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Vorwort 



Seitiiein da» tntenfs^c lür l.chcn und W irken der Vorfahren auch auf die burgerktcb«n ^alniliell 
Obcofcgangen Isi, hat die Genealogie, das SliefUiul der Ocschichle, eiti ausgcdehiries und in seinem 
Retehtum kaum zu or^höplendes FcW fiSr sich gewonnen. Ranke') wies bereiu auf den Wert hin, den 
die OeneaioKic dir gc^rhididichc Forschungfn bietet, in<kni er sagte: ..Sehr cpiiinsctit «ilre etile allge- 
meine cleiitsili - I j 11 'ilonie, vom Stand punkte der Wissensclialt mclhtidiseh aiisijcfiihrl. Man würde damit 
eine feste Oruiidiage für die Geschichte der Fürstenhäuser, des hohen Adels, sowie der angesehensten 
Oesdikchler m» dem nieder» Add utid den Ralrizien) der srossen StihUe g/evinwm. freilich «Brde 
alles als ein riin/.elnes erscheinen, aber im Qaiuen virde <s doch die uflibsaendalen Aussichten fQr die 
innere KntvilckcUing der Nation darhietcii.* 

In neuerer /eil hat Prof. Dr. OttOkar Lorenz durch sein vortreftllchos Lehrbuch der ijesamtcn 
wlssenschaftlicben Genealogie dieier SpeziaiviaieiMdiaft xur Erlangung einer wOrdigcn Stellung die 
gccinict. 

Dil 7r-u j\ -IT il voriiher, »i> sie das Privilegium des Adels irar, n'o als sondcrl>arer Schwärmer 
verlacht vtiiide. *ei als Bürgerlicher auf seine Alistamnuint; hielt und sein Interesse für Lehen undThaten 
seiner Ahnen durch Sammeln der bc/üglichen Nl.ichrichten bekundete. 

Abweichend von meinen ISS4 und 18S7 erschienenen 2 Binden gencalogisdKr fieitrlget') die 
sich nicht auf Aachen besdiitnkien, behandelt der gegenwärtige 3. Band vor2U(;$«et$e Aadtcner Adels-, 
p,itri/icr- und liiirgrrfamilien, und unter ihnen drei Oeschlecbler Pehnr mit ScrOdaichl^ni; der Oenea- 
logie vervi'andler Familien. 

Meine Arbeit htil jedoidi nicht den ZwfcK alle, die heute den Namen Peitzei' führen, hier tit ver- 
einen; das ist schon dniCh die von einander pnz mtabhingige Abstammung vieler Triger dieses Naneos 
ausgeKhlossen, 

Dass die mm fertig vorliegende ( -hronik trotz mein« -, iin ni^^isetncn Bestrebcjis, sie dem Interesse 
der hamilie anzupassen, in dieser Hinsicht manche Wünsche unbefriedigt lassen wird, bezweifle ich nicht 
Et gibl nur wenige Spczlalwiiaensehafien, die so uncnchApOich und durch den Umsiaiid, dass man 
sich die Rcsnilate anderer nicht oder nur in ganz geringem Masse ni Nutzen machen kann, so schwierig 
smd, wie die Oenealogie. Losgetrennt von der allgemeiticn fieschichte ist man fort und fori auf hinzcl- 
gebiete und neue urkundliche Lorschungen angewiesen. 

Der vor ISOO liegende Teil der Chronik stützt sich durchweg auf Archivalien,') bei den modernen 
QeneratioDen benuiide idi jpiflasienleils die Beridite, die mir von Milglicdem der cineelnen Summe mit- 
geteilt wurden; so bereilviillig die meisten die N.ichriluin Liben. so stiess ich '''ich iiirli auf x'Ollslla- 
dige Interesselosigkeit, wmlurrh der Fortgang meiner .Xriiritcn oft unliebsame Verzögeningen erlitt 

Dagegen ist es mir eine angenelinie Pflicht, derjenigen hier dankend zu gedenken, wddie mir In 
bereitwilliger Weise bei meinen Arbeiten behilflich waren. 

Vor alle« danke ich den Herren Vorstehern der von mir bemitrien KfinigL Staatsarchive, der 
Stadt- und Kirclienarchive. und unter diesen besondere Herrn Sladtarchivar Kichard Pick und Herrn 
Dr. Hrüning m ,\aihcn, Herrn Geh. Arehivrat Dr. Veltman in Wetzlar, Herrn .\rchivdircklor ju D. 
üeli. Rat Dr. Haricss in Düsseldorf und Herrn .'\rchivdireklor Prof. Dr. Hansen in Köln, welche alle 
in überm^ rm^^-cei'kommender \Vci>e meine Nachforschung^ erleichtert und gefördert haben. 

Aachen, den 1. JuU 1901. 

Hcnn« Fricdr« Macco* 



'1 Ixcip. V. R.mkc, S.iiiiratlichc Werke, 7mi i'üencit l ebrnsm'silikhle. I ej|vi>; LS'Ht, S. iH2. 
') MaeCOk H- l Beiltitcc /ui (Hst'hkhte iirul rinKM|oi;ie rlimiisclKT Adt Mamititn, |, A.ulieri 1SS4 
Beiiriige mt Ueiiealog;e rbciulsdivr Adcl&- und HatruKrtaiiiilien. Dd. II. iVadien lää7. 
*t Die in den Tnrfb&chem gmumtcn nrteii sind in der OrigimlsEhictbwGiBe wiedcisqsebcn. 
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EINLEITUNG. 



Von den vamduneii QcscbJcdilcrn der cbcniiligsn freien R«idi8Sladl Aachen verdienen vor allem 
dir SdiAffenftmiilien ond seit dem 16. Jahrhundert die Kupferhandeitreilicndcn die meiste Beachtung. 

l\-Wr cr'.ti.To hat Frcihrrr fl A. v<m I iirlli, MiMiit ^einc X'ti'i.indtschaft in Betracht kam, in seinen 
Werke über Aadiener l'alrizier-hamilicn dankenswerte Bcitr.igc geliefert. Die Oeschichte der letzteren, 
weidie m{l der StHdtgeschidlle einen viel engem Zusammenhang hat, ist einer giflndlichen Reartjeitung 
bisher noch nicht unterzogen worden. Ich betrachte es daher als eine für die Lolalgeschichte Aachens 
interessante Aufgabe, hier auf die Geschichte und Genealogie der bedeutendsten dieser Familien, der 
Pellaer. n.ihc: cin/uKchfii. 

In üetracht kommen drei von einander völlig getrennte Familien Pcitzer, von denen Mitglieder 
ehemals in Aachen gelebt und veraiAge ihrer hervomgenden SteHuug eine Rolle Im AifcntUcbcn Leben 
gespielt haben. 

Vor allem ist da die ehemalige Rats- und Knpfcrmcistcr- Familie Pcitzer zu ncnni'n, ilann das 
Burtscheider Schöffcngeschlecbt l'eltzcr, dem Miiro Peltzer, Schufte in Aachen und spater Sladlsyndikus 
von Neu-Hanau entsprois, und weiter die im 16. Jahrhundert aus tupen nach Aachen eingewanderte 
Hmburgische Pamilfe gleichen Namens. 

Die l.ittfMiut iiher die (jeiie;ilo;.Me der fi -.rw, innti-f-i l amilie Peltzer beächrinkt sieh auf eine 
drei Seiten iiiiitiissmile, kurze allgemeine IJebcrsiiiil in v.in AI|Kns »Nachrichten über Stollberg",') und 
verschiiili iir :m hr oder minder eingehende Abhandlungen über die von Pelscr- Berensberg. •) Als ich 
der Aufgabe iiilier trat, eine eingehende Geschichte des gesamten Gesdilechls Peltzer zu sdiretben, war 
ich somtt auf eigene, netie Qtienenfbrschungcn angewiesen.*) Tagebücher, Chroniken und genealogische 
Aufzcichnun^;cn, lel/leie besdMilois in alten Bibeln, haKn ?uar auch in einigen Linien der Stolbergcr 
Peltzer existiert, sind aber iculcr heute nicht mehr vorhanden. Dagegen hat sich bei dem adeligen Zweig 
ein, bis auf den um Uioo lebenden Servatius f^fltzer zurAdockhendei^ Shunmbucb erhalten^ wefches im 
Archiv des Sdiloases AH-Valkenbutg aufbewahrt wird 

Die Pamilien-Tiadition berktitet flfaereinsthnmend in sämtlichen Linien die durch den Olanben 
veranlasste F luch: der Peltzer aus XX'cIsiIilaiKl iiacli n< nlNjil.iii I, Nach reher';r''''i um: 'ler Peltzer vorn 
Kupferhof Jordan kam der btantmvater, angeblich Pelissicr genannt, nach Aufliebung des bdikls von Nantes 
I<i85 als FlfldifKng mit seiner familie «us Ftankreidi nach Stoibeig. Das gleiche berichten die belgische 

^ L. wn Alpen, & 51 folg. 
■) V. nrth, II. 3. & 9S md 9«^ 
Macto, BeltiSge, II. S. N-61. 
«an Bpea and VantoiaaBn van OjMn, IMS. 
*) Die FamtOe von Peltzer, weiche «an Tidmaan von Mtztr, KuMtaiMbem Oeh. Rat, atataannt und Ober die 
Hw Qdi. Rat Kaufoiina IMS geaehiiebcn hat, hoannt hier ahM In IcInchL 

Die von Dr. Saum in ariner Oesdildile dff Stadt fdicydt mm'Alidnicli getjcadite ftHKnche Sbmnnlafci 
wurde von mir ai diesem Zweck fftr Herrn Quslav Pettzer-Teachtr in Rheydt uigefenjgt. Da» Herr Dr. Straus dies 
vendtvciKt und dadurch den Amcbeln einer eigenen ArtMil erweckt, ist zum mindesten eine litterarische Unböflidikeit. 
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iimi Hienui Linie iiml die kalliolisdicn I\'1/it in Mülheim ;ini Rhein. Der \\'n&senhiTt;rr /.«ei^;, dir 
lieuw zu ürambusdi und M.-(Jtadbach bifiht, verkKl die Herkunft ohne n^iere Zeitbestimmung nacJi 
Vakfld«nn«% der limplstidt hnitigni Airondissemenls du Nonl gleidicn Namens, die I67S im 
Frieden von Nimwegen von S{xinien an Frankreich ahKctretcn »nirdc. All \i\cae Ueberliefcningen, welche 
auf eine Herkunft ,nis den Nieilerlamien iiml fTankrcich hinweisen, wurden untersliitH durch den i^usatz, 
dass der Name vormals Pclissier <Kler Pelletier Ke»'rsen sein soll. 

ifA ist bemerlcenswen, wie vielen protestantischen Patrizier-Famitien der Aachener Uegend die Tra> 
diKon ihrer Herkunft au« Prankreicli, den Niederlanden, überliaupt dem Atnlinde eigen fsl, und InHz 
aller Iieritlilelcn F.in/el heilen löst sieh ein };ut Teil derselben bei ^ewissenhaflcr POrsehune m l'hanl.isie- 
j^ebilde auf. Die l.ynen »ollen aus 1 rankreieli stammen und biinyen sieh, ihrer \Vap|X'n-Lilicn halber, 
sogar mit den llonrbonen in verwandlsrhaftliche Verbindung;, ') «ähn-nd sie nach meinen Untersuchiinf-eii 
unserer Gegend angehören und seit der Mitte des 15. Jahrhunderts als Hesaizcr von Kohlcnbergvcrken 
im Aachener Reich und von 1595 an als läinfleute in der Sladi Aachen cuichzuveiseR sind. Die von 
Asten sollen einer aus Ldlhringen vcrtriehenen Huv'entitlenfamilie entspros.son sein,') sind .ibcr schon vor 
den Hujjcnollenkrienen (1562 QS) in einer ausj^edehnten katholischen und einer nicht minder sljirk \ei- 
zweiKten protcstintischen Linie in A.ichcrt .ins.\ssig. ') Die ehem.ilige (jnifschrtft llennet;au, speziell deren 
Hauptstadt Mautxugc, wird als ursprüngliche Heimal der Sdilciclier genannt') Die Familie soll ihres 
Qlaubens vegen 1567 vor Alba nach Aachen geflfiditet sein, ich wies aber schon in meiner Oenealogcie 
der Schleicher auf Ii t ' haltbarkeit dieser l'eh<.'rliefcnin); hin,^) d,T schon Iii I ein Johann Schliclier 
urkundlich in Aachen vorkoniniL VCatirscheitilichcr ist, <h>i die Kaiuilic vum Orte Schlich bei Düren 
ihren Namen empfangen iial.*) Die Mötsch Idten ihren Ursprung aus der Schweiz her und behaupten 
Bcaiehimgen ni der im Züricher KmUkni «naissigen Familie gidchcn Namens zu haben. Und wcrni luch, 
vie ich feststellen konnte, die Slammheimat in das HeRogfum Limburg zu verle^eti ist, wo die Heu«di 
wie danials der Name geschrieben uiiii'r ein Zweig der Mensch von Ketlenis waren, s<i i i Ii Ii 
in der geradezu niarchenbaitcn Sdiildcrung der Oeburt des nUcrn Stammvaters Jeremias Heii»:h ein 
Funlien gesdiichtUdier WaliriieH entiialtm. ') M48en diese «enicn Sci^lcle statt vieler, die idi bei- 
biiniien konnte, j^nQgen! Dass demnadi auch der Familicatnidlti«n der Pdlier kein allzu grosser Wert 
beigenii-ssen werden kann, ist klar. 

Das Lr^ebnis meiner forschiingen iilier die I'amilie l'ell/er lAsst sieh kurz dahin /usiiininenfasseti, 
dass sie hervorgegangen ist aus einem alten Aachener K*alnzicr- und >'om«hmen Ralsgeschtecht, welche» 
im 15. Jahrhunden Kremer hiess und mit Be^n des 16. JahrhundeA denNamen in Kremer genannt 
r». lt rr dann einfach l»clt/cr .in 1. rtr '] Die Abweichungen in der Sdireibvdae des Namens, wie 
l'el/er und Pclser, jjchoren späteren Jahrhunderten an. 

'1 X'ergl- U van Alpen, S. 46. 
*i Vcigl. L. van Alpen, & M. 

1 Die illole S dt r d baeite Astend, Aslenl, deutet darauf hhi, dats die Familie dem Orte Atiencl im Limbiu-- 
glidien «nWaainrte. Anna wn Astent. getk 1523, Tochter «im Leonanl von Atlnt und sehiar zticilcn irau, hd- 
raleie den KniiicmNlsier DIedrich Buddoi hi Aadwn, gdi, 1513. 

•) Vcrgi. L «an Alpen, & «i. 

*] MaoDo, BetttOie, Ii. S. 98 (big. 

*j Auf Onind mriner neueren Studien Mm lidi die HaSIk SdiMcher, deren nachweisbare Verfabfcn Im 
16. Jalnhnndcct SdiHdicr, SKcher hie^n, ab eins der ampadiu i slt« Ktdncig^Khkebtir in Aadien bis ins 15. Jdnv 
hundert luHtdmifolgtn, tMS kommt das beute nodi gdufarle Wappen zucBt w. 

^) Matt lese Aber die TkadMen L van Alpen, S. 40, aber auch H. S. «an Alpen, S. «I. 

*l Nachdem mir IMT hn kcl- StaalsarcMv an Vctilsr hi einem Aaehmcr ZmgcinnaliSr vom Sl.Jimi 1543 dne 
Maria Knmien g^nnt Mlaeisbekannt g e weirdeH war, vemwtcie ididaiaufbin hl dein latlnisictlca Namen GreiMrlni 
dne ZwammcngdittH^dl n dieser Familie. Die Durdiddil da im südliKhcn Aichiv in Aadien tadimHiehcD, auf 
die GremeriHS^Hmg skh bedchendcn Akun, iHniaten denn aiidi dn fibenrns intcKaumlesMaterid zu Tage, Stamm* 
laMn voscMedener Unien, denn Zusammenhang zwar bisher verrautct oder angenomMcn, aber doch «IdH stwiea en 
war. Da diese Stamratafdu nur dtt SHHmigigcnuHes wegen angefertigt woedcn ivarai, andcndts aber der Stifter 
.\U[hi,is Crcnimus senannt fUtzcr, SekMr a» MoMamt ^nuiasliHn hl XWn, i no M l anllsd ie Dacendcn; von den 
Lejfuten .Tiisu<-<h1oss«n hatte, so sind bedaneilidier Wdae «Se laiMcitanlitdidi Lbrien gueimberOckaichtii:! i^eblteben. 
Nur zum l'd) i>i deren Siiminvater, Jcdodi ohne wdlae Ebudheiltn, darin aH%dShrt. Lddcr abv sidite ddi 
beifB Vcnsicicbc dincr Statnmlatdn mit dem koneaiNNidiemiden «tamdlldKn iMauiid henns, dam die Vericrtiger 
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IJie frühesten Mitglieder der raiiiilie lasseti sich Kt.i, i - iini>7eit Kaiser Friedrichs III. (1440 1493) 
hcrrits m den angesehensten Armtern der Stadt rtacliwfis<ri!, und dürfen »ir hieraus ^wiss folgern, dass 
dis Geschlecht damals schon tnelin:.' t njiitrationen in der Reichsstadt ansässig «rar, und dies um so mehr, 
als sich bei einer amtlichen Vernehmung im Jahre 1564 der spAtere Bargenneisler Mathis Peltzer, hinsicht- 
lich vertesungsgetthlcbdidier Fn^, auf d(e mfindliriien Ueberlicfeirtingen seiner .Elttm und Vordtem« 
be^oR. Da die Familie abgesehen von dem vereinzelt stehenden üodescalk Kremer (1334 53), 
dessen Zugehörigkeil ni dieser stark zu bezweifeln ist - erst mit der letzten Hälfte des 15. Jahr- 
hunderts aufMtt, M> mu^ natürlich jeder Versuch, den Unprutig difrimnatisch nachzuwebeti, vor allem, 
ob das Geschlecht anßnglicb edler, freier oder unfreier Herkunft war, ausgesdilosseti verden. Stadt- 
^esrhlechier, die nur als solche nachweisbar sind, jjehi^rten m dieser Zeit überiiaupt ohne weiteres zum 
.Stande der Freien, und was die Abstanimunf>; m n I '.11< ; an^'eht to ist heule sogar nur der geringste 
Teil des iiocbadcls in der Lage, diesen Nachweis zu führen. 

Leider ist die Hauptquelle, das ehetnalige Reidnsttdiische und das Schöffen-Archiv, welches teils 
im Oranustumi, teils „li<iven" der \X'olfslhür im Münster aufbewahrt wurde '1 hii h den S'idtbrand von 
1656 und den Fanatismus zur Fran^osenzeit ') fast vdlligef Vernichtuu|; anheintgefallen; und so darf tnau 
bei <<cr vorlii^enden Familiengeschichte nidit erwarten, bis in das fiOhcsle Mittelallcr Uneinieidicnde 
genealogische \:i: Iiiiilil-n /n rii-.l'_'n_ 

Das die Faiiiiiic l>t:ln:t;t.iiJ'j allcbl-.: uikuuJIi.hc AUUiial, anatoge Itcispiele und der in den Stiftunj^- 
aklen ((«brauchte Ausdruck .condictus Peltzer" beweisen (it)eiiatg^iid, dass der Name Kremer der 
unprüngliche war, wihrcnd der selbslftndige Name Pellzcr, ni unzwdfelbaftem Zusamnienhange mit 
der hfer in Bdradit kommenden Pamffle, aidi vor dem Jahre 1SII nichl naduv^en ttssL Atis welchem 
Anlass der IWinamc l'cltzcr denn nur als solcher ist er zu betrachten - ziun .Mamen Kreiner netrelcn 
ist, entwicht sidi heute uu:icrer Kenntnis. Die Verbindung zweier Namen durch das Wort »genannt' 
gesdiah ans nundierlci Qrttnden, wie nach dem Haumamen,^ nach dem Ocwerbe,*) nach der IQeidtmg,*) 

derselben »eilig sorjjfaltiy dabei verfahren und iliirchweu eine, miumler auch zwei (leiieralioiieii, wohl ans L'ncr- 
ührenlieit in jäeiiealoKiselicii Arbcilcn und irre ucführt durch die sich iorI»-ihreitd wieilif holenden gleichen Vornamen. 
torlgeb>»en haben. Alxr »nch >onsi -.iiid ininolierlei Fehler iiaoli/iiwf;wn. Fehler, die zwar als solche zu erkennen 
sind, aber mangels genügender iirkiindliclieT OruiiübKe iildX richtig gestellt «erden konnten. 

') Vngl. Fiele i. d. Fcstxbrift m TL VcruaiDilung Deuixher Naiurfonchcr und KM», & 2B. 

*j UefNr das Vglm n i i en wmm SehcHcihaufeas, oikhict von tJrlmnden, Addidiplomm und ilerglndien aus 
WtaMHehm OeWiidiBi und d«a HIUNm dervor den nawgKn gcfirichicien AadKoer BBiser an 30l Doemlie- 1194 
und am ». Pthnur 1795, sieh ZeMschritt „Ans Aaehem Vornff, Jahri;. IX. 'S. 04. 

I Inf II. .\. von Furth rrzihltc mir aus J 'iht /a: ei-i- liiih-i nr -.ii' AI-, ihi/ I .•■n .mf dein .Markte 

d.l^ -aa i.W:\ Feudalismus etinnerndeti Urkunden vui.~r.iiiiitL.ii, .-.«.i .iuin lii: S<lny!U' ,\Uiiir. von lonnciw mit sctaeai 
erst vor kurzem erhaltenen Adelsdiploin ückoinmen und habe es in ilie Flammen geworfen. Üa tSüicIltfleidlbnnnKe, 
habe Ijonneujc nachccschürl. worauf ein Bürger rief: Lolt D»cr Lonneux, cl es noch zc pöni. 

Oitles von der IU»;eii ^e" BbdKiiiNlif, Oülcs vnn den SIscIlolllMave und Ollics hi den BuaelialMBw 1900. 
(Stadtarchiv zu Aachen. Ohg.-l'rk.) 

FIsc von der Nuwestnt gen. ;eii Hayne 1480. tl^c zom roiden Hayiie und ihr Sahn QcrliA HtQTne 1497. 

(KkI. Staatsarchiv zu Düsseldorf, Pontthorgrafschaftsbuch, fol. lOb). 
Oilles Aniya gen. .Xckermann 15^3. (Kgl. SUatsarchiv zu Wetzlar, 6% SO.) lyWMt Amya hl den AdtemaBR 

WM. iSladlarchiv ru Aachen, Reiiteiiver«iriinis des Heiliggeist-Spitals) 
Heyn Kornci gen Vt etdenbuseh 1618, Heinrich Weidenbirseh 1619. iStadtarihiv zu Aachen, üarzwciler Ixhn.K 
Kart v«n Burtscheid gen. BüiBerhaus 1363, Kari Bäntertaaus IMO. <KkI. Sttulsardiiv zu Wetzlar, B l886yS706.> 
Johann «ni Elmpt gnanl Jan M Hon 1500. (KgL Slaaliardiiir zu WeUv. B iaS64m.> 
«) Jahob Hakh geo. Du|ipci«ieMr, XV. Jafarh. ^tothiv an Aadien, ManuldM».) 
Jofaan Lodm pn. Spilleniecher ISO. Johan SpDlencdicr 19Sa (SteUarehiv in Aach». Mandencheidcr Um.) 
Mkob Ihutomachcr, awleni gnuiBiBtauMier, geh. MC% Zwp 1938. (KgUShnMRhlv an Vddar, A!MVei2.V 
Jan van Wynl, den man nendt Hreini^Di \SM, (SMhircMv an Aach««, Pral9toin»eh des SdiWeageriiAla.) 
Krem John, Sdmrtv, gdx t«8, Zeugt IS». {Kgl. Snatandiiv zu Wetzlar. A «5/80l) 
Tfd KM Vate h Hi t we h den man spricht Bote, 140«, Hd Bote «an ValliEnborefa I4(F7. iSMadtan^ihr zu Aachen, 

Rep. >) 57 u. 207.1 

't Scbasuait vun Nürnberg gen. Laiigenuutte] IMO, Johann Scbaii4ian Langeinantel f zu Sicna 13M3. 
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nach Wohnort iinil Htrkund, ') dann zur ErlMltiinf> des imilleriiclten Namen ■ i : im AusstiThen ilin-r 
l-atnilie,') bei natürlichen Kindern nach der Mutter, veiier «1$ Spott-, Spitt« oder Uircnnaincn und anderen 
mehr. Wahrscheinlich Ist, dass Jalnb Kmncr, der Stammvater des OeKliiechls, der sidi im Jahre 1466 

in »let Her<^'llioi>!iafscli<ift in AaL-Heti nnkauftc, eine Crbtochtcr Pell^cr zur t!lie h,itle, und durch diese der 
Name l'rit/rr auf ihre Kinder fihcrßeRangcn ist, denn erst mit diesen lässt sich d.is ernte Vorkommen 
derselben feststellen. 

I>as« bei der Verbindung zweier Namen durch das Won »genannt* der erste Manie der alte Stamtn- 
Tiame, der zweite hingegen ein $paiei«r, meist individuelter Zumime ist, ergibt sidi deutlich ans der 1S38 

einem Jakob Kaderniatlier l)ei(ieletiten liczeichnuni; ,.:tti Ii «enainit fJlauferlier», /umul in dcnis<'lbcn 
Akt di'sscn ]'^2\ t ttnidcr Vt'ilhclin Kadernweber erwähnt wird.») Klar spredien hierfür auch die in 
einer I rkiinde von 1303 wirkomnicnden Natnen; Ruiger ¥«« Eyie, den mati noempt Cropgin nnd 
Kulger van l'eylden. den man spricht Oute.') 

Dcmcnlsinceiiend war also Kremer der ursprüngliche Familienname, vihrmd PeHzer eist splier 
hinzugefDgt winde. 

Krcmcr nannte man in A,ichen diejenigen Kaufleute, welche einen offenen Laden hielten und m 
kleineren .Ment^'n VC'aren. wie Qnix *) sagt, Atttsdinittü- und EllcHw arc', zum Verkauf brachten, .ihnlidl 
wie heutzutage die Kleinhändler. Sie wohnten zum gr&iaeiien Teil in der nach ihnen benannten Krämer* 
Strasse, der direicten Verbindung des MarfctplatTes mit dem Dom, welche im MiNrIalter, wenn nicht die 
einzige, so doch die hauptsächltehsic Ocschär -vii is^.- .\aeliens war.') 

Der Name Pellzer ist zweifelios mit der Kür5«:hnerei, dem voniehnistcii Handwerk frülierer Jalii- 
bunderte, in Zusammenlwng zu brittct«. In der Aachener Gegend, Oberhaupt am Niederrhein, bezeichnete 
ttvan alle Handwericer, welche tierische Felle zu Pelzwaren verarixilelen, mh dem Narnen Peizer. In 
SüddeiitsrhI.ind hrcssen sie Kflrschncr. Ebensowenig aber, wir Selbst zur CntstehungMcit der Familien- 
namen die Beilegung de« Namens Krämer die Ausübung des H.mdeK vonuisetztc; ebensowenig IllUWte 
notwendigerweise der Name IVItzer diese Bedingung in sich schlic:>scn. ') 

•) i^rl Nack ihl km Sdunmi »12. (Quhi. BniHbeig, S. 43.) 
I¥lar Bormadur gen. von Hausen (alias wn KaiMn,} 1618. ßtadliicliiv an Aadwn, Mandcncheider 1 ehn.) 
Vemer von Merode gen. Hoflalt$, Wcrmr von iMoode zu Hafhis, Werner van Hoffidb 1637. (K>:l. Staat»- 

AH-hk ni ViVl/liit. R 1S4.) 
*j Freiherr l^erdiiuuul vot Hoc\Tlich setzte seinen Neffen Franz Kart von Prenlz zum Krben ein. der darauf den 

Namen von Frenlz genannt von Hoevelicli annahtm. iZellSChr. de» Aach. (lescli -Ver,, XV'.. S. l^.^ 
Joban Dandfb gen. von der K.iimen. Suhn iIcs l??! t Kiipfcrniri'-Ier« Oillcs Damlels und der Kiih^iriiia 

ToiIUiT dis Kupli'niH-islfr r>3iiiil von der Kannen. [>ie aus seiner Mie mit Karhariiia u(i dem Speicher 

cn:sprii>v-iR-ii Kinder liiv^'-j-n »cn der Kannen. iKgl. Slaalsarchiv /u Wetzlar. A llXl 118 und C .'II Si2.) 
Hermann .Meyers tjenatil Rt«vn(jen. dessen .Miitln Orieli;eit Hr»yn>;eii war Sein St hr H ,ii und dessen 

Nachkommensttiatt nennt sieh von tM'.i an Ikuyiigeii;^ iSladtarchiv zu Aachoi, Schleidener 1 elni.i 
Peter Unat gen. t:mon^ : < ^ i ''-rselbe war Sohn VOR Odhanl Roct und Maria EnNHllS. (Dgl.) 
W ilhelm Rosl i;en. .Moulucii 1 J2 (Dgl.j 
*) 1 oenhatd Knrvcnmiier genant die Su, IS. jahih. ;Stadtarrhiv /ii Aachen. Mannlelien.) 
Jan Noppeney ^en Kuschjan IWi. iSiadlarchiv zu Aarlien. Sthleidener lehn, III. fol.W.i 
Kyn.tion van Vrcchen Kctiant Sticrcop H(W (Stadtarchiv zu Aachen. Rep. >l Wl.) 

Jolian \'ynnc genannt Vethart US4 (Kgl Staatsarchiv zu DüiscMorf, Kölntlior-Urafäduftsbudi, (o4.il.) 
Inlun Koili der 1 ni.- .j -ut i läl7. auch Joha;i Priittz und dardbcr gnctaridm aKodl oder«. (SUdtifdliV 

ev ^Vachen. hschweiler S.liiiitengenchu.-Prolokolle.i 
hngelbert Sohn des Kitterii Oeratd von Aiivaikenbuig - gemnl der EnfjAttder, BUd tei« Binder AnUhl 

genant .Mularl 1280. i^uix. ISernsbers;, S. iS.l 
johan van den llaevc, ilen man spricht Snapschallart. \b. Jafaib. (Siadtaidliv zu Aachen, O.) 
•j KkI. Slaatsardiiv zu VCflzLii , A '* V<^l II fol. 252. 

'i Stadtarchiv zu Aacfien, Rep. 'i VI. Un I ' Ii' Moni. Sohn des f Sih.iKtit Reynart Moni Mdit dCT Stadt 

„Mp Ahi-heyligcn avent" i31. Oktoberi I IOJ t-ineti Mannlitief aus. den drei 7eiigen besiedeln. 
*1 i,)uix. Munstcrkiahe. S W 

'i Spaier hc/ogen viele Kriimer die ..Ställe" des Mandersclieider Lchns. welclie sich mitunter mehrere Jaliiluiit- 
detie in eiii und dei'seltien Familie forlerhtcn. 

'i Der <xliiifle, Tudifaiirikani umi Kupfermetsier Jakob von Bree scnmnt Hobmccher, der in den 'JOer Jahren 
dl-. i(> j.ihrhiinderts ncbiMi ah Jalwl» HolzmedMr vorbomml, fühlte diesen Namen, ahoe ctm* mit HolwersitieilBUg 
zu ttnin zu haben. 
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Oass aber anderseits manche Familie Peilzer, eben wdl ihr Stammvater J(il>^nw diesem 
Gewerbe ihren Namen venfamkt, iconnte ich mehrhich nachvcisen. ich habe hierfOr jedoch Iceinen Beleg 

inhc/uy auf die AarhcntT Palriricrfamilir I'rftrrr finden könnest. 7u Anfani; dfs lahrluindcrls, in 

welcher Zeit der Name PelUer auf die I iniilie Ktemer übciKin)>;, waren die älteste» beiuiiiiUen Mitglieder 
Wollenh.lndler, Tiichni.icher, Kupferh^uuiu r und üelehile, *) und gende diese Ttiatsache mias die Annahme 
venttrlten, dass der Name von müilcrlicber Seite heistammle.^ 



Dn allen Linien gemeinsame Stammvater ist uns mit seinem Vornamen leider nicht Aberiiefert, 
mutnuasHch war es Jalrab Kremer, der von 1466-83 nrintndlich vorlcommt. Duirb sMiere SchlnsB- 

folgeninnen sind Jakob KrmtiT fn-n. Pcltzcr, Mathias Crcmcriiis gen. IVItzcr, t;i'b. 1465. und Hermann 
KrrnuT ^vn. Pi-lt/cr, Kcb. 1406, als Brüder Ufld seine Sühne encicsen. Ersterer ist der Ahnherr der im 
Jahre 1702 in den spanischen und 1766 in den deutschen Adeliiind erhobenen Linie, «ddie sieh von 
I^lscr-Berensbeig nennL 

Mathias Cremerius war geisdichen Standes und Rector Magniflcus an der Kölner Univerdlit, wahrend 

der liritif [Innü r Htrm.inn Krcnier. Ratsherr in Aachen, der Vater di-s um seine Vaterstadt hochverdienten 
Bürgermeister« Mathis Pcitzer g^evesen ist. .Mathis I-'eltxer trat zum I^rotestaniismus über. Sein Sohn, 
Matheis genannt, erwarb zur Zeit der Oegenrefonmriion KupfcrmlUilen bei Slotberg und wurde der 
Stammvater der protestantischen Stoibager Pdtnr. 

Mit den Söhnen von PMer PeTtzer, einem andem Sohne des Mtgerwristefs, nimlidi Johann und 
Abiahatn IV-'t/er. i'ntstandcn die Lini<-n 7i] Bremen und »iinn POIs* in Aadxn, von denen entere im 

17-, letztere nn KS. ).ihrliundrrt erloschen ist. 

'i Hier i'.ia^; noch darauf hint^cvi'jcwn werden. da>s vun dm zur Familie (tchürnjcii ( iiK lii Irii di't \a-ii> -.^-is 
in C-reniM iu-. I.i:inii:i'ri, ni'ii .iln i:i .Mcrcalor ulx-rset/t wurde. I> sind di>liall> ;dlf .Wi'ti .iin-, mt allnii .Ifr .itis 
Handrrn >;i-hi;rli;^(' I^-iuliinlf .Nluliinn.ickrr iükI Of-fj^rapli (ifili.-iril .Vtt'rralor. vnn vornh<'rr'in .ni-./iiv..*hlir^s{-n ( ierh.irJ 
iMcrcator, /u Ruih'Imioi-iIc in 1 LnrKlrrn .itn S, ,M.i-/ l' l ' ■>iil:ii \<:r HninTi de < rriner (d ;. iIiT Kreiiior , hcirati'ti- 
1536 w I riMicn l!aihar.i Schelken. wovon .V.'noAi, Jnhann, licrtuRi- h'iiiTiii'il\ii iiiiJ drei [(uhUT .stamnu'n. flr *l.irl> 
an 2. r>e/i.iiilii-r in. .i. am 30. NovcmtiCTI /ii nuisbia i;, 

'i .\K anul:>k;t' I alle für die VercrtMing des mütterlidien Namens führe ich einige durch eidliche AuHagen ein- 
wandfreie ivtspirir an : WM) sigte MatUs Stichciaan. Mrgtr In Aachen, er sei chelidi geboren von f JohanMn und 

Maria Slickclmans. fhelciUen, 

\X'citcr 15301 johan .V1iis:h. Miin;;rr in .Vachrn, er <<e\ ehelich ^eborrn van Mer Hcnucs uod f KlÜHrine 
Müsch. Khcleulen. (Kk!. SUaLsarchIv zu Vi Vr/Iar. II ISSS ■iTfrl. fol. MO u. IS'i.l 

Am 20, f-cbruar ISW be/cuj^ten die Aachener Biirger bran/ Mi«-:; und Vi'illielni Wölfl, da^s ller.rieli .Miehiels 
von Antwerpen BariMra WIIIHwiHt «taclicbe Tochter von Diedcridi Homalar und Btutels Willikent itebeiratet habe und 
Aachener Bthgnr gcwoedcn sd. (Stad t a r chiv zst Aaidtcn, McAmiaeptei) 






•M« tai «mn awM M q«K— M «tr VttftfUgOTi >«< rytitbiioi, „„a NaMtoi ttani 
ml *ir iim Vmm Hn Mi ipldciill «trd. !■ miKa R«um wikli ftw tiam- <4iih all Hmi 
Ikr H«h< dar MiMnfflif iPtlMl luiil tbr ralcli tm l'«U gtiltUlm OMI». 
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Hfinrirh IVIiat, iJit dritte Silin vU-s Hiirfii-riiifistois, bf^iruiiitctc Jic I.inii' ../tim roirn OchK<'n" 
in A:iiln'n. Soin F.nkrl tral infolge soiniT Hriral mit ciiiiT Katholikin zum Katholi/isinifi liher und viTk-j^tf 
Seiiifii Wolittiii/. in dai nahe Eliirtscliiid. Doil j^elanKlo seine Nachkommenschaft zu hohem Ansehen und 
xSblte mehrere Schöffen zu ihren Mitgliedern. Nach ISOjUirig^ Aufenihali in Burtschdd wurde sie durch 
Mulhias Goswin Pel^er, der als Syndikus der Stadl Aartien eine gUnzende Rolle spielte, wieder In 
Aachen .insä-tsii:. 

Von einem zweiten Coline dc^ oben genannten Hviniann Krctittr, dem sühliiscticn BaunieisUer uiul 
Ralsluntn M«rlhi PrlAcr, stammen Jordan PeNzer, der um 1600 nach franhenthat in der PfiJz auswanderte, 

und Merten Pellzer. der die Linie m Cassel hcurfindele. 

Das Zeitalter der Refoi ntation kiIi die l anitlie in ihrer krAflin>teti Bllile. Schien ei auch anfan^;^, 
als nb die nene Lehre bei ihr keine Anhänger jjextinncn wnrde. hesonders, li.i ihr gtistige^ OberhaH()1. 
der Kclrtor Mathias Cremerius seinen Einfluss in Wort und Schrift gegen das Liilhertum aufbot und alle 
Protestanten von seinen aniehnlichen FamilienstiftunKeD ausschloai, so traten doch bald nach dessen Tode, 
mit dein Diirehbnich des calvinischen Olaiibelts in Aachen, tun das Jahr 1570 auch ilif ll,iii|itir ilpr 
verMliiedetien /^vieiye der Familie l'ell/er über und »iirden in der Foli;c ihre eifrij^slcn Aiihaiij^Li. 

L>ie WirkiiMRen der üeneiiieforniatii i u > letztere von den in den Niederlanden stehenden 
Spaniern, dem Kaiser und den Riten des scIiwAchsinnigen Hei^ogs von Jülich mit allen nur denkbaren 
Mitteln und Zwangsmaasicgeln gegen das proiesttniisehe Aachen durchjiesetzt wurde, vennlassic den Wrij^aig 
der voniehinsien Familien. L'nicr diesen befanden sich auch die l'ellzcr. Diese Thaisjche lieijt offenb.ir 
der Famitienlr.idition ni Oriinde, und wenn sie die Hucht aus dem Auslände berichtet, w mag wohl 
die Verwantit&chaft niil aus den NiedeiUin iMi ^^eflötaencn Protestanten, wie Bulrette, Heuacli, BI20U, Btanche, 
Japin, l'illera, dazu den Anlass gegeben haben. 

Wie schon erwähnt, bej^iindele der Kupfermeistcr Malheis Peltzer die Slolberser Linie, welche unter 
seinen jN'achkotnnicn sich /u j;'"*ser füllte entwickelt hat. Schon um Ilj20 schied sie sich in i!wei 
Haupilinien, die auf der LUenniihle und die auf der Roderburg. Aus en>terer eiitäproüse^i die Helizer auf 
dem Kimmer. wf de« Vordcnw und Hbitern-Steinidd, auf Btanltenburg. zur Oinku, xum Orflntfaal, 
zum Jordan, auf Remhankhammer, auf RuscbenbetrK, lur Stöck u. s. w. Aus der Linie zum Hammer 
kam Abraham l'eltzer um 1710 nach Wassenberg. Seine Nachkommenschaft vcrhrritptf sich über Millich, 
Tevem, Schwanenberg und blüht heute in den beiden Hauptlinicn zu .M.-Ciladbach und im (jranilnisch. 

Der zweite Hauptslamm auf der Koderburg dehnte sich anfangs weniger aus, erst mit dem 18. 
Jahrhundert gingen ans ihm die Linien zu Düsseldorf, Dnfeburg, Hamburg, Bremen und Erhdenz hervor, 
der ältere Ztrcig, blieb noch in Stoiber^;, bis Hcinricll Pcllzer 17^0 sich in VerviefS niederlieSB. & ilt 
der nähere Stantnivater des belgischen Zweines, der sich «ieiferum in mehrere Linien teilte. 

TrotAicin also einzelne Z»ci>;e des Geschlechts Stolberg verla.ssen hatlen, so waren zur französischen 
Zeit doch noch manche Nachkommen der altoi Kupfermeister Peltzer in Stolberg, uud erst als durch den, 
infölfie der Krleg^imn, eingebetenen Zusammenbrueh der KuivTerlndustrie der hehraitKdie Boden nicht 
mehr die gewohnten trlnigitissc lieferte, crfolKlen die m,:iN' cr'riiflen Auswanderungen. Es schien auch, 
als ob ein düsteres Verhängnis sich zu jener Zeit (Iber di^ I iinilie gebreitet h.'ttte. Hie oftmaligen nahen 
Vepiatidschaftslieiialen. deren bekl.igenswerte Folgen -k- ;ti i n i^ti -/erriittung und unzJihligen Selbstmorden 
widerspiegelten, hatten das Geschlecht m den Rand Jo Venlcrbcu« getrieben, als eben der Ruin der 
Existenz die <w[(e«sivlehe ErMsunK brachte. Um dtcae Zeil zogen die jungen Buisdicn hinaas in die 

Will, • iit-.i lili -i 1, in;ii..i"' .^('11 Kampf ums Dasein aufzunehmen. Die nach dem Wiener Frieilen 
bald wicdcrkchandc Ruhe und Sicherheil im OesthäftsklK-n liess mit den Jahre» die llaiidclsgcschäite, 
insbesondere apUer unter der neuen Aera de« Dampfes, einen ungeahnten Aufschwung nehmen und dadurch 
glAckte es allen mehr oder weniger, fem der Heimat, eine siclicn; Fxisieitz zu grttnden. So entstanden 
die Linien zu Gent. Brüssel, Mo-Ocau, St. Pelersburi;, Krefeld. Köln, Rltcydi, NiederUndiseh-Indien, Nord- 
•Amerika u. andere mehr, und heute sind es vornehm! i. Ii iii' t:nkel dies, i mi II i r:; i .v l.he In ihrem 
üebiet an der Spitze der Industrie stehen oder son»t angesdieiie LetienskStdUingcit i-itiiiehiucii. 




DAS WAPPEN. 



n<is Vi'appen der aus der Kamille Krcmcr ') entsprossenen J'ellzcr zeigt in Silber drei urtne See- 
blätlcr. *) Auf dem mit grün und silbernen Decken oder Scliwiiifjen behangenen Helme zuischen einem 
silbernen und einem Kriincn Flünel ein Rriincs Srcblatl. 

Die erste Darstellung des Wappens findet sich im 

Jahre 1646, eine (ilasmalercl der Khcwappen von Henrich 
Peltzer und Sara Prym.») Aus dem Jahre 1661 ist als 
erstes nachweisbares Wappen der 1702 geadelten Linie 
l'ciscr eine Zeichnung des Wapr>ens von Isaak Pelsscr, 
dem Vorfahren der von fclscr-fkrensberg vorhanden. *) 
Das hier gebrachte Wapiien »eicht 
aber in unw-ichtigen Teilen von 
dem oben genannten ab. Die 
BWttcr, welche als l.indcnhiätter 
dargestellt sind, richten die Stengel 
nach oben, die Schildfarbc ist 
gold, die Rügel auf dem Helm 
fehlen. Es ist berechtigter Weise 
anzunehmen, tiass diese Zeich- . 
nung durch Unkenntnis des be- 
treffenden Malers entstellt worden 
ist, denn alle späteren Abbildun- 
gen zeigen im Pelser'schcn Wappen den Schild silbern. 

Die Thatsachc, dass zwei schon seit 150 Jahren 
völlig getrennte Stämme der Familie fast gleichzeitig mit 
dem gleichen Wappen auftreten, führt zu dem Schluss, 
dass dieses Wappen nicht allein schon mehrere Üenera- 
lionen, sondern bereits vom gemeinsamen Stammvater 
geführt wunle. Die abweichende Blatlform i&t belanglos, 
sind doch in den einzelnen Linien zeitweise, wie dauernde 





n'ii|)|;«n von iMkk rrla*#r 

IMl. 



Onibtuloe drr IMlirr au« tm FiiMM rimimh'rg 



'i l>er kai«Tl. Notar Johann Heinrich Kraemcr ,,in der goldiien Olock imter der Kräm" in Aachen benutzte *h 
Amtssicgel 1755 und IT72 folgendes VCippen: Waye und Mörser durch einen Querbalken, auf dein drei Kleebtiller. 
von einander getrennt. Auf dem Helm zwischen zwei Flügeln ein Kleeblatt. iReat-l'rot. 1772. Fol. SSQ und 48S, Stadt- 
archiv zu Aachen.» Ts ist nicht auseeschloffien, dass dieser Notar aus derselben Familie »lamnil. wie die Feltzer und 
die Bliltler dann de>n ursprilnulii-hen Wappen angelii'iren. Oegcn diese Aniuhnie sprich! aber, dass in dem Zunftbuche 
der Barbiere und >X'iim!.lrAlr in (lern Wappen von Johannes Kremer I6S8, Johannes Wilhelm Kreiner IWS und Arnold 
Kremer 1713 die Blätter fehlen, imd der Helm dort einen Mörser trägt. iStadtardiiv zn Aachen. i 

'I Es könnte wnhl ein Zusammenhang der Wappenfiguren mit dem Namen durch das lateinische |».>lla, halb- 
mondförmiger Schild, zu finden sein. 

") Im B«iil/e von Herrn Gustav Pryni in Siolbcrg. 1800. 

*l Stadlarchiv zu Aachen, .Xrlillefie-Buili. 
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Ab«cithun,i;i— . r.i k(iii>,i,iiicri.-ii. Hi-sonili-rs situl viir -^pil/ /uhitifondcn l.iii'.K-iiiil."il|..T hjiifig, doch liclinie 
ich hier mehr vinc kunstlerisdie h'reiheil, eine W'ilikur, als eine Absidit an. Sie linden sich bei einzelnen 
MilgUedern aller StolberB"* \Mm. Die VefSHNdnMottelnil der Hldhaner schuf auf dem Epitaphium 
von Johann Pcitzcr, Johanns in Stolhcrg, statt der Blätter sojfjr Muscheln, weicht- sich auch noch auf 
den) (imtyslein von Mechtildis Elise Pell/er (f 1772), verniAhlt mit Mathias Schleicher, finden. 

ni< mit |oh.inn Pelt/er (geb. 1641) beginnende Linie vom Joidan führte 
auf dem Helm keine Fiagel. 

Die Nachkommen von Johann Pelteer von der Atsch (geb. 1728, f 1808), 
«eiche heute in Dutsburj;, l^rcnu-n, H.iiiibiiri; iinii Diiwlilorf tcbcn, fuhren in 
Blau drei Kk'rblätUT, von dcntri sich cin-> auf dem Hehn /«isclictl ^v^^■l blauen 
Rögeln »•iedciholi. 

Die Umänderung in die Klveblattfoim isl durch Ungescliicklichkcil des 
Wajifentlrchen zu crkUren. Schon auf dem Petschaft des Johann PelUier vom 

Sti'infi'UI 1074) nehmen die l^l.iitcr klebte l'iMbiKhluflgim an beiden Seiten an, ohne indew aus- 
}{csprochi :i ilcn < h.irakler der KUubliittcr zu besitzen. 

Der EUierfeldiT Zveig und die daiOIU descen- 
dierenden Khcydter Pellxer hatten die BUtter, wohl im 
Anklang nn den Namen, in Pibr vertndert: drei ((ol- 
>l-, iK' l'il/', in R Ii. N\'iK'idiiii;s h:: (lif»t-r Zweig auf 
meine Veranlassung das alte richtige V^apjien wieder 



«lc(tl niti JoliuiMa MUar 
*am imUm ia«<k ITW. 




J. O. 




Von den aus Wickradisber); stammenden Pelt^er 
fahrt nur der in Ostindien lebende Zw'\g ein Vt 'appcn, 
und zwar dici ^nino lil.itlcr der Wassctu^i- (Nvnipliar) 
in Silber. Auf dem gekrönten Itelm zwischen zwei 
«ilbcrnen FiOffeln dn grttnes BhM.^ Auch bd dieser 
Linie wechsoll die B|attförni. So lie|{l nm dn Si^ von Herrn Louis Pettzer m Amsterdam vor mit 
l.in/etforniiprii llläitem. 

(li-rliard Adrian IVItzer (geb. 1791, f 18li?) ans der Haant-r Linie liess sich von einem unihcr- 
ziebeiiden Vi afipenmaler und Onveur-das »wirklidi richtige* Wappen aus d«n .Europäischen Wappen- 
cedex« nachweisen und in Sidn schndticn, nSm- 
lich in B!.ui tili •-ihiiii.'ii ijciUlener Vt i/Ilcnbalki'ii 
.Uli ilrni llc'n ii:; blau gekleideter Mann /«t-i 
t rill li.ili.. ikI. hiesi g Wappen ist aber, nach- 
dem der Betrug erkannt worden war, atigdcgl 
und dasjenige mit den drd Blitlem wieder in 
Cii hnurh nnuinien «orden. 

Die aus dem roten Ochsen in Aachen 
i),ich Buitsdieid verzogene katholische I in:t 
Wher hat ein nadivddMtts Wappen nicht 
){i'ftihri, es sd ddm, das man die aim Wappen 
um»;ebildeie M.irke des AmoM PdaCT ^gdk. 16S4, 
t 1 745) als solches ansehen volHe. 





I [I W iptirn /iimloh steht mricMiginntiie an enier Stelle, dangen ist richtig der HchncbnnMk de* 

tMtOT*;iKii W.ippfti'i vnuctidt'l. 

') Mi iKf' Ii <■■''' dim-li lliTrn Hciitianii IMl-'ii in Malu-.-.it. 

•i Tj» liilrtiL- sich h.iT wohl imi <l;i- Si. Iimadui -.he \* a|>|Hiihui h lutuleiti, iti ili'in ich Bind II, Tafel IW, der 
.•\nst;alH- v.'i; iinlfr dem Naini-n h't/.r ds^ fjldchc Wapprn unter \:inih>-r;;rT OciChlCChtem finde, Audi im 

T. ä<ipplcineni-LUnd de» Sicbinacher bdKii Wippciivcrks ist es auf i'alcl 14 abgebildet. 
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'>>^ . Anfang der neunziger Jahre wurde auch den 

^^^^"tf^ '^'^^<m Namer Peteer von Wfan aus das .aUeimfciriige' 

Wappen aus der .Europäischen Wappemammlung* 
angebolen: In Silber eine rote V'ogelklauc, vcldie 
sich auf i!i-;ti l Jcs Hclim-s « icik-rhott Zweifcl- 
tos wurde hier der Betrug mit dem Wappen der 
NAmberecr Patrizier Pcssler «mndit 

Johann Friedrich von Pelwr erhielt bei 
seiner Aufiialiine in den deiits;hen Relchsadclstand 
I7()() eine Vermehrung des alten Wappens, nändicli: 
in Silber drei Seeblltter, im grünen Herachild ein 
sdnSger HcraidinlNdiwu. Attf dein geiuCnicn Hehn 
zwischen t^rünen, mit dem Hcnnelinbilfceii bdeKieB 
I Ki^eln, ein grünes Blatt 
Der Sdidffe Leonard hriedricii von fVter-Berenaberg siegelte 177' 
nit einem von einem ansdiauenden LAven gjdulkncn Sdiild. Sein Siegel 
von 1774 zeigte in quadriertem, von zwei LAven gelMilenem Scliiid einen 
HerAschild mit Hermellnsrhrä^haliKn, Fdd I u. 4: dici griloe BÜUer in Silber, 
Feld 2 u. 3: einen Adler.') 






Ntgtl nn Uw. FrWiMiili 

mir 



DIE SOGENANNTEN HAUSMARKEN. 



Unter dem Namen Hausmarke versteht riian heule schledithin jedes aus Stäben, Linien, Kreuzehen, 
Merkurstab und BucfistalH'n gebildete Zcichi n, ohjjieich man dieser BezeichnunK eine Korrektheit nicht 
7iihilli)jcn kann. Ich möchte vor allem zwi-i Hatiplt;ruppi-ri uiiti'rsLhi'idin : du' liijintlichcn H.iusni.irkrn 
d. h. figürliche dem Namen des Hauses entlehnte Zeichen; und die Handelsmarken, d. h. die zur Kenn- 
leidraunK der eigenen Watv von den Kauflealen benutzten Bgentumsmariien. 

Die let/leren haben uns hier zu beschäftige Ii- 

Die hei vielen dieser Handelsmarken wiederkelirtnde t orm des Merkurslabes weist schon auf die 
Bedeutung und Verwendung der /eichen hin, und man wird im allgemeinen gewiss nicht fehlgehen, 
trenn man den Besitzer dner soldien Marke ab iOuifnumn annimmt Dass aber nidil nur Handcb- 
leule, Bondem andi Odeiirte, ja sdbst Adelige, Frefgnrfen und ErzfaiadiMe sidi aoldier Marken bedienten, 
die sie dann vermulhch von handeltreibenden Verwandten öbcmonimcn hatten, ist eine iirkundüch be- 
legte Tlkalsache. ') Da, «o sich in einer l'amilie eine Maus- oder Handelsmarke forterbte, nahm sie 
bald die Natur des Wappens an. Vorzugsweise sind es die besondere in Westfalen hiufigen „Wolfsan){eln", 
deren Ursprung sidi in aunenmlentlkii vielen Fallen von dem als Haiukismari« bmutzien Anker, wie 
er heute noch an Illeren Oebiuden aussen siditbar ist, herldten Hast 

Aus den kreuzweise >;elr-;itiMi Ankern enlsl.in<tfn bald Andreaskreuze, bald Kekreii/te 
Pfeile, audi kommt die Verbindung mit Budistaben und Kreuzchen vor, wie l(>4(> beim 
Handdazeieben von Joliann Peiizer und 1606 von Jakob von Eyn. 




mFi v» Pdicr von BcrcnSbtt^ 



■f Wt^;!. Sifbi:uiiu-i, Aii,j;.ibc t77J, Dana I. Taf. 212. 
') SljLllairliiv /u Aachen. Ri'a'i'aiiMii'.ftoliikn.lc, 177J, fol. J-l. un 
Slniltaiclnv zu \a<-hei> Fd-ali-ali^ ■iv.p-iit' .Ilf. i , . 4, l.;L 4<ö. 

Ui,-.;.^ i'.'t-..ii.-in a i' t.'t ini it:^,it.'f' .1..-- Hi-rrn v. Pdaa^BcRosiMqc auf SdriOM AM-Vatkeaboig. 
*l Dt. Homc}'cr, die Haus- und Hoiinarkcn, Ikriin 1870. 
Dr. FHedliadcr, Wcatf. HaaHaariicn, Mflmicr 1871. 
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fCJ~ r>.i-.v .im Ii lU iii Faiiiihi-nttiippcn i r;''i liritr l iinin-ti in dci M.iikf N'trw etidmi^; 
'<fr fanden, bcvcist die HaiidcIsiiLarke von Kurndius 1 elliiiKer, 1640, dt;s>t-n \\'ap|>en drei 
KMMatlcr entWllt «) 

Eine l.'cluTeinvIiiiinnini: kWi .M.irki'ti itinerhalb einer 1 .iniilie kuniili- viin niii nur 

KftniUtRmiirk« ron 

Konauii» Kriunfw. in «'enigen rällen festgcsk-llt werden, wenngleich der Charakter dersell>en mit kleinen 
AUndcrungm nwnchnul denclb« war.*) 

E*i liarf ntchl verwundem, dass häufig Mitgticdrr vnn tt.ip|X'nführrnden 
Familien, in unaerm Falle vomehmikh der Pelbeer, sich beim ßesicKeln viditi({er «jlk* 
Aktenslfirke von Tcstaimenicn, Voltmadilen, Vertrügen und dergt. nicht ihres Wap- 
piii-, sDii.li-rn ihrer Marken heilienlen. Vielleicht bot ihm n ii.i> mit den Anf.inus- ^^^5b7 
l)UL'li>laben des Nanieni versehene Handelszeichen grossere Sicherheit, als ihis diese JS^SSSt 
Attribute entbehrende Wappen.") Danaus aber den Schhiss tu ziehen, der Uc- 'l^^^^i' 
■reffende habe dn Wap|xn nicht gefühlt, wän- unrichtig.*) Man erinnere sieb 
der bei unseren Vorelteni beliebten dreifliUliiKen l'etschafte und ßerioques, auf ""'S ^ uAltS^"^"" 
denen -.lih il.i^ W.ipi'H'n. il.i^ .\\i)niit;r.imm und die Marke 'jSySSTiS'lÄS^?)!' 
l^f '^f ^9 lieijind. \X'arcn slall drei nur /« ei Flächen vorhanden, $o 
k^l^Mj^i f<liHe die Mar!« oder der Namenszug; Die Sammlung des Oermanischen Museums 
" ■r ^ weist eine grossere Anzahl dieser Petschafte auf, meist .ms dem 17, und 18. Jahr- 
H^^^ hundert stammend. Aus dem i 5. Jahrhundert wird daselbst dn eigenartig gefertigtes 
niiii in t* onrnu. krcu/artii;c» Pctschatt .intbe«ahrt, welches vier venchiedene Zachen Mtgl: Okwe, 
'•■'mn!«!«!!** Diütclblüle, Läwe und Handelsmarke. 

•) KgL SnaMrcMv im Vetdar. K. mOMi. 

*t Ich mwcite bkr auf die Marhe der Pdlaa- von Eiipen und der nnnlliw Block und VHicmaan. 
t In efaien von Leomid SchlddMr d. A. in Stotbag IIMB «eten NichahnranK aelner Marke gegen MatMai 
Monpart gcHUwIen Pmm Mat ci» diai er, SchMdicr, ein aller KupfenneifKr sei und sich wie alle anderai Kupfer^ 
mäilcr eines Warenseichcns bcdlaia. (KgL Siaitsardilv m WcWar. & 943/32424 

*) Alt Beweit, dm ikh MHglhdcr vieler wappetifOhrcmkn nuallien trotzdem einer HMdebmarhe bedienten, 
nhic ich hier einige aus Aidm an: 

1411 QoedBt BtrtolL (ZeHschr. des Aach. a(Bdi«-Verehtt, I, & 103.1 

IS96 Alvcradb von SchwartzmbcTK. (Kgt Slaatsarehiv n Wctdar, H MirI4Sa.) 

1553 lOvl VOR Bordcbeid gtn. BürKertums. (dgt. B ISWSTBK) 

iSWJohiMi Natten, •de}. N 410 ii'i3.) 

IS85 Peter «m der Bircden. (dgl. P l«2,335.l 

IVM Johann von Weiler, (c^ C MSaOW.I 

1606 Jakob von Hyss. <d|;l. P. 331/1133.1 

1023 l ef inluiril voii Fyss.. (dgl. P 331.1132.) 

162» Heinrich Hanff iind Lauren/ I.ynen. (dgl. H. 976bl278.» 

1626 Jobann Bndden. (dgl. B 2071 tim. \ 

1627 SrrvaKu!) wm CMIcn. id«!. C 40l;n05.) 

ir.vi M:iihj:is .MoHiBHi. (dgl. M. I343,'34ia Der gleidie Akt Bt von seinem Bruder VdqvhiMoainia mit dem 

Wappen besiegelt.) 
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QENEALOQIE. 



Jakob Kremer. 



I. jakob Kremer vohnte in der Bergthorgrtfcdnfl in Aadien, «o er am 26. Dezember 1465 

von den F.rbrri dts verilorlvenen Johann \on der Heiden, nSmIich Peter und ("aecilit- von der Heiden 
und ihren SchaAgem Pctcr v.in Oyinenich und Andreas Wyninior ein Haus in der heutigen üergstrasse 
■zer Stat yn", /wischen Lenart Scherberch und Pel«- von der Heiden für 3 Ouldcn jMiriidien Zins 
mielele, und am 4. Mai dea fal($ndcn Jahres darauf 1 Gulden abUtstei Im Jahre 1482 enrarb er dann 
ein daneben liegendes Hans von dem Priester Oemrd WynoMe Wr 7 Oulden Eibzina. •) Ein Jahr später, 
am IS. Fehni.ir 1)81 lü-li- |:ik(ih den dur.iuf !a:-lenden (jriindzins. Jakob Klemer erhielt ani 2t. Apnl 
1493 von Joliajin Cleynjan ein weiter abwirts ajn Berg gelegenes Haus gegen 5 üulden abitebaren 
JriiRSziin.4 Da in dessen MUw Hejrne Sliiytbdrt 1494 ein Haus enrarb und im 16. Jahriiundert die 
Familie Sluyter, Sluchter in der Nachbarsctiaft von Crulz PeKzer genannt wird, darf man wohl scbliessen, 
dass es sich hier um das Stammhaus der iiteni Linie i^ltzer handeil, welches im Jahre 1556 Crutz 
Peltitcr bewohnte. 

') KkI. Stn.it^nrL-hiv /i: I )riSveklort ; .Vn hi'ii, hM'lVi)-,lu)il, Kf|i- !Vi;^lliu:i;faiM li:iil, Nil .'I : 
Von der A^.litorstr.i.Kse jus .,/er stat yn' zwischen l.en.irl S-hi'"lvrili nitil (Virr \ ii.'n:-.i'r>.^ 
,,llf:M ;u•tnn^l Ji'haiis liiiis van ilcr lit-idcii. 

Ilnn iltl liuv-s liaiiit IVter van ili-i llfii'ni iiui ?yii swoik« vcrcrtft Jolian van tücheiirrj;! vur IS inr., gcit af( 

iler vrron/ens iiul lier jintJer /t-n-, ^Wil /n itu-ssfti. ,inno ti2, 2^1. julij. 
Itcin Jotian liait dit hiiyvs wieiler opKcilradjen ilrn viiryrnanlen ^«'eli'nieii anno <ii, 7. die maii. 
Ilcin dil liuys.s tiaint IVtcr van der Heiden ind syne >i«oi-i;t-r IVli-r v.m (iymenich iiid Drics Wymmcr Mir sich 

ind vur Züge yrc su-vter ind swcscrssen vcreerft Jacob Kremer vur dr)- jjuldcn zcns nac jacr ind dagcaif/.o- 

loesen. anno 1465 op dem unsrhuldiger liiiidcr dacli i2ä. Dezember i in die kcrsshctige da^c nie liide d« briefs, 
llem kanten Peter van der Heiden ind syne -^voegcr Peter van Uynimcnich ind Drie* Wymmer icmentUcb, dat 

yn Jacob Kreraer cynen g<ildeii m» uffKeloiM hall, anno 1466 4. die maH. 
Item hemeist noch Jolums hun van der Heiden. 

llem dlt huyss haint vcrerfl Pctcr van der Heyden ind ^ne sustern (Jorl Wynot des jcrin «ur B'ff guMcn, des 
gcyt äff der crontzens ind der ander zenss, sleyt zoloesen. anno 5ä des 17. dags augusti. 

llem dit huy«s haven Sebastian us Wynotle, Katrine syn suster ind Peter van Sittart vur «ich und vur Ooirtgen, 
yren ommondigen broider ind swoeger, verkoicht Katherinen van Sievenadi. annoTl, 10.diedcoerobris. litcracst. 

llem dit huyiE bait Katherinc van Sicvcnachen opgedragen hem Oerairt Wynotte, pricster. anno 147%, 17. mcrtz. 

llem her Oerairt N/ynoMe, priesler, hait dit hnys in crve gcgeven Jacob Kremer, des joiis mr 7 gnlden, 
den guMen lo lee» mr. crHzenas., gdt aiff der gronizenas nac jacr ind dage den anns baeveu daieronbcms 



aa Peter Brocheler alBtalceiMB, Ulm est anno 1482, 14. die fcbraarii. 
Item Beter Brodteier bah bekaat, dal ene Jacob den seai btetren den grontzens atfliploeit halL anno 83, IB. 
die fcbmaril. Ulm at." 
'^D^UL 22bk, ciriKhen Jaeob Kofwrtlii IwüMat tud Lenart SciMrixRiis bnb: 
fJliiR uodi Jdhan Koicnvoib bids in das vincM, dat BnleUtins vas* 

Kem dR narB. Mbs ind cmc haint Johan Chyni» am hmiinx hid DendM» qua tmi gi mi in ene gegeten 
Jacob Kremer des Jiiis «or «call, gülden aens, das der gmu li t na an aifliKeil tad der na bae«cn den 
grontaeat itteit tue jaer ind dalge alilteateeiaeB. anao 1494, IS dag» aprilbb Hiera ot" 
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Im Jahre 1504 koiiitiit ein Jakob Pcllzcr vor, der durch den 7iisal/ »der Jiin};e" niihcr gekenn- 
/eii'linet L^^. C> sieht urkundlich fest, dass um die Wende des 15. J.ihrhiindcns sich die Naiiien>iiitdeniM<; 
von KrciiHT in I'rll7cr vnll/oK, hegt dahrr nahe anzunehmen, dass dieser J.iki)h ein Sohn dc^ oben 
crvahnlen Jakob war. Dürfte man diese Annaluiic ab Tbatsitche betradilen, so iiessen sich daraus cinigift 
SchMsse ziebm, die fitr die Miere Oeneatogie der Familie Peltzcr einen grossem Wert besSssen, denn 
die>-er Jakob l'ell/er d. J. koinnil ausserdem im jähre 1511 als ojakob Krcnier den man ncnl IVlI/er- 
vor. so «cd bis jet/i festjii'stelll isi, das eiste Auftreten dieses Doppelnamens. Da niiti der 1405 >;eliorene 
M.iihi.is r.remrrins gen. I'cllzcr und der I tlH» geborene Hermann Krenicr ^jen. IVIl/er um die "JOer Jahre 
des 16. Jahrhunderls unter diesem Namen auftreten. SO w9i« der Schluss wolil bcnxtiligl, diese drei «b 
Brüder zu belrachlen. jedenfalls var fOr diese drei der gleiche Anlass massgebend, dem bisherigen Namen 
den llelnamen l'eltzer hrnzu/ufiigrn, Der Hcinamc PclI/er «ürde dann /»eifellos von mütterlicher Seite 
blaunuen, denn dass .Malliias Hermann und jakub keine Kürschner (l'el/er) waren, uho der Name ihrem 
Oeverbe untnoglicli eninommen «oiden ist, steht notorisch fest, ist diese Annahme ricbtiji; so halte aho 
Jakob Kremer eine Pc1i/er zur Frau. Einige Unletstützunf; gewinnt die$c Vermutung durch die Thal- 
Sache, da« in der BerKili<)r>;raf<!chaft auch der durch «einen l^eichfum bekannte Sybrich Peltzcr «ohnte. 

; i Marjjarethe), seine Tochter, \erkaufte am 6 HSScin Haus d,is<lbst ,.iip dat pley- au 

der .Mühkngiis^ vcUHies von Heinrich l^iltzer ben.laiiiiiitc. an Ueriiard l'auwcnetle. Könnte sie nicht 
Jahob Kinners Fnu gewesen sein? 

Auf Qnind obiger H>pothese netine ich als iaicol» Kinder: 

1. Jakob, sieh Linie von Pciser-Ikrensbcrg. 

2. Mathias, sieh Mathias CremeriUS^ Seile 39. 

3. Hermann^ sieh Ii, Seite 44. 

4. Maria Kremer gen. PeHzer, Nonne in Aachen, wurde am 31. Juni 1M3 als Zeugin in einem 

l:rl>>chaftspro ■ ' .c: nnumien. ') .'\us ihrer .\uis;i>;e };eht hervor, dass sie bei .Mcthtildis, Witwe 
des i'.iscal von lia , ucnich, KranVcnpfIcxerin *ar. In den Kechnnnfjsbüchern der heil. Sakraments- 
HruderschafI in Aachen steht sie ..Maria Kreymcrs* im Jahre 15 44 .ils Wohlthätcrin mit einem 
üescfaenl( von 6 m. b fi. verzeichnet^ Sie liatte von der Stadl eine jahriidic Kenle von 
10 GoklgMldcn, die sie durch tcslamenlainclie Bestimmung ihrem Bruder JMalhias CRmerim in 
Kdln vcnrntchle.^ 

von Pelser-Berensborg. 

Die Stammtafeln der SliUuflg Cremedus nennen ais ftcgrüiiUcr der im kstJiolischcn Glauben vw- 
bliebenen, im Jahre 1766 unter dem flameD von l^lser'ßerensberg in den deutBchen Reidisadelstand 

erholu-neii Linie, Cnilz l'elt/rr, der nach anderen Urkunden MSö in A-iclien jjcboren wurde. Sein Sohn 
hieso Jakob und dessen Sohli wird in der gleichen Quelle Servatius >;enann1, vermählt seit 157Q mit 
iOdlnrina Drinkbi rn AI . Söhne diest-s Chepaars sind Jakob und Isaak, letzterer mit Jacomin Kiister, 
angegeben. Vom chronologischen Standpunlrte aus ergeben sich alxr für diese Genealogie Unmöglich- 
keilen, weiche dazu tOhren. ihre OlaubhafUgkeil zu bezweifeln. 

W ir wissen durch dir Ti flMulier von S. I'oillan in Aachen, dass die Söhne von Scr ,;'ii; .. ; ' " . Ii 
Jaknb 1008 und isaait 1010 gebon-n wurden, dürfen also, da die mit dem Jahne tf»0) beginnenden 
KtrcbenbOdier vor 1608 Kinder desselben nicht ertrtlMien, sdne Hefnl mit grosser Oewtssheit in das 
Jahr 1607 vetaetzrn. Auch fOr die Fn^, wann S«rvatiu» geboren wurde, ist uns ein Anhalt gegeben. 
Es ist llricundlicli erwiesen, da?» wine Schwester .Maria im Jahre 1627 hdnrti*-, dcmi Geburt also 
ZMisthen 1600 und 1602 zu setzen ist') Dass ein j;r(jsserer Altei^sunterschied zwischen beiden (ie- 
sctiwistem bestand, unierliegt keinem Zweifel, die Differenz dürfte aber 2^ Jahre gewiss nidit überschritten 

M Kgl. StaatHUtMv m Velxlar, B 90ö,'336.\ fol 27. Wilwe MtditlU von Bredcnlch i;vv:<'n jakob von Drtt 1943. 
'i St.idi.an:hiv all AadM, SaknHMnb-BmdcndHft. 
'I V'er^l. Icstanent ds Mairim CmMrius, S. 41. 

'I \X:tte lue nach IM2 gcborm. so mftsMe sie ittdeii Aachener KlrebenbUcbem, die mit dem Jahre lM9be|^nBen, 

«1 finden sein. 
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haben. Servatius wäre ilrmmich um 1580 Kchorcn und bei seiner Heinif also ca. 27 Jahre alt gewesen. 
Dcmenlsprecliend niüsste man die Heirat seiner Ellcm um I Mb - 79 an>etzen. Nun verlegen aber 
die Stiftungsakten, welche van Epen und Vorsiennan ') ihrer Pelser'schen Genealogie zu ünmde legten, 
die Heirat des Servatius in das Jahr 1570, woraus sich klar das hehlen einer Generation bekundet. 
Int Gegensatz /u den Stammtafeln nennen die Aachener Kirchenbücher, sowie h'amiliennotizen von der 
Hand des l()7(i t 'saak IVIt/er, die Praii von Servatius, welche dort Kiitharina Drinkbom heisst, K.itharina 
Beckers. Dieser, wie auch der chronologische Widerspruch wird aber einfach gelöst, indem man unter 
ßerdcksichligung der Thatsadie, dass der Erstgeborene de> Servatius Jakob hiess, und ferner des Aachener 
Gebrauchs, wonach der älteste Sohn den Vornamen des Grossvaters erhielt, eine Generation: Jakob Pellzcr 
vermählt 1 57Q mit Katharina Drinklwrn. einschiebt 




KlsKoiuM Ib dM AhiMi 4»r fMIftiug C w— HM im I^UHltarcblff M Aadi^. 

Wie dem auch sei - bestimmtes lässi sidi aus den von mir benutzten Quellen nicht entnehmen - 
CS sieht durch die Stammtafeln, wie besonders dadurch, dass Mitglieder dieses Zweiges wiederholt in den 
Oenuss der Stiftungen von Mithias Cremerius gelangten und als Familienälleste diese Stiflimgcn ver- 
walteten, unumstösslich fest, dass die Vorfahren der heuligen Herren von Pelscr-BcrensIx-rg aus der 
gleichen l'atri/ierfamilie entsprossen sind, wie die Stoiberger Kupfenneister l'eltzer imd die Aachener 
Juristen Pelzer. 

Die Umwandlung des Namens in Pelser, welche sich im Laufe des 17. Jahrhunderts vollzog, ist 
nur die l'olge der im Herzogtum Limburg, woselbst die h'amilic ihren hauptsJIchlichslen Oüterbesitz halte, 
herr^hendcn Aussprache. In Aachen hat sich auch für diese Linie die härtere Aussprache und 
die Schreibweise mil iz bis in die Mille des 18. Jahrhunderts erhalten. 

') D. O. van Ppen und A. A. Vorsiennan van Oven, Oslcrw)-k 

Auf meine briefliche .^nfrago leihe mir Herr \. A. Vorstcrminn van Oycii mit. d»ss vdk dir borgten Stif- 
tiin)>sakten im Familienarchiv n\ ,\U-Valkrtib«irK befinden. N»ch Angahe di». Herrn l'elix von IVIsrr-HerensberR auf 
All-Valkenburg isl abrr dort von diesen Akten nichts bekannt Auch ich habe sie bei meiner oftmaligni Bciiutzuni; 
der dortigen Archivalien nicht gefunden. 
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Jakob Kremsr, den man nennt Peltzer. 

II. jnkoL» Kremer, ilcn nun nennl IVll/rr, juch |,ik<il> Pi-lt/i-r der Jinii^t-, wird urkundlich nicrsx bri 
seiner Aufnahme in die VfrVrkmeisterzunft in Aadien im Jahre 1501, daiin am 22. Februar I&04 ervilhnt, 
als er mit Jotst von Berghe, beide als I>rovi9oren der Pfarrltirdie tu & Adalbert über ein dieser Kirche 
/uslelienilcs KapiWl iniiltiiTlen. ') Am ID. .\lai ISO*) kaullc sich Jakob auf l in rni -^ch in der Pontlhor- 
gTRiscIiatl an. Er erwarb dtirl vom (juslhaiismcister am Kaderniarki H.iriln.liiiiMU'S (Mois*) MuUliagea 
ein von ffilulas Nuwntat hersiammemli-^ „i-rvi" !fir li Old. /u (> .M. jjhrhchen Zins.») 

In den eisten Jaiiren des 16- Jahrhundert heiratete er in zweiler Ehe Kadiarine, Witwe von Peter 
von (Vrchr. welche Ihm unter anderm einen von Pelcr herlcommcnden Zins von 4 Mark zu Lasten eines 
Mausts auf Ailailx'rtsK'rjj /uhrachK'. Ihr ^^ch»3};l■r Joist von IUTv;hc löste diesen Zins, «orüber J^kob am 
22. August 1511 quittierte. *i Am 1 5. November 1 503 kaufte Jaltob Krenier von iVlaria Koioff ä Marie Zins, 
die auf dem Hause des verstorbenen l*eter von Bergfae unwcM der Pldsdimahle in der AdalbertsMHSe lasteten.*) 

Jiikuh Kreiner wird im Jahrr ISOO, 7ur7.cil als Mathias T^-hys und Jorys Fyhys Werkmeister, Diederich 
Nop um! Syiuon Huysman Baiinieisier des Werkmeisier-Amhachts ttarcn, neleucntlich einer RechnunK«blagc 
ab Mit|.;hc\i dieser Zunft erwähnt, '^) Krinncm wir uns, dass im Jahre liOl Jakob l'cUer in dii-se Zunft 
aufgenommen wurde, so ist wohl an der Identität beider nicht weiter zu zweifeln. Der Werkmeisierzuni't, 
auch Oewandzunfl und WerStmetster-Ambacht genannt, getiArten von aHers her vornehmlich Wollen hSndier 
und Tuchtii<iclier an. 

Der L mstand, d.xss auch der /u jener Zeit lebende Hcniiann Kreiticr alias Peltüci Tuchmacher und 
\V'ollh.indler war um! sich dieses ücwerbe in der Familie noch mehrere Oenerationen forterbte, vermehrt 
die Indicien, welche die Zugchörigiccjt Jakobs zur Familie darthun. Im Jahre 1515 hatte Jakob i-'ellzer 
StreiliBlicilai mit Lcpnard Aniya, in vekhen das Schöffengericht am IB. September IS15 dnen Veigieicli 
bcriwiHihne.*) Am 8. Juli 1517 cntehicd der Schdffens^uhl in einer zwischen Jakob Peltzer und Synw« 

') Kgl. SuattSKltlv IM DOnddoif, Aachmr Onfsehattshacher, Repw 4, foL 17. „KonvnkspaiitzitnfKhalL 
Item jmUt van Btfge Ind Jacob Pdtacr der jencp iMtvai ab nwmbcra der ptAiüdmi wo sent AiUnedit befamt 

Viltwim VusfaenJcr vnnchr.. dal he y« die vioe gnlden «n» vnnchr. aiffjgelorst hat" 
*t Dgl. Rep. I. M. 41h. HlHMtpoit>«iafiGhaft, op dm Drtetch. 

Ilem dm wmehRnn er«c hait INeiaMnlzhaien, der u Mt h yj t w BeisIcr hl den Radaiaar^ in erve gegcven JaoDb 
PtMitr dem joapnwtS gülden zn 6 mark ans, das dw üiim Lumen all «Hfemind der ander Kits baevtn den 
Sfontzens «leil nae |aer ind dag» *" Jol<*" wa UlaKh alfagioecn, anao de. 9* lOa En dem mcyc, Htm est." 

■> Dsl.Rcp. 2. toL S0u.51bw „St AtbRdil»«ndKlMft, up sint AHbRMicrdi opgaendc diesydexcrmnyacnwBt 
Item Pcteis ove van Muniter. dat Lcwen «M. 

Item noch deiselw cjm ove, dal Johan BDcntd «w. Ittm dil «unchr. cr«e i» m deyle gevallcn Peler 
van Münster denir jon^en. amo 1472, 30. die janaarli. litna ctt Htm djoc vimKhr. ovcn hait Peler in cne gegevcn 
jorst van Ikrtse do jairü vnr M mr. MM haevcn den gimdiH^ nae jaiie faid dage ailfealonn, tüna oi, amii» 
(474, IQ. die EqUcnbrii. iKMt dis zeitt I» iiir. aiffgdodrt anno 147», prima oetobrii, Uten ot Hem PWer wi 
Monster hait dk vnnchr. zees lioe iHtick upij«lr.tigcn PcKr man Base ann» etc. -99, prima fUmiarH, Htm «M. 
Item kam jncoh Krrnicr, doi man ncnl Miaer alt man indmoobtr Kathrinm lynni dignr huysCrau, di^doch var 
«ne elit-e hiiysirau ge«'ctst is vibie PMm vin Boghe vnndir., dd cme Joitt van Beighe die 4 m. lens vnnchr. all 
•flgcloist hait. amto 19e inil II, des 32. augusti, Hiera est." 

*) Dgl. Rep. 2 Ibl. 3». (Linkt Seite ikr .'Xdatbertsnrtsae vom Onl)en auüerliend.) 

Itei« Joist vaii Berge syn crvc, dat Karstuyns «a». 

item dit hüls tiavrti Nesc \an Berge iml irc Kinder vererfft Peler vui» Ber^je yren siiene. hroeder Ind swoeger 
des joirs vnr vuiilf jiCtildeil; de jjuldcn zo b m, crtfzcns Kcit aiff der f^onlzcns, nae jaer ind dage oiffzoloiBm. 

Ilem .\tarey KolofTs hait yrr gereicht iehcyl van vonff mirckeii zcns, die herkonicii van Johans wegen van Boge, 
upgedraißcn Jacob Kremer, ann<> IW, Ii. nmeiubri-s, liiera es«. 
Stadlaicliiv tu Aachen. WerkmcIster-RcchnHiiKsbiKh von 14%: 

, b. ibiiM hen. neUtsortri Jacob Krenier bteyff Jacob 211 kort VSa JohaN wegOl «an Pym. 

"1 Stadtarcliiv ru Aachen, Prolokollbuch des Schöffensluhl.s : 

ISIS, july 19 op onser kaiiieren Knaul Bnisselt overmil/ oiise heren '1 ii / " . I lii^hen Jacob Peltzer 
Uit eynre Ind Lcanart Amia Izcr anderen syden, nae liiyde brieff ind wt!>;fll uiUliiiluu: j^clciwen synt, =.0 blvven 
Uftsf beten iiy brciff ind sieben, dat Leonarl viirll, den gcnoich doe. 

IMi, sq«. IS, ovctniliz ome heuen op onser kamcm ijnant Urucssett wart gewyst tus«h«n Jacop PeUer am 
eyne ind I e^>iiart Ainya t/er anderen, dat ansc heren blyven by brieff hid ticgd, BO «CS Lconait Vlirß. OCJt Uiig^ 
ncblen tuit, dal is be nodi scbuliltach uil) uo ricllle», d«dit 9 ß. 
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Vuycbt wqfftn eines llau^iiucs ausi^cbrodiencii Streitigkeit, zu Gunsten des crstcrrn. ') In einer Erbsdiatisi- 
sadie, bei der Jakob Pelsser mit Jakob von der Hcggen und Chrlsllan (Kersken) Schroeder» als Vonnander 
über Jakob Bartschcrm Kinili-r w^ni-n eines Hausts f^e-^en Mr. Hanridi BarlschcKT stritten, vcffügte das 
Schöfd-nKcriclit am 22. Divenilier 152^ die Riiniiinig des H.ni>ics und sprach es den KliKCm ztt.*) 

In einer und.iticrten A\)fireichnnng der VVrli.indlunsjen de^. Werknicisternerichli ans dem Anfang; des 
16. Jahrtaututerts steht nneetngm: Jacob Kraemer is miMst (bestraft) vor 1 flesch vyns, dye q. (quart) 12 ß". 

Am 10. November 1532 kaufte .Jacop Pekxr« von Bcmard Engeb tO SdiiJling Rente x» Lasten 
( u in der Ad<illN?rt$tr»ss<- KcU-};enen Hanscs, «tldtc» Peter von B«ighe am I. Oblober 1497 van 
brfibiira von L'hach» gekauft halle. ^) 

V(ni Jakobs KifldCTn «urde im Jahre 1537 ein Sohn deswn Name nicht 3nJ;e^;eben Ist , »eil 
er Kail Frelenbcig verwundet hatte, vom Vogt von Aachen mit 18 Mark bestrafL*) Es handelte sich 
hier wohl um Karl FrrienfaeiiK d. J., der 1516 Milf^ied des grossen lUls aus der Oewamtennft war, 
und auch 1530 als Rat>ver«andier vorkommt ') Kinder: 

1- Jakob Kremer vini Ach, IS22 Theoloj^- in Köln, später in Prankfiirl a, M. und Antxierpeii, 
redete im Jahre 1522 an der .Montaner Burse zu Köln als Baccalaurciis ,,dc ■ucramentiscontnLuthenim'', 
var 1524 Lektor dieser Burse und 1527 Dekan der philotxiphiscben Fakultät.^ 

Er wurde Im Jahre 1557 vom lOipilel da S. Binholondus^tb in Frmkftirt a. M., nach «fem 
Rücktritt des Magister- [Uiiniih I'fleRer, /um Kananikit> und l'redigcr angenonnnen. Da er aber »die 
eanzel nit versehen, sondern das volgk ahholdig gemacht mit uuzudiligcn stnffwurdigen eri^crlkhen 
«jwnipellc das gemeine voigk wieder sich und den cteram zu Panckfurt vomcmlich aber zu groMem 
spott und gefarligkeit gemelter herm Sand Bartholmeys stieftkirchc vergrcmbt und /n un« illen bewegt*, 
wie flberh.iupt ein aus<!ch«eifcndcs Leben führte, sah «ich das Kapitel stenötigt. bei den geistlichen Richtern 
m Aiiinz über ihn Beschwerde /u führen. Dieser im SMw Vry-^ '. "ii Syinlikus des Stifts, Dr. Kilian, 
veitasste Bericht über das, was .der hochgelarth herr Jaoobus Cremcrius Aqucn»ii »acrae Iheokigiae licentiatus 
ais ehi bciwonende priesterliehe person zu nachthell der ganzen deresei, besonders aber den crwuttd^n 
herrn dechant und capitel sanct HarthuNjuieB stieftkirchen, nit allein in publiaun Uidibrium, sondern 
auch /u hoichsten beschwerlichen nachtheil und verderben unaufhörlich begangen und uberfaren hat', 
bietet kulturgeschichtlich manches Bemerkenswerte, so dass mir trotz des zum teil bedenklichen Wortlauts 
die Wiedeqpbe ipyisserer Abschnitte im Urtext angebracht etscbeinL ^) Der Bericht umiasate 20 Beschverden: 
dm Cranerin* sein Amt nicht veisah; dass er ni den Wirtshlusem der DOrfer Bockenheim, Bomtietm, 
über- und .\'ieder-Radt bei den Bauern sich «zur Völlerei und dnmkenheit mit »ein fiberladen, dcrmassen, 
dass er in der sLitt verirret seine hcrberieg nit hat finden mögen»; d.nss er im Wirtshause zum Frosch 
in Frankfurt .bis Mittemacht gedrunken, nicMl bMAli^ sondern sein priesterlich kicid zu pfand gelassen 
und tn blossen leibs-kleidem aber die gaiaen zu hauB feschwancket und als nun des moisens der 
grempel maric «itfgangrn, (so vor der geistlichen bensser gehalten wird) ist des wirtfas knecht mit dem 
prieslerlichcn mck in { uMiai erschienen iiinl }:esagt, es h.it giestern ein pCllff seinen IQCk Vendcht Ulld 
kein gekich (Zahlung) geben, miielt sehen, wo er wonliafl se) ;- 



•) Sladttfchhr in Aaclien, Protokollbuch de* SchnffensluW»: 1517. juli 8, overmit/ inis<' hcren iip unser kan 
gosnt Hrnssfll up a!n.s|xiiic>l i«d anftert tiisschm Jacob Peltzer .lyn vynr im! Symoni Viivchl van Vylcn tzer 
andere, nae rede imt wiedemde imse heren hoyrtrn. wart Kewy*''. dat Symont den huystzens betzalcn sali, gehricht 
Cme faidcr tyt, maycb Jaoop Izo rryclit stellen. 

'» DgU: IS2S. Synt Anttnii nionl iücyenit)cr> 12. offcrnijtz onsse hcren iip uns« k.niiioren gnanl Brussell iip 
aynspreoh imi .nutwiTt lON.sihin Jacop van ün llivs;en inj Jacop PeUser ind Kervken Sthroedcrs allt moinber 
Jacob RiirtsiluwiN keyndiT ntidn die Sm«le np die c;nc, uiU mcyslcr Hcyimdi tiartscherc up die ander ijcdc, so «rarl 
(;ewe)>t vor recht nae dem dat mrysler Hcynrych bqrff noch (Cyfel ym der DigrtBGhaf van d» hiqnie ni higfti SO 
Mi) he dat huys rocmcn ind Icedydi machen. 

■i KkI Staabarchiv zu Dlis.'eldnrf, .\achciier (iraFschaElsbÜckcr, Rep, 2, M. CO. 

'i k'cl. Sf.ulsarctiiv zu UVi/lar, A fi=i SU, k.l, Ul 

■1 Kul SUal^archiv zu VJt'et/lar. O 5I(> H'Jt. 

' i Mist. Anlin- der Stadt Köln UnivtTsil;its-Aktiti, Dekanatslnich l\'. \X'.ihrcnd er 1322 ..Wf^. Jacot^iis .Aiiuis" 
nni winl, heisst er 1527 ..J.ncdb (.'rcmcriiis Aqucnsis". 
Joi. 171 ; Jacobus Cr«n]criusAt)ueu3i$, decinui facultaliiarliuro «kciwi fuil inilt«»inu> vigcMinoscptintu idusuctobris". 
*i Hist Archiv 4«r Stadt Fnmkftin a. «1, Baithoh>mlii»«lKI. Rep. 3319. 
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dass er bald danach «in ein gemein winshaus mm wvin eiagezogen und aJs er steh mit seinen 
zechbnwdern obcrmcKieg voll ge$affen uiid mit wdn ubertadeti nnd allein m kauS nit geben tonnen, 
noch mA);en, haben inen zwen hecker tnti irni kerslen (m> sie dlwr die adnel gednipn) zwiodien inen 
offenllich in »lei statt /u h.iud scfiiilh", 

ilass, ,.ats i-r «riti-rs uff ein zeit w icJcnmib in Pranckfnri zu «ein m-M-sson und sich voll iibcrilrunkcn 
und in die decbaney lu>ninien, hat er ime selbst ein flammietier zugeiiecht und vor dninicen- und vol- 
heil darein gdallen, sich dermassni verpnenl, dass inen der wundartc in rtlichen wocben nit woll hat heilen 
können- ; 

ila>s durch seine L"nvorsiLfui}iki'il ii:ii dem rtutr niclil nur die Saclibarsiliaft, sondern alle (ieisilichen 
der iJcch.ini'i in sti-lcr hrncrsj^cf.ihr schwebten; 

dass «herr Jacob uff dn zeit durch die Bronga$&en in franckfurl gangen, deren end ime ein 
jungfnu aufgestossen, die er wieder iren willen zu haus ffleren «Allen und ire angebeigt, wie er so 
i^iilt-n min ht-tt", «odurrh i-in Aiiflaii) cnlsl.ind inul Crcnti-nus nnr nut Mühe vor den PrQgeln dCT 
Aliinner lit«ahrt und von cineiu andern (jeiillichen vie^^;ehrai-lil »crileil konnte; 

d.iss er „uff der SachsenlieuMr bnieclKn in hcisein cnu-s priesicis «n wcip angefiillen, «ekhca inen 
mit scheit uberfaren«. vorauf der eine Priester eilends fortgelaufen; 

da» .uff dem nechit gehaltenen chur- und funtm-tagk, als die Nassaviesdie handlung mit dem 
turstcn zn Hessen hin(;elc>;l, ') der herr licenriat C.ri-inerins Aiinensis /ii dem woljgrborncn herrn l'hilipssen 
grave» tu Haitau mit «ein überladen, auch unerfurdert und luthekanl vi>r den diesch, ane rock, m 
blossen Idbskleider in irer gnaden herberi^ unveisehenlich kommen ist. alda imvendiempl sich adtasl 
zu diesch gaebtL Als er nun beftagt «wden, «a» sein gcsdicft und Werbung oder wer er sei, hat er 
ntdits antworten können und also aus dem hans^ ul sacerdotalfs persona stl, sine ignominia gestossen 
worden, was aber vor «ort von ime .lusjjejrosvn, laswn sich nit alh- sehn i n i ■' , 

dass er «hoc anno 1558 eines burgers weip ein kanic wcinä zugeben aiigcpollcn, aber als sie 
seiner mgepurliclien handtung halb ime entriessen, ist er in blossen leibskieider nachgelaufen und als 
sie ir haiifs verschlossen, hat CT darwidcr geschlsgie« und ged retten, aber duivh der nachbanem znmefen 
3b>;eschreckt worden"; 

dnss er »eodom hoc anno 5S vu-r tag kur7 darnach sich bei seinen /echpniedern im wirthshault 
zum gruenen Baum gcseilci, daselbst bies umb die zchcn aucr in die nadii gcschlcmpt und gcprast, 
sehendliche ärgerliche lieder vor zwen dischen voller leute gesungen, die geistlichen in Frudcfurt veracht, 

die bnr>;cr ket/cr nmt schi-lmi-n ni-schrlti ii, mch gesagt wie der keisCT kommen und incn die to|rf 
lieraber hauen werd elc* ; dass er deshall» limausKeschmtssen wurde; 

dass er .auch damals dermasson ttberwcint gewesen, das er .tlles Mtas er eingenommen, im wirtahauA 
I in conspcctu multonim wicdenimb von sich geben und da gelassen hat*; 

I dass .als er mil seiner kOditn zu taauD gehen «Ollen, ist er uff dem phrfcirdiof ex ebrietate*) in 

koiih (gefallen, daselbst lenger ein halb stimd gelten und nit aufkommen mflgen, aber von eUicben 

t ungclerlitli ") gefunden und heinigcsthicift worden"; 

! daits, .als in der net<st\ ergangen fasten ein jung manbar medelin, sein eigen dochter, zu l'nnkfnrt 

ankonniien und er beveynd *) worden, bat er den gruenen donnerslag in der nacht umb zwölf auem 
gegen dem heiligen carfreytag ^) ein sollich martw wart begangen, gemdte sdne dachler an sie - seine 

' alle mag! ,, h-i/t, daraus ein sollich jemerlich schlegcrei und niordgcschrei ni merklicher ergrrnus 
gemeiner nachparschaft in der heiligen zeit entstanden, da$ sie darnach aus dem häuf» zu einem buiger 
entlaufen« nnd vor 3 Wochen an den Schllgen gesloflien sei; 

'I Uicstr härslrnta«. auf dem sich die <lrn «t-lilHhen Kurfürsicii. Ili-r/iv^ Christof von Wiintembcrg, die Ifalz- 
; jjrafcn f-riwirich und W olfganu *'on ZaeibrücJieii, Landt;''«' F'lnlipp von Hirswn und AtiukgjaJ Karl vön Badeii nochmals 
attr .\iii;sburuiT Koiifi-v^ion von lUO und zur Apologie bckaiuH«, wurde am 18. Mine I5W in Prankfurt gcbaltcn. 

; I aus Truiikcniwtt. 
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das» er auf einer SchKfahrt von Mainz nach t-rankfurt die anwesenden Frauen «caussirt" und 
aihmn allerlei KugemiuM« habe, und deshalb ausgeseblmiitt werden cd; 

dass er tine rrankfiiilci' BiirKerstochei h.il>e verfiihieii wollen ii. a. m. 

Auf diesen Bericht hin wurde er /» S. Agnes desselben Jahrt-s auf fünf Monale seines Amtts 
eniKtrt und seine Prnbcnde suspendiert; aber nachdem drei Monate verstrichen, durch Kapitelshcschlun 
vom 4. Juli 1554 vieder in Amt ttrnt Wünica gegen dir VerpHicbtung, einen besseren Lebenswandel 2u 
Uhren und nch vor anem des Wdns zu enthalten, eingtsetzL Acbt Jahre ipUer finden wir ihn in 

Antwerpen. 

Am S. Januar 1367 stellte die Stadt KAin dem «hem Jaliob Kremer gnaiit Pellzer« in Antwerpen 
ein adocimienlum vitae« aus, weiches indes nicht (n «einen Besitz gelangte, denn unterm 24. April 1S70 

findet sich im Brief-t^opierbiicli der Stadt Köln die Eintrajriing: ..Her Jacob Kremer genant l'eltzer 
von Alchen, der h. schhft lic«ntiat, hat sciictn seins leben» uf Antorf fcn begcrt und erhalten." ') 

Ob der bei Freher, Theainim viromni cnidHione singniari claromm genannte Jaoobus Pdkiariin, 
der im jalire 1 '->i2 starb, mit oWgiem J«kob identisch isl, liess Sich nicht feBlsteilen. 

2, Lrutz, sieh III, Seite l'J. 

3. Barbara, verheiratet mit Johann Kovtnan. der im Jahre 1551 genannt wird als Schuldner eines 
zu Ostern dem h. Qeisispitai in Aachen zahlbaren Zinses von 4 Marie laslend auf seinem BaA- 

hause in der Bnrtsdieiderstrasse gegenüber den Frauenbriidem. Im Jahre 1556 war er verstorben. 
Da feslNlelil. dass ihr Sohn Matlieis I i; iioren ist, dürfen wir mit Wahi'Seheinliehkeil ihre 
Heirat um läOS und entsprechend ihre Ueburt um I<tö7 annehmen. Ihre Sohne waren: 

1) Bernhard Konman. Denclbe Iciufle am 12. Fciiniar 154t von Arnold l>o(49chag nach Ableben 
von dessen Frau Trcine ! Cinldcn F.rhzins. lastend auf Arnolds Haus in der Pelcrstrasse. ') 

2) Thys (Atathis) Kouniati,*) geh. /w Aachen 1511,') Bäcker 1534, .Mitglied des grossen Kais, führte 
1549 beim Reichskammergerichl einen Rechtsstreit gegen Adolf Klöcker und Johan l^m W^cn 
105 OuUUm für AUAsuitg dncr Komrenle. In den Akten wird sdnc Frau Eiisabeih genannt,*) 
Am 15. Januar 1565 quiltierle er der Sladt übec 10 Ouldhn fibraiie nnncns inner Tochter 
Zev^en. ') tr war zweimal veriieiratd, aus enter Ehe stunmten vier Kinder, ans zwdlcr Ehe 
eine Tochter:*) 

a. Bernhard Konman, wohnte in der Burtsdieidcnbiiac; heinieie seine Base Maifa Hrnrni, Tochter 

von .Mathias Hansen und Mechtiidis Pelt/er. Fr fahrte 1580 mit seinem nruder Matheis und seinen 
Schwäjcern .\ndres Stercken und Thomas von l»tm einen i'ro/.ess «ider Lude, Witwe von 
Daniel Buck in Aachen, wegen eines von seiner Schwester Zeven Huck hintcrlassencn Back- 
hauses unter der Sdimied. *) Oer Anspruch stützte sich auf den •uiallen Stadl- und gerichis- 
gebfaudi, dass wenn teibeseifeen fehlen, eifegAter wieder dahin zurttdodilagen, daher sie (c- 

') tlisi. Arihiv der Sudt Kiün, Uficfbucli Nr. Sb. fol. lOOh und Nr. SS, fol. ^USa. 

'I Kirstuyn Koiini.ms von .Vl<int/en «ml Hvyw K<nnii.iii» traten um IS. Jalirluimlett in deii .Mjirnulienst dir St.idt 
Aachen. Thys Koyman wird im letzten Vierlrl des Ii. Jahrhiitulirts al-s Vertnndler der vornehmen f'.itnzicr l*astoir 
genannt. Sein Sch'raueT war der HürKcmicIstcr Hermann Pastuir, der 1477 SibilUi von Wirtti tf Witwe des 

H76 t Heninch üitri/wcilcr hriratcle. Als Hcrni.nm Pastoir .im 2b. April \bOb sein Testament errichlclc, besetzte er 
idncni Bruder F*eter l^toir und Emnnt Rolsi 3 (luldni rrb/ins, von seiiirin Vater her^l.iinitienil, und t GuUleii 
Erbant, die er van Thys Kf^ttum gekanil hatte nnd die dcMcn Oattin ai» der vikrlicbea Erbcchaft aagdallen 
waren. (Ksl. StaaiaarcMv lu Wdriar, A SQ/U,) 

*) Kcl. Staatsarchiv zu Dtttseldorf, Aadien. l>ominikin(r, Uifc. Copic Nr. 138. 

'> Sein Oheim war Mathi» Ko>nuui, g.«b^ zu Aadicn 1480, dv 1517 OachldUer der fHctauiufl und lsn-23 
und n Mits;iied des kleinen Rais war. iStadtareUv zu AKben, Rtp. J. 49, SO, und Kgl Staataidii« zu Vetidar, 

Bl t52S 4<>!ll, (nl \m 

■) SLidtircInv zu A.ichen. Aachen coiiln Jiillch, ZcugWVClhOr VOR 1556. 

'I Kfil. St.utsaichiv zu Wetzlar, K 840 .iZX). 

'i Stiidtarchiv /u A.icheii, Ki-p, K 1S3 

'f KüL ätaatsaix-biv m Wetzlar, B lOiiMS^, fol. 22. 

■) K«i. StsaMfcbiv zu Vetztor, B. 2065/6IB9. 
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kommen." Der Hrozcss «urdc am Ib. Januar 1580 vor dem Scliöffcngcncht .in der cammern 
genannt BreasseH* zu Aachen veriiandeM und rodele m<t der Verurteilung von Lucie Bude, 
vorauf dieie ihn 1585 bdm Reicbslaunmergiericiil anliingig madite. 
Kinder:«) 

a) Johann, IhdS mit Cioddail Mulirtn \crhciralrt, w;ni ii 

1. I^er, verniJililtc sich lt>30 mit Adelheid von Theiien. 

2. Maria, vermählle sich 1632 mit Leonard Dsutzewberg. •) 
1. jMi};rn, M-rm.11iltf sich am 25. Oktober 1638 mit Gerlach FVj-m. 

(f) Anno, ■;tunit /II A.ichen am 20. .Mär/ I'i82, Palen: Menden und 
IVtcr IVIsrr imd Malhcs SpillcMRcliei. Sie liciiatetc .im 1. Novem- 
ber 1614 zu S. Foiilan in Aachen Creuu Siroucb. Sic ist die Stamm- 
multer des Geschlechts von Stmudi. »»i,..» ...r. 

y) Sus.iniH', vcrnirililt ni I oillan in Aachen am 12. September 1619 a«tetoMy^i« mwU» 

mit Ka!>|Mi Sclinxler. auch Schrocrs genannt. 
A) Anna, f unverheiratet 

b. Matbeis Khoman, wohnte am Markt, 1580 und 1585 im l'TDzess gegen Lucie Bude genannt 

c. Sibilla (BciRen) quittierte am 26. febnnr 1564 als Witwe von Wilhelm NeiiHro der Stadt 
.•\;ichcn iihcr '10 fiii'.i!i-n Ai\ [■.rlirr.-iitc'. ") 

d. Lucie (Zeven), tieiruieie Hans Buck (t vor 1580), Sohn von Daniel Buck in Aaclieii. 
Kinder: 

a. Jengen, t jung vw 1580. 
(I. Eva. t jni'S vor 1580. 

;•- W.ilhi.i';, t jiint; '.rsr ISSd. 

e. ünetgcn, heiratete Andreas Stcrckcn in Burtscheid. 

f. Helene (HidiidgenK bdntele Thtmus von Pim gen. Kanncgieiaer, am Markt; 1617 war sie Witwe. 

') Vagi. StanrariiMn der SUftMig Oraneriai im StaaMaRUv n Aadwn. 
Aa» dicMT Fmllie «rMett Leowid DantmilMrBi AbcerndneMr der Stadt Aadien und kafMiHdicr Rat, d. d. 
AuKrtwiK, den 28. Januar UNO von Kaller Leopold l. den deulxhen IMchndel aiil den Pttdikal von. Du Ihm 
verlielicneVqipn ist quadriert: im ctMca and vierten roten Fdde ein «daier Bas, im zweiten und dritten coMenen 
Felde ein ans der Mittcübiie «adneuder g eiminler tchwaraer Adler. Der tekrBale Hdm Irtit zwixhcn icdits rot 
Aber Silber, Hals gnU über adnriR KririNai noadn einen «cimen Bog, (K. K. Ministariaan des lunem bi Wien, 
Onadcnalilei. 

BekinntHdi vcrdbulkt die Stadt Aachen der hodihcnlgen lestamentarisdMn VerfOguag des Fruz Dautzenberg 
vom 2. Deaembcr 1825 die EirMrtung dner SMdtbibllothdt. Dr. Elias Fromm hat dariibcr amMfarlidi bn 14. Jahr- 
gang der Zdtefarift des Aachener Oocbidilsvcr. geidirieben imd dasdbst S. 33 auch das DantzenbeixUie Wappen 
abgebildet, welches mi» — u lliche Abwcichunien von dem voiiMdiiidicnen zeigt. Seine dnrdi Herrn Obcnttonbiam 
vri o.iiiiri unietstlltiieAHniiHn« dm Wappen sd eni v«i naniOaulaenbeig erfunden Warden, iitdemnadiimildili^ 
1 Die FimRIc Nrnten, Nm«. bcsass von Alters ber mit dm Kellenlis, Mecm and Starbt das 
Vonredri. bi der stUdscben Fleisdihalle, „Planke" genannt, Pididi an verfcaulai. 

L Martbi Natten war dem h. Oeitttpital wegen dna auf sdnem Hanse Inlenden Kipitals 
aa Wdbnadilen 5 ß 2Sm idmidig. Das Haus gtag aaf lämm Sobn Colyn itbcr. 
SMmc: I. Cotyn. 2. TiHmsnn. 3. Lsonard. 4. Wilbdm, aidi IL 
II. Wilhelm Netiten, IVteti^, t vor IS20. heiratete Sophie von der StnsKD, Witwe von dam 
WIMM ntun Speenwrtzer, »eiche in 2. Ehe Prter Be»toU in Aachen heimele. Sohn : 

III. Wilhelm Nniteti, .Mel/Kcr in Aachen, ijrb. daselbst MÖÖ, iHwichnete sich 153f< ak pcvcscncr Ratsherr, tr 
wohnte im ,4>.ick", li. h. der vom Scilcrijraboi nordöstlich führendiii Sack|;assc, wo er eine Mühle bcsass. Da sein 
Oheim kindtf Ins w;ir, i'ihu- er von ihm d.is alte Stammhaus. Seine erste Prau war Kalharine, deren .Vtniier Kath.irina 
Hurpesch, t 1>U. «-.ir. »rieh let^lwe in The Heinrich von Haren heiratete. Am 1. Februar li^') nrl;.iiiftcn 

Wilhelm Nniii n il. \. tn i Trinnrn i itur 1 ( ran. K:ilhnritu Vt iiwi' von Johann v;in OiilK-h, ricrliuli Raiin in.ii hri 
ihr Eidam, (kT.iKi vuti .ii- Hr.:.;rn mit kl^^vn, Sinir>n vim der Hr^jyrn mit H,ift/>;i'n und (k-ninl v:tii Xli'nih j!v .M.itin 
und MomlxT st-iiuT t r.iii ;in Ail.iin \'r.[i /t ki-ll iinJ Unnrich Holt/niarct als l"r> v i-.. i'i n .h-^ ( i.'vih.m.i-, ,iin K'.i.Irr 
maltet /ins .ml vln ( an liir ,,I>ri.iiffnicss" und 25 ß üins an Nikolas van KctJcnis Haus. Kinder; 

1. \\':!hrlni .;>iiitiiT-r .irn 4 <K:<'i<i'r isv? iK't Stadl Aacfaei Bbcr 2 Rosemibd ErbRMle zu Ounsten sdnm 
Sohnes \X ilhelm. (Stadlarchiv zu Aachen, Urfi- K.( 

2. Johann, sich IV. 
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III. Ciiii/(C^tirisnan) t'ellier wurde im Jalire i486 geboren. Seinen Vornamen, dem vir in der Fol^e 
nicbr begegnen, ilürfu- er isohl von Out? in die Sdioil, einem Sohne von Iii r nm ; Quo alias in die Schoil, 
«mpfuig^ hüben. Er kgmml atis$er in de» Slammtafcin zunicM in einem Zcu^euvcrbür vom 1 1 , Oktober I SS6 
vor. ■) Die ihm dort betgeleete Bezeidmuni; „der alt" beweisi; da» zur gteichen Zeit noch em anderer 
r.niU IVlIl' : I' ht • und ist anzunehmen, dass dieser jüngere Crutz ein Sohn des erstem war. That- 
sächlidi koinim .tiitli 1367 ein V.TvU l'eltzer vor. hier ohne jeden, ol> all oder junc. kennzeichnenden 
Beinamen. Schon die Zeil legt n.ihe, .in den jungen CmU zu denken, je<lenf,'tli* tst durch das Kehlen des 
Attributs festgcstelll, dass der alte Crutz 2U jener Zeil bereits tot war. In dem oben erwähnten Verhör 
von lS5fi sagte dieser aiH> er sei Aachener BArgcr, daselbst geboren, erzogen und wohnhaft, „ant;;eßhrlich 
70 jähr .lit, einem rath in Aich mit eid zugethan, dieweil er des grossen rals sei". Aus seiner Aussage 
erhellt «cilcr, ihm er inil Mathl^ Pdtzer, den er seinen \'etter nennt, iti yXachen Wollluiiiiel betrieh. 
Nach den Akten gleichen InhaN» im kgl. Staats.irchiv zu Wetzlar*) heisat es 1356, dass Cnijrtz „Kine 
gmfanlidie behaiHumg gelegen zu Aach an den Berg" hiille, Zveiffello« handeiit «s «idi hier wn das 
1403 von seinem QnMS\-alFr Jakob Kremer erworbene Haus. Im Jahre 1562 winf er >IO«iiti PeHzer" 
mit » Iheill l'elt/er- als VX'erknicisler ji n innt. 

In den StiftungsaUen ist venncrkt, er habe fünf Kinder gehabt N«chzuwciscn sind: 

1. Kaiharina (Tringen) Peltaen, gebomi au Aadicn I507/B. Sie wurde an 9. Okhtber 1556 als 
Zenjfin lier Streitsache der Stadl Aachen gegen den Herzoig von Jülich eidlich veniommen.*) Ihre 
.\us?ane be/c>j{ sich auf die Plünderung eine* dem Malhis Peltzer gehörigen Wagens mit Wolle 
duicli Soldaten des Mer/oj?». Sie sagte weiter aus, sie s«i „bürgerin zu .Aidi, daselbst geboren 
und erzogen, bei die fflnlzig jafcr aJt, Johann Rostnun sei ihr haushcrr gewesen und in gott ver- 
storben. So ist her Tbys Peltser Ire neelf und weiss diB, want sie soMies von demselben 
gehört, auch mit ihrcni ».-hni^i-n vernommen-, Johann Rostman M'ird .-jI- Tii:^ "Mi Iin wie 
man his /um 18. JahiliuiiJcrt die Tuchfabnkanlen bezeichnete - in einem unuaiar.»,;;, aber 
wohl dem ersten Viertel des 16. Jahrhunderts angehörigen Verzeichnis Ober Veriiandlungen des 
Werkmeislergerichls enriUint*) Ein ebenlalls undatiertes Veczcichnis der Handelsmarken des 
Wollenamhai^ in Aachen niift als sein Zeidicn afl:G*) Nach den SMmniiafdn der Stiftung 
Creincrius hatten sie drei Kinder: 

a. Barllara, vermählt mit Peter von Lohn; 

bu .Maria, vermählt mit Leonard Kuell; 

c Katharina, vermlhlt mit Komelhis Herren. 

2. Jakob, sieh IV. 

IV. Johuui NcuIm, hdtalete t liingwd von Hoclikir<dicB, eine Sdw wur da Amlraanns Mertca von Hoch» 
UnlMn tgtb. MX f ISIO) En Aadicti, weMie Ihm einen lialiNn AnleR an dn Haus, Hof und Brb auf Johamiibich 
„vir KncknAkM; «nt dem bni» der Ubert ind Hcinkb Flbls <ff' ia dk Ehe bcacMe. An 21.Jaiii I50S «cnebrie 
Johinn mit'wncr 2. fiaa Itadw iwiiien Anteil auf 4 Jshre ficen OOO JoadrimtHialer an FInnho Block wid BeOgn, 
dessen I. Fkaa. iKgl. Siaalsareliiv zu Wclziv, K I«057IM, loL 2&) Kiadcr t. Ehet 

1, Vliielm, kaufte mit i«iiicr fnu Apollonia Holtemart am 26. MIr 1S71 von Johann v«n Befge s-Z. Minister 
des SawaMiaMottm, gen.\nnt zn den WeH>^ard«n, Wiltatn Smila von Orsvcnbcig, Ehidcr und Prahncalor dwdb« 
KJnrita, «in var W)nvichsboni>ards(her am SMtgnlwn gekemes taml Mr 1120 OvMea am 6 M, Apollonia quittierte 
am 19. in den liaidemont (Januar) ISM «her 10 AachcMr OuMen rtMtilch« ErtiMirte imd ticgcUe mit dem Nütten- 
sdien Wappen. 

2. Maria, «ermUiit mH dem SudMicitr Hnpiwht von MOubIh' in Aacfaen tlSTOj. Sctn Va|ipai nddli 

3 (2.1' Eichchi. 

i. Lronarl 1570, 

4. Tochter, verinälilt mit Koland Ne»'5tadt IlWif. 

'i Stadlarchiv zu A.ichcn, Stadl Aaclicn jicgcn den Herzog von Jülich, fol. Wlb. 
'I Kgl- Slaatsardtiv zu Wdzbir, A 1W1 voL IV, fol. abl. 

•) Dgl. t- m 11 •17, ful. iT. 

') stadtarcil r A;> Ii ii Aadicn ooMn JOIMi, fol. 274b. 

") Stadtarchiv zu Aachen: 

..j.in Rnesduann tfn docdi gcnndt lomlen atgcL" In dcnudbcii VaaeidMk kmimt auch Tbevts Hansscw 
Jacop Krieiiio' vor. 

t OgL Matten des WollcnambMMk 
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■J. Out/. !lürj;ir m Aaclii-n, lukuiulL-U- am 1. Juli 1567 luil Bemliaril SluicliUi, das* Joiiann Dolharl 
votn DriNth t-iii Sülm citr v tiMorln-iii-n LhcKiiK' ( iiilis iiiul Kalh.iriiia Dolhart Sci. '> Diner 
Bernhard Sluiditer (äluyters) wohnte l5dV neben Malhis FclUcr am Berg. 
4. Bernhard Cmnerius, Aqucnsis^ Aquis u. a., geb> zu Aadien um IS 12, wurde im 27. Dezember 
^ iintt-r dem Ki'kuinu- M^itas ( irnssohcinis M.ithi.Ti Cri'iiUTiiis hi'i ilcr ptiilnsopliifchon IVikiilUit 

liiT l nivcrsitai Köln inini.itnlculifrt. Kr »idiiKii' sirh ik-r Philovi^iliif iiiu) Tlio;il<)>;ii-, wimic nrtiiini 
iii.iLji'-kT uiiil iirai'li'Llni .1111 MoiitaiKT Oymn:»*iiiin. LicentLit dir 'niiiili>i;io iiiul Kaiiorirkiis an 
der KoUegiatkirdie S. Andreas in Köln, im Jiüire 1548 ab LcIikt an Kölner Universitilt 
licmfen, war er im folgenden Jahre Dekan und bckieidete 1560 und fii daselbst die WOide eines 
Rcci'iis AUi^nitKii^. Als l'ot in K&ln liemchtp, wurde er von dieser Senclie eigriffen und 
starb am 21. August 1504. •) 
IV. Jakob Pehzer wohnle in der KAtntlmrsrafscIiaft in Aachen, doH wird er «an der Colner- 
iiiiildflpor/" ) «<)hi!i-rid, im |.ihri' in einer SlicItsiiLlic als Zciit;e ijfiiannl ') f"r lieiialolc im |ahrc 

| ]4-) Maru W'itiitiiiiiUcii, »tkhe 1501 Vi'ilttc aar und al-. BcsUzcnii di-s H.äU!>cs »^cr W'Ltitmuelti" •■) 
dem h. OeislspHal am Radennarkl mit 7 m. /I xlnaplllchlig war. ■) Aus ihrer Ehe ist ein Sohn 
bekannt: 

Jaicoliv «eil V. 

\'. Jakiib I'ell/cr in Autlii-M, vernialille sich 1 ^7<) mit Kathanna Drinkborn. I lm- Aachcnvr ramilit 
diese» Namens ist mir «eder aus den Urkunden, noch Prozesüakten doi ehemaligen Keich$kamraeiit;erichls 
beiannl; mmullid» loun sie ans dem jAiieiier Land, wo der f4ame bom hiufig m finden ist >) 

■| Slaaltanliiv zu Auhcn. TUlKeiigntoe. 

•) Hisi. Aidiiv zu KAIn, Univasilätsalrtcii, Neiie Abteil. II, alte IX, laL 14): 

„Bfmhanlti.il d« \quH ad art« inrivit, sed quia ex fratrc nepos Kdorii nihil soMt" 

n>;l. nriK- Aliiiil. VI, iiile Nr. 27, fnl. 243: „Brmanhis .■Xqiteiii.is sjcr.io tho:.l<)i;iac baccalaumis inclplt." 154$. 
Till. J-t i: ...irtium iii.\i;isIct ti fwratastrfus BemsmlH» Aqucnsi-» jiradccuir in gyiniusio MonUlto ad icholam 
fclmiU!;-. fli'iliis fiiil." IS48. 

I Iii. 21 Ii „fWmli.irdii.s Ocmcriiis .Aqucnsii dfcanus." 1540'. 

t .il jsti^ : ,l*ridie IViri ft Pauli mbsae officium ubi cseH ad pneditalur«^ cdebmtum Invmati spiritu^ Miicti ope, 
prcscntiliiis tiicmliri* inistrje iiiiIva-imUiiis. in rectorcn» crratus est priori st exoiteraiitc niagiiiter Ikriurdui .\i|UCii«s 
artiuni cx d>>m« M»ntana m,nin»tcr et ih<MiiHgi;i<- li>viiii.iiii>, apud divuDi Andicam cHianieus. Ubi et non iMdiocrls 

l>tnlollonini n<w;niruin TK"RliKoiitia .iini^lii cl " Ii<iil. 

I ol. J>)7v; , l'ridu' aiiniindatinnis virgiiils matri' (!.M. Mär/J lic tltcn!, htrn.itxltis (.rcnuTiiis .VqiTiTsis in rcctnrali 
dignilaU- i-<>t»miLiiii< csl li ])rii|H>siiil rcctnr in ista inngrcRalionc, rrgL'ntciii mm cyinnasil onronariiin pct^sst- confir- 
nutiiintin »id ti-s;imiitis in nvnma'^i" *''>i it)niTrditn rcspoiutcl fatiilt.is anniin inten s-^' t^mtiim suji' lartdtattti iw illud 
in isla consprjjatKnie pTi>piiii<'ndiim imvr f.uulljiciti aitiii^ oiiin isiiiis (<ymn;isii tcvlnrilni? df qtiibusdani ddvi4ibut> 
aiiiiiani ac tum doiiiino itiJiKiiifitii rettfwi R>pin»Mirani Swl pt.uTipiia faoillalis mrmbra. qiiai: CDnciltUlll hoC de» 
drraiil, r>b id f.ncultatis con^trcKiitionern ticii dis^uaverunt. ag" nihil e.i de tc Irairtaturo lai." \'M. 

I'ol. M^: ..l^l^tridie ticmardi hoc <vt vi^ri^imo primo .Vngiisii in doDitm» utidaimivit V. D. M. Bcrnardus 
CrciiKTiitv .VqmtisK, S Ihivil. Ilcnitianis .inlis l>. Andreae sacrac cinoiticiis. ' 

Vcryl, :iwdi Hansfii, JtsuitiMi-.Xktni, 

*) O»» Kdlncrmittdlhar sund dort, »o sich heule die Kälnsttnssc in die Uross- und Kldn-Köinsinwe teitt 

<) Sladtecbiv tu Aidmi, ScndgerlcMt|inMailioüe, ibl. 36. AaMap vm Henrich von Hiienff» (geb. IS3I). 

*) DicM* Haus. ^Kr „die VIndmIMi'' sminnt. lae neben dem Hawe itnn j,Schabb«rg" umcr der Schmied. 
„Silman van der WcntaHMlai linder die Smcde^ war Hm 1400 ,.«w ifaichnK^ datjAhaasvanZulpiiC ms, des smeitz", 
dem MfinstenUifl mH V:, ScfaiOiac chttpiichti|. OCbL StaalawcMv an Dflatddarf, Zin^if:. des Mfinsiendins, A 149.) 
Im Jshre IMS nahmen die Ocschwisier Katbarina Amia, QatHa vm Arnold FriSmbgeiis, Johanna Amia, Vdtwe ,v«a 
Oerhan) Hloni, AikdrrM und .\Urii Agius Xmi* vom Mr. Reiner Cfipper 150 Thtr. auf ihr Haas „die \X''indmabl" auf, 
gtlftjen neben dem Hau'- SctufshtTj; de> BflrgermeiMer» wn Förth und Hans jaknb win Ovhnch (Stadtarchiv xa 
,\.ichen, Kcüli>atimfipr<itiikülle I Km jitdcrrs Haiiü .,/iir Windmfilit m .Nachen" lag Uni „iinler der Ka-hmen" 
(Krämcivtrassc). nctwn dein goldenen Lömen. .Niisscr diesen existierte ^(^.■h ein Haus ,4ie suldoi WindtmüHcn" in der 
Clfnwk61nsI^.1^^e. 

•) Siadlarclm- /u /Vacluii, Rentenbuch de* h, (jeiilspitals, U\. 73. 



^)a^ H<iiis ..irerWentmdelcanyestdemhiqrsatrSckaeffibiMf" whxl schon 1537 mltoWeer Rmle unter den Italien 

dti Ii. Cieiilspilals jjt-'nannt. 

0 Eise Elisabeth Orinkbom a» E^dweüer fadiatete am 1 Oktober MM inAaditn Johanne« Vaes aus HreinicJi. 
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Kinder : 

1. Semütts, sich V1. 

2. Peter, widmete sich dem Köstlichen Stande, anpfing zweimal 
den Oenuss der Cremerschen Stiftungen und kommt 1627 bei 
JtT Hfirat seiner Schwester als Zeuge vor. 

3. Maria, vemUhlie sieb am 10. Januar 1627 zu S. Peter in Aachen 
in Gcticnwart ihrer Brttder Semlius und Peter Peltier mit 
johanni-s Simis. ili-n dir StiftungsaMen Schmitt und Sdinicte 
iii-niun. Oer Llie entsprossen: 

a. Cran/, vermählt am 29. September 1662 mit £l(g<tn ZoMinrr. 

b. Heinriclt (1662). 

c. Kallutrimi, tieir. am 29. JMai I6A2 Leonard Schiffmann in Aachen. 

VI. Servatius Pclvcr «ar ileii (jn1r<ii;uiii;eii in Jie Kir !;enbiielicr 
S roillnn iiikI i'e: haiulr-elrilllii hen 1 .iniilienelironik /ufolgc verhei- 
ratet mit Kriharina Beeten^ »cIcIk einer «ben an- 
geselienen Aachener Patri/ierramilie entstammte. Der 
Ehe entsprossen fünf Kinder: 

1. Jakdh, getauft m S. Foillan in Aachen am 19. April 
I60S. Palen: Johannes Pellzer') und Dilgsn 
Geimont Er widmete sich dem gcitüfdten Stande. 

2. Isaak, sieh VII. 

3. Abraham, gelaufl zu S-Folllan in Aadwn am lajnni 
1612. Palen: Jakob PWz und Gertrud von der Bank. 

4. Aegidius, ■') gctuuft m S. roilian in Aachen am 
23. Mint 1614. f^n: Junker Diedricb vonWylre 
und Helene Duslemldts. . 

5. Aiiii^i. ^;e:.uill /r >. I m'il.in am It. Ni.vcmbcr 1615. 
I'atcn: Joh.inn Krahalui und Barbara Hunten. 




gpHM/u i nj-'^klj mit! 



.-»6 




'4: 



B'jtt aiia dem »IldtUrlirn .\rllll'r.f-t'iic*li uiil d«r 



VII. Isaak Pellzer, getauft zu S. Foillan in 
Aadien am 3. Min 1610. Paten: Frank Hunten und 

.Mer;;en Khaemmans. Fr wurde ini i : | ■ 1 Ifi 
bei der sISdfisdien Arliilerie in A.icheti .iidm iii:iiiiiuii 
iitid am 24. September lt>69 an Stelle des verstor- 
benen Peler Möhren vom Rate zum Kapitän derselben 
erwShH Ea handelte steh bd der Besetzung dieser 
unhesnliii tcn f hrenstellc «escntlich d.inim, eine duidl 
persönliche Tüchtigkeit und praktische Vorzüge 
fthigte I^rsönlichkeit zu nehmen. Als Isaak starb, war 
gleichzeitig durch den Tod von Jakob von Sjvclsbeig 



') Johannes Pcitzer und K-lcr Krr»iiikcl »arcii am l'ü. .\lai lä'ii Zeugen eitnr Wnu-linuiiiK in der Streitsache 
Aachens e^"' deii Herzog von JQIieh. 

Johannes Pelsser. kjith.. in .Vichen. t I tulc |iili 162'), wukIc mit seiner I rau Katharina. * .Mitte Juli 1625, 
einen Sohn: Johannes, der am ..'1 IHvcnilicr Ii.' ' /n .S. FotlUn getauft wurde. Dies« heiratete Kalhariiu Mryman, 
«et. zu S. hoillan am 12. Oktober l(i2n, 1 achter von ttcinrich Heyman, wovon: 1. Heinrich, jget. zu S. FoUlan 
am 3. Februar IM4. Paten: Henrich Hcvmm niid Ann PidMr; 2. Maitarelba,gctzu S.Fiidluiain 5. DenmhciI16t5, 
Paten: Acciduis Pel-^ r iiiul I vslvlh MeMiian. 

^ ,'Vii;iiliiis ivit/er, /u S. idillari am 20. März Ihfi^ Sohn von Heinrich Pellzer und iMergen In Aachen, 
heiralete I. .MechtiKiis. f vor IM2. 2. Anna. Aus erster Fite »t.inini< ein Sniin, ans zweiter Ehe enisprotsen «ecltt 
Kinder: I. Petrus.gct. zu S. Foillan am 2f. Juli I4M0; 2. Maran.grt. zu S. Foillan am 11. Oktober iM"}; 3, Jolmnnes, 
gd. zu S. Foillan am 12. Min 4; ttcinrich, geL zu S. Foillan am 24. Miiz 1647; 5. Katharina, gcL zu S. Fotltan 
am lt. Jnll 1649; «.Sofia, get zu S-iUllan an 19.SeptI«l: 7.MariaMagila]ena.getzB S.Fciillin am 28.Sq]LI«aw 
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riru- /'ii-ilc k';ipit:liiM'i-'IIi- rr'i'ili;^!, niyniiil liic ArTilk'ricinfisifr am I:?. Apiil '.l'jin R:iU- virr jjci'ignrtr 

I'fiviiK'i) in \ iii-icliUL; br.Klitfn. Der H.w waliltr .ins tlii-scn J.iknb \'.i>skcssi'l den JiiiiKtiii iiiul Niklnus Keuls 
HnliT Ji r Hi-LÜngiing, dass ,«Tlchcr von tlu-wn bfiticn in ilroii'ii Mluisscn das beste nach dem vorgestellte 
zirl nüi dem anon sdiiegsen würde, nach begebenden löilichen hintritl des eralafaleibig von den artUlerey- 
nieistem in dessen plalz den vorzng haben sollle.«') 

\vi 29 November l(>63 bestiligtc ihn der Rat als holländisdien und see- 
lindischcn l'mtnidster in Aaclicn,*) eine Stellung, die nicht allein dne cin- 
Mgliche, sondern auch eine fjanz besonders angesehene war. Ihm vurde damit 
das Privil>'<;iun' der alli ini^'i'n Hofördcmtlg •Her Üricft- und l'oststMidnngrn nach 
Holland und Seeland uhetliaijen, es durfte niemand IJriefe und l'i»>l.vlückc nach 
dioen Uindtrn anders, als durch seine VVrinittliing befördern lassen. Als einstens 
der Postvcrwalter de Qraott, dieses I^ivilegiuni missachtend, dagegen venticss, 
wandte sich Isaak Pehzer am 13. Dezember 1663 bcachwerdefflhrend an den 
Rm, welcher er-.terni ..aniinitin licw nicht widCT dCfl contrakt 7u tiirbiren".*) 
Der Friede aber war damii nuch niclii wiederhergestellt, am 4. DcÄtiilwr 1664 ^ wtutiwiwr 
berief der Rat beide l^rtcien zu sich, um sie durch den Bürgermeister verhAran 
zu lassen.*) Wie der Sireil endigte, ist unbetanni Kurz vor «einem Ableben 
kam Isaak beim Rate darum ein, dass man die ihm erteilten Prfvilej^'en auf »efnen Sohn Johann Ober» 
lr,igcn iiiöi,'<' ^''^ ^äer iv.-: .-r.: 12. .Mär/ KiTd unter drr Ik'dinffiing /u..agle. da-s «alte lltsbricfe hfalfQro 
auf beiden |x>&ien franeo und frei gelassen «erden solllcn*.^) Er starb zu Aachen am 19. JMIr 1676 
nnd wurde In der Famtllengnift in der Augustinerkirdie begraben.^ Sdne OatUn war Maria Jahobt 
Kryssers ;;cnannt Jahomin aus Mascik, geb. 1605, f zu A.ichen am 5. November 16SI, Tochter des 
StaitliaUers von Maseik Jan K'r>>s<rs und seiner Frau Elis;ibeth Mauwens. Sie kauften am 6. April 1652 
von Liii'.hrfi hl. ( reni/, Johann, (iillcs. .Mergen und Weiib Scha.ir fünf Viertel Morgen «cniger 7 Roden 
Wiesen zu Qrevcnbeqt für 2üü Thaler zu 26 Mark und 4 Outdcn.") Diesen Komplex vergrösserten sie 
am 26. August 1662 durdi Ankauf von >/« Morgen 10 Roden, wdche de fOr 100 Aachener Thlr. von 
\X'ilhelm Qnadtfliegh k.^iiftrn, nnd am 13. \pr.} des folgenden Jahren durch Ankauf VO« 17 RodCM 4 Fuss 
von Lutie Quadlfhe.t;h, W'llie von I'eter Kansscn, und ihren Kindern. 'J .\ni 10. Juli 1657 erwarben sie 
von Maria Geller, Witwe von .Wathi.is llaeginans für 400 Thlr. ZU 26 M. und I Spcziesthaler als Vcr- 
zichtspfennig; dn bei dem Stadtbrami 1656 zerstörtes Haus »in der Krccm«, zum weissen Pferdcben 
genannt, neben dem goldenen Baum, welches de mit givasen Kosten nett aufbauten und .zur Manen 
lland' hinnnnten. Das Hans gehörli' /\\m ScIiIcideiUT Lohn und niiisste cinorn allen I ehnsgehrauch 
gemäss nach dem Ableben de;, [Wsil/crs auf den sich legitunierenden hirlx-n eingetragen werden Hiese 
Investitur wurde nach Isaaks Tode versäinnt und Leonhard Schleicher als Lehnsverwaller bcanspriuhic 
nach Jahresfrist das Haus als verfidlenes Lehn. Zwanzig Tage spUer beantragte die Witwe crfolgkis die 
Bdehnung tmd wandte dch am 6. August 1677 dieaerhalb m den Rai Es entspann dch Ober das Be> 
sii/recht ein Streit, der den Akten /Lifo|ge im Jahre 1680 noch nicht geschlichtet war. Lieber den Aus- 
gang des Streites ist nichts bekannt. 
Isaak halte sieben Kinder; 

I. Kadiarina, 1670 als Schwester vom Johann fai der Fnnttiendironik genannt 



•) Sladlsidiiv zn AndMn. Ratsnmtokolle, Band X. 
•)D|LPtaBteU«. 

^ Stadtarckiv tu Aachen, l^aupriMokollc, Band IV. 

Dncr Bncabe Itaaks vom 17. April 1665, in der (benfall* die Bitte aiuenprodien war, man mflge aach 
cehMM Ableben den Postdknsi auf seinen Sohn Johann flbeitnsgen, halte der Rat kdne Fdge gegcbciL 
^ nnnilicnctaronik von 1664 zu Ali-Valimbiiig. 
j;itL|ut'inen,JadnHnhi und Jacoaris. Wappen: bi Rot dn gesahnta dbcmcs Awbcasfcmia. Anf demgekrtoln 

Hdm ein Schwan. 

•) SudMahiv .'ti .\.i.li..'n riuednqgtbudi MS2-53, foL 15b. 

^ OgL KcaliuIioiispriiiDliolle. 
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2. S<Tvatins IVlI/c-r, Pi-idi-r, Pi-lsst-r, PclstT, Ratsst-kn-lär in Aachen. ') F.r uar anfatiRS K'aiizlei-Assislent 
und kam 1660 als solcher niil einem Gesuche beim Rate ein, dass man ihn, nachdem er \on 
1658 bis November 1659 fAr 4 Aachener Tlialer Diensie getban, bis sich eine passende Stelle 
finde; tof Tcoompens «cpeclaiMiM seMn mtige.*) 

Nach Verzieh! von Oablid MecStCfl VIHtie Olm _ 



«n 20. Mirz 1664 der Kopblendienit Abcrtni^ 
und am 9. April des folgenden Jatnes das gewOtin» 

Kehr K<'pi!ilenKehnlt bevrilliyt. Am 11. Antust 16S3 
ernannte ihn der Rai zum Sekretär und seiulem findet 
sich bis um 1700 seine floMe Handschrift vicifadi 
in den Akten. 

Servatius besass bei der Stadt eine Crbrente 
von QO Rthlr. 1 1 als Zinsen eines Kapitals von 
2264 Rthlr. M., üt>cr die er tiach dem kurz vorher 




eri^olgten AbMwn Peter PeHaers am 12. Juni 1684 qufttierle. «) 

Am Q. .Mai 1603 kaufte er ffir 400 Speziesthalrr und 50 Thlr. zu 56 .M. von Rmerentia von Asten, 
Witwe Leonards Krn-it. als Hrvollmächtiyte ihres Vetters Sebastian von Cont2heini ' ., der H.ilftc der 
ihr atu 21. M-p) II liiS-^ III-, der Eibschaft Johann Bitumheuers zugefallenen Mclkerei auf f^mtstcin- 
weig bei Laurenzber^ ^clexeii, das Scbloltfeld genannt Die Obrigen */i erwarb er am 25. Januar 1698 
von den OebrGdem Johann. Heiniidi und Mathds Baumhcuer, deren Sdnrager Peler Baumheuer und 
Johann Hartman für 1250 Thlr. /.u 56 M. Das durch diesen Kauf erworbene Lind unifaj>s(e 14 Morgen 
Wie^n, einen Morgen Adcertand auf dem obcrMen Cronenberg und einen Morgen zu Seffent gelegen.^) 

Die HMfte von diesem SdilotlMder BcsHztaim mit Hof, Sdicune und Strilungcn erbte spUer 
Isaak Limbert Pclser, der es mit einem .\\or},'en Land vor JunRheitslhor auf dem Cronenberg für 3074 Rlhlr. 
zu 54 .M. an Mcchtildis Lütgens, \Vit«e Leonards von trkcJcnz, verkaufte. Zu dieser Zeil gdiörte die 
andere Hälfir vom Schloiifeld der Wilwt ICihr. 

3. Johann, sieh VI 11. 

4. ElisabeftiPe«zer,^ get zu Aachen am 28. April 1639. Palm: OoddwtFibus und Komelia Kttwscr. 

Sie starb als Kind. 

5. Jakob, sieli I'elser-Ciemer S. 35. 

6. LHs.ibeih, getauft zu Aachen am 15. August 1644. Pklen: Senniiii» von den Hoven, vertreten 
durch Jakob Prüro und Lysbeth Qemcntz. 

7. Anna, getauft zu Aachen am 4i Okiober 1646. Paten: Adrian Jacobs aus Priterabaig und ElisabeHi 

Clemens. Sic errichtete am 10- Januar 1711 ihr Testament. 

VIIL Johann Pettzer, MBmt, Ptiser, geb. «i Aachen 1634,0 Vogt der Qrundbank Vylen (1670), 
Schultheus Tn Wylre, seFl 1666 Vagtri-StalOiaMer der Herriichkrit finrlsclieid, •) seit 1676 Postmeister 
in .'When für Holland und Srclaml. vcrm.ihlte sich 7ii Schloss AllA'alkenburj; am 22. Tebruar 1664 
mit Maria ümpens, geb. zu Atl-Vatkenburg am 20. März 1644, f am 24. Juni 1721, Tochter von 
Johann Limpen» in Stbbe, SchuMidsi von All-Valkenburg und Stracfctl und Helene geb, Alarts. ■«) Sie 
«ohnlen in den cnlen Jahren ihrer Ehe bd ihren EMem In Sibbe, hamcn aber im Jahre 1666 nach 



') l> «ml I(i<i7 in der l'.niiilicnchror k i ^ Ii iidcr von Johann , i i rint. 

\Vrle?t-n .im 3 iVtlr/ Kiöü im Rat. Cipicnirloindc im Si.idtarclin /u .■Vaduii. 
■) ^ladiarcliiv /u Aadien. Ratt|iratoholle, Band V und VI. 

') DrI- ReiUqnittuiii'en. 

■) DrI. Kejiisjikinsprotokolk-. 

1 Sic Ist noch auf ilcu Namen IVltÄr ctngctrajjcn. «ährcnd für die Fol^jc mit ^joriiigen AuMUllilKn die 
SdllClllVt'i«e Pt'lsrr Mirlicrrsrlil. 

*) raiiiilletK'liruitik auf AH V'alkriilnir^. D.1$ Taufbuch von 5. hoilUn tun illaer Zeit feblL 

") Quix, St.idl Iturtschcid. S. 104. * 

*} i m AU-Valkcnborg am 27. Dccembcr lOtö. 

'i t au Alt-Valkenbuig am 2& Oktober WM. favaben ia der Pbrrtdniie dasribM. 
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HHrtsfheiil, wo Johann zum VojjJci-Slatlhaller ijewählt «-ontcn war, und nahmen zwei Jahre später im 
Hause von Sr. Woller Haii/eur In Aachen au« tli-ni Räch am Xeuthor \Vohnun>;. Dieses Haus mit Hof 
und üarlen. neben dem .Schacsherjjcr Hof" und dem Mause der Witwe IVtit >;•''»■>!«''. «elches der in 
Vervicrs Ichende Sr. Hau/eur von seinem verslorhencn Oheim Sr. Heinrieh Polet erhahcn hatte, nelanijte 
durch Kauf vom ). h'ehniar IhSO für HSO S))e/iestlwler in ihren flesili!. ') Johann, der bei seinen 
.Milbur^rrn hohes Ansehen «enoss, starb am II. Jimi /u .\achcii u:id wurde in der Familiengruft 

in der Au)>usiinerkirehe unter grosser Teilnahme des Adels und des Volkes bei^jesei/L 



■0 



Johann IVI«t 



Maria Pel>fr geb. l.ii:i|uii- 

I vtMM Orfnllil« Aiit NdkliMI Alt-VnlkMlHirc. 



Von ihm stammen: 
Isaak Lambert, sieh IX. 

Henriette F\lisabeth. geboren 7U Sibhe am 5. Januar 1666. Paten: Henrika Raitz von Frrntz zu 
Schlenderhan, Äbtissin zu Burtscheid und Isabclla van \'etiz, Vnxi \on üoswin Wynants, Advokat 
in Brüssel. Sie wuixle am 6. Januar in der Pfarrkirche zu Alt-Valkenburg getauft und starb am 
23. Juli 1668 zu Burtscheid. 

Johannes, geboren in Burtscheid am 9,, getauft daselbst am 21. November 1667. Paten: Servatius Pelser, 
des Vaters Bruder, Helene Alarls, Frau von Konrad VCynants, und .Maria Alarts, Witwe von 
Heinrich von Olmtisen gen. .Mülstroh. F.r starb am 21. März 1677 auf Haus [V>ngart bei Börholz 
an den Pocken. ') 

Arnold Heinrich, gclwen f.u /Vichen am ö. Februar, getauft daselbst am 10. Februar I60Q. Paten: 
rcv. et gen. dom. Arnoldus haro de Frcntz, melropolitanus Icodiensis und Anna .Maria >X'idenhoven. 
Cr starb am 14. September 1676 zu Valkenburg. 



'} StadUrchiv zu Richen, Kcalisationsprotokolle. 167«» 81, fol. 65-07. 

'f An demselben Tage starb auf Haus Hoiigart auch eine Frau Johannes Prhrr, vermutlich eine Oroaiante 
des obigeii Jolunnes. 
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5. Maria Hcicne, geboren zu Aachen am 14^ getauft daselbst am IT.Dcicmbcr IttlO. Palen; ampl.dom. 
WoNerus Limpens, pfaetorius in AMenvalkenlniTK ■) und Kalharina Petser. Sie vermlhHe sich 

/«eimal, in i-rsVr t'he 711 S, hi'lla;) in Aachen ani I, ,\lllrn^t I(i<n mit ["rifdrich Adolf Frcm-^ 
(vdii Xordslranil) aus Hambui i;; 2. mit Arnold \V dlli r l.imiK'n>, ^leb. aul Haus llonjjart am 
21. Okiober Itlb. Am 29. I't-bruar I7Iij verkauften \Vit»o .Maria Pellier geb. Limpcns und 
ihre KindiT Isank Urabert mit Hedwig Eleonore Freins, sowie Maria Helene mtt Arnold Weiler 
Limpens, .Morgen Kubvelden zu OmenberK an Mr. AmoM Creutz. ■) 

6. Rarb;ira FJisabi-th, Ketaufi ni Valkt-nburK am 20. \<iM-tiiber 1672. Fttcfl: Jalttb Peiscr, Bruder des 
Vaters, und l'elronella Coipenius. Sie surb zu Valkenbui| im 14. September 167& 

7. lärl VoHer, getauft zn Valkenburgam 4. Dezember 1674. PHen: Johann Kut Bftron von Haudion 
und Jfr. F.va Hevondal. Fr starb dast-lhsl am 22. Sopti'mhi-r l(i76. 

8. Barbara Isabeila Arnoldine, getauft xu Valiwnburg am 14. März ltl9. Paten: Arnold Wynands, 
Drösle de» Landes Valkenburi; und Jfr. Bafbaia FaMus, vermlhHe Hcyendal. Sie starb am 
1 \pril 1679. 

9. Johann h'ranz Peler, getauft zu Aachen am 17. Mai IbSl. I'aten: Dr. jur. Vnni Arnold Lipman*) 
und Fnui Reiner Umpcns geb. Maria Kalhiviim Heymbach. Er starb 1688 am Fleckienfieber 
und wurde in der Familiengruft in der Augustinerldrehe beigesetzt 

IX. I^auk l.avili. rt IVIsii, t;i.borfti /u SüiIk' t>ei \'alk(:i:iur:^ ,im 20. DeBCfflbcr I6M, gi-ljuft in 
der Pfarrkirche zu Ait-Valkinburg. Paten: Isaak l'eiser, der ürossvatcr, Kanonikus Heinrich Alans und Ifr. 
Maria Alans, Frau des Schöffen Ikr. Heinrich von OhnOsen gen. MOIstroh. Er studierte die Rechtswissen- 
schaflen und wurde Schullheiss zu Wylre. Wie die Familienchronilc berichtet, sei ihm im Jahiv 1702 eine 
spanische Adelsanerkennunif; zu Teil geworden. *vHn 5>ohn, der die Eintragungen forlsrtTrte, betont 1731 beim 
Ableben seines Ixsoiulers das .1702 a >an:L ,1 majestatc- erteilte diplunia nobilititis. Leider 

ist dasselbe nicht mehr vorhanden, so dass man annehmen niuss, dass die Ausfertigung infolge der durch 
den «panisdicn ErbMeekriec cntatandcnen Wintn zunächst venagert wurde und spater ganz hi Vereeasenheit 
geraten ist Thalsache ist, dass sich Isaak Lambert seit 1702 ollaulB a Pelaer unterzeiclineie und »Hn Sohn 
Johaim Friedrich sich längst \-or der preussiscben Anerkennung von leiser geiunni und geschrieben hat*) 

Isaak Lambert l'elscrs juristische Kenntnisse^ seine Erfahrungen als Schult* 
hciK zu Wylre und die vorgeschriebene Abstammung ms dncm ahen Aadicner 
Patrizier- oder Adelsgeschlecht beflhigten ihn, sich um einen Sitz im atten »hoch- 
ailcligeii" Stiv ■ffi-nstiihi iler freien t^leii hsstaiit .A.ieliett /u be«-erbcn. Nachdem er im 
Jahre 1712 als .Mitglied der vornebinslen Aachener üesellsdiaft, der »hochade- 
ligen Stemzunft« aufgenommen worden war, wHndle er «kb am I4w August 1714 
mit der Bitte an den Kaiser, er möge ihn, da das Schöffengericht gerade mehrere 
Vakanzen aufwei«*, als Schöffen besUtigen. In seiner Fingahe heisst es: i.Der vom 
Sthüffenstuhl erhohwne hmwurf, er sei nicht .Anehenrr Knul. sondern im Aus- 
land geiwren, sei nichtig, denn sein Vater, Grossvater und alle übrigen Vor- 
dtem seien von unenlenidichcn Jahren an der Stadt Aachen Borger irod Einwohner 

gewesen, er alKTiün}»^, d.i seine Fitem anfanj^i keinen festen Wolinsilz j;ehabt, bei 

seinen Orosscitern Linipens /.u Sibbe im Valkenburgischen geix>ren, aber in Aachen erzogen-.^) Darauf 
wurde er mit Leonard Josef von Lamberts und FruB von Fttrfb am 9. September 1716 aufj 

■) Umichtiecrvriw heisst er In dem Kirchmbuch VON S. Foilltn WOller Pdser, was jedoch dudi die 
Eintngung in der Farailicnchrnnik rIchitiK gestellt wird. 
*) Stadtarchiv zu Aachen, R.Ml4.4tioiis,protokoMe. 

*) Nach der Famlliendin)nik. Im Kircbenbucli von S. Foill.m »1 ..cht. dorn. IVtnis Lovenberu J. V. L" anRejrclien. 
') Vtrjt. Aachener Kirchenbücher von S. Foitlan. Schöileniiikucnle von 17+4: .Johann Friedrich von IVlscr'. 
Quix, Sdiloss und Kapelle Bemsberg. S. 5Q. Quittung Johann Friedrichs von Heiser vom t2. .August I7SS. 
Stadtarchiv Aachen, Akten der stldlischcn Kanllc. Unicrschrirt Johann Friedrichs von Pel-ser vuin 14. Juli 17%3. 
Dgl. ReaUsatiodtprotolmnc 1742, M. 4M: „Der hocbedelgebartne Henr Johann Friedrich von Peber, Scbeffe." 
•) Stadtarchhr an AathcB, Akten des SchBIfcmtaMs. 




Digitized by Go 5gle 




I> veiiii.ililk' sicli IUI Jaliic I7(il mit Ilt'iUiij Llconoic t i> ins m h Ncinistranil, ') TihIiUt iKs IfiH'i 
veislorbenen lieh. Kais und Urossküchcnmcistcrs d«$ Hcntogs von Halslcin-üotUiq\ Triedrich Adolf Freins 
von Kordslnmd und seiner Oattin Kadiarina von Iversum.') Sie war proleitinitach, Iril aber nack der 

ll(Kh/fi1 /»iti K'allmli/r-niiN ini.l uiiiilr nird ihrem am 'S. Oktohrr 1712 crfolglen Tode hn 

Krbni ■jjraosi:'; in »li-r .Aiij.;!!,!!!!! rkirclu' nclitn ihmn am II. Juli 1731 gtslorbcncn (jattcn beigcaetzl 
Kinili r ; 

1. Johann Friedrich, sich X. 

2. Maria Domlheo. gehören am 3. November 1703, xrslorben ab IQnd. 

3. HdeneKaiharina Sit:.:, 'jrNin II /'.: \.u hi u .im \ Juli 1706, Kestofbcii anveimSiill zu Alt-Valkenbuig 
am 10. Mai 17^7, bigraht-n in der Piarrkiri-lic dascIbsL 

4. Franz Lambert Woller, geborai zu Aachen am 21. Juli 1709, geshurbeD als Kind. 

X. Johann Friedrich von Pelser-Berensberg, Herrn 

rVcrrnshrrg, .Mt A'.ilki-nhiirj; und RcDl.irKti iri, F^ro-'i.irii Jor Rcicli^ 
grafschall Vi'illcn, (;ih<ircn /u Aacliiii am 7. I cbriiar I7(JJ, wurde 
im Jährt l7Wi Siemln-rr und am 12. September 1730 Mitglied 
des Scböffcnstuhls in Aachen. Er vcrmihlle sich zu Eupcn im 
II. JuH 1737 mit Katharina Theresia Thhnus, ■) Erttin des 
Schiosst-'N .\h-\'alkfnl)iirn. tini-i^or Tix-liter ili'^ h.irlx'rt'ilx?sit/ers 
Leonaril Ihinuis nnter di-r Ha.is in Kupon uml -.cini-r (iaitni 
Anna .Maria (lailr. Sie kauften am IS. .\piil 1730 von den 
Elben Theodors von Bodden *) das vor l'ontihor bei Kidileridt 

grlreene ..ailrh'Kr Haus, Hof und Elb Orossbeulartslein samt Oebluden, 
WViiTn. 100 .\Uji;^;iv! Wiesen, Arkcriand, Fachen und sonstigen H,iiin> n 
Rct'hl und Gcrevliti^^keltcn*, wie die Verkäufer solches von ihren Orosücltcrn 
Übernommen hallen, nefost dem, was der verslofbcne Ludwig von Bodden, 
Kanonikus am Marienstift, dazu er«-orben hatte, /nsammen fGr 11 000 Rihlr. 
zu 54 M. und 110 alle l.ouisdor .ils Ver/Ichtspfcnnig ') Zur .\rrondicnin>j 
die>eS Ik'Mt/liim--, ul VIu-n liuiitf r. si-;:u'm mtvi ahr'n-.;i'ii /iislamic mir noch 
als Bauemhof angc^-hen werden kann, erwarben sie am 7. Februar 1 742 von 
der prolcslantiscben Gemeinde hi Vaals 5 Morgen Land fOr 500 Rlhlr. zu 
>4 .M. Weiler kauften sie von den Kindern des Frrihrrrn Halduin Friedrich 
von kruschrnticrg Schloss und Herrschaft Berennbei;;. Johann Friedrich 
wurde auf >t'in .Ansuchen durch Diplom Kaiser Joscfs II. d.d. Wim, den 
28. Oktober nt>t>, in den deutschen Rdchsaddsland aufgenommen, wobei 
ihm das Recht erteilt wurde, sich nach seinen QOIcra zu nennen. Aus 




> 1^ Ml HM. 




■) Wappen quadriert: I n. 4 in Silber Chi rate* Kreuac, 2 u. 3 in Bkn eine sOfaenie VoUmgeL Auf dem gr- 
hrtnten Helm nischoi x«ei sUbtnien BafMhOnwni dn lilfaaMr Sdnld nrit raten KrcMZ. 

*) Wappen: In Oriln drd silbtnic RoHn. Auf dm Hehn svMicn, in «cdnelndm FMcn SUbtr uad CMIn 
galten Biiifclhürnrm. rine «llbcnie Rose. 

■) Wappen: quergcldlt, obCB ditl ({, I) illbcnieWrM in Blau, untta dn springender fNidia in Silber. Der 
IIUM des Tliimus'sdien ttattts hl Eupca W mit diaem and dn Ontediai Wappen gcaot 

Die Fiben waren Miiia Anna WM Boddei»>Hfl1td«ick. Witwe wn Max Josef Rafad von Bouitam, Freiherr 
von Richoli. juliann Meinrich MIchad von Boddrn-Hfllsdonck, Kanonikus am Marienslifl und sdnen Schwerem Maria 
Theodora FleoniHrr. Chri>tinr Kalharinc Helene, Brigine und Maria Josda Therese von Bodden-Hfiiadondc, sowie die 
OcKhwiütcr von Uiiiinani. 

') Slailtarchis /u .\achcn, Rcaliiialituvsprfitokolle. 

Hrii!.'irtNii-<ii .im TiiterdtrbrTg. iiisprunKiiich mit den Sdilone IWw (RoM^ due GHachaH MMcnd, hat seinen 

Namen sim Jit SiiölffiibiiMlif IViilnrl nlialieii, 

jii'i.i-in HmliiT' .III- W irich^bungart in .\aclirti kaufte laut Scliiiflniiirkiimle vom 11. .Miir/ 14I1U vom Riltrr 
<i<ili.irJ ,Mii Minl .ip für x»! 'ii:ld'.-n Iii) Murren kiihweiilen «ml Hcmicn ,.iip y,rn Sdick" der -•rütereii Stock- 
lichli' Ih i SihiirMii ■«'■r;iiii dci \ ii k.sui'.r i nu'ii Zehnten behielt. A -. v^m \'j«liirp eines I ntschl.i.t:- hjilhcr 

sich mit dem I reu ml de> Lr^chlat^ciien verijlicli, lH.'>liniintc er zur Sühne lU (luUlcii des eiwahnlrn Zehnten für eine 
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gleichem Anla&s wurde das bisherige Wappen durch einen Herzschild mit Her- 
melinschrägbalken vermehrt 

Im Jahre 1774 siegelte Jnhann Friedrich mit einem hiervon abweichenden 
Wappen, welches quadriert im I. und 4. Felde das Slanim*ap()en, im 2. und 
X Felde einen Adler und im Herzschilde den Meniielinschrügbniken enthält. 

Das Familienarchiv ni Alt-Valkcnburg bewahrt eine für ihn ausRcfertigle Acht- 
ahnentifcl auf, welche vermutlich den Adelsbewcisen bei der Aufnahme in den 




deutschen Reichsadelstand beigegeben werden sollte. ■) s\rti to« j»b i riMir. 




BtUom An-VittcBWri t*K. 



Der Text dieser Ahnentafel lautet: 



evige Me*sr, welche in der Schfinfor&ter Kapelle in der Jakobstnae felcKn werden snIHe. Deriiard siarfc aber vtir der 
Ausführung, und Johann von Buren, als Rektor der Kapelle, wandte iieh am 13. April 142 J an den Besitzer der fiO 
Morgen, Johann IWulart, des. Obigen Sohn, «ml erhielt auf «In Begehr die U) Oiildni für ilie Messe. Simon Beiilad. 
Johanns Sohn, weigerte 1478 die Zinszahlung und starb wihrem) der darüber entstandenen Streitigkeiten, vorauf 
(^lau* von Boppard, Prior des Predigcrklosters in Aachen, als Kurator der Stiftung, im Jahre 14Q3 crfolgreic)i ijegen 
Johann l^il/en, den Vormund der von Simon Beiilart mit Helene Lcntzcn hinicriasscnen Kinder klagte. Dir Zins- 
zjihlung erfolgte dann iahrel.ing regelniKiig, bis der Ilicsle Sohn Johann Beulart alleiniger Besii/rr von FWulartstcin - 
Wiedas auf den til) Morgen erbaute Hau* hie« - wurde. Im Jahre IU4 niiKsie er wegen des Zinses gepf.indet werden 
und \h'2ft geriet er wegen des Zinses mit dem I^redigerkloster in einen beim Rcicliskammergericht geführten Rechts- 
streit. Von ihm kam Beulartstein an seinen Sohn Johann Beulart den ältcm, der mit Anna Colyn verheiratet war. 

') Die Zeichnung ist auf IVrgament. alle \X'appen »md in Farlwi ausgeführt, leider aber das Wappen 
Johann Friedrichs herausgeschnitten. Bemerkenswert ist. dass dem Schöffen Isaak Lambert (von) Peber das Wappen 
mit dem Herochild beigegeben ist. Da dieses Wappen aber eist im Jahre 1766 seinem Sohne verliehen wurde und 
jener sich als Schöffe nur der drei SeebHiter liediente, so darf man mit Recht einen Irrtum annehmen und hierin 
«■Ohl den Anlass sehen, weshalb diese Ahnentafel nicht eingereicht wunle. 
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Imcii» Maria Jacnbi JoaniKs IJmpcn«. Helena Adolphns Anna Oeiardiis Maria 
Pefccr Ko^sBos sdiulidtis in abAllanlt a Frcim de Becker ab Ivcrmm ile Kay 
AklenvallwidHifK 



Joannes Pk-Isrr Maria Limpem Jn.nuKv Daniel Calhirina 

hiiifiM-- in \\ ', ii-r j KrciiK ab Iitimin 



Imcm» Lainberim a Pcfcrr, Hcdnritis a Frciin 

RKiae sedis AqnitKnnnisi» 
scaböiiM, lik anno 1702 a 
rcRc hiapaniie noiiUilate 

dcCMMU» 

ti — —^^^^^ 

JiU[iiiii-> rriedcricusa !VImi 

Am Ii, April 1771 snrli Johann Priwirich iinii wiiuif iiiiti.i Tiiliiiiliim- 
der 15iiri;irsi liafi mit jirossfiii Pomp in ili-r hmn/iskancrklrclir /\i 

Aachen an der Seile seiner am 9. September 1750 verstorbenen üatlin bei- 

\\m ilim Nt:uiiMUii: 

1. Anita Man.i I Iktisi-, ijcboren zu Aailuti am 2 .Mai 17 3S, lIiiKl.uiit 
der Köntpn Maria AnNiincilf, verniälillc sich mit Anloinc Adolphe 
de Seigli^ Marquis de Feuquiere«. Sie wurde 1744 unter Robes» 
pierm Sphrrckeni^hemcbafl als dnes der letHen Opfer guilloliniert. 

2. Maria HcU iu- IWmaniinc Fdidlas, geboren /u Aaclu ii am Mär/ 
I7j<i. vcrmahlk' sich daselbst am 3. August 11 W mit dein l«;^!. [xtyn. 
Kämmrrcr und Ohcrst Lipmann Kasimir Cajebui Qraf von Trauten- 
berjt, Herrn zu Wibtenstein und Fleisen, gdiomi zu Wildensiein am 
6. Febivar 1736, gestorben an I.Januar 1810. Aus seinem Nachlass stammt u.a. ein GemildecyMus, 
die Sugenuniwobrni-n HddentlUltell der hfitler voi; I r.iiiti iihrri: vi-rhcrrlicht tul, Ji. i >icli hrWx ,inf Sehli i-.', 
AH-Vallwiiburg befindet Hdcneerblc von ihrem Gros&vatcr Leonard Tiiimuscinc vom I . f ebniar 1 7bS 
herrahicndeKapitalfordening von 9000 Thlr. 2« 54 M. ai Lasten des KonicliiidMdcs iti Aachen.') 

3. Leonard Friedrich Josef, sieh XI. 

4. Heinrich Friixtrich Josef, geboren /u Aaclien am 17. Juni 1742, starb am 25. Juni 1751 und wurde 
im h.imillenbi'Er.Tbnis in der Angiistinerkirehe beigesetzt. 

5. Hedwig Bernhard ine Josefa, geboren zu Aachen am 8. Juli 1743, heiratete am 29, Juli 1705 den 
kurpaiKHchen Hoftnichsess und Oberstleutnant Johann Kas|Mr Josef Jakob Freihcrm von Fflrlh, 

Herrn /u LcmicTS, pi hnrrn 7ii A.Trhen am 8. November I72S, gestorben am 10. September 1783. 

6. Klaia Maria Oerlrud Lndovika, };cl)orcn zu Aachen am 29. De/ember 1744, heiratete d.iselbst am 
2. Juli 1772 J.iki.h I niilrich Josef Preiherrn von Reibelt. *) kurpfälzischen Wirklichen .VtleliRen 
Rcgicrungsial, Truchscss und Obenuntmann zu Oermcrsheim, geboren zu Mannheim am 
15. Jantiar 1744, gestor b en zu Mfindien am 2t. Jtmi 1822. 

7. Hedwif; .Maria l'ran/iska felieitas, geboren 7U Aachen am 1 7 f'ebniar 1 7-l(), trat am 4. September 
I7ü(j in das adelixe Kloster der Conjjrcifalion \otre Dame zu Bonn, starb aber in Aachen 
am 26. Juni 1827. 

& Adolf Franz Wilhelm, geboren zu Aachen am 26. Mai 1747, gestorben am 14. August 1747. 
9. Maria ThcRSfai SibUla, geboren zu Aachen am 23. Juli 1748,^ gestorben am 9. September 1750. 

1 StMlIardiiv zn Aadm, Ui«nnliicte AkltM (1893). 

*t Josef Anton Reibclt, karpMUacher Regimniis- und OberappiiiatkN»Omdil>-Rat fai Marnheim, eAicH am 
10, Sepieniber 1745 vom KarfBnten MaxlmiHsB, als RadavOar, den IMchiadel mit dem FMdüntf .£dlcr von" and 
wnide am 3. Nowcmfaer 1767 ak Oeh. Staalmit und Ktniler ta den FMhefrasiand eriwben. «Inlaier, S, 125 und 107.) 

^ Nach dem lOrdNnbndi von S.Fi>tllaa wurde sie am 24. September 1749 getauN. 




XI. Lfoiianl l'ricdritli Josef von Pi-lsi-r-BereiisbLT);. geboren /u Aachen am 18. Jtili 1740, 
erhti' .Mi-Valkcnbiirf; \ind licrsiss den f,'riiftscct) Teil von IkTiMisln-ifj mil der zu (liosciii ^leh 011^011 Kapelle, 
vShrcnd Uns SchU>$s ncbsl den Wiesen durch Kaut an den Kenlnrr Jaines Cockerill in Aach«n gdin£;tc, di-ssen 
Tochter Adele es heute noch besHzI. ^fadlde^l er im JAre 1766 ht die Stemunft aufgenommen «orden 
Mar, «'.-siuJie er !.ich am It. Januar 1707 mil Karl von hiirlli an Kaiser Joset II. iinil hat utii liiiisetüiinn 
in liie Sehötifimiirde, da der SclKiffensliihl zur 7.eit vier V'.ifcmzen aidnies. .-\rii 27. .Mai dfASelbeii Jaliri-s 
winde er als Schöffe beslali^I und blieb in dieser Wurde bis zur .Aufhebiuift der !eiehislädllsch-.-ii \'ei- 
fassun£ durch die Fraiuosen. tr zog sieb dann vollständig aus dem öffenthdieii Lebe» zurück und 
Tidmcte sich seinen Gütern, deren er sich schon seil 1773 mit i^smt Sschlcennlnis und guten Erfolsrn 
anuenüninien halle. Duieh Patent vom 10. .Vliijust IS22 wurde iliiit von den Niederlanden der .\del 
ancrkaiiii), am 16, Septeinbei 1^24 erfolgte seine inimairikuliition bei der niederTheinisciieii Adetskbutse. 
Er surb «n AlleisMhwiche «ttf Schloss AlLValkenbrnir am 29. Oktober 1832. 

Lr hatte sich am i. Juli 1772 zu .\aeheti vermählt mit Maria franzisVa Josefine von l.ommessen, 
geboren zu Aachen am 2. Januar 1749, Tochter von V^'ilhcim üattfrieil Gabnel von Lommesscn und 
Franziska S9b9l1a Padtenius, welche am 27. Februar I7M auf AK-Valhenliurg starb und in der dortigen 
Kirche be^^rnben « iirde. Der tihe uaren acht Kinder cnbprossoi, ntiler denen Anton die Linie lu Lemiers, 

Joh.uin die Linie zu .\lt-Valkcnbur>{ begründete. 

1. Fricdridi Fruix IMaria Josef Anton. Reboren zu Aachen am 24. September 1773, gestorben zu 

Sl. Domingo am ßellx-n Pieber 1 7')i als Olii/ier in i 't._'^li«;rhcn Diensten. 

2. Maria Helene .\u>;usle .Vnlonic, jjebortii /u .MlA'alkciiliur;; am 12. November 1774, vermälille 
sieh im Oktober 1813 mil l'eler Josef Wilhelm .Anton .Maria f'rAhemi von l.onmu-sscn, llemi 
zu Streithagen, geboren zu Aachen am 24. AUrz 1 778, Sohn des gevesenen SchOffenmeisters und 
Ritters der Ehrenlegion Johann Wilhelm Gottfried Fruit Freiherm von Lommcssen, und Kornelia 
^'eli. van lleynin^en In Aachen. Sie stirb auf Schloss Sireilha^en am 19. Mirz 1840. Ilire 
lochlcr iMaria Auguste mar mit Viktor l-"rcihemi von Rosirn vermählL 

i, IMaria FcHciias Anna Anioneite, >;eliorefl zu AiWalkCHbufj; am 2. UM 1776, gestorben dascibat 
unverheiraitet am 8. September 182S. 

4. Anton, sieh von Pelser-Bemisl>crg zu Lemieis. 

5. Therese Angelika Kai >iiii. .\iitoiieiie, i^'ehuren zu Ait-ValhenbuiK >>" 3. September 1780, 
gestorben dasdbst unverheiratet am 15. Juni Iö53, 

<i<. Karl Maria Anton, geboren zu Ali-Vallienbwf am 27. Juni 1762, gcahnben jung. 

7. Maria Bernhardine Antonette, geboren zu Alt-Valhenbuiig im 27. Mai 1786, gestorben daselbst 
unverheiratet am 11. Juni 182$. 

8. Jobann, sich von Pdscr>Bcrtttsbcig zu Alt-Valitcnburg, Seite 3X 



von P«l««r-B«r«n»b«ri9 zu Lemietra. 

XII. Friedrich Franz Josef Maria Anton von PelseroBerensberg, Herr «tif Lemicis, Ehren- 
bOrgenneister von Vaals, geboren auf Schloss All-Valltenburg, am 12. Februar 1778, gestorben zu KSba am 
19. April ISCtl, begraben in der Famiiiengnifl der Schlosslopeile zu Lemiets. 

Er vermlhlte sieh zu Aachen am 15. April 1807 mit Henriette Wilbelmine Theodore Antonia 
Ccicstine Felicitas Freifriulein von Brewer gen. Fürth, Erbin iIcs Schlossgiitcs l.cmicr^, geboren /ii jVichen 
am IQ.M3rj! 1780. Reslorben auf Schlot L.emiers am 8. Januar IS"!!, Ix-sraben in ilcr Famihen«rufi der Kapelle 
zti Lemiers, lochtcr des Freiherrn Kasivtr Jos«f Jakob von Fürth, kiirpfalir-lxiyerischer Truchscss, und 
Bemliardine von ilclscr-ikrensbcrg. Von den dieser tiJie entsprossenen fünf Kindem setzte Friedrich 
den Stamm zu Lemien fort, «ttiRnd Bernhard der Bcgrftnder der beute noch In Thom UOhcnden 
Linie wurde. 
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Kinilr'r : 

1. Franziska, «choren zu Schloss Lemiers am 7. März 1803. Kesiorhcn zu \X'arbiirg, vi-rmähllr sich 
zu Leuiiers am 7, Januar IS35 iiiit Rudolf von üerolt käni)(1ichem Appellaiionsu^richtsrai und 
Scnatspräsidt-ntcn in Köln, «ck-hrr 18il starh. 

2. Friedrich, sieh XIII. 

X Bernhard, sieh XIII a S. 31. 

A. Karl von l'cIser-FWrrnshcrg, geboren auf Schlots Lemiers am 20. Januar 1817, Dr. med. und 
praktischer Ar/1 in Kerlin. heiraieic zu Berlin am 9. (anuar ISbO Friederike RräutiKani, Tochter 
von Karl Friedrich Kräuti);am und Chrisline Palm, und siarb kinderlo> am 14. November 18Q1 
in Vi'icsKidcn. 

h. Hermann von IVIstr-Herensbcrn, «choren auf Schloss Letiiiers am 12. .April ISIS, gestdrbcn am 
14. I'cbruar \S7b als pensionierter königlich prcussischer .Major in Wiesbaden. 





* • 
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XIII. >X'ilhrlm Hubert Maria Anton Friedrich von Pelser-Berensberg. geboren auf Schloss 
Lemiers am 24. Juli I8O0, gestorben zu Neu-I.rmiers am 2 J. Juni I87i, begraben zu Orsbach, vermähllc 
sich am b. f-ebruar 1844 mit Eulalia Franziska Koch, K^boren zu Aachen am 4. Dezember 1822, Tochter 
von Leonhard Koch, königt. Stcner-Rai, unil Freiin Maria Franziska Josefa Antoncttc von Lommesscn. 

Der Rhc enisiammen elf Kinder: 

1. Maria Franziska Mnl>ertine Antonie, ßeboren auf Schloss Lemiers am 17. November 1844 
heiratete am S. Mai 1880 zu Lemiers Aloysius Clasen auf Neuhof hei Oödderath, geboreil 
am 28. Juni 1837. 

2. Maria l.contine Antonie Hubertine. geboren zu Neu-Lemiers am 1 1. September 1846, heiratete 
am 2(). August 1882 Clement Frederic Ciillel, königlich belgischen Friedensrichter zu Aubel, 
geboren am I. Oktober 1842. 

3. Franz üustav .Marie Hubert, geboren zu Neu-Lemiers am 10. Februar 1848, starb un- 
verheiratet am 2b. Dezember I88(i zu Brooklyn. 

4. Maria Fugenie Sibilla Hubertiue, geboren zu Neu-Lemiers am 25. August 1849, unvermählt. 

5. Maria Hubert Felix Julius Karl, geboren zu Neu-I^miers am 27. Oktober 1851, lebt 
unverheiratet in Lemiers. 

6. Laura, geboren zu Neu-Lemiers am 1. November 1852, heiratete den Gutsbesitzer Reiiiy 
Pluymakers auf Sourath bei Hecrien. 
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7. Maria Clcmvntine Henriette Albeiline Ilubeniiie, geboren iu Neu-Leiniere am 2ä. März 
1854, heiratcir zu l.ciriiers am II. Mär/ 1874 Dr. Robtft VoMmirh, Advobi zu HMrlem, 
geboren zu RoUeidun am 19. Oktober IS4l. 

8. Otto, sieh XIV. 

t). Maria l.uisc HcKn:- t 'iiI -rtine, gflioi- , Nni I i v u ■ .im 11. laniiar i ,i ^torbcn /ii 
Aachen am S. Septcnibt-r lS9i, heiratete /u ller/ü^eiirath am Ib. Februar läSl Karl Stanisiaus 
GavHer, kOnigiidi preussischen Preiirier>Lieuten«nt a. D, geboren zu Münster am 10. September 

1842, «i'siorhon /n DOren am 14. Apri! 1896. Kinder: 

a) liiilali.i, ^-cborcn aiti 4. Dc/cmlKr 1881. 

b) Leonard I rli^lrieh, ^ebon-n am & Mai 1883, königtkli prenaisciKr FlKnikh im Ar- 
lillerie-Kcgimcnl Na 7 zu Köln. 

c) Friedrich, jieborefl am I. November 1884, Kadel zu aroBs-UchterfeMe. 

il) Lcontine, gehören am Iii. Oktober ISSfi. 

10. .Maria Klisahelli Franziska Hiibertitia, ■;fborcti zu Ncu-Lemicrs am 2X Oklnlxr ISM, 
.i»estorben 1863. 

11. Marie Heribert Christian Hubert, geboren zu Ncu-Lctnicrs am 13. Januar 1843. Ingenieur 
der NüedcrUliMiEsch-Sadafrilcaniichen Eiienlnhn-acaellacbafl zu JohannisbiMKi Mnttcte tar, 
5. Okiober 1896 Aiiginle Engelbttcht Kinderim. 

.\IV. .Marin Hnbcrt NX'ilhelni August Otto von Pcl.ser-Bercnsbcrg, grboa-n 7\i Nen-Leinicrs. 
am 27. Kcttniar Idä7, UergverksbcMtzer und Direktorder iiänigbdi niederiandisdieii Domanial-Sicinkohlen' 
befgweriee zu Keriaade (Provini Limburg), seit dem 22. Mtrz 1900 königlich niederttndiKher Konsul in 
Aachen, Direktor der .■When-.Mastrichter Kisenbahngesellseliaft, vernuihlle sich am 4. Febru.ir IS8^ 7U 
Kerkradc mit .Maria üerariia van der Eist, geboren zu Kcrkrade am 11. Sei>teiitber IS64, gCÄtorbcu daMÜtKit 
am 23, Mitr^ ISS'), lochtrr des königlich nie<<erl.indischen Oberbergingenienrs und RegtcrtingritonmlMan 
Ego van der i^sl und Maria Susanne Hupkens. Diese Ehe war kinderlos. 

■Er heiialele in zweiler Ehe am 17. November 1891 zu DCaeldorf Wilhelmine Ida Lnisa Martha 
Mitscherlich, geboren /n Biebrich a. Rh. am ?1. .M.irz IS()7, Tochter von Dr. phil- RichartI Mitsc'ti i) 
BcrK«erkshesit7er, und Ida Margaretha Jäjjcr. Die dieser Klie etilstaniiiienden Kinder »inU /.U Kerkradc 
geboren und ptolestantisth getauft : 

1. Hoi^rt Friedrich Wilhelm Hans, geboren am i. Oktober 1892. 

2. Vbaik Anna Maigaielha Eleonore Frida Martha, geboren am 15. Augwsl 1894. 

3. Eilhaid Wflhelm Augnsl Otto, geboren am 9. September 1898. 

Xllla. Bernhard Josef .•Xnton Maria Felix von l'el.Her. Berensberg, geboren 7iiSc!!So>> Lemiers 
am 13. September 1813, gestörten als Geheimer Appellations-Cierichtuai in KAla am 4. Dezember 1873, 
vcrmlhMe sieb am 5. Mai 1846 mit Maria Luise Auguste Emilie von Schaebsell, geboren zu Frausladt am 

12. Mai IS2I, gestorben zu Köln am ib. SeptembtT 1S71. Tochter II- wi -Imlx iu ii lüM-^rtich prcnssischcn 
Oberst .^nton Friedrich Ludwig von Seliaet/ell und .Maria rrailzisU Ltt>|jvilüiiK I iiiiii von Siegenliovcn 
genannt .'\nstel. Kinder: 

1. Pninnsb (genannt Fanny) Antonia Maria Luise Auguste, geboren zu Warburg am 20. Februar 1847. 
vermählte sich zu KAIn am 26. April 1881 mit Wilhelm von Papen, kOni0ich preussischem 

K'iltriiei^'r' ,1 n -1 s Kl I in-. I I -Regiment. Sie starb zu Boppard am 27. Oktober ISSi. 

2. Hermann Philipp Anton .Maria, gctwren zu Paderborn am 23. .März 1S4S, j^tstorbcn zu Köln am 
27. September 1848. 

3. JMana Anna genannt Jenny Friederil« Antonia Hubertine, g^xtren zu KAIn am 25. April 1849, 
«eradhlie sich daselbst am 27. September 1877 nb Otto Tankred Fieflienii von BttsteH, 
grossherzoglich badischem Kanipierfaerm 

') Sohn von f'iof. F.illiard .Milsehcilich. (uh. OtKniiedizinalnt und Rektor der I niversit-M llcrlin, getxjron sni 
7. Januar 17SH, f ani 2& Av^mi läbi. Ihm wurde am l. t>ee.inber \W3 im katunkttwlklchcn an der Linümität 
zu Bcrihi ein EmttndMM (niditel, und an 27, Mal 1896 da gleichet In aehiem Ocburtiorte Jever In OMenbuig. 
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4. l.uiU'i;; K.i^par Anton Maria josef, geboren 711 Köln .im 26. Juli IS5I, gosiortien daselbst am 
S. Juni IS<)0. 

V Kartilinc Aiiloiiia Maria Friedmki-, ni-bitren /u Köln am 26. .April vermählte sich dasi-lbsl 

am I't. September 1874 mit Hermann von I lartmann-Krey. geboren ?» K<iin am 4. April 18'jI, 
königlich preiK^nischcm (Ifli/ier. 

<i. Hrnn.mn Huko, (jelniren zu Köln am 20. Mai I8ö(). ijeslorben am 10. Juni ISt7. 

7. Thekla W'ilhelmine Antonia .Maria, ni'boren zw Köln am 2}. September IS?7, vermählte sich 
am 27. September 187t) mit Hans von Sanno«-, geiwrcn zu (j>ll>crg am 8. S\är/ IS'ti, könivilich 
proussischem Offizier. 

8, Albert, sieh .XlVa. 

XlV'a. .Mbert Ludwig Hugo Hermann Anton .Maria Josef von I'elser-Bercnsbcrg, Herr 
/II Lemiers, geboren zu Köln am 23. \"oveml>er 18b'), königlich prcussi>rher Rittmeister im 4. IJIanen- 
Keuiment v. Schmidt, vermählte sich am 2'). September lS8i mit Paula HniHTtine fiugenie von Magens, ge- 
boren zu (',leve am 7. August ISb'i. Ttx-Iilcr des königlich preussischen Lindgerichlsrats a. f). Josef von 
Hagens (gestorben im 74. Lebensjahr am 25. Marz 18')') zu DüsseldorO und Maria von Lrzaack in Düsseldorf. 

Aus dieser Lhe stammen: 

1. Bcnih.iril Josef Mari.i Hubert, geboren zu Düsseldorf am 28. August I88I1. 

2. Karl l*aul, geboren zu Düsseldorf am 3. Juni I8S8. 

3. .Maria Adolfine Hubertine Anna, geboren zu Düsseldorf am. 2. November 18')1. 
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von Pelser-Berensberg zu Alt-Valkenburg. 



XII. Johann Maria Anton Josef von Pelser-BerensberR,') geboren auf Schloss Ali-Valkenfa«uir 

am 26. Februar 1790, gestorben zu A-ichrn am 6. August 1834, hcgrabrn im Krbbcgräbnis ra Alt-Valken- 
burg, vermählte sich zu Düsseldorf am 16. Oktober 1814 mit Paulini- von Lczaatk, geboren zu Cnsival 
am 28. Juni 1794, geslorlwn zu Dösseldorf am 13. April 1879, begraben in der ramiliengruft zu All- 
Valkenburg, Tochter von Johann Philipp Viktor Bartholomäus Josef von l.e/aack und f:leonore Sibilla 
Josefinc von Schlebusch. Er vertauschte bei der Teilung das Schloss Alt-Valkenburg mit dem Los seiner 
Schwester Therese von l'elser, welche es testamentarisch zu dem bei der Teilung angenommenen Preise 
ihrem Neffen Kelix von Pciser vermacht«. 




Kinder: 



1. hriedrich, sieh XIII. 

2. Auguste, geboren am 16. Oktober 1816, gestorben am ]■>. Oktober 1871 zu Düsseldorf, vermählte 
sich daselbst am 1. Oktober 1836 mit Konstantin von ßitlerbeck, kgl. preuss, Major a. D. vom 
8. Husaren-Regiment, gestorben zu Düsseldorf am 12. Oktober 1868. Da die thc kinderlos war, 
adoptierten sie die am 7. März 1842 geborene l.uina von Platcn, welche den .\amen von ßillcrheck 
annahm und am 19. November 1864 Rudolf von Amini, kgl. preuss. Hauptmann im 16. Infan- 
terieregiment heiratete. Dieser starb am 16. August 1870 in der Schlacht von Rezonville den 
Heldentod. Der Khe «aren zwei Söhne entsprossen: 

a. Felix August von Arnim, geboren am 21. Februar 1869; 

b. Rudolf Fugen von Arnim, geboren am I. Oktober 1870. 

3. Franziska (gen. Fanny) Maria Hubertine, geboren am 24. Januar 1818, gestorben zu Düsseldorf 
am IS. .Mai 1891, vermählte sich am 28. .Mai 1839 mit Franz von Heister, Herrn auf Buslar, 
welcher am 22. November I8ü0 zu Düsseldorf starb. 

') Sohn von Leonard Friedrich Josef von Pelser-Berensberg, S. 29, 
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Das dn/iKc Kind dieser Hhc: 

Adele von Hcisler, geboren atii 23. Wir/ 1840. slarb ?ii S|xvi;i m lülien am l=). Aiiüiisl ISdI. 

4. joscf Hilbert Maria Felix von IVIscr-Berensberu, Besitzer iles Rittcrgtils Capelsliof Ivi Vl'.inlo. 
ßehoren zu Diisseldttrf am 30. Jamiar IS24, .Mitglied des Pr<ivinzial-I.andla>;s, beaohnte bis lSY^ 
Haus Brücken hei Krkath, verlegte aller dann seinen «ohnsitz natll SeliUiss AllA'alkenbiirg, 
«elehes iliiii iliirch Testament seiner Tante Therese von Pelser zu dein l'rcis«? vemiaeht war, 
zu dein dies.- es von Johann von IVIs«t bei der lirbteiliini; erhallen halte. 
t:r vermählte sich am .Mai mit KonsUin/e 
von Lezaack. geboren am 2'J. Aiigiisl 182S, 
gestorben am 15. Juli ISOS. Tochter von Philipp 
von Le/aack und Konstanze Frriin von Kylmaiin. 
Der |-lie entsprossen acht Kinder: 

a. Auguste Pauline Mana Mubenine, geboren 
am 3. .Mai ISilt, gestorben zu Aachen am 
19. November I8S3, « urde am 21. desselben 
Monats in der Familiengruft zu Alt-Valkenburg 
beigesel/i. 

b. Konstanze Antonie .Maria Huberline, ge- 
boren am .-Viigiisl 18'>2. 

C. Maria Friederike Hubertine, geboren zu 

Düsseldorf am S. Januar \Sb4. 
d. F.ugenie Auguste Maria Hubertine, geboren 

zu Alt-V'alkenburg am I. Juli ISiti, vennählle 

sich am II. Mai ISSö mit dem Eisenl>ahn- 

Ingenieur Adolf Aloys Kaspcir Hubert van 

Libergen inMasirieht, gel)orenaHi2'>.Miirz 1857. 

Kinder: 

n) Auguste Felicitas Maria, geboren zu LItrccht 

am 24. April 1887. 
ff) Konstanze Antonia Maria I liit>ertine.geboren 

zu Utrecht am 24. Oktober 1888. 
y) .Vdolf Heinrich Konstantin .Maria Hubert, geboren zu Venlo 1893. 
<>) üustav Maria Hubertine, geboren zu Venlo am 3. November 1894. 

c. Gustav Fram Maria Hubert von Pciser-Rerensbcrg, geboren zu Alt-Valkenburg am 
12. Dezember 1857. Civil-Ingenieur, durch Dekret des kgl. nietlerlilndischeii Kolonial-Minislers 
d. d. Haag den 10. Oktober 1888 zur Disposition des t ieneral-C jouvcrneurs von Ost-Indien gestellt 
und I8Q0 zum Ingenieur der Waterslaat cniannL 

f. Felix Joscf l'aul Maria Hubert, geboren auf Alt-Valkenburg am 4. Juni 1859. 

g. Adolf Phili|>p Maria Hubert von Pclser-flcrensberg, geboren auf Alt-Valkenburg am 15. Juni 1861, 
kgl. niederländischer (Kapitän der Artillerie in Java (Ost-Indien). 

h. Paula Augiiste Franziska .Maria Ilubertine. geboren auf Alt-Valkenburg am 12. .März 1873, 
verm.ihlte sieh zu .Mt-Valkenburg am 17. Oktober 1894 mit Jonkheer Octave Frantois Henri 
MichieU van Kessenich auf Haus Kaar, geboren zu Mastriclit am 24. Januar lä(>5, Sohn des 
Jonkheer Alfons Michiels van Kessenich auf Schloss Reymersbeck bei Nüth. 

Kinder: 

a) Felix Maria Hubert, geboren auf Haus Raar in der Gemeinde Mcerssen bei Masirichl, am 
20. Oktober I8<»5. 

ji) Alphonse Constant Hubert .Marie, geboren auf Haus Raar am 2. April 1898. 

Y) Paul Felix Hul>ert .Marie, geboren auf Haus Raar am 22. Januar 1899. gestorben daselbst 

am 8. September 189<), beigesetzt in der Familiengnift zu Herten bei Roermond. 
d) Maria Louise Paula Hubertinc Josepha, geboren auf Fiaus Raar am 19. .März 1900. 
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XIII. f-ricdrich Hubert Mari« An Ion von PeUer-Berensberg, geboren zu Dfiiseldorf am 
27. jiili 1815, gestortwn zu Cobtenz am 13. September IM3 als pensjonicrler preussisdKr Offizier, ver- 





mälille sich n\ Meidolberg am I. Januar 1842 mit Chrisliiie l^liilippjiu- F'reiin von Fratickcn, t;rborcn zu 
H«u» Horr ani 2. November 1Ö21, gestorben zu Ehrenbreitstein am 7. t-ebniür IS7Ö, loditer des i'iie- 
densriditos Kail Joaef Fkükit von Fiandien. 

Kinder: 

1. Maria Paiilinc Henriette, geboren zu l^iisseldori atii 2i). Januar 184?, Keslorl>en zu Ahrweiler am 
I I. Do/tnihcr 1862. 

2. Maximilian, geboren und gestorben zu Dfisseldori atn 24. Januar 1844. 

3. Maria FdicitB Sofia Frieda, geboren zu Ahrweiler am 5.MIR 1845, gestdaidbitamT.Mal 1868. 

4. .Maria Hubertinc Franziska Paula, »^boreN X» Akmikr am 28. OMober 1846^ |*cs(orben zu 
Lhreiibieilstein atn 12. Januar 1873. 

5. Franz, sich XIV. 

6. Konstantin, geboren zu Ahrweiler am 26. August 1849, gerben daselbst am 8. Mai 18^. 

7. Konslanze JoKfine Hubeitine Maria Oertrud, getwren zu Alnvrilcr am 10. April I8SI. 

8. Auguste Henriette Huberlin^ geboren zr Ahnreiter am 20. August IS67. 

XIV. .Maria lliiliii riiinrns Fr.m/ von I VIser-Bcrensbers, Reboren zu .Mirwcilcr am 
29. Februar lÄ4ä, kgl. pri-us.<. Regierung»- und Uauial bei der k^. Kegierung in Trier, vermählte sich zu 
DfliMM«if am 2. Juni 1885 mit Johanna Maria Adriane Tbeodore Mooren, geboren zu Düsseldorf am 
33. August ISfyJ. Tochter des am 31. Dezember 1899 verstorbenen Geh. Medizinal-Rats Ptof. Dr. Albert 
Mooren, Ehrenbürgers der Stadl DQsseidorf, und Theodora geb. Oldenkott in Dfisscidorf. 

Sohn: Albert, geboren zu Wien am 13. Juni 1895. 



Peltzer-Cremer. 

'. III. Jakob I'clt^er, meist Pelscr, wurde am 2' (U'nhrr 1611 in ler Sr f'nir,in'.:ii i Ii iri A:idien 
giUult, wobei als Palen Jakob Prem und Fincheti Prem msigictkn. LeinT liin eriilinii *i; nur aenig, 
über seinen Beruf gibt uns ein Kaufakt vom 25. .Mai 1697 .\ufscbluss. Fr wird darin Herr Captein 
Jakob Heltzer genannt, gehörte also vohl zur städtischen Miliz, br verkaufte laut dieser Urkunde mit 
seiner Frau 101 l^ten ijind i.an den grautes weg' an die Ehdeute Nlleolas Voess und Kalharina Bertrams, 
ii.le Kule für ein gut Drittel.') .Xus den Kealisations-Akten ersehen \iir - ir am b. Juli I6<J2 mit 
Mmer Gattin von Peter Oadc und dessen Fhefrau .Magdalena eine in »ier hkndcl Strasse neb<;n Hilgcr 
von den Ikrgli und Dietrich Kobx-I (.jelegene alte Scheune mit Hof für 218 Aachener Thalcr erwarb. Fr 
scheint in der Jakobstiasse gewohnt /u haben, denn seine Trauung mit Anna Cremer wurde am 2. Juli 
1664 fn der JaVobIrirchc voWzogen. Zeuge waren Johann Oemer und ScrvaHns l'eHzer. Ob al>er der 
16P4 III l irii r \ i ik r: ' Urkunde ') eines Hauses der Ehegalten Hermann Kell und Agnes Krauss an die 
ürben Jolianii Japms in der JaJcobstrmäe tieben den Verkäufern wohnhafte Jakob Pdser mit ihm identisch 
isi^ Ucibl zweifeihaK, da daadbsl tmA «In mit Maria Lasdiet vtMmMiller Jakob Pclser wohnte; Seine QaMin 
war die Tochter der Eheleute Wilhelm und Elisabeth Cremer und am 8. Februar 1646 in Gegenwart der 
Taufpten Qerlach Maw und Maria Hont/ getauft worden. Die Kinder von Jukob und Anna Cremer waren: 

1. Isaak, getauft zu .\achrn am 21. März 1665. Paten; ls,iak Pclser und Adriiir 1 Kn-jcr. 

2. Wilhelm, getauft zu Aachen am lä. Mai 1666. I^ten: H. Wilhelm Kremer und Jakobinc Pelaer. 
Er starb als Kind. 

3. Atiti I P' sjbeth, getauft zu Aadien am 19. Juni 1667. Pilen: Dnus. Joannes Reiser und Fnu 

.Aiui.i iL-n Driesch. 

') Ein ipil Onttd iit eine Münze. SUdiarchiv zu Aachen, Realteuionsprotokolle. 
^ Stadtwchiv zu Aachen, DriL-SannlnnK *. FIMh. 
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4. AiUllnül, ^■i.!:iuH /II A.kIh'II am 7. M:ir/ l()<i*i. I'nlcn; Jiihann K'ifimi iiiul Mai-jari-ttia .WaiiKiili, 
%'illietm, geiault /u Aadien mn lU. Man 1673. I'aien: Joliann Kreiner und Maria von Une>ch. 
Er sMb ab Kind. 

6. Maria Plisnbeth. geUufl KU Aaciicn ain 23. November 1673. Paten : Servatius Peltxu und 

Mjiria von Dri<*><h, 

7. Aiiii.i Kaih.irina. ):i !.uiu zu Aachen am 24. Miiz 1679. Pktcn: Scnntius Ptlwr und lOUharii» Kcuenls. 

8. Jakob WilMiii, Mdi IX. 

9. Wilhelm, geUuili zu Aachen am I. Dezember. IWO. Palen: adm. rev. dorn. Wilhdmns Cnmcr, 

V.isun in Köln iiiul Mi-ililildis Riitkruitz. 

IX. Jakob Wilhelm Pciser, gelaufl zu Aachen am 13. März 167& Palen: Herr johatines Cremer, 
Kirchroeisler von St. Faillan und Kalharina Pels«r. £r «Ird als ..der wohledle Herr', sowie ah »amplissimus 

ddiiiinii'v- hr/riihncl, ., i . \- lan stlilii--siMi kann, d.isi it »in aiigi-hrium-s Amt ln-kk'iJfle. In ili-n 
vienign' jaiiren i>>t er u iixlcriioli als büi];eriiclier h'ahnridi genannu Unter diesetii Titel finden wir ihn 
auch am 6. Okiober 1730. ab er auf eine Schuld von 1093 Rthlr. an die Erben des Pastors Schenk 
S!8 Rthlr. 4 O. 4 M, abfnig. Den Rest vt-rspr.uh er hinnen J3hresfri<it zu zahlen lind s!el3lc d.d'i'ir seine 
yn der .. Kelnusseifi und .nii Linnenlluinii ^ele>;enen Lätideteien ..auf die Horn' genannt, ."»Is L'ntorpf.inii. ') 
.•\n) S. .\liirz 17i)l Lmite rr mit st'iner (jattin .W.Tria Sfhiimactier von den Eheleuten Nikola:* (iiiles unil 
Anna Kalharina Liberia sieben Vi«nc| uikI eine Rode Land gejpnüber dem »Newenbaw vor l^undt- 
pfortzen", neben Johaim Senden und dem SdiATfen Alberl Schrick, fOr 250 Aachener Thaler. ^ Seine 
finan/iellen Verh.'dinisse scheinen keine tjliin/enden gewesen zu «'in, ilenn um wincm Sohne den F.intritt 
in den Doiniriikaneroiden zit eriiiöjjlichen. nius&le er am 50. Januar I7 i0 vom Kanonikus Wilhelm .\Uier> 
tausend S|)c/ies pai.ikons zu S |x'rnilssi Sehilljn>; i;ej»en Zinsen aufnehmen. Lr stellte folgenden 

Bcntz zum Unterpfand: 2 Vi Morgen Land im MuhknCeld vor junkeisthor, l'/i Moi^n 20 Ruten vor- 
dem langen Turm, 2Vt Morf^ m der Kelmeaseif, die Schanizen genannt, vor PonMhor.*) 2',^, Morgen 
etictul.iscibst, der grosse .Morgen ficnannt, und endlich noch seine beiden lliiuser, -der Limhurg" t^ei 
S. Jakobsniillclllior und das Haus samt Scheuer in der Hondelstras.M*. Nach dem Ableben seiner (iattin 
und seiner Kinder verk.-jufte er ,im 23. April 1743 sein vor Junkersthor an der gebrannten .Muhle und 
dem Jakobsleinweg gelegenes Land. 2 Moigen d Ruten für 44^ l'hlr. zu 54 M. an den Advokaten 
Dr. Abraham Roemer hi Aachen.*) Am 24. Februar des folgenden Jahres veiliaufte wt cet« iwerwihnies 
Haus ..der Limburg" mit Hmterbau. Staliung und Garten fDr IM7 Thir. zu 54 M. an die Eheleule 
Jobann l'eler Hrouuers und HctronclU I ,crschmacher. ') 

Am 4. Februar I7SS reichie er sein Teslamcni dem Aachener Sch6lfen$taM ein.^ Von seiner 
voi]gHiannien Gattin hatte er folgende Kinder: 

1. Anna Katharina, getauft m Aachen am 4. Augtist 1704. Paten! doni. Aegidius Joh. Moer^ und 
Katharin.1 l'elser. Starb als Kind. 

2, Maria ^ranziska, getauft au Aachen am 7. Juni 1707. Palen: domina vidua Maria l-ranziska i^ser 
und dorn. Wilhelmu» Königs. Sie wird 1730 noch erwihnt und war zu der Zeit unvcthcfaitliel, 
1743 «ar sie bereits verstorben. 

'i. Jakob JoseC l'cläcr, getauft lu .\achcn am IS. Mir/ I7ÜS. Paten: ampt. dorn. Job. L.ambcrt Pclser, 
pracfecius in Wyirr und Johanna Wilhchnlne Moci». Er siarb als Dominikaner vor 1743. 



') St.ultarchiv zu Anchrii Rr»li<iatloni|intl>kelle'. 

') Dyl, 17JS 40. fül. 37(1 71, 

'l Dal. I7«;J 4, fol. 32'J 31. 

'> S<tlt wnhl Jinikorstlinr hcisscn. 

'I StJilUrt'tiiv zu Aaeht>ii. RraliMftmspKalokone 

•) Uk\ 174J 44, 211 IJ, 

'i r)Kl liil. 4UI. 

') Stadtarchiv zu Aadtcn, Kcxi^tcr über pnucnttcrtc I'c&lanicnie 1720 I7<^7. 
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Peitzer-Alkets, kaih. 

V. Christinn Prlt/^cr - in der Siammtafel Cremerlus Crolz genannl und unrichiigerweise als Sohn 
von Martin Pcls!*r und Kuil>ariiia .Wccs«. biveiclmet wohnte, wie aii? einer Kaiifurbind»* seinrs Snhncs 
horxorgclit, mil seiner Ehcfrnii Ji-ngen Alkds (t tu Aachen am 18. April l()40, beprahi-n in ilcr S. |-i>illat»- 
Idrchc) in dem tu Aachen an der Peterstrasse und Oatbom gelegenen tickhause. Creuu Heluer ist am ib. Sep* 
tember 1618 bei Mathias Boalz, dem Soime von Arnold nnd Agnes Baatz, Pale. ■) Ueber seine Abstammung 

bsscn uns die iTkiiniieu i'ivl Kirchenhiicher im Unkian-n, .sein Vornatiie deiHel aller dor^iuf liin, dass er 
wahrscheinlich von ("rut/ Pell/er am Berg a!:! .Sohn oder Enkel alistainmi. Von ihren Kindern') sind l>ekannt: 

1. Christian, sieh VI. 

2. Tiilmann Feltzer, Ooldschroicd in Aachen, geboren zwisdien 1624 nnd 37,*) I0ä6 unverbeiniiei, 
I6T0 als Pale seiner Viehle Mafigaretfie P«1tzer nnd 1693 als Zeuge genannt 

i. Apollonia, \ermählt .im 24. hebrnar lt)5'» mit Martiniis Hera. 

VI. Christian <Crutz) Peltzer. getioren »Ischen 1624 und IÖ37. verlcaufle am S. Juli fOr 
sich und seine Qeschwister Tiilmann und Apollonia Peltzer an Peter Dietcrldis und Katharina Nyssen den 

hinler ihrem Wohnhaus in der Jakobslr^sse neben Wilhelm Klockcr und (lertrud l'elt^er gelegenen (inu- 
platz mit Ausgang auf die l'.iu für 4^5 Thlr. /n 26 M.*) Elr nuittierte mit seiner flau am 12. Tebruar I67S 
dem Peter Kngel über ein auf das elterliche hckhaus des G.i5borns und der l'eicrstrasse aufgenommenes 
Kapital von 03 Thlr. 34 M.«) Er hcimtrte am 3. Juni 1M3 ^bria Delza, mit da er « Kinder eCRUgte:*) 

1. Johanne« Hermann, getauft zu Aachen am 13. Jnli 1664. I'alen: Marlin Hera und 
Marj iii' i( It heiratete in der S. Adalbeilkirche am 2(i. Juni löf i die ihm im 
zweiten Urade verwandte Maria Fdücr. TraLucu){en waren: Gerhard Fdser, Johann Messen 
und Jakob Hausmann. Kinder, alle zu S. Foiltan getauft: 

a) Katharina, getauft am 30. Juli 1694. c) .Maria Magdalena, getauft am 25. April 1688. 

b) Helena, getauft am 11. Aiißtwl 1686. d) Jottanita, gelaun am 10. November I6W. 

2. .Margaretha, getauft lu .-Vaclien am 1 1, November Ib65. I'aten; Christian Nutten und Kalh. Delza. 

3. Kadiarina, getauft zu Aachen am 8. März 1668. i^tcn: clarissimus dorn. Jobanne» de la Schule, 
Docior med., und Katb. Lati^dorf. 

4. Margaretha, getauft zu Aachen am 1 1. Dezember 16701. PMmi: Tilmm Peberund KitliarinaDieridis. 

J. Pcler, sieh VII. 

6. Paul IVlser. getauft zu Aachen am IQ. März 1675. Paten: Henrich Henrichs und Maria Hebbcn. 
Seiner £he mil Maria Kaien, geboren am 4. Juni 1682, Tochter von Oerard Kaien und Christine 
geb. Crdns, enispro« eine Tochter: Maria Kriliarhn. getauft zu Aachen am 16. November 1719. 

VII. Peter l>clUcr, Pelser, getauft /n Aachen am <J. .M.ir/ 167$. Paten: IVter Hleyenhciifft und 
Cornelia Umff. tr betraiele zu SAdalbert am 16. Mai 1696 Sibilla Kailiarina FHitz. Sie besaisen 1704 
ein Htuschcn in der Adalbertstrasse, auf dem das Adalbcrtsiift 2*f, Aachener Thaler Rente eines Kapitals 
von 50 Thalern halle.*» 

Kinder, alle in .Vichen geboren und m S. Foillan gciiiult; 

1. Maria Gertrud, grlauft am 21. i-Vbniar I6<J7. feilen; Leonard Kuckclkom und Maria Winands. 

2. Anna Clirisiina, getauft am 26. Dezember 1698. Palen: dorn. Job. Henr. Prins u. Maria Pridcans« 

3. Johann Werner, getauft am 13. September 1701. Palen: Johann PnHz und Maria Winchdl. 

t Pi'rr. ;' l.nift am 26. Koveinber 1706. Paten: Peter Phi''n- uiilI .\nna Becker. 

1 Mih i iMsefine, getauft am 30, AUrz 1704. Paten: Johann Wmands und Johann Schenk. 

i>. Jr liiiiii Jakob, getauft am 10. De7emhcr 170'). P,«en: Jacob Nküacs und .Maria (jertnid Nellis. 

7. Heinrich, geianfi am 17. April 1712. Paten: Henridi Labmrien uiid Maria Eva Qertnid Rouvet. 

■) .\achencT Kirchenbücher der kalh. (Jen. S.hoillBn. 

*) Zwei Kinder « iirilen am 2S Juli 1 im Sthmliwis in dg&.Foillanllildlc au AadiBi liqjpalieii. (BuilbnMiiich.) 
I Die Kirchenhiichcr dii-scr Zeil fehlen. 
*) Slaillarchiv /ii Aachen, Re^iisaiiim^prolotolle. 
') Aachener KtrchcnMichcr der kalh. Oem. S. Poilbn. 
Stadtudiiv zu Aachen. RniiMliorafirolotcolle. 
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Mathias Cremerius. 



Mathias ('.n.-nimii>, Krcmcr, KrciiK'rs ßmanni 
Pi-li/tr. Hfkior licr Momancr Biirsc in Köln, wolchrr 
auch vielfach unlcr ilcni Namrri sftncr Vatcisudt al> 
von Aach, de Aqui>, Aqiieitsis, de Aqiiisi^rani u. s. «•, 
vorkonitiit, wurde nach Hart/hcim ") ..apud Ai|uas 
<jrani" etwa um 1475 k<'I'<wi- untcrlit-Rl aber 
n.icli dem Inhalt der von Ihm errichteten Stiftungen 
keinem Zweifel, dass er in Aachen selbst nelwren ist. 
Kine nähere FlestimmunK seines Oeburtsjahres ^e« innen 
wir, indem «ir seine im f'ebniar 1482 erfolgte 
Imntatrikiilntion an der Kölner l.'niversilät berück- 
sichtijtrn. '> Danach lässl sich an Hart/heims Angahe 
nicht mehr festhalten, denn niedrig veranschlag, 
niitssen wir doch wohl als richtig voraussel/en. dass 
er bei FVeRinn seiner akademischen Studien das It. 
Jahr iibcrschritten hatte. Sein Bruder Hermann ist Hdd 
geboren, und so wird man gewiss nicht weit von der 
Thats;iche abweichen, wenn man sein (ieburtsphr 
um 1405 annimmt.') Dem entspricht auch der 
Sdtluss, der sich aus seiner PortraitdarstelUing ziehen 
lässl. Oewühnheitsgemäss wurde das Bildnis des Regens 
nach erfolgtem Amtsantritt für den Sitzungssaal gemalt. 
Das Bild des Mathias (Iremcrius, welches also um 
1 52b entstanden sein dürfte, ') zeigt uns einen kräftigen, wetterfesten .Mann, den man auf Ende der fünfziger 
Jahre zu schätzen gewiss berechtigt ist, und damit dürfen wir an si-inem flchurlsjahr um I4(n festhalten. 

\X'ic schon erwähnt, Kvcig Mathias ('renierius im I ebruar 1482 die l'niversilUt Köln. Er widmete 
sieh der Philosophie und Theologie, wurde Lektor der l'liilosophie an dem .Montaner (jymn,isiiiin, ') 
der 1420 von dem Doklor der Pariser L.'nivcrsität Heinrich von florrichcm gegründeten ältesten Schule 
oder „Burse- K'öln& Diese war die berühmteste der drei Kölner Schulen und wurde von den meisten 
Studenten, unter denen sich viele Aachener nachweisen hissen, besucht. ") Der Vorsicher, Regens genannt, 
hcstimmte aus der Zahl der Lehrer testamentarisch seinen Nachfolger. 



MHlMu« l^tltapf. -f IUI. 



') Hartzheim, S. 24L'2. Vergl. auch Paquot, XILp. 270 71, M171.T, Gelrhrtcngeschichtc. .\bnu5crip( im Stadlarchiv 
tn Aachen. 

') Misl. Archiv /u KAIn, l.inivrfsitiil.sak1cn. Kind VIII, S. 107 1>: .Malhyts de Aquis ad arles jur. H snlv. D.ibei 
die Sfiilcrr Riniragung. „14^2, fehr. hic M:i!llit,i'> de Ai)iii% ptrsliiMxJuni Sjacrii) S<anctae) throl. l(icentiaM>is canonicus 
S. Andreae et g.vninasii .M<intani regens V'tu» rexil anmns Jl, oblit 1ii7. 

') Jöchcr. Oclehrtcn-Lexilion I7il, lässl ihn „in der .Mitte des 16. Scculi" geboren sein. 

') Das in den 50rr Jahren des IM. Jahrhunderts übermalte l'onmil befindet sich beule im Sit/ungsMial der 
K<MniY SUidienüliflungs-Verwullung. Trotz der harten Züge rrkrnni man iinM'liwiY den Fiitwurf drs lieTithnilen 
Hildnismalen und Köhirr ,Mri»iiT> Riinhnlninlus Hruyn (I4'>'< tSVt). 

Kine mit durch freimilliche Vennitlhmg de» Herrn Rel. A. Peltzer in Köln zugegangciic Photographie dieses 
(icniäldes. dessen Abbildung ich oben gebe, zeigte in der Aufschrift hinter S. .Andrram das Wiwt lA.MVS. Ich nahm 
eine unrichtige t'ctwmialung des Urtextes an und crsctzle d.xs sinnlose >Xorl durch ATOVT. zu meinem rrsiaunen 
sah ich ,ib(T. als ich nach einigen .Monaten das Originalgcm.ilde seilet in .\iigen9cliein nahm, dass dort deutlich 
HVIVS sieht. Lüne Lrkliruiig ist nur In einer ung«Nihicl<len RrtiHitche d« l'liiUcigmphen /u finden. 

Jöchcr nimmt IrrtilmliHi an, er Profewir der Vheologic am Oymnasitun n\ .Möns i;ewcsen. auch hat er 
in der Auflage seines Lexikons von I7il \\x in der Provence als Ucburtssladt angcgctxn, was er aber in der Auflage 
von I7i<t richtig stellt. 

Die Schule ging bei der franaW^iitchen lnva:>ion ein. 
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Zu Bt<;inn des Ib, Jahrhunderts war dir Th<i ■ ; r fii WiKniiii En^iclhard von (u-ltcrsheim, welcficr 
am 4. März 1320 saib, da$dti«t KcK^Ui. Ucnrelbe halte Mattiias Cccttit-rius, der neben seiner Lehrthätigkcit 
m der Montaner Bunse sich auch der damals noch bUHmideR Kölner UnivereiOl wMinetej fai sdncm 
Tt-staniriit nm Nachfriljrer lustimmt Scboit Im Jahre 1510 und !5I6 war dieser mm Dekan der philo- 
50|>his<hcn Pukidiät an dci Kölner Univeraittl enrAhll,') und 1516 zum Dodor Iheologiae ernannt, in 
demselben Jalire iriit den Pfriindoi und dem Titel eines ICinonikUS «n der En-StiWkirche zum heil. Andreas 
in Köln ausgestattet worden. ') 

Was seine Ansdiannngen und seine Lehrthäti^kcit hcirifft, »> sdilo» er sich nicht den humanistischen 
iiiilI i jrinatorislhi'n Hc5itri.-huni;i-M an, welche seine Zeil erfüllten, sondern j^ohorte Miohl /.»eifellc« noch 
dei alten Sdiule an. äo sind denn auci) die im jähre 1520 von den Letireni der Montane) Burse, 
vornehmlich aber von ihm, herausgeeebencn zwei pltflo$ophiscben Lehrbücher, welche Rdi« letzten Er* ^ 
«fadmingen der vonusuKegangenen {{TtHsen Reihe der mittebNerlichen l^ronasedcr tium monlis hndcten',^ 
nach der alten Weise in zwei folianien erschienen. 

I liell <T war in 5<;inem Deuten und Thun am .ilicn OUidvii (est, so vcrschloss er sich Joch 
nicht den notwendigen Verbesserungen, und als 152ä eine mit VorschUlgen zur Reform der Kölner 
Universität beauftragte Kommission zusammenlnit lu der jede Pakullitt drei ihrer Mi^ieder abordnete, 
fi^ I Wahl auch auf ihn. 1t nahm w lUm n deutscher Spr.iche dem rciclisUidtischcn Senate vor- 
grlrgirn Refornienliiurf, welcher ein kliirc:> Bild der thimallRen Zustande der Uiiivcrssüt enihäll, rühngen 
Anteil.') An der KirchenreformaliOR hat er sich dagegen nicht beteilig sondern ihr mit der Leidensdiaf^ 
«eldie damals alle QemtMer erregte, enigegengearfacilelr Namentttch hat er den Kirapf mit dem obcr- 
rheinlscben Reformator Marlin Buoer, der 1542 vom Kölner Eizblacfaor Hermann von Wied zur Vcr* 
tM i i I M de^ l'roiei.iait(tsnuis nach tkinn berufen wurde, aufgenommen und inch als theologischer Schrift' 
steiler eilten klangvollen Namen erworben. 

Hartzheim und Meyer nennen von Matfanis Cremerins folgende dnei Sdiriften: 

1. A^scnioncm Cniholicam contra Luthenim, in quarto cdilam, typo Meldiioris Novcaiani, ut rrfctl 
Valerius Andreas l>isselius. 

2. Christlich Bericht, warvff ru ^'run4lfcKtii^n, sbmdhafftig will bleiben in dem uffrechtiKen 
Chriiten Olaubcn, mit WtderlcKmis der priii' " i i'-l i; .'\rlicnlen der verfertigtcu Lehr Martini Hiicers, 
im Buch lu Bonn ausgegangen durch Matthiam von Aach der heiligten Schriffi üceniialen 
MDXLUI. - Dieses Badi ist dem nward^eiM hoeligdahrten Hcmt Bemardo von Hagen, der 
Rechte Doctor, Probat der Collegiatkirdie zu St Andreis, Canoniicus des Domslifis und Kanzler 
des Kn'bischofs 7ii Köln' gewidmet 

3. Chiistiana ac pia de Citiiolicae fidei regula asserlio, cum dilucida perniciosornin, prat<.i[)ue hujus 
calamitosissimi saeculi dogmatum oonfutitione per Matthiam Aquenscm S. & Theol. Licentiatum. - 



■) Hist Archiv zu Köln, Dekanatslnich der Köln. Univcrsillt, Bd. I\'. iSliii lol. 70 und III : 
„anno IStO Malhi«> de \i\uh <)<v»nu*, ucne tbeoL baccafaiuivus, |>(xte;i jh^ok ^umnasii Montani factus et 
«moniois ad S Aiidrrani, vir piu> et cliictii-.." ,.lic. M.tthias d« Aqui« decanus I51Ö Ckctut die Dpmisär (9. Oktober). 

') Me>i-T. < i(lfhrtin)>L-sthich(c, iMauuscnpt im Suidtarchlv zu Aachen. 
1 Klafft i. if Zi-itsihnft des Berg. Crsch.- Vereins. 
') V. Bianco, die clinnalicc Itnh'mität Köln, S. 1173. 

') Haitdiein s. 2-ii 2 imd .\(tvei. fieiciinenuc^-hiclitie, Mamscript im Stadtarchiv zu Aachen. 
Hartzheim siluoibi iilui .VUilil.tü .Xiiiiohsin: 

.In uiiiveriü.ile Oiloniemi r>fc:\nii> faniltatis artiinn eletlns fuit anim IdIÜ ultimo .■icnicslri. iipiiKjtic iiltinm 
wme^lri anni ISld S. Thit>loi;Me Doctor et Canonicii« cick-<,i.ic (!r.|lci;i.ntac vancti .\ndrrae furt. (iyitiii:i''ii Montani 
regiinen a<1diit vi ti>lamrnt.iri.ic ilisposilionis V'.ilcntini Kni;clhjrd a (ieldershcini. dioem-Nis Heriii p<>lciisis oppkiuln 
nati canonici (:oloiiicii?.is Mptropolitici fresbytcri et deiuti die 4 Maiiii aiitio lä^ti, eklciiHjUC pracfuil ad dietii 
12. Novnnbris ainii 1S)7, ()iio oi>iii tl vi teM.'ini<>nf,iriai; disfMXidOnit WKWM O im i ÜlstitBit QciantaUR Mathhlum. de 
<(11<> MIO lon). Rivtor ,M;ii;iiitii:ii> ck'cniv liiit Iii!, JS junii." 

..aliii«. I'aiil:ilc«ini!. error iM. qiKxf in .Montan« (iyninasio frofcssor sacrarum litcmnini iiislitiitiis fderil: rtsi 
tum teniporis evtra ?fhol.ini IIiL-oloi^Tcani Iitcrac sacr.ic doccrcnliir. Uli vejierandti'i IViriis CariisiiK in aiila publica 
1 heolojjica c1 in (iymnasio .Morl.iiio r.isilcm coJein Icni|ioro explirmit ; non Linien <>h fiiiidir>ni.Mn I hi.')|i)j;icani, ted 
ob rqiuiidaä schoLas Philusuphiob et aitiuiu Rqcens dtcti Ojinnasii ob aiitnwiure iiuitcnpatu» et comtitulii» fuit." 











ColoDMii", ;ipuil M.iliTmiin t'h<iliinim in lihri iliio. pp. 310. Dic-tcs in bcstoin l.aicin, 

sehr dokititiat, i;^'st:lii iebcne Werk m:u. *k- tivi Wrfasscr In iler Vorietle ■«i^. vvor dliclien 

Jahren in deutscher Sprache er^hiene», auf Verlangen vcrsdiicvlencr Preundc und d« ohnedies 

dir deutsche Auflai^ gaiu verkaufl sei, so habe er zu Vorbeugung alles N«ds und VeriAumdens 

ein Neues in hiteinischir Sprache vermehrt herausgegeben*, 
ninnt Miit/Iieini : ') 

De i.iKi l.iithiT:iju>rum v\ vl-i:i nlij^itnii- (ihri&ii. St'inioncs tres Synodum 

Monadiuä sive Colloquioniin de religione libros IV. 

De Sacramcntiü et Missae Sacrilicfo et mortitomiu exequit, Uber Gcrmanicus. 

Misii-ilattL-a .'tssc'rii<i i-iiilujlicae at orihodoxke relig'nnis adv. Lulheranam hacrcsini. Cokm. cx 

offk'ina Melchioris Nüvetisiani 1542. 
Der XU seiner Zeit berOhmle und hodtt^hiuie Dichter und Musiker Heinrich Loriti aus Glanis, 
^■^l öhnlich (ibreanus genannt, der t')12 als jugendlicher Odehrter an der Montaner Bursc wiilrie und 
;iin 2'y Aiiiiiist 1 >1J auf dem Rvichsi.igi- zti Köln vom Kaiser Maxlniilia]! zum Dichter fiekrAnl wurde, 
wiiImu-Ii- von Iki.si-I ans iinlt-r iloiti Tiul .Dint i-Ui;iaiuin libri ;tii L lilcricutn /inliiini Dougiuni. ßasilcae 
MDXVi.* eine dieser Liettien .ad Matthiam Aquanum philosophum cl liieologum Agrippincnscni". 

Das hervorragende Ansehen, welches Mathias unter den Gelehrten genos»,*) zeigt seine am 28. Juni 
l'i i i '') LTfnli;iL' f!r«,ililiiiin Mm Uekior ,\la^;iiific!is der Külner Univt i<>i(.1t. Gleich l>ci dt-ni Aiiflroicn der 
lesiiiun in IK-nlsilihml sthlo-s tr sirh dii-^rti an, Iral in i-njrcrf Ik/iclinni; /u dem hfJiJinnlen |i'snilenpatcr 
rvter C.iriisiii!, und hii;lc ili-n Wunscli. die Monumilnirse an ihre Si>cieläl /u hrintjon. (latilsius reislc 
deshalb nadi Köln, bei seiner Aniiunft war Mathias aber inzwischen gestorben. Dieser hatte am 
12. November 19^7 den Dr. Gerhard Mallhisius von Geldern, theol. lic tu seinem Nachfolger bestimmt*) 
nnil vcr'.L-liit\l mkiIi an demselben T.i-^e. Seine feierliche Beisei/.nnR erfolgte -,in nicx-IIo Sancii Igiiaiii in 
platcd \ iili;,irilfr m iticii|xila in der Sloikjj.issc" in Köln, diKli ist >em Orabinal nicht mehr vorhanden. 
In seiner V'atrrs1.idt ehrten die Windsheitncr Dondieiren sein Andenken, indem sie ihm »cyen seiner 
grossen Verdienste um ihr Kloster ein Annivenarium, gleich «ie den eignen Brüdern, bewiJligleii. ■) iki 
Aufliebung dieses KloMers ging das Annivetsarinm auf die & PMeistrirche t)ber. ^ 

M.iUu.is t .rcmerins lial seinem Namen ein nnauslöschliches Denkmal ^eset/t durch seine heule noch 
III iWJieil und Kiilrt vcr«.iUclcn Stifnnifjeii. die er laut tesUnicntarischer V'crlilKimß VDin 30. Juni 
1539 errichlele. 

in der ersten Stiftung bestimmte er £vei unlösbare Renten, jede von 20 Ooldgulden, «-eiche von 
Konvent des b. Ignatius und dem Rektor der Montaner Burse in Köln zu vervaHen seien, um davon 
eine Ii. Messe der Iheolojrischen P'akiillat im K' iivo ' der l'redigerherrcn auf S. Johannes Chrysostomus Tag 
(27. Januar) zu halten. Durch den zeitlichen Kcgens sollten einem jeden Dolitofen dieser i-akuliat, welcher 
dieser h. Messe bis zum Ende Mvohnen «erile, 3 IlMler-Aibus, den Ucentialen aber 2, und den 
Baiccalautcen 3 ltader<$diilUng gezahlt weiiien. Dem Konvent dag^en sollte fAr HaHuitg der h. Messe 

0 Hartdieim. UM. CMon. ZMlae. ms dem Balte desfrhm, v-Merlng InderKtHnerSladlMbllotluk, MUt^lwig 
des Henn Refcicndir A. PKltacr Jn K6ln. 

^ Der schnber Itfiswika und QetditditMehielbtr licfairick ftMinger. «drher von bis IBS in ICBhi 
studiert hatte, rtUimle llin ab äm tfidri tasten Lefaier der Bmic und sdiltzle ihn «x^en seiner philo^iphiictien KennhieM. 
(Vagi. Ru|iiot XII, S. 270 1.). 

Hansen, Die Wicdertiufer in Aachen, Aach, Oesdiichtsv. VI, S.J'io. nenni ihn „den anerkannt tQchlig«tcn (jebrer 
an der Montancfhitrec". 

•) Nach McycT, !W7. 

*) HailM-li, Jisuiloiuktpfi, S. 292. 

') Hiil. Archiv Köln. DcVaiialslnicli iler KiMner l'nivcrsililt, Bd. IV, fol- 2W. Vcigt. auch v. Hianc», Univer- 
siat Köln, 1, S. tf;;s5. 

■) J. (iminK, /rilsclir. d. Aach. ücsch.-Ver. Xlll, S, W u. <J0: 
„vriirrabiiis (v'csiiB dorn. Mathias Cicnniina» tacrae Ihcotagiae KcendalnB, tadxiiiit annivciiBriMii sniit ft^Mer) 

ilomii'v." 12. Marin. 
*) Oiiix. S Peler, S. M. 

*) Üioc Kenten hatte Cremchus von Johamirs tylns, Brirgenoeister iler Stadt Duisburg, beziebungsvcisc von 
Klan löaivlck, Witwe von Johann arirancn, gtm. Raldierm au Duiibuig, owIicb. 
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und eines Annivcrs:irni::is /ii riiin-,u"ri »li-s Snii'.'i-, iin,! ■--.■incr l"lh-m ? ('T;ilipildeii gegeben werden. 
Was dann nodi übrig bleibe, soUie für zvei laiKsbedürftige, blulsvervandte Studieraule der Monianirr Q»rsc 
Vcrvendung finden, in EimngfhmK von Verrandten seien »zu Aachen von eliriidien CHern geborene und 
lieiner Ketzerei verdScfatige und zum «-enijii&tcn !6 Jahre attc Bürgcr&söhne' zuzulassen, Softm sie genügende 
Vor1)ildunK l>e<issen. ') Diese Stiftung wird iiodi in Köln von der üyinna&ial&tudienstiftunj{:i-Ver«aItung 
vervialtet. Der VcrmöfTensbeMiind dieser StUhnig iMeNef Sieb «m I. April 1892 «if 7990 Mic. und bndile 
29^63 Mk. Zinsen ein. 

Die ttreile Stiflnng, bd der S(adt Aachen angelcgl, bestand aus einer unKtehaTcn Itente von 

4 i (lold^ulden, »eiche der Beisll/er oder /.eitliclie Verwalter, samt der .Mutter des Klosters Marienthal 
und der älteste der in Aachen ansass.igcn nahen Vcr«'andten des Stifters zu administrieren befugt sein sollte. 
Diese Rente setde sich zusammen aus 25 Quldgulden, «eiche sein Vater von der Stadt Aadien « wuibei i 
hatte, von denen «theilß auß dertheilung, IheilS durch anltaufung' W die anderen lOQiiIden aber durch 
Vermächtnis seiner Srhwester Maria an Mathns gekommen waren; und ferner einer von Mathias von der 
Sladt erworbenen Rente von IS ( iolduulden. ') Der l'inidator bestimnile, dass nach vli-it /ätei aufeinander 
folgenden Jahren, wenn ein tiedürftiges Mitglied seiner f-amilie mit deren Zuatiiiunung lieiralen wolle, 
dentseiben $6 Ooldj^Men als Heiisisfifennig angewiesen «erden sollten; gieicherwelse, «enn jemand aus 
Seiner Verwandtschaft nach dem 20, Lebensjahre /um ['rleslcr (tcweiht würde und icine erste Messe 
Sehalten hätte, oder in den Konvent derRcgulierherren Sancti hrancisci auf den) Zimmergraben in Aachen 
eintrete und Profess gethan hätte, sollten einem jeden SO (iulden gegeben werden. Ti ii nm- VeTvandtc 
nach erreiditetn 13. Jahre in den Konvent zu Marientbai ein, so besümmle er ihr die Kerne von drei 
Jahren, also 120 Coldgulden bei ali«el«cter Profess. Sollte sich aber niemand ans seiner Vervandiichaft 
unt die Rente bewerl>en, u> toAlt diese zn 40 OuMeu an hilfabedihrfHge Aadiener, die sieb dem geliehen 
SiaiHle «idmcteu, fallen. 

Fttr die Administratoren setzte er je einen Oulden aua, und verfAgte ein Jahifedlehmis fflr seine 
Elleni, Schwestern und übrigen Verwandten in der St. Foillanskirchc in Aachen. >) 

Ober eine dritte Stiftung, welche Mathias Oenicrius hier Ki^einer gen. Pellzers lie/eichiiet 
in Aachen errichtete, finden sich kur/.o Nachrichten in den reichsstädlisihen Aachener RenttrOchem. Es 
handelt sich hier um eine mit 450 Ooldgulden bei der Stadt lösbare Rente wm 20 Gulden zu 30 Mark, 
ratithar im Mai, welche sich von T654 Ins 17% verfolgen ttssL In den Jahren 1654 - 88 varen Testa- 
i iiiNi \ kiitru r ; Bfirgernieister Kaspar von Schwarlzcnberg und [Je. Werner v<in den W • ( i (!jmpo), 
l()Q5 Weinmeister Nikia» Moeren und Martin ätraudi, 1720-25 Maitin äuaudi und der Sch<>ffe Isaak 
Lambert Pelseer. 

Als vierte Stifttjng vennachte er dem St. Ignatiuskloster in Köln 1000 f iollfiildfn ') 
i^eider hat sich von Mathias Cremerius ein Siegel nicht erhalten. Eine von ihm mit .seinem eigen 
Insieeel' bdtrMligte Quithmg vom 4. N«vember 1S3I, laut der er *Matthiss Kremer van Aich, leclor 

bui>K.' niontis und canOnich zl-o sanct Andreen byntien Collen, als truwhetider wilne des wirdigen hercn 
Valetitinss van tieltei'shem"' dem Kölner Domstift 14'/, oberrheinische Ooldgulden jälirliclie Erbrente 
fi'ir eine auf ,.S. RemeisLig dei; hilgen huschoffs" (2. Oktober) zu haltendes JahrgedHChMi«^ bCSlMigt 
empfangen zu haben, ^ zeigt z«ar noch die Siegdbinder, das Siegel selbst aiier fehlt 



Totamcirt Creimriiis. vnxl. aodi v. Bianoo, tl, S. Q3j'91. 

Dt. Srlioeiifii, S. l'K) 7. 
") Vorgl. TestaniciU Ocmcrius im Anfang. 
*) Trstanimt Creineriiis, vergl, iiiicli v, liianc", II, S. W9t, 
') Stadtarchiv /u .\nchcii, Renthuch \r. 7 folg. 



Es wird ^trts »u> <U-> Reiilhucli vi>n Kili ^^e/u^^ genoiiuiien, «nst'lhi.i Mch „das Testaiicnt das Herrn Math eis 
KrcmcR" Ixlindcn toll, dkscs Buch ist aber leider nicht mciir vorhanden, 
•y Mitteilung des Hcini Ref. A. fVUm In KOIn. 

•) KItaiil. Slaatsaichlv » DBaaddorf, Onniriilt OBIn, Snpiil. II. Mr. 114. MilitihinB des Herrn Ref. A. i^külatr 



in KOhi. 
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Iii seiiieni dtu-ii i-r«ahiitt:n Ti-slament v<ni IMQ hatte er die ßestiiiiriiiiiic Relroffi-ii, dass die N.itlt- 
koininon von Johannes in die Sdiiill, •> einem Sohne seines Oheims Hermann in die Schul, tliis gleiche 
Anreilil luibcn üolilcn, wie die Nachkiimmen von des Stifters Briidcrn otler Schwestern. Johannes in 
die Schill! heiratete Tringen (Katharina), «ovon Trinjjen, »eiche sich mit (Christian limneiulorf ') vermählte. 
Dieser ^"he entspros-H'n sechs Kinder, unter denen l'va Iniiiicndorf ans ihrer Khe mit Italtasar l'astoiir 
in .'\achen eine Tochter l.isix-th. ^ekiuft am A1är7 \'>W. hinleriiess. Diese hciralele Theis nrümmers 
und deren Tochter Meißen den .Nacliener Biiruer Simon Kno|». 





7 / / " 




^1 






Uebcr die V'encandschafI zur Familie in die Schul Hess sich folgendes feststellen. Hermann in die Schul 
konnte Uheini von Mathias Cremerius nur sein, xrenn er entweder Hnider oder Schwager vom Vater 
des .Mathias war. Krstcrcs ist aber ausgeschlossen. War alsn Hermann ein Schwager des Vaters - 



') honcirabilis atqii« cgrtgin« vir dominus Johannes Schult, artiuni M decrrinnim doci'ir necnon mrtropolitana« 

ecciesiac CalonicnHis canonias" wurde 1^8 zum Rektor der Kölner UnlverslHI gewählt (Histor. Archiv Köln, 
rnivcTsilil.Mktcn, Bd. IV, fo. 245.) 

*) Barlholomius Immendorf erhielt am 10. Aiigiisl Ib'il von Kaiser Kcrdiiund II. den deutschen Adelstand 
mit Palalinat. 
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Jakob Kreiner , so hatte er eine Schwester des letztem, oder dieser eine Schwester des erstem zur Frau. 
Ob aber in letzlcrrni F.ill genü^rend Anlass zur F.inscizung eines nicht aus Krcmcr'schem Rlut entsprossenen 
Vetters in den Qenus!> der SliflunKen vorKele^en haben wi'trde, darf man fÜKlich bezweifeln, mehr (jlauben 
vcrclient die Annahme, dass Hermann in die Schul eine Schwester von Jakob Kremer zur Ehe hatte. 

Hermann in die Schul war Lehnsmann des Schleidener Lehns wegen eines grossen, urspnjnglich 
aus zwei Häusern bestehenden Hau&es am l'ontdriesch zu Aachen. Bei Anlage der (Irafschaftshücher 
waren Peter Wenthuysen und l'eter Roemer die beiderseitigen Nachharen. Im Lehnsbuch findet sich dar- 
über folgenile t'intragnng : ■) 

.Johan van lirht, de des Wolffs doichter halt mpuyn van eynen halven huse up den Driesch, 
dal Johan van Snicdcms was. Der scive Johan vurß. t capuyn van 2 huysercn, die Oillis S|xcn 
wairen; dil halt allel ontfangen Herman Quo anno 1443; dit halt nu intfangen syn son Cruce') 
in urber syn synre moider ind synre broider anno 1482, des XXIII daghs spurkeyl. Anno 1532, 
des 4. daigs mertz, hail intfangen Johan in die Schoile in bysynde aller der mydigclyngc, 
die alle vertzeigen havcn, glisch Inhalt der regisicr boichs, hail hulde ind eyde gedaen." 
Ueberraschender Weise wird dort erst sein Fnkel .in die Schul" genannt, während er als Hermann 
Quo bezeichnet ist. Nun ist aber die Schuil, Schoil, Schol, Schull der Name eines am Driesch gelegenen 
Hauses in Aachen, welches im 17. Jahrhundert auch -in den Leint- hiess, ') und damit steht fest, dass der 
im Jahre 1443 mit diesem Hause belehnte Hermann Quo erst von dem Hause den Namen In die Schul 
erhalten hat.*) Schon im Jahre 1460 heisst es hei der Eintragung eines auf dem Hause seines Nachbars 

j. — , «- V— «-.^ lastenden Zinses .neyst Hennans huys 

, ^ I . ^ ^ , , ^ in die Schoele«, ein unzweifelhafter 

^ II(tr^Ääv^-t5':^^fc^^^^ Beweis, dass zu dieser Zeit der Haus- 

jT>t^t^ W*<< ' ' ' ' ' name seinen Familiennamen bereits 

W- .V. nJ^.- V,,..* I ^pu^ Ktuj« liiJtr*^^ verdrängt hane. 



^^JCcvT^" .'"^'^i' f"'"""*- i" Dementsprechend wird im LBand 

^IL^^^^T^^ "'"^J f^]i!\ /r • ' des Schleidener Lehnsbuchs Hermanns 

Sohn 1482 Cruytz in Schol genannt 
L . i und kommt noch IS22 als Cnitz in 

uimuu <iuo wini tm Athtf ua mix <i«a HaoM „id dt« ixh»!-' Mubst. die Schoile unter den Lassen des 
VvrWiiiiitraif om4 dna ^rituiiirnrr L.«hn»iin(4i im Hurfun-bw rii <^iirbrti. Schleidener 1 ehnhofs vr)r »Oerart 

Broicheni van Eschwylre, der velpeilre ind Herman in die Schoele" wurden am 13. März 1461 gerichtlich 
in den Besitz eines vormals der Jutta von Werde gehörigen Hauses eingesetzt, welches sie am 12. Dezember 
desselben Jahres mit Servatius Brulinck gegen 6</, Mark Jahreszins dem Arnold Hoelnoes verpachteten.') 
Am I. Juli 1467 übertrugen Hemiann in die Schole und Lentz Slossmcchcr dem Priester Oeorg 
(Joiris) Houft gegen 18 M, jährlichen Zins, von dem der Grundzins abging, ein unweit davon gelegenes 
Haus, das 1450 Paul Lyncwcver war und vordem Johann von Proemen gehörte.') . 



') Stadtarchiv /u Aaclu-n, Schlnilencr Lehn, üd. II. fol. W. VerKl. auch fkl. I, fol. 10. 

Im Ücrethor-Onifschaflsbuch fol. II steht: Item Hcrmans in die Schoil syn huis, dal der kinder van Eicht 
was (zwei m c). 

Renten: .Jtriiannc^ sonien van Eicht 4 g. (Diese wurden abgelöst.) 

SIni Jolians hroiderthaff preisleren I ß. 

Den Lehnhrren IV, capaun. 

Lenart Scherbcrich 32 d. 

Jacob Ueysicl cyn ort golts." 
•) Er hei«M an iler korrcspoiMlierenden Stelle im I. Band fol. 16b „Cruytz in Sehol". 
*) Stadlarchiv iit Aadirn, Schicidencr Lehn, Bd. III, ful. 7<J. 

') Bcispielswrise hicss Johann I )üppenRicsscT, der um ISOO d>s, Haus im Bir in der F-selsüasse bewohnte, in 
vielen Urkunden Jan im Bär und Johann Pastnir im Binibaum vielf.-ich Johan im Birnbaum, 
^ Kgl. SUatsarchiv ni DAtieldorf, Schöffenstuhl. Rcp. 1, Pontportzgrafschaft, fol. 60. 
4 Ogl. fol. 36. 
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Hcriiianti Quo aii> liein (jesthlirlit iler Qiuiide, ') 
I44i mit item Hausv -in die äciiotl* am Ünesdi zu Aachen bekhnl. 1400 mttsX 
unler dem Namen .in die Schoele* enrthii^ war 1482 verstorben. 



Hciniiiui 
I4W ab Salin vm 
Hcnnnn in ific Sdmi 
urlamdliefa k» itiiaM. 



Crnoe in Sctiol 
1471 VTerkuwisKT de* 
Wollenambai his ^ t m mit 

»inii Ho;i-<- in (in- Siiinl 
K-lL'hnt. liJJ ni<h als U\!.sc 
vli^ SchlniliMiiT l.riins 
i;tii;>nn!. riijtiil. 



Johannes in dir Schul, 

Veller von 
Abthi» CrcnicriiB, 



Dt. jnhanncs Schull 
Cannnicus, IMS Rcklar 

liit KiMnc» Universillt. 



^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

Peter in die Sehoell 
1471, weil et Erken 
van Elinrk rrsldchni halte, 
aifc. Stull 1111(1 \tfkh 
Aaciicn volunm.'i 



Die (,)iio. «fklie aiicli Quoil, Qui>iilc') hii-ssi'ii, unifii /u Hart:n, Hj.irlxif niii.1 W'iiilcn hc-t Aatlu'ii 
an-.is>ii; niul h.iltcn dort aus dem SelilciJenei Lehn viele fitiler und Onindlx'sil/. Schon /ii IVninii de* 
Ii. Jahrhunderts kommen mehrere Mit^icder dieses Geschlechlcs vor, veicbes vohl mit den später zu 
Wickrath ansitoiKen Quadi, die, nie urkundlich feslilehl, vielfache verwandladiaftHche Beiclehuniem xum 
A.ichrnrr Aili-l und l'atri/'i.ii halten. >^h'khen Staninie> /u ^ein sihenit. Aus den zatilreicheti Bdehnunxcn 
dlirdi den äclilcidencr I rhnhof Hess sich ii)l);endc (jencalogic iiachwoisi-n: 



Andrea« (Dri««) Quodc var dem ächlcidrner Lchnhof mit 
13 V, Denar vcgen eines llatiscs neben Paul LaMmesaer zu Haren zinspilichlif;. 

Oem. lochlcr von Cl.ijs l^isidvinck. 



Utinrich iHciikyn) Quoidi'. <J>n>dc 
hitlf au-, ilit I ihsiluti dis (Juk UisirS inili 
1 M<iri;iti liind und IVtidiii .am ( iasIliaiN' /u 
H:in'ii cm U ni^ und Huf am Su-in«<-j; iH'iH'n 

Calais in du- Moclcn, dann vini scimin Vatir 
hcfriibreiid «n Hjus zu Haren vom ikbladencr 

Ldinbof «in Uhn. 



Mi/ mit dem Hause m 
Haren und vielen 
UndercKn dasellKt beldtnt 

•^^^^^^"'^^^^^^^^ 

Kadiirina hiinMe 
Heinrich Diqrtnch. der mii 
dem H»M IN Haren 



Jriliarin <Jiuie 
Vonniitiil 
über die Kinder seines 
verstorbenen Brude». 



Anilin Qi:iiid<' (Thimis Quiudl 
ins mit den t M'imn .ini (ia^llull^ IxUhnt. 
I r MSi) eine „lioi(>laC' in ilrr l\<Hn>lrassi: 

und danehen eine Silieune: Ict/Iere kam an Antun 
von I'nden, der sie am 11. April I-I7S um '^inem 
ScIivaKvr an den Kiip^eodiiiger Nikobiit» Aelairtz 
Fx «ar IM? lot. 



AiKlreas (Oritsil (Juoid (ieranl (Jimide ) 

141)7 mit den 1 .\Inri:eii H'"« mit S \ ierlel 1 jiid „up 

ri, ...1 1.... die wv!«« Klivie" be> Haren 
am ( Listlia .^ und den. -^^^ 

Hause am Siein«'«g belehnt von Joham Mao. 



TmIM«', heiiaMie 
Nermnn Croidii, 
der I4<8dic Uhcn aeinc» 
Stli«i « gcrwiitii cmpMne. 



Cieraid Qiloiilf. 
ISI<t inil den 1 \ iertel 
und mit 1 Alorcm 
kintcr dm HMemr Bcii^ 



Niknlas l^uvtscli Töchter, heiratete Oerard QuoideL Martin Quoide 

F,r entpiniK OiTnrd von HoWt empfing: lUfi fiir 

■simtliilif l eben «iivurh ^i^ll und sciiirn liru 

seines Oinssvatcrs ' , . der die Uiwn seine» 

Nikolas Quo. ('*«)• t Valeis. 

') ..Item .\tavs Heynen mim van Haiim 4 d van 1 ntiir^ei. Uiit/ Up die äyff, die Hennaii Quoden wen» 
«a-., dit halt vntlanKcn Hevn I inunl/ anno (14)W. des I i. dakr* nun/-" LdinlMldl 1, IM. 71h. An der k entt p on- 
tliaendin Stelle des. l.clinbiiclli> II, fol. III, liei'->l er Herniium Wune. 

•) Stadt.inrht\' ^u Aachen. IVoKikotlhiich di-N W'nlleii.tmtnchl»: H13 Amolt EMIaR Ifld CnWt «p dCM DdCW. 

■) Kgl. Staalsarehiv ni Wctdv. A 80, M. 26b. 

QwtU. qno bedeutet der Msc; EircRlcv HctÜBe. 
1 Aiii 0. Juli VtO'i ulKrtrugen der 01ockensi<><er flrcgor von Trier und seine Kinder. riiieriiii> «nd Junker 
< nyii IVvck iiir >iih und namens Maria, nmnfindiKcr Todiler de» vcmlortjenen Oerard Quoide, ander^il». dem Rader* 
macher Sielmann Stoess^r i^i^eii OuUen JahRMlns die tUlÜe eins Hau» in der KAImtnflc unweit der Peto»' 
kirdie. (Koliilhunj;rjl!>elullsbucli, iul. M.) 
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II. Hermann Krenner alias Peltzer 



Die Nachrichten über ihn sind nnr spirlicK, immerhin aber doch hinreichend, um über sein Leben 
einen, venn aucli Icurzen Aufschtun zu gÄen. Die AIcten eines PRumso, den er »Hermann Kremer 
/II Aich" im Jahre l'>34 gcijfn Oerliard von Heinsberg heim ReichskaiiimerKerictit fühile, ') sind 
leider verloren ge^ngcrn und dk- geringen nueh vurluindcnen Itnirhslückc, «cldic sich nur auf einzelne 
BHIier besdirlnken, bieten leider nicMa Benierl(enswerte&. Wir HAren daraus nur, dau Hemumn Ciemer 
- wie xin Nante auch geschrieben wird - bei der Zustellung des kaiserüchen Mandats am 4. April 1^34 
nicitt anwesend war und dieses seinem Diener ttbergelien wunte, vorauf Hermann am '\0. April 1534 
den ReichskanimerKe i. ■ l'i - kuralor luut Advok-iten V'alenim Oollfried u ■ m i ih ernannte. 

Haben 2wisclicn ihm und jenem später noch tu nennenden Hermann Krcmcr in der Aachener Heide 
(1447 62) vemndtadiafilicbe Rexiehungen Itestanden, so dürfte man ilin wohl als Enltd «les letelern 
Iwinchten. 

Bei der Dntersuchunü. in »elchcm venrflndbch.iftlichcn Verhältnis M.ithias Cremcnus m Hermann Kremer 
alias Peltzer gesunden hat, hietcl uns das urkundlich liej^laubiiite Oeburlsjahr des Ict/Icrn einen wesentlichen 
AniuiL In einem Zeugenverhdr vom 6. Januar lä37 im Kechtsstreite des Tuchmachers Joh. Cirevenbci^ 
inm grdncn Sdiitd gegen den Wollenweber-Ambaelit in Aachen gibt .Hermann Priber« an, 70 Jalire all, 
in Aachen ^'cboren und erzogen, dasellisl uohnhaftin, tt-elthchen Stands zu sein ]e\.n vi-inrr Renten 

und (alter zu leben. ') Die Akten dieses l'ro/esses enthalten weiter ein V'crzeichiiis dti i r.v andten 
und Mitglieder des Wnllenanihaehts vom 12. MXtZ 1530, in «clchem ein ..Hermann Kremer ' j. .rd. 

Ein Vei]gieich der im jaiiirv 1537 vemommeneD Zeugen mit diesem Veneichnts sleilt (est, äas^ »bgtxttcn 
von zweien, alle in demselben wieder aufgeführt,*) somit Hermann PeMzer und Hermann Kremer identisch 
5ind n 1 u Ii demnach in diesem Hermann Pelt/er alias Krcmer Ihatsächlich ein .Mitjjlicd der für 
uns in Frage kütiiiiiendcit Fatuitie I'elt£et° zu erblicken haben. *) lir vrar also nach seiner eigenen Angabc 
am 6. Januar 1537 70 Jalir all, mttliin| sofern sein Geburtstag nicht, was ziemlich ausgeschlossen werden 
darf, zwischen den 1. und 6. Januar Mllt; 1466 geboren. Das Qeburisjalir des Mathias Cremerius 
Innntcn wir mit eini$>er Watirsdieinllclilceit um 146!» bestimmen. 

Berucksicli :L-'i:n wi' das Vorkcmini.n lin; - Hn-ü.inii Krcmer 1447 (>2 und dass der Oheim von 
Mathias auch Hermann biess, so scheint die Annahiiic beiediligi, Hennann Pdtzer habe von einem 
dieser beiden bei der Taufe den Namen cmiifiiiceH, zumal zur damidigen Zeit sorgldlig an den sdKW 
in der Verti andtschaft vorkommenden Vomamen und vor allem daran l^stgebailen wurde, dass der 
Täufling den Rufnamen seines Paten erhielt Hennann Kremer oder Hermann In die Sk-hiil »ar dem 
zufolge Hermann Pell/ers Pale und. da zu Paten nur allernächste Verwandtschaft, vornehmlich die 
Intern, Uesciiwister und Schwäger der Cllem gewählt wurden, sein Orossvatcr respektive Oheim. Hennann 
in die Schul ist uns durch die (eslamenlariBChen Bestimmungen des Madiias Cremerius von 1539 ab dessen 
Ohdm beglaubigt, und *"r! Jirfijii '.vii ■n'- RrrW fi-tirrrn, d.T-. '.Vithia-. urx] Mrrimiin Hnuler «-are». 

Die Fivge, ob Hermann verheiratet rar und .Natlikommenschalt liinlerlasscn lial, wird von den 
mir belkannlen Urkunden nicht direkt faeanlvortet Digcgen liAnnen wir lus verachiedetien Auiogen und 



1 Kgi. Slaalsirchiv ta Wetalar, H. t284,4t7fc 
1 KgL SlaMaidiiv in Wetzte, Q. im«t*. 

*i Aoioucheiiilldi wncn ako die MÜgliedir des VoUenamtaadits, da es sieb nm rticilige Volle faandfll, ak 
Tfnpn vcmomuien woidcn. 

^ Wir nndai den Voname» Kcnaaim in der Stiftnug CccmothB bd dem als Olieim von MaiMai GremeriUE 
«iwAhnttn Hermaon In die Schal und weHer 1M6 «iacu Htnnan» Pellacr. wdcbcr am Mi Angmt 1616 in Aach« 
jdhsntia von Baascler facintde. TiaitMUgtn warai Wilhelm PiriMr von Igebbeim und KaMiarina Nitren. Der Ehe 
entsproaMn ttnl Kinihr: 

1. Kalharina, getauH m S. Foiliin am ». Angvat 1617. 

2. Johann, getauft in S. Rjillan am 21. Mai 1619. 

3. Elinbeth. teOuO >» & f^ühn «m 4. November l«ai. 

4. Oemd. getauft ni S. Polllitt am 6. Jinuar 1623. 

5. Adellicid (Olgcn), Kdauft zu S. Polllan am 10. Min 1«I24. 




Thatsai-hen Schlüsse ziehen, «eiche zweifellos beweisen, d<iüs Hennann der Vater de» um die Stadl 
verilienien Hfirnrniipisters Malhls Pelteer gewesen rst 

/iinät-lis! kDiiiint die .\iiss;i;;e von Crutz I'eI(/iT (j>t'li, MSd) in l iiicin Zoii^^t-iuiiliDr \on 1556 ■) 
in lieitachi, won;iLli ilnser lUn Wollcnhändler M«this Pcli/cr (geb. 1508) «einen Vener nennt-') 

Nach den ifsiaiiu-iuaristhfn BLStiuummfrcn des Mathias Ciemerins sollten nur die von seinen 
( it^ih» isiem ,il>stniniiiciKlcn Wri.iiKlU-n Aiiri-iht auf tlcn (ji-nuss si-inet Slifttiiini-ii liulu'n. l 'rkiiiullii.li 
Steht (est. (ia!>$ der ISürgcraieisier Matliis l'ett/er im jahie I57Ü iii>er empiangene Zinsen au» einer dieser 
StiftunKen quittierte und aneli in den Staniintafcin mit Namen auft^rilhit ist. Hieran» itnd ans chrono- 
livu'isilK-n < iniiulcii treibt Mih. d.i'-s "ieiti Valer ein Bruder des Sliflera wu, es kommen alt» Jakob und 
llerüiann IV-U/it d.ifür in Ik-traclil, 

Jakob, den wir bereite Seite 17 als VaKr des schon {tenaniui-n CsuU Ivii/i-r kennen lemien. knnn 
lim desscRbvUlcn nicht «U Vater von Mathis gelten, da Cnilz und Mathis» welclic in diesem halle Brüder 
I 'j,x"ttna trSren, durch die AuMa^e des erslenen ab Vettern uricundlich erwiesen sind. 

Herni.inn. I Kid nebonn, i.nr hri drr (iitnirl di--. M;ilhi> vier/iL; Jaliie Horucksiclllijjen wii, 
er bis in die Mitic der drctssiger Jahre Tuchnuidier, dann Kentnvfr war, und Mathts und Mailin als 
Wotlenhindler*) beiwichnel sind, so ist gewiss die Anmihme bemhiigt, dass das OcschlEI des erster» 
auf die Rn'Hlpr iihcr^etran.^cn ist. und veiter, das« Mathis und JMartin Söhne von Hermann waren. 
Mathia» Cr<.Miii.rni> »ar di-nni;icli der Oheim m>ii Mathis umt »ird also, dem Schon erwähnten alligrenielncn 
Gebrauche cnlsprociH'nd. :ils l'.iic d>ssflf>i-n bi-Irnchti-t *-micii iliirffi). 

Aus einem Werkmcisicr-Kvchnun^fibuch vun 154 b jjp;Iit lier\'or, dass Mathis einen Bruder namens 
iMerlen, und aus einem Rechtsstreit vom Jahre 1583, dt»s er Sdiwcslem namens Mechtlhlbund Kisthariiui 
hatii-, und sf> 5init denn jIs Kinder von Hertnaun anzuitthmi: 

1. jMalhiH. -.leh III. S. 47. 

2. Marlin, stell III. 

3. Mcchtildis, vermählt mit dem Woilenweber und Katsherm Mathias Hansen in Aachen, geboren 
daselbst 1496, der die HernensmOMe, auch Nilttens- und spMer HansensmOhie genannt, vor 
K'olnllioi hesis?., •) It wurde in ciiuMU Ra hts«itn'itc der Stadt Aadien nej;en den Her/oj; von 
Jülich am 21. Juli l'i'i ! als Zeui;e \ernomtncn. Hinsichtlich seiner l'ervon machte er die Angabc, 
er Sri Adcheiier Burger, verlieindei. ^7 J.ihr alt, WolkHlwebcr und einem enamcn Rai mit Eid 
und Pflicbten verwandt - also Mitglied des grasten Rate 

4. Katharbu, verheimlel mit Johanti Tomiiidi.') Nach ihrem Totk 1580 entshmd um das von ihr 
hinlerlasseite Haus auf dem Drisch^ in Aachen linier ihren Erben ehi RecfataIfcH, weichen ihr 

'I Slailljriliiv /II A.ichcn. do/css der Stadt Ajclien i:ci;cn den Hcr/oi; lon Jülich, liJ7 - lüüü. 

■( Kniharinf IVli/ir. verniilillf Hos-snianr. j,'ob. 1^17,8, nennt .Mathis l^Sü ihren NeffEn. - tiieitod ist oi 
henn-rkcn, d.iss man r\i jener /rit v>vi'(itil mit dem VCnrii' Vedit. «io Neffen nielit den VcrwandlSCiiafllgnd, KMldcm 
k-dii;lich die \'eniaiidtbch.i(t zu bezeichnen p(U-i;te. Wryi. Rieliiitd>on. II, S. in=i. 
! 'I Die NaehiiLlitcn jener /cit inai^hen zvi'^chen luclimachen-i nrnt Wollli^itidel keinen UntCISCbied, tt idNint 

idvs da^s liir \X'i>llh:«ndel ein «Oh^tstandiges /»isclieiiKcsch.ift in .Viclieii nrKrh nicht bestand. 

'» KkI. SluaSarehiv /.i \XVl/br, M. HJ} «18: 

|)ie Stlftiiiii;>-'.i,iimn<afelti führen MivhtiUii> als Schwester von .Matliias Oenierlns an, dci l'insiand aber, dass 
1 Heinrich Hansen im Kecht^slreile ^;<-i;iii ,\iilhi.is von Collen jjon. lJiiK.vr im Jahre unter den rrtvn der 

Katharina Tomiscb. xd>. Pcttxcr, aafgcführt wbtl, ainH klar, diM seine Mutter ein« ScbweMer der ErbiuMrin geweien 
win inusite: als Tante, wie aie den Slaiiuntaidn znlblce tewcsen wiie, wfinie weiier sie noch ihr Soha cHibemdit^gt 

^ fe^i'sen sein. 

') [)ie .Vachencr liör;;eT Oebriider Jcilunn und Andreas Torntsch b.aten am 11. Juni l'jfi7 den Rat um einen 
I Rcisqjass, damit sie zu den Kindern ihrr* verslorbeiien Hrndfr< Heinrieh, als deren Vormund sie rinjtesetzl -^ien. nach 

\ Franbcnthld in der Ifab rci5<n könnten. (St.idtaahiv m Aachen, R.nts/eiiKni^'*) 

' Ehi (anderer?) Johann Tomisn h gehüric 1S8I zu daijcniBca katholiiKlMn lUtstuncn in Aadicn, welche vaKcIriidt 

) die Ausiddiessane der FVotestanien au* dem Rat «ctianglm uid dehalfa Mir Amt niadaicg^. (J. Hamoi in der 

I ZeltMhr. des Aach. OeiciildMsv. X. S. m) 

i Drios (AndnoMl Tontiidi bttm I9M ein Hans neben dem Haus aum Krebs von Jibieen von Colien. (Stadt' 

> ardilv ai Aachen, StMffeiHtuli], Klcingeleilspntoholli^. 

1 tMsdi- Viehweide. Veigl. Echo der Oegenwmt, im, Nr. 97. 
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Bruder Malhis, nitnitus »einer l'artfi. ßegi-n Malhias von (>)llen ycn. Ungar füline ") D.is Maus 
gdlörte ehemals ilcr Pamilic in die Schul und «ar ni fiunstcn dts Schlfidencr I.chns mil 
einem Zins von 4 OuUlen tida$tet, der am 12. September läS7 durch Johann Tomiss iür 
80 Quiden «i 6 Mark abgeliM vurde. 
Johann Torniss von Siltard gehörte aus der Bäcker/unfl erwählt, zum Kro»«-- l'.it in AachWI. 

Er «ird in üem von der Stadt gegen den Herzog Wilhelm von Jiilicli geführten RcehtsslfHt am 
2 Mai 1553 «Is Zcage vorgeladen und ^ibl im Verhör an. dass er ..omhtrcnt-, d.h. ungefähr, ^0 Jahr alt 
(d,^ miihin «ar er um 1503 geboren. Wann Johann starb, »lebt nicht fest, ein undatiertes Verzeichnis 
der HiHsboilKr in der PonttluKBiitehafl, vekhes aber um 1560 zu setzen iil, nennt Ticin Tomiach 
tk Rcsitiedti des in der 10. RHle>) gehgcnen Hauses zvischenJohantiRulandl und Oeiliard von den Berg*). 



ni. Der Bürgermeister Mathie Peltzer. 

Eine der hcrvomgend«<en Feraflnlichltcilen des 16. Jahrhunderts war in Aachen der WoHhlndler 

und K'upferineistei .Malliis l'ellzer, welcher ah Neumaiin, Bau- und Werkmeister, Ratsherr, Rentnieister, 
Provisor der Armen, Kurschöffe und Biirgerineister dem öffentlichen Wohle bis in sein hohes .Mtcr 
gedient hat. F.r wurde un letzten Viertel des Jahres l'VOS zu Aachen >^-borcn. In einem Zrugcnverhör 
vom 26. Sepiemixr 1556 cridarte er. ungefähr 50 Jahre alt lu sein,*) dagegen gab er am 15. Min t5()4 
an; nungeverlich •) sechs und funffzig jar .ilt, binnen Aach frei gehorvn und aldae vertieiligt und beshidfi.' '') 
In einem Verhf i 1.1,111 '.'t-, |,muar l'i74 ;,>!;'r rr, ;m ci iini;;'t':ilir h\ |:i'fKf alt, habe seine '\X''iIiiiiinjj zu 
Aachen .ahn den Bergh", ernähre sich seiner Kenten, Kunipfien (tünkUnfte) und t<aufiiiduiischafl. ") 
Obgleich sidi diese drd Aussigen widcnprecbenk so hascn sich dodi di« beidcii teUeren in EiNklang 
bringen, wenn man seine Oeburt in das letzte Jahrcsviertcl verlebt. In der erstcren Uricunde von 1556, 
in der ein umfangreiches Verhör mit Aachener Bürgein bezüglich der Kechlc. sowie auch der Uebcrgriffc 
des Herzojpi v<in Jülich angestellt wird, «erden Auss.igcn gemacht, aus denen herv<irgeht, dass Beamte 
und äoidalen des Herzogs vidUdi den Kauficutcn auf den Landstrassen aufgelauert und sich ihrer Waren 
bemkbt^t hallen. So sagt Mathfo Grevenberg, ^*) dass er gesehen, vie vor Weiden, einem Dorfe nordMIich 
von Aachen, ein den Bürgern Th " I\'!t7; i und Johann F<ossman in Aachen gehöriger Wagen mit Wolle 
geplündert worden sei. Crulz IVIl^c; Jci A-te "| bestätigt diese Plünderung und l)e»ierkt, dass Thyli das 
Lösegeld vorgelegt, es aber si>äter von ihm zurückerhalten habe. Es befanden sich demnach auch Wollen 
von Crutz auf dem Wagen. Nadi anderen Plünderungen dOrfte der Ucixrtail wobt um das Jahr 1545 
zu setzen sein. 

■> K«l. StaaisMchiv au Wctdar, Preutcen, Ut P 334/1136. 
') dg). A ftS/SO. 

•) Die taitthoriintehall w in 22 ItulM cingeiilll, «cm denen jede 11-12 muser nmtMie. An der Spilse 
jeder Ritte stand der Rutniciiter. 

Die ichnie RMe cnnediie sich an jener Zeil von der KMigHie bis au Noci Kneehcn* Haut, gegtnilhcr dem 

— " 

<) StMUarcfaiv xu Aachen. Rein. J. 19. 

^ Ncuadaner faiesien In Aachen die sechs SfeueranpBnger. Spllcr, besondot in 17. Jahrhundeii badcbnele 
man w auch aUe fibflgen Hnin^ und VcmlhingAcemienj wie Renl uwlmr , Wehl- wid BanmcMtr. 

^ SUdtaichiv zu Aachen. RedHvIfett der Sladt Aachen ««en den Henog von JfiUdi, InL m. 

^ Die AitaMUigiben hulm immer auf „ongrilhi", doch honnlB ick aas dem Veiglddie einer gelsNni Rdhe 
solcher Aa megm mil AnmiBen decadhcn Penonea in andeien PtroMwwn tmd an ganz andcien Zehen dIeOenauigkeit 
und ZavdllBvlMit fabMIcn, cfam AbwBchnng, und twar MS zu fünf Jahnn, beobachlete ich nur tict hochtxtagtcu, 
naiat über 80 Jahre alten Fetsoneiu 

■) Kgl. »aalMidiiv an Wetctar, V. 9124, foL lOOb folg. 

Ö KgL StaalHKihlv an Welzbr, F. 309/1147, fnl. HSu 

^ Pol. 203. am 7. OMaber. 

"> Fol. 237, am II. Oktober. 

") VcrsL ebenda AwHge von Simon von Thenea fol. 280. JoU von Thcncn foL 2äih, Uccigeii von Beeck 
fpL 370b n. s. V. 
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Iiv M'iiUT \cnifhmiin« M>m Jaliro 1 S()4 »Ttt.ihiitr Malhis Ccll/or. iin<s er als Kiiahe ilif Kröiiunji 
Karis V. kcm'Ikmi [i;iIk'. zur /eil :i1kt viiii f crdiiuntls kiomini; h.ih er iiiilliclffrn den eidl Ihun." ') 
Zireiidlos isX hier die Königkrönunjj FcnJinaiids 1531 gemeinl, bekaniiUidi die leizte Krönung; welche 
die aHe Kahei^tadt in ihrm Manmi sah. 

It l;<Ii""'i' W'erfciiifi'steivunfl und «iinle im J.ilin- nid mit seinein Bnider Menen ihr fiau- 
meisier. *) So nannte man die beiden TiKhgrcven, vdcbe aU Von$telier eines aus xvölf Milgliedeni hc> 
stehenden »Tisches' die erste Instanz für alle bei der Zunft oder im Handwerk voihonimenden Pille bildeten. 
liTi (.ihiL' Itü «tinic Mailii- IVIi/^t mil I rank HIikW 7iirii Wi-rlcmeisiiT, einem ifcr liochsicn rhrenuMitir 
di r St.uil. !^t\itihll. lUn bcdeulciidcii Ijntliisü, ileii die \X erkineisler im 14. und 1 J.ihrhundert in 
Aaehen lns,ijsen, ersehen wir au» der nials^idie, ilass sich »ieilerholi I dcllente, welclie lieim Rat ■nitlit 
zu ihren Wünschen gelangen konnten, um Hülfe und üntschcidung an die \X «rlcmeister wandten.*) 
Die Wahl galt Ffir ein Jahr. Dir OewfOillen halten hei der AbslimninnK nn grossen Rat die zweite, 
im kleinen Hm il»' fünfte ):i I . Ii re Stimme.') Sie uiueii die Vursn/er des uns etwas über /viaiu:.i; 
.-iiiü der \Xel>cn;unll gciumiiiieiien DctMUern iiesuHicndcn Vl'crlunetidcr-üericbls, «elches in tabrilc- und 
HaiKlIiinKsnchen des Wollengewerbes erkannte.*) 

\'on duil :uTilf[clieii ()l>liet:eii)ieiten der W erkmeister ei halten «ir «eitCT ailS <ier fi)r dhsdbeR wohl 
iwch Jilteier Xoihiire vom UM^^ • piojektieilen • (iidesfoiniel Kunde: 

»Ir solt vorl.ihn /n lHfii>if der siatt und gemein burpsr cingcsellen und mtdersesseii von Aachen 
sicheren und flohen den buinfermeistcm in ihre hand und darnach zu golt schweren der statt 
und den intt des konigflichcn Stulls von Aachen nun vortahn alle zeit holt und getreu tu 
>ein. dne l>i->lr /n hiiilen und .irjjes /n warnen, allen enden und Ätc*ien d.i ihr tiniinennelir 
ItORiii und luueht, (uri dem vur|{. rait alle ^ett gehurvanib und ncifstkommcndcn ihar lang 
wcrioneisler detf wollenambachts zu sein, und dalklbe werkraeisier anibt dit jhar auB ist 
^•erwanm als ihr wisi, dift der sliiH buiscr iiqpmssen tiiid uadenaiseR von Aachen vontendig 
ihr beste und profitiichste ist und damit auch der kaufman verwahrt sein sali und vort alle 
/eil hey emeiii ratt /iir /eil der statt .Xaclieil /ii thiieii iitul /II lafk'n, sowie deniseU>eil nll 
Kciiebefl sali." Der bid wurde »dem rate und sonderlich dem wollenampf geletsteL ') 
Der neue WerkmeKler x>b seiner Zunfl auf dem Rathaus in der Werfcmelster-Uube ein Festmahl 
Oie Kosten de*jeni>;en. welches .Möllns l'elt/.er ans tlii->em Anla&s veranstaltete, hcliffen sich IttI auf 
11)7 dulden, ein /eiclien, d.«ss es hoch licr^inv;, denn als er 1553 « iederciwäiih wurde, betrug die 
Zeclie nur Sl Mark (i Schilling,"! was ind»-s5 imincr noch die n^'^'^linbchcn KoateD dieser Fcstachmluse 
Überstieg «tnd einen Ikvieis seiner f'reinebijikeit und seines Reichtums liefert. 

Weiler böten w ir \oii ihm ain 1. iVUr/ I iti2. als er .tIs Krystoffcl der Hcr>;thor>;rafschafl in .Vachcii 
wn den b< iden liiimieislcm Anton I liiycheler und .Arnold Hueinan die Abnechntinf; erhiell. ''t Auch 
im Jahre 1 S6$ kommt er als Ko'stoffel derselben ürafachaft vor. Die Kristoffel waren die Vorsteher der 
Gnfachaflen, deren « neun ni Aachen ffib. jede OialkiMill halle mehrere KriKoffielj doch war nach 
der Kui^itrlchlsordnung von 1338 immer nur einer von ihnen Beisitzer des Ktitgerichts. Malhis PeMzer 

1 Sl.nllarctiiv /II ,\:ichen 

') SMdtarchiv .V.ichcn. Vl"crkiiiciiler-Rfth«uiigiibi»cli l>4>i5. 

„Annn x\'< in XL\'i is verckmysMr gevcM hcT Tiyllft Schom ind Jahan Ktnys, is vertzctt upden verdnnysMr 

dacli XVI ' , xld i" 2 ji. 
Ii. is b<ivnieslfr yn-fsi Tliys Pflt/er m syn brfxicre .Mtrthyn Mtasr." 
-) Citk in der /eitsihr des .Vach, ticsehiditev. IX, S. V>. 
') Nditiins, S, IM inid IIb. 

) <,)iirx, Hist.-top Hesilir. der St.ndl .\aehen, S. I7I. 
■) St.idtarchiv /« .Vieln-ti, tjdbiicli der st.idtischen Urämien 

■) .Xiiss-iye di-% 77 jähre allen BiirKermcistcni hrank Block im Jahre l'iVl. Ilisinr. .\rthiv tUt Stadt Köln. 
Aa»li nxitra Köln, UA. 414 h 

') „Anno ISSl ili vockiiiysii-r Klnt•^l lifr Ti-vl! Pellm in |-raack iJtock, itt «rticrt van (kn verckmyslcr daycb 
107 ^Id eylS (aix). nix h \ rn. .ivn r/eyl'. rnev' 4 ^. Anno Wyi ill wcrdoiqnier fmst her TqrB PelKcr In Fimnck 
Block, ii»y lU vntzert up liackcmcatB daycii, valent 81 in. bfi," 

^ StatttircMv zn Aadien, Biumristcrbnch. 
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var sdncr crgeiien Auslage gemäss Mitglied des Kurgericbls (KurscbofCe). Dann finden vir ihn mit Peter 
Hollzmart als Provisor »des heiligen geisle» wid gemeiner armen«!) in Aachen am 15. Novcmlier 1967 

mit ilcm Ronlmeistcr joliann Fibus iiiul ilotti Wi-iniiifister Pclcr Möhrrn. -) Sir fibcrtnigcn an tlirn Mo-^tcr 
und Si-krclär Huprrcht von Münster uiul sfinc Kr.iii Mari.i Niitteti 2' , Morgen ndiulcii hinter Haren .im 
Aelkertzui-i;. fj^^««"'" '- Morien 45 Riilcn lientleii hd McUten vor Poiuilior. nelieii des verstorbenen 
Schöffen Umont von Hociilcirchens und des gleichiaJIa verstorbenen Jakob von Kirchralh» Erb, sowie 5 
Rute« Weiden vor Adalbredilsdior zwisdien den beiden Wnrmbrflcken und der ScbarvilBbuii^ ^ 

Als /viisihfn Aarhen und dem Her/njr von tolii Ii liinsiclitlich der I loheitsrcchtc dw letztem Streiliß- 
keiteil aiiS};ebroclien waren, wiililte man als SatiivirsUndi^ic von Seilen der Stidl den AII-BüiTj^-nneister 
Jollann Kllcrborn und den >,fcac>cncn Werkmeister M.ithis IVIt/cr, sowie die ReclitSKCIi-hrten Dr. k'onrsd 
BesMirp und Dr. GoUschalk van Vrechcn und femer al$ Obmann den kurkölntschen Landbofmeister Georg 
von der Leyen.*) 

Im Jahre Iii " \*rri%>n Theill und Kiciitj? I'eltzcr als Werkmeister Rcnannt. ^) 
im Jalirc 1 « ar .M:ithi^ wiHcr Werkmeister und mihm in dieser Eigenschaft Teil an einer üesandt- 
lehäfl zum Prinzen von Omnien. üs war, wie i^nen *) beridhtel; im Se p te in l w ii' lifM, als Wilhelm von Ontnien 
«einen zweHen Zug gegen Herzog Alba unternahm und mit 30,000 Mann aus dcni Trierischen <dch von 
Kerpen her der Ma.ts näherte, vn AIha in der Oe>;end von Mastriclit ilin cniartcte. Da sich also 
kritj;erisclic Operationen im Hcr/ojitum l.intbnr); bestimmt voraussehen liessen, so hatte man eine Menge 
von Üiitem des Uiafen Johann d. A. von Ostiriesland, des kaiserlichen älauhallers 2u Limburg; Valkenburg 
nnd Dalheim, sovie vieler andcfer in dieser O^end ansasaFger, spanisch gesinnter Grossen in die 
»<ihlliefesli|;te SUidt Aachen "eflüchtel, mn sie vor den Wcchscifällen des Kriej;« iiiiinlichsl zu 5^hül/.en. 
Am 25. Se|ilcmbcr aar Oranien in unserer üegcnd, am 28. ') nahm er das Schloss Wittcm, drei Stunden 
«i-stlich von der Stadt, das .Alba kurz, vorher dem Grafen von (äilenbur^ geiumimen und 
brabanüsches Lehn erklärt halte. Der I^nz hatte erfahren, dass die spanischen Qflier sich in der ätadt 
betSnden und befahl deshalb am 2S. September dem Rai, ihm dieselben auszuliefem, im Weigerungs- 
fälle wrnlc er sie zu holen wissen. Der DrohunK ungeachtet veniT'ir rlr i'':r f<at die H' :...:';. '"- und 
iK'^'ann diplomatische Verhandlungen, in deren Fol^e Oranien sich end!iLh ii ilIi inehrmaligem äcli4.;inki. :i .mi 
30. September durch Abgesandte der Stadt bewegen liess, ant ilii Au lirt.'rung gegen eine Entschädigung 
von 20,000 Thir. zu vetzichten. *) Die Abordnung bestand aus dem Büigermeister Johannes Lonlzen, 
dem Wericmdster Mathel« Pelizer, dem ReDtmeiater Johann Fibus. dem Siadbjrndiicus Dr. jiir. Qvitach 
K.u1ermaclier, dem Sch<iffcn Jakob Pastor, dem Weimneisler Peter HoUzmait wnd dem Stadlschteiber 
Huprecht von Münster.") 

Im Jahre 1570 vuide JMadiia Peltzcr auf die erste Stelle der reichastUtischen N'crvaltung lierufen, 
indem ihn der Rat zum BAiigermeigter der Stadt enrlhlle.**) Csgilt «1» eiae Aber jeden Zweifel erhabene 

'i In emer I rkunde vun 1VVI hfW^i es: ,.rhs proWsonunt, «dlidict do" allmhdidElen amptocu ans in der 

Statt .-\cli ist-, k't;!. St.iAtsjrchlv /n VtVtylar. /. i=>,'.M!. 
') llaaucii, (jcsch Achcns. 

') S(.(dt;irthiv zu .V-ielioii, I^ep il. 1. 2.. 5ov<ic ()ri|;inal-LrkunJt dasdtjit, 

-• KkI. Stiaivtreliiv zu Düs^^ Uliirf, Jül.-Beru. Ileinch. und Juriadildianen im Mcmiithum JfMidi, Nr. 31, M. 13*. 

■I Ki-\. Stsatsarchiv tu Wetzlar, H. :»ll<i ll47, fi>l 27. 

'i HaiLM-n. i. d. Zcitschr des. Aach. Orwhiclilsv. lol 21. 

■1 Diise Oaieii iiiiis.wcii der in .Vnin. 8 unten w"inttTt;e}icl>eiicn Urkunde (•«uiim viuige Tag« früher gekeul «t.'rdeii. 
*• [)iT Verinig isi ;)lv/ttlnickt bei tian.srn, I. d /xiiichr. d. Aach. OctdlicMlv. Vit. S. 69. 

') Slatilarchiv zu Aailien, Manu,<cnpl, Inses Blatt: 

^nnn 1!)(>S, .itini - 27. se7<tinnlier seini ilis nilhs at>ßi-satHlten zum iwuicon von üranicn in die herliukheit 
M'ettciii mit seinen Icjjer ligendt ^'■■'•'»eii U'id ali'ii letzten eiiivleni Uli dem liaus-s Wiitcni accordin Scillc-et 
Johan l.ont/cn burgcrmcislcr, M.ittbeis felüer »erktneister, Johan bibis rcnthmelskT, l>f <lerlaih P.i.l, i. . -i .t, 
Jaexlt PislDr sclidie, PeiH floltzniarcl veiiimdiita' und Huprecht von Muittler. Nadtdem üic etlich mahl 
ab tmd zn^'ereisel und haben aceoidirt in 3 odv 4 tagn nqnt daiaiiff tolgeiidt cininabi M/M Mitr. 

zu ^eben." 

lluniicr Jalirliiiclier, llefl fi6, S. 13t. I>a nach der Ratsgaffcl von MV) immer ein lifirifmucister aus den 
ScbfiffcD genoiDiDcii werden mutste, aber weder tVItxer noch Holumart Sdiöifen waren, ist die Kchiigtieit dieser 
ZiBammeaateUuBC zn faczwdidn. 
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lu v ■■ r-L In- TImI-^k Iic. il.i-s dii- [im L;criiiffivlfr ilrr frrien Reil h>-(ailu- niK li bis ins 17. lahrliuiidrrt den 
Aililincii ^iliitiiiictidililit »uidtil, ') tiiii tkiii Amif alv nach tii<«it'iiieii IV-^iiiTen liei jieisiniliklu' AiloKhiid 
verbunden war. Prof, Lorenz IriW wigar fiir die Aitsicht ei", d.vs die Wali! der h«ir(;ornicisicr nur »ans 
allen lulctirhen Patrizitt'Oischicchlera« erfoixte, und siehe ich nicht an, mich, besonders tür Aachen als 
urt>s reü.-ili'i. prima rvßrs curia, seinen VC^orten anzusclilies&en, indem ich mit Moser*) ein alles Qewohnheits- 
ri\rit :miKhiiie- Dii-s m;in /Ii ji'iirr /rit ilic ÜiirKernnisIcr als Aillr'^;r bctr.ii hti'lf, spricht sich deutlich in 
Uciii voll Juiianii l.onuen um IbäU angelcrtj^en Verzeichnis aus, wo er allen HurKerinciiUcrii «Jaa Adcls> 
piUdikat wvoa'' heileKte, t1«ninacli auch MsthUi Prltter als Mathias von Piellzer anffflbrle. Es isl die Kon- 
sequenz (JicMJr An^vHi.iinins;. d.i^^s -iirh Jtili.inn I.onl/en, »1« er <ell»<( nfirct-rmcisler wurUf. von I (mtnm 
nuiinte -| Her \VTÜ>Miiit; ^iiiia>> Ivschrjnkte mcIi die Aimsd;riioi dci Aacliciic-i Bflrjjefmeisicr von Allers 
hi r aui ein j ilir. bci^inncnil mit dem l ■rbiinisl.n; | .!S. M.ii|. *) X'dii den .ib;jesl.iiidcnen d. h. ,ib^;e;;,ingencn 
liiir}>erniei<iicm «-urdc immer einer und zwarmcisl der aus Ucni»chü(icn eraiihtie, oder ScbuflcnbOtiKenncistcr, 
«ladiiscber Rcntnieister. In dieser Siellunfr war er der erale Beamte nach den beiden re^erenden Bfirger- 

niii-lcin und hattr im U.y.r ilis er^te Vot.iiii. Der aus lier Biir^ersctiaft erw.'dilte lliM-jermeisler vi'.ir nach 
Abiaul biiiics AuUsj.diri-- iihiu- weitete Vi'.dil die lUiciisleu drei Jahre südhbther W'ei kuieislei. 4 

Wir begegnet M.itliis l'elt/er 1>7I ,ils Kcntnieister, er wurde dann im Jahre l'wJ nieder /um 
ßnn^nneister gewählt und «ar I }79;8U abermals Kenimcisier. *) Ueber tcine Thäligfccit als Büi|rcrmei«lcr 
sind wir leider nicht. Ober die als Rentmeister nur wenig unterrichtet Es isl eintis; und allein ein Vertng 
iwi'si hen Aürhen iinil der Äbtissin, der ihn uns in der Sielhiny eines iventmeisiers /ei>;t. 

Anl dem Kcichslaj^e /ii Reyeiislnir^ I SS7 lullte Kaiser l erdiriand eine Ttirkeiisteuer i;eforderl, welche 
ihm aiiih M>n Standen itnd Stadien /ii<;ebillii;t uurde. Als nun A,iclieii den enlsprechenden Anleil M>n 
IturtKhcid einzog, erhöhen Abiissm und Meyer Einsprache und l(l«Ktcn ij^g beim Reichslammeisrrichl 
zu Speier. sowie dem Hento^ \ on Jülich, wegen der von Aachen vorKenommcnen KCxraltsamen Einitiehung 
dei Steuer. N;(cli mehreren beuiaffnelen t inlällen der .\achener in lliirt^clieid, besonders in den J.ihren ISÖ2 
lind I) t. liewilliyte Mn Ö. Juii li>t>ü Uei Aleyer iliul V ojjt vc>n liiirtscheid, ( leiard l'l!erb<irn die Tiirken- 
sleuer, «orauf endlich na^h nochmaligicnj hinsprnch der Äbtissin Xtarb von Birip;ln 1570, durcli 
Vermittlung des Herzogs von JQKch, im folgenden Jalire eine Einigung eizielt werden Iconnte. Dieser 
VciTRlcich ist vom 28 Sepfemher 1571 datiert uml iru^t die Unterschriften folgender fVreonen: von Selten 
ite» Her/1 ii:s von Jülich: Johann von Keuscbenhcrf; /ti Setierich, fursll, jiilich. .M.umIkiII, .\m1mann /» 
V^'illieinistein und t:»:hwe)ier, Jobann Multen, Lic. juris. Konrad Bchr von Lohn, Verwalter des Amts 
Bohlen; von Seiten der AMssiit und Gemehide 
Burtscheid: Bürncmieisier und SelKjffe .Mbrccht 
Schrick und xon St'ltcn der Si.idt .•\,ichcn; 

.Walhis l'ell/er, aller Uiiryernieisler und Retit- _^ — j ^ / 

meisler, und der Syndiltus Dr. juris Oeriadi y-'''(^VyL^m^'0^*^'^T^'^ 

Radermacher.^ / ' / 

In der Stadt>;i"sehtchte tritt .Malhis IVIt/cr — 
. , , WwM* MlMf> OhmimMII tut. 

erst mit dein Jahre l^ÜÜ wieder hervor, ai^ er 

am 29. Mai nochmals aus der WcrkmeiMeRunft In den Rat erwilhlt wurde.*) Mit dan Jahie I5S0 halle 

•) Vctgl Roth vM Sctafechenildn. Das PMridst 

a Lomt, Handbuch der CcMriagie; &. 2S9 and 374, N. Mi 

Add» MMl WappcnipRihe des Dentah^Qnien«, | M. 
■> Moser. Staats-Rcchl, $. lOV 

*) Sdpc Nachlmmmen haben das Adch^iiUikat beibehalten. 

') Loeisch, Rechtsdenkmlkr. S. m 

^ Mraer. Staats-RccM, & IIKl 

■i Kf^. Slaaistrdihr zu Wetzlar, J. 164 m 

*) Köiiq{i. ffibiroihelc In Bcilin, Muincripti Bonissfca, M. 771. 

Stedlarehiv /u A.xiwn, AMeo wn Bartscheid, ColkdaiitHtvProccas, Bd. I. Miscdlanea Borcctano-AqnbBinmnidB. 
p. 461 73. Mamivaipl im Bcsitzr dts Herrn Arthur P»slffl- in Aachen. 
^ ÄiHsthrifl de» Aachener <i<-xliichisc X S J.M .'S 

„Motliel» K-Il2(r, soalla biiryeri:i-,is<cr nitJ viclinak vorher geaewiier raihstieiT *ar, ius dei v»til.iiiit*leuuii(l.' 
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(Jie Reformation in Aachen gewaltige Fortschritte gemacht und Mathis IVIt/.cr stand mit einigen anderen 
an die Sptbce der Bevegungf. Wann er vom allen Olauben zum neuen übertrat, entzieht sich heute unserer 
FesMelluiift nreifclk» war er aber 1568, als er mit dem als KatfiolUwnffihRT behnmlcn Scheiffieii Jatob Pastor 

j!um PrfiMwi von Oranien gesandt wurde, noch katholi«dt. Auch 1570 muss er noch kathollwh gewesen 

' ■II' 1,1 ■■• in litfseni Jahre, «i« wir s[iitter hören werden, über ^ iiv i H Mathias Ciiihmiih i -nihrctidc 
Rente quittierte und dieser bekanntlich Hrotesianlen von seinen Stiftungen au>gcschlo»en luttc. Audi bei 
■einer Wahl zum BArgermdster 1573 dflrHe er noch im a]ten Glauben behant haben« so tban scfai Ueber- 
tritt er»'» um 1575 erfolgt sein «ird. Gerade um diese Zeit traten eine grössere Anzahl einliwssreicher 
Männer aus dem Rat und den Zünften zum l'rotcstantismus über. Schnell wuchs die protestantische 
Gemeinde an Mitglteder&ihl und Ansehen. 

Es war vorauszusehen, das» sowohl Katbolilten wie Frolestanlen ihre ganze Kraft einsetzten, um bei 
der am Urhanustaif 1581 taevorslelienden Neuwahl des Rais, ihrer Pailei «tm Siege zu vnlielfen. Die 
Ks"'i ük''n wandten sich direkt an den Kaiser, dn in'' iIl liIi ■■ ■ ■ ' :'t:o Ki iiniii-.-- i'ii mit dem Auftrage nach 
.\HvJn.:r. •.iiulte: die F.rwählung eines Pnitc.slanlcn üut .ilUi .'*Uw.lit /u vti ii-kii :n und .alle ingeschlicheiic 
praedicanien und deren patronen mit der glocken auß/ubaniieii". ') Die Protoilanten baten daraufhin 
die freien KicicbsslidlB um HQIfe, Am II. Mai IS8I schrieben anf Veranlassung des Rats Peter vonZevel, 
ren^crender BAiferracistor, Johann Lontzen, aller Bürgermdsler, MalMs Pdizer, reg^iemuler Wcilcmeliler, 
Simon Engelhrecht. alter Baumeister, .Matheus Schrick, r m 



Diesem Schreiben folgte ein Brief der Katholiken Leonard von den Hove. Wilhelm von Wilie und 

Joha---t; F;lni. M in \1. Mii, •! welchem die«' Kilen. das Ansinnen der Protestanten abzulehnen.^) Am 
10. Mai antwortete du 1 r.iiikuirter F<at, vdafl er ztt-ar ein hert/lichs chriitlichs mittleiden« fühle, und .nichts 
lle^ sehen und wünschen wollte, dan daf; euch durch unß und andere in solchen hohen nAtten 
CBwemi bcsenn nach mAcht gehoHIen werden, wir befinden aber die «che ihren umbstenden nach 
dermassen geschaffien, daA wedder unfl, noch den anderen des heyK(>en retchs eriwren frey und reichs 
s^dten dicsmalli muexlich ist herSthig und behi'iT i Ii /u ■-•in '( 

Indess wurde In Aachen, bevor die kaiserlichen Kommissare ankamen, die Wahl vollzogen. Sie endete 
mit einem entschiedenen Siege der Proiestanlen. Unter den Oewihllen be&ml sich auch Malhis PeUaer 
■b WerkmeiUer. Es kam zu einer heftigen persütniidieD Auscinanderset/ung /wischen den rührern beider 
Parteien, Mathi« PHtwr und dem BArsenneister Leonard von den Hove, nach der letzterer mit mehreren 
andern K hIh lil-' ti an if. m R.ii.- m ir.il Die Katholiken lehnten unter dem Vorgeben, dass die Erwählung 
von Protesuiiten den alten vom Kaiser jetzt vorgeschriebenen Katsbestimmungen zuwiderlaufe, Peltzer und 
den mit Ibra gcwMiNenJodokus von Beeck ak*) Am 29.er»chlencN die iiaisertfdien Kbmmisiare mortgens In 
der Itatssitzung und verbu^glen drohend die Schlüssel der Stadtthore, der Artillerie u. s. w. «r l d; ii fv" Alritt 
slmOichrr Neugew ilhlten.^ Das Ansinnen wurde von den Protestanten abgelehnt. Als am NatliiuiiUtic .er- 

Alter tiCirgcnnei.sicr i*i (;leti-h ^^wesetur ii,ii,i«niä:kr. Vcrul. auch „In rau.s.i Aachen omitra .Vurh«"«, Aa> 
.tr iti.:; rdiKions iin.: < i in . lue Weseii daselbst betreffend 1S80-81" im Ki;l. Staatsarchiv /u Oüssi'ldtrti. 
Aaiiku Nr. ii- fMrin tui Uiml : IlciIaKcn. Rclationcs darin .-«II« »«s m ilipscn Achischen RrliKioiwsaclit n 
von mitten brjjriifcn. In diesem; Dis scindt die gaffeln der .i l; Vi h, zu ersten de» Slorn, dt-r ntwcinan, 
werckmelstcr, hierunter ..Thicfl Pclser. alter burgernirisler. calviiiiscii", der Huik. hierunter ..Pet«a' IVfc«i, 
calvioBch", Iduffcrschlc^, darin Jiwdan Pellkr. Ciilvtiiiscli". 

") Kgl. StaaLsarcliiv /u Wissbadeii. AJte» DUIenbuiiger Archiv, Rep. R ^1, fol, 1-4. 

n Histnr. Archiv tier Stadt F^itUttTt a. M., Rdchtudicn, 1^. R. gm bv foL 3Su 

'( VifS fol. W (oIk, 

•) Dgl fol. 4J foli- 

*) V(Tgl. Macco. Die rcfornialoiischcn Bcwcgimjjen, S. 31. 

*l Kgl. StHbarchlv n WicAaden, Alles Dllimbuiier AivUv. Rep. 9t, M. 2. 




^ugethanen Bürger bei der am 20. Mai /usammentretCflden 
kaiserlichen Kommission annehmen möchte.') 
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knMe, ■mm werde in wcnie ebEUctaeii stunden >lcn Mnrlct voll Uiidts und etlicher köpf daselbst liefen 
«eben«, und twti lathollsche ScbOltai Drahunu'cn Ki-^i-n den BaiHfermeUter Enj^lbrrdit nutHticssen, ') 
sammelli-n sich nicht nur l'iole>tantcn. tondcrn ^iich vielo kalholischc Bürger, lAiiktcii ilii- Slunii^lockcn 
und besdzten W«lk, SlaUiiiiorc, Zcugtiaus, Markt und Kaihaus. Zu Btutvergiesscn kam es jedodi nicbi, da 
nfaigendvo Widentnd geleistet wuide. Am 30. Mai fanden steh die taj^ zuvor «uf Vertangcn der 
Koiiimissarc /uriick>;clrclcnon Katholiken wieder in der Ratsversammlim^; ein und al^ liln-r die Neuwahl 
der Bür^rrninslcr eine Eini>;un){ iK'idcr l^arteien erzielt «'ar. erklärten sich dir Kommissare befriei.li){t. 
Zum /eicMi-n der Versöhnung f.ind am t. Juni imii i r: uditjer Teilnahme der Kommissare ein f'runkfrsl 
auf dem RiUliausc statt. Die Vcr»idierung der Frcuiulscltafi war aber auf Seiten der Kathohken, ebenso 
wie die Freude der Kommtsmre. ettte Heuchelei, und der von letzteren an den Kaiser abgesandte Beridit; 
ein |»arteiisch fjeh.iltrncs Machwerk voller Uebertrc[hun>»cn nn<f fn! h llunjicn, rnnssle diesen in seiner 
Absicht bestärken, die neue Lehre in Aachen selbst mit VC 'äffen ne»,« Ii .uiszurotien. Nachdem im Oktober 
1581 die ins Aachener Reich führenden Strassen vom Her/ot; von Jülich gesperrt und die S|>anier unter 
dem i'rinzcn Alexander von i'anna bis April 1&82 die Stadt eiogeachloasen hotten, gelang e» durch die 
vftttige VcmicMunK der auf dem Schlosse KallcnCni vor den Thoren Aachens liegenden spanischen 
Besil/lins;, den Abzug aller übrigen Tru|>|ien zu bewirken. Als so die \X'ej;c wieder frei sewordeil, 
SJmdle der Rai seine Ix'w.ilirlesten Redner Malhis l'ellzer und JcKlokns von Ik-ctk an den Kaiser, .in 
die Kurfürsten von Sachsen und Hrandenburj.; und an den landj^afen von Messen.-) Auf ihre Ver- 
anlassung kam die Aachener Angeiegenheil bei dem fteicbstage zu Augsburg, der im Juli und August 1582 
ab)^allen wurde, zur Sprache Obschon aber hier der PMr^f Johann Casimir und die freien Sddte 
energisch für die Aachener Fiotestinlen eintraten, erklärte der Kaiser am iO. Juli, dass er den protestan- 
tischen Rat in Aachen weder jetzt, noch jemals anerkennen werde. Dann liefalil er den Aachener 
Abfiesamtten ihren «hon ringenimimenen Sitz im Slädickollegiiim minier zu \-erlassen und achioas sie 
vom Reich'^tage aus.*) Uie Untuhen im Reiche gestatteten dem Kaiser indcss nicht gegen Aachen vor- 
zugchen, es blieb immer bei Drohungen. Am 17. April 1584 kam endlich Frischen den lOlholiken 
und l'rosteslanlen durch bevollnüchligle Delejrierle ein Ausgleich zu Stande, v. rm i ! im wesentlichen 
der Status quo gewahrt und die Riickkehr der inzwisdien aus der Stadl gezugeiicn katbuli»dien Magistnts- 
giiedcr gevihrlcislet «unk. 

Wie lange Mathis •) I Vlt/er noch dem Wohle der Sladt gedient hat, li<-ss sich nicht mehr feststellen. 

Der Kernpunkt seines Lebens liegt in seiner politischen Tliiltigkeit, dass er ausserdem WolIrnhändIcr 
und. wie er 1 ')64 aussagt, auch Kiipfcrhäniller war, ') enlspricht ganz den üewohnheiten seiner Zeit, 
wonach fast ausnahmslos alle reichsstädlischcn Beamten ausser ihrem Amte noch ein üeschift versahen. 
Der Umstand, dass dem Patriziat verfossungsgemtas ein Zunftzwang nicht auferlegt wurde, erMlrt seinen 
Handel mit von einander völlig getrennten W.iren. 

.Malhis IVltzers Privatleben entrollt sich uns von der .Mitte seines Lebens an in ziemlich kUici; 
Zügett. Lr war zweinuil verheiratet LIber seine erste Lhe erfahren wir nichts nilheres, jetloch geht aus 
einer Urkunde vom 5. Juni 1S46 hervor, dass seine erste Gattin Dniytg^ oder Oertnid hiess.*} Laut 
dieser Urkunde veriauflen Mathis Pdizer mM Oeittud, und Anton tälUxmer mit Maisareilic, Ihrer ei^ 
Fian, weiter Adelheid, Witwe von Wlhdm von Tieverm und Ihr Sohn Johann von Thievem vnd mar 

') Kgl. StaiitNjircliiv zu Wirsbadcn, Alte* Dillcnbiirger .\rchiv, Ri>p, Q|, fol. 3 b. 
^ VffgL Macco, Die reiiirmalorischen Hcwciltuiiki'H, S. il. ii JS. 
^ Kgl. Staatsarchiv a M'etzUr, A 6!:) tt'i. fol. M. 

*l Obsdion er bis mim Jahre läeU ilurclivteK fitls und Malhis genannt vird uad seine I landelanarkc mit T P 
— TMs IVtaer — vcisdien ist, hate» a M-itdein ineiM .Madieis. Oi^f^ mit drin Vordriiiücn di-s l^leslanlianius duirdi 
üriheiB HMtUNnetaag die ntedcrdeulsclie Sfmciic vielfach der lHiclt>irut.scheii uiiifl-lag und iVo*etlan(eN aithstamen- 
larische NMMn wieder «iafittntett, ist eine unbcstreittiarc Hiatsache. l> ist duher ntcht unwahnchcinlleh, dn Mafhis 
Mtur hfl seinem Ucbertrill snaoi Vonamm tai die hocbdeuisdic t-'onn Amiertc, 

•) Kb?. SiMttMdilv n Vetdiv, V fsL lOOftbw 
„cnicK lidi des kandcls mit kuRer und vollen und ander seiner guter iow von got vclehindi." 
Oel^cntlleh hat er auch in Mepfoi gthaaddl, wie ans seinen 1574 gemadilcn Angaben In dncm Hapfaninwess 
hcrv«|dit. (Ebcndaadbü P. 309/447, fal. 146 folg. 

^ Kgl. SiaatsMdiiv lU Weldar. V t/U. M. 109 b folg. 



Addtirid ihre Lnbzudif, die (Ibripm Ihren Anteil, ntmlich Matliis ein ViMirl. Anton 

und Johann ein \i.lilrl. i-;ru-s .m der M'.irtscli<'i'.1'.'isti i'.f^ !'c'm' /iiiii RitJi-r- 
markt gelegenen Haukes an Alatliias von ValcnUin. ') In einer Zeugenvernehmung 
vom 15. MIR 1564 ■) crvUint Mrihis Mtar, .er liab einen achwicer sehaM, 
Matheis von Valenizin j^enant-*, voraus vnhl grsrhiossen venlen darf, daas seine 
erste Frau aus dicwm reichen Oold«;hmiedc-Cjfvchlecht von Valentzin stammle.') 
Diese Ann.ihmc «irii untcrstut?t durch die Thatsichc. da<s d.o l'i4(i verkaufte 
Eckhaus ehemals im Besitze der Familie von Valcnbin war und in der Nachlass- 
leilunir des Jennet von Valenizin 1476 an denen Schwic^enohn Qeoii; (|oiris) Kempe 
iinil F!'>.'.hi!!- \i n \'.)1cn!7in f;rl.in>^r. Von diesen kaufte es ,im 2^. MAr/ 1477 
Jaküb von \alcnl/jii, Jo'.cn \X'il»t' Helene es niK'h Iri44 als Leib/üe hierin besasg. 




Wipfra Ton 

•1iii>m Ki»ffl 4m i 
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Da Jakobs einzige 



') Die Nichhartn des Hans« waren Mathys von Valent/in und \'i.v» \aii rulltii. 
•) K'kI SiaaiNiirihiv /ii Vtel/lar, A 7()72, vol. II, fol. KIH. 

*) I Jrtinel von V:ili-nl/yii, di-r Spici;eliii»i"her, l)f«iihiitf 14tI d;is F'fkhnii> .im K.iilennarkl nnd der Scliniinte 
in Aachen, wilcrK-- 14ii4 [)K^H•^ch von YlliTcti |ii-<is->. S-ine erste hran hie-^s Adelheid, t vor 14i"4. .Mit wincr zueilen 
Frau Johanna (Jcniui kjuiti- er am 11. Üe/cmlxr vrvn Cdlin Biuk, lics t Johann Snhn. d.xs lUiis ,,llt-rdifvchejd" 
in der .•Viflyundissii i^-* , m/Ii. n dem Kirchhof von S. Iniil.m \r.\d dtni H.iii--.- ilr- * ^^l'.M^^■n N'iImI.iv Jiih.iiiii i 

heirafrtr Jil'. \\'i<»'- Mi'.m lli;l»ln-. drr am 7. Jimi 147? tiiuii :u\i ilriii IIium' lus'tf.din Zm-. vnti i' (ink)rit .i« IVier 
Huck. I iilins Kruili-r. .iblo-'.iv >if idwlebte auch üifi ii - .i:;!! -! Mimi «rul «ir.l l'MH riu h ;iK \\ ifir •^■'■ii.mnt. als 
?io am s. l)c/cmlicr für IW Üulden zu 0 Mark von \Xdltelni Sthrötler von I hivern und Adelheid (Ucckd^en), dessen 
i i III .I is Hans „der pMK EkI" aal Radtn ua ri a und dn EcUiant «nler der Sduntode^ adxn dem Haine .tacr 
Briiiche" kAidle. 

Kinder: 

I. Ehe: 1. .Maria, heiratete Heinrich von I itnhiirih d. I Tt erhielt 147fi in di-r lirbteiliinK d.iv llaii» „Die niwe 
Glocke" am Kirchhof von h'oillan. fennT 2 Wirk .in lli'tnriii Dyehmaii'^ Hm< auf i'.i-ni Hi ilu- 
neben di-m Ha-.i'.i , i/cii J M.irk in iie:n ll.iusc ..t/i-z .iMci ( lncken" und L' .M.irk an dorn H.mm ,l)ei 

rotde SIme" ■.mti-r lU-r 'nhiMiL-di'. luben Heinrich l'rkjiickonMieihcri I>b. »citer J K:c|':uiin hinein 
Hause vor Köri^:.|hiir ui'-.l , Silidlii^t; rrb/ins an diin llaii>i' ,,t/i-ii Hirt/<" luixii den llaii'-t-rii ,.l/i> 
Valkt'nborch" iind ..t/cn Suiy:i<'" .im Mnrkl. 

2. Hiinii/, der S|iicv:ilnnihtT, erlnilt am J7. Juni 1476 das Ha«» „die rode Hcsdic" unter der Schmiede, 
neben den ilaustrii . /lt .iidcn ' und .,zcr na«e ClodRii", Mod ek>OüMcn a> dm Hauae ,Jtzo dai nwdcn 
Leven", f r «.ir virltiirdii i mit .\tjncs. 

3. Elisabeth, heiratete ( ienrj; ijoiiist Kein|x\ Sie erbten 147(i d.isrikh.iiH ,t/. ii Slu^si lv an der BnrtM.heiiler- 
StnMse, neben Jakob von Vuyre«! und dem Hanse ..der grosM- I si '. , ;i-tiir 1 ( lulan; in ileni ihnen /ni;e- 
teillen Hattse. 

4. Peter, erbte 14V') ein Hans in der (iaysstrasvr. neben Wilhelm Örtinan und H tlxThanl Lyvielers Krb, 
ferner I üulden an Oosviin von Wassi'iibcTjjs Haus auf der Psu, nclx-n dem Hause ,.L;en U)ai-sshal);e ". 

5 Jak-ob der Spicsjelmachcr. erhielt 147(i das Haus ..die aide Clocke", neben dem ltau.se ,,Uii I leseheii " uihI 
„izcn Voegel", so»ic I Oulden Erh/iiw an dem Hause ,.l/en Slussel upler Pawen". /wischen dein Hause 
des Kannengiessers Johann von Hoime iiml dem Ooldscbinied Dokrich von Rdtinifen. Er kaufte am 25. Atärz 
1477 von seinem Schvager Kempe das diesem angefallene Hai» neben dem „grossen Esel" und dein Hause 
,Uer Strailen" für bT,', Dulden zu o M.iik. Das Haus war mit II'/, OuMcn ZuMca beschwert Jakob war 
mit Helene (Hyckel) SdKrberg, Tochter von Leonard Schcffaeqr, veilteäalet. «ovoa Adelhekl (AecfcdfeBK 
«ddie in dritter Ehe mit Ocotk Hotti»} Moer^-en vermlhll xrar. 

6. JuhinH der Ooldschmied, eriiidt 1476 das Hans „der »rosNe Tsel", t^i-urnidter dem Kirchhof am Ruler- 
nMrid, MNric 1 OtiMcn Erbdns an dem ,.n>den Itrven" hr löste am Kebniar 15132 den auf 
Hanse lastenden Zins von Ii*/, Oulden an Johann von I intzenich und dessen Kran ,Maria ab, und 
IS03. Sdae Todiler: Addtacid heiratete Wilhelm Schröder von Thivem, wovon Johann von Thlvem. 
ILEhe: 7. MathiH» lieh II, 

5. Sofie (Fygen), KehalBle Maddia Beck. Sie erhielten in der RrbtcOunK vom 3. (Mdofacr ISOS dk HÜfle 
da Haatts Ja «yfle Store" nebe« dem Hause de» Schulmeisteni JdiawMS von ElQicn und Malidii von 
Vatarizfai, dann da* CtMiam „op nnBen Mert" adxn dem " 
Haw „tar BroMr", Mvte 5% OnWen Ertafas am jvUa 

D. Madiiw vom Vilentain, Spicgdaiickcr nnd iMdliidMr VacmeWcr, MMgHcd da graten Rils in Aachen, 
grik 1473, tot ISM, bcsas ein Haas nciicn dem „Valhemtctn" an IMaiM und hn Aachener Rdch die Bleia«iibm 
„KaUvaehr uad JXbIcta", wrie de KaMengmbc „Ettch". 

Er hehaiele I) Johanna Rilolf. Vttne von NikoliB von ButicheM, gen. Biigffhna, To^lar von Johann RiMf 
Rnhnrt; 2) Ibfhiflna F^tn, geh. I4«i, ciac Sü ia tjta voa Oirinni Ffbm. lOadcr: 
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Tochter aus ihren drei l:hen keine Nachkoininen iiiiiterliess - zwei Kinder driiter Llic waren 1544 ver- 
schonen - - scheiiil das Haus ipMer zur lOJfte an die Nachkommen eehies Bniders Johann von Valeirizin, 
zur andern H.1lflr an seinen Stiefbruder Mathias von V'alentitin, d. A., KClanf;:! zu 
sein. Weil nun Anton Kalckbemer und Johann von Thivcm nur '/». Mathis Peltzer 
aber ' , Anteil besiss. er>;>ln --ich tlar.ui-. fnr Irl/leren eine nähere VcrwamUschaH 
zum l:rblasser, welche jedoch nicht genauer feüt/ustellen «ar. 

lUalhis Pellzcrs zweite OaNin «ar Katharina von Oii^ genannt Joist, 
(venn.ihlt um ISSO^ cht« Tochter des Kup'Vmici-lcns und Ratsherrn Peter von 
(iinge') und seiner ersten Fnu A^nes. Kdthailiui, welche noch im Jahre 1569 
Kcnannt wird, war 1576 ventorben, wie Malhis in einem Zet^enverhAr angibt.^ mSHut'tSmi 

I. Elle: 1. Jobann. MMe. tS82 ijienbmicr Im Ktoslcr &LiidKcr tu Waden. 

2. Mathits. IStA tot, 

}. Ix-iiinr,l, r:"i4 toi, SciiK- Wilmi' K'alharina fiilirlf nnl ihri'tii <<^Url<■ Miithis liifi (x-iiii Ui-.rlivl..iiiiniiTi;i'rich1 
f:ii'.ii K'ivh'^-la-it v_nyn CinTv; iinil IVkT vnii ■aiycn ilcr Hiritorl,iv%n~tlinil ihrt-^ Silm ii-gcr- 

v:ili-is .\t.ilhi.L^ Villi \'ak'n[/in. 

II. E.hc: 4. (iiMru. ( lolil'nlirmi'il uiiil Vi'fiiilijiidli-r in \,u!ivn, '»ulirti. ISho .ml Jcm Uii.lu'l Si-iTit \)lit«i Anna kaufte 

am IM. (_)M<>h<-r l'i?? Iiir 'nM TtialiT von lüli.inv Si ifü-i. ^i-n. W ti- .i i ; i r . Ihlt, /ir !!• M. /ins zu 
!j>;en ili^ Haii'-r. ililctibiiTi;' aiii ilrm Itu.litl, :uliii- .Uiti Haiix' l<i'mtf.i liiill<-r' nnil \l:i!tiii vnn 

I--*li«i'iUT> I.rb. 

T. IVut. t^i'b. l'j-'l. U < illcnliaiiiikT niid MitiMicd ilo K'at'-, «uhiit«' l^^'> mit sciniT I ran t.nci'.- i I /ii".:i-iii ii'. i!ir 
Hjirtriiaiolia'vM' 

6. Aegidius |(iilk-~i. Sekretär 1 lrhf^lllt'n^litl> und N'oUr in Aachen, wohnte Iblt in der liurtML'lu-idcrslrassc 
und war verheiratet. Tr «tiixie IVf^ nacti der R<-vlilullo« dCT iMhoHldiCn Hcmchlll In AachCB ScWVffe 
lind "t.irh iin danauffotgciideii Jahre als Hiir>;erniei>ter. 

7. iMiintti. wTiiiähh inh Walraf von llainbacti am hisclimarkt. 

S. Johanna, wohnte liTJ unverhciram in der Bunscfacidentruse. 
9. IttKii, vandhll niii i^Bc von VaCMcndmdc in der AldcgnndlNtraMe 
■) Aus dieser i^miUe kauMe vonOyndt am 4. Januar 14fi3 von QottidialiE «onSeiKraide zwei unter einen 
Dach (khende Häuser neben dem Haine zun We y enbe r g In der i\Mtsliaiie, weiche aus der Ertaduft 
des Vcgis Heitirich von NeMdroide stamMlen. Am t(X September 1483 mkauften joist von Qynck and 
Mine Sdiwesier dicK Htancr an Christian (Kbstien) Vahnsser. Hans von (^nKk erwarb für einen JdireBdns 
von 26 JtL, abeltf^ich des Orundanses, am 23. AUn 1472 vom Dediantai au S. Allxrl Jobann von 

Sugraede das Haus »der Meine Undwumr* in der POu t nUaia e . lKi|L Slaatiartbiv an IHssetdarf, Ponltbar^ 

Mat^ «« ürafschaftstMch, feL 12 und 14b.i Peter von Oynge; der seit etwa 1930 auch „von Oynge den man nenl 
^'I^** Jo*"" ^'^^ «crmullich Sohn von Joist von Oyndi, «ar ISlt^ 17, 30 und 21 OcscMckicr des Rats 
aus der KaphndiUfgeRunft to Aaeben, »19 KmtofM der BciKtfampafadiall, ISW Grevc der Ku|iler- 
schllgcRmifl. 1537 iVovisn' des h. OcMspilals und 1543 veranbietcr kaisalicher Notar. Am 12. Jnm' 15i7 häufte er 
mit Agnes (NccsKe«). aefawr ersten Rrsu, von Jakob JnogeUncfc «nd seinen sehnen Komellis und Peter Jungdiack ein 
Hau» am Beredriesch für 4 Oulden Zins, ific an Kathriache«, Peter von Oynges Tochter, abgeia»! «sidca sollten. Er 
laufte am 14. Felmtar IM2 von .Michd Kamp 5VkM anm SefaMdencr Lehn geMMgm Laad in der H(naMe(Hairiiol), 
mit dem winr V('it«r 2. Ehe Walbunps durdi den Lehnhenn Ftana von Phn iMd die Laasen HehBidi Halanart und 
Hcfawieh RaJerniarher am 18. Aui;ust belehnt winde. Ihr Sohn Ptia- wurde Lrlinsnunn. Kinder: 

1. Kattiarina, tni 1576, vcrnühll mit Mathi» FVItner. 

2. .\lana, ^l.lrh leili^;. 

\ IVtn \Mii riytii;e ».'enannt Joist, KiipfcnnelstcT l>47. wunic im Jaiue 1561 mit dem Schflffen Jakob von Biee 

iiikl am .'II, Iniii IV* mit ,\ilam Sihocrer zum ( Ircven der Ii. Sakramenls-Bnidcrschalt m S. Foillan gewählt. 

hr starb nach schviercr Kranklieit in «■inrm Mause am Markt. SW>ine Frau «ar .Maria Rave, TnchlcT von 

Julian k.Uk .\l.iria von liiirtwheid «enjimt Biir^erhaus. 
4. Ileiiiriili Jll!^t, »iirde am Jl. Juli IWl lelinsmann des. Sclilekteucr Lehiis. wild IbOS noch erwähnt, varakxr 

l^iTi loi. Die seiner The mit Kathanna enttpnMcnen Kinder standen 1579 unter Vonnundsehail von 

M.ithis l'ett/er «twi riolth.»r<i von HiK-hoi/. 
V Jost Juislen, auch vnn < iinj.'e x'<''i 'y f'i. liil. ■. irti idtlii' sich itiI lrm>,Mr(l--. Min ll.ittii Tochter des 

Bur.ii'i iiun-ters uiij Sslulk-n l.verti.ird vnf. Ilaiiii iitui •<'uht hr.iii Alvirradis von m li»arl/inlH-i;;, r<x'hler; 

\JI'.i:l>iii Jmi-Ii ii .n'h.fnon viir IsM. w.ir I V<> nnjrr \'i 'nmind-. h.ift ihres (irossvater- vnn H.iren. 
ti, lfn:i.u\: (op.^i' ucn.iiiiii Jmst, saufte an Nnvcniher li'jii mit seiner 1. Frau Kattiarina S<:lilciclicr für 

W 1 licrrli (iiLdt-n ■.11-1 di-T Slaill .\:aiuii Jo (juldor. (.'eiiri , volxi SiC 30 OuideB aMS einer ReUlS VOB 

40 Oulden des vcretojtenen üenrd Schleichet in Zahlung galten. 
>) KgL Staatiarchiv an Wetdsr. B 4%'3ni. 
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Bei dem Tode Pelers von (liiiRe sah sich dessen Witwe 2. Elie Vt'alburjjis der vorhandenen 
Schulden h.iiber gcni'uij;!, eine Teilung der Liegenschaften vorzunehmen, »ogexen die Kinder die Schulden, 
cntspi \ fit Iii Anteil, beiiliuhcn. Dieser Tcilunjj-iakl wnrde nxh Walhiirgas Ahleben am 19, August 

1559 durch dea Schüffens4uhl reali&iert 'J Es lohnt sich de» all^'mein«rn Interesses «tgoi auf diese 
Urlundc niher cinzuf^lKn. Ei vunlen drei Teile gemacht, Malliis Peltzer und lOidiariiia von QitiiEe 
Alwrnahnicn den ersten auf 1^1 7 Thaler );<^sc'iä1/ten Teil. 7m diesem gehörte:») 

1. tin Haus und Hoi mit BouKarl, da» guizc ungefähr 1 Moijgcn, wn Berg, zwisdien Bemiurd Sluyters 
und Eilwn JoisL 

2. Noch 6 Moißcn, weniger ) Viertel und 4',', Roden Beuden ^elcRen . in die Metzgensfaage, mist 
Peter .\my,->'s erb und Johann Nutcns, den man nennt in den Sack". 

3. Noch .Moi);en. «enii^er 14% Roden Lud binterS. Silvalor, nfdiat «deni vonor.. liend und 
Thissen erff van den Woumi«. 

4. Noch 1 Moitten. «enlirer 8 Roden Benden aueli »in die Mcbgenshagc* neben Pder Amyts 
Crb, /II beiden tt; ii jiif üassc stosscnd, 

'S, Noch ' j Morgdi Ikiuliu i.u H,xaren ..in den lanfji-n broich- neben l.en/ Schroden; und l'eter 
Knionts F.rb. 

6. Noch Vi Morgen Itenden weniger 7 Hoden, zu Haaren am Dortgraben, neben Hermann Bmyngns 
und Madiias Maessens Kinder Elb. 

7. N(K-h ■ , .Mor^'en hendcii, «eiliger 6 Roden aup den Wourm« neben Simon Baltadtens und 

I^ul Cjart/wdlet's ürb. 

8. Noch V« Mmeen Ijand, weniger 3 Roden «np d^ Scbabudid« neben Hoen von Ciurlils ttnd 
Sdiinito Erb. 

9. Nocli ein .Morüe», »eniger T2 Roden Land ,m den Muisbusch« neben Wiltielm Hennis und 

i'ctcr tnionls Krb. 

10. Noch Murj{«n Land und Benden, weniger ö'^'i Roden hinter Kalkofen beiderseits neben 
Hoen von Caitils Elb. 

1 1 , Koch Marfan und t Rode Und zu «Overhwren in die Hemede« ^ neben Wilhdm Rneben 

und l'eler .Mees Sohn. 

Den /weilen Tctl, gesihäl/t auf 'HH) Thalcr, erhielten Heinrich von Oitine und seine Frau. Ihr Teil 
l>esland aus einem HauSj Hof und Erb, nebst Werldiiuaem*) am Berg neben dem an Mathis gefiillenen 
Hatne und dem dritten Teil. 

Der dritte Teil, :.(•- .'•. .•./• iiif .. i Thalcr, cinji auf Maria v .n G : ul ri f r iK-stand aus einem Haus, 
Hof und Erb neben dein eb«n);enaiinlei) Hause ihres Bruders Heinridi und .Mathias von Esdivieiler:» Krb. 

Es wird noch veieinbait, dasa der auf den drei Htasem am Beig lastende jlbrHche Zins des 
Peter Holtzmarf, nlmlich 9 Thnler und 1 Orl ^) von Heinrich getragen werden sollte, ebenso die auf 
dessen Anteil allein lastenden 12 Joachim» Thaler, «eai^er 1 Ort, Julunn Heyiuann. Heinrich Joist 
starb Kild nachher, worauf Mathis mit Gotthanl von Bocholtz vom Rate znm vcividieten Vormund über 
seine unmündigen Kinder gesiezt wurde. ') 

') Stadtarchiv fu ,\iiclirii, t'rk. -Sammlung vnti t'ürlh. 

^ Auffallcmlenccise «erilen in iler Frliloluni; lies N'.ichlissi-s von Schöffe Johann von Raule am W .Mai 1504 
lll d l t u r t dieser Psnetlcn erw.ihm. s« dass man «nhl annehmen darf, l'cter von Cilnf^ liaiK eine Tochlcr von Stefan 
«kr Onard von RsUe; denen diese Krhvhaften zufielen, zur Trau s;ehabl. Oeiunnl «rrdi'n: VCiefvcii bei Kalkofen, die 
Ifal iaui sbag, noclt 4Vt Motten in der Mei^gnuhag, 2 Morgen von Kölntltur beim Homsldrdihm, Reiiirn .^Urgraicti 
II. A. tKsl. Staatsarchiv ZU Wetdar, R 92/184, fol. 156 Mg.) 

Diese V* Mugni gdüMeM imn Mandencbeidcr Ldicn. Am 13. NovcnibB- ISM Idklele Mathis IMIkt Mulde 
und Bd. vctbanfle aie aber am 33. August 1S6I für 2» GM. an NiUas an der Mtta. 

^ Hdntidi von Oinge pn. Joist «stBufle soncn Anteil an ManiUus von ^nalten und Glhaiiclh von Ocftaen. 
weldhe diese Hiostr am 21. Mltx IST» fllr WO Hilr. an 26 M. an MciMtr ihitgcr Rtdandt vnd BrVtt* i 
(t VSOSi verfBSBBtag. 

•) Ort •» V. der MIna; hier aHo V. Thalcr. 

*) „Der «hraiReXe md acMpaie kai ftfaldiis IVlier, zur aeit dieser stat A«k werlmeiiMr." 
^1 Kgl. Slaalsifdiiv ztt Welriar, J. m>m. 
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Mathis Pell/er, der bisher in der S. Pelerstra!>sc Kcvohni halle,*) zog, in das an ihn gefallene Haii$ 
ein, wie aus mehreren Urkunden in zweifelloser Weis« hervorgehl. Zuerst wird er dort am II. Kcbniar 
Ii")** genannt, dann lidS, 1S74 und IST^J. 

Die La^i' des Hause:» li&st sich mit Sicherheit bestimmen. Die drei von Cjin};eschen Hikuser lagen 
1550 zwischen den liiiiseni von Bernanl Sluytcrs einerseits und .Mathias von l'sch«eiler anderseits. [)a 
die Gärten der Häuser an Johann Nütlens KrhNchaften .in den Sacl<- anschlössen. -) d. h. der Sackgasse, 
«eiche vom Seilergralten ausging, so können nur die an der Siidostseite des Bergs liegenden Häuser in 
Hetracht konnnen. Urkundlich steht 
fest, dass das von RM:hwcilerM:hc 
Hans neben dem von Friesheinischen 
lag und d.i Ici/Icrcs. «ciches am 
n. November 171() in den Besitz 
der Siadt überging inid vor seinem 
kürzlich erfolgten Abbruch als Schule 
diente, den Aachnern allgemein be- 
kannt ist, so ist die Ligc des von 
(lingcsthcn und damit auch des 
l'eitzersclien Hauses fesigeslelll. 

Das Haus blieb bis /um Jahre 
1035 in der Familie Pelt/cr. Nach 
.Mathis I'eltiters Toile ging es auf 
seine Kinder Matheis, l'eter und 
Katharina über, «eiche es am 
28. Milrz gegen ein Stück 

Land vor Sandk.'uilthor an ihre 
Nachbarin Brigitta Kuland ver- 
tauschten. Durch Beschiildimg oilcr 
Rückkauf blieb das Haus aber in 
der Familie, bis es Susanna l'elt/er 
und ihre Schwester Katharina. I:hc- 
frau von Andreas Hansen, am 
14. Juli Ib'iS an Peter Geyer und 
.Maria du C^isiell verkauften. Beim 
Stadtbrande Kofi wurde das Haus 
eingeäschert. 

Das Stadtarchiv fit Aachen 
bewahrt noch einen Original-Renten- 
brief auf, laut dem Bürgermeister, 
Schöffen und Rat am 6. April l5f)'J 
bescheinigen, dass sie »von dem er- 
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HkUiHf I*t1urr Mild Minv a. ynn KmllMim-, i.iat A|itU im9 

') Kgl. Staatsarchiv 7M Wetzlar. A, 7rj «J.'. Vol. IV. (nt. 2r*. 

') Am 2<i. Juli l'jSl übcrlniKcn IVltr l'auwcncll »1er ,iltc, Witww von Bcnhi, sowie seine Kinder l'eter. (lor*rd, 
.Mari>ari-llH- um! Hatlura. Itl/torp iiill Jnluinn Branli verheiratet, an den Pater dos Konvents der /i-lleiihrüdrr in .X.ichrn, 
Leo von Ratuigen, 10 OUI. zu n M. jülirl. 7ins lu lösten eines Bnngans und Frb» ,.up Mullenga^s in den Sack, niest 
Walbiirch Joesten crff ind Jnhan Kauvsen rrff", abyiilöscn mit 41 Ouklen. 

Auf der westlichen Mauer der vor wenigen Jahren tut .Marti nstnisse erbrcitcrten Sackc-nssc standen bis zum 
Abbnich noch eine lan^e Reihe Srlnnel/lteijol, wovon die Stadt auf meine VeranLissung eine ph»totn'aphis<'hr Auf- 
nahme nuichcn iii'^vs. Zweifellos stanunen diese Tiegel aus den von OinKesehen Sthtnel«ifen. 

'I .Maria du Ostell, Vl'itwe von Peter Oeyer, verkaufie am 7. April I'in7 mit ihren Kindern Peler und Jacob Geyer 
den abgebrannten Hauplal^ mit .Materialien „an den Beryll, nächst Nidas Schörer und Hemard von der Kannen, 
achlermärts mit dem hol und garten auf .Müllengatt au56chieflend" für 700 Spcziesihalor und IINI d^l- als Vif/ichts- 
pfennig an Johann Uuiirlte und Anna Sibilla von Kriesheim. «Stadtarchiv tu Aachen, Realis.-Prot. lol. i'iO,) 
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ham Matheisstn l'eluier, ratsfreund und zur zeit Werkmeister an allerhand KUlter Rrober giildcn und 
üilbern niunl2 die wert von 500 KoKKult^t-'» cmpfanijen, die zu ucnteiner unser stat urbar und nutz 
jjcwandt und dafür imc sanipt (jithrinen seiner zweitten ehliger hausfra«en und ircr beider rcclilcn 
erben oder helder dieses briefs mit ireni guttcn wißen und willen von jedem hundert fünf 
mactien, zugleich funtundzwentzig >;olt({ulden jerlicher renten am ersten tag decembris gegrnwertigcs 
neunundsechsziKten iars erstlich ane und also folgentz iedcs iars zu crfaMen.« Diese Rente «inj; in der 
Folge auf IVter Hell/er und von 
diesem auf den W'cinhändlcr Peter V ■ ■ 

Speckhcwcr (geboren r)8J)über, '> 
der sie testamentarisch für seine 
unverheirateten Sthwcstern Barbara 
und Maria Speckhewer bestimmte. 
Am 2Q. Juli 1633 »iirde die Rente 
auf Harham und Maria übertragen. 
Von ihnen kam sie an Johann Botlden, 
den Sohn ihrer Schwester Angela 
Speckhewer, f-'rau des am 2t). Okiober 
1637 t Johann Ekidden, der sie auf 
seine Söhne vererbte. Sic war dann 
l<)54 70 im BcsitzdcrUrfidcr Johann 
und Peter Ludwig Bodden. Da ers- 
terer kinderlos starb, kam sie nach 
Jolutnns Tode ganz an Peter Ludwig 
Bodden. Dieser heiratete am 12. Fe- 
bmar 1676 Anna Elisabeth Stuppartz, 
Tochter von Johann Baptist Stupparlz 
und Klisabeih Schörcr. Ihre älteste 
Tochter, Katharina Isabella, geboren 
am 18. Juli 1677, erhielt die Rente 
am 11. April 16')9 bei ihrer Heirat 
mitdcm Schöffen Theodor Jo^cfStwck- 
hewer, von dem die Stadt sie am 
22. Okiober 1752 einlöste.») 

Dass Mathis Pcit/er auch die 
Verwaltung einer von Mathias 
Cremerius hemlhrenden Rente ge- 
führt hat, ist bereits gelegentlich 
seines Olaiibenswechscis gesagt 
worden. .\m I. Oktober l')70 



^ -v-t»»-- r^ii, ^ >7 




'» Die l.'ebcTtragiing der Rente auf PWcr Speckhewer lissl vermuten, dass dieser ein Schwicjjcrwhn Peter Pdlwr» 
gewesen \M. Die r»inilie Spockhevivr kam /u t5r>!inii ilr» 15. Jalirhumiens nach .Vachen. Aiii27.Juni 14li'>schwiir Jakob 
Specklieuwcr von Oülpfti, der in Aaclien gefangtii gniomnicn war. der Stull L'rfelide. trat in ihren Manmlienst und 
stellte seine Itrüder Johann und Mathias Spcckheiiwn- tk Bürgen. Dir darülxT ausgefertigte Urkunde winde mangels 
eigener Siegel von Junker Oumprccht von Kiitntc und Aegidius von den llalckrn besiegelt. Uas Siegel des eislern fehlt, 
das des let/tcm zeigt einen rcchtsschr^cn Raiitcnbalken über einem Ijöwen. (Stadtarchiv zu .Varhen, Kep. >/ Nr. iri.) 
Obiger fVlcr Siwckhewer stammt ab von Baltasar Siwckhemer. einem Wohllli4ler der Refnrmierten in Aadicn, und 
Katharina von Ritlcr«bcrg (iy>J) iiml mu» »uhl iiiilerschietlen «-erden von IVler Speckbcu'er, einem Sohne von 
Dicderich und Barbara S|)ecliheweT, «-elcber Hill Nemnann und Ralsvcrrandter war. 

') Vergl. die Renlbürlier im Stadtarchiv zu Aachen. 
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i|iiiltierte er mit Frank KInrk 
der ilariihcr atis^ffortiKtt'n I 'rkiiiide 
der Stadl iilwr den Betrau dieser 
Rente, n.iiiilich 18 <iold>;ulden und 
siegelte mit seiner hekannlen Marke.') 
Die Urtainde lautet: 
Item bekennen « vr her Fianck 
ItUieik und Mathylt l'cit/er ont- 
f.inni'n ut> Kaven van den crsacnicn 
hcrcn burgcrniey>lcni sclieffen und 
rael del? kiinnyncklych slix-lli und 
slai Aich^en 18 Koltiifuiden erffrcnten, 
die unl! aen den vuerl). stal erfallen 
synt op data dysser qiiytung van 
wechj;cn her MathylS K'reenicr genant 
Pell/er. Sa>>en daer uinb den 
vuerl5. heren van il\-.scn und allen 
vuerleden tcrniynen lull ledych und 
quyt sonder arKclyst. Orconde unsiser 
beyder niyrek heyraen «ehanRen int 
jaer unll heren a* n70 adi |. octo- 
bris. 

') Stadlarcltiv /« Aachen. R(^1. K. 227. 

I. IVr .iltcstc lirkannU' Sl.iinmvatcr dieses (Vaclicner Patrizlerücschlcchts war der luchinachrr Vrank BInck, 
nach dem iim HW» ani;clqi;ten Buch In der K<ini»;slh«r-<)raf«-haft nrhcn Mathias Krlreinan 
und jaknb Vryfs^'n «nhnlr. rrvar im Jahre l'üll Vl'tYknii-istfr, i;''h<'rlf zur soKciuiinlen „Kflle", 
d. h. IM driijrnit'rn katvhprren. die sich iliirch Missbra«fh Ihrer AenUir hrreleherlen. Deshalb 
inii'.Mo et \ Www Aiifsland des Volke* tllehen um) wnrdc i\\ ««» (iiililen venirteill. 
dlxit;rn, II. S. Ith. (i27 und Ml; .Mcyrr, S. 420.) Nach eidlicher AiisMiie «eines Sohnes vnin 
1^ Mär/ litS helraleic stine Wii«e mxhmals. (Kgl. SUalsarchiv n\ \Xel/lar, A 5»t62.) Sohn: 
II. hVank BloiL. (•i'l>. zu Ancheii lAOT. Tiu-Iiniarhrr. «iirde l'itil in illr Vfolkeherzimfl 
aiift>enomnim, «ar |t(i2 Baumeister dieHT /nn(l luid Iil7. l'i. 21 uml 21 VI rrkmri»ler. (Sudl- 
archiv /ii .Vicheii, Rep, J 4'J,ill.| Im Jahre 1515 i;eli<'irle er iwm SrndiieTicht uml besieKcIte aut 
S. Jaeolisahend (24. Juli) mit dem Probst Dr. Üinlerich .Meynertshagen nnd den Sendschöltcn 
IVler Woniff. IVtcr B'stoll/ und Prter von Inden eine Urkunde. (Stadtarchiv im Aachen.) In 
einer N'emehmnn« vom 2. Okiober I5M siule er ,.i-r sei biii;;erlich» neslechLs", d. i. Pairi/ier, denn luir dime gr- 
harten zu den „dcschlcchleni". iKkI Si:u(s.irchlv m \Xdrlar. B. I52S 4Q8I, (ol. Ilib.» Kinder: 

1. Anna, ISon (Vicnin im S. Annenklosler zu Aaciten. 

2. Krank, sieh III. 
J. Karl. 

III. Krank Block, geb. tn Aachen H'»<. t im Sonuner ISS«), Tuchmacher nnil Rerfitsielehncr, war in den 
Jahren IVVU, MS. «> 7, n.S, WM. W 40, 42 4», 44 45. 5 t 54 und 57 58 Werkmeister. I55S5U M (.5. fir.(.7 nml 
7|i74 BürKermeister vfm Aachen, 1542 und I5(>l l*mvisor des h. tieislspitals, »iedertiolt Rentmcisler der Stadl iind 
KatnTnrandln', 1550 ah< Abecsandler Aachens auf dem Kreistag zu hsj^en und Mltiflied des Sendgcrichls. Seine 
Krau, Cicrtrud mit Namen, starb nach seiner .Angahe im jahtf 1557. Am 25. .AukusI 1567 bcschloss der Rat auf seinen 
Antrat: „seinen vervandten miil ntrtfen" \X'ynand Block, der sich als Pnileslant dein Prin/en von Oranien angeschlossen 
hatte und deshalb m Aachen gefangen sass. ..damit er syne arme wyl und kleine kindn. deren er (asl viel haveii 
mai;, crnem und ufzehn möchte", in Anbetracht der Verdienste von Krank, treizulassen. 1 St.idlarchiv zu Aachen, Ratv 
zen^nisee.) Sohn: 1. Krank, sieh IV. 

IV. Frank Block. j;eb. /u Aachen 1512, Tnchmaeher und Werfancister. .Am 2I.Juiu V*i\ versetzte Johann Neuten 
d. A. und Pat-M-he. seine 2. Frau, em Haus ..u(( Johansbach uff Kiicken'lsl)nlck *, neben dem Mause „der l itierl ' und 
Heinrich Kibu» Frb, an dem Ncuthen zum hallmi Teil lieleilitri war, zum anitern Teil die leibzuchl !>i>-is>, tieueii 
(lOO Joachimsthalcr auf 6 Jahre an Franko Block uikI seine 1. Frau Sibllla ilM|;en,i Am 15. .Mai 1571 kaufte Frank 
Block mit seiner I. Frau SibilU von der Hcv'ucn, Tochter von Jaknb von der HciiKen und Katharina von liree. von 
Kasfur ;^iehelen und Fiincl, seiner 2. Krau, die Hälfte der zwischen Jakobs- und Köni);sthnr auf dem (iraben Kelcv;enen 
Sevradlniühle vntic die NiilzniewunK an der andern Hllfte für 225 Thir. zu 2o .M. 
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Ein grosserer Familieiipro^ess, ilessen Linzelhcilcn für t)ic (icniMlnjjic ilcr IVIt/cr von .iiisst'r- 
ordentlichem Werte gewesen wlre, ist uns Icidrr nur in ^nz geringen Bnidiiaüclcen erltaltcn. ■) Immerhin 
Hast sich tm dem wenige« tiodi vortutuknen mancherlei Intercsunles entnehmen, im Jahre I SS ! 
$larb iCaÜiarina Tomiich, eine Schwester von Mathis Pelber, wcmmf dieser namens der Erbberechtii^ien 

(Iiis 7U Aachen am Driesch j^-lci^fnc Sti-rbrhaiis in Besitz nahm. Mathiiis von ("oltcn genannt Ung.ir 
welcher ebenfalls Crbonsprftche erhob, lieis jedoch ohne weitere» das Hau» itunreditinassjgier weise und 
gegen die uebung der Stadt Aadien* vnsi(selTi> wt^ecgC" ^ Ocndfcn Jakob und Martfn Pefiier, sowfe 

Heinrich Hansen*) iiml Gotthurd von fiorholte prote«öerten nnd dem kai»er1ichen Noiar Hans Rrunynx 
am 21. Januar ("iS i IkTufunüSSchreiben üherreichtcn, Wie die Anjfelegenheit *eitcr verlaufen iit, lässi sich 
aus tlen Akten Icidei nicht ersehen, » ir erfahren nur noch, dass am 2. januar 1^84 die I'artei l'elt/er, und 
zwar Atathi» Pellzer, Aher BOrgermebiler, Jordan und Martin IVttzer, Anna PelUer, Witwe JaJcobs von 
Dorwis, Heinrich Hannen, Peter Schorn und Peter Beck, ihren Anwalt beim ReicbsiwnmerBericht bevoli. 
IV. Iit-pti n Dil tf t'rtiinHc sind seths unter Papierdeckc l)efiildliche Rinniie>;el in grünem Wachs 
auigctinicki, «etrhc ilie i laiidelsniaike, dai sogenannte ».\lirck" der fkucffenden darstellen. F.s siej^-lten: 

MMMs Pdiaer; p^, p^^ert ^ 

Heinrich Hannen: Anna von Dorvyas: ^^j^ '""^ ^ 

Peter Beck: 

Im J.ihrc tVX) »ar er iot, seine Witue und 2. trau Sibilla von Holsith viiilinlc noch W)l auf der Paii i;i'vetL 





Dtlcr dem Klristcr der »lisseii I taurii. K'iiuin ; 

1. IcKhttT. ventuhlt inil Theodor Spedthew<r, Lic jur. Er (ttbrte 1616 waatas simlUdier Ert>«n eiiMn Rcchis- 
striit u->^eti (listMia, Wilwe vwi Lama Mendemehtlfl wegen aMforderimg. SuaBaitMy zu Wciilarr 

M l i^I UiS i 

2. Frank w.ir I5't7 Zeu^;e einer M.HHij[S/^ustollHng an seine iWintcr. 

3. KaUiarim, beiralcle den W«riimei»teT l^l«r Holzmait, beide 1580 lot, 
n Kgl. Statlufdilv zu Wttslar, P TM, I13i 

Mathias von Coelln geiL Unger empfing am 21. August I5B3 durdi den LcluBlicini des AfandcfsdKidcr Lehetia 
NtUsa WjtRniann den ihm von seinem Schwiegervater Hermami von Eyse^ dem Klemer, ghemagenen aebnlea Stall, 
d. i. VcrkauAluien, wddien dieser aan 19. Fcbmar ISW von JotunuiSanenwit erlialten halle. (Stadtarchiv an Aadien, 
Mafldencbeidcr Lelicn.) 

*» Oenellen * NcFlen eines Drillen, hier des BArgcrnuista« Pdbier, Worltbrm wie bei Ochriidv. 
Der Ansdmck findet sidi weiter m den Scoditericbbpnilokonca, wo es am 28. Nnvember iviait: 
„McM nnd Theis Schorn, fmcwen, ab «etier, im namcn and wegen Trilgen ond GathrtRcn inr re^Mctlve 
dMilir, degeren. an etne, nnd EMgen, ehe], hainfnu Mettens van Ttienen, bcdaglcn am andoAdl". 
*i I. Hdnrich Hamen legte am 27. F^briiar 1570 das Tniament meines jiingtl vcrMoriieiiten Sdiwiegenratcfs 
Johann von Hdnsbcig dem Sendgcridtt in Aachen zur Anericennimi^ vnr Ini Jahre ISBI wunle er nn der Kitbncr- 
aanR in den Rat gewihtt. Er «sr zn dieser Zeit protestantisch. Snhn: 

II. Hdnrldi Hansen, liesass die KupfennOhIr, llerfteits-, Nültenv, lUnn H.in$eti«mt1hle uenannl. vor Kiilntluir. 
nklist der RcssdatdamOlile, wurde am l"». Noveiiibtr IWO vnin MaiKJerscheider Lelitiliol mit dein Hau>e Sw.mcnbcrK 
in Aachen belehnt. <UelitT diew* Häiis. fHclt, au» Aacheoer VcrgangcDhcit, S. Ub, Anmerkung 3.) Er war ver- 
hcintel mit Katharina, l eichter von .Mailii.i!. Lacken gea. Spiiiemnachcr. 
IGlKlcr: I. leichter. Iicrratete Heinrich ViKnan. 

2. Ma;;dalena. heiiateie den Rentineiller VQl<|ldll JMoinnia. 
Kinder: «. Ami.i Ueb. tot KiTt). e. Kelnrieh. 

b. Wilhelm ]<<bi}. t. Gertrud, heiratete lanibcrl Kipp, Isa-ile; Stdin. 

c. Katharina l()W. x. V'olquiii. Retauft ni Aachen am l(). .Mai inli. 

d. .Maria hiiralrte Vt'<>lti'r s<iii T.^iIl' l'>50. Ii. Mathixs l()'n). 

3. Mathias Ihmsen tf>1t> mit der H>ii-v>-risimihle Ix-Iehnt. Tr \frli.iuite am Ii, Seiitiinber an !s,u\ 
l.oddi in Aachi-ii 4()t)00 S «hu.ilisches Knr>fer. Kit) PM. ni 37' . Thlr. und tenier noch für 4 
Manid l'iKh, die UIc m 3 Uilr. Udicr Uk' i£ahlui|g kain es zum Cro,«:», da IbU in Aj>|>dlalion 
tidra ndchslaunmergeridrt dnirfObt winde. 
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F^ie 1 Jrkiituli--ii liir '»Oer Jahre iiu-ktcii iilxr Mnllii'^ IVII/i-r nichts mehr,') d.ii;i-L;fn «iril er li>ü> 
im denjenigen l*rol«sl4ntcn aufgeführt, welche durch Katscrhcbcs Urteil »cRcn der Rcl^onsunnihen mit 
OvMslnfm bel«g4 wurden. Die Mflgltdikeil einer Verwecbslung mH seinem xleichnamigeii Sohne M durch 
ik-ti Ziivit/ . m'vii-tnor RiirfjiTnu'islef ans.ji.sthlos.MMi. Ps ist jedocli ZU berficltsiditigen, Jass <u\\ die 
Vcrh.ind hinsoll iil>i-r ilic rf>.tsii/un>; der F.ntsthridiKUiiK^- ""d StrafKckler VOM 1598 16(VJ liinnc/o;;iTi 
liatleii und in/»ischen mantho der .inf.liii^lich in der Liste verzelchtieten Personen slarlvn, ohne dass 
später an ihre älelte die trixn eingetragen wurden. Figunertcn dodi in jener Liste die Namen tänj(sl 
vcKtoiliener Pratostanlen, wie, um nur ein Beispiel zu nennen. Heinrich PeMzer zum Ochsen, der bereits 

ISf'l t?t-storhen war. 

Sctwn «enige Monate nach dein Linzug der Kadioliken in Aachen wurde eine Liste der zu ^liaden- 
ersali verpllithielen BAi:gter nifiteslelH und tm 24. N<n,-cnib«r d«n auf RaisbeReM zum Hitte- 

Schflizengi:abeti /iis,uiinien gerufenen Oeäditeseii vetieNen. Am 7. Dezember desselben Jahres Hessen die 
»in kavs. iiii^;iiadcii Kcrathen, im schuf/rnfjrabcn vorgadcrt hochhckwnniertc pcr^oncn« wcuen der darin 
enthaltenen vielfache» l lnt;ereehlii;keilen dem Kate eine Crolestschrilt zuj;ehcn, zu deren l'rufinii; Keni- 
meister Franz Wedderath, Schöffe Johann tllerbom, die üaumeisier Simon Moll und Aegidius Bteyenhaupi, 
MvEe die Syndid Dr. Aldeahoven niu! Lk. Michael HAclier Ixslinnnl wurden. Ans dieser Beschwerde 
j;elil hervor, dass man alle seit 1581 im Rat ^;es<:v>eneii IJiirjjer oder deren F.rben zn Cicldliu«cn heran/(>)-. 
In eniem der I laiiptpunkte der Ik-schwcrilc w uate her\orf;eholx?n. dass die Katliolikcn, welche am bis.lierineii 
Stndtre]^inient teil^jenommen hatten, nicht allein nnl>c<^lrah hlieben, HondCltl ZUM grOtKCm Teil SOgar mil 
«nicht im geringsten bdutgten' Schadenersatzforderungen auilral^rn. 

Wurden demnach alle seil 1983 gewählten pro(e$tanti<u'hm Raldtertvn zu En($diadi^(iii;^!>summen 
venirtcilt, so ist '„'cui^s dieser üiiisiand tx->timmend gewesen, auch Mathis IVli/er in die Lisple aufzunehmen. 

Malhis PtitticT «ai aliei im Jahre 1602 nicht mehr unter den Ijiiienden, denn in einem Rechlaatrette, 
zu dem er 1579 als Zeuge geladen worden war, heisst es im Februar 159t, dass er inzwischen gestorben 
sei. .^ln 2S. .Mär/ 1 SOS verfui irii t ine Kinder ülier das bei seinen l.eh/eiten von iliir; l <-.iuhnle HaUS 
am Ikrg. Initnerhin hat er ein hohes Alter erreicht und vor allem erlebte er das üliick, ruhig im Kreise 
einer grossen hantilie, darunter SOgtU* vieler l'rrnkeli den Lebensabend zu vollbringen. W.is er für seine 
Vaierdadl gelhan, entzieht sich heule unserer Beurteiiun^ data er aber idn ganzes Leben dem öffentlichen 
Wohle gewidmet hat; und als einer der facdculendstra MSnner unter seinen Mittifirgem hervornigte, ist 
durch die vielen LhrenSmtcT, welche er inne hatte, erwiesen. 

Uetwr seine Kinder sind wir durch einen 1598 gcthitigten Verkauf des Stammhauses am tietg und 
andere einwandfreie Urkunden orientiert ■) Der Umstand, dass der Rentbrief von 1569 diese Rente 

nach dem Tode der Ankäufer dir die aus deren Khc entstirossenen. damals noch niinderj:l!rrif;eti Kinder 
heslinimte, da.sj> Peter Peltzer später als Inhalx-r dieser Rente b»-/eichiiei ist und Peter, Mathei» und Agnes 
urkundlich als Geschwister \orkoinmen, berechtigt zu der Annahme, dass die uns behannten lOnder des 
Bürp^mieistets seiner zweiten Ehe entstammen, Üemnach waren seine Kinder: 

1. Alatheis, sieli IV. 

2. Peler, sich Peltzer im Piltz. 

3. Katharina, 1 508 als Witwe von Kupferincister Lambert Schleicher genannt. Sie kauften am 
13. Januar 13S9 von Jcronimu» Kcsscl& und seiner L'rau Caccilic eine W'iciic auf dem KIcibcrg 
bei Stolberg fQr 47 Thaler KfMner Wlhnuig, 3 Albus Gottedieller und dem flUlchen Weinkauf. 



■) Eine Büntwmeisttfltste w» Mqpen Hand führt 13M einen Mathi« t^ltzer auf, eine Unrichtigkeit, welche 
dURh die HilnindUdi Megie Tlulsaciwv das zu fener Zeil Bonüadtts Coljrn und Simon Engelbredit BDigmnmttr 
waicii, widerlegt ist. 

Kgl. SUatMirehiv ai V1«sbiden, Kgp. R. 93. 

'( W ie si-hoii erwähnt. i;ing die Krbmite de» Börgermctatr» Mathls MtJer mf Peler PHlwr, unä von di««em 
auf IVd-r SptTklii"»t-r i'ilicr, in dessfii lksjii sie 1617 crrihnt wird. Man darf gewiM mh Recht i« dieser dokunien- 
tarisch h<i;lnnb<i{t< n iTliiolgc (incn nicht IM iintendatRUdCN Beweis fSr die AfaslMMiin« do Peter PeltttT vom 

Uiirgcrumater erblicken. 



•0 




Dah t jiuiiilsiuck «ar Ik-scIiwcii m'n 6 Albus an die Nollibcrv;t-r Kircfic. ') Am 13. Mai 15<33 
er«arbcn sie von den üebn'alein Holitj^raf Johann Meuten mit Katharina Sclio|M;n und Dr. jiir. 
Dkderidi Meuten mit Muia von Ahr die auf Dolkrtihaninic-r hri Stolht-rg iirgcn<lv Kupfcrmühk 
flir 800 K»ln«r Hialcr joi 8 M. 4 Albus und 100 ff ■.gcfcriigtos kupferncrks*. ») 

4. Heinrich, sieb Peltzer im roten Ochsen. 

5. Walburgb, vemaMt zu Aachen m 3. Dezember I&6I mil Johann Qoiirher.^ Derselbe wjnl im 
Praseis von MaOieis Pellzer Im Odtwfl gegen Stefan Kaveniictj.; als Oheim des enteren 

genannt. Ls darf wohl als zweiftH i'^ i' ii' n, dass Walbiirjfi- v in )lirer mütteriiehcn ürossmuttcr 
Walbuiigis von Oingc ihren Namen empfangen hat, da dicker Vurmimc in Aachen zu jener Zeil 
«mit mir selten voricommt Jotaamo Ofliiclier gehMe zu den 1602 wmrieillen Protestuten.*) 
Am 13. Oktober 1613 war Walbur]^ Giiilgcrs. Johanns Hausfrau mit Sibilla (Bei) Peltzer, 
Maflieis Peilwn Hausfrau, Code d. i. Patin bd der Taufe von ^td Ktniiern eines Nikolas 
Onen in Stolbeig. 




'( Kjil. Staatsarchiv /u DtisscMorf, rrlibucli des ('iorieht.s Nothbcrj;, iol. U. Mil^tlcllt durdi Hi-rrn Kdcrendar 
A. Peli«T in Ki'iln. 

■| dj;!. CHTiiliKikleii il<T HtTTMliaft S^(^ll)l•ri;, Nr. rj6. 

'i Kirchcnnrchlv der rei Ofnieinde m Ajcliirii. kep, b<i Ih 

tun Hans Cidllidicr »ar im jalirc liW Mitgiii'd des Kupfcr5cbl.ig<T-.\n>t>achti, 
<t M^, S. S34. 
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Die Ellermühle. (Sioiberg.) 
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Die entt Erwihnung der beE Slotberg am Vicbttncb gdcf^enen Bleraifllile gescbiebt itm die MHle 

dc-i 16. Jahrhunderts. Aus (iicsir Zeit ist uns auch eine in l'.irhen ausgefiihrtc Zeichniititj derselbeti 
«•rhallen, ') «eiche die im Thale. /wist hen der Vicht und dem damals noch mit hohen lläiimen bevr.ich- 
>enen .Wünsterbusch, >{e!ev;ene Muhle darstellt. Zu jener Zeil war es ein kleiner, zur untern HTiifte in 
Quadern, oben in Kadiwerk mit Ziegelsteinen aus^ühiter Bau, den ein ätrohdacb deckte. Der hohe 
Schornstein und das neben dem Hau» au^gestaqjdte Bminholz weisen darauf hin, dass sie schon damab 
zur .Messinj;ljbrikaiicin diente.') Sie «ar um 1^80 im Besitz des Kiiff t riu i ssers Johann von Veldt, ver- 
fiel aber als dessen Sohn Mathias durch Krbschafl von seiner Krau KiUi,.!nw \on Hinsfcld den llcnrichs- 
hammcr erhielt imd die F.llermühle nicht mehr in Beirieb war. Unmittelbar bei der allen F.llerniühle 
lag eine iweite; cbentall» dem Scblossherm von Stotberg zuslindige MOhle. Im Jahre IS69 pachletea 
die EhcfaMen Leonani PeHz*) und Agnes Schoerer am Aachen vom Orundherm von ^beig, Johann 

■I Ki;l Stn.itsariJiiv /w \VVI/I;it 

', Hol/lülhleii » Iren zur l i-iieninf; Jcr Sclirnelzöleti in der ,W-i>iiii;ituliistrie ers-li-s Kr(onIerni>, muh heute »erilcn 
sie Jazii tH'tiul/l. 

'I Leoninl tVtlz «-oimle um IMÜ in der PomiliorgrthiclMft zwischen Huil $yl uikJ AJolf LeojioW, m der 
Mühe de» SchOnfontariials. iStadlaicMv ai Aachen, Rep. J. 19.) 
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von Pffrrn') dif>r .bei ihrer ailclhi-iU-n «eiliLT ni:lfv;«'nf kiipfi-niiiihlc - auf achtzehn Jahre jycgen IVOThalcr 
imd einen r.rb/ins von Q Radcrgiildcti, I Pfund liiß«er und 1 Pfund Pfeffer, sowie einen Tag Dienst. ') 
Leonard Pcltz starb 7»'ischcn ['S?? und liSO. «orauf .Mathia-s von Veldt vom ., Junker Hcnrichshanuner", 
später Binsfeldshammcr ') genannt, Anrccbie an der Mfihle geltend machte. E» gelang aber den Erben 
Pellz, Oeriiard Petiz und seiner Schwester Maria. Pnu von Jakob von Eyß aus Aachen, den Besitz der 
Miihk' /u bi'hanplen. Nunmehr rrh<ib aber Jolinnn von Fffern .Ansprüche, und verlangte den seit dein 
Kaufjahre riick.ständi};en jährlichen Zini. .\ni Juni 1S80 (jelantfte der darübei entstandene Rechts- 
streit vois Hauptgericht in Jülich. Die Beklagten «andic« ein, dass sie fortgcsct>?t Re|>araturko*len an dci 
Mähle gehabt liillen und vcriangten Kompimsation, aber n«di mehrjährigem Prtoess ervirkle von Effem 
efn obsiegendes Uridl. wonnf die Veridagten 1606 bdm Reidislaminergcricht appellierten.*) 

In^iiischcn hatten (lerharil Pellz und Jakob von Ilyll ihren Anteil am I. April 1587 auf Matheis 
Fcli/cr iius Aachen übertragen, der dtc am Ichenberg liegende Mühle bcsasiA. Vermutlich hatte Matlieis 
Pellzer zu dieicr Zeit auch die alte EllermOhle inne, velche dem KupCenneister Johann von Veldt giehArt 
halle. Von jener Zeit m hci«t enkre Mühle, die wihraid der PachbeH der Familie Pellz .die Peib- 
mOhle« ((enannt wurde, ebenfilla EllemOhle. 

Nach den) Ableben des Matheis IVItzcr übernahm de« i n ' ' Imamiger.iltestcrSohn die vordere .Mühle, 
während die dahinter gelegene auf den jüngeren Sohn Heinricli übcrgug, der sie auf seinen Sohn Matliias 
PdtnrdJ. voerfaile. Als dieser 1647 siaib^ gehmgle die MQhie an adoe Witwe Oerfud Bede I>ufch deren 
Heini mit dem Kupferuu-i'iier Sdsm Thiens kam sie an (ii<'sr Familie. Ihr Sohn Johannes wird noch 
1692 als Besitzer der Mühle genannt. Unter Adam Thiens und Gertrud Be«k war das alte Oehäutlc 
niedergerissen und 106 ) ein neuer grosser Bau errichtet «ordeu. Am Qiebcl, dem Teiche zugewendet, 
erbhcitt man noch heute die dscmen Anker mit den Buchstaben A T und Q B, sowie die Wappentigv^n 
KleeMatl und Lilie, auf der QarlenaeHe die Jahreszahl. Von dem direkt am Weiher gd^gme« QneibMi, 
der die alte .Mühle mit dem Thiens« ':rn I' iii verbindet, »urde die rechte Hälfte 1776 von Leonard 
Schleicher (f I78S) und ficrtrud \^ LUiiiUna l.ynen autgeführt, deren Wappen noch d.v hofwärts 
gelegene Portil 7iert. I')ie linke Hillfte baute Adolf Bastin In den 30er J.dircn des vorigen Jahrhundert.s, 
als die EliennQhle, welche bis dahin als ^meinschafilichc OalincimAhlc für Prankenthal, Obere- und Untere- 
EHennflhle diente; mit der gif^Dberliegenden Strickgami^iinncre] vereiülgl wuide. 




'i Im Jahre 14'It hatte der Hit/itn von Jnlicli den kitler \'iiKeii/ von lifli-rn mit vier Ultra Molbcri; und allem 
ZuixiKT, al^ Hoheit, Hcrrlictikfit. (imcht. .\bnnsi:ti,itl. V<>i;tn ii. s ». htlrhitt, und «> hlieb Stollicrn eine freie 
Untertiei r>i'hjft Jiiliih.s l>is zur frinArMsihcn Zrit. 

'I .Naliir,aluliuMlirii an Sirlle vim nt'l<lAth1iiii)<rii <Uiuin«n tu> liiihinitielalterliclier Znl, zu der di« Oeldwülirung 
ncK'h knnc \'ert<reituni; );efimdeTi h.itle. Sie hat'en sich in hioigtr Gegend bi» im 19. Jabrkttndcrl Cthlllen Ond 
K-slchru in diizohicn (>i-triktfn MVstfalms nt\\\ homc 

) Du \aiiic l<i>mnit loii der jdcli>;<ii f aiiiilic Binsfeld. Heinrich von lliitsfeUi. Sohn von Wcnier von Uinsfeld, 
bt-^i-vs mit si'itiet I r.iii Katharina Wey<lliil«i( i'-Hi ein Hau«, Hof und l^b in AadKn in der Jakobütra^ auf Jtihaniii»- 
Ivicii .itiM^elieiid, nclx-n \Uu> vott Rddtliitgim tuid Hti|n«cM Wjnnenbox. Katharina jKhatele in 2. Ehe Johann« 

Spcckllever ilV^d. Kimler 

I. Vl iTiier. t vor 1 >7 !. 

Z Hans stin BinsIcKl ulieilni;; nm 14. Januar lb<.<J seinen .\nteil an oliirjcm Hause soiner Sch«(ster Kalhariiia. 

3. lliMiticli \erkaiiii«' .III'. 10. Apnl W.! stimn Drittel .Aiüeil am , freiadelicheii und Iclmgm" Jiniker llen- 
riclish.iinmtr l'el SIoUht',.: für _'IKKI Vailienet Tlialer ,iti IVli- liixk i;iti,irun Daviils, B(iryiT in Aachen, 

4. <;ttn,'sostiMnn>, + vor 1i7t 

5. Katharina, erbte einen Ante! aiii Junker Henrichshammer, iRir.ttete Mathi.is von (>lrn( Veldt. Sie führ- 
ten »iveii K<Hi(/rivlU .iMi Hammer l iMS cinrii Rivhls.streit Ix-ini Reicllska^lUler^;encllt >;ct;cn die Urinier Oerlach und 
\X'iIlielni Beck und ^xxvti Aiispriiihr auf da» Htm in der Jakobsirawe in Aachen tW7 gegen Huprecht Kipp d. A, 
und ^eiiie i-rati Attna \x eulstadt. Kinder: Wcmcr Jtabaim, Hetwlch. NiMac Katharina und Ocrilud. rKgl. Stialtanhiv 
ai Wetzlar, V. 1^4/21« und 132,246.) 

•) Kjil. Siaatwchiv 20 Wetzlar, P. m 1132. 
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Pettzer in Stoibers. 






■■d Bulliinl. 

IV. Mallifis l'cll/er j;c'b. zu Aachen um ISSi, l>clricb alü KupfenilCisIrr atii i1i-r Ichcnberger- 
und EllermAhle mit aetnem Sdivager Nikolaus Petz der Mitte der 80cr Jahre die Kupferfabrikalion. >} 
Die Idienbei]ger-Müb)r, »ober ESchweilcr im Ichenbcru ' gcirgrn, dort, vo heute die rheinische Eisen- 
Ixihn filckh vor der SLilion F_sdiweiler in Jon Tunnel einf;"ihrl, war fSSS noch irnvollcndn ; am S, M.ir/, 
dieses Jatires liatte sie Johann von liolsil vom Vogt von t^schw«iler, als Ainiiiiann de» iierzog!» von jülidi, 
unter der Verpflichtung, sie auf .4 gewerber oder 12 himnier* auszulMtien, fQr einen Jahreszins von 200 
hollÄntliicIa- Thatcr auf zwölf Jahre öbemommen. Oejjen Ende des folgenden Jahrw vart-n fünf Hämmer 
clnRerlchtct, und in dic«;cm Zustande |wchtcle sie am 1. Mai I^S*» Matheis l'elt/er auf sechs Jahre für 
200 hoUändisctic Thaler und ,.6 dubbe! duaten vur die kyrniill" an /ohanns Fran. K.itliahna von Holsit. ') 
Am 25. Mai 1586 starb Johann von Hoisit und damit erlosch sowohl der Pachtvertrag mit dem Vogt 
von Schweiler, wie aiMh tnil Matitds PeHnr, da die Elten Jalcob von Hol5il<) und Malheii Ottppenciecaer 



■) KkI. Staalsudiiv zu vrctzlar, P 395/1358. 

*! Es cnt»pradi «iner altltrrjiebradiicn Sitte der Aacben«rO<$imd, der I mii ixltrr tfitier Vem andtco dsVcrUirfcn 
ei» OesdicnV ru ni«<-h«i, «-elchp« in Oeld, elnm Schmuck ntler Kleiilimgsyi'jfensund bi»uuit 
0!ddtliett«ii(Tul ist der allenlifiiiv setuiere AiiMlruck ..eine dvalieis Didoction (dm**. 

L'eber ttiesc Unit de* alten limhnri;i.T AitcURcschlithts finde icli: 
Mathtis von Holsil hiMta-|i<-ss mil Sibilla (Hielt;cn) Simons : 

1- Johann von Hol^it. Fr liaiitc die initcrc tUkrniüliU' bei SihIKti;, t am 25 Mai l^t*. ücm. Katharina. 

j Marin, verniahlr mit dem Rjt>s<-l,rui;ir Mathias Düppengiesscr in Aaclicn. Sie kauften von üuen MilerlKn 
' ,„ Anteil einer Mühle «isclien Köni)p.thor und JaknbsmitMlh«' In AlClien, VCfclieil KUif BMl^n. 

WiWc vnn hranck Block, am ö. April IbZ-H" bcschuddeie. 
b. Jakob von ![ I - ■ 

2. iVtjlheis >i<ii Hiilsis in A.H'iitn. hciraii-le t. Aj;tiv> i\ie(khent Simons, 2. Waiburjja Kleinai. Kind«rt 

I. I:)ie. a. ("Iinsiot 

b. Sibilla ibicl^'eni, mit UarÜio^cHnäus Ucitoir vcrniälilt {lifül 
n. I-he. c. Malheis 

d. U'albiiri;a 

e. Bielweil 
t. Maria 

3. Christof vnn Holsit in Aachen, hdiaMie Sibllh (Bicken) KnidwISc wovon: 

a. Hiel^fen c- c;hristof. 

b, .Mersieii. d Katharina. 

4. Agms von Hoisit, tteiratete I. Jospar ^inck. 3. Korndius von Thenen, 3. Leonard Krainpts, Amtmann in 
Aachen, t »71. 



1S9& nnlcr Vonmtitdsdiaft von Cfariitof Ruland iinl Maitin lUMmmr. 
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die VenrtRC nicht aufrecht hallen konnten. L'm nun Maihris Pcllzcr für die im \'orau& Keüahltc facht 
ZU entschädigen, einigte man sich luf ROdientattung von 164 Thaier, an deren Stelle liupfeme NSpfe in 
Zaiilung genommen vunten. Mathris Petticr empfing letzt die Mühle direkt vom Vogl von Eschveiler 

in MiefschAft. 

Wegen der Kupfemipie entsUnd /wischen Math«» f^lt«r und Nikolaus Petz, einerseits, und den 
Erben von Holsii, andcraelts, ein RechtMriKit, der am 18. MIR 1591 an den Aadiener ScMWIenshihl ge- 

lan^ie und am 10. Mi'ir/ 15'>7 zu Gunsten der Erben von Holsit entschieden Murde. Matheis und l'etz 
erkannten das L'rtcil aber nicht an, sondern appellierten beim ReichskaniinL-rgericht, uo der Proze&s am 
Wärr. r^()7 cin}|;cfLihrt xiurde. Zur Cntscheidun;; ist es hier aber nicht gekommen, das »hodipKift- 
iiche Reichskammergericbl* hat die veisiegdten Akten aberhaupt nie gedffnet! 

Als am 24. Februar 1591 der Herzog von jfliicb in ^ner, unter dem Deckmantel des Religions- 
>chut/es, gefilhnen Streitigkeit gegen Aachen dessen l Iii niut! Schutz und Oeleit in seinen Ijinilen 
kündigte, und das Räubcrunveüen unter der Leitung des Anitnianiis üerliard bllerbom wieder aufblühte, ■) 
wurde auch eine -dem Matheis Peltoer nigehOfige Ladung mit kupfernen Pfimncn angehalten. Matheis 
machte in seiner Heschvtenic am 9. AngUSt 15<)l geltend, er sei nicht Aachener, tondcrti Cornelimünslcr- 
!icher L'nterthan, McoKcj^en Ellerhom einwandte, ~das ehr aber mit seiner heiislidier wohnunRli it/ondcr 
zu Aich nit »one noch ein«'oner sei. noch sich alda verhalte, nil certificiert winit«. ») Dass man aus 
Ellertioms i:inrede folgern darf, Mailicis habe in Aachen gewohnt, erscheint trotz der verbttigten That- 
iache, dass er die EilerniOhle besass, um so beiechtigler, ati im Reditsslreite des Matfacis Mtgcr nn Ochsen 
1, <;t,'f in KtichI' Ii: 's irilrrh-^lt eine .Frau F.lsgcn IVIl/rr in .\aclKn', «Hier der zwetfeih» die 
I rau von .\tatheis, hiisalwlli iiuttt-n, zu verstehen ist, Kenanni wird. 

Am 10. VUrt IW2 kaufte »Matheis Peilzer von Achen* vom Abte vm ComeKmansler für 400 
Thaler zu 26 M. ein Stück Land im Busch .im grolkn Harn* genannt *) Dort baute er noch hl dem- 
selben Jahre die Mühle . Hamm' am MOnsterhach, an dem bereits unterm 18. Mai 1579 Qotthatd 
von Vt'achtendonck .\Siililtii:;riechlsame vom Abte NiH.r- w n {lomelimünster er«'urben und die -Schaben- 
bendmOble* angelegt hatte*) Letztere wurde im Jahre 1599 durch die Landmänner*) zerstärt Später 
kauften die Elten von Waehtendoncli die Hammmfihle, weh^ noch lange Zeit hindurch der Kupfer- 
fabrikation diente 

Matheis Pcitzcr und stine erste Gattin Margarethe (['elz'), sowie Peter Pcitzer mit Agnes, seiner 
zwcilen Fnu, für sich, «ie namens ihier Schwester Katharina Peltzer, Witwe von Lambert Schleicfaer, 
machten am 2S. Mirz 1S98 mit Brigitta % Witwe itutger itulands, einen Erbwccbsei. Sie vertauschten ihr 
Hau«, Hof und Elb ta Aachen am BerR, zwischen Brigitta Rulands ttnd Johann Btanches Frben gelegen, 

K:'f',''n '> Morgen Benden ■■'>r s.milviulthor neben Heinrich Ri^irnni-vlifs und K'alli.iiin.i Siüinlcr', Erb, 
und 630 Thaler zu 2b Mark, vorauf beide Parteien auf ihren frühem Besitz mit Mund und Halm ver- 



') Verii^ Mai»>, Die «ef. BewcguiiKMi. & 43 lo^ 

*l Hirtor. Aidiiv an Kein. Pnsxcmkten EHobom, I, isn, ftA. Ußt. Mitsctdlt durdi Hon Ref. PdtMr in KMn. 
^ KkI. Staatiarehiv zu DOBcklorf, Abki ConMliBiflMler, 14 c Mi^telnlt duieh Heifn Ref. PdtKf In KAIn. 

•1 Kgl Siiiaturvtaiv zu Wetdw, W. ll.TS. 

*) Landmänner hiaoen die Lehndeute des AM«. 

') Meine Aiin,ihme. il«s» Mar^ardlia riiie xeborrne Petz »ir, sliitzt »ich darauf, dass .Malhcis seinen Oeschäfis- 
fawuiien Nikolaus fVtzals Schwager bezeichnet. Da dieser I5<)6 als am liurtscheider Mittellhor wohnend iirkiindlich vcir- 
bomml, in obii^in Vcrkaufsakt aber nicht cenannl wird, sn erhellt daraus, dass er nur durch seine Schwester dem 
Matheis Pelizer virschwdKcri sein konmc. Hätte er eine fVII/er, aLso ein* Sch»**ler von Mathei» ztir Hrau gehabt, so 
wäre er diiicli diese am Slammhau.s am Berg erbberechtlul gewesen, (KkI Slj.itv>rchiv ru Wetzlar. P. IQ"! tl5iS.l Ist der 
im Jahre 1602 ,.in seiner l>ehaiisung in Bnrtscbeidcr-ir .i'- j ilm -nil'- i I mll 1'<t-:.- -n • Nik .In r- i.:, :iiri]i, ü ran 
wotil nicht zu zweifeln sein kann, so wird meine Ainihini- . in ■:i:l;ii n Th;it.^.i; Iil', J,i ,^u-xi iiui .\Uiu '.«m l'rmHnz 
VcriMiratet war. (Kgl. Staatsarthiv /-j Vi'vi/Ur, |>, 71 h U». •I->. 

fiin Qais PeUca, der zu Weiden t>ei Aachen wohnte, geb. 1513, wnrde ain 4. November li56 als Ztnge in 
der Streitsiche der Stadl Asdttn gicen den Henog «n jaUdi vnnoDimen. (Sladlaidiiv zu Aacbm, Aachen coMra 
JüUch, fol. JW-i 

'I Urijjitta geb. (üacsscn aus Dinant, t löO^ in Aachen. 

StMtMrclitv tu Hamburg, B V I, Oenealogica ftulanliiit, 
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;ich1elen. Der Tausch wurde vor dem Schöffengericht gi-thätigl und die darüber ausgestellle L'rkunde von 
Richter und Schöffen bcsicf{eli, niinhch Johann von Guiich als Richter ■), Anatitasiu» von Segraedl, VCillielin 
von der DafSdonck, Maximilian von Schwarizenburigh, Hugo PelUer, Johann Rohe, Wilhelm Mulstroe und 
Heinrich von Segracd als Schaffen. *) 

Margaretha starb bald nach Thäfigung des Aktes, vermutlich noch im Jahre 1598. 

Wann .Matheis l'eltzer starb, darüber haben wir keine sichere Kunde. Einen Anhalt bietet jedoch 
ein am 3. November 1606 aufgenommener Status im Rechtsstreite Johann von F.ffems gegen die ürben 
Peltjt. Es heissl darin, dass nach dem Ableben von Malheis dem Alten dessen Witwe .etzlich viel jähr« 
die Ellermühle besessen habe. Da nun Matheis noch l!j<)7 und 1598 erwähnt wird, 1604 aber seine 



\X'ap(ieii: Halb j;espillcn und jfi-lrill. Im I. hddc ein schwellende» Stabkrciiz. im 2. f'elde ein King, das 
3. Keld Mlig. Aii> dieser Familie »ar Johann von üuilich Tum »Ifen Stern 14«) Hcnlmcistcr in Aachen. Sein Sohn 
Arnold, vermählt mit llarbara. quillirie 1447 Jnn Karsillus (Zillis) Schorn über eine abKck^sti- Rmic und kaufte am 
29. Mai \W1 von seinem SchwaK«T I eii/ Ixnt/ die diesem ziif^ciltc Hälfte am „Klüppcl" in der AdrlKundisstnuec. 
Die Wit»e des Lrtzlem, Katharina von der lleKKcn, heiratete Johann von (Jülich (tot 113»)). 
') Stadtarchiv m Aachen, Urk.-Sammluiig von Kurth. 
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WKvc von iler Mühle zieht, so ist sein TckI zwischen die Jahre lä9S unil 1604 
zu setaen. BerfldaklitiBen wir den im November 1606 gänaucbten Ausdruck 
■etaUch vid jihr«, M ««rden wir woM nidit fdil fehcn, «eim wir ttn 1602 
als Todeqilir nrwlimni. Seine nrelle Prm vir EfHsbeHi (EtsbeMi) HuMcn aus 
iIiT bedeutenden Aachim i KnpfemiÄliiwFainilie. ') Vi ic sirh ans sp.itmn Angaben 
fesistdlai liest, wurden die unt bdomtiten Kinder in den Jahren 1381 --94 
geboten, ife stammen also aus erster Ehe, wlhrend Nachkommen aus zweiter 
Ehe nicht bekannt sind. Kinder: 

I. Margaretha, 164Q als Witwe von Kornelius Kocckut 




■j I. Johann Hullen, Kupfcnncnta- in Aachen, hatte drei Kinder: 

t. Johann, sieh II. 

2. Heinrich, 1606 in den Konsislorial-Prolokollcn der ref. Oemrinde in Aachen mit wlnir Sdiw-esler Kcnannt. 

3. EUaabdh «Ehlicn) IM«. 

II. Johann Hnttcn. Knpfcrninstcr und Mitglieil der rcf. Gemeinde in Aachen, 1604 Dlaknn, «ar vcnidhU mit 

e, aus »ilchcr Vhc 

1. .M^ruaifil»-. u<'l> >'>^'^. * />! StoliHtu- Ib?), heinUele den KupfermciMer Mathias Schleicher, gdi. 1588, 

t im < lkt. .|it-T iröl . 

2. Sibilla. ■ariii.ihlt 1«J8 mit Matlicis l'cluer. 

3. \[:ir.:\. stTiüjhlt mit Jallob Pötzer. 

4. Iiih^iiui. -.icli III. 

III. jiih.inn Mulli'ii, Kii|iliTti:i;-.liT, m l. -.11110 ilt in 7'ji:iiil:>- ilcr R:il>;vrTiinlniuii;fn zu S. hoill.in am IL Dc/finlxT 
1U04, t /u Schonfiir-M ho A.ichtii ;iiri S N<i',: tnh<T l'ifi''. Infulgc der fnrtgt-srtzifn Chiliancn der katholisiiiyii si.nlr 
V W W a llllBg veflcglf n i-iij.ihri- l'iih ~i.iiic Knpfiri'fin aus dem Aachener Cicbid nach Schönfor».! ins Corm liimiii^ti im iw. 

Als sein Vorlnil'ni dt-.u U.->h- ln'Liniil muhIc, »'andtc sich dieser erfolglos an den Ahl vcm ( "ciTru-linvimstiT 
Isaak von Hirt/, «m, 1 jinlM-ron, ;iK l*i.iiullu-nn \<iii Sihi'mforst, d.imll die Bauerliiihni» vemeigiTt »nnlc, Diiin >ilin\h 
der Rat am 13. Juli KÖO an kii n |i-.in!i n ümTiil (ji»win N'irki-l tnil <ltT Bitte, sich tx;i Sr, HHiii;ti'it Alox.ind« VII. 
dic^halb lu versenden. L)u~-t-n Srhrnbin folgte ein fwr-.tn, «nrin er «l.iijte, ..d.ili die prutL-sUnlt-ii sioh an di'n 
her/ni; /« Jillit-h -i!s riin-iiluinslifrni von Schnnförst i;c*cndct, auch ;hr anführcr jnn.irir. I Intl. 11 itif nLiiihnil! 
iTtnltcri lilttf, urul im; di'-n liau di-r liiipfcrnfi n alli^ priiii.-stircns ohn>:L'achiit ff 'tr iV.! ;■' iinil ImIi u ,/v iii-iscti 
abwendun^ ein naclidriii'*»liclit~- vnr.A-|iri':lff 11 ar. di 11 Iu-t/'v,^ ni tTtasM-n '. /tun Ti i'ci fli.-.-- m 'it 1 ■ 1 iI^t 'h'.ii an dcriis4."lbcri 
Tage noch direkt an Alcvandt-r \ und ■;ti-ll"c um \>'r. wie durch du \;i.lr.M il il:-. Mi r.' il; . iin.l d'-- Alitr.'s, Hutten 
eine Kupfitvliincl/i- , /um ymlcrhi-ri Jcr in dii-^-T Stadt von l'IH' jähren hi.T lu-itandfin-n •s.linicl/crci und ItamHuntj 
zu bauen atii;rlatiyiii" uml lui ,i: iMi;ciid, .in beide ein . jbniannmivj'ischrciben" zu crlas-scn. Die Ik'tniihuiiui-ii de«, 
Rates blieben indes rrlolt;li>., Ilutlcn haute auf Schonsorst >eiiie Oefen fertig und ttat iTfolj;rndi itiit der Aachener 
Mciston in Vl'ettbe»erb. Deshalb nkliirte der .Vichcnrr Rat iu nnem ScJirtduii vom August Kit» an '11 l't ii. - 
grafen Philipp Wilhelm bei Rhein ak Herzog von Jfihch dass sie ,,nit allein fcrnens keinen cvaiiKch^chen 
Inipfermeisti-r /um kupferhandel zulassen, sondern auch dieselben, »eiche anietzo in der Stadt Aachen vorhanden sein, 
so vid thiiniich uikI der Mtinstcrische fricdcnsschlull zulaIVt. al»chaffen wollen". 1 V'ergl. .Maoco,die ref. Bewegungen, S. 56.) 

Johann Hutten heiialcle Katharina Coirmann. Tochter von Heinrich C.olrniann und E«a WM TlMBen, wtmm: 

1. Johann, Kuplermetster zu Drimbnm, get zu Aachen am 26. April I63A. 

2. Eva, eet zu Aachen am 2S. März 1638. hdralde in der icT. Kiitlie za Vials am 26. September Itte 
Oottbicd von Wadttcndnnck aus Aachoi. 

X Marls lOtHiwin, «et in Aad» am 26. Jamnr ICSI. 
•) Aus dimer FnilBe ww ai Begitui des 14. JsiniHudeflB SdiaMian Koefeart mHOsedUeKriHbrnmcrsalMlnM. 
iiiR TocMir BHtam, wimllitt mit Johmm iWant, bmam Vt OuUcn Itaite an dem Hsuse OndHn" iu der 
e, die i^rttr von OcMräm mn 19. Dcsimbcr 1991 abWüe. (WHBdieipufcdirilshiirli. M. 30^ 
iConiciias Kocckut kuile am tdMr Ehe mR M i q gw ^ hs PdtMf nd Söhne: 

1. VOhclm, wenn, am 17. August I«a9 mtt BailMlB «Mi Onittlt Kbidv: 
a. Apolhmia, gel am II. Mki 1«U. Me: Afanihm KdUunncr. 
k Johanna, gcL am IZ Januar lOM. 

c. KamcUus, gel am 10. Janrnr UI90k 

d. Bartna, gcL am 35. Nowmhtr 1617. 

2. Knneiins, Iwimlele Addbdd trott OMgdL Sic war die TocMsr von JolMnn von Oangclt und Jokamm 
Maybaum. Kinder: 

a. Kornelius, gn. xa Aachen am 27. Dezember Ifi3a 

b. Eva, grt. zu Aachen am 5. Apitl 1683, «em. am 20. August MB2 mit Dr.HeoiihilBRlhnMsMacMchi, 
Sohn von Thcophii Brelius. 

c JohanufB, heimlcte in MasMdit am 11. Pehnnr 1657 Estar de Ugnc, Tochter von Joihun de Ligne. 
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2. MathcB, sich V. 

3. jakob IMtzer, Prisser, Pelwr auf dem Hammer, Knpfcrmeisler zu Stoiber^ wird bis zum Jahre 

1(>()7 iirkimillich iTttähnl. Kr war VL-rlK-iratrl inil M.iri;i Hiitli-n, einer Toihirr des Kupfcmifislcr-- 
Jüli:iiiii Hullen /um Löwctiher^; in Ajclien. Sie »ird iioeti Anfani; 11)72 als l';ilin hei l.ounarU 
Moiniii,') i;cii<inni, starb aber am 11. fUvcmbcr dt-ssclbcn J.ihros. ') 

Johann Hutten mil «einer Fnui Katharina, für »ich und im Namen von Jakob Peitzer ran 
Stolberg und Heinrich von Wirtli's Erben in Amsterdam, Hermann Huttens Erben in Leipzig 
rhiisii.m Sehmils von ilcr W'.inten. Simon Kral/ vnn Aldenhoven mit Miir^arelha, de>sen Bruder 
l:niont Kralit und Sclmagcr \X'ilhcliii Heufls, sow ie dem Kiniic von Heinrich Kr.ii?, ferner Jakob 
Premerey fflr sich und namens seines Vaters l'otei I leineiey, seiiiiä. Veitcr> Johann Fehkns Kind 
Düd seines Olicims Abmlwm Ot^gniilis «us der Pfal« und zuielzl Franz Oieien mit Katharina 
für sich und ihi« Ceadiwister, wie auch ihren Vetter Raso Hcistermann von Hanau, verlc^ufirn 
am 12. Scplendier lt)'34 .in Nikolaus Schwarte ein Maus und I rl) in der Jakol)!,lr;us!.e in .^aeheti 
neben Johann Nickelü und Karl Piuccken gek^n, {Qr (iSU Thaier zu 26 Marie*) £s darf wohl 
mM Sicherheit «ng>en«nmeii werden, dass das Haus aus der HuNenschen Erbschaft stammte. Nach 
dem Tode di-> allen Johann llutlen vcrkauflen Johann lloen mit Maria, im Namen von Niklas 
T\ck mil ücnni<l, und vrm l-c<inard Husrh mil .Maria, ferner Niklas Kolhaeh, Wilvior /» Leyden. 
Hevolhn.irhtigter von Jakob IVIt/ei^ Frau und Oollfried von W'achlcndonck mit Pva uml Johann 
Hutten am 6. Juni 1665 an den äladtsyndikus und Licenl. juris Mathias Schleicher*) und seine 
Flau Katharina Btaununn einen abgtlNwtnten Bauplalz auf dem Büchel in AacheUj vonuiis 
./um Liiwenhcrg- Keiiaiini, nelwn dem B irrr rnie ' ter (ierlach Jitaw und den Erben PdCf Hundts 
für lOO Spc/.icsiluiler und 2 Souvcmin V er/ichtspfennig. *) 

Jakob l'cll?cr, der im Jahre l()41 als Aellcstcr der Slolbcrger Gemeinde i ilinet ist, 
wird noch 1667 unter den StoJbergtr Kupfermdslem erwihnt, war aber 1672 verstorben. Kinder: 
a. Maria, sebi 1621, heiratete zu Stolbei^ am 13. Augusl 1645 den Kupfnmeiiler Lconhaid 

Momma {gv'r U li, t am 2. Januar 1670), Sohu WNI Uoilhaid MomuM Itud Bubini Bcdc 

Sie starb lu Stoiber^ am 31. Oktober 1664. 
h. Mathias (Matheus), geb. 1626, iOnifnunn in Amsicrd.im(l.')>4 75). f daselhst .im 4. April I67&. 

Sein Oheim Konud HeHttb craaiuile ihn am 22.C^ber 1662 zu seinem TesttutMiilsvoilifecdtcr. 

Konrad bestimmte für die Erben «eines Oheims Heinrich Heusch JOOO Oulden, Wr dfe Frben 

si-.ruT .W.r.'.rr '■>v!'.u r^rf[- K.iih.inn.i in R;>r.i!er.i',li .-Xrnr.lJ A^iics Hcusch, 

zu^mmcii 1 500 Gulden, für die Kinder seiner Mutter Schwester Tillen, nimüdi 
Leanhaid Heusdt und EKiabelli von Beiigen «icli ISM Ouidcn, ttr den lungeii 

Johann Hutten zu Schönforst das Gut Drimbom bd Aachen mit 11 .Vtfinrrn 
Wiesen, wogegen die<icr an Mathias Peltzer eine mit 2000 Quiden lä^bare Rente 




'i Kirrlieiurihiv dir pr •[ üt irciiidie in Aaclt*n. Rep. bo 14. 
'i Stadtaichi* - i^ i iiiinliinifsbuch in, il !> ii. j; 

•> Dieser Msthi.i - .V Llf ui« ßchArte dem käiiJiu.iüvIitii /»«ige der t amilic an. Sein V*tcr war; 
Ii. n.m! S.liln her, li-iM Bürgfrmfi.ster und 1667 Werkmeister von Aachen, geb. daiclbM INt, 
18. Juni lOlS /II h- f oillan .Maria Ro«.. Tochlcr von Mathias Hass. Kinder: . 

a. Ijeoiurd, gel. zu S. Polllan am 14. Juli 1610. 

b. M.m». get ?ii S ^■nj|U^n am 14. SMn 1621. 

c. Kathiriiu /.i S f jiltan am 21, Novemlx;r 1622. 

d. .Mathias Seil t'irlii" si:idi-vi<di1«is und LiccnliMus juris in Aachen, gct zu S.i-oilUii am 21. AU» 1624. 
I irjS'2, h('ir.\Tci'.' ^ iiii.inn.i Hi.iuiiunti, get. zB StRiillM am 2. April IHl, TocMcf von 

Hniurii«tiil und .Mi:;;i ( ic-l.li-: Kiiul.r: 

«. Johann li-.-n.iril, .'v < Inillin lu Jmu IK.V i'.ilrti: II UMin,i-i.l Schfc 

gestandener BUfj>«;ncisiLT uhl! Tc/u-rrmliT UcTkisimter. uiul Krün M.irn Mm 
{(■ .Maria Katharina, 1^1. .'U S. [ i.ill.in :i:u 2 A^-rM 1 Wj8. heiratete am 20 h rhr 1 iL-iMriLtufooTheoen. 
■/■ Karl, gel zu S.t-'oillan. am Mai 1671, aar 1703, 6, 7. 13 und 14 Urossratsherr der LOdeniull. 
A. Katharina, t unvermähll. 
•) Stadtarchiv za Aadicn, (teaUsmionspnitoliolle, foL 4Sb. 

'» DkI. P 3W1I21. 
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von 80 Uulden zahlen sollte; »eitcr für die Armen der niedentciuschrii ici'orniicrlcii Oe- 
meinde in AuHtcrdani 300 GuMen.*) Von MaUiias ist uns 1'ntcn.i-hrifi und Siegel «» dem 

Jahre 1668 erhalten.') 

& hciratelp zu Amsterdam am 
2<). Juni Ifi56 ru-rlrutl Swedennck 
geb. 1636, die bis I6dü in den 
SuUwiseriardtenbadicni ak PMin 
vorloMimli 

Ein ans dieser Clie enli]iro8Bener Solln, namens Albert, baog 1670 von der Sladt 

K.imivii .1 d. N'sst-I IM) Ouldcn l.cihrcntc. ■') 

4. Sara, grb. um 1590, heiratete WelbricJi Gculgcrs. Wclbrich Oeulgers genannt l'citzrr. 
war am 2. Mirz 1614 mit Jeremias Wachtendundc und Stebn Beck Pale bei der Taufe von 
Malhiai» dem SOhodien von BalmMr Beck in SMlliei«. San Ouilge» licss «m & f^lmiar 1615 
ihren Solin Adam in Stolbeix tnifeB, M dem Heinrich Peltzer, Wilhelm Beck d. J. und Oerlrad 
A!i-\anJcr-, i;i-n.innt Bcllier, Paten «MHI. 

5. Maria, iieirateie Baliasar Beck*), «cleiwr sich am 14. August 1617 mit seinem Schwager .Niatbeis 

•) Ksl. Slaatnrthiv m vccadir, H lwa/MQ2. 

'I KIrclicnarehiv der prot. OemeiBde in Aachen, KorrspondeMen. 

>i I ' Ii' Herrn D. O. van Epen in Scheveningen. Ein Kind von Mathias starb am 12. Mai 1671. 

*> I. Diese Familie gehfirte zu den enten Bekennem des neuen Olaubens in Aachen, 
Peter Beck, Büiscr In Aachen, hinterlies mit setner Prau Katharina, die im Jahre 15SI Wttucvar: 

1. Tochter, vermthll mit Peter LanglMUch tt l^75i in Aachen. 

2. Gerladi, heiratete Katharina (IMl). 

3. Jalcob, Meh II. 

4. Aqjidiii"., hrirtitc-tc Maria 11551) 

5. David, tnt 1575, hnratctf In 1. Khc ,M,irij Hx-htcT vrm Riit>'«'r Briinian. 2. Ottilie 

(Dicli;i'ii Kinder; 

a. Piirt lltik. kicnaniil Davids. .Miinzinci.stcr in .Aachtn. »nrdc 1574 als Mitglied in 
dm ,.H4Kk" .iu!k;<Mioitiim-ii. i.sw'Av In. .-Vpril IWS im 2IKKI Tlilr. von 




Heinrich von Hin'iteld il«N<<ii Drittel Antfil am Binsfeldhamnwr bei SloUierg. 
b. Tochter, vcniiählt mit Martin von AndMt IS7&. 



6. Jo-iihiiii. 1551 im Auslände. 

7. Johann«, t- lf\i:iJ vor 1551. 

II, Jalinli H«k, K'l' 'u .■\achcn 1513. t da.'sdbs» 1550, «utdc am 2b. .November 1540 Li-ssr ilt~. Miimlcnclieider 
Lehna in Aachen, sujte I55i ab Zeuge im Rechtssireile der Stadt gffpen den Herzog von Jülich ans, er sei 40 Jahre 
alt, Mitglied des Hats, leN- seiner Kaufnunnschafi und OUtcr. iKkI. Staatsarchiv zu Wetzlar, A 65 ;80.i 

Am 24. .\pnl WA verkauften 1) Katharina, Witwe vun Peter Beck und ihre Kinder Oerlach niil Katharina, 
David mit Ottilie und Aegidius mit Maria ihrer I.Frau, 2|t:val)ecli. VCitwc von Tillmann T/inck mil ihren Kindern: 
Qeihanl, Maria, Agne«, Katharina und Est Tzink, alle ledig, J'i Anna Beck, lalig, 4iOerh.inJ Birckenholtz mit Wuebgen, 
adncr fnu, und Peter UIrckenhoIb!, ledig, SOhne von t Tbooias Birckenholtz mit t Katharina Beck. 5i Joachim Beck, 
Im Audande, vertreten durch seine Mutter Katharina. I^ter Becks Vllwe, fttr 650 Gulden 2u 6 Atark an Jakob Beck 
ihm „soen, broeder und ohmcn" mit Gertnid, seiner I. Frau, jeder V» «inc* Haus, Hof und Erb» in der Mfligcni» 
gmae mit Weihetn, Bonpirt und Meinem Häuschen, wie ihnen selbiges nach dem Tode Nm Sc h wigiB l md Ohdns 
JohawMa Beck «aacnloiveil" «ir. (Stadtarchiv zu Aachen, Original-Urkunde.) 

Vm Jakob und adner IVni ctammen: 

1. (Mnid UT9, hdnMa Simon Sbmms, (M ISM). Deren Tochter ist die Stamm-Mutter der Siolbaiger Lynen. 

2. SUbm, tsn M; seine Kinder standen ISIS ualtr Vormundschaft von Philipp Noitmann. 

3. PMer, wmde am 3. November »17 Uam daaJüandendieMtor Lehas, hdratde Jülaigmcibe Jeonis (ia«l.) 
Ihn Tochkr ww mit FtMr Ortmani voMnrict 

4 WUMini, iMi in. 

5. Tochter, bebatele Mkhial von der Bsnck. 

6. Qeriach. KnpfermeWer In Stoibers, heiratete Ida (Idtgen) Berlolf von Bthcn. 

III. Wilhelm Beck, Kupfermciater in der Henckerei zu Stolberg, besass mit seinem Bruder Qcrlach den funher 
ltallldMhainm<-r |Rim.(eldhammerl, den er seil l«07 bevohnle. f 161Q. Er heiratete Maria (von Lintzenich?), irovon: 

1. Jakob, siegelte 1020 mit dem oWgen Wappen. Seine Tochter war mit Nikolas Bittals vermihlt 

2. Maria, «ermUdt mit N. Mccn: Ihr Sohn hims AmoU mMm Mocn. 
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Peltzer über die Erbteilung der Mühle Hamm vcigKch, nachdem er »tn 25. November 1616 
die auf Jakob Pellzer ge^llenni Benden im Hamm fftr 125 Thlr soirle 10 TMr Weinkauf und 

1 :V j Thlr. Hcm-ni;cld grkanft halu-. ') Halusar brachte <ils<1ann duicli Kauf vom si-lben TaRi? 
den Anleil >eiiieii Sth«an<.MS Mallicis fur 27t Thlr. an siih und rmarh am 10. Januar 

die tii'iiilt-n von Hoiiinch Pclt?er fiir loö Thlr.*) und am ö. Oktober 1623 von der Mannkammer 
rn NothbiTK für 300 Kölner Tbaier ZU 8 Mark 4 Albus einen baumlosen Platz, Henaelar 
i;cnanni, Im (tor^holit. adlaiar ixiaas 1626 ebwn Kupfcrhof mS (km Graben in Aachen, 
M-rkaulir diesen aber, cincT Schuld von 1600 Thlr. halber, an anne Schwagerin Kadiarina von 
WiURienberg. *} 

(k Heinrich, «eti Peltrer zum Doltarlshammer und zur Rodcilwif. 

7. Katharina, vermihlt mit Johann vnn Hoengen genannt Wasaenbei^^ der am 29. November 1625 

mit dem Thonia'ihof bei Hatiibach belehnt wurde. 
V. Matheis l'ell/er, K'npferinei.sler auf der KllermCihle, «iirde im Jahre I5SI f^boren *). /u seinen 
Lebzeiten be^nn diiicli den Zii^(i£ der aus Aachen nDdilende« Protntanten im SioibetKcr Thal der 
KrosisaniEe AiifschwunK der KnpJerinduslrie. welcher eine gedeihKcbe Entwickhmp der VC'otilhabenheit 
für die ganze l 'mj;e|^-nd nach sich /.an. Anderseits verschlechterte sich ilort aber seil Ii iii Aii^bnich 
des Jälicb-Clevesdieii trbfoigeMreite» (IbO^) die Lage der Proteäianieti, it)«be«ondere alü der Kai^r da!» 
Hcrzoglum unler Sequester üldlle, Erzheraoe Albrecht mil Truppen das l«nd durebaoe nnd eine starke 
Besit7nnK nnter Johann von Reuschetiberg nach Jölich ueleul «iirde. Es foljtte I6K> die Einnahme Jülich'! 
nnter dem l'rin/en .Moritz viDn Omnicn und die Besct/untj des Landes durch brandenburger Süldalcn. 
.\ber nicht genug mit den IJeschtterden des Kricg<-s, i-s herrschten unler den Stolhcrger Kupfermeisleni 
auch for^e«cti!t ilänkereien meigitn des Qalmeij;, weiche sich bis in die 30er Jahre hinzogen, obgkidi 
schon 1616 auf der Synode zu Linnich die Suspendieninf derStocitcndcn vom heil. Abendmahl besehlassen 

uorden war. F)ie f ir- •>de-Ae!teslen ") Jeremias Hnesth, Leonhard .Momma und Matheis Pelt7er werden 
Ib2l unter den Streuenden gciumil. Crst im Jahie 1040 waren die üalmeidiffereiuen, «clclie 2U Uie^-r 

3. Bahatar. sieh IV. 

A. Wilhdni. Knpfenneitlcr, Rtb. I5M. f sn' ^ DollarltlMnmwr bei Slolbag am tl.Januir IM, hdnMe 
EliniMtb teb. Kmder: 

1. Wlheln, cet. bi Stolberc am 28. AoiuM UB8. 

2. Ptter, gel, an Stolter^ »iw 31. Januar ItSO, t an 22. Janiur IMl. 

a. jakob, gel. zu Aachen am 2S. Februar IC31. , 

4. Lambert, get zn StoibciiE an 8. OMntxr itSS. 

5. JobaniMs. cet. m SUi\bag im VJ November 1635. 

6. MaHii Fli<abrl)i, ^et. zu SinibcfE am 7. Fefaniir 1C9& 

IV. Boliasar itcck. K)lpf^T1^rl^ter in Sloitwfg, 1639 M, heinleie Maria iVlKr, wovon: 
J. Matheis. Ret /n Vt i-iden am i. Mirr 1(>14. 

2 HaiMsar, get. /ii Stoiber^' am 27. Dunnbcr 1615, toi IftiS, war «awiUt mit Martiia RocnKr, ciner 

Scliin-Mer <lfs Dr. juris Paul Rocmcr zur Rose in Alchen. 
' il ■ Kt^. /II Siniherc 3"" Oe/"nber 1020. 
't KkI- .Maarsarchiv zu DüsseUlorf. Abtei Conidimünstcr, Rep, 14 d, iol IM* und 181. 
'I I>k1. fril. 178 und 182. Urkunde seh im AntianB. 
'i DrI. Herrschaft SioIIxT); Utt. 

') Kgl. Staalsaichiv ru Dusseldotf. l -.ln'liui ■. •ii i ouu-, n ui icr 1623-37, fnl. 81 n.il 'i'i 

•i Siihii von Eberhard von Hoengen >;tii. U .im-iilxc^n- !>t" »"n Vater. Johann Hoengeii yen, U a-ssnibe/K, 
Ijndrcntmeinler von Jülich, erhirll d. d ReKCJi>biirK. den 2. Mai i .nn In - itCTinässiEcii Adel nebst Vt'appenver- 
besscning. Vi'appeii : In blau ei» s4'hr.ic«s goldenes Astkreuz, in dessen W niktln v -i roldencs Jcrusalemfr Pittcrkmiz. 
Der Schild wiederholt sieh rmljclieil /«ei blaiten KlÜKeln auf dem H' Im K K Ministerium dp lin.m m \\ uii, 
ünadenakte.i Riituer von Hoengen, ^n. VC'as*enl>erg, starb am 1. Juli IW» als K.irioiiikus deü Manni»tiiis m Aachen. 

'I Das Jahr ist tcstKcsielll durch die bei seinem Tode im Stolbet^er KirclieiUnich eiiigettagene Allersaiigabe. 

') Ott Aeltesleti «ren mit der V'ertrttimE des Predigers betraut. Zu jener Zeil hatten Stoibers und Eschweiler 
^nen gemeinschaftlichen fVnliyer. \X'.11irend dieser des Sonntags an einem Orte predigte und Katechismus lehrte 
mii$>te einer der Aeltesten am andern Orte dieie* Oeschift vmiditen. So findet sick im Slolbenpar Komistorial 
protokuit mich /um Jahre iMo die Eintaacunc dait .xlcT AcUote Malhcns Pehnr vom Hanncr dne fVedict aus 
Scnlteti FtelmenpoMill vorIcMn" «olle. 

•| van Alpen, Reden, S. IW fo^ 
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Zeit zwischen Johann Thielen, Meinhard Schleicher, Qerlach Beck, Matheis Pcltzer, ficrvalius von der 
Weiden, Leonhard Schleicher und Elisabeth Mondenschein auf dem tianiiner bestanden, beigelegt 

Während dem hatten die Protestanten mancherlei Uebergriffe des Herrn von Effeni zu erdulden. Mit 
grossen Summen mussic die freie ReligionsCibung vom Stolbergcr Schlosshcnm erkauft werden, jährlich 
reisten Ab^sandte der dortigen Protestanten an den brandenburgischen und pfälzischen Hof mit 
Bitten und Vorstellungen, den Grausamkeiten ein Ende zu machen. ') Es kam nicht allein wiederholt zu 
tumultuarischen Auftritten, ja selbst zu blutigem Handgemenge zwischen von Effems Soldaten und den 
Mühlknechten der Kupfcmieister, sondern, der langjjkhrigen Ausschreitungen überdrüssig, mus&te schliess- 
lich der Abt von Comclimünstcr für seine Untcrthancn Schutz und Hülfe des Reichskammergerichts 
anrufen. *) In gewohnter Weise lassen uns die Akten über den Ausgang der Klagen im Dunkeln. In- 
zwischen griffen die Kupfermeister zu dem einzig wirksamen .Mittel der Selbsthülfe, denn als von Effems 
Offiziere im Jahre 1637 Kühe von den Weiden holten und beispielsweise bei Matheis Peltzer auf der 
Ellermühle 22 Ifund » Kupferwerk', liei Heinrich Peltzer gar 1600 Pfund Kupfer aus der Kammer 
raubten, war ihre Geduld erschöpft, zumal der schleppende Gang der Rcichskammergerichts-Verhandlungen 
eine baldige Entscheidung nicht erhoffen liess. Nachdem die Angriffe auf die Kupferhöfe mehrmals 
blutig abgeschlagen waren, hörten die f<ilubereien auf und Hans Diederich von Effern gab sogar 1647 
die Erlaubnis zum Bau einer Kirche .Augsburger Konfession".') 




t)U KUmnabI« UM. 

Schon zu Anfang der ^Oer Jahre war eine Wendung zum bessern eingetreten. Als am 22. April 1640 
in der Predigerwohnung zu Stolberg ein Konsistorium gehalten wurde, beschloss man den Schlossherrn 
um Gestattung des öffentlichen Kirchengesanges zu bitten. Das Protokollbuch berichtet darüber; i. Darauf 
für gut befunden, dass zuvörderst deswegen herr licentiat angesprochen und seine mcynung daiüher 
gehört werde, mit dem erbieten, dass man, wenn er sich fleiss und mühe geben wolle, dieses dankbar 
erkennen wtirde. Jan Thielen und Matheus Peltzer erhallen den auftrag; sie kaufen einen fetten ochsen, 
schenken ihn dem gn.1digcn herm und bringcri triisilichc resulution dem consistorio zurück." Diese 
merkwürdige Methode, die EntSchliessung des »landesherriichen* Willens zu beeinflussen, scheint, wie 
wir später sehen werden, nicht lange nachgehalten zu haben. 



') van Alpen. Reden. S. «7. 

*) Kgl. SUatsarchiv zu Wetzlar, C 782/1747, C 7fiO/174'i. 

*) E. v. Oidimann In der Zeltschr. d. Aach. Geschichtsv. XV. S. 14. 
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Im J»hr<- lf).lT Ii'i^ti' St.itliPi'i iVIt/i-r iinlcrhalb der Kllcniifihlo dii- > N'ciiiin'ihl- an, veldw Später 
den Namen .Joiilan- iihicli. ') Aus dein lliii!.tand. dass er Itili ...\1alhcl> IVli/cr auf der Newemtthle* 
be/i-ichnd wird. ') darf man sdilicssen, dass er daselbst auch seine Wohnung gcnnrnnicn halle, zumal 
sein Sohn Malfads «1. J. mit seiner Famtlie zu dieser Zeit die Elkermühle bewohnie. Er besass auch bei 
Wenau am Wehebach auf dem Onindeisentum des dortisen Klosters eine mit zvei Rldem arbeilende 
Klipfrrnuihlf, Mnllilzmühl gcnannl. dir i-r Itill v.m Ai!.ir.i < r.i.nii in f si-h',i cilcr i-i-ok iüIh-ii )'.;itU'/'l Am 
2(>.Jiini bci>chcinif(le die Äbtissin des Klusters Wenau, Maria vun Beck, ttt'iiieiti m>[iir- Dudurich l'elUer, 
da» .Mathen Pellzer der alte vor etlkhcH veillen jähren eine kupfermflllen, die .Vtalit/moil genant, sambi 
ilirht-n. «dv, «cyeT, dam, samt dnero kldncn b(fldl]{en, alles anf uiHetnn im- 
ci-piiiirlichen adelichen freren gnindt llsmt, an steh erlcanRe.'' Aus den Akten des 
II,: r lim! Knininalgrrichls 7u lülich ci'ht hervor, Matlui-. IVli/i-r .luch ilciii 

bchDliengcriiht der tierrltchkcil äU)lbei]{ angehuric, aJs dessen .VliigUetI er seit 1017 
nachzuveisen ist*) Seiner in Jahre I4MM zu Stolberg eacMoaienen Ehe mU Sibiia 
Hutten, einer Schvcsler seiner Schwägerin, entsprossen neun Kinder. Sibilla Hutten 
starb 16^2, worauf Malhci« sich im April \(M inii Wilhelmine Laiidlniesser ver- 
mählif. ■) I t sKiib zu StollxMg am 17. Januar l(p)7 und wurde dort als einer der 
ersten Proleslantcn auf dem Pinken bcrger Friedhof begraben.*) 

Khider: 

1. Maicareliie^ 1638 als Tochter von Mathcis d> A. igenannl; «ar vermihil mit Heinrich von Wirth 
in Amsterdam (tot 1654). 

2. ,\latheis. siih VI. 

3. üiedcrich, sich PeHzer-Mcvis. 

4. Katharina, gel 2U Stolberg am 25. Mai 1615. PMen: Peter Kypp, 
Magdalena Momma genannt Hantzcn und Rrrnardine Tzandcn ge- 
nannt Bellier. *) Sie wird 1647 noch als ledii; Hcnannl. 

5. Maria, geb. KjIS. f zu Stolberg am 20. OUolxi Imm'i. Iiciialetc 
daselbst am 8. Mai 1630 den Kupfermcisicr Meinhard Schleicher, 
der am 17. Januar 1661 im 34. Jlahre zu Stolberg slartk') Sie 
vt-rkauflcn am 23. Oktober liS'iS für ■^ich und namens Leonhard 
Schleicher d. .X. und seines Sohnes Leonard d. J. gegen IM) Thir. 
ZU 21) .M. ein auf dem Kapuzinergrat>en in Aachen, zwischen Ankäufer 
und Verkaufer gelegenes Hinsehen an Peter Weusl und Katharina 
Küpen. *t Kinder: 

a. Meinhard, gil /ii Slnlberg atii 21, ,Mai 1651. 

b. Mailieis, geL nt Sloilicrg .jm I. Juni 1(it1. 

c. Hans Leonhard, get. /u Suilberg am 25, De/ember 1654. 

d. Thcodcrich, get zu Slolbcrg am 15. Juli 1657. 

') Kgl. StaatsardiKr zu Düsseldorf, Slolbet^rr Oerü-libaktmi. 

HCoHedalion und umblase der stcumi, so ;inni< iiüb die htriichkeit S(oll>ergh hat muissen heben", 
darin: ,JMaHhcil Pdtier, haus und hoff binnen Slotbcnch ad 1800 dir., noch ein newer Isav mit anliegen- 
dea nenv ba« andcn den EllermQUen, vor diBmahl, weil noch nit vil darahn gcbawet ist, weiirdirt 
art 300 dir. Unit alear hievon 21 g. 21 alb., daraie Min gevin wid gewarb aogocbtagm ad 5 g, Ihnt 
aammcn 36 » 21 alb." 
•) KgL SlaalHrehiv an Wclilar, C 77^1743. 

•) Kit. Staaimrdihr au DBiaeidorf. WchinMisinci-IiMhauaini 1613^14, fbl. la 
•) Dgf. Nr. 13 und «& 
*) Slolbeiger KfadMBbtdNr: 

Hanno 16S6, d. aprii MaMaiN Peliaer der alt ia aciaa- zacHcn che gelicMcn mit VDhdnui 
und tn adaem hauS alT der Mallen ehcMdi ooppclUrt wordea." 
^ DgL am» ICi7, d. 17. Jiaaart IM der Aroilbane MaUiMisi Mtnr der Hier fn dem hon 
dn begraebniM m Stoibentb, adna altert ftm ntw Jahr.« 
•) Slolbciter KfatbenbAdier. 

t Stadtaichiv n Aachen, OncduagAudi t«M>S6, HA. IMb. 
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{). Idj. vcrmälill 711 .Siolncrg am 2'>. Juni l(i38 mit Johannes Huperb, Burger in 
Düren. 

7. Johannes, «cfa Pcltzer-Beck. 

8. Sibflla. vcrmlhtt ttiR Dr. fnr. BernhBnl Deutzen, Advotat in DOnn (1657). t) 

Derscil» lieiratelc in zweiler Che zu Vaals, am 10. Augiisl löfifi Rehecka Rocmrr, 
geb. am Ii. Okinher lf)21, lorlitrr von t Lambert Rotmcr und Katharina 



Amjm in Aadien. 

Q. Agnes, gA. zu Stotbet<g 1627, t «luelbst im April 1659.*) Sie lieinlele ani 27. Januar 
16S6 Peter Mewis (get zu Aachen am 2. Mai 1630, f am 26. Dezember 1660). Sohn von 
t Johanne» Mewis und Anna S<.-hardiiiel in Diiren. Kinder: 

a. Johannes, get zu Stolberg am 29. April 1657, vermähll am 25. April 1684 mit Sara i'elizer. 
h. Maflieis, gel zu StoHMTg am 14. April I6S9. 
VI. Malhcis I'elt/er, geb. /u Slolh<Tg 1610^ bewohnte als Kupfcrmcfsicr anfaiigliili die Eller- 
mühle, wo er noch ]() }<) genannt wird, /OR aber bald nachher mm Hammer. Don kommt er zuerst 
im Jahre 1641 vor. Er bekleidete seit 1640 in der Oemeinde d.is Amt eines Aeltesten. •) Am 
26. Okiober 1641 beschicd Hans Diedcricb von Elfern den F>rediger auf die Butg und befahl unter 
ffinweb darauf, da» »er von dn und andern, baM da, bald dort mflsie verweis annelnnen, daß 
er das öffentliclie 1 vtikil'um riM'„'ioiiis gönne und d.ihor Ixi di-n grtKwn in verdacht komme, 
als liMe er desscnthalben gros.sen gewinn und nutzen', bis auf steilere;, den öffentlichen Gottes- 
dienst einzustellett. Daraufhin ordnete das Konsisloriun dne Deputation an den Schlossbcrm ab, be- 
stehend aus den Aelieslen Mathds Peluer vom Hammer und Johann Tfaidcn sowie Abraham Sdiiiever 
und Abraham Schleicher aus der Geniehide, welche um Aufhebung dieses Verbote nach»ichcn sollten. Ohne 



Vappn: Zwei KlediUttcr und dne Itae |2 . 1). letztere auf dem Hdm zvisdien nOgeln vicderholL 

I. Wnhdm DcuttECB, QcriditB&lDcllr in DOien, f 1628, wir vcrmiMt mit t) Maria Kenchemnadicn, t 1M3, 
2) Oertnd Vdteis, f 16«8. Kinder: 

I. Ehe: l. Ebetfcmi Dr. Juris, 1 16<2 In Dflnen. & hiMe dnen Sohn nuncos BemlHtrd, Orjuri«, der mh 

Maria Dcota (t leect «etWnM war. 
2. Anni. 1 1W> vemUH mit Jakob Beekca der t«l6 statt. 

II. Ehe: 3. Solle, ramihh mit Johinn Ponli In DAren. 

4. KaOMrina, fadnieie I) Amttld Bnrvcnkh, 2) Johinn Horn. 
% Wilhdm, sMi D. 
6. QerHud. f als Kind. 

II. Vilhdm Darigm hi DiRn, Untcrlkss mit Anna KMharina Lommer: 

1. Anna. 

2. Rndolf. sieb HL 

UL Rutetf, (MdiRulger) Denlgai. Dr. med. hi Aadm, gdi. am I«. Novcnber 1643, lanfle am 19. Natwnber 
im die i>WlEBMlilde hi Aathen, Mitglied der tathcrfsdien Oendnde dudhd, t am 26. November ITMi Am adner 
Ehe mit San Anlolaettc KnUhann, TadMer von Dlcderldi KotdMUSci und Aaaa VoHadnwai hi Mastriebt 

Kinder: 

1. Johun DicdcriEh, geL m Alchen am 19. Dcaember 1675. 

2. Anna, get. n Aadien am 23. Oktober 1619, hdralde am 2S. Oktober 1700 Johann Withdm BgMmIs 
In PflüddoiT 

3.SaManaKathar{Ba,gd;aBVialiama.Mdl682, hdratdaamSajidi 1703 den IMIgvHdnridi Midieh. 
4. JohuM IbKlolf, Dr. med. in Osmbrltd^ get m Aadien am 16. Jamnr I6M^ idevierie am 20k April 

1741 die PbtlemnOUB. (SladtaRMv in Aadien, SchMdcocr Lehn III, fd. 16,) Er hdnide nriHpirine 

Henriette lO^fser. 
5k Berahiid, get an Aadien im Fdsuar 1600. 

& Sim Anna Katbirina, get zu Aadien am ft. Mbz \tm, war noch 1746 mverhdrakt 

7. Maria Anna hdntde Simon Chridar BoUm^ Ptedigcr in KSnigsbeig 1746. 

8. Midi Elisabeth, geL an Aadiaa an 18L Novonher I6M. 

9. Maria Oerirud, seL ai Aactei am & Januar 16)9, von. am 12. Juli 1741 mit IrMiidi Christian 
Theodor Boeinn«, Prediger in JAlldi. 

<) Stolbogcr Kirdienbüchcr. 

•) Kgl. StiaiHidifar zu Wcidar. C 7l80i'l749. Mdbds Mber, 16S7 als Zeuge w no m men, gibt sdn Alter auf 
27 Jdire an. 

t vaa Alpen, Reden, S. 104. 



eine Acnderung zuzugeben, niste von Effern plöulich nach Lütiich ab, und für den nächsten Sonnteg 
unlnblieh der Gottesdienst. Es wurde beschkmen, dass die Vornehmsien aus der Oemeinde 100 Rthlr. 

niiniriii;;on iinJ n.ich l.iiltiVh senden, srxl.inn M.(irifllicti unter Hi ioniinji der von tlen ehcm.iliuen Schloss- 
lierrsn erhaltenen i'riviicgien dir Krstilution der liisherigen Verhälliii-.se erhillrn willlen. Oer Freiherr 
Itess darauf melden, uman solle das nM fertig machen, er craarle nocti aiituort des <;rafen von Schlick, 
dem er in dieser angdcRcnheit gcsdiriebcn habe". Am 29. November wurde das Geld per Wechsel samt einer 
«demötii^n suppiiicalion'dem LicentlatenCarieseinKchändiKt und /iiRleich der Freirranx'on Effern 50 Dulcaten 
naeli l.iillith Resandl. ') Die I rl.iiihnis zur !""ort>et/iing der ..uffenllichen rcligions-exi r/iticn ' uuriic ruimr.chr 
erteilt. Indes bildete dic>cr Vorgang für den Schlossherm den Anlass, in der Folge jährlich nithl allein 
den fetten Ochsen, sondern auch dte QeMsumme zu fordern.') Als den Protestanten im Jahre 1650 
der Bau eines GoOeshmscs {{fskttet wurden sclienkte JMatheb dazu Hotzmatedal imd Ballten im Werte 
von 6Q Mark 5 Groschen. Der Friede «4hrte aber nicht lange. Aufgereizt dtudt dte Kapuziner, dann 
die nimnierNiite K.iiibhist der Hin .h iii und die tobende Wut des SchuNheinen lam es 1669 h< i n l tn- 
bau der Kirche wiederlioll zu Qcvallthaten. Als bei einem soldien Tumult der heraoglichc i>chuUhciM 
Severin Driessen von Eschweiler bei Stiafe von 5 Goldgulden gebot auseinander zu gehen, gib ihm 
.Walheis IVIt/er .sp(»li und venchllich" nir .Xnhiort: »Wir können wohl fünf f;nldgutdcn geben"! Ucbcr 
dic>eti X'difall berichtete der Schultheiss l()ti<i entrüstci an den Herzog.') In diesrm Jahre brach die vi>n 
liiiucr llaiul vorbereitete V'crfolguri'f; ilir l'ioleslaiitell in S!m|[)ii'.; :ius. Die Kirche »iirde iMalci^;iii»en, 
die Pmiigcrvohnung bestürmt und die i'rolc5tan(en misshandciL Aber je grösser die Wut der Kaiho- 
lihen,]ezJherundunenchflMerlicher der Widerstand der Protestanten, bis der Aufsland völlig unterdiUciit war. 

Wilfii-i^ Miir /vxi'im.il vi-rhiir.itot. In iT-.ler f'he iiirl Sara Schleiclar. Tuchter des 1Ö47 geStoTbetien 
Meinhard Schleiclier und «.-iner lü3ü j{'-"^li)rbenen ( iatliii Sara Seiilin. Sir « irJ noch l()70 ab Patin 
crwihnt, war dagegen 1674 verstorben, denn zu dieser Zeit kommt Sofia Thielen als Frau von JMathds 

vor^ Letzterer starb Anfang Mai l(>79 in Stolbeig. Seine 
Witwe kaufte am 1. Dezember 1682 von Mechiildis Maubach, 
Witwe von Reinliani Merx, für 350 Aachener Tlialer 3' , Moiiien 
Benden zu Overlwircn ..der F.llerkamp" genannt.") Mathcis halle 
aus seiner ersten Ehe fol}>ende Kinder: 
I. Maifgarelfaa, vermUiil am 25. August 1652 zu Slolbetg mit 
Hans Leonini de Blanche aus Aachen (f am 12. Sep- 
tember 1662)*^ Sie siaih in Stoll>er)!; am 2S. November 1655. 
Der mit den Wappen de Blanche und Peltzer in schftnen 
Rcna baa ii cel bn M en atiagefaaucne Onbsleifl Hegt noch gut erhdten 
auf dem Friedhof Finkenberg in Slolberg. Das Peltzersche 
Wappen ist mit den Flügeln auf dem Helm und den abge- 
rundeten Seebl.älU-rn darnestellt, das Wapjwn de Blanche isl 
quadrien, im I. und 4. Felde ein gekrönter Löwe, im 2. und 
3. Fdde drei (2, t) Kronen, hi der Mitte dne Ulfe. Hdmzier: 
rata der l.öwe wachsend. Eine Inschrift ist nicht vorhanden, jedoch 
der Raum dafür in einem omamenlieiten Oval und drei Vier- 




sind Im OcneindfrAKhIv In Stolbog aufbewahrt. 



•\ van Alpen, Reden. S. I(M-10f). 

r)ie Supiilikeii iiml .indm- hi«r/u ] 
•) Vergl. van Aliwn. Knien, S. 105. 

*) suatsjrchn ni DüsseMorf, StaMicrfcr OcrfcktnMcn, Nr. III. 
*t vn Alpen, Kcdcn, & 104. 

•) 1674 isl sie Patin bei Anna Katharina. Tochter von [>.nniel Tielen und .Vtaria TiiI>i;in m SihUkt^;. 

ie94, Der. 27. „Sophia Tielen, Maltheis l'cit/ers des altera bansinu" bei Johanna, Tochter von Mathias 

Peltzer d. J. Patin. 
•) Suultaiicliiv zu Aachen, RealisitianvrVotokolle 1682. 
^ Slolbeiger Kitchenbocli. 

ijllr. Maigaretha Pdtaen, Maibem Peltiai zn Stolbcig eheliche lochler zu Stolbogcn am 25. angust Ueü 
mit Htms Leoaml de Biaiilidi, witman. oopnlirt" 
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ecken gelassen. Aliweidieml von «orbcschriebenem 
Wappen de Bluidie; zeigt da^jen^ det tarn loiho- 

li^vibcn Z'xx'\)i dicHT rainilic gehflKOdcn Johann 
Leonard di- Hlanchi-, cK-r als .Em|ißn)^ der kjjl. 
spanischen Rechte" in Aaclicti I6i»4 eine Sonnlags- 
ichuie aliftcte, im l.und 4.t-'ekte drei Lilien (2, I), 
unter diesen rine Krone, In 2. und 3. Felde einen 
j^i-krönlcii 1.11« eil. 

2. Mathias, sieb VII. 

3. Sibilla, vcrmihlt in I. Ehe Im Maf 1659 mit Leonhard 
Schleicher dt. },. Kupfernieister auf Hcmardshamnu-r 
bei Slolberg (geb. 1623, f am 8. Auguüt lOSÜ). >) 
Bei der Taufe ilires Soiines lauic 1665 w 
.Baifeara Peltzer, des Predigers Peter Fud» 
Hausfnn« Palin. In velcher Verwandlsdiaft diese 
zur Familie stand, Hess sidi nidit aufkUren. 

Sibilla hdiatele In 2. Ehe am I. Juni I6S4 
Isaak de Uanche, der nach Ihrem Tode eine Steingen 
ehelichte. 

4. Sars, get zu Stolbeig am Juli 1038'), 
\TTTnlhlte sich mit Abraham Söhrlever, der am 

26. Okloher 108) Elisabeth Scitardinel hdntete. 

5. Joliann, sich Pcllzer zum Jordan. 

6. Abrafiam. sieh Peltzer von Asten. 

7. Ida, l;:! /!: SMlbcrg am )1. M.lrz I(i-I7, Palen: 
Abraham Uoun in Aachen, Ida Pdlzcr, Johann 
Hnpeils Hauibiu in Dflm, rnid KaHiarina, 
Malheis Pdteen des Aeltem Toditer. 




iVliM^lwr i>nd !«IMU> j*akl>lFlMr 
flk. rMtnr, JNB la tu UaiwniiuMt auf Ata l'awralnlior 
m BMbaif, ttar OMtaNio Img «liamala amt Amb (Mnolli- 
«danaab« KMM atr F>»muiiMi mt KalMIkm, ntd« 
M atm tawilt, d<-r Jarch II>ii|i«a%IMi «lu> 

■iBMi MaMaaSM «mr, l>*nl> g9m>.r1*u od «ni_lB a<B 

I 4t* It. JafcrbwilUrt. b^tm Run ~ 



tlaf la 4pr Eni« «chiadrn. 

VII. Mathias l'elt/cr, Kupfermetster auf dem Hanimer und Scliöffe zu Stoltterg (1666), erhielt mit 
Schwager Leonhard Schleicher vom PEalq;rafen Philipp Wilhelm als Herzog von Jülich am 
29. Mai 1660 die Eriaubnis, dfe fm Jahre 1593 durch Heinrich von Brochhausen erbaute, aber wShmid 
de> 3fljAliriKeii Krirri's ?irstörtc Kupfcrmühle am VtVhehach - Rebrannte Mühle, htnit^ S.lmnthal 
genannt - mit zvci Rädern wieder aufzubauen. ') Vier Jahre später cnnarb er von den minderjährigen 
Erben des Servathis von der Weyden die •Hflttentheiser MUhle«, die durch Erbgang apiter an die Familie 
Mewis kam. Am 30. Juli 1666 kaufte «r mit seiner Fian von den Erben der veiilarbeneD Ehegatten 



H. iii> I fiiiuri) tlo Blanche, Solin von Stetaii de Blanche In A.i(heii. vt-rnühltc sich in erster Ehe am 
25. Frlmur i'i^i mit Kaihiriiir r>üp|M-ii);ies*er, Tochter de* f Ooltlianl Däppcngkaer in Aachen, mit der 

CT v tT Kin'U-r /rn-^tr 

I. .Mci^hiililis je; /n Xmi'mu ,iin j ). Aui;iist IbXi, 
2. (ioiiir nl. '^ci. /II ,\a'.iu-n ,irii JJ t)<-/emlxr 1634» 
i Sufaii fjii. /II Aadieii am (i. Mai Kiil. 

4. K iih irni I ^< t fu Aachen Im Aupnl W», verm. am 24. Nov. 1661 mit HcnnaM Hoea. 

') Stolbcrj;rT Kirehi-nluK her. 

„Anno iDvi. iii.iiii, Ia-ii:! iiii s.-ii'.uhiT Jit jiiiijyr uini Si'vbir.a Peil/«-, .MjihaiH ReHacr der aMtr mui Sara 
Schllih«'! liul ilif inil'.ii- ihlifh iri|xlliit liiiit gcb seiiipii sieuK*'"-" 

1 1>>;i 

...Maiiieii^i IVItztT, NUlhciis, iiik) S.ir.t ^'hleidiero sein ehlq(e hauBfnucn ein junge tochtcr Sara taiiffen 
Ias5.cn. (iczcuKcn w.iren Joh.:in Hiiprrtz. bfirKCT VM Dcnm, EUaalNtfa Bcchi Wid Ma i gawP ul, 
Peltxer des Wem toditer, 18. Juli 1633. 
•) IQ^. StasiMvdilv aa DOwidorf, We h iwe l stew i -Rec k mu^ Wl/Ca. Vcml. auch MaecOb II, 5. itl. 
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Joli.diii Alfx.tiidfis utHl f ieitruil lifllior ■> dio H.ilflL' ciitc^ /ii SlnHiorf; am .M.irkk- !io1e^;incn Hanois 
und Kupferiiotsy nebst älallung, Ufen und Wcrkhäusrrn für 2400 Aachener Thalcr, i Souveniin Vcr- 
zkhtspTennix. smri^ I Thal«- Gottesheller, 5 SdiiUbii^ Wdnkiitr und das j^biiuehKeh« Hemnigieid. 
Dic-iT Kauf »iirile am Xo\ einher 1071 in ilas t ibbiieli vijii SiolhcrK eii)f?eini^;en iiiul il.n 1*^1' rine 
reiganteiU-UrkutHl^- vom SchuitliciH» Stvcriii Williclni Dncsscn, M>»ie den Schöllen Johann l^juhis. 
Kornelius SdweHt Amakl von Auen, Abnlum Lynen, Heinridi Peltzcr und Jahob Flainm «ngefertigL 1 

Maihiai Peltzcr xrar durch hochhcrzijte und etile Oesinmini; aiisjje/iklinei. \X'o es gall, den Armen 
/II helfen oder ein f-enieintiftUines irnlernohmen /w föiHieni, trat er <;erne ein, ^leichvk'l ob sich \m 
■•eine (ilanhensjjeiiosM'ii o<ler um K.i1hi>hken hantlelle. Als ilie kathohM'he Kinhe in Kselitteiler ilnreh die 
Kranzo$cn im jabre lt>7S eingeäschert wurde, irug er aU Ciescheiik 121 Kihlr. zum Wiederautbau der- 
selben bei. Zum Ncuguss der an Stelle der geborstenen Glwhe zu hangenden Clflclw lieferte er S19 
Pfund ..Speise", jalc 100 Pfund für 20 Thir. /ii SO Albus kolnisther \\':ilirLins;. Da die diirtli die l.inj;- 
*ieri|^cn und verheerenden Krie-te ausyesii^;ene üemeiiKte eine OeldAiliUitii: nicht leisten konnte, veij;lieh 
sieh der \ oj;t Kran/ Vt'ilhelni ( )vcrlMch am i. August mit Mathias IVIt/er d.ihin. d.iss letzterer 

4 Morgen Bu^b, jeden zu ISO Roden, am Oonnerihefg ling& dem Fuhrwe^ge erhielt, woselb&t er einen 
Weiher anlegte. An demselben Tage kaufte er von der Gemeinde Esdiweiler 154 Roden steuerfreies 
Lind, .luch am DonnersbiTtJ, nelwo Abraham Sehriever und dem ( lemeiudimx. s<.i»ie Ik-nedikt Bod( 
jjcleacti, jeden Moriten /u IS Ktlilr., /usaitirtieii die 5 Morgen 2S Rcnien /u PS Rllilr. ') 

Mit ({t ' I i iss widmelc er sich seinen ( iisehaften, «ekhe ihm reichen (ieximn brachten, l^in 
seinen Betrieb ausucudehncn, erwarb er am 2ä.Maj 1682 vom Pfalzgrafen Johann %'llfaeim gegen Yt Oold- 
gülden iShrlich fArWasserpacM, die Erlaubnis, auf den im Jahre 1633 \'on seinem Vaier gekauften Orund- 
stticken .am Steinrutsch" einen Kupferhof mit W ohnhäusern zu erhaiien. Das Terrain war ungcf.ihr 
Morgen gross- Durch l.'rkundc vom IS. Juni IdSO hallen ihm Vo^jt und Setiöffen [isehwcilcr, „weil 
er sich ihnen stets s<<hr gefällig erwiesen', vollst-indi^^c Steuerfreiheit zugesichert.*) Mathi.as Pellzer kaufte 
am 4. Angnsl 1687 mit seincin Schwager Isaak de Blanciw von Johann Ruland und Wendelina Simons, 
dessen Frau, drei »feldbcnte in den Hetsleren bcnten" an der Brochhanaener MShle md den <Kamer- 
biisch" gelegen, für 2S ThIr. 7u SO Albus, sechs Kessd Vcfsictitspfenmg, II Albus Qottestiellcr und dem 
. ländlichen d. b. tande!>üblictaefl, Weinkauf.*) 

IMathtaa vermlhlle sich lu Vaals am 14. Juni I6M mit Johanna Hoen,^ Tochter des Aadicner 

■) Die Cirfaca «aren Mr. LanliHrt Huibi mit Ida Aloamias, Mr. Jnliann Lawnitz mit Heieiia Valknihin|Si 
hana Martell mit EHMbclh Lanrcntt, w«ie dfc unndadifM Khidv dM vccsindwoen Johann Uwtntz. 

Als Zctigtn «arm anwtwnd: «der adtwttr der «eiMifcr Umben Sckiciclwr, die nmrtler der f Otrtnid 
ikflier, Agms SdiMdur, wfttwe LaNibcrt BclH», Madicit Ptitzer d. A., Abraham Peltirr, HendrldM. Johann Btandie 
nnd Johann Mtzer«. Die Urkunde iM Jetzt im Beiitic dtt Heini Adolf Bastin in Stolbcig. 

^ Orig-Aic.-Urk. Im Boitie dm Herrn Adolf Skitia io Stoibog. 

<l OiigtaahitadirW. 174^ tcfEansIcfi. im Bmitae dca Hcnm Adotf Bastln in StoKwg. 

'} I, Hermann Hooi. Mligfted der proteNintiscbai Oeowinde in Aachen, hehwcle JchanM, wovon: 

1. Abnham, geL x« Aachca am 4. Pehr. 1614. Raten: Heinrich Ocvtiiich. Jen Hdnridtt und JNaria RocmcM. 

2. Johanna, ödi II. 

II. Jobannm Itoen, getaMlt xu WeMcn wm 24. MSiz 1(04, hehalete Maria Stahiweg. An 13. Juii 1671 vtr- 
kauftcn Bernhard von der Kannen, Witwr von KaUiarini vom Wyler ntineiu seiner TBdrtmr Katharina und Maria, 
und Johumtt Roemer mit seiner Ftan Pdrondto von der KHinen an Johanne» Koen, Witwer von Maria Stein weg, 
dnca an Aadm an Buz ixH^rn Hubert KMank und deni Anklufer gtdegeacn Baupiala ttr 12$ Ttaaler au M Mailc 
Mid 1 IMaleii ab Vcniditspftninig. (Siadtaidiiv tt Aachen. Realinitont>Aotokolle, ItM-n. fO. 226.) Kinder: 

1. Johanna, heiralete m Vaala am U. Juni MM Malhiaa PtMaer ana Stnlfaeig. 

2. Hermann, ineh III. 

3. NikolaiH, «ti. /u Aachen am 2% .Mai KVIO, i:»iort)en als Kind. 

4. Nikoliius. «et, i'ii Aachen am April Iii41. heiralete am 27. I^bruar 1*67 Mechtildis Bevem, Tochter tran 
Prtcr bcver^ und tjhrisline ("adtcr? In .VUslrlchl. Der Ehe eiitstairmen ; 

a. Johannes. j;e1 m Aachen am 2 Oktrslw IW>7 f Helene, t;el ru Aachen im 31. Oktober 107*. 

b. Mniia, uti. /u Aaclien am 17. .Mai k- Johanna Ida, ^el. n Aachen am 17. November 1680. 

c. ChriNdne. «rl. /« A.icheii am 2i Jmuar 1671. h. NikoLaiis. j;c1. /u Aadwn am 12. Februar IM3- 
d 1 1 ^ I si .Xachen am 2(i NovrmlxT 1671. i. Kalhariii«, /u Aachen am 12. Okiober IhM. 
IL Anna .'staria, j^et iu Ancbca am i'J. Juli Iti'l, k. Darhara, gel. zu AacJieii am V). Do^eiiibcr Ibtib. 




BiiiKors Joliami Hoen und von Mitist Steinwegh. ') Sie wird noch 1680 genannl, muss aber baM nach- 
her m-siorbcn sein, itfnn Mathias hcirat^K- am 2S. Nnvcinber 16<J3 Mart^.iri-lfia <>)irmann von der Papicr- 
müfilc, Tiichlcr mn Reiner (j>irm:inn und l'dronrila Ii;iimel in Aarhrn. -) Margaretha bcsa« eine von 
ihrem ürgrossvalcr Nikola& Bannet hersianimende Erbrenie b«i der Stadl Aachen. Diese bestand in 
8 Ookigulden und 39 Marie von 200 OoMgnldcn Kiqjitil. Eine von ihr - «Mancwetfia Courmann, 
■B-edewe von Stüter Mathvs l'ciser" am U). Juni darüber auSKeslellle QnittunK ist noch vor- 

handen.") Am 'ji. lOcwnihcr 1700 kaufte sie von den l:rhcn Liiiicnz \Volff<) für b'ry Ktlilr. ni 50 Mark 
das Haus .der klcnie f'fau" in der F-seisgasse in Aachen, neben dem >;r<)sscn Pfau und Rranimcrts Haus 
^egen.*) Mathias iVli/er sUirb itn Sommer desJahres iWT. Aus xiner ersten Ehe «lammen eli Kinder: 
I. Sara. ^et. tü Stoiber); am IT. November 16SS,^ heinlele dasdbst am 25. April IM4 den 
Kiipfcrmeistcr Joliamies Mewis am \|'nl l(ö7, tl72 t). Sohn des am 20. Dezember 1660 
in seinem 30. Jahre verstorbenen t'vWr .Mcwis und seiner hnui Agnes Peltzer. 

Johannes Mevis kaufte mit sdiwm Schwager Mathias PeHzer die FdlmliUe; später RcfÜiammer 
genannt, welche unter dem Namen Vollntühic der Tuchfabrik Peill in Dfiren als Walkerei diente. 
Sie ging im Jahre 1857 auf Aniold flongarl/ iiber. der darauf eine rierbcrei einrichtete, und 
kam von diesem 187^ an den üeh. K'onimcr/ienrat Karl Schleicher in SchOnthal. .\m 21. Ok- 
tober 1723 kowccsstonicrte die kurpfüzisdie Kt:gi(Tung in Düsseldorf den vorbenannten Kupfer- 
meistem PeHier und Mewis die BusdimDlite und die BendernnAhle, jede mit 2 RIdem, eegtn 
j.ihrlich 2 G'it trn f-rb|xacht. ') Krstcrc kam an die Familie l.vnrn Irtrirrr in i'r i; ilin von 
Johann Men is. .SUiliias Mewis, der mit Anna Maria Pell/er verhefralel «ar iiiiil ging iiaiti Uesscn 
Tode auf seinen Sohn IVter .Mewis, veiheiratet mit Sara üertntd Schleicher, fiber. der sie im 
Jahre 1771 an seinen Schwager Laurenz Wilhelm von Asten, vcrmAhlt mit Maria Mai]pre(he 
Schleicfaer, fflr 1500 Rthlr. vetthaufle*). 

5, Ann«, heiratete m Vaals am tSw Januar 1662 üanrieh Niset, Solia vm t Jakob Nixt und Anna Ktüi. 
6l Maria, get. m Aadten am U. November WM. 

7. Acno, heinMe zu Vaalt am 12. Jiuniar lAlO Ootwin Ketnan. Sohn von Jakob t&Mien und Anna Oilics 
in Boitsdictd. 

8. Johann«, hdnitne zu Köln am 0. Auirusi 1677 KaHHrina von der Meuien, TocMer von t J»<H|»t-s von der 
Moeldi iinil ,\liitgar*tti<- Breierj. Tochter: 

Maria ,\1arj;,irrtlic. ^et ^ii Aachen am 10. Deiember l(i7S, liciralele am 2^. April IT27 johann« Schleicher 
(grt. zu Stoiber)! am 20. Dezember Solin vim .Miraliain, 
fl. Konrad, heiratete /ii Vaals am 12. Januar l(»S<t lila Habens, lochlcT von f Johann« Hatfcns und Kathirina 
Kordula Volekershoven. 

III. Heritijim Hit-n ui A.nln'ii, veriii.ihlte >ich /u Vaals am H. November IWil mit Kalliarlna ile Hl.imhe, 
Tochter lon Hans l.eoiinrd kle Wandle iiiul ♦ K:illiatitia PuppiiinicMier. Kinder: 

1. .Maria, ^et zu .\achen am M. Kebriiar UrfC .V Jnliaiinr« get. zu Aadien am 17. Dezember 1072. 

2. Katharuia, gct. zu .Aachen am VI Scpt l'i'ii. (> Sara Katharina, «et zu Aachen am (>. .Augnst l')77. 

1. Johanna, gct. zu .Aachen am 14. Juni Ibtö. 7 Juhann Henuanii, get. zu iVachcn ain S. Novejnbcr Itilä. 
i. Agnes, gel. zu Aaclien am II. J.mttar U*ü 8. Helene, |^ u SloltMig am 2S. DczetntKr ICSI. 
■) .\achnier Krixhenbüiher der re( Ocnieimle 

..\lathiab W.Urr, Mathi.t IVltzerv des Jiini;eTn zu Stolberi- und S,ira Schlichen, ehelicher >/)hn mit jfi. 

Johanna Hoch. Johann Hocn und Alaria Sieinweghs eheliche te-chter copulirt 14. Juni, publice in V-iels. It)>t." 
M Dgl.; 

..Ntiiihtiis Peltzer >ltT älla. vitlnian von Johanna Hoen «ohlMSidc zu Stolbcrg^ mit )fr. MwgarcttM Coirman, 
veiland hern keinier Coirman und Petrii.-iella Bannet IHUdlgehMCne «hliChe lOdUer WOhtlCnd zu Aadlcn, 

copnlin, den 28. Nov. IWli durch Or. Haustein " 
'i St.ndt.vcliiv zu -Sachen, Kcniquinuiigen. 

'I Die r'rben iiüreu: Kalliarina Biiirettc, \>'K«e von Laurenz Wulff. .Anna Maria Wolff, vemu mit dem Kau^ 
MbldleT Juh. Peter I rkn»«ick in Diushui)::, Karl Daniel Mt'olff. «^hultheiss der HerrlldlMl WaidC«, UUd JakohXTOlfr. 

') Sladtanhiv zu Aachen, l<ealiN.il»>n%-l'rotül<olli- 101)7 I/lll, lol. 40) 

^ SIuHmkit Kirchenbücher. , .Vl.iihns 1V.M.T. Matlieis und Jolianna Hoen ehelnil, ihre dochicr Sara tautfeii 
logen, migfn wahren: Johannes Horn. Wilhelma. .Mattheis I'el^er des ellem bausftau und Sara Scbldcher, MaUieisen 
PdSCI^i ih'5 jüliKiTn hlU«fr*w, I7 Nov. IDii" 

') Kgl. StaatMidliv an DOHcMorf, S«oll>ei«er Ocricbls-Aldcn. 
•I VemL Maixo, BeiMge, II, S. 112. 
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Johannes Mcwis und seine Praii slarlwn /ii Stolheru. IhrOrahslrin lit-j^ auf dem Finl(enlnlr^:er 
hrii\)lKi( zu Sl<j|lxTg. Drniclbc, leider s«lir /erbrochen, zeiffl in schuticn l'orrnen und ürna- 
nicntcn die \X'a|>|K'n Me*is und I'clüfer. Lr>tere> enthüll eine über Wasser fliegende Möwe, 
»eiche sich auf tleni Helm wietlerhnll. letzteres die drei aburrundeten Blällcr, auf dem Helm 
ein Blatt aber ohne Flügel . In einem oberhalb der \X'ap|xMi anKcbrachteti Oval steht ein 
nicht mehr ieslxirer Bibclsprucli. unten in \icr (Jtiadraten auf die V'erslorb«-nen bc/üglichc In- 
schriften, die aber auch nicht mehr zu entziffern sind. 

2. Maria, gel. zu Stolberg am 7. Januar 1(1^7. Paten: Dicdcrich Peltzer, Maria llocn und Maria 
I'<iess genannt Steinviegh. Sie starb in den ersten Monaten. 

3. Johanna .Maria, gel. zu Stolberg am 1). August Ki'SS. heiratete daselbst am Ih. April 1684 
.\brah;mi IVIlxer, Johanns, gel. am 25. .Mär/, ib'-sl. Sie erbte u. a. den ..untersten kupfer- 
baum an der fuhrt auf dem Slyretibcnd", dann den Weyerbend und ein Drittel aus dem U. 
Teil an dem vom verstorbenen .Abraham Beck herkommenden Kupferliof zu Slolbeig. Abraham 
Peltzer liess sich am l**. September I0*)7 diesen BesiU! \on Schultheiss und Schöffen beseitigen. 

4. Anna Sibiila, gel. zu Stoll>crg am 2i. April löfiO, heimele am 18. .Mai 16S8 Johannes Peltzer, 
gct. zu Stolhcrg am 7. ,März lotil. t 1714, der in zweiter Ehe am 16. Oktober I6Q5 .\4argarelhe 
I.ynen heiratete. Sic starb im Jahre 1693. 

V .Mathias, sieh VIII. 

6. Johannes, gct. zu Stolbcrg am i. Februar 1664, gestorben am 16. Mai 1666. 

7. Johann Bernhard, gel. zu Slolberg am 6. Januar I6(>4, gestorben am 16. .Mai 1666. 

8. Abraham, geb. zu Stolberg am 17. Sepiembcr 1668. 

<). Jakob, geb. zu Stolberg am 21. Dezember 1670. Paten: .Mathias Peltzer, Jakobs; Johannes 
Peltzer, .Maiheis und Sara Peltzer. 

10. Hermann, sieh Peltzer-Nysset. S. SS. 

11. Johanna, gel. zu .Stolberg am 27. Dezember 1674. Sie verkaufte am 23. Dezenil>er 1699 in 
ihrem ledigen Stand an ihre Bn'ider .Mathias und Hermann, sowie ihren Schwager Johanne? 
Peltzer die ihr in der Krbleilung zugefallene Kupfemiühle auf dem Styrcnbcnd bei Stolbcrg, 
ncbsl den dazu gehörigen Wiesen für 1040 Rthlr. und 72 Albus. 

VIII. Mathias Peltzer auf Grünihal, Kupfeniieister, gel. zu Stolberg am 6. Januar 1662.') 




K«|ilMkor Gitatlul )¥*!. 

'l Stolbttger Kirdicnhiichrr : ,jnno 1M>2. den 6. J^n. liHl .Matthcts Peltzer der jlinger nndt seine huyllfrauw 
sinen soen leten doopen midi narmcn .Maiteis. Oetuyn-Iien .Mallei» IVlIzer de oude, D. Petrus Fuckes tot geineindl 
in Duyssellandl und Calliarina Hlantsch genand Hocn." 
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Er erbte laut Teilungsakl vom 19. St-ptemhcr 1007 mit meiner Schmcslcr Johanna, welche m der Zeit 
noch minderjährig war und unter Vormundschaft von Johann I»ell2er d. J. und Isaak de Blanche sUnd, 
Haus, Kupferhof, üalmelmaiile und Arbeitshäuser am DonncrsbiTg, von denen dem Schlos5herrn von 
Slolberg 2 Kapaunen Erb^ins zu geben waren; weiter den Rauplau an der Strasse /wischen dem 
.Weissen Pferd- und Christian flosshammers Haus und Drei Viertel Land unterhalb der l'annenhülte 
am l'ussweK, wovon das Haus Stoiber^ i'/, Sester Hafer und ' , Brathuhn [Irbzins erhielt.') Am 4. Ja- 
nuar 1700 licss er durch den Schultheiss Servatius Brüggen und die Schöffen Christian Orlman, (.aurcn/ 

Sp)ss und .Abraham l'eltzer in 
Stolberg einen Akt realisicn'n, laut 
dem er am 23. fJi?zember 1 699 mit 
seinem Bruder Hermann und seinem 
Schwager Johannes l'elt/er von Jo- 
hantu Pcit/cr dir derselben als 
lirbteil zugefallene Kupfermühic mit 
Wiesen auf dem Styrenbend, welche 
an seine Grünthaler Mühle sticsscn, 
für 1040 Rthlr. und 72 Albus erwor- 
l>cn h.iltc. I) 

l:r war der F.rbaucr des mit 
prächtigen (JJrten und grossen Wei- 
hern umgebenen, mit Thflrmen ge- 
zierten, ausgedehnten Kupferhofes 
Cirünthal, welcher noch heule, ob- 
schon der schönen Umgebung ent- 
kleidet, eine Zierde Stolbergs ist. 

Aus seiner am 2. März 1689 
zu Köln geschlos-scncn F.he mit 
Mechtildis Elisabeth Steingen, 
Tochter von Johann Adolf Steingen 
und üertrud von .Meycn gingen 
7ehn Kinder hervor, von denen 
jedoch mehrere in jungen Jahren 
starben. 

1. Johanna ricrtnid, gel. zu Slolberg am 18. Dezember 1689, vermählte sich am II. Juli 1719 
mit .Mathias von Asten (geb. 1092, f A. MArr. 1772), der 1719 im Knautzenhuf diccrstc Tuch- 
fabrik Slolbergs anlegte.') 

2. Anna Sara, gel. zu Stolberg am 4. März 1691. 

3. Mathias, get zu Slolberg am 11. August 1692, gestorben als Kind. 

4. Johann Adolf, sieh l'eltzer auf Bemhardshammer, Seite 81. 

5. Johann Arnold, geb. zu Stolberg am 23. Oktober 1695. 

6. Abraham Friedrich, Kupfermeister auf ,.S(mnenthal" in Stolberg, gelxiren am 23. .Märe 1697, 
vermählte sich am 2. Februar 1721 mit .Maria Agneta Schleicher. Er war Aeltester der Stolbcrgcr 
Gemeinde. Zu der Zeit, als er an der Spitze des Konsistoriums stand, gerieten die Reformierten 
mit den Katholiken wegen des ehemaligen Kirchhofs der ersteren in Streit^) Der Vorfall hatte 
folgenden AnUss. Ein armer Katholik, der keine eigene Begräbnisstätte besass, sollte auf dem 
allen, von den f^rotcstanten vcrla.sscncn Kirchhof beerdigt werden, als unter Fühnmg des Acllcstcn 
Abraham l'ricdrich Meitzer die Reformierten dagegen Einspruch erhoben. Eiei der misslichen 




U'npf«« WlIwr-flIHafen Iii ftloll«<g. 



'I Orig.-Perg.-L'rk. im üaiUt des Herrn Adolf Bastin in Stolberg. 
'( L. V. Alp«n. Nachr fllwf Stollwg, S. 39. 
•) Ritzefcld, S. 49 folg. 
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Uißc lier Katholiken, deren Friedhof nicht mehr geniigle, erstnchte I'atcr Schaaf einen Vergleich. 
Schon war dir Mehrzahl des KnnsistnriiiiTis in h(Khher/i>;cr Weise bereit, den Kirchhof voll- 
sländiK den KathoHken zu überlassen, als ihr Pfarrer seine Zu&tinitnunK versagte. Eis kam zum 
Prozess, der nach grossen Kosten /» üiinsten der Katholiken entschieden wurde. D.iss Abraham 
Friedrich IVItzer in dics«'m Streite stets zum Frie<)en riel, gereicht seinem .Andenken nur zur F.hrc. 
Kinder : 

a. Mechlildi« tilisabcth. geb. zu Stoiber^ am IS. .Marz 1721, heiratete zu Wickrathsberg am 

'2'i. Februar 1751 Konrad Schmitz, Sohn von Johann Schmilz und Katharina SchipfK'rs. ■) 
h. Oertrud, geb. zu Stoiber^ am 21. August 172'J. 

c. Maria Agnes, geb. zu Stolberg ant 10. September 1723. 

d, M.ithi.is, get. zu Stnlbeiy am I.Januar 1721, f als Kind. 

c. Johanna Sibilla, geb. zu Stolberg am I. iVtai 172t), t at' 7. Mai 1720. 

f. Mathias, sieh l'eltzer in Uedem, S. 86. 

g. Tochter, gel. zu Stolberg am September 17 52. 

h. Johann Friedrich, get. zu Stolberg am 30. Juni I7]S, «urde von einem pfälzer Soldaten 
unvorsichtiger Weise erschossen, als er das Thor auf .Sonnenthal" öffnete.*) 

i. Johanna Katharina, get. zu Stolberg am I J. Januar 1737. 
k. .■Xdaiu Jakob, get. zu Stolbelg am I. März 1739. 

7. .Margarethe Mechtildis, geb. zu Stolberg am 8. Februar IbW, vermählte sich am 31. Oktober 1724 mit 



dem Kupfermeister Leonhard Schleicher auf dem „ Unterstenhof" (geb. I7(H). f am Februar 1735). 
Ihr mit den Alliaiizvapiwn geschmückter Grabstein liegt auf dem Friedhof Finkenberg. 

8. Maria Elisabeth, geb. zu Stolberg am 23. Fcbniar 1706, t zu Stolberg am 1. Oktober 1792, 
«-ar seit dem IG. Januar 1731 mit Heinrich Peltzer (geb. am 22. Januar 1710) verheiratet. 

9. Mathias, sieh I.X. 

10. Abraham, geb. zu Stolberg am 22. Juni 1712. 

IX. ,Mathias Peltzer vom Cirünthal, geb. zu Stolberg am 25. Mai 1708, wohnte 1725 in 
Wevelinghoven, vermählte sich daselbst 1729 mit Christiane Maria von Volckers, kam dann aber nach 
Stolberg zurück und widmete sich der Messingfabrikation. In der Oeschichtc Stolbergs trat er zu jener 



'I >X'ickrathsbcrKcr Kirchenbücher. 

'I L V. Alpen, Nachrichten über Stoibers, 27- 
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Zeit hervor, als ein Herr von Mirbach, weicher protestantische Oesinnung heiicheltc, gestilt/t auf ein ' 
{(urfürstliches M.ind.il, 1744 sich in den Besitz der Herrschaft 711 setzen suchte.') Unter seinen Anhängern ! 
»arcn Mathias Peltzcr, der Schulihciss \Wt\r. und viele Kupfermeister. Auf dem Markte «iirde eine g 
Buhne errichtet, vor der sich die Gemeinde versammelte; die Kupfernieister sassen zu IMerde. Nachdem 

in feierlichster Weise der Huldigungseid geleistet und ein Lobgesang in der Kirche verklungen war, ^ 
begab man sich zur Burg, vo bei Musik und Jubel ein üppiges Mahl die Feier schloss. Die Herrlichkeil * 
»ar aber nur von kurzer Dauer. Auf Anlass des Freiherni üeorg Anton Beissel von Gymnich erhielt I 
von .Mirbach von der herzoglichen Regierimg in Dfis.scldorf Befehl, die Herrschaft unverzüglich zu ver- 
lassen, und so verschwand er eines Nachts aus Stolbcrg. Herr von Beissel zog wieder auf die Burg, ' 
Hess sich von neuem huldigen und wurde am 13. Juli 1745 mit Stolberg belehnt; die Gemeinde miisste 
aber zur Strafe ein neues Huldigungsgeschenk geben. 

NX'ann .Wathias Pcitzer starb, ist nicht bekannt. 

Seine Kinder waren : 

1. iMechtildis Elisabeth, geb. zu Slolbcrg am 24. September 1730. 

2. Mathias, geb. zu Stolberg am 13. November 1732, f am 30. Oktober 1733. 

3. Johann Moritz Winand, geb. zu Slolbcrg am 13. November 173X 

4. Christine Gertrud, geL zu Stolberg am 2. Dezember 1733. 

5. .Mathias, get. zu Stolberg am 24. März 1735. 

6. Christiane Maria, get. zu Stolbcrg am 21. Oktober 173fi. 

7. Johann Adolf, Messingfabrikant in Stolberg, geb. daselbst am IS. Mai 173S. 



IX. Johann Adolf Peltzcr, Kupfermeister auf dem Bernhardshammer, geboren zu Stolberg am 
24. Marz 1694. Am 30. Mai 1726 teilten die beiden Schwäger Theodor Pelteer mit Margarethe Prym 
und Johann Adolf Peltzcr mit Adelheid Pr\'ni den Kupferhof .in den Stöcken-, erstcrer erhielt den ältern 
Teil der Stöck, während letzterer Besitzer der neuen Stöck wurde, dir er noch in demselben Jahre mit den 
seitlichen Fabrikgebäuden vollständig neubaute und später liewohntc. lieber der Thorcinfahrt ist noch 
sein und seiner Frau Wappen vorhanden. Ihre Wappen finden sich auch auf ihrem Grabstein auf dem 

') flitzrfcld, S. « 47. 



Peltzer auf dem Bernhardshammer. 




Iter eWflMlIi« Kupftrbol t'olerer BcnhanUbMBmer b*d SlolkMt IltT. 
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I ml ■ - IHt Stein ist /iomlich «'ihallcn, die /cichmins a'icf pliimpni. h.ir<nktii loriiicn 
und Ornaiiienten mit g^neJidicr Verk«nnuii(; der hcralüik Inder sehr schlecht auü^feluhrt. Htmerkcnstvcrt 
sind dl« nmdcn Btttter und die Plflg*el, letztere auch auf dem Piyinschcn Hctm. 

Johann Ai)olt Ncnnähllo sich am 2t Aiij^iist 1715 m Slolberg mH Adelheid Prym (ijcb. am 
3. hcbrujr lO'JU, t am !'J. Juni 1777), Tochter von Hciiiridi Prym') und Anna Katharina Si.harJintl 
und starb am 24. Juli 174a 

I I llic < i^rnMionic allen iind vornchiii'-n Aiclmicr k.itsm-Nihl<-cfit> KnitiiH mu iltn Srihnni eilMS iWI 

Jahre I447 f Wilhelm l'rynu* in der Maricilbamslras.sc, Jor Lchnim.iiin Ji-s SclikidaieT Lchiihcis in A.icIil-ii «,ir 
t. Johann, sich II. 

2. Wilhelm IHymf, Ral>mllgl<«d in Aachen, sctMiikte «Ol 8. jHiii U37 der Siadl »eine aul „Uilait. AUrt KuAitrs 
vyi" lanienJe Rente von 10 Gulden und lieh ihr noch M Gnhlen «eijien Jährlichen Zin^ «Sudtarrhir 
AachcRt Hc|h J 39.| Er bcsas ein Slilcfc land den Schikl" vor Känittsthor. weidM« nach teinen Tode 
1-IH auf sciBcn Sohn WUhclin fihencing. SMme: 

». WHhch» IVyme in der M a r ien bo rntliaw e. mirtk vom Scblddeiicr UtinhoT mit dem Bend Jn den 
Schiht" belehnt. 

bi Mathias ftiu» Pryme d. J., erhielt UM nral vom seinem Vater slaminende StOcke Land vw KSniEsthar. 
welche clwflials Adam Hertotff waren. DIcm» l;ind kjm 1-182 an Simon PIckeleir, der mit der Vitwe 
vnn Wilhelm Prym vefheifület «ar, und 1486 an Pichele» Stiefoohn Wilhelm Ptym. 
X MatMa» (T1>>^i Pry^ic In der Marienbom«lras«e bem» 1447 ein Stäck l^nd „in den Sdilld". Sein Sohn Johann 

*ar 147=1 I rAiui-kaiKT in Kni^M.'!. 

II. Johann Pim:h', itSii' 1447 vuiisiuiitn Vater UinU ,.iii dtn SwIiiUI' vui KöiiijjvlUor uiul biviN^lHjin uuüllii] m 
Marienhoriisrr:isst . «<'Miv vr>ii «einer Pirau EHtabetb (Elsgen) Dollarts herkamen. Im Jahne I4i4 «ar er tot. ICindcr: 

1. JolKiiin. -iL-h IIL 

2. (jiTl.iili. st.iri) l'iJl, linrati-li- .\Urj;a.'itlic ■.nn Ttiii-mii 'li'i^i, Inclittr von NilnLii von Ttiicncn il. A. 

t l ciKiliaiil. Miifili' tt.irli *li-m ImU' ^iiK-N V;ilfrs vimi S< hlfiiUru-i I iliiilvil iiiil »Inn itiiilliTlii-Iu'ii llaiiH' in der 
.M.itii'iiN'rnsli.i-.'.r Ivlehnl, «.ir ^^ä^lti*^.lu•^ IV.iiiitfr innl trliielt ;il>. Miic)ier 14fi<i vnii iI<t SIjiIi UK) Mark 
Jalirf .iji-li.ill )Mnl I') .Wirk für Kle'ifiiiiK. <St.iJtariliiv n\ .Vivlion. Kqi. J 4d.i Von sciiini IntliliTn xnar eine 
an l.entilianl Kiir-.s^'en. eine andure an Keininl Styvc vprhcir.atel. 

III. Joliaiiii ["rytii il j auf S. Jiihjnntsliaeh. »iirilc miil zi»ei Sific'« Ijiul ..in den Scliiki " vor Könicslhor 
belehnt, »ar 14'lfi >t ulti^iliL-T W'LTkmL'istrr, b<->as> ein Hans ,.up die Kost" in .V.achcn, «elch'-s- vnn Palm Spwiisi-l/n 
herkam, Iiis «ar er icl, \'<>n seiiur Iran einer Toihter vimi llnnnvli von Tliierifii, irhielt i-r ein llaii>, auf lirni 
A Schilling Ueiui- /ii ^nln^lt•M lies h. ("u lsl^|ntal•■ in Aaiheii Listeten. Kinder: 

1. UtMbeili. »i/te ]=<\s ihren Uruder Johann zum Lehnsmann ihrer zwei Stücke Land Jm Sdiild" ein, starb 
VW 1543 imM-rhcirateL 

2. Johann, .'.ieli IV. 

3. Karl l'iv»! /um ,.[\!iianl ' in ili-r .MiU-ymulis.-.lr.iv'C m .Vulini. lylcainne am K* Januar liKi deni Paul 
W)n der ll-^nek V . OnUlen /ins anl Jnh.irni Prynis H;ni> „np S J<ilian»lvicl)" H-Iinlili^' ^n >ein. S<-ii]c Krau 
CUmheih Styve i'Styti Ikssüs 10 (iiililen l;rlirrnte bei der Stadt, über die ihre Mntter .Aiines. WiMre des 
Dimns Sty\t' m ihrem Namen am II. Oktober I5S7 quittierte. Elisilxth verkaufte am 30. November 1542 
als V( it«e mit iiiren lOndem dj» Hau* nun Elefanten Htr 32S Jofdiimsttaaler an die Ehegallen Johann und 
UartKu-a Sdirick. Kinder: 

a. Karl, vermilth W mit Maria. IM2. 

b. Maria, vomihtt l> mit Evshaid vun Oslerwyck, ISG. 

c. Engen oder Elsgien. 1M2 M^. 

d. Kalharlne, 1543 Mlg. 
c. Agnct. IS42 Mig. 

r. Oerhdi, 1542 MIb, «nhnta am Box neben Peter Pellzcr, hcinlete Hekne, die 1615 als Vitire lanumt wird. 

4. Agnciv wmlhlt mit Johannes voo Kitelhmtli. Sie wunlen mn 4. Januar 1543 als Erben vom EKnbclb ftym 
mU einem AoiHI an z»ci StBctan Land Jm Schild" bdehitt 

i. Malta, ctttie das Haut auf der Rest. Kir das sie l^SO dem h. Oelülspiut 1 Sehining 9 Pfennig Zinsen zahlte. 

Im Jahre n4J w ird sie als \X itue von NiVolas von lliienen (ji-nannl. 

IV. Johann Prjni, ^>^■h ni Aachen 1477, l^l^i mit hiiid ..im Sehild" Ix'lehni erhielt 1i4* ans dem Naclilasse 
seiner Schwester Kl-nen einen .\nleil an iIiTcn I and ,,ini Schild", Hr bcuohnte 1i37 ein Hans in der SchcTpstra-s»e, 
.auf dem u .schillinj; /ms /n Ihinslen des h. Cieistspilals lasteten, tr war »eimal verlieiraiet, in erster Khc mit 
l.iesthoi Huiteis. in /»citer The mit Slaria l'ngels (1M7|, Tochter von Karl und üoritthea rn^els Mit ihr kaufte ei 
aiti V Wir/ IS44 voin lliifM'hmied NX'iIhrlni vi»ii F-silueiler und s«'iner 1. I rau Agtio du Haus, Ht>f und txb m der 
Küinstr.iv-o. netx-n seinem. I't^'ins Hans und ( iiindiilf V( eiivnbiiri^ ürb, (Qr 2S Guldcn 2 Mark, den Qitldcn ZU 
b Mark. Julunii «ar 1^ toL Seme Vi'itwc beiratcle lii'M Nikulas Kosik 



Digitized 



jy Google 




Kinder : 

1. jMathias l'eltzer. Mei>in>iijlnik.iiil. -^^i ni Siulber« am 2Q. März 1716. f am 4. (^klolwr 1793. 
Er bdraicte am Ib. Mai 1740 Anna Maria Pelber. Ihr Onbstdn auf dem nnkenbei|{ zeigt 
beider Wappen mit zugespttzien BttHern und Plttgeln auf dem Helm. 

2. Heinrich, ;neb. /u Slolbtr^ am 19. Aiigiisl 1717, »ar infiiigs Mi-NsinRfabr:kanl. sk'lltf aWr 
im Jahre 1754 diese habrikation völlig ein und begann, angeregt durch seinen Oheim M.ithias 
von Asien, Tuchhandel und Cochcnillc-Rotfärbcrei, «-orin er ein bedeutendeb (ieM.h;itt mit 
Aachener Alanufiikturen Imadite. In einem wegen der atldtiaciien Aociae auf gerbte Tuche 
gegen die Acrisemeistef Dionys Dreesen und Heinrich Krauthausen in Aachen 1746 beim 
RciihskamnuTfUTithl gcführlen Rechsstrcit unlersicgellc er die V'olluiachl für seinen AnVllt mit 
folgendem PelschafL >) Später zog sich Heinrich von den Qeschiften zurück 
und Idrie zu Vorveiden .aufm Buadi*, ilarb aber In seinem OdMUtort am 
26. Januar 1795. Er heiratete zweimal, in enter Ehe am 24. Oktober 1741 
tu \Veiden mit Maria IMarRaretha Scbmids, Tochter von Simon Schmids und 
Ann.! K.i;li,5rin.i Schmids; in zweiter Hhe am iO. Juli 1759 zu Burtscheid mit 
Maria Elisabeth Baumhauer') (geb. am 3. Januar 1721, f zu Vorweiden am 
21. September 1779). 

Aus ersicr I:hc slannuon fünf Kin<ler. .lus /«eiler Fhe eine Tochter: 

a. Adelliti.l, get. /u Stolherg am 10. Wär/ 1743, t als Kind. 

b. Situ m. ■j.i-t 7U Stolberg am 17. Mai 1744, f ru Vom-ciden am 28. Januar 1779. 
c; Anna Katharina, geb. zu Stolbcrg am 17. Oloober 1745. 

d. Johann Adolf, geb. zu Siolbeig, am 31. Dezember 1746. 

e. Adelheid, geb. 7!i Stnlbcrg am 8. Juli ITiO. 

f. Maria Anna, geh. /u Stolherg IV()ll, f Aachen am 14. Dezember 1825. 

3. Johann .AdDlf, ^leh X. 

4. Mecfatüdis Elisabeth, geb. zu Stolberg am 16. Juli 1722, t «n 28. Mai 1772. heimele am 
19, Juni 1746 fden Kupfnmelsler Mathias Schleicher von der RoderfeurK, geb. 17. September 

172?. + IS. Mär/ 177S, Snhts von Leonhard Selilciihi.-t v. in I't riifi:iti[?-li.iniiiici Ida 
üertrud tiuperlz. Mathias laufte von dem schwachsinnigen Abraham l-'cltzer den schönen Kupfer- 
bof Rosenlhal.^ ihr mit dem Wappen gnchmOcider Onbatein Hegt auf dem finkenbeig. 

X. Johann Adolf Peltzer, geb. zu Stolbcrg am " l il iunr ITId. Kuj>fermeisler auf Bemluids- 
hammer, Mitbesitzer der Kupferhöfe Banfaanbhammer, Buschenbvrg und in den Stock, erwarb von seinem 
Ohefan die «He SIAclc, wie es scheint ab Ruine hbizu. Sie wbd im KauhM als Bauplatz bezeicbnet, wSbrend 
noch 1726 von den Ofenhluschen d. i. Schmelzhötten dersellien die Rede ist. I:r verniilhlte sich in 
erster thc am 24. Juni 1755 zu Stolbcrg mit Ida Sibilia Schleicher (geb. am 17. März I72S, 
TocMer von Leonhard Sehleidier, der den Unten • Berabardahanmicr bewohnte, und Ma Gertrud 

: Ehe war ohne NachlnnMcn: 



Am Johann ?tym vakt Ehe cnbpraaoi zwei Kinder, die : 

I. Johann Pitym, crlikit am 31. Deeenibcr 1990 ndt Mincm Sdiwagir Heinrich von Raade den auf NIhotas Rom 
ab LeiheOchier tthe i g^ aa gtnai Tdl der UndociHi „am ScbiM", weichen sie fDr 7'/, Oiilden Ztaa la ihcn 
Vetter Jakob von iOfclinth nndAmu, trioe iVau, «arkanfkn. Johann heimlete CMcBie «ZilfM) Sd u e üm w d ier, 
Mcn Tochter (1944|. 

3. EHnbdh (Lyngcn) heiratete den SdnMcr (TwfahUdler) Heinrich vmi Riede, der 1961 das von seinem g^ 
stotbcnen Schwiegervater hefheawemfc Haut ,vder KataMU" auf Pontbrflck besäst. An dieiem Haut halte 
daa b. Ocistspital 3',', Marie Rente. 

■) Kg}. Slaalsaichtv zu Wetzlar, D 327/S43. 

^ Oenealoeie nach einer Urkunde von 1767: Johannes Baunhaner, Kanfaunn in Aachen 1767, heinietc Maria 
Anna Baumhauer doi 1767), wovon: 

1. Maria Unabcth, geb. 1731, hcfaMete Heinrich Peltzw, 

2. Jakob Reinhaid, set>. un &Sc|ilember 1728, f zu Aachen am 8.Julll786b hebaiete Anna Kilharina Baumhlner. 

3. .Mathias Abraham, 1767. 

4. KmluriHii r.lurliillc, heiratdr Peter Irleiiruli lljniel. 

5. Anna Elisabeth, geb. 1746, heiralete Abraham MoneniC IVItzcr. 
1 L V. Alpen, Nachricbten Iber 8(oMm& S. «2. 
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Hu|)«rU. ') V.r heiratete in zweiter F.lic Jolianna 
l'eltzer vom lliischetibcrK («el. am 1 0. Januar 1 7-40, f 
am 18- Oktober 1779). Tochter von Hrniiann PelUer 
und Anna Katharina Schardinel und starb I7S0, 
Aus jeder Oie cntsproswn fünf Kinder: 

1. Johann Adolf, geh, zu Slolberi» am 17. 
Allßlist 17i(), t a's Kind. 

2. Leonhard, gt'b. r\i Slolhcrg am 20. April 
I7'j8. 

3. Johann Adolf, sieh XI. 

4. Ida Cjerirud, Reh. zu Slolberi am 15. 
Juli I7f>2, lieii^telc am 24. November 178t 
Johann Jakob Hachimann in Düren. 

5. Heinrich, getauft zu Stolbcrg am 29. Mai 
17W). 

6. Menuanti, sieh Pell/er-Hirsch S. 8(). 

7. Adelheid, geb. zti-StolberR am 23. August 
1771. 

8. Anna Katharina, j^eb. zu Stoiber« am 31. 
Anglist 1773, heiratete am 15. Januar 1793 
Friedrich Noss aus Hessen-Kassel. 

9. Johanna Leonarda, «eb. zu Slolberg am 24. 
Dc/cinber 1775.') 

10. Mathias, geh. zu Stoiber]; am 17. Januar 
1778, t zu Bcrnhardshaminer ani 17. Juni 
1778. 



Jiihaiiti Ailolf I'HUffi, 
iitch oinr» auf riamr KapCtff|i1ftllr frmalt«!! Illldv. llli*tv« b«-faftd «kb 
bin vnr ^nlcvn Jfthrfti M H#rrn Miu roii A*usi ftuf Pruttcnlhal, 
•Irr o% Harra Dt. Hubvn «ym Tvltivr in Nlirwm in Tutieli gth. 



XI. Johann Adolf f'elt/ter 
23. Dezember 



Kupfermeister, 




geb. ZU Stolberg am 27. L'ebniar 1700, f sm 
837. Er erbte den Kupferhof die Stock, bcsass aber ausserdem noch einen Anteil 
am Bernhardhammer. ") Seine Licblin:.;;sbcschäfiigung »ar das Studiinii der Natur, vor 
allem Haimizuchl und Slernkninde. denen er seine gan/e .Mussczeit widmete.*) Von 
ihm ist auch das im Jahre I81() erschienene Schriftchen .Denkwürdigkeiten des 
l leckens Stolberg und der benachbarten Ocgend von einem Einsiedler».») Wegen seiner 
Nörgeleien hiess er in der Familie rQuessmännclien*. Er vermählte sich am 24. August 
1785 mit Susanne .Maria Lvncn, (geb. am 29. Oktober 17(iO. t am I. Februar 1801) 
Tochter von Johann Adam Lynen auf Schmidlshof und Susanna Maria von Asten. 
Dieser Ehe entstammen 8 Kinder. Am 30. Januar 1803 schloss er seine zweite Ehe 
mit Anna Katharina l'rym (geb. zu Slolbcrg am 27. September 1768, t daselbsl 



') Allianzwappen Schleichcr-Hupperlz mit der Jahr»zah1 1724 befindet sich noch heute Ober dem grossen Portal 
auf HemhardsKammer. 

') Von Jen Töchtern heiratclc eine einen Holländer namens Pishalor in Köln. 

') [>er IVriiliardhammer war gegen hnde des IS. Jahrhunderts im llcsitzc einer Witwe Peter van den liergh in 
Köln, welclte am 14 janiur 179* folgende Anzeige im Aachener ZiiM-hauer \. I»)5. S. 1325, erlicss. 

..lün in Stolbcrg bei ;\achen gelcgeni-s zum Hemardshaiiurier genanntes Oul, hmehend in einem zu zwo 
hlau<>haltungen ganz Iwxjtieni emzurichteten \X'iiliiiliausc, einem «rowen Hintergebäude, nrfisl !>lallMiigm, Stheune 
nnd Remise, (ort zu dasigen Kupfergiessereie cHiirderliclien Werkhäiisem einer vortrcflichcn .Millile. sampl Calmey 
Mühle, vcTschicdmcn Weycm Qärtcn, Uaunigärtcn einigen .Morgen l.ändcrcicn und sonstigen Üiischgerechtsamcn. 
ist am I. Mai gc-gcn laicht zu beziehen oder zu kaufen. Liebhaber wenden sich an ntcincn Sohn Heinrich 
van den Hergh in Mülheim a. Rh." 
') I,. v. Alpen. Nachrichten über Slolberg, S. S4. 

't Vergl. Zeitschrift des /Vichener (leschichtsv. III. Band. S. 14b. Anm. 1. 
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Du KaphilMf „la 4tx- Sclkk" li^. 



am 15. Juni 1805), Witwe von Mathias Leonard Lyncn, Tochter von Heinridi Pry""') Anna 
Kornclia Peuschen. Aus dieser Ehe stammt ein Sohn. 
Kinder: 

1. Susanne Sibilla Elisabeth, geb. zu Stolberg am 12. Septemticr 1787, vermählte sich das«lb$l 
am 30. Mai 1804 mit Heinrich Adolf l.ynen, Sohn von MathtdS Leonhard Lyncn und Anna 
Katharina l'ryni. 



') l. Ucber die ältere üenealope dieser Familie habe ich S. 82 Iturze Nachrichten sebracht. IJer nähere Stamm- 
vater der Sloltjcrgcr l*ryiti »ar Wilhelm Pr>in, der im Jahre IVti als reicher Tuchmacher und .Mitglied des Rats in 
.\achen lebte. 1561 «ar er verstoftjcn. Sein Sohn: 

II. Qirislian iKerstt ftym Iwohiile ein Hau» in der KölniUrxise neben dem Hause tum Pü\z unweit der 
Minoritenkirche, «elches er am 8. Kebniar 1561 \tm Johann Prym und Heinrich von Raide für 826 Dulden gekauft 
hatte. Wegen der Iktiut/imK des hinter dem Garten flicsscnden Haches geriet er mit seinem Nachbar Leonhard Krön 
in Streit, einigte sich aticr am 12. Juli IW), doch kam es 1571 mm l^rozcss, da er den N'crtrag nicht hielt. 
(Kgl. Staatsarchiv tu Wet/Jar. K. UIM.31'27.) Er heiratete Katharine iTringcni Clatssen il57l), wovimi: 

1. Wilhelm, sieh III. 

2. Christian. 

3. Nikolas (Claesl, sagte am 26. .Mirz in einer Streitsache Aachens gegen den Herzog \'on JQlich „auf 
Refehl von Kerstgen FYimen nachgelassener Wilve aus", dass seine Familie twi Lövenich im Ijnde Jülich für 
Ober 200U Thaler Crbgtlter beaul/e, deren Renten der Slrajtsenrluber Gerhard FHerbom gewalisim an sich 
genommen habe. 

III. Wilhelm l'ryni „im goldenen Kimer". Hauptmann in kaiserlichen Diensten, nahm I5Q<) seinen Abschied und 
vrurdc l'rntestant, er Start) zu Aachen am '22. Oktot)cr 1645. F.r «ar vcnnihlt mit Maria von Thencn, t 1663, Tochter 
von Nikolaus von Thrnen und .Maria Beyers in .\achen. Kinder : 

1. Kalharina. heiratete Jeremias Heusdi d. J.. geb. 1610. 

2. Sara, konlinniert am 5. April 1629. heiratete 1645 Heinrich Pcltzer d. J. auf der Roderburg in Stolberjt. 

3. Christian, sich IV. 

4. (icrtnid. gel. /u Weiden am 1. Mai 1616, f am 13. Juli 1668, heiratete am 17. Februar 164*) Ahraham Reck, 
Isaaks Sohn, in Slolberg. 

5. iMaria. t am 22. September 1653. heiratete I) 1633 Uaniet Keuchen. Johanns Sohn; 2) am 30. April l(>41 
Heinrich Pdtzcr d. A., t am 30. Oktober l(>45; 3> am 8. April 1652 Heinrich Engel, Witwer von Kathariiu 
Fj-nst in A.afhen. 

IV. Cliristian Prym. geb. zu Aachen am 23. Mai 1614, widmete sich der Kupferfabrikalinn, beiratde zu Stotberg 
am 15. Febniar IWi .Margarrtha. Tochter von Heinrich IVItzer, welche am 14. ficzember 1663 im 45. Jahre starb. 
Im Jahre 1653 vcrlicss er mit seiner Familie .Aachen und kam nach Stolberg. 

Kinder : 

t. Maria, gel. /u Burtscheid am 10. November 1644, heiratete am 26. Mai 1665 zu Slolberg Simon Lynen. 

2. Wilhelm, get. zu Burtscheid am 7. Novcmlxr 1648. heiratete am 27. April 1670 zu Vaals Kva Ciillis. Tochter 
des t Franz (Jillis und der Katharina Roemcr in Burtscheid. Sic hintcrtiesscn zahlreiche Nachkommenschaft. 

3. Heinrich, get. zu Burtscheid am 16. Juni l<>S2, heiratete 1674 Anna Kathariiu Schatxlinel. 
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2. äara Atlelhekl, j^cb. zu htolb«r)( am 21. November 1788, t daüelbst am 26. November 1796. 

3. Wendeline Katharina, geb. zu Stolbeis am 12. November 1790, f daselbst unveriwinilet am 

I I. April I.S17. 

4. Joli.nin Adnin. -^oli zu Siollxin am '2i. I.iiuku i7*i4. Ki.n^tnfabrik.int in A.iclien, liciratcic 
am 2i. Oklcilur 1S2) ,\»i-clitllilK .M.ii^;,iiillic Schk-icluT (f;ch. am 20. Dc/omber 1796) 
Tochter von Johann Nikotaus Scbkichcr und Maria Ocrtruü Lymrn. Einzitp^ Kind: 

Maria Johanna Mechtildis, Keh. zu Aachen an 9. Augnsl 182% vermlhHe sich zu StolberR 
am 3, Juni ISU) mit liiliiani l'hilipp Otto /imyraf, IkTt^inEt ninir aus Diirtn, m-b. 1815, 
Sohn von Jüsirn ( ru-ilnrh Christian Zin1;;r.it und Maria Kalhürina Kinyliiij^ in Sicj^ctL 

5. (jLrtriiil Ai5<illoni;i. mb. /u Sii)ll>ci>; atn 7. I>e/cinlvir 17<)'). Miniiihlte sidi am 5. Juni 1814 
mit Heinrich Lyneuj Sohn von Laurenz Pudinand Lyncn und Gertrud Prym. 

6. Sani Eva, Reb. zu Stoiber^ am 8. Damiber 1797. im 18. Mai 1798. 

7. Luis.!, i;ob. zu SioHhtv; am 23. Apnl 1S(I0, 

8. i neUenlu Adelheid, geb. zu Salbung am Ib. Oktober l&Oi, betratete dasei b«l am 3. Juli 1828 
August Lynen. Kaufmann hi Drdssel, geb. 1797, Sohn von Uurenz Mathias Lynca und 
Johanna Elisa beih Pdtzer. 

Peitzir-Hirsch, 

XI. Hermann Pcltzer, Kaufmann in Krefeld, geb, zu Stoibers 3. April 1770 ■) hcinlele 

in Kivtclil N\aria l raii/i'-»a Konstantia Hirsih. prb. 7» Stolhcrj;, am I, November 1781, Tochter \on 
Johann Konrail Hirsch und Anna Mar^-anilia A|xillonia Oicstn in Kn-ffld. Als <ifiri Vater starb, »ar er 
noch ein Kind. Seine Mutter abergab ihn zur tntiehung dem Ifaner Denhard in WickralhsberK, woselbst 
er auch 1788 konfirmiert wurde. Von dort au» kam er nach Duisburg, toal daselbst Ixi dem bedeutenden 
Tabahshause Rnenincer in die Kaufmann^lehrr, die 1796 beendet wurde. Alsdann ging er nach Krefeld, 
um bei der SeiJenfirnia von ßetUrath SielUinv; ni nehmen. Er slatb am 15. Januar 1826 daselbst als 
Kaufmann, vier Kinder hinterlassend. L'nler diesen: 

XII. Hermann Pcltzer, Kaufmann, t;eb. in Kret'eld am 2t). April ISIO, lebt in gciitigcr und 
körperlicher f rische jetzt als l'ii\atmaiiti in Viersen. .\ns <,elner f.lie mit OCTtrud Vusien ^|rt>^ 2U KltfcUI 
am 10. November I8I(>, f zu Viersen am b. Juli 1883), stammen: 

1. Luise, geb. ni KrefcM am 25. Dezember 1840, f nnveiheinitet am 6. Februar 1891 zu Dttsseldorf. 

2. Aii<;nslf. neb. /u Krefeld am 17. Juli IS4J, lebt in Viersen. 

i. hriiNirich Hermann, in Viersen, «eh. zu Krefeld am 23. September 1844, heiiatclv .Maria 
Adelgunde Zanders, ceb. /u l.obherirh am 8. Apnl 181 1. Sohn: 
Heinrich Hermann, geb. zu Viersen am 11. Februar 1879. 

4. Friedrich Wilhelm, genannt Fritz, in M.-Gladbach, geb. zu Krefeld «n 30. September 1846, 

verheiratet mit .Anhuste Leven {i;rb. zu Krefeld am 10. FdlOMr 1865), WOVOn; 

a. .Martha, «eb. zu Xi-Tiladbach am 13. August 1886. 

h. Walter, geb. zu M.-Oiadharh am 2). August ISS<), f diidbst am SO. September 1890. 
c Arthur, geb. zu M.<<jtadbaidi «m I. Dezember 1892. 

5. Gustav Adolf, Inhaber der Karlonnagen- und PapierhOlsenfabrlk O. A. Pellzer in Kiefdd, geb. 

rtaselhst am 17. September 18^2, heiratete Maria Kathariii.i W iicks, geb. zu Krefeld am 24. No- 
vember 1849, Tochter von Johann Heinrich Möncks und i'ctronelU geb. Meyer. Kinder: 

a. Gertrud, g^ zu KiefeM am 17. M9r 1878, f >"> 26. Dezember 1884. 

b. Maria Katharina, geb. /n Krefeld am Ii. Mai 1879. + am 13. Juli I88O1 

c. t:i5<-, Kcb. zu Krefeld am O.Juni 1880, t am 12. Juni I88I. 

1 Die f iiKragiTn»; im Slolbd'i;" Kirdienhuch lautet: 

..Hermann, ücbtircti de» t. April I77u, elii-lier Solln von Johann Adolph lV11z.er und Johanna IVllzvr, kopulirl 
aufm OOrstciien durdi den Prediger und auf Udehl der l^ifniu von Mjtendonk. Taufteugen waivn Mathias 
SchlcMi«, Hemenn de HenwniD Pritccr nnd Witwe Addhrid FMHer gebi. Ptym". 
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d. Klara, geb. 2U KniM tun 23. August imi, t a>ii :Jü. janiur XäSZ 
e Klan, geb. zu Krefeld am IS. JuK 18S2. 

f. Giist.iv Adolf. Kcb. zu Krefeld ,1111 7. April 

g. Knji;oii, g<-b. zu KrcU-Ul .im 12. Si'ptcmtK'r 1SSS. 

h. Maria KatliHrin;i. j^iiiatinl Kätchcn. gvh. ni Kiefeld Mtl 27r Mil7 I99l- 

i. Richard, geb. zu Krefeld am 5. Mai )S93. 
6. Oertnid, «Ak zu Krefeld «m 5. Juni 1854. 



X. .Mathlas l'cltziT'l yrt. zu Slolbi-rg am JO. Fcbni.ir 172'), Hürgcriiu-isK'r und Accis-li)S|>eklür 
ZU Uedem bei Oocb, vcrmibHe sieb daselbst am 15. Juni 1766 mit Jobanna Jakoba Limbach aus tflber- 
feld, Todiler von Johann Kispar LimfatKh und Manswedu Quast Sie slaib zo Uedem 30 Jahre alt an 
der Schv{n<l>(ichi am 26. Nnvcnibcr 1766, Mathias hdratete in miter Ehe Anna Eliaabeih Schadden 
uiul stirb am l'J. Juni I78Q. Kinder: 

1. Christin.! 1 nixlcnka W'ilhelmine, jreb. ^11 Uedem am Itv Juni 1760. Paten: Sthöffe Kaspar 
Oerbard Sdiadden tu Oocb und Maria Agnc$ Pcltzer zu Sloiberg. t zu Rheydt am 22. Juli 
1839. Sie bcirateie am 13. Febnar 1804 zu Uedem den Pfarrer Johannes Wülfing, geb. am 
24 Juni 1773, licr am '22. Januar 1836 als Pfarrer zu Rbcydl 

2. Abraham Jakob, sieh XI. 

3. Alberline .Maria .Ma);dalena, Reb. zu l'ederti am 26. Seiiletnln-r 1771. I'aten: Mathias David 
Hoeich und Maria Agnes Pettzer zu Stolberg, t 30. August 1775, begraben io der nL 
Kirche zu Uedem. 

4. Alberline Klaudlne Philippilie. geb. zu Uedem am 15. August 1776. Pklin: Khudine Hocach 
geb. Haas»en in Rotterdam. 

5. Jobann Heinrich, geb. zu Uedem am 9. Juni 1779, f >ni II. September 1779. 

XI. Abraham Jakob l'cltzcr, - 'i .11 rf.!cm am ül, De/ember 1770. l'.ite: Schofle Jakob 
Kriedrich Sthadden /u K<isendahl. Kr *ii ».iliietid der Frcaidherrsehafl Mam-, in prcnssim'hcr Zeil 
BürKcrmcisler /u Uedem, schrieb 1S40 cmc jetzt im üemcindeaichiv aufbewahrte Chronik von Uedem, 
beginnend mit den t^gnissen der französischen Invasion. Cr heiratete am 8. Mai 1819 Anna Mar^^i- 
relbe Lommd, gtb. «1 Wdbnfinsler 1769, Witwe des Krebieinnehmeis tind hbmphnanns Georg 
von Hymmen, ToiMer von f Johann Girisinn Lommel und Pblyxine Katharina EuhL 



P«ltz«r In UMlem. 




<i Sühn von Abiaham Friedrich Pdlar. 8. Mi. 
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VIII. Hermann Peli/cr, >) Kttpfeimcister, get. 711 StollHM>: am 20. Juli 1652. Paten: 
Hermann Hocn, Goswin Köhncji und iCafharttn PcMzer. Er baute im Jahre 1698 das Hintere Steinfcld 
bei StolberKi «o auf dem Sdilusnlein des Thorbofcei» Ms vor wenl|i:en Jahren die Wappen Pvltzer 

und N'ysset M^rli.itiitori «■;ir<'n ,Ms Di.ikon <Vr protestantischen Oeiiieimle in >tnlb;?rc; crtt.irb er -i.li. 
besonders Senn Kiu der Kirt hc, i;r<)>>c V'crdicnsic. .\ach L v. Alpen *) soll er mit AUna .Moninva 



'k Soita von Mathias l^ucr und joiiuiiu Hoca, & 78w 
>) L V. Alpen, NacMditn tllMr Slolbos, & M. 



m 





verheiratet gewesen sein; dies ist aber unrichtig. Er heiratete am 6. November 1607 Johanna Nysset ') 
Ti)chlcr von Heinrich Nysset und Anna Horn in Stolbcri;. ') 

Kinder : 

1. Mathias, steh IX. 

2. Anna Sara. geb. zu StolberR am 17. MSrz 1700, f als Kind. 
:}. Johanna ElisaMh, geb. m Stolberg am 31. Juli 1701, heiratete da- 

^ selbst den Kupfcrnieister Johannes Momma (gel. am H.Januar 1()8')), 

^fl^ Sohn von Leonhard Konrad Momma und Maria Pelt2er. 

y 4. Heinrich, geb. auf dem Steinfeld am 27. Januar 1703, verzog nach 

V ^ ^ y [^Schweiler, »-o er am 21. Juli 1734 als Kaufmann starb. Aus seiner 

am l<). August 1731 geschlossenen Ehe mit Johanna Hersiati (geh. 
am 27. Januar 1703, t zu Düsseldorf am 5. September I7öl), Tochter 
von Kornelius Hersiati und Katharina Holtz in F.schwciler, entstammen: 

a. Hermann, get. zu Stolberg am I. .Mai 1732. 

b. Kornelius, gel. zu Stolbcrg am 3. Juni 1733. 

c. Heinrich, gcL zu Stolberg am 20. Oktober 1734, t at" '0. April 
1772, vermählte sich zu Stolberg am 27. Juli 1763 mit Dorothea 
.Maria Chrisline Pcill, Tochter des Predigers Peter Konrad Peill auf 
dem Finkenberg. 

Sohn: Heinrich Adrian, geb. zu Stolbcrg am 28. Januar 1764. 
Maria Katharin.i. geh. zu Stolberg am 2. November 1704, t unver- 
heiratet am IS. .Mai 1780. 

Hermann Pellzer, Kupfermeistcr auf dem Buschenberg, geb. zu Stolberg 





am 8. Januar 1708, t daselbst 1764, wurde am 23. Janii.tr 1738 mit Christian|Souss auf zwei 
Jahre zum Rürgcrnicistcr von Stolberg gewählt, \-crkaufte seinem Vetter - Johannes Peltzer das 
hintere Steinfeld. Er heiratete daselbst am 3. Februar 1737 Anna Katharina Schardincl, welche 
am 21. August 1783 im 67. Lebensjahre starb. Ihre Eltern waren Jakob Schandinel und 
Sara Prym. 



'i Wappen: Ortcilt. oben In blau ein fßiift*lrahliKcr Stern, unten ein l.öwc. Auf dem Helm der Stern. So «ih 
Ich CS im Jahre I3<M auf dem SteinleUI. elienxi iieijelte 1736 Johann Nyssel. 

') Stolherj;er Kirchenhüchcr : „20. od. \W7 aufgebnien Hermanns Pelt/cr, weiland .Mathias Pcll»er und 
Johanna Hoen ehlicher »ohn von Stolbcrgh und Johanna N)-sset, weiland Henrich N)'<äct imd Anna Hocn eheliche 
lochter copulirt". 
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Kinder : 

a. Hermann, Kupfermeisfer, geb. zu Stoibers am ID. Novetnlx-i 1737, t daselbst am H. Juli 1781, 
erhielt durch si iiic I i.mi oinen .ViiU'il am Kiipfcihot „Stock", vermählte sich .im 1,.'. Okiober 
1763 auf dem Hof .Stück« mit Mcchtildis i;lisabcih l-'eitzcr, welche in zweiter Ehe am 
4. Seplember 1787 Bcmlifltd Deutgen in Dflren heiralele. Ihr Sohn Heniiann verzog nach 

\Vn lern. 

b. Jiihaniia, j^ch. /u Stoiber^ am Itt. Januar ITH), + am l.s. Oklohcr 177'), hciratctf 17t>') Johann 
Ailolt IVIi/i-r vom IWrnhardshatninrr (xi'h. am '>. felmiar 1719, f 1780). 

c. Sani Katharina, geb. zu Slolberg am 23. Mai 174J, t daselbst unvermahll am 28. Februar 179^. 
Nadi Ottnern Tode erschien im Aadmcr Zuschauer Nr. 210, S. 1684 foii^de Anzeifie: 

•Dlioiii den 2ten Pndrial 6l(n Jahres der fran/osl^chen Repulilik mor^erib 10 l 'lir 
Verden in der Behausung des Wirtficn Brs. Hiffel zu Stoiber]^ der von der verlebten 
Jungfer Sara Katharina Pelzer nachgelassene Kuplcrhof, der Bausebenberg genannt, mit 
anhabenden schönen Oärlen, };rr>ssen Ranmsiarlen, .\te>sings u. Tuch-F.ihrik. y.tn/ bequem 
gelegen, ferner die Olx'rsteincr Mühle, * eiche /u allen Theilen der .Me-<>inf;<fabrik. so 
wie aneh /ur Walkmiihle b<t]ucm eingerichtet wcrvicn Icann, mit /ugi'höri};en W'eicrn, 
10 Morgen am Donnerberg, unwdt Stolbeig gelegenen Wiesen, 4 Moigen Linderei, 
und drla 8 Morgen Wiesen an der Haumflhie, fort die Kupfermflhle, zum Hau genannt 
(und /war lel/tere mil Zustimniunj; der d.inin liethr'.li^ten) ^e^eu annehmliehe beim 
Hr. .\d<i|f l'el/er in den Stock /u vernehmcniJe lledini;ni>-.e au> freier Hand verkauft 
wenlen. 

Dann haben sich die Kreditoren der verlebten Sara Katharina Pelzer binnen einer 
peremitorisclien Frist von 6 Wochen mit Ihren Forderungen beim vorgedachten Br. 
Pelier unter Strafe d.s iu'^mm Stil!-.rh»ei>jens /u melden. Welebes /u jedermanns 
Nachricht dem Aachener Zuschauer, und der Kölnischen P(»>iamb-Zciiun>' 3 mal ein- 
zurficken verordnet wird. 

So gegeben Esdiwcticr, den 8. Fkweil 6len Jahres der französischen Republik. 

Esser, Friedeniridiler.* 



d. Jalwb, geb. zu Stoibeiig am 7. AiUn 1749, f als IGnd 
fc Anna Katliarnia. r.eb nt Stolberg am 4. AUiz 1747, f daselbst 
unvermähll am 7. September 1785. 

f, Johanna Maiigarettie^ geb. au Stolbciig am 8. Juni 1749, f dasclbsl am 
20. Juni 1749. 

g. Jakob, geK zu Slolberg am 11. Februar 1752, war 1708 Pate bei 

seinem Nelfni I :iu'en/ jakob r)e'.il:.;rn in Düren. 

7. Johajin Jakob l'eitzer, Cierichts^chofle in Stulberg, ^b. daselbst am 
la Juni 1710, t am 24. April 1787. Er hciiatete drei Mal; 1. im 

Oktober 173Q mit Eva Peltzer (ut-b. am 22. September 1710), Tochter von Mathias Werner 
Peltzer vom Jordan; 2. mit Sani Oenrud Sehardinel, ') »eiche am 21. Oktober 1772 im 51. Jahre 
kinderios starb, l. am 29. August 177 3 mit Susanne Maria Lynen (gel zu Stolberg am 3. 
Dezember 1712, t ^m II. Nmember I7<ii;) Tmhler von Simon I \nen und IVarharn DiederichS. 

'i Die Njchriehten über d.e .Ajclseticr biniiüe ScIiardÜHi nahen bis in das 1 j. JjiuhiiiKtrit /iinuk. 

.\t.^tllia^ Sihjirdeiiiill diT Alu-, yib. am llJi. t um 1 1Sli, besäst I )(») /»ei iu'Ih'M eiiiamlt-t yi ii^ene ILIumt 
in der Heru^lrnssr, die er .im .'1. NnvenitxT 14W mit 7 M. Zins /ii <iunsieii von Sibilb, W'itxic df» Niklas vnii der 
HiV^en belastete, hr lic ratete Jutta Spyclierniaiis. die sieh in 1. tihe mit (ierli.nrd üiitjahr venii.lhJte .Mit diesem 
kaufte sie für HXU üuMen änc stidtische Eibrenle zu S*j,. Jutta überiebte auch ibroi zweiten Mann uiwl licinlete 
dann .\tatiu.ii> ScMllfaig von der Sactae (Seseeal ans dem HemiRtam UadHog «149^ 

Kimler: 

1. TocMer, hebakle Werner von Halle. Sie frli;< n mit Joluitm Scharxlinele die beiden Hiuscr in der Uctk- 
we. vcMie sie am II. Jani 14S8 fBr 7 Mark Jahreszlns an Katbarina, Witwe von Jakob Scboenantlez wsr- 
padiletcn. Am 14. Angwt 1489 Usle Katharina dca Zins abu 
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Es sind nur aus enter Ebe Kinder bekannt: 

t. HennMin, ijeh. ra Stoiber^ am 17. Fdwuar 1743. 

b. San, geh. zu Slolberg am 16. Juli 1744. t 1i . Ibst un\-erlKinM am 4. Fcbnur 1821. 
c Mathias Werner, geb. zu Stolberg ani Jü. Januar 1746. 

d. Johann WUlieltn, Kaufmann in Slalbeq; p>b. zu Stolbetg am I&. A|irU 1748, heiratete am 
II. .Mal 711 {Elberfeld Johanna Amotda KathariMErnal aus Bnil4,')«dche am I.April 1784 

im M. I rhcnsjahri- starb. Kmilrr; 

a. Johanna .Maria Kalliarina, seb. m Stoiber« am 27. Kcbniar 1770. 
ß. Eleonore Hermine, geb. zu Sloiberg am 17. \\\^wu 1780, heiratete am 23. April 1807 
den Kaufmann Friedrich Wilhelm Eterghau« in Elberfeld, gtb- zu DhUmi am 5. April 1780. 

v. Johanna .'\rnok1a, ^eb. zu Slolbers am 10 Novemlx-r 1781. 

d. Johann Leonhard Daniel, geb. zu Stoiber^; am 25. Dwembcr 1783. 

I, Mechtildi^ Sofie Henriclle, geh. zu Slolberg am 8. September 1786, f am 21. Mai 17')2. 

C. Johann Arnold Friedrich, geb. zu Slolberg am 30. Mirz 1789, f am 30. Januar 1791. 
8. Anna San, geb. zu Slolberg am 20. Dcambcr 1711. 
V. Johann Wlhdin, (Jdi Peltzer In Escbweikr. & 104. 

IX. Mathias Peltzer, Hermanni; Sohn, Kupfermeisler auf dem Ruschenherg, gel. zu '^■nlf rrcj am 
12- Okltiber lf)<)S, «ar von 1740 bis 17t1 mit Leonard Pcll/cr BCirnermeisIer dastlbsl und surüc am 
15. AUlZ 1751 «iederKewählt, Lt heiralcle .■'m 5. November 1720 ,\nna .Maria Peltzer vom Jordan 
(geb. am II. .Mal 1705, t am 17. Mai 1770), Tochter von Mathias Werner Pelber und Sara Lynen. 



J jDliann Sili.ifii iiu'le der Rn>i1er, erbte einen halben .\iitcil an itcn Häusern in der Bcrgsti:asse, laufte am 
!S, <1ktnlnT H(n viiii Uniiurd .Moilfiistein 1' , tlld- /iiis zu leisten vnn Nlkolas von Oiipin » H.iiis unweit 
KortBctiei. den Jolinnn 0<r^let am '11. Aii>;"M l''*** abliiste. Imjahie l=iOh verkaHfle Joh.inn Stliardincilk' und 
M'in Sohn .Mathiias 21 2 d. Zins auf Johann von LovcnluTKf Haus ,.op die Itach' an Reinliard ticirliode 

\ Mcmricli, Ixsavc mit ^iner .Mutter ein Haii^ in der Trichterfiatw, das sie am 17. Januar 1485 für 5(lld Jalires- 
/iiit .111 IVrnh.iid von Noitheree vennieteleii. .\m B. Januar MU'i übertrug .Mathiif. von der StMim namens 
seiner hraii und deren erslfticlielien Kindfr ein Haus in diT Albreehljtr:Lvse fiir Ih, Old. j.11irlich auf Ocrinrd 
Chorus, der im folgenden Jahre diesen Zins an Heinrich inid Matliia!, Scliairdeneill ablöste 

t. .Su-fan, Cirrstlicher in .\jchcfi. 

5. Mathias Schainlinclle d«r Kotdcr, kauft« am 23. Nowembar \1Hfi von trieb (tirckcn) von äav«Ub«rg, Heinrichs 
Sohn, das Bldhelileln^Hani M der AMmcbtMraiK. 

Komeliiis SdiaidlBtl, notexant In Aadi«, geb. diadM 1992, t IWi vemilMt mit Lude Sdunitz, geb. 
1548, t >W8, Tochter von Chriiiiaa Schnitz und Anna Bituen (a Montjole. KjNder; 

1. AinoM. i;cb. zu Aachen 1572, f 1502. 

2. B;irbara, ^'i4v zu Aachen IS74, 1 1<>48. heimtele den Kupfcrmcbter JOhnnci von der Wddcn. 

3 Joluniifs, u<-b. ,\> Aachen 1575, t Miatete Eva Schl. idirr. 

-}. Ke|;ina, ^jeli. zu Aachen 1578, + Ift41, hciiattic Shnon .Maas<en. 

5. Chistas', t;eh. zu .Aachen. 147'). f Intf. heiratete NlapRarcthc Slupart zum Lönenstein. 

Zu .Vnfan}; des 17. Jiihrluiiidens lebten m Aachen ausser dieser I ime noili drei Haiipllinien. n.imüch die von 
Peter SchardincI d. ,\.. Rcb. 1507, und seiner brau. Rcb. von Pirn. und die von Severin Schardiu. I, - b ab- 
>tanuiifnden Scharditiel, vielelie aber im 18. Jahrhundert erloschen. Die dritte Linie, in »clclior lit-t \auie Outtli.ird 
häniii; »ai. werde icli an ariiUief Stelle hi-sfiti-choii. W.ahrs4'hoiiili ii aus ihr der oben nenunntc Jakob Scliardinel 
hervor, der mit S,m Prym. einer l ochler von Heinrich Pi>in und Anna Katltiuina SchardincI verheiratet war. Kinder: 

1. Anna Katharina, ^eb. iTtb, t >7S1. heiratete am 3. Pchmar 1737 Hamann Htaer d. J. van BuKhenbeig. 

2. Johaun.1 .Margarethe, t '^^^ unvermihlt 

i. Sara Gertrud, gdb. 1722. f *"* 21. Oktober 1713; hcHatete bn Oktober 1739 Johann Jahob Miaer in 

StoltXTg, 

4. Johann CJertiatd. 

5. Johann Peter. 

(1. Klara .Maria, t '755. 

'I Sie slainitite ans einet ehemals in Aachen ansSssig geniseiicn Familie. 

Nikolaus linii.t. Pro!ei-1ant in .Vichen und ■seine Fra« Maria liessen daselbst am 13, Scplembci tftjö einen Sohn 
Komdltts taufen. UieMr heiratete am 27. Oittobcr IbäO Johanna de Btancbe, Witve von Michael RIchcrtl. Ihr Sohn 
KonwUns vunte an 10. JnK IMl gehndl. 
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1. Joh.inna. gdi. -tu Stolhcrg am 31. Juli 1727. 

2. Sara, geb. xu Stoibers am 25. Juli I72B. 

1. Mana v.cb. 7m Siolbcr« am 2. Okiober 1720, verzog zu ihren Brüdern mch Elberfeld, wo 

üic ajii 1. Jaiiuar l&Oi unvcrnuihU ^Urli '). 
4. Hcnnaiiii. Rcb. zu Slolbeit; am 22. Okti^ 1730, t ab Kind. 

■j. .Malhias Vtcrnor, jjeh. /u Sti>lbiTj; I. Jiiiit I7!J. f als Kiinl. 

0. Johann Hermann, nach seinem Hause .l'dlzer auf der Treppe* genannt, geb. 2U Stolberg 
am 25. Noytember 1733, vemg mit seinen Brüdern nacii fübeifdd, vo er als Kaufmann und 

rr:T'i%f ]' ! 'Iiaiullcr tliÄtiR «',ir. Lr serinählie ^^ fi In! r r 14. Scptcmlx-i 1704 mit Sofia 
Aiirlhcut l'ützhof (geb. zu tIberfcW 1740, f L)c/cmbci 177S), iochtiT von Joluiin 

WiMelm l»la.tzbor. Hermann starb in Bbcrtidd «m 20. September 1817- 



a. Johanna Maria Hermme, g«. zu tlberfeid am 13. Dezember 1765, t am >• November ilü^. 
h. Jdliann Malbia» Wilhelm, geb. xu Elberfeld am 29. JnU 1767, Mraftaumn und OrossMlndlcr 

in ribi-rftld, vermählte sich daselbMl am 2. .Mai 1 707 mit .Maria Sibilla Werth, Tochter von 
Kaufmaiui Abraham Werth und Sibilla geb. Meis. lir sUib zu Liberfeld am 3. September lS3ü. 

Kinder: 

<i. Adeihriil, nvh. zu KIlxTfeld am 2i. Oktobi-r 1798. vcnnähllf sich am 17. \pnl .S20 
i»it Karl Theodor Urat von äeysel d'Aix, kgl. preuss. Major und Landrat des Kicjscs 
Elberfeld, geb. zu Bitk bei DaascMmf xm 21. Juni 17W, Sohn von Maximlbm Oraf 
von Sry«el d'Aix, kgl baycr. General-Major tittd Friederiice Auguste FnsKn von RcHzenslrin. 
Er war in erster Ehe mit Ernestine Freiin von Crailsheim vermUilt 

f{. Sofia, gt'- 'II Elberfeld am 7. .Mai 1802. 

/• Julie, gct tu tiberfcid am 11. ItitM. 

6. Wilhelm, gel zu Elberfeld am 6. Dezember 1805. 

Jakob, Kcb. zu Elberfeld .im 24. Oktober 1S08, t am 7. N'ovrmbcr ISOS- 
c S.ira Johanna ^ofia, j^el. /i\ Klbcrfeld am 14. Aprü 170<3. t I- April 1 773. 

d. Jülianri Heinrich Jakob, «vi. /u Liberfeld am 4. Oktober 1770, f .im II. Juli 1771. 

e. Anna Maria Wilbelmine, gei zu Clberfeld am 4. Juni 1772. heiraicie daselbst am lü. iVtai 
1792 Johann Ball. 

f. Jühaiina Sibilla □is.ibelh. <;ei. zu i:iheneld am 24. hchnLir f774, vermihlle sich am 
10. April I7<^9 mit dem l>>arrer Johann Chriütui Spics» aus Dillcnbiirj^. 

g. Johann Peter Jakob, gel zu Elberfeld am 13. FebriMr 1776^ h«i»lele Henriette Scbddt^ 

»ovon ; 

a. Amalia, t iübcrfi-ld am Juli 1SÜ4. 

ß. Emst, t ttu Elberfeld am 22. Oktober 1804. 

;-. Johanna M-inn + /n Liberfeld am ■>. Lrhniar 1807. 

h. Johann Krirdrich Merntann, gel. lu Obcrfeld am 25. Juli 1777, t "''t'. 

7. AMhias Werner, Kaufmann hi Elberfeld, geb. zu Slotbeiff mr 6r Jannar 1736, f m Elberfeld 
am 13. März 1805. f r verm.ihlle sich daselbsl am 24, November 1780 mit Henriette 
Katharina ürogelmann, novon: 

a. Anna Maria llermlne. ^-y. zu Elberliekl am 21. Febntar 17S2, heimlete dascfbat am 

8. Septeiiil>cr 1802 David IVleri aus Krefeld. 

b. Lmüte, get zu Elberfeld am 10. Juli 1800. 

8. Johann Werner, geb. zu Stolberg am 5, I^braar 1741, f 

•) KlKhodiaehB' der ref. Gemeinde in ElfairfekL 



Kinder: 




<). Sebastian, Kaufmann in Slolbcrg. geb. daselbst am 28. .März 1741, heiratete am 16. September 
1781 Anna Katlurina Johanna ßrickeau aus GQIpen bei Vaals. Sohn: 

Hermann, geb. r» Stolberg am 8. Januar 1782, liess sich als Tuchh.iniller in Elhcrfelil nieder, 
«o er am 15. ,Mai 1807 F.lisabeth Meinert, geh. zu F.pen 1781, Tochter von Jakob Meinert 
und Elisab«th Zimmermann heiratete, vovon: 

Heinrich Wilhelm Hermann, get. zu Elberfeld am 2. Oktober I80<). 

10. Anna Maria, geb. zu Stolbcrg am (). Juli 1747, t unvcrmählt am 1. Juli 17QI. 

1 1 . Johann Heinrich, sieh X. 

12. Johann NikoUus, geb. zu Stolberg am 22. .März 1755, t jung. 

X.Johann Heinrich Peltzcr, geb. zu Stolberg am II. Januar 1751, folgte seineti ßrfidern 
Mathias. Wenier und Mennann nach ülberfeld, und errichtete dort eine Kabrik ffir baumwollene Tficher, 
die um ISIO nach Rheydt verlegt wurde. Im Jahre 1828 zog er sich von den Geschäften zurück und 
lebte in Rheydt als Privatmann. 

V.T und seine Descendenz führte drei silberne Pilze in rotem Schild als Wappen, imd auf dem 
Helm zwischen zwei roten Flügeln einen Pilz. 



Lr vermählte sich am 23. Dezember 1784 zu F.lberfcld mit Maria Katharina l eldliof (tjeb. zu 
Langerfeld am 12. Kcbniar 1764, f Rheydt am 13. Oktober 1831). Tochter von Johann Heinrich 
Feldhof in Lmgerfeld. Kinder: 

1. Johann Hermann Wilhelm, sieh XI. 

2. Johann Christian Friedrich, geb. zu filberfeld am 25. Juni 1788, ^ am 14. Febniar 1791. 

3. Luise, geh. zu F.lberfeld am 23. Mai I7S<), f /u Krefeld 1844. vermählte sich mit Karl Fcllinger, 
geb. zu Vaals am 23. September 1782, t Neapel 1831. Deren Sohn Karl war Teilhaber 
der Firma Kreglingcr ft Co. in Amsterdam. 

4. Julie, geb. zu Elberfeld am 23. Januar 1791, f im April 1864, vermählte sich mit dem Guts- 
besitzer J. tschc auf Anlesen bei Ko|>enhagen. 

5. Johann Friedrich Kduard, geb. zu Elberfeld am 23. Dezember \T)2. f daselbst am II. Fe- 
bruar 17<)4. 

6. Karl Wilhelm, geb. zu Elberfeld am 23. Mai 1704, f am 5. September 1794. 
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7. Johann |-ricdricb, geb. atu Elberfeld am 19, Mai I7«ä. f »- Dweiiib« 1796. 

8. Karl, geb. zu Elheiftld am 8. JuiE 1797, f ISS^« Gerberet-fiesiUKr zu Rheydt, vemdMle lieh 
mit (iertrtul DeiisscR aus Odenkirchen (geb. am 20. Oktober 1794, f zu Rheydt lftS7), wovon 

drei Kinder; 

a. Laura, i^eb. /u Rheydt am 29. Augint 1820, »ohni in Wiesbaden. 

b. Kart, gcb /u Uhvs\h nni 17. IS33, Pabrikbesilzer dasellKl, hcinMe in erster Che Luise 
Schnimiii (p h. am Juni is ii), + am 26. Mal 1865), i« rwdter Ehe Elise Bra« (geb. 

atii 7. Septonilu'i IS47). Kitulfr: 

rt. Mathitde, geb. lu Rheydt am Ib. Apnl \$t>0, f am 10. September lä9S, war vemiabit 
mit Ludvij; Neuhans, Fabrikbcsiizcr in Rheydt 

Manila, ^;ch, /n Rfn-ydl ,im 22. Af^ril IS^S. 
t\ L'lricli, K.mfiiKintt, Cnrnjjio^sli.indlcr, Miliili«! des St.idU iMoriint'Kn - Kollc^^innis iiiul dir 
Handcl>kattitrier iti Rlu-ydt, ■^ub. /u Rluyill am '2. Aiij;usl lS i7, hcirali-lc scmc ( inisini' 
Amalie I'etizer (geb. am 14. Juli iS Jo), Tochter von Alben l'eluer und Wilhelmine Lenssen. 
Ihre einzig? Tochter: 

Anna. licIv ;'u KhcMlt .im I. SUiv li^l)) ist mit di-m l abrikantetl Eugeil KiVppii Trilhabfr 

der nieclLin-soheti W'olioroi Gthr. Kropp in Khevdt, verhoir.iiel. 
'I. (uisl.iv, sich XI l'flt/CT(i()obol, S. 

10. Albert, geb. zu Elberfeld am 9. Januar 1800, Fabrikbesitzer und Ritlmebier a. D-, t m Rheydt 
am 19. September I84S, Ans seiner Che mit Wilhelmme Lenssen (geb. am 23. Sejileinber 
isi).>. f am 29. September 1683), Tochter des Spinncreibcsilzcts Dietrich Lenssen in Rheydt, 

»laiimicn : 

a. Emil, f;eb. zu Rheydt am 30. März 1826, f am IS. April l$5l. 

b. Albert, geb. zu Rheydt am 5- Juni 1828, f •>*> tS. Mai \Sb% 

c Hulda, geb. ai Rheydt am 20. .Mai 181-1, heiratete den Spinnervlbesitzer W. D. Mahlen in 

khiydl i^vb. am f, November t •im S. September Kmilrr: 

a. tmil, geb. am 14. September l&Ui. vermählt mit bmy Jona» au» Hamburg, geb. am 

8. Okiober 1875. Aus dieser Ehe stammt: With. Viktor, geb. am 4. Olclobcr 1697. 
/< rii^ibelh. iivb. am 1<). Oktober ISfi^. vernuhlt mit Thernlor Norbeck, <ii" -I- ne/einlief 

IStiO, jetzt M.ijor im IM. liifanlfrie-Ri-j;inuMit. /. /l. Divisions-.-Vljulant in Hannover. 

rrti-i. '.;eb. am 24. (}l<iolwr IS7Ü. vcrmalili mit l-ui>e Tienlzen, geb. am 29. Mai 1878. 

Aus dieser Ehe stammt: Werner, geb. am 2ö. Juni 1900. 
«1. Ki. geb. am 23. Mal 1871, vermlhlt mit dem Exporteur und Konsul Man Esser in ElbcrfeW. 

d. Amalie, lieb. Khevdt am 14, Juli ISKi, heiratete ihren Vetter Ulrich PetlKr. 

e. Malta, gtb. m Kheydt aiu 23. August lö ä'J, unverniablt. 

XI. Johann Hermann Wilhelm Peltzer, geb. zu Bberfeld am 9. Okiober 1785, var zu- 

n.iehfl im r.»biikf;e>ehäfl «ineN Vaters in Elberfeld ihiilig, j^ing ihni\ um IS 10 n.ieli Khevdt. »o er 
tmc hilialfahrik .anlegte un<i sieh unter der Unna Wilbcllli I-'cilzer t<i lohr .issorierte. Diew I abrik tVir 
Baumwollwaren »urdc siwler in eine Seiden- «ad tWlJSeidenwaren-rabrik uin^eänderl, firmierte seit 
Jonathan Lohrs AustriH 1842: Wilhelm Peltzer sen., und ging nach seinem Tode auf seinen Sohn 
Hermann Peltzer über, der sie unter der Firma Hermann IVftzer ft Ca weiterfBhrte, aber im Jahre 1872 
eingehen lie>^. 

Wilhelm l'eiteer nahm am öflentlidieii Leben regsten Anteil. Bei tirriditung der ersten Handels- 
kammer in M.-Gladbach 1837 «an!« er mit F. W. Peuchen als VcrKder Rheydts gevihll, auch machte 
er »ich int Interesse des Posiverkehrs und der Anlage einer EJaenbahnvetMndung mit den bedeulenderen 

nmliejjenden Industn'estädicn um Rheydt verdient.') 

F.r starb /ii Rheydt am 14. Juni ISSl. Am 0. Nuvember liSOO h.ilte ersieh mit Johanna K.iri)line 
Ihönen (geU am 29. August 17ää, ■\ 1874), lochier von Johann Karl Tbonen und Kaitiarina Oisabeih 
Jo«ig!tns in M/Oladfaach vcmiUilt, «eldier Ehe sieben Kinder entsprossen: 

'> Vtt^. Dr. Summ. Gttdildite da- Stadt Rheydt. 
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Mcli (irailMni In Ik^lur ttt% Ucfm Wllb. Ivllwr In CoMtclil. 

1. Wilhelm, sieh XII. 

2. Johanna, f^eb. zu Kheydl am 24. April 1SI3, f zu München ISQ7. vermählte sich im Jahre 
1854 mit Heinrich von der Nahmer (geb. 1804, t zu M.-Uladbach 1864), Kinder. 

a. Hugo von der Nahmer, geb. zu Geldrop am 6. Januar 1833, t einer Uc^hiftsreise zu 
Gibraltar am 12. April 1878. Kr var seit dem 14. Mai 1856 vermählt mit Flisa Carcngic 
aus Tipperary bei Sidney, geb. 1837, t zu Dublin am 12. .März 1894, wovon: 

a. Johanna von der Nahmer, geb. zu Sidney am (>. Dezember 1857, vermählt mit Paul 

Szelinsky in .München. 
fS. Hugo von der Nahmer, geb. 1859, lebt unverheiratet in Dublin. 

b. Natalie von der Nahmer. geb. am 16, April 1836, vermählt in 1. Ehe 1855 mit Dr. Wilhelm 
von der Nahmer, Arzt in Rhe)-dt, geb. 1822, in 2. F.he mit Dr. Schätze aus Barcelona. Kinder: 
«I. Ida von der Nahmer, geb. am 4. November 1856. 

(i. I'aul, geb. 1858, lebt als Direktor der Vcrsichenings-Oesellschaft Allianz in Berlin, verheiratet. 

y. Hedwig von der Nahmer, geb. 1862, verehelichte Pritsch. 

4. Emst von der Nalimer, geb. 1864, Pastor, 
c Emilie von der Nahmer, geb. am 24. April 1837, heiratete den Spinnereibesitzer Eduard 

Rubens in Crimitschau, geb. 1831. Kinder: 

<!. Emma, geb. 1863. y. Adolf, geb. 1866. 

fi. Richard, geb. 1864. d. Elisabeth, 

d. Emma von der Nahmer, geb. am 14. Juni 1838, vermlhlt in erster Ehe mit üustav Knote, 

Ocneraliigent in .München, in zweiter Ehe mit Gustav Horst, Kunstmaler in München. 

c. Auguste von der Nahmer, geb. am 16. April 1840, t 1853 in Coesfeld. 

f. Maria von der Nahmer, geb. am IS. Oktober 1845, f am 25. ,März 1883, war vermählt 
mit dem Generalagent Karl Thieme aus Erfurt Sie lebten in München. 



1. Jiiliv IVlt/>'r. i;<j1>. /ii Rlinill .-»iti ScpIciiihLr 181 1. f /u liuppard am '). Juli 1S<»S, vermählte 
su-li ISU niil ilfin k^l. SlciiiTi.n Konstan/ Schnn iliior. i^fli. .1111 4. Novettilicr ISIO, + am 11. 
De/iMiilKT 18S4. Kiiulrr: 

a. Kons4an2 Schniölder, g/eb. am 11. Nov. I&42, f am 21. Jan. l$$-t an der Malaria ab Artillerie- 
HauiitmaTin »uf einer Reise in Italien. Er war mit Kaie Wcsdey-Schmidl ans Leipziit vcrheinUet 

t). Rohiri Sc>iiii><lili.'r. L't-l>. am ]1. Jutil 1846, Obcriandcsfjnicliis-Riit in Hamm (Wcstfakn), ver- 

licir.itct mit liniy f isi-licr. 

f. lila Schiiiitl(l<M, mh. .1111 31. Juli f ■■>"> I''- IVImi.ir 1000 i» Hopponf. 

d. johanna ächmälder. geb. am 27. August ISSQ, lebt m ßeriin. 

e. Maria SdmiAlder. K^b. am 22. April 1854, t m 28. MAn 1895, war vermfthlt mit Dr. nwd. 

(iratli III Si'iul.iniiii. 
I. .Max Schmüider, geb. am Ii. Oktubcr lSi7, i^erlieiraici tun KUrü iliyin. 

g. Paul SdifflAlder, g^b. am 8. Mint 1861. 

4. I niilif IVIl/i-r, i;fh. /ii Rtifvdl am 5. .Mär/ 1SI7. t .M.-Ohulhacli am 1(). M irz 1<)00, 
tR-irali-if ist} (Ion Rmiiiiier Joh.inn \X'illu-lm Qu.irlc In .M.-{jUlhxl), uvb. 1SI7, + ISS«). Kinder; 
.1. I niilii' Qu.uk, s;'"li. -ini i. .Uär/ IS44. 

b. Wilbditi Quack, geb. am 31. August I84S, vermihll IS72 mit Wilhdminc Hagier aus 
HOckesvagen. 

C. Hi-rm.inn (Jii.nlv, i;il\ .im ii. |:inu:ir 1847. 

d. Laura Quack, geb. am 5. juni lö4ä, verntalill mil dum Webeiiei-iktut^er Karl hdlinger 
in M^ladbadi, geb. 1835. Kinder: 

tt. Karl, verheiiilet mH Emmy HflHien aua Baraicn. 

(i. Latin, verhelralel mit Karl Cu«iodis, BanlKlIreklior in M,>Qladbach. 

e. f'tnma Qu.kI., '^ih. am Itj. Jiil< ISl ' vtimihll 1 :-.(>') mit ili-m l<r>nigluli prcuss, Oehdincn 
und Obcrbcfg-Kat i> Üchollmeycr iti CharlottciiburK, Kiucr des Koten Adier^Ordcns. 

f. Albert Quack, g^ am 8. Mai 1831, «rhielt im dcvisch-fratuitelacbpn Kriege das Eiserne 
Krell/', t An\ 1(1. De/embcr 1889. 

}<. I rinctti- t^iLirk, x^-h. .im 2S. Juni 1853, vermlhlt mit dem Fabrikbt^i^ccT Otto .Schnabel in 
Hiicki-swajit'n. Kinilor: 
Otto, Emilie, Paul, Manl». 

h. Mathilde Quack. geb. am 25. Oktober 1856, wrmlhh mit dem ICiufmann Johannes Flcnder 
in .M.-rjl.idbacli. Kinder : 

<(. MatliiKU', vermählt mit Alfred Croon, Fabrikant in .Vt.-Olaitbadi. 
/<'. Jr)haniu-&. 
Elisabeth. 

i. Johanna Quack, geb. am 12. Mai 1859, vermJWt mit Emil Wolf, Kaufmann in M.-OTadbacb. 

rechter : M.irtha. 

3. Hermann i>eltzer, geb. zu Rheydt am 17. Oktober f unverheiratet am 10. Juni 1888. 

6. Robert Peltzer, geb. zu Rheydt am tt. Sei>lcmb<r 1826, f nnverhciiatct am 24. Mai 1896. 

r.y hatte eine Raumvollveberei in Vreden, aab dieselbe aber nach dem Tode SCinCS Valm 
auf, um in das vllerlicbe Gctichäft in Rheydt einzutreten. 

7. Emma Peltzer, geb. an Rheydt am 30. SepteniberlSSS, vermlhlt mit Julius Pta« Sielttheil, Kauf- 

lu.inn in NV»-York, )jeb. zu f'rankfurl a. M. am 1. (")ktobrr ISIO. t am '5. Oktober I S')d. Kinder; 
a. joliaiina Mary Slrinhcil, geb. zu .München am 1<5. juni I3S3, verheiratet am 20. .Mai lS7i mit 
dem Banquier (jeor)i; .Miin;in(; In München. Kinder: 

<t. Emma MQnzing, geb. am 28. Mine 1876, heiralele am 20. Oktober 1896 Wilhelm 
Weder, kAni^ich bayerischen Ober-Leuhiant im I. riH».Arlilleiic*Reginiti|l. 

/(. Walter .'.'iiiii, iru!, s^eh. am 2(». Wir/. IS77. Banqttier. 

'/. Helene MüiLiüng, geb. ain 3. Juni lö8l. 

A. Hermann MQnzing, geb. am 23, August 1888. 
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b. Anialii- Helene Sletnhdt, ed». zu Lyon *m 2b. Daanbw 1859, hcIiMele m I. Mai 1877 
Jon k<jinKlich bayerischen MOnzwardein Hermann Ricderer in Mfinchen (geb. am 7. 

OktolxT KimU-r; 

«. Otto Ricdcrer, geb. am 28. Februar 1878, Leutnant im königiich bayenscben l. Felil- 

Artillerie-ReKinient 
.i [iIiiiiM lOi-diTtT, grb. .ini II. Januar ISSO. 
f. i inihi M.iihilJe Slciuhfil, geb. m L)on am 26. Dcmnbcr ISäi, vcrmälill am 4. Oktober 
ISS2 niii Ma.\ Haider, kflniglidi bayeriichcr iVlajor und Referent im Kii^minMetiiim in 
Manchen. Kinder: 

o. Anm Haider, geb. am IS. Juli I8B3. 
fi. Fnm Halder, g<eh. am 30. Juni IB84. 

XII. Vfillioliii iV'llzer. seh. /u Rheydt .im 16. Juni 1810, toaf im Jahre 1S:?L' als EinjShriK- 
|-rt'iwillij;rr ins 8, I Ins,ircn-Rci;inu'nt ein, inusstc aber vor VolliMidunK seines Dionstjalires %e^(m Schwäch- 
lichkeit cntl;i-sscii wvrdcii und zum K'urj^eliraucli nach Luis sehen. S'Inc Cirsiindhcit hob Kich Kild, 
weniger durch die Kur in ifms, als durch eine geregelte Lettcnsveisc Tägiicbe Spazierginge oder Ritte, 
überhaupt der AnfenMiall in frisdicr Lnfl krtftiglen den K5i|Kf denri; daaa sidi Wilhelm Pellzer, heute 
ein <i(lj.ihri^er Cmis, M>llsier körperlicher utid gdatSger Frische erfreal und weder mm Sdirviben, noch 
tum Lesen einci Brille bcJarf. 

Der für seine Oesundlieit empfirfilene LandamfenMiaM bnchle ihn nach dem IHedlichen CocsMd in 
Westtalen, wo er am I. Januar l!i'$4 in die alte Papierfabrik von .K. D. Voi^ter Sohn einbal, welche 
er Im Jahre IS44 käuflich Obernahni. ') Er setzte dxi (jeschiifi unter der l irma Wilhelm Peltzer B Co. 
bis i'iini J.ihie KSi)2 frirl, li>-s» d.inn >lle ^11 HP. st.irke W.-isserkmM n\ einer Mehl- und Odfflflfalc an$> 
nutzen und zog I8bb in die Stadl, vo er sich dn neues Hau!. txiiite. 

Am nffcntlichen Leben nahm er vielbch Anteil. Zur Frl.m);un.i; dner Schienenverbindung Ifir Goesfeld 
li.il ,1 r.' ll I- ilic ersten lie/u^;llclien Schritte ;jeth:iii lui i - in..- .lusd.iucmd fortRcset/ten. vielfadien 

Bemühungen von wesentlichem Linflu;«« auf das /usiindekonunrn der das F.mporblühcn Coesield» so 
sehr fördernden und sich »usseniem auch ausgezeichnet rentierenden Bahn Dorimund-Gronau>En$cbede 
gewesen Fr war 18 Jahre Ung Präsident des Lind«-irtschaftiiehen Kreisvereins, dessen Ehrenprilsident 
er ;et/t ist; von 1840 an mit kinvrr Lnicrbrcdning bis zur Oegenwart SladtsTrordneten • Vorsteher, 
Ratsherr und 7eit«eiliu k(>mmiss;insilier Börjjernieister, ferner VorslandiinitRlted des landwirlschaflliehcn 
Frovinziatvereins fUr Westfalen und Lippe, sowie sechs Jahre Mitglied der Handeiskainmer in Münster. 
Im Jahre 1884 feierte er beim Cocsfelder Sehützenkoips ab Obersi sein 50-jahriges Offliier-Dienst- 
jubiteuni. 

Wilhelm l'rltzcr vermählte sich am n. Oktober ISlfl mit FcrdinarHline Zumloh (geb. zu Münster 
am 30. .Mai ISIS) aus dnet angeaehcnen katholischen Familie Mtlinsten, Todder des Rentners Bcrabard 
C Zumloh und seiner Frau Franziska Rcb, Zurmühlen. Die der Ehe entsprossenen Kinder wurden der 
kiichlichen Vorschrift gemiss katholisch geläutt, von deren Nachkommen sind heute aber nur diejenigen 
«Ott EnUie, Emma und Julnis kalholisch, «ihrend die Ofaiit^ praManfisdi amd. 

'I Die h.ibrik «ar urspriinvihcli .ils /»citsieMihäft der P.ipierfabrik A. l). VtHstcr ft; Sohn in der Scennert bei 
Hagen i. W. errichtot wonicn, imleiii die bei Cotsield cflcgeneii Wa.s.wrmülilen der Stadt ;(bv'ck.iiift und d.irüi vier 
BAtlen aidgCSIellt « nnltn ( «r die iibrijjt-n /um rcni^icUm iTfnrdnliclien .MitnipuLitiüncn, «le TriKknni. I einicn 
u. s. *. «iinlc <las diibo ütn^emle HiTrsedjiftsh.lu* or»orlie«i. DitN«^, ein «rtn^tv Viereck bildende üebäude, dessen 
eine Seite eine im Jahre USU );e«xihle Kirche »ar, »urtie ehemals zum Ikijiiincilklrislor u iiij^elxiul imd jjebinfle zu 
Anfang 4^<s I9.jabrhimderts in den Ucsitz einis Kheini^rafen. tX-rscIhc hatte durch Kauf von aillieseiideii Oruiid^Qctien 
den Bedic auf drd .Mnrueii v<'rt!r<>r<f«ft und daraus einen sduinen l'ark i;i-selMiffeil. Daidcn Schloss gegenüber liecende 
HaufrtgeMude wtmle aL» Ekamten-V('ohnut% tujigebaut. AIk-t mtcli vor VoilendiUlK mnBie das Qanae wq^en Oeld- 
mangcl vci9u«s«t werden, und kain to zu billigem tHthe in den Besitz des aUcB Hmn Voraler, nach dcsaai Tode 
rfMT itlMr Sfihne die Cocsfieldcr Fabrik eihiell und mit Wilhelm PeUacr ganchmhaMKch fnrtfAliilc Im Jahre 1844 
kaiille Matertr dia ganae Anwesen, kanzentncrte afair den fidricb and widwifte 184« dm HemchaDtbans an den 
WadiAMcim Stuhl In MAmicr, der es wieder anm Khiater macbai wollle. Jcttt ist rs zum südtiMhen Knnhenhau» 
«mgewandelt • 
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KiniliT; 

1. VCilhelni fWrnh:irtl l.ropold Rich.in), »eh. /.u 
("iKSfclil nm 15. NhvciiiIht kul. pmiss. Rcnt- 
mcisicr 7n lUTkiini i. W., ni.ichtc .ils \'i«'ffUlwi-M 
ticn IVItIziiv: n<^nm (K-sIc-rrrich mit iiml wiinli- am 
3. Juli I8ti6 in ilcr Schlatlii Iwi K<inij;sj!rät/ schwer 
vcmundel. 

2. Bernhard Johann Albert, sieh XIII. 

3. Hermann Karl Otto l'eil/er. (locsicld 
am 2fi. Juni IS'M, K.itifm.inn In Krefeld, m.n-hte 
als F.injähriK-Fri-i« illij;er Ix-i der Infanterie den denlsch- 
franüt'isischen Feld/ug mit, speziell die KelaKerunK von 
.Metz. 

4. Johanna Friederike Aiijfiiste Emilie l'ellzer, Rcb. 7h 
Coesfeld am Juni lS4f>, vermählte sich am 19. Sep- 
tember 1871 mit dem L'niversitäi?.-I'n)ies>i>r Dr. F.diiard 
Kelleier in Münster, Killer des Uoten Adler-Ordens, 
gih. am 18. April I8i0, f daselbst .im 10. [)e- 
zeml>er 1900. 
Kinder : 

a. Otto. neh. am 29. Januar 1871. 
«nhrin, iv:u.-i In i<...vi,i b. Kichard, (»eb. ain 1^1. November ISlb, f am 14. 

April 1893. 

c. Paul, geb. am 20. September 1880. 

d. Klara, «eh. am l(). .M.'ir/ 188V 

5. Ludwig Fmil Fduard I'ell7er. geb. zu Coesfeld am 13. Januar 1848, machte den dcut-sch- 
fran/(isisehcu Kriej; mit und starb am 30. Januar 1882 an den folgen der au>Kestimdenen 
Strapazen. 

6. Franz Joseph Wilhelm l'elt^er, «eb. zu Coesfeld am 22. AiiKi'st I8i0. kj;!. Oberre)rierun>r>-Rat 
in Breslau, Ritter des Roten ,\dler-Ordens, heiratete am 7. Juli 1891 .Mathilde Knuil, geb. am 
24. Aujjusl I8(i<i. 

7. .Anna .Maria Adele Fmma, «eh. zu ("cwsfeld am II. .Mai 1852, vermählt seit dem 17. .Mai 1877 
mit dem kgl. Eiienbahn-Betriebs-liis|X!klor O. Schlie|)er in Dortmund, geb. am 5. November 1847. 
Kinder : 

a. Wilhelm, geb. am 19. Juli 187S. 

b. Lrnst. geb. am 24. AuRUst 1879. 

c. Johannes, geh. am 8. August 1882. 

8. Josef Heinrich Julius l'eltzer, geb. zu Coesfeld am 15. De/ember 1854, königlicher Ober- 
Landeskulturgerichts-Ral in Berlin, Ritter des Roten Adler-Ordens. Inhaber der Rrinnerungsmetlaille 
fiir RettunR aus üefahr, Verfasser mehrerer juristischer Werke, heiratete am 18. September 1883 
Klara Driessen, geb. am 15. Febniar 1859. Die der F.hc entsprossenen Kinder sind katholisch: 

a. Fmma, geb. zu l.ippstadl am 7. Juli 1884. 

b. Ernst, geb. zu Lippsladt am 5. Dezember 1885. 

c. Helene, geb. zu l,ip|wudl am 10. Juli 1888. 

d. Max, geb. zu Frankfurt a. O. am 16. Juni 1893. 

e. .Margarethe, geb. zu Berlin am 25. Okiober 1897. 

9. Auguste Josefine Muria Hedwig Pellzer, geb. zu Coesfeld am 12. August 1863, vermählte sich 
am 4. Februar 1890 mit dem königlichen Obcrlandcs-Oerichts-Rat Dr. Emst Marlin in Celle, geb. 
am 8. Februar 1S5U. Die der Ehe entsprossenen Kinder sind »'angelisch: 
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a. HtWo^aa), geb. »n 3. Dezember 1890. 

h. P.iiiU, geb. jm I). XovcrtibiT 1S<)I. 

c i riedrich August, geb. ain 12. Kebruar 1S93. 

d. Emst Oito, geb. am 12. Jufl IS94. 

e. Paul RiKlolf, «eh. am 23. Juli \80% 

f. GerkirLl Wilticlm, ^b. am 31. Januar IS97. 

Xni. Bernhard Johann Albert Pcitser, geb. am 24. Mm 1843 in CoesfeM, bcnss in l&rfeld 




:i Si iltrn- umi S.imniiMfahrilv, gab dii-si- nach dem Tfxle seiner Oatlin auf und lehle eine Zeit lanj; als 
MiUibcUer der unler dem Tilel »Dry goiKls tVonombt' erstheinendeii Zeilschrift in New-York; iit 
Seit dem I. Oktober iOOO /um Kaufniannsstande /iiriickKckchrt und in d.is Ncw-Yorker Zwei^^gesehäft 
der Firma Peltw Qcbriidcr aus Krefeld dngctaielen. Er heiratete am 2. März 1880 Witbelmine Büchy, 
geb. «m 1. JuH t am 25. Min 1894, Tocitler des Dr. med. Bi^cliy in Spejrer. 

Kinder : 

1. liltsabeih (Lili), geb. n\ Krefeld am 2ö. April 1Ö87. 

2. Wilhelm (Bim), f-^b. 7\\ Krefeld am Ii. Juni 1*88. 

3. Rudolf, geh. xu Krefeld am 5. Juli 189a 

4. Hedwig, geh. m Krafeld am 20. Min 1894. 



Peltzer-Coebel. 

Xr. Gustav Peltzer,*) geb. zu Elbcdeld am 16. Oktober 1798, setzte mit seinem' Bruder Albert 

das vikU'rliche üescluift unler der Firma J. H. Peltzer S<jhne in Rheydt fi)rt und hniehte es durch Ein- 
führung des mechanischen Uetriebes zu ganz hervorragender Blüte, im Jahre lää6 emchtclc er eine 
mcdunlsdie Wdicrd, 41« Eadt des fislgenden Jalues mit 80 ArMtem in Betrieb gesetzt wurde und 

schon nach TCtiijien Jahren erheblich veilgrOasert werden mnsste. Flald erhob sie sich zu einem der 
besten und prössten titablissecnents in Rfie>'dt Seit 18ö5 waren seine beiden SAhne fiiistav und Adolf 
als Teilhaher im (jew h iiir thiitig, das nach s*'incm Tode auf di«-«' überging. Kr war langjiihriner Kirch- 
meisler der ev. üemciiulc in Rheydt, sowie Präsident des legi. Oewerbegerichts in AA.-<jladbach und start) in 
Rheydt am 11. April 1866. 

Seine (janin w r \\ illu linin' Oocbcl aus (jarzweiler (geb. am 21 M i; ]?n7, I .im 2). X'ovember 
1883), Todner des ürosshändlcrs Gerhard üoebei, dessen Vater Gerhard Oocbcl evangelischer Pfarrer 
in Rheydt war. Der Elte entsprossen «ecli» Kinder: 

1. Alwine, geb. 7.u Rheydt am 4. Augusl IS27, f am 0. April I88b, war vermählt mit dem l'a- 
brikbe$it2er Guitfried Deiuralh in Elberfeld (geb. am 2. IDtzember 1324, f am 26. Mai 18ä9j. 
Sechs Kinder, von denen dni jung starben nnd ein Sohn seilJaliKn vetidiollen ist Die beiden 
anderen Kinder sind: 

a. Paul Demtathj geh. zu Elberfeld am IT. JMIr 1856, faantete am 8. Juli 1880 Nant 

I lass«nkamp, geb. am 25. JuK 1861. 

(Vier Kmilcr.) 

b. Beüy Eugenie Demrath, geb. zu Elberfeld am 21. April 1862, heiratete am 16. Dezember 1884 
l^ul Alfred Heuser, geh. zu Elberfeld am I. Juni 1854, Teilhaber der Import-Finna RiqriKr& Co. 
in Hamburg. 
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Kinder : 

II. I I.IIIS (jottfriwi, geb. zu Liverpool am 22. April 1886. 

/<. Rodrnck Richanl, geb. 711 HamburR am 27. 5>cplfmlK-r IS'M. 

;•. Robert Franz. jjcb. /u Hamburg am H. Februar 1893. 

A. Nora Daßinar. geb. ni Hamburg am II. .'\prll I '>()(). 

Johann Adolf l»elt/cr, geb. /u Rhcydl am 18. De- 

zcmbcr 1828, t am 6, Januar 1887 in Vl'ifsKidfn. 
war nach dem Ausscheiden seines Hruders Ouslav seil 
1873 alleiniger Inhaber der \X'ollspinnerei- imd Weberei 
J. H. l'eltzer S<iline in Rhc>dl. Er führte mit (;i''>^se'" 
Rrfolg die sogenannten gewalkten Tumtuche ein, legte 

Reiiinn der 80er Jahre an der Niers eine Walkerei, 
Wäscherei und f'Arberei an und vergTö*.*erte d,is I faupi- 
etablissemrnt durch Anbau einer Spinnerei mit 4IHX) 
Spindeln. Rei seinem Tode ging die N'utzniessung des 
OescIlSfls und der F^inna auf seine Witwe Ober, weiche 
sie p-ichlwrcisc Hugo Pcitzer imd Richard jung ilberlnig. 
Hugo fehler veranlasste bei seinem .-Xustrilt die l.iVschung 
der alten Finna. 

.^dolf l'cit/cr war verlieiralel in erster fihe mil Ifugenie 
Lynen aus Stolberg, welche am Ib. März 1861 kinder- 
los starb: in zweiter Ehe mil Anna Eleonore Jung, geb. 
zu Stolberg am 27. Februar 1847. Tochter des t Berg- 
wcrkdirektors Philipp Jung und seiner (jemahlin Julie 
Lynen. Nach Adolfs Tode heiratete seine Vt'itxie am 
18. April 1891 zu Wiesbaden den kgl. Hauptmann a. f). 
und Hofrat Wilhelm Jak<ib Hermann .Mfred Hauer, geb, 
am 1. August 1840 zu Uron.'iu bei Grebenroth, Sohn 
des t Rentners Christof Rauer. Sie starb zu Wiesbaden am 8. Dezember I8'>3. 
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3. Otto, sieh XII. 

4. Beiiy, «eb. zu Kheydt am 22. Juli 1836, t am 2=). August 1861, vermählte sich mit dem Fabrik- 
besitzer Adolf Hohnholz in Rheydt {«eh. zu üehrde am % Mai \S2(\, f zu Rheydt ant 

Februar I89S). Sohn: 

Adolf I lohnholz, |-.ibrikbe>itzcr in Rheydt, geb. 
daselbst am 20. Januar 18<i(), vermählte sich 
mit Helene Uockhacker («eb. zu Rheydt am 
6. Juni I86(>), wovon ; 

«. Betty, geb. zu Rheydt am 27. April 1890. 
ß. Helmut, K^b. zu Rheydt am 24. Dez. 1891. 

5. Gustav Peltzer-Teacher, ^cb. zu Rheydt am 7. 
Juli 1819, trat im Jahre 1857 ins elterliche 
Geschjlft ein, wurde 1805 Mitinh.iber und war von 
IS()6-1871 mit seinem Rruder .Adolf alleiniger 
lrilud>er der Firma I. H. Peitzer Sk'ihne. Er 
gnmdete nach seinem Austritt 1871 ein Geschäft 
für Rxport und Import von (iaumvollspinn- 
inaschinen etc., unter der Finna (J. Peltzer-Te.icher, 
jetzt mit Filialen in Manchester, Bocholt, Mül- 
hausen. Oothcnbur«, Lille und Rouen. Die Firma 
wurde am I. Oktober 1898 in eine Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung umgeändert. Im ljufc 
der Jahre bcteilijfte er sich an verschiedenen grossen 
Etablissements des In- und Auslandes, besonders an den grossen Geschäften der englischen Firma 
Howard Bullotigh, lim. Akt. Oes. in Accrington. Er ist Mitglied des Kreistags, Vorsitzender der 
gemeinnützigen Rheydter Baugesellschaft dann des Alldeutschen Verbandes Rheydt und des 
Aufsichtsrats im Kabelwerk Rheydt, Akl.-Ges. zu Rheydt, und anderer Oe.scllschaftcn. 

Aus seiner am 7. Januar I8b4 geschlossenen Fhe mit Käty Teacher aus Glasgow (geh. am 
17. Januar 1841), Tochter von William Teacher und Agnes geb. Mac-Donald, stammen: 

a. Aggie Wilhelniine, geb. zu Rheydt am 28. Oktober 1864, 
t am 9. Mai 1872 an Dyphteritis. 

b. <justav Wilhelm Eduard, geb. zu Rheydt am IV November 
1865, lebt als Privatier zu Mosel in Sachsen. 

c FJconore, geb. zu Rheydt am 6. April 1868. vermählte sich 
am 26. August 1891) mit Dr. med. Dietrich von Sehlen (geb. 
zu üöttingen am 18. .Mai I858, t am 26. Oktober 1896). 

d. Viktor Adolf, geb. zu Rheydt am (i. Juni 1S72, stud, phil. 
starb auf einer Erholungsreise am 15. Januar 1895 zu 
Palermo am Typhus. Er ruht im FamilienbegrUinis auf 
dem Friedhof /u Rheydt 

e. lüuil, geb. /u Rheydt am I. August 1875. bereitete sich 
nach Absolvierung der Realschule zu Rheydt durch 
1', jährige prakiische Arbeit im In- und Auslande und 
zweijähriges Studium auf dem Polytechnikum in Charlotten- 
burg auf seinen Beruf vor und trat am 1. Oktober 1898 
als Gesch.^ftsführer und Beteiligter in die Firma G. Peltzer- 
Teacher ein. i'hMUi«»iirg'4jt>niu«iitu r.uKtnv rvtiMv-Twh«*r 

mit Arm l'rKHhor tm IChtfjilt. 

6. Alexander Peitzer, Dr. med., geb. zu Rheydt am 19. Juli 1841, begab sieh in seinem 2i. Jahre 
nach Amerika, studierte in Cincinati und Philadelphia Medizin und war zur Zeil der Ficber- 





toi 



i-piilcniic niil hcr\'orra}jcmicni F.rfolu in Nebraska 
als Am tliäliK- l»i Jahre IS7(> keime er ruieh 
I>culM:h1and ziiriick und liess sich in Wicstiadcn 
unti ISSJ in Stralsund nis Ar/I nitxicr. F.r 
surb twch liinKeretii Leiden am 2. Dezember 
ISS') ?u Slralsund. 

F.r halle sich 7ii \c«-N'i)rk mil Adele 
JiihanninKniever (ui-b. zu Rheda am 4. Januar 
IS-I2>. Tochter des Steuerenipfanners. lYiejirich 
Karl Johannintjnieyor vermählt, »ovnn ilrci 
Kinder : 

a. F.ddy. ^eb. 2U Cincinati am >. Juli 1971, 
Kaufmann in M. (jl.idh.ich, heiralele am '2S. 
April I<)(il Johanna Julien, TiK-hler des t 
Fabrikanten ünst;iv Julien und seiner noch 
lel>cndeii Krau .Maria neb. Oassen. 

b. Laura, geb. zu Indiana am <). .Npril I87i. 
vemiählle sich am 22. Si-plrnilicr 18'»7 zu 
Ka'i>el mil Dr. med. Fduard Reuffurth daselbst. 
Kinder : 

«. Hermann, geb. ?n K.isscl am 10. Juli 
1898. 

(I. Adele, geb. zu Kastel am 22. /Xu^usl 
IQOO. 

c. (inslav Kcb. zu Wiesbaden am 2. Juli 1870, 




Dr. m-i. Ali'<ai>d<r Mln-r. 



Kaufmann in Kastel, z. Z. Einj. Gefreiter in Bitsch i. FIsass. 




Oiw Mimt 
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XII. Otto Pelt/er, Reb. zu Rheydt am 21. Aunusl 
1830, aar antänglich in der Linna J. II. I'citzer 
Söhne, lUnn lange Jahiv als Kaufmann in Brasilien 
thltig. E:r starb zu Aachen am 11. April 1881 nach 
längerer Krankheit. 

Seiner Fhc mit ..Vlclheid Hcllz aus Nordhausen 
(geb. am 4. April 1831, t am 2. Dezember 1868), 
Tochter des .Mühlenbcsitzers Karl Bellz und seiner 
Oatlin Karoline Arnold in Nordhausen, entstimmcn 
sechs Kinder: 

1. Hujjo. Kaufmann in ( ^harlottcnhurg-Berlin, geb. 
zu Rheydt am Id. .August 1854, heiratete am 
27. Juli 1892 Helene Mahn (geb. am 18. Juli 
I8(i<>>, kinderlos. 

2. Oskar, geb. zu Rheydt am 21. Februar 1856, 
t dasellvst als Kaufmann am 27. Januar I8Q2, 
heiratete am lö. Okiober 1883 Maria Stniter, 
kinderlos. 

3. Ilcrmine. geb. zu Rheydt am 13. Januar 1863, 
heiratete am 17. August 1882 den Ingenieur 
und Kupferwalzverk-Bcsttzcr Georg Lyncn in 
Stolberg, Sohn des t Messingfabrikanten ("hri- 
slian Lyncn und seiner Gattin l'hilippine Stol- 
tcnhoff. Sic wohnen jetzt in Berlin, kinderlos. 
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4. Emma, jjeb. zu Rheydt am 18. Oktober 18()4, heiratete 
am 27. |-ebiiiar 188f> den Fabrikbesitzer l.iidni); Zeit/ 
atis Sulzbach bei Saarbrücken, Sohn des t Fabrik- 
besitzers Ludwi): Zeil/ und seiner Oatlin Margarethe 
Qotlschall. Sie wohnen in St Johann bei Saarbrfickcn. 
Sohn : 

(irich. geb. zu Sulzbach am 8. Februar 1887. 

5. Max, geb. zu Rheydt am 25. Februar I8(»(», Abteihnigs- 
Chef und Prdkurist der Fabriken von J. Qinzkey in 
Maffersdorf, Buhnien, unverheiratet. 

6- .Adelheid, geb. zu Rheydt am 15. November 1868, 
heiratete am 18. .'Npril 189! zu Wicslwleii den Kauf- 
mann und Wollhändler l.udnh' Hoesch ') aus Aachen- 
Burtscheid, geb. zu Burtscheid am 2S. Augu>t \$tt2, 
Sohn von Ludolf Hocsch (geb. zu Düren am 14. .April 
182<). t liurlschcid am 12. November 1888) und 
Karoline geb. .Muser (geb. zu I lerzogenbuchsee i. d. Schweiz 
am 7. Juli 1831). 
Sohn; 

Oskar, geb. zu Burtscheid am 27. April I8Q2. 



Um INIO Pttlwr, (Tb. HkIu. 



't Schon um die .Mitte des \h. Jahrhunderts «crilcn Mitglieder dirsrs ahen Linilxiiyer Ocschlccht!^ genannt. Im 
Jahre U50 war Heinrich Hoisch Schöffe wi Wiilhnrii itn elifiiiitlit;rn Henriigtuin Limhurg. Ijei>/ Hü>ch vurde 1473 von 
lief Stadl Aachen vcgcn seiner Excnsse in Hall genommen, duch nicht lange nachher tici^nailigl und ans dem Oefiingnis 
entl.i'vseii. I> hrgab sich nach dem Schlosse Argcnteau a. d.Maas und sandle von Jnrt der Stadl den Fchdebrief. IQuix, 
Stadl Aadien, II, S. Ol.i Die ältere Ucncalogic lieginnl mit 

I. lianholoinäus f.VlcIs) Hctisch. Hoj'schc, Hoisch von Llbenne. der 1476 für 70 Kadcrgulden von Le<inard Syinen 
Sohn und l.yneii Clais ein Haus und Hof zu Keltenis bei l:upcn kaiifle. ßanholomHus Hucsch, Schöffe zu Wjilhom, 
und !<eine i. Frau Sybilb (Mei und ihre Kinder Heinrich (Heyn) und Nikolaus (CUis), sowie sein aus ). Ehe mit 
Elisabeth (Had/keni >1iiminemler Sohn lÄinard und ille aus 2. Eh* mit Maria i.Mareykeli) entsprosxnen Sühne Heinrich 
^Hen) und IkirtholoniäiH ^Steysken) machten am S.Jakohstag (2^. Juli) 1505 Teilung. iStndlarchiv zu Aachen, Oudunjcs- 
bQclicr von Vi'alhom.) 

Kinder: 

1. Ijconard, JWi. 

2. Heinrich iHen), im 

3. Itirtholomäus Hcusch \-on Kettenis, wovon: 

a. Heinrich (Heyn<, 1&20. 

b. (.eonard, tü20. 

c. Margarethe, (Orietgen), vemiShll mit Werner Prof«! 1546. 

4. Heinrich, sieh II. 

5. Nikolas (KLacst. IWft. 

II. Heinrich Hcusch vim Kettenis, kaiifle am 18. Februar 151*) von seinem (Dhriiii KnrneliiLS Hoisch. Johanns 
Sohn 7 Viertel Land, davon die Hälfte auf dem .Mühlcnveg, die Hälfte am .Vtangelartshol. I> heiratete Eva 
von der Hart. Erbin des Ciutcs Eicherscheid im Amte Montjoie, Tochter von Peter von der Hart. Kinder: 

1. Peter, HeiT zu FJclierseheid, lebte in Zülpich, tot 15hl. Seiiu- Nachkommen verzogen nach Anl«'er|icn. 

2. ftarlholoitüii», Schöffe zu Limburg, «iinle am 17. September 15W als Anliänger des Priu/eii von Oranien 
und weil er in seinem Hause die neue Lelirc predigen liess. durch Alba aus dem Her/ogtume verbannt. 
1574 aber tiegnadigt, worauf er zurückkehrte. Vermutlich ist er identisch mit .Mees Heusdi in Aachen, der 
dasellisl 1506 ein Kind proleslanliscli taufen liess und deshalb vors Sendgerichl geladen wurde. 

3. Johann Huesch, 1500, fil, tii und (i3 DTos.sard von Limburg, 15<>S von Walhoni, übertrug am 8. Januar 

1560 Wiesen zu Kaboltrail für 8 .Muddni jährluhe Rente auf den Junker Dieilrich von Retviilraevll. Am 
3. Janimr 1501 empfing er von den Kindern des zu Zülpich verstortjencn Hcler Hucsch. nämlich Johann, 
.MIchel, fierhard Hucsch und ihrem Schwager Winand Rohic von Dalheim all' deren Erbschaften und 




Peltzsr in Eschweiler. 



IX. Johann Wilhelm Pellzer'), Kaufmann in Eschweiler, j;ih. zu StollHti; am .'S Aii',;tihi 1714, 
t zu t-Ischweiler am 2. September 1783, heirelele zweimal; in erster t:he am 7. August 1737 Agnes 
Herstau (geb. am \i. März 1706, t «tn 27. Mai 1766), Tochter von Kornelius Herstatt und Katharina 
Holl« in Rschwiiki : in zweiler Ehe am 21. Juni 1767 K.iili.irina l lisabeih Hcrsi.ni. W itwe des 
PreJif^irs Leonard liock in Cschweiier, geb. am 2b. Januar 1730, t Okiober ISI>), Tochter von 

Aniold Hentatt imd Anna Rlisabetb Naclien. Ans erster Ehe stammen sechs, ans zweiter Phe zwei 
ICindcr: 

1. Zwei lotfieborene SAhnrben 1741. 



'2 jdli.iiin.i K.ilh.nrina, m-li. zu I h» lilcr am 10. Olildlvr 17).?, ^ am It. .Mai 
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sich am 31. Oktuticr ITbV mit Ahraliani Ludwig Voss, kgji. preuss. Hofrai, l'ust- utiii burger- 
meister zu Duiafauri^ gebw am 1. Januar 1735, f am 21. AUrz 1789, Sohn von Georg Von 
und Johanna Katharina Lnishis. 

3. Kornelius, sieh X. 

4. JMaria \X'iIhilmitif Clisalx-Ili, licb. /ii lischweiler 51. Januar 1741, 
t zu Slolberg am 17. Mai I7S2, vermähhc »ich am 14. Juni 1775 mit 
Dr. med. I>eier Konnd l*eill, geb. am 2. April 1745. f am 19. Juli I7S8. 
IVrscIhe heiratete in zweiter fhe .im „''i Mär/ 17S1 Mochtililis .\^.ir^;,irrtha 
Schleicher (geb. zu Sltillx-rj; am jiili 17=)1, + /u Köln am 
2S. Dczcmher ISll). Tochter xoii M.tihias Sclik-ichi-t und Anna Maria 
Mewis in Slolbeiig. Ihr mit dem Wappen I'cil), l^ltzer und Schleicher 
gezierter Orabstein liegt auf dem Friedhof Finkenbefg zu StolbciK. 

5. Maria Ayni-.. i:t-b. /u ISch^tilfi am 25. Juni 17t'i. vetm.'ihlte sich am 
2Q. Juni I7()7 mit Allnri Wilhelm Scheidt*), geh. am „'(>. April 1734, 
Sohn von Albert W'illielm Scheidt (t /n Kett«ii{ atn 30. Mai 1760) und Anna Maria Vorster 
(t zu Kettwig am Ib. Dezember 1777) in Kettwig a. d. Ruhr. 

(t. Hermann PeWzer. sieh Xa. 

7- .Maria Katharina I lisalutli, i;rl>. /ii i MliMeili-r am S. 1 elmuir 1768. 

S Joh.inn W'ilhi-ini, v;i.-lv /ii I stli«.i ili-r asn 'S Mai 170'). t 1800 als fran/csischi r (iensilarni. 

X, Kornelius l'citzer, Kaufmaini in l >ch«cilcr, i,'eli ilaM-lbsl am 7. Dezember I7H. erbte die von 
Kornelius Herstatt herslammende, zum Schleidcncr Lehn Keli"rit;i-, \\ iM lu rmühle bei Aachen. Am 20. April 
1736 berichteten die geschworenen Wasaerwicger. dass sie auf Befehl des Lehnverwaliers, Btirgermcisters 
Jakob Nidas und auf Antrag der Vormünder des jungen Herrn Komelfua Piritzer, als Erben des Komdius 
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Renten, wddK itaM von Hdnrkh (Hqmtn) Hncich. MH«' Sokti. nnd seiner VhM aogtiiN« warta. 
Johann wurde am tl. Jnm 15« aiM Umbmg vcAannt (PuU. de Umbmng, IX. p. 2S6-S8.I Venmididi 
ist er idenllKli mit Jolimn« Hensdi. der 100 Jahre att am 23>. Oktober 1635 an Wathom «tari». 

4. Christian (Kerrfe) Hm«che von Dalheim. BOrgercu Umburcwlaancaiii 15. Mira 1561 mit seinem Sdiwager 
Vlae)ohaen 7* , Morgen weniger 12'.', Roden Bcndcn. Fmetchcl («namit, ai Haiiscl Htr 32 Tlialcr den 
MMgm an Nikolas Sciiauert. Er machte am 3. Min 1561 mit sehiem Bruder Hartholombis Hucich von 
Dalheim einen Ertwnectael, and iwar übertrug er diesem Besten zu Baden ge«en Renten zu WaUnni, 
Itabattrsd und Ubome. Da er da Aohlnger des mnzen von Oniricn wid cfais der Hiopler der cal* 
vtnisdien l^utci I* UnbMif war, wnide er am II. Juni I5M nät dem ihm wnsaadttn Heraiaon Hdsdie 
\frhanm. iPublilolians de Umtwutg. tX. p. 253J 

% Hcinrirli Huische von Limburg. Reh. zu Umbuig mn 1548, zog mit der Armee des Priiuer von Omni«« 
n.u-h Krankrtrirh. wurde .\in V>. Juli WM VOM Drassait VOU Lntbwg Vilhdm von QQIpen nill Quirin 
und t oonard tluivrhe uilait^en und am II. Augnst I5M ans dem tienngtum verbuinl. si>»ic «einer 
(iiii.i vnlu^iiK crliLärl il'ubl de IJmImure, IX. p. 263 -2M.) 

Ii Inniaul IHiiwIi. \;ch. „ifii Ijind l.unhuri; um wurde am 19. Juli \b(*t mit «cinein Bruder Heinrich 

^cMiiRen iimi a-ii II \iii;-.i<t iie>-'.'iiicii Jabrcs verbannt. 

') Nihil i .ti Menii.inii ( Vl;/er-\y^N<-l, S. Ol. 

'I \\'np|»'n: t iii l>Hi), :'i mit seinem an* der Bnist gesditagencn Blntc seine Jungen nUuead. Auf dem Hehn 

die tJcrvchtiKkcit mit Schwert uiki Watje. 
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HenMt; dk an dessen Mahlmable vor Kölndior mgebracbtcn MahlcriKi] (Schleusen) besichtigt und 
nach dem frfliierai Zustand eingerichtet und alifrepeeK iiStlen. ^ Kornelius Peltzer heiratete am 

'2'^, N'<nenilxT 17()7 Majjdalcna M.irg.irclh.i l'i-ni, ^..h .im ?]. Juni 1717. f n\ 
SUilbcrg am 7. SXin ITi*), Tochter des Prctligcrs KotiraJ Pcill und der Hcnriclte 
Kadiaiina geb. van Hees in Stolberg. 

KitiiliT 

1. Jiiliaiiti Wilhelm, geb. jfu Eschweiter am 11. Juli 1770. 

2. Meiern- Katharina, geb. itu Eschwcilcr am 14. Oktober 1771, + /n 
Flamersbetm am 9. ScjitemlKr IS28, vermJUille sicli am 26. Dezember 
1798 mit JofaanD Cliristian Schmitz ats Ffameishenn. 

3. Peter Komad, geb. /u F-.divi(iler am 22. Februar 1772, verheimlet zu 
Düsseldorf am 1. KM 1797 mit Katharina Schtniu (kath.). 

4. Katharina Agneta, geb. zu Eadiweiler am 17. Dezember 1774. 

5. Willielmin« Johanna, geb. au Schweiler am 7. Okiober 1776. 

6. Henriette KomdiBi geb. n EKlnKOer am 14. September 1783. 

Xa. Hermann Peltzer, Kanimann und Fai>rilcant seidener Binder in EiAvdler,*) geb. daadbat am 
5. November 1747, f n» 27. August 1823. Er lie«s sich von dem Freiheitstaumel der französischen 
Republik mitreissen und stellte sich in Eschweiler an die Spitze der Franzosen-freundlichen EWvx^ng. 
Als die Republik ihn- Herrschaft .mch auf das linke Rheinufer ausdehnte und im Jahre 17*14 den jülischen 
Vogt von Hoseli in Cschwcitcr xincs Amtes entsetzte, wurde Hermann i'eitzer am 24. Dezember desselben 
Jahres Kchter. Bei der RestHuHon der jUKichen Hcrnchaft musste er aber am 19. MJtan 1797 seine 
StellnnET nieHrrleijen »> I r sehörtc 7U dem am <). Oermina! des Jahres VI 00. Mint 1798) gewihlten Direk- 
torium, welches eine Vereinigung aller Freunde der Frcilieil be/*ecktc. Der Aachner Zusdiauer be- 
richtete Nr. 195, Seite 1S64 darüber: 

■Auch hier traten auf Anteitung des hiesigen Kommlssain des vollziefaenden Direktorium«^ 
BAifers Vanboutem, die Freunde der FMbeit zusammen, und erfllTneten am 7. dies, eine kon- 
stitutionere fUwllsch.ift. Diese behielt durch ihre öffentlichen ,\itx'iten nichts anders, als .^uf- 
hftmng, rcpubliLini'-rhr ( iriimlsä!/i-, und l.iehc zur Ausübung aller gesollschaftitchen Tugenden 
ZU verbreiten. Iki dir ui \ irviiiiiiiiiittg hielt der Br. Kummissair des Vollziehenden Direktoriums 
eine passende Rede, wobei beim Anfange ats Ende unter Pauken- und Trompelenichall die 
Sitzung feierlichst gehalten wurde.* 

v<iil/ielH iiden Direktoriums Jak Kieselstein. 



Vanhouteni, Kommissait des 
Hermann Hcitzcr, 
Kiri Encderth. 
J. Lembruck, 
A. Schiller. 
F. Dantz. 

O. RecUingtiausen, 



Win. Wintzen, 
Pei Leen. Klaaie^ 

J. W. PeUzrr sen., 
Oodf. Schumacher, 
Rcinh. Kintzen, 
UirisL Röbrig. 



J. i'. Dowzcau, 
Hcnr. Bauman, 
j. Schombiifh, 

G. Stolle, 

F. Theneii, 

Cor. I'. Wintzen, 

Hermann Peltzer heiratete m Stolbeig am 19. JuK 1775 Eva Prym, geb. am 11. September 1746, 
t am 1 2. Sepiendx r I s^6, Tochter dcs McstingfabrihmteD Christian Piym und der Katharina Ocrliud 

geb. r*clt7er in Stolberg. 
Kinder: 

1. Johann Wilhelm, sieh XIa. 

2. Katharina Oertrud, (reb. zu Isweiler am 10. Januar 1779, heiratete am 25. Oktober 1801 

Joh.inii Iak<ib I'eipei vtin /«cifall, Sohn von Heinrich Wilhelm Peipcr und Sofia MOrgcis. 

3. Sibilla Wilhelminc Ljiisc, geb. zu Eschwciler am 22. Mai 1780, vermählte sich mit Heinrich van 
Hees in Barmen. 



') Stadtarchiv m Aachen, Protokollbiich ilc-s Schicidencr Lehns, 1720 W, S. 117. 
*i Annonce im „Aachener ZuaduucT' Nr. 209, S. 1676 vom 14. Floral Vi. 
^ Koch, QcKh. vom Schweiler, IV. S. 193. 
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4. Johanna Magdakiu, geb. zu Eachweiler am 24. Mirz I7S2, f 23. Juni 1784. 

5. Christian, f>eb. ra PsdiveHer am lA. August 1783. f am 14. Mai 1785. 

6. Marj:arclli.i f ltMUdic. ysh. /n ( >di»fik'r am 4. jüni 17St, t ^n'i •!• OklolHM 1832, iieinlele am 
I. Juni 1806 J.ikob Hi-mi uli 1 .•lliii'j<'r /ii AKIvnlinvi'ti. Dicmt lilic oiiwatnmen: 

a. Jnkobinc Hubciiinc t i llini,'; i , ■ n I m ki-:-. .v.r. I A|iril IS(t'). 

b. Karolinc Hermine Eleonoie l elUnger, j^eb. zu Waarüen am 27. November ISIO. 

c. Jakob W^illKlm Adolf Fdlinger, geb. zn Aldenhoven am II. Februar 1817. 

XI a. Johann Wilhelm Pellzer, Kaufmann in Kschw-cilcr, geb. daselbst am 5. September I77t>, 
t am 27. Februar IS47, helntole am 30. Atai 1819 Eleonore Schleicher, welche am 2. November 1830 
im 45. Jahre in Folge eines Schlages starb. fVr Ehe entsprossen sechs Kinder: 

1. Hi-r!ti.itiii. /II |-ii'hw ;rti \'i OkldlHT IS20. 

2. üva Mechutdis Juliane, geb. zu hscliwcilcr am 14. April Iä22, f am 14. Januar 1828. 

3. Friedrich WiNielm, gel», t» Eschvtlicr am 4. Juli 1823, lebte als Kaufmann hi HambwK. 

4. Heinrich Adolf, $ieh XII a. 

5. Juli.ine. Rcb. /u lischrcilrr .im 2i. Juli IS23, t am 2. Aus;»sl 1828. 

6. Johann Alhi rt ( Christian AM^;llsl IVII/it. m-h. /n I srh'* i-iliT am 4. Juli 1831, Molinli' in I iinich, 
wo er am 27. Oktober 18j3 Mari.i Ik-rnardine r.iiiiliuui lifiralete, F.r starb am N. Juni I Sfi7. 

Xlla. Ilciiiru-h Adolf Pcll/er, geb. zu l>ch«oilir am 2'i. .\prd lS2'i. starb als Kaufmann in 
M.-( dadt>ach. F.r heinilele am 2!. Februar IS^O l.iiisa ( )hlii:M hla<",;i'r. Tochter von Johann OfaHi^dllacger 
UMi Sofie geb. Kisdiel, welche am 21. Juli 1872 in M.-Uladbach starb. Kinder: 

1. Johann Wilhelm Adolf, geb. zu ».^ladbadi am 31. Oktober 1859, lebl unverheiratet als 

I.itli'iiiniri!! in Briis>el. 

2. Johann \\ ilhelni, sich Xllla. 

3. Man, gfb. zu MMjlailhacfa am 6. August 1861, verheiratet mit Enghie Fran9>is fai Bittael, 
geb. zu Paris am 7. August 1848. 

4. Hermann fellzer, geb. ni M.-Qtadbach, Kaufmann in Frankfurt a. M., heiratete N. N., wm-on 



5. Ki>tx-rt l't'li/:er, u.eb. /u .Vt.-Ulaübach am 3. .\u;>ust ISdS, Kaufmann in OusM-ldorf, hciralclc zu 
Dflsseldorf am 27. September 1896 Margarethe Krimbcl gen. Schnell, geb. zu DOaieidorf am 
14. Juli 1876, t dasdbal am 19. Mai 1899, Tochter von Wilhelm Krimbcl. Sohn: 

Robert Wilhelm, geb. lu DQiMldoif am 27. Mira 1897. 

6. Solic^ gHx tn Mi^OlMlbMli, MiiitinMt mit Jotauitws KtbiCH to M.-OlMlbMdi. 

Xllla. Johann Wilhelm Peltzer. Kaufmann in DflsseMorf. geb. /u M.-Qladhach am 6. August IS6I, 
heirateie nt Düsseldorf am 6. September ISW Flis.-ibcth Hallerbach, geb. zu Sierkrade am 25. Min 1869. 
Der the entstammen: 

1. Adolf Wilhelm, geh zu Düssektorf am I. August 1891. 

2. Adolf Robert, geb. zu DfisseMoif am 29. September 1893. 

3. Joham Adolf, geb. zu DflaKidorf am 10. Januar 1896, 



drri Kmder. 
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litt mm FuM» fldt tkiiiMmbvrfa ^tt gm m t£.u\tM»l ,,^MiM4" iiark «ia*t Mehamng von AiUf Bulbi in Aulbffi, *. J, t83ft, 



Steinfeld. 

Die Geschichte dieses ausgnlchntcn Kiipfcrhdfcs hcginnl mil dem /Zeitpunkte, wo der Ahl von 
('omelimünslcr, Johann Heinrich von Ocrl/cn. als (inindhcrr. die von •»elneiii ver*lorl>enen Vor^jängcr 
Johann von Hamnierslcin am 23. September I Vi! den hlhcleiitcn Oerlach Heck und Ida (Idgen) Benolf 
erteilte WasscrgfrechtMinc ..oben von der Vicht an bis unten an die furl zw-ischen dem Dielerichsbcrg 
und Wilhelm Kaniei°s land" b«stätiK:te. ■) Beck erhielt speziell die Erlaubnis, daselbst den Vichtbach m 
.durchstecken und zu gebrauchen" und auf den ix-iden Beuden, die er vlin fiertnid (Dnulc) auf der 
Scheidsheiden, sowie den F.hej^tten Wilhelm und Kunigunde zu Hasscnbergh käuflich erworben hatte, 
zwei Kupfermühlen und Schmelzhiltten zu erbauen. Weiter war ihm gestattet, den Miihlenteich nach 
Bedarf durch die Wiese »die Moullbach- genannt, die dem Abte gehörte, zu graben und erblich zu 
benutzen. Als FjiLschädigimg sollte Ocriach dem Abt geben: 100 Ooldgulden, zahlbar an die Äbtissin zu 
Burtscheid, für gelieferten Wein; 100 Kthlr., zahlbar an Hermann von Collen int Krenierhaus in .-Vachen, 
fiir an die .Abtei gelieferte Waren; I Fuder Delwcin, wovon das Ohm 12 Thir. kostete;*) 1 Fuder 
Oberwcseler, wovon das Ohm 31 Thtr. kostete, zusammen an Wein für 378 Thlr.; und eine jährliche 
lirbrente von 4 Qoldgulden fiir Wasscrp^cht, 2 S Pfeffer und 2 Ingwer. Der Tod des Abts von 
Hammerstein, wie auch die durch die gewaltsame Unterdrückung der Reformierten in Aachen woselbst 
Qerlach Beck wohnte - entstandenen Wirren verhinderten die Erfüllung des Vertrags. Der Ahl von 
Gertzen änderte 1604 die jährliche l'acht auf je I i Pfeffer und Ingwer, zahlbar am Neujahrstag, um, und als 

') Orig. Urkunde vom 2. November 1604, im Besitze des Herrn Adolf Bastin in Stolbcrg. 

T Die noch aiis dem .Mittelalter stammende Sitte des Weinkaufs, d. h. einer Weinatigabe, an deren Stelle auch 
Uelü fär die Weinspende trat („trockener Weinkauf"), hat in unserer Gegend bis zur Neuzeit bestanden. Vei^l, l^uls, 
Zur Oeschichte des Weinbaus, in der Zeitschrift des Aach. Oesdilchtsv. VII, S. 212. 
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AbfindunK 400 AachrniT Thaler und 1 Oliin Wein oder 14 Thlr. Fs wird norh erwähnl, da«» Oerlach Beck 
vorhabe, jetzt eine Kiipfennwhie auf dem von Wilhelm n\ liassenberuli Kekauften (ielinde 7U bauen, 
n.irh deren |-ertiKstrllung er der Ableiküi-he I S l'feffer und I ff lnK*er entrichten solllc. 

Ob (icrlach Beck seine Absicht ausführte, «der ob ihn der Tod daran verhinderte, ist nicht bekannt 
Ende des Jahres 1608 wird er als verstorben bezeichnet Er hinterliess aus zwei Ehen viele Kinder nnd 
vermutlich wurde seine Nachlassenschafi hei <)er Krbtellting sehr /ersplittert, denn wir haben keine Kunde, 
dass sein Sohn Isaak Beck, der als Kupfernieister in Stoiber^ lebte, die Pläne seines Vaters aufgenommen 
hat Im Jahre I6H kauften .Matheis l'elt/cr imd Sara Schleicher ürundstiicke .am Steinnttsch", welche 
Ijige zweifellos identisch ist mit den oben genannten Beuden des (jerlach fU-ck. Von wem er <.ie kaufte, 
wissen wir nicht die dardber handelnde Urkunde ging verloren, es wird nur in einem spdlern Kaufaki 
auf diesen Kauf Bezug genommen. Bei seinem Toile I67Q wurde das Besitztum unter seinen Söhnen 
Mathias und Johannes geteilt. Letzterer haute auf seinem am Wege gelegenen Grundstück den noch heule 
zum Teil vorhandenen Kupferhof, der der steinigen Boden-Beschaffenheit wegen >das Steinfeld« 
genannt wurde, hrstcrer, M-ithi.!; Peltzer, kaufte im Jahre 1682 noch 4 .Morgen 154 Roden, welche an 
seinem Erbteil angrenzten und auf Eschweilcr fjcbicl gelegen waren, hinzu und begann dort mit Ocnehmigung 
des Pfalzgrafen Johann Wilhelm, als Herzog von Jülich, ebenfalls einen Kupferhof zu erbauen. Darüber 
starb er aber lf»')7 und sem Sohn Hermann Peltzer vollendete den Bau im Jahre l(>'>8. Da er hinter 
dem .Steinfeld - lag, nannte man ihn .Hinteres Steinfeld-. Hermanns gleichnamiger Sohn verkaufte das 
ganze Anwesen an seinen Vetter Johannes l'elt^er vom Vordem Steinfeld. Dieser erhielt am 27. April 17()<) 
auf (jrund .seiner Abstammung von Oerlach Beck vom Administrator der Abtei Comelimünster. Karl 
KasjKir von der Horst, die Genehmigung zur Erbauimg der I 't*)7 aushedungenen zweiten AUihlenanlage. 
flei seinem TrHle im Jahre 1802 ging das Vordere Steinfeld durch Li>os auf seine Tochter Mechtildis 
Margaretha über, welche es an ihren Gatten Johann ,'\dolf Schleicher brachte. Ihre Enkelin Bertlia Schleicher 
heiratete 1840 Benjamin Schleicher, der das Vordere Steinfeld an die katholische Gemeinde behufs 
Errichtung cini-s Spitals verkaufte. Das Schicksal des Hintern Steinfeld war ein gleiches. 

Joliann Peltzer. Sohn des 1802 gestorbenen Johann Peltzer d. A.. erhielt in der Erbteilung diuch 
Loos das Hintere Steinfeld. Er stellte im Jahre I8:)3 die Mes.singfabrikation ein und starb drei Jahre später. 




I J.II Ji.> «hnullgn K«|ibtk.,ii siHsiniil 
nttk clafv l^Uhnuat ton: J&ltrv injt 4<h LciiiTn un>J livLftnttU« l£llm*malKr» J. W. Mfiitm . 
Im IWiiui* dr» Hfm Aili>ir BMIin in Hiolbvrg. 

Das Anwesen wurde durch Adolf Basiin bis zu dessen Tode 1884 und bis 1886 durch dessen 
Sohn Adolf Basiin jun. für die Erben Johann Peltzer verwaltet und alsdann ebenfalls an die katholische 
Gemeinde verkauft weiche es mit dem Spital vereinigte. 
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VII. Johann Pcltzer vom Jordan') gelx eu Stolbefg am 24. November 1641,*) Kupfermeister in 
Stoiber^, baute um 1670 das .Vordnc SteinfcM«. «ddies nach sdnem Tode an seinen Sohn Johannes 

kam. Fr viTm.ihlti- sirh am 1. Mai Ui()" ni niil Elisabeth Ucli (sfeb. Ifill. f 18. April 1713), 

Tochler dt^ vciMDrlu-m-n !'rcdii;ers /ii «iRinlitit^ WVriKr Lach und seiner üattin tva Gier.*) 

'1 Siihn ■.'in ,\\^itlms IVt/i-r und S.i-:i Silik-icln-, > 
'i Stiilhcri;cr KnvIunbficlKT. 

,, Anno IfVIl, .NUithts Pelurr im l^lammcr und Sara Schliclu'rs. chvlciit, ein söhn Johannes tUlliNI ianen. ü<ueug 
jiiiutin Hiiiieti und Abnkam PeHxr «on Aadm uml Ocrtrud IMIiet«, ünnbcrl Schlichas dididie haulttav, den 

24tcn Ncivt-mhriv" 

I ..Aurii Ulli/, Jn!i Ulli'-- l'i'll/i -, MnM.iill IVIl/cr iiml Sara Schtichtr^ chcla Iiit uiuI I li'.nhclli Luhcns. 

vcillanl dcii chnrürdigcn %'eni<;riii> Illebens, pmiiKcr des hciliijni c\'juigelliunis zii Klieiiibngh eheliche toditer, dallier 
dity mahl von der canbell aligenrftim und » Vach didich eoppdlirt «oiden. Oott Rd) adnen tuggetf. 
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lIlMNMtmvi Im Hr«iir> 4>-* ll<riii J'i i.Mlirrl Tun ri-ll«j-r III Xarm. 



Im Eksit/o des Herrn Dr. Rob. 
von l'i-ll/i-r in Kar«;i lu-nnilel sich 
eine in Hlel (•efasslc Sclicit>e. «eiche 
vermutlich in einem Kirchrnfenstcr 
rinj^i-sct/l war. 

Johannes l'cit/cr haitr lebhafte 
Ocsthärtslw/iehungcn zur Aachener 
NadcliniitiMrie, für die er d«n bei 
AnfertlRimK von Stecknadeln erfor- 
derlichen Messinjjilraht lieferte. 

An» \'y. \\i\rf \7\'y Hess er 
von Katharina Böhlen. Witwe des 
N'adelfahrikanien Christian Qreven- 
berd in Aachen für gelieferten 
Ktipferdraht im Betraue vi)n 300 
Rililr,, das am Büchel ({elcRcne l-ck- 
haiis neben \X'it»re Deckers und .Ma- 
thias Treins als Unterpfand stellen.'^ 
Er errichtete am Mai I7Hi auf 



dem Jordan sein Testament /u (junsien seiner Lnkcl 
und ernannte Matheis l'elt/er im (jninthal und Simon 
l.ynen fu hxckuioren.') I.'eber sent Ableben findet 
sich in den Kirchenbüchern keine F.intraKuni:. 

Der kimsivoll Kv-Tlx^itt'*. ""l den \X'appen 
l'elt/er nnd Lach ges*-hniückte (jrabslein ist noch 
auf dem Kricdhuf l'inketiberK. wenn auch leider in 
ntehrere Teile geborsten, erhalten. Die Inschrift des- 
selben lautet : 

„l»ier unten li^t be^iahcii Jol^anii^i PfU^f. 
)Ualtl7fi5. tfl gebobren im Ji\t}x IMI. 28. Si'ti», 

mt> geftorben im jal?r "■] unb feine liebe 

biiiiüfruu (Eliiiibetl) ttidj. ift «jebol^ren im jdijr IWI, 
^e^ 4. inati lln^ tjefloirbeii im jiilir 1713, &en 
IS. djnil. haben bcl)^e im ebe^ll1n^ gelebt 45 jnljr 
11 inoiiiit lln^ 10 tage, i)ab<n «}ute friM mb dn» 
trad^t beij einaiiber gelebt." 

Ein oberhalb der Wappen bi-findlichcs Oval- 
Medaillon enthält einen Bibelspruch. ßezQiflich des 
l'citzcrschcn Wappens ist lu beincrken, dass die 
Blätter nierenförmig sind und der Helm nur das 
Blatt, ohne IIükcI, trilRt. 

Johanne« l'citzer hinteriiess vier Kinder: 

1. Mathias Werner, sieh VIII. 

2. Eva, seh. /u Stolberg am b. Mai \ t>t>'), heira- 
tete den Schöffen Johann Vl'ilhelm Kocnen 

in Düren (geb. Ihi'), t zu Düren am 24. Dezember I7li), Sohn des lö89 f Johann Koenen 
und seiner Frau Anna Kleingam. 

') Stadtarchiv ni Aachen, Realisationsprolakollc, 1713-15, fol. 3W. 
") KkI' Staatsarchiv zu Dftueliinrf, Slotberger flerichlsakten. 
') Nicht auüKcfüllt. 




lUrm A. Ku«>it»iuaMii in Wl«>b«iU«. 
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3. Johanna, hcirattrte am b. Juli I7ÜÜ Johanne» Schlcidicr. 

4. Johmnes. sieh IX Pellzicr vom StHnfdd S. 121. 

VIII. M.ithias Vl oi iuT f'cll?cr auf dem Joiiliin, geh. Stolhtrg am 20. .M.ii 1668'), bmite den 
ihm in der Hrblciliinj; /ugflallcncn Kupferhof Jordan utiter aus und ttulinle tiaselirsl. 

Er vermählte sidi am 19. Februar 1702 niil Sara Lynen*) (get. am 23 Novemb<.r lt>74). lochler 
des im Pehni.ir I(i80 in Siolt>prg gcslorfoeiKn KupfenneistersSrmon Lyiien^ und seiner Frau Maria Piym. 

') Stolb«tger Kirdivnbüchn. 

Haimo IM6, d. 20i mai, uff pftng«ush, deli murgt-ns uitgefehr 7 «bren Joluutne» Pelbtcr und ElisdMlh Ladwi» 
clicicath cinco jHqBoi aohn sEborea und den 3. junii kall er die dirinlidie taiiR ciupbingeii und mft nahmen (enandt 
MttUdB Vcmems. ZenmeD «Bfaim Mitlaiß Mtzer der Aellcr, JoIuuiikb Lachem, Eva Gkr. Wittib von donmeni 
VeniicKns lachen* «alHeer, |n«dlc»i." 

1 tjaum 1702, d. 19. I^cbniarii ist MaMMat Wcmmtt Pdtaer mit San I yncti cuiniKrt mdeo, des sontags nach 
der frflhpredigl im Ittuse v^ii ilrr btant muMer Ecnandt Untn' der Pforten« in sqpaiwart eltoler Ondiried Sondlnd 
und diae»» Isiuic PeUrtt. Juikmii, Nsnimt aller hochzritsleule." 

') [lie r.iMiilic l.yncn Schorle bereits um tlic Milte ile>i Ii, Jiilirhiiiulert^ /v ik-n im -Vtcfaencr iteich den Knillcn- 
Ivijjlinii U'IrrilH-inkii l.i>>tii Jts Sonleiileiur leliiis. l'ehcr die ältere (icnejloijie fand ich: 

I. Jnhaii l yiien besas!. S Viertel Ijikl „up den Huven" ni \Vi:rv\n i;e<;fii 7' . Deii.ir vom Sdlleidena' Leimhof, 
«ekfa« vor ihm Peler Rolloff« naren. täladtarcbiv m Aachen, üchlädcncr Lehn, 1, lol. 48.) 

Sein SoIid: 

II. Hdnikh (Heyn) Lynoi empanr Im Jahre 1471 die Bdehnunx, beaas aber anaerdem noch 3% Viniel bmd 
^ THntdenbraidi" neben Antra Rnct die vor (hm Emont vu der Snnllen gehörten and dienGdlt demScbIddener 
Lrim tehmAhr^ «aien. (Schleidener Ldm II.) 

Sohn: 

III. Gerhard iCioerti l.yncn wunle IW) wohl nadl dem T'xle sein» Vater« - mit den 3'/, Viertel Ijml 
„up rri|>]>elcnlirriich" und dem .Mnij/cu „up den Muy\en" bekhnt (ächicidcner Lehn ll«fol.S.t Er var li'Si) loi, diim 
in dirsmn Jahrf Icisd-te Nili^lis I ynen fPr adnc Matter Wesen da Margen np den Huyve Haide. SOhne; 

I. HeiiiriLli iHeyni. v:cli IV 

.', NikoLis (CKu-M. I^fi l.isse des Schleidener I clins in Aiuheii, 

1. AUlhia* i lTici^t, t;eb. li2lV bcvis!. bei Wiirsiln im Aaehener Keah Kohleiii;rul>fii. »eiche bi^. ins 17. Jahi- 
hiindcrt hinein im \U^\U seiner N'achliominen blictvn. 

I\' Heinrich (Meyni l.yncn, i;eb. um IWJ, gab am S. N<>\, livj m einen «ei;en lJlullx^i1/ ni .Morsbatli imd 
lUrdcnbcr^; ans;cstellten Zcuj;cn\crh(>r vor dem Aachener SchOffcnstnhl sein Alter auf ungefähr 5*1 Jahre an. 'K«!. 
Stajls.3rchie zu ttil/lai. M. ['■fUjUilO.) l!s vunk am 2;^. Au^usl |>U namens sraner Müller mit dem üuMl 
„up 1 rir>pclei>br»ieli' Iw-it-lmi und eficbdnt noch IHT al» Lasae de« Schleidcner Lehn»; er war ISW vertlorfaen. 

Seinv S<>hiK' » areu ; 

1, Anton (nioeiiis , sich V. 

2. Lambrecht, wurde IVV) unn Schleidcner Kehnliol mit ' , .Morjt'cn l jnj „np die Moiii '. ileii vor ihm Heinrtdl 
lynen beseüien hatte, belehnt. 

V. Anton iThncni» Lfocn, wntde I5M) mit den 3'/« Viertel Land ,41p Tiippetenbnich" belefant, «elcfaeihm ab 
HelndigMl mprtien «mdcn «aran, ühcitnv ae aber mit seiner Fthu Johanna tfügiim in EHnrachsel an Dk>ny»Offer> 
mann. lOr daae« Sohn JHalhfai Offermann. Er bcsm» auch einen AmcK am KoWenMcrh „die Bach". Stthnc; 

1. Mntfaia* fllMii» LTMcn. betaia cfnen Anteil an dm Kohlcnbaigmiteii .^die Bach". ^ alle TdlenboK" nnd 
,4a neue Tdlenbeia", mitt dem er vom Sditeidcner Ldmhof belehirt vnidc. Seine ^n «ar Adelheid 
(Ochttj Aechclen) KUbben {Ktanbenl, die 13» ale Witwe nnd 1615 als vcnlmben badchnel «iid. SUne: 
a, Heinrich (Hqmk IMS unmIladiR. IfiO) mit einem halben Anteil am „Bach" imd l«U mit einem Anteil 

am „ahtn Tdltnbeqr btlehnl, Br gchMe IU4 xnr Orevenbagcr nfioimlflrlm Ocmcinde. Tochter: 
Maria tMeqtcn), seL » Weiden am ». Januar 1614. Paten, Ootdl Leinen, Zcjr Ktoboi und Katha- 
rina Domdd. 

k Lambredil, \mm ein Achtel am neuen Tdlcnbof. 

2. OeilMid (OonlU Lynen winde am I. Febnur IMS. nach dem Tode «eine» Dnnlen Matbia« nüt der Hllfte 
chitt liditd Anhjb am jtam Tdlenberi;* beMiM, nnd am 29. NMicmber IM) mit dein halben Anteil, 
vddien sdn Vater am Kohle nb ei gw a t „Bndt" gehabt halle. Am II. Aprü 1596 onprtn^ er mit Martin Pdta 
und Tht-mis ( apHniam als V'ormfinder der von adnont Vetter Gerhard Lynen hinterlaMenen Kinder Anteil 
am „Kacli", «w ihn der Verstorbene be*?«en hatte. Er war Aachener Bfirger. 

Sdne Todiler; 

Kaihariiu, hcintde am 4. hebniar 1014 zu Weiden Juluiin von Tliienen, Sohn vun Nik*jl.a.s von Tbieiieit 
m Aachen. 
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.Miillii;i> WV'iiiL'i >iarli am lt) Juli 1712. Sc'iu- \X'il*<: heiratete ;itti <0 AukusI 1716 Johann 
Lfoiihanl von Asten (i^ii. 7» SinllKTU iiiii -S. M.ii KiST), Sohn von lx-<inh.iril von Asten d. |. und 
Sibilla r>elt/ei. 

Mathias Werner wurde auf dein Finkenberg begnbm, wo sein in einfacher Renaissanoeairbeit auS' 
<;>f(ihri«r Qrabsletn mit den Wappen PeRzer und Lynen noch vorhinden iiL Die Enichriflen laulen: 

„tJI<)tl;iui lUfriienia Piitu'i lltl^ Saxa tr}wn hnWn im «^«fhUitM gtleU 10 jo^ 4 nuNiat 
2t tatj titiM in fclbi^tm ^i^i<\}Ut 2 f^fme tiiib ä töAtei." 

„^iti ml}ct im ^rm niatl;uii lUcnii'irii: P<l^i, «}ebo[;irrii amio 160$, den 20. iiidi;, ^ftoirheii 
aiiii« 1712. btn 16. iuCii fdnes allris M ta^r 1 momitf; 20 tag." 

Kinder: 

1. Flisabelb, gA. zu Sielbeiie am 6. Februar 1703. 

2. Sinimi, («eh. m Stdlliei« atti -). .\\.ii 1704. 

3. Anna Maria, geb. zu Siolberg am II. iVUi 1703, t I'- I77U. Sie vermihlie sidi am S. No- 
vember 1726 mit dem Kupifermeisler Madiias Peitter vom Buschenbeirg, Hermann» Sohn. 

4. Snnt, 711 Stoibers am IS. Oktober 1706. 

5. J<>h.inn W rihelni sieh IX. 

4). S,ir3 j;eh. m Stolhcrf; am 24. Jiih I7(W. 

7. hva, geb. tu Stoiberx am 22. September 171Ü, f am 21. Oktober 1772, heitiitete im Oktober 
1739 den OeikhlKcMften Johann Jakob Pellzer. einen Bruder ihits Sdiwagen. Vgl. S. 09. 

IX. Jobann Wilhelm Peltzer anf dem Jordan, geh. /II SloihtTj; am 1 i. November ITORi Kupfcr- 
nieislrr, «ohnl;- n'7 in Ksehweilcr und wird l7oO auf detti Kupferhof in der Weide jjenannl. 

tr hci;4i'. ;i- 21. NovemlKr 1734 .\laria Eli:«ibeih Lach (geb. /u Stolbcrg am 21. Oktober 1710, 
t am 19. F ebruar 181) !). loctifer des Predigen Jotaanne» Lachitn') und setnerOattin Gertrud Sdtldclier, 
und starb am 4. April 1763. 



'} Da« W»p|wn dieier Familie enthält eine fpMent Sonn« in Bbui. Auf dem Helm ;ra'l'<elii'ii /viei blaurti 
BMlWhflrncni Jie Siinin-. 

I. NX'iriicr lj)chui< l'a\ik|>i.T der rdunnirrletl Gemeinde zu Rheinberg. Mntcriies» mit ».-iiier trau Lva Oicr, die 
IM} aK W'itui' vi>fki>iriinl, vier tQndcr: 

1. Werner. Meh II 

2. Nili'.ljiis. Or. llienl , l'uOr^if in Sinlbiri;. vertn. .itif ilem umfl. Il.iiise Riilli -im )<l VovembCr IM7 mit 
SUr\3 1 :ii>.ilxth l'elciii. fixUl« von f Jfilianites l'tieiuius uiul Maria lirüll. Kinder, 

a. rvi, ^eh Stolbag am 3. April IM9, vtmdlilt duclbst am 13. f^bmar IfiW mH Mer Peitzer anf der 

Ri iiItThuri;. 

b. Jiih.iiiiUN. l'Tnlijier in StoliHTt;. \eniuihhe sieh mit (lertnul SihleiehiT, « nviiii : 

<j. .\I.iha hlivitirlh yi i). /ii SmIImti; am 21. Okioliet 1710, f am l'>. Kebruar läUi, vermäblt am 11. No- 
vember 17 U mit Johann VI ilhehti l'ell/et. 
3 |i'tiaitiu-« I-neli, K.nihiinnn in Aachen, heiratete Johanna Chf;iie1. wnvnn : 

a. Katharina. /ii .Vaehen am 22. .April lixn. d. U iTiier, gct. zu .Vaehiii am t> September 1071, 

b. Werner. );et. m .\aehen am S. Juni Inlpi, t als Kind. e. .Vuathe, ;;et. und f tu Vaehrn am l'l Juli 1074, 
(■ Juhaiines. ^el. /u .\aehen am I. .\Vii KW, (. Abraham. i;e< /u Aachen am 10. .Npril lö7}i. 

4. t:hs;ilx'th. uth. 1n<l, t am IS. .\|ml 1713, heiratete zu Vaub am 4. Alu lob? Johanne« i'dl2cr vom Jordan. 
II. Werner Lach in A.iehen heiratete in I. The Maiin IMll, f IUI. in 2. El» am 3. ScpMmbtr 1A6I2 e)iiabelh 
BlMmhewfr. Tothlei von Johannis Haimihewer. Kinder: 

I. Margaivthi, t:<'i .\a.lun am S .\|>nl IMB^ ttermihk am 1. Mte IMl mit Johann theodor EniUnAen, 
Vitvcr vm Katharina von der Ahe, 

3. Barbar*, sli. n\ Vaais arn b. Juni 1650, vermUilt zu OOrai am 15. September 1675 mit Jalieb Omver, 
WMwer von PHrondia Bomen. 

3. Maria, gel. zu Aachen am 5. Joni MiS3, vrrm.\hlt .am Jnli 10»"2 mit hnedridi Köldohaf, PmÜgir zu 
Süchteln. Sohn von Jo han n HAlderhoven und Anna Timnicn in nUwtfcJd. 

4. Werner, (et in Aachen am 1. November l(ii>t. 

i. EllMbeth, gel u Aachen am 25. November 1657, vcimihit am 24. Juli I6M mit Johann Christof Golenu, 
Sohn VMI Dr. Wolüemc CbiMoC Cokrue, ftcdiger m DanaK und Katharina BitllL 
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Mwiii WllbrlB tvllnr. Marin Eliu>lii<lk Mlvr. fk. Lach. 

IMfcmUrU In Baslm 4h llftts t>r l(«bm t. IVIlirr Is Nim. 



Ihr in prichtißen Rococoformen reich ornanicnliertcr ürabstcin mit ausserordentlich hübschen Details 
liegt auf ilcm f'inkcnberger hrieilhof in Stolbcrj;. Den mittlem Teil des Steines nimmt die DarstellunR 
der beiden zierlichen \X'appcn Pcitzcr und l.ach mit oxalen Schilden ein, welche von freibeweRten Rococo- 
Verzierunsen uingelien sind. Bei erstemi sind die spituulaufcndcn Lindenblätter bemerkenswert, der 
Helm Ir.igt nur das Bliltt, die Flügel fehlen. D.is Wappen l.ach zcijft die Sonne, welche sich auf dem 
Hehn /wischen zwei Büffelhörnen wiederholt. Olicrhalb der Wappen steht In einer reich uitirahinten 
ovalen Kartusche die Inschrift: 

.Jobann lt>ill;<(m peltjer tfl im f^erm nitfdjlafen I7e3, ^en 4t«i april. feines «Ufrs 65 jal;r 
5 moiiatf." 

Unterhalb der Vt'appen dehnt sich baldachinartig ein mit einem geflügelten Kngelskopf abschliessender 
Wappenmanlei in recht malerischer Anordnimg aus, dessen Inneres Vers 2 aus Jesaia, Kapitel 57, Vers 
II aus Ev. Johannis, Kapitel II und weiter die Inschrift enthalt: 

.JoFjunn IPilbcIin Pcltjer unö IlTaria tflti'abell? Cnd? M biiben tm ftan^e öer che ijelebet 28 jaf?r 
7 tnonat iinö bann ijcjifl^let 11 jSin&cr, nemlid? 4 foljne unb T t<>d?tfr, i'cin ipeldycn nod; am leben 
flnt & i<)l>nf unb 6 tocbter." 

Johann VX'ilhelm ('eitler war in Stolberg einer der angesehensten und reichsten Messingfabrikanieii 
seiner Zeit. Als Diakon und als Schöffe nahm er auch am öffentlichen Leben Teil und widmete sich in 
seinen .Mussestunden mit Vorliebe der Qartenkunde. Trotz seines gewöhnlich ernsten Wesens war er 
gelegentlich doch ein l'rcund launiger Scherze und humorvoller liinfälle. weshalb er überall ein gern 
gesehener Ciast und besonderer Freund der Jugend war. Sein allzu früher Tod erweckte die Teilnahme 
aller, die ihm einmal im Leben näher getreten waren. 

') Die von L van Alpen S. 51 Kemachlcn .Angaben über ihre Absumniung sind itnnchtig. 
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Kinder: 
I. Maihias Vi erner. Kupfcr- 
iiicistcr, gel. zu Slolhcig 
am 10. Aujjusl I73i, 
t an tien Folgen des 
Scharlachfichcrs. am l(>. 
Juni 1 7<JS '). vermählle 
sieh am 7. Okt. 17^9 mit 
Johanna Si hi I la Si-hleicher 
vom l.'ntci-slenliuf («jeb. 
am 5. Marz 1732, tarn 
27. Dezember 17Si), 
ToL-hter de* Kiipferniei- 
siers Leonard Sehlclfliei 
d. J. und .Mcehlildi* 
.WarKarelhe l'eltzer. 

Kinder : 
a. Johann Vi'ilhelm, geb. 




Ili-rn-nkam *n Unb'ntniMa mi iKiiiU SrUrkli««!. 



ZU Slollier)» am 20. 
Aii$>iist 1761. 

b. Leonanl, geb. zu Slolbcrg am 14. Januar 17()(), ertrank am 13. November 1813 im Teiche 
der F.llermahle. 

c. .Maria L'lisabeth. geb. zu StoUwri» am 8. April 176<), heiratete am 1<). April 17Q6 Leonard 
XikoUs Hoeseh aus Jülich. Sie stirb f>4 Jahre alt am 24. April 1834 m Stolbcrg. 

2. Ocrlrud, aet. zu StollK-rg am 10. Juni 1737, heiratete am 17. ,März 17(i5 aul dem Jordan Simon 
.Me«is (get. am 24. Januar 1726). Sohn von .Mathias Mewis und Anna .Maria PelUer. Sie starb 
am 22. Januar 1775. 

3. Sara, geL zu Stoiber« am l<j. Aprd 1739, heiratete Johannes l'eltzer, Heinrichs Sohn, (gel am 
31. Mai 1739, f am 16. Dezember 1811). 

4. F.va Hisabeth, gel. zu Stolbcrg am 12. Januar 1741, heiratete daselbst am 29. Jimi 1771 üircnz 
Lyncn, Isaaks Sohn, \X itwcr von Maria Gertrud Schleicher, (vermählt am 20. Oktober 17ö6). 
Sic starb als Witw e 87 Jahre alt am 6. November IS27 m Stolberg. 

5. Anna Maria, get. zu Stolberg am 25. Juni 1742, heiratete Johann 
Adolf Peltzer, Heinrichs Sohn, (geb. am 1. August 1737, f m 
30. .Mai 1793). 

(]. .Anna Katharina, gel. zu Stolberg am 8. August 1743, heiratete am 
9. April 1769 Jerenii.« Hoesch vom Neiienhammer (f im 06. Jahr, 
1803), Sohn von Leonard Hocsch und hlisabeth Schöllcr. 

7. Johannes, sieh X. 

8. Barbara, geb. /u StoU>erg am 26. August 1746. 

9. Johann >X'ilhelm, geb. zu Stolberg am 5. Dezember 1747, f am 
21. Dezember 1747. 

10. Nikolaus, geb. zu Stolberg am 4. .Mai 1750. 

11. Anna .Margarethe, geb. zu Stolberg am 15. Oktober 1755. 

X. Johannes Pelt/er, Wilhelms Sohn, auf dem Jordan, geb. daselbst 
am 17. MJr/ 1745, setzte die Messingfabrikation a\if dem Jondan fort, ver- 
kaufte diesen Kupferhof aber im Jahre 1799 an Peter Abraham Schleicher 
von der \X'eidc, der 1816 auf dem Jordan süirb. 

Er vermählte sich am 28. Juli 1767 mit Adelheid Schleicher vom Rosenthal (geb. am 12. Septenil>er 

') TiHlt»>.iii/i'i(;e Im ../Vachener Zuschauer" Nr. 229. S. 1836. 
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1748, t am 10. April 1802), Tochter des Messin^ahrikanlen Malhias Schleicher, und seiner l'raii Mech- 
tildis Elisabeth IVlUer. Auf einer Reise wurde er plötzlich von einem schweren Nervenleiden befallen, 
welches ihn zur Fortführung seiner Geschäfte unfähig machte. PH-nnoch erreichte er ein hohes Alter 
und starb am 1 2. September 1 830 an den holgcn eines Lendenbruchs. ') 
■ Kinder: 

1. Malhias. geb. 7U Stolberig am 1. Okiober 1768, t am I. September 1786. 

2. Johannes, sieh XI. 

3. Adelheid Gertrud, ßcb. zu Slolberg am 10. Oktober 1772, t daselbst am 29. April 1846. Sie 
vermählte sich mit Pricdrich Wilhelm Koencmann (1830 in Eupen). Kinder: 

a. Melene Adelheid, geb. am 22. Mai 17Q6. 

b. Johann Triedrich, geh. am 31. August 1797. 

c. Gustav ,'\dolf, geb. am 26. April 1799, zog nach Moskau, heiratete am 8. Novemlier 1826 
Hlwira Schleicher, Tochter vim Leonard Moritz Sdtleicher vom Rosenthal und llleonore Lynen. 

d. Lduard. geb. am 8. Juli 1801. 

4. Maria F.lisabclh, geb. zu Stolbcrg am 15. Februar 1774, heiratete am 5. Mai 1793 Leonard 
Schleicher (geb. am 9. De/.enil>er 1770, f am 25. Oktober 1827). 

5. Johann Adolf, geb. zu Stolberg am 2. Oktober 1775. 

6. Eva Mechtildis, geb. zu Slolberg am 25. März 1777, f am 19. Juni 1777. 

7. Maria .Mechtildis, geb. /u Stolberg am 10. Juni 1778, heiratete am 14. Mai 1803 den Messing- 
fahrikanten Johann I'citzer vom Steinfeld. 

8. Leonard Jeremias, geb. zu Stolberg am 11. November 1779, wurde am 4. Juni 1826 in seiner 
Wohnimg mit zerschmettertem Schädel aufgefunden. 

9. Johanna Katharina, geb. zu Stolberg am 23. November 1780. 

10. Luise, geh. zu Slolberg am 18. März 1782, heiratete Abraham l'eltzer vom Steinfeld (geb. am 
30. April 1763, t 1830). Sie starb im Jahre 1843 bei einem Besuch ihrer Kinder zu Gent. 

11. Georg Jakob, geb. zu Stolbcrg am 18. Mai 1783, Rotgcrlx-r zu Schevenhütt (1849), heiratete 
am IL. Mai 1815 zu Stolbcrg .Maria Katharina Jörris. 

12. Johann, geb. zu Stolbeiy am 5. Dezember 1784. 

13. Fduard Bernhard, geb. zu Stolberg am 5. April 
1786. t am 19. April 1786. 

14. Mirgarethc Amalie, geb. zu Stolberg am 25. Fe- 
bruar 1789, t am 28. April 1789. 

XI. Johannes Pellzer, Kaufmann zu Schevenhütt ■ 
bei Langerwehe, geb. zu Stolberg am 1 2. November 1 770, 
war zur Zeit der französischen Herrschaft Maire von Wcis- 
weiler, kaufte das von der französischen Regierung säku- 
larisierte Kloster Wenau *) nebst Ländereien und lebte 1 
dann der l.andwjrtschaft. Fr verzog nach dem Tode seiner 
Gattin nach Aachen, wo er als Rentner am 10. Januar 1S49 
starb. Seine Kinder wanderten alle nach Russland aus. 
Er hatte am 4. August 1793 Anna Sofia Fiser (geb. zu 
Schevenhütl am 3. Januar 1768, t daselbst am 13. November 
1841) geheiratet, Witwe des am 28. Juni 1792 gestorbenen 

Hubert JocrrCS. Jokuiu« FuUmr, meh nn>m n>l(«mlll>lr Im ItfritM < 
Herrn Dr. Bub, t. ri-liMr im Niinr». 





■1 



') Der zu seiner Beerdigung ausgefertigte Lctchcnzctlel, ein 3,40 m lniKer, 12'/, ein breiler Capierstrcilen, führt 
in genauer vcmndtschaftticher Ordnung OS Namen iuf. Denrllge Leichenzcttel wurden bei jedem Itcgräbnis benutzt. 
Der Lcichcndiener verlas mit lauter Stiinnu; die Namen, vonuf die Aufgerufenen, sofern sie anwesend »arcn, in dieser 
Reihenfolge dem Tolenwagen folgten. 

Im Kirchenbuch ist der 30. September als Sterbetag eingetragen. 

•) Wenau im SchMhal, zvrisdten Langvrwehe und Schevenhütt. 
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Kinder: 

1, Johann SiKi^ninnd, >;cli. /ii Vi'cisweiler am 26. März 1795, slarli am 5. April 1876 unvcrheiralel 
als Kaufmann in MiK^kau 

2. Maria Sofie, f-eh. f.u Weis*filer am 10. Juli I7<)7, t als Kind. 

1. Rr)bcrt Ail<ilf. K<'1>- VC'ciswcilcr am 4. April 1801). f zw .Woskaii 1831 als rärl'Jermcisler. 

4. Napoli-on. >ich XII. 

5. Ilcient', geb. /u Weis» eiler am 24. Juni ISO'i, t zu Moskau am 30. .Mai 1876. Sic vcrmähllc 
sich am 10. Oktober 1831 mit dem Tuchfabrikanlcn Viktor Kocnemann (■•eb. am 30. De/eiiiber 
1804, t am 8. November ISSi». 

6. I riedrich. sieh XII a, IVIl/er-Becker. S. 110. 

7. Johann Oeorjj, sieh XII b. I'eltzcr-l'icker^ll, S. 120. 

XII. Napoleon Pelirer, geb. 7ii \.X'eis«eiler am 2i. Juni 1802, ging im Jahre 1821 nach .Moskau, 
wohin auf seine Veranlassung später in kur/en Zwischenräumen seine Ocschwisicr folgten. Dort arbeitete 
er kurze Zeil in der ersten datnal> negrundeten Tuchfabrik ffir feine Tuche, von Koshettnikow, und 
etablierte sich dann selbst in dieser Hranchc. Im Jahre 1832 errangen seine Tuche auf der .Moskauer 
Indiisirie-Aussiellung die goldene Medaille. Dreizehn Jahre später siedelte er, einer Aufforderung des 
S. Pelersbuiger fkini|iiiers Haioii A. L von Stieglitz folgend, nach Nania über, im S. Petersburger Oouvcr- 
nement. »o er mit diesem gemcins.im eine kleine in Zahlungsstockung geratene Tuchf.ibrik u1>ernahm. 
Er reorganisierte dioc Fabrik, baute sie vollkommen um und so gelang es seiner umsichtigen Thätigkcit 
aus ihr in kurzer Zeil die reiiomiertesle Tuchfabrik Rtisslands zu schaffen, die noch heute das feine 
Tuch für die Uniforniieriing der nissischen Offiziere fast ausschliesslich liefert. Die Pabrik wurde im Jahre 



Er starb, frisch an üeist imd Körper, im 88. Lebensjahre am 10. Dezember 188^ allgemein beliebt 
und hochgeachtet, auf derselben Kabrik, die .seine eigenste Schöpfimg, und auch üIht Russland hinaus 
ein Muster hinsichtlich technischer Hinrichtung, wie auch hinsichtlich ihrer Wohlfahrtseinrichlungeii für 
die Arbeiter und Beamten ist. 

Na|M>Ieon Peltzer hatte sich am 22. Mai 1833 mit Kathanna Mollenhaucr vermählt, einer Tochter 
von Kornelius .Mollenhauer in Moskau, welche im Juli 1878 zu Nanra starb. 

Der Che entsprossen zehn Kinder: 

1, Sofie, geb. zu Moskau am 27. Pebniar 1834, f zu Stuttgart am 16. Dezember ISSI. vermählte 
sich am 10. .\Ui 18^7 mit dem Kaufmann Karl Seitz, geb. am 16. Februar 1825, f zu Stuttgart 
am 22. Mai 1874. 




1880 in eine .Xklien-Oesellsi-haft um- 
gewandelt, jeiloch bliel)eu die Anteile 
zum grössten Teil im Besitze der l'a- 
milie. Zur Erklärung nebenstehender 
Abbildung sei ermähnt, ilass die breite 
Wasserfläche die N'arow.i ist. deren 
Wasserfall der Fabrik die Bctriebskrafl 
hergibt. 



KarvMV TiipItCibrik Im Jftbp. l«v*<. 



Napoleon iVltzer «iinlen fiir 
seine Verdienste tun die Begriinduiig 
und Fnt«icklung der russischen l ein- 
luch-lnduslrie. und um das >X'ohl seiner 
Arbeiterschaft von Seilen der russischen 
Ki-gienmg verschiedene .Auszcichnimgen 
zu Teil. So erhielt er den SL Stanislaus- 
Orden III. Kl., den gleichen Orden 
II. Kl. um den Hals, den St. Annen- 
Orden II. Kl. um den Hals, und andere 
mehr. Auch wurde er in den erb- 
lichen Ehrenbürgersland erhüben. 
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2. Napoleon, sieh XIII. 

3. Eduaixl. siel) Linie von Pcitzcr-Voick in Naroca, XIII, S. IIS. 

4. Katharina, geb. zu Mdslau 1839. heiratcir Johann von Möller in Nania. 

5. Allele, geb. zu .Moskau am 2i. Juni 1841, heiratete- Oustav Werner in Drehten. 

6. Robert, sieh Linie von Pcltzer-\Vilni> in Narwa XIII. S. IM). 

7. .Wiria. geh. zu Narua am 26. I'ebriiar 1848, vcnnähll mit Gri-j^or von Stralendorff in [ierlin. 

8. Alexander Pelt(!er, Kaufmann in MiKkau. «eb. /u Nanra am 4. Mir/ 1850, vermählte sich am 
22. Mai IS74 mit Maria iVltzcr. geb. zn Moskau am 13. Oktober 1850, Tochter von hrictlrich 
Peltzer wovon: 

a. Otto .Mexander, «ib. am 28. .April 1876, Kaufmann. 

b. Katharina, geh. am 23. SepL 1878, heiratete an) 19. April 1900 Johann T»chetwerikoff in Mockau. 

c. Adclaida, geb. am 4. Dezember 1879. 

d. Heinrich, geb. am 7. März 1881. 

e. I ritz, geb. am 25. April 1883. 

f. Rügen, geb. am 3. Januar 1883. 

g. Marie, neb. am 29. .März I8H7. 

9. Lucie, geb. zu Nanra 1853, f als Kind. 

10. Bertha, geb. zu Nama am 19. hebriuir 1855, vermählte sich in erster l:he mit Karl Orftnberg, 
in zweiter Ehe mit .Michael Parrtchin in Nama. 

XIII. Napoleon Peltzer, geb. zu Moskau am 21. Juni 1835, widmete sich derTuchfabrikation, war 
kurze Zeit in der Tuchfabrik z)) Narwa ihäiig und trat später in die Tuchfabrik seines Schwiegervaters 
Georg Peltzer in .Moskau ein. griindctc im Jahre 1S7I eine cigc-nc Tuchfabrik in S. Petersburg, die nach 
seinem im .März 1890 erfolgten Tode auf seine Söhne Eduard imd .Arthur über- 
ging. Unter seiner und seiner Briidcr Lduand, Robert und Alexander .\\itwirkunt; 
wurde im Jahre 1882 eine vom chstländisrhen kaiserlichen Ohcrlandgericht zu 
Reval bestätigte Tamilienstiftung im Betrage von 155,000 Rubel zur Erinnerung 
und zu Lhren ihres Vaters errichtet. 

Napoleon Pell/er war zweimal vermählt, in erster Ehe am 24. .Mai 1860 n)it 
Sofia Peltzer, geb. am 13. September 1840. t am 23. Februar 1867, der Tochter 
von (leorg Peltzer in .Moskau, in zweiter Ehe mit Johanna Schulz, geb. am 
20. November 1848, der Tochter von Heinrich Schulz. 
Aus jeder Ehe stammen drei Kinder: 

I. F.duard Peltzer, Tiichtahrikant in S. l'ctiTsburig, geb. zu Moskau an) 28. Mai 1861, vermählie 
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sich im Divcmber ISÖ? in S. IVtersburg mit Naialii- Wiwi, kc1>. niii J. Juni läirt), Toditer 
von Alexander Mas». Ohne Nachkommen. 
2. Arthur IMtzer, Tuchfabrikanl, geb. am 24. Spicmlur iso» in Mo»kam vnwrlteiiMei, kileie 

.•»nfangs die vätcriidic Fabrik mit sdncm Bnidci iicituiiisHtii, (ronnle sich dann von ihm, um 
i-iiu- fiv;i-ne l .ihrik in (ii>rlil/ zu ^linKleii; ;uicli iibeniiihm tr »Ion >]>iiler ilic I Irm.i ( .. S i n i-h r. 
i. Anna Sofie, geb. /u Moskau am I. August li$04, heiratete am 24. Juni IS^i den Kaiifttuiiui 
Robert Kaulen in MoshatL 

Kintler : 

.1 (jcoin Napoli'Kii t rioilrich, \ifU. im 2'). Juni 
b. Robert, Kih. .im 1). Si-plomhcr IS'Xi. 

4. Lude, geb. zu S.PeteKburg am Ib. Mai I&IS, heiratete am 24. Mlrz IS^b den Dr. med. 
Albert Kaulen. 

5. N'.ii.ilic, '^rh. /II S. IViorshiir^ ,un IS. J.iniKir u-<77, htimtcte MH 18. MArz t84ft den Kaufmann 
ClMika SeiLe, äoliii voll Karl äcilz in StutitiaM- 

6. Theodor Viktor Pdlzer, fgeb. m & Pttersbuiig am 9. h'ebmar 1879. 



XIII. Eduard von Peltzer, geh. zu Moskau am 28. Januar 1837, Besitzer der QQIer Moloskowilz 
und Oawrilovsky im Gouvernement S. PeleislniTi;, Tuchiabrikaiil und LcMer der Namer Tuchfabrik, 
erhielt im Jahre 1894 auf sein Ancudien von Sr. Durchlaticlit dem Fflrsien v«>n Reusa die Anerkennung 

lies .illcn ,V1cl>, <inf (irinnl dos \ or^clci,ftcn iirkiMKlliclK'n .M.ileri^ils, sowie forntr tt, il. Neuos l',il,iis hei 
i^olsdam, den II. Januar l^*)7 den crblicbcii AdeUtand von Sr. Majestät dem Könige Wilhelm II. von 
Preuinen. Das Ihm Ixslltigle Wappen zeigt In Silber die drei grDnen Seeblätter, von denen dch eines 

;iiii ili-m geklönten Helm /tti^dien einem iiiliernen iinii einem griinen f'liif;el »ieJcrholl. f:r verm.'ihlte 
sirh .im I I. April mit Olga Volck aus .Nanra, geh. am \i. Teliruar 1S40, Tochter von Johannen 

Voick. Der Ehe enhtaitimen: 

1. Hans, »ieh XIV. 

2. Mw. geb. zu Narva am 25. Mai tSM. 

3. F.ilu.ird, Hell, z*; N'nrii am 14. .\iii;iist IS67 

I 1. Kl.ira, t;eb. zu iN.jra.s .im 12. April ISd'l, vi-iiuii.ui.i mit Dr. P. Ki>lliii,inn. 

\ .\nn3, lieh, zu Narxia am 24. September 1S70, verheiratet mit Ailvokal .\il. Volck. 

6. Maiiha, geb. zu Narwa am 3. Januar 1872, verheiratet mit Wilhelm Seitz in Stuttgart 

7. Olga, geth zu Kbtm am N. Dezember 1874. 

8. Hedwig; geb. zu Nanra «n 13. JM«[ 1877, veilidniet mit Dr. Ocoq; von Voas. 

XIV. Hans von Pell/er, Tuchlabrikant, diente bei dem ka}. i'ürltemberj;. Dnifjoner Regiment in 
Ludwigsbiirj;, Kittnieisler der Laudwcbr-Cavallerie, gcb, zu Narwa 10. Januar 1804, veiiiiitUltc sich 
am 16. Dezembi r 1887 mit SoHe Seitz,' geb. zu iMandlle am 9. August 1863, Tochter von Karl Scilz. 

Kinder: 

1. Kurt, geh. zu Narwa am 13. Augtnt ISB9. 

2. Hans, geli. zu Narua am üi. April IS'il. 

3. M.arf>.irethe, «eb. zu Narna am 2. November 1392, f am 25. Atai 1898. 

4. Arhim. geh. zu N.ini.i am II. .M;trz IS<)7, f 14. Ma 1900. 

5. Walter, geb. zu Narwa am a. April 1899. 



von Pttitzer-Voick in Narw«. 
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von Peltzer-Wilms in Narwa. 

XIII. Robert Karl von PcHzcr, geb. ni Nar»a am 1. Januar 1846, Dr. pliil., licsiUcr di-s 
Ritterguts Kurina in Fhstland, Tuchfabrikant und Kcnic-insam mit seinem Bruder ('.diiard Leiter der Narwaer 
Tuchfabrik, erhielt 1894 von ür. Durchlaucht dem l-'ünten von Keuss auf Orund der vorgelegteii urkuiul' 
lieb«« Beweise die Anerkennung des alten Adels. 

Er verniShlie sich am H. Mai 1873 ut Narva Hill Eliiabctfi WAott, geb. zu Kflhi am IB. Navember 
1819, Tochter von Heinrich Vt'ilins, wovon: 

1. Hertha, jjeh. /u Narwa am 3. März 187-4, verheiratet mit T. F.iluard CoulSO« In S. PelertburK; 

2. Rudolf, gA. zu Narwa am 22. September 1875, Tuchfabrikant in Naiwa. 

3. Otto, geb^ zu Narva am A. Dezember 1876. 

4. IVler Omar Herbert, yeb. lu \:<r«a am 28. Au;rusl 1878. 

5. Irina, ^eb. zu N'ai'wa am 26. hebruai- IS82, t aui 12. April 18ä6. 

Peltzer-Becker in Moskau.') 

Xlla. Friedrich Peltzer, geb. zu Kloster Wenau i, d. Erfel am S-juli 180S, verzog nach Moskau, 
wo 9t eine Tuchfabrik errichtete und am 6. Januar 1887 starb. Aus seiner am 14, Februar 1832 
gfaehlo«^senen Llie mit l^rlvua Becker, geb. /ii Moskau am lü. November 1SI2, en(E|inMaen zw&lf KilMkr: 

1. Kobert Nikolaus, geb. zu Moskau am 4. Dezember 1832, f jung. 

3. Sofie Isabdla, geb. tu Moskau «m 12. Januar ISH beitwlde Albert Kaulen, f. 

3. Uabella liuphenii.i, iieh. /.u Moskau .am 2 3. Juli IS36.t am 20. De/. ISQ3, heimele EmlOadelll,t- 

4. Fneilrich, geb. n\ .Moskau .im 27. De/cmbcr 1S37, f am 2. Jtmi 1902. 

6. Helene Barbara, >;eb. /u Monfciu am 21. Februar 1S5Q, heiratete in erster Fhe am tO. August 
1859 Nikolaus Tomilin, in zweiter Che am 6. Januar 1868 Karl Lorenz, t Oktober 1883. 

6. Johann Wilhelm, geb. zu Moshatt am 19. Juni IS41, f als Kind. 

7. SigiMiiund Felix, sich XIII a. 

8. Viktor, fieb, zu .Moskau am 10. April 1843, f am 10. Juli 1352. 

*). Alexandra Viktnna, geb. tu .Mr>skau am 12. Juli 1847, bcinifte am 20. Oktober 186S ihrai 
Vencr Robert Peltzer, Sohn von Oeorg Pdtzcr in Moskau. 

10. Oeorg. geh. m Moskau am 5. Dezember 1848, f >tls Kind. 

11. Marie K :h lini i;cb. Mosbu am 13. Okiober 18S0, heiralele am 21 Mal 1874 Alexander 

Feilzer, Sohn von Napoleon Pell/cr. 

12. Woldetttar Peltzer, Kaufmann, geb. tu Motdcau am 19. Juli 1853; t 22. Mal 1888. Aus 
seiner Ehe mit Katharina von Möller stammen ^ 

a. Woldcmar. «eh. am 21. Min i^. 

b. (jertrud. «eb. am 14. Febiu.u 1884. 

c. Osk.ir, geb. am 7. Juni I8S7. 

Xllla. Sigismund Felix Pell/er, geb. zu Moskau am 10. Mai 1843, heintete da&elbät am 
39. Dezember 1872 Lucie Wurlod, geb. am 22. Deiember 1847. 
Kinder, sämmtlich in Moskau geboren: 

1. Woldenar, f als Kind. 

2. trugen, t a'^ Kiud. 

3. .Margarethe, geb. am 24. J,inuar 187(i, heiratete am lü. Uklober 1898 Lugen l'ilatzk). 

4. Konstantin, r uts Kmd. 

5. Friedrich, geb. am 12. Dezember 1880. 

6. Oskar, f ab Kind. 

7. Nikolaus, geb. am 22. August 1884. 

8. Nadiiie, geb. am 17. Februar ISSb. 

9. ENsabelh. geb. am 10. April 1887. 

•j Die Daten sind nmlKiwn Stils. 
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Pottzer-Piekerafflll in Moskau. 



XII b. jdii.inn (irori; Pcll/i-r. K'.iiifni.mn in Moskjiii, /ii K'IdsUt Wenau atu 21. Aiiril ISIO. 

t XU Moskau am 17. Df/eiiib«r 1897. Er heiratete am 15. Okiober 1837 Anna PickersgiiI, geb. am 
27. Oklobrr 181«, f zu Moskau am 2(1. Antust 18Q7. 

Der Ehe i-nlsUiiinu'n ai h! K'indiT : 

1. Sofie LiKie, i;el) zu Wdsk.m am \^. Si'ptftiihiT ISIS, t am 2i. Icbruar I8ö7. Sie heiratete 
.im .'1. M.W 1 SiiO \.iiihIli>ii IVIt/or. Sohn von Napoleon l'elt/cr in Nim. 

2. Napoleon, jgeh. zu .Moskau am 20. Juni 1840, f 'm 3. Juli tSOä. 

3. Robert Pellzer, «eh XIII. 

4. Arthur, ^eh, /ii M<i';k.iu am .M. Si-ptmihi-r ISli, t als Kinil, 

V taiiuia, Keh. zu .Mttskau am lU. I>e/.ember 1845, lieiralelc am 22. Augu»! Wilhelm .Aue. 

6. (jeoii; l'eHwr, gflb. zu Moskau am 5. November I84S, hdiaiMe am 28. Dezember 1875 Sofie 
Kaulen, vovon: 

Sofie, «eb. am 8. Oktober 1876, vennüilt am 20. Juni I8Q7 mit Albert OpeL 

7. (UUr. ü;<b zu Moiliau am 25. Marz 1853, f J""' 

8. AnuA, geb. zu .\to»kau am 13. November 1856, vernühll am 7. März I37(> mit KudoK Dchus. 

XITI. Robert l'eltzer, Tuchidirilcanl in Moskau, gebw daiellwt am 4. Juni 1842; venidhlte sich 
am 20. Ol. lohn 1865 mit seiner Cousine Alexandra Viktoria Peltzer, Todiler von Friedridi Pellzer. 

Kinder : 

1. Alfied. sieh XIV. 

2. Eunen, + als Kind. 

3. RuKcnie, «eb. am 10. Juli I8()Q, t am 25. August 1884. 

4. Hans, geb. am 27. Okiolxr 1^71. 

5. Alexander, g<eb. am 27. Juni 1873. 

6. Robert, f als Kim). 

7. Barbara, geb. am M. Mai 1876, M'im.ihllf >iL-li am .\pri! 1307 mit O^kar l'il.ü/Vv. 

8. Anna, geb. am 7- .-\pril IS76. vermahlte äich im Oktober 18<W mit Sergius Brieling. 
Q. Helene, i^i-h. am 22. April 1881. 

10. Qeor& geb. am 12. Februar ISS3. 

11. Friedrich Bruno, geb. am 7. Februar 1885. 

12. Boris, Heb. am 2<1. De/ember ISW. 

XIV. Alfred l'eltzer, Kaufmann in Moskau, gebu zu Moskau am 11. August 1966, vermählte sich 
am 1. August 1898 mit Olp Blees. 
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Peltzer vom Steinfeld. 

V'III. Johannes Peltzer,') Kupfermeister auf dem Sieinfeld, geb. 7.11 Stolbcrg .im 8. April 1674, 
heiratete daselbst am (t. Fcbniar 1716 Maria Prym, Twhtcr von Heinrich Pryni und Anna Katharina 
Schardincl. ^ Sic starb am 15. April 1718. Ihr Leichenstein mit den VX'appen Pelt/er und Schleicher 
ließt auf dem Tinkenherger Kriedhof. Die Inschrift lautet: 

') Solln vnn Ji>liannrs fVIt/rr und FJiiabrlh Ijirh, «Ich S. Itt. 

't I. Heinrich Pryin. KiipfenneisteT in SIoHxtk, Sohn von Christian, gel. /« BwrlsclKiit «in 16. Juni I672, 
hrtralcte 1(i74 Anna Katharina SchardinrI, geb. IM9, Tochter von Gotthard Schardind auf Schloss Kalkofen. Kinder: 

1. Qirisitan, sieh II. 

2. .MarKarrthc. gel. zu StolboTK am 20. Juli 1678, t am 21. >Iai 1761, heiratete am 10. September 1707 ilcn 
Kupfermeislff Dlftlerich Prll/if vom Orünlhal. 

3. Oertnid, 

A. Gottfried, t iung. 

5. Anna Katharina, heiratete Simon Schmitz. 

6. M.iria, t am 15. April 1718, heiratete am 6. Februar 1716 den Kupfenncisler Johann» IVItzer vom Sieinfflil. 

7. Adelheid, (ji-l. ru SIciUktk am 5. Hrbniar 16<». t am 1'). Juni 1777, heiratete daselbst am 25. August 1715 
den Kupfrmici'.ler Johann Adolf IVltzer auf Hemhanlshammer. 

8. 5«ra, heiratete Jakob Schardinel. 

II. Christian llrym, Kupfermeister in Stoibers, gü>. 1676, heiratete Sibilla Schleicher, Tochter von Oilliam und 
Aniu Katharina Schleicher. Kinder: 

1. Anna Katliarina, geb. im Mai 1702, gel. in Aachen. 

2. SibilU. get. zu Stolberg am 18. März 17(M. 

3. Heinrich, get. zu Slolberg am 27. September 1706, t als Kind. 

4. Anna (Icrirud, get. zu Slolberg am H). Nm-emlier 1708 
b. Ijeonard Abraham, gel. zu SlolberK am 20. .VUrz 1711. 

6. Christian, get. zu Stulberg am 18. Februar 1715, heiratete am 28. November 1742 Katharina Gertrud 
Peltzer, wovon : 
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•.Johann Pclizcr Johanns Junger hat gekbt in enter Che mit Maria l'rym 2 Jahr 2 Monat und in 
selbiRer geziehlet 2 Tochter.* 

■.\ikr riilitt im M>-in- Joh.inn ivii/cr inhniiiiv liingw, welcher 1758 de« 15. JamiarU in Minem 
Erlöser sanl: ciilsililati-ii, scini-;. Alters S$ Jalir . . Mmiat. 
Seitlich iK-findel sich d.mn noch die Insclirlfi : 

•Anno 1766 den 12. Febnurii ist im Herrn entschlafen die liehe und tugendreiche Sunnna 
Sibilla Pellzer xehorene Schtefcfaer, Wittib von Joliaim Pötzer Johanns jiinj>rer. ihm Atters . . Jahr 

. . Milurit . . T.1K • 

Johannes heiratete in zweiter Ehe Anna SIWU« Schk-iilici , (gct>. /u SloU><:rg am 27. März I68S, 
t am 12. Febr. 1766), Tocliter von Johannes Sdileicher vom Rosendial und slari> am 15. Januar 1758. 
Kinder: 

1. Sihilla Mai^rclha, geb. zu Stolberg am 23. November 1716. 

2. Anna Kailiaiiiia. aeb. ZU Stidbeni am 9. April 1718. 
i. Johann, »ich IX. 

IX. Johann Peltzcr auf dem SteinWd, get. zu Stolheis .im 16. .Mai 1725, Kupfermdsier h» der 

Firm.i IVlt/iT ('«■ ('ic, li.iiifli- von -.rim-ni \Vll<-r Hi-rntriiin IVll/rr ilas Hinlcif Slfinff'.t! uikI Ixwtilinli' i's. 

hu Jahre 1771 «urde er durch aituuuMe lirieie heuurulilKt. in denen er mit iiiandstiftunti auf dem 
Sieinleld bedroht vurde, falls er nicht an einer bestimmten Sidle im GrfinHial Gdd hinlege. Oleich- 
wohl eniscMo» er sich, die verlangten 110 IMchsHwIcr an den bcstinmtm Ort »t brbtgen und «s 
ttekini; ihm dann einen juni>en MOhlenarbciler von der EllennDhIe, namens Psiulns Barts, als den ThSter 
Zii nbcniMlnMi, \i i- liu-scr cIkmi di-n GddIxMtel an ~irh nahm.') 

Juhann fcll/cr war zur Zeit der crtlen iran/uüischen Invasion Präsident des Handlungsau». 
scbuiaca in StolbeiK (1796). Er lestieite am 10. August 1797 und untersiegHte mit nebeniMicndcm 
Pelschaf^ welches sich beule im Dcslt/c des Herrn Max E. Pellzer in Chicago befindet. 
Seinem Testamente zufolge verteilte er seinen >ehr reichen Besitz in und um Siolhcr); 
1 an seine sieben Kinder. Als er aber am 8. August 1802 starb, kamen diese üiwrein, 

! das Los entscheiden zu lassen; sie machten sieben glddiwertige Teile und verlosten 

j diese.*) Er vermlhlle sich am 18. September 1750 mit Anna Katbarina Schleicher 

feeh am 1. ,\tit;u>1 172"i, t am 18. Januar ITS'Vl^), Tochter des Mes-iinKfahrik.in1cti 
I Leonard Schleicher vom L ntcrslcnhot und :^<'incr (jattin Margaretha .Mechtildis PcIl/cr. 

i ~ ^ 

] a ■.:'-\. .'K StolluTi; am 7 jiin: I7H. 

; . 1 .1. : ' i , .1 I.xt:: am 11. SepIcmlHT I74n. + ai:i 12. Sqitcmbw 1836. hmlcte Sffl 19. JttU I77S dm 

, K i.iliii.niii iiml >ciilfti(ahn'«.ant llmiiaiin Ccltzci' in (fscliueilcr. 

j i (.liiiNlian. m'l./u Sl..|hrty air. .'(•. OklulxT 1751. 

7 (iiTiriiil. i;rt /» SIoIIhti; .im Ii Juli 1717, 
> Mrni , Ii. sich III. 

III. Ikinii.h lYvin, KupfirniiiMor in StuHxr^;, iliM-lbst am 22. Januar 1720, beiralde Anna Komclia 

Penchen ai^^ sil'.Uul.n i. il. 1 3iiK Kiiuln : 

1. >iilTi!la, i;d /u Sliillvr^.' a.n 1. |iini IJVT, + .-lU Kinil. 

2. Isjak. KiipfrrnnistiT aiit dem Hanrnc-r. ^cv m Stollicr); am 1. August ITtS. f 1806. hdraMt Vilbtlinlne 
I l'eltzcr, wclehr l!*Jl im 78. Jahre rf.irh. Ihr äohn war Uuslav Williaro Piym. 

3. Sibilla, ijel. /ii StollHtg am 10. Januar 17bl. 

4. Oerlrud. gel, Siitllx-ri; .im 10. Juli I7rri. 

5. Anna Komclia, an. /ii Stoiber)» am 21. Uktnlier liM». 

6. Anna Katharina, t;cl. /ii StulhtTi' am 27. SiiMemb^r 17(i8, t am l*!. Juni ISti'», heiratete l'.Malthiav l^iianl 
' l.ynen, 2) J'>hami .\iU,U IVli/i-r in der Sifi<k. 

, 7. Christian. i:< b, 1770, f Idl'J, «-obnie auf dem Hammer, iKlmide Ii Maria Mechtildi» Schleicher. 2»WiUMlniinc 

1 Offennann. veldie ab Wilve August von der QaMz hefaaMe. Von Christian stammt Onsiav faaali 

Wilhelm Piym. 
8. Henriette. 

'> MÜgeleat dmdi Hem Ref. A. Pdiier bi KMn. 
•) Auf j«les Looe eniiklen 2808*;, Mdr. 

4 Ihr Leichcnaeltcl beümtet aicfa im Boilz des Hem Adolf BiBtin ia SioUxix. Auf dlaan 3 m langen Zettel 
dnd 129 Namen nach dem VemndtscfaaUignul gcoidnet veiaeidmet, darunter am Schluse die Arbeiter und Nachbaimi. 
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fS«b)«^eti(ir, nmeh ilaui OrmbMvtn. 



Ihr Oralwtcin auf dem Pinkenberg trägt neben den Wappen die Inschrift ; 
^r-^^t " I -Johann IWUtr von Sieinfeld und Anna Catharlna Schleicher hal>en im Ehestandt 
I gelcbet 31 Jahr und 4 Monat und darin erzeuget 4 Söhne und 4 Töchter." 
I .Anna Catharina Peltzcr gchohme Schleicher ist im Herrn sanft entschlafen 

^^^m f\\ «"^"^ '7^^ januani, alt 59 Jahr 5 Monat* 

I * * 1 hatten folgende Kinder : 

Ä_^J 1. Susanne Sihilla, geb. /u Stolberg am 18. September 1751, f am 2. Juni 

1794. Sie veniiählte sich am 27. September 1774 mit dem Messingfabri- 
kanten Isaak Lynen d. J. in Stolbcrg (geb. am 25. Juli 1748). Ihre Kinder 
erbten von ihrem Orossvater Johann Pellzer den untern Dietrichsberg. 
2. .Mcchtildis .Wargarethe, geb. zu Stoibers am 26. April 1753, t am 21 .November 1816. Sie 
erbte das Vorvlere Stcinfcid. Am 12. Januar 1779 heiratete sie Johann Adi)lf Schleicher vom 
Rosenthal (geh. am 7. Februar 1752, t au' Sleiufeld am 16. Febniar 1819). Kinder: 

a. Katharina Elisabeth, 
geb. 1781, vermählt 
mit Jeremias Ludolf 
Hoesch. 

b. Johann Mathüis, geb. 
1782. heiratete .Maria 
Anna Elisabeth Lynen. 

c. Stanislaus, geb. 1785. 

d. Laurenz Wilhelm, geb. 
1 789, heiratete Agneta 
Lynen. 

e. Eduard, geb. 1791. 

f. Felix, geb. 1792. 

g. ChristincOcr1nul,geb. 
1 793, heir.Wilh. Möns. 

Ii. Mechtildis.Margarellie, 
geb. 1797, heiratete 
Emesl Pcltzer. 

ninoltlMU 4m «lM«MUfim Kilpf>rhii4i HuMtttlial IftK. 
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3. Anna Katharina, geh. zu SlolbrrR am 12. Mai IT^t. crhtc den rininiibrsitz an der alten Velau, 
verniJlilie sich am 1. Nosenibcr 1780 mit detn Kupfernieister Leonard Schleicher auf dem 
Kosenlhal (geh. am 15. April 1750, f am 31. Oktober I82<)). Sie starb in Polge von Herz- 
schlägen, die sie vier Tage vt)rhcr auf dem Hochzeilsfeste ihrer Knkelin Elwiia Schleicher 
getroffen hatten, am II. November 1826. 

4. Johanna tlisabeth, geb. zu Stolberg am 13. April 1717, erhielt in der Hrbteilung rinindbesitz 
zu Ha>selt und Heistern. Sic vermählte sich am 16. November 1784 niil Laurenz .Mathias 
Lynen (geb. am 11. f ebruar 1757). Sie starb am Nervenfieber den 16. .Mai 1805. 

5. Johann, sieh X. 

6. Leonard, geb. zu Slolberg am 24. Oktober 1760, ist noch 1785 auf dem Leichenzcttel seiner 
.Mutler genannt, war aber zur Zeit der Erl>teilung, 1802, verstorben. 

7. Abraham, sieh I'eltzer in üent. S. 126. 

8. Jakob \X ilhelm, sich l»ell/cr in Köln. S. 129. 
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X. Johann I'eltzer auf dem Steinfeld, geb. zu Stolbcrg am 13. Januar 1759, f 1836, setzte die 
Messingfabrikation auf dem ihm zugefallenen Miniem Steinfcld unter der ["irma Johann I'eltzer & Sohn 
fort. Hess das (u-schäft aber in Folge des Nietiergangs der Messingindustric allmählig eingehen und bestellte 
am 22. November 1833 seine Tochter Luisa zur Liquidatorin. Im Jahre 1790 hatte er in Gemeinschaft 
mit den Kupfermeistern Isaak Pr)'m, Isaak Schleicher auf ßernhardslianimer, Isaak Lynen auf Dollartz- 
hammcr und Isaak Lynen Adams auf Stürrnhof die erste ülashötle in Stolbcrg errichtet, nachdem ein 
Franzose in einer Mühle am IValtelsack vergebliche Versuche angestellt liatle. Da sie sämtlich Freimaurer 
waren, Vithlten sie Johannes zum f'atron imd nannten sie Johannishi'itte. Obgleich ihnen die Olasfabri- 
kation glückte, blieb der erstrebte Gewinn aus und so verkauften sie die Fabrik bald den Gebrüdern 
Siegwart, denen eine gedeihliche Fortführung des Unternehmens geUng. ') Johann I'eltzer «ar zweimal ver- 
heiratet, in erster Ehe am 13. November 1782 mit Anna Katharina Schleicher von der Weide (geb.am 21.0k- 

'I H. Ritter. S. 37. 
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tober I73(), f am 16. Mint 1801), Tochter von Mathias Schlrichi-r und Anna Atari« Mewls. In zvriler 
Ehe am 14. Mai IS03 mit Maria Meclitiki - ['dt/er vom Jordan (Reh. am 10. Juni 1778) i ;nn 

Joliiinne» Pdlzer uml Adelheid Schiciclicr. Van Alpen belichtet, sie sei nach dem Ableben ihres 
Oatten zu Uutn Kinden« nadi Russlainl gewoffn, es Ist daher atmtmbmen, dass <ie dort gesloiten itL 

Beiden Ehen sind Kinder entsprossen, und /war fünf ans erster, und vier aus /.*tiler Che. 

1. Johann .Mathias, ^eb. m Slolbcrg am 2. Juni MW, wird 1802 auf dem Lcichcnzetlel sein» Üroia- 
vaters K<^tunnl, findet sk r. ; • sonst nil)gmd«0 CllHltllt 

2. Leonafd Atorabam Ernesi, steh XI. 

3. Maria Katharina Jakobine, geb. zu Stolbei); am 4. Juni 1192. 

4. Sara Katharine W'ilhehninc, geh. zu Slislbrr' .im 20. Juni 1701, f am 7. Auj^l 17Q3. 

5. Wilhelm, !<eb. ni Stollwri; am 16. Novciiiber 17Q7, f am '9, November 1707. 

6. Alexander l'citzcr, Kaufmann. Teilhaber der f-'irma .Mosscimann iZo. in Brüssel, j^vb. ni Stolbcrg 
am 26. Februar 1804, vennahlle sich zu Slolbcis am 20. September IS4Q mit Betty Amalie 
von Asten, geb. 1815, Tochter des Messingfabriliintm Johann von Asten und seiner Oaltin 
Mcchtildis filisabeth Lynen. üie Lhe war kinderl i- 

7. Friedrich l'cll/cr, Kaufmann und Tuclifabrikant ni .Vloslau. geb. am 22. April IS05, kam im 
Jahre 1822 nach Moskau, wo et am 22. Mai ISQO starb. Er var vermahlt mit Clementiite 
Eleonore Schicidier von der EHennAble, geb^ am 4. Februar 1809, t »> Moskau an 26. Januar 
1896, Tochter von Leonard Schleicher und Maria Elisaheth Peltzer. Kinder: 

a. Mathilde, «eb. /u Mosltau IS3S, lieit il l 1^ ii !> mk-KassiaT Josef Blüher dasellwl. 

b. Richard, geb. zu Moskau am b. Mai 184Ü, ging lSf>2 nach der Westküste Süd-Amerikas, kam 
zu Anfang der tMxdgfr Jahre nach Europa znrödi, blieb dnige Zdt in Antwerpen tmd licss 
sich dann 1885 in Hamburg nieder, vro er ein be^leulendis Iniportnescliäft unter der Firma 
H. hölsch Co. betrieb. Lr starb nach kurzer Krankheit am IS. April I8<J8. Aus seiner 
am Oktober 1871) m Valjiaraiso (Chlk) CCSChiOttMIcn Ehe mit der 'Chilenin UliSi 
de la Fuenle y Santa Aiaria stammen: 

0. Richard Friedrich, Kaufmann in Hamburg, geb. zu Antwerpen am 6. November 1872, ver- 
mählte sich zu Hamburg am Id. .\ugust 1000 mit Octjrgine Olga Ticlgcns, Tochter von 
üusiav Wilhelm Tietgens (in Tirnia Tictjjens & Robeitson, und l'räsidenl der Hamburg- 
.\merika-l inic) und .\tinna ( li iiloi Lch. DelavaL 

Ii. Maria Lui«a Mercedes, geb. iui AntvOIKIl am 2i. Mai 1875. 

;-. .Mnrguerita aementine, geb. zu Atitwerpen am 17. September 1876. 

V N ith.ilii [ iii.,r, L'i i 7U ,\niwer|)fn am 2. Oktober 1878. 

c. tiermann, gcu. /u .^toskau 1852, KAutmaim daselbst, ist verheiratet, aber kinderk». 

d. Hermine, geb. nt Moskau, f dMdhfil 1859. 

6. Johann« Katbarim Adelheid, gik » StoHiciE «u 22. ApiÜ 1806^ heinlele Albert Kocncmann in 

Moskau und starb am 16. Januar 1883 In Bonn. 
0. Karl hugcn.sjch feit/. ; in N n l Amti k i s 112. 

10. Maria Luis«, geb. zu Stolbeiig am <j. Juni 1310, f am 12. Mai lSä2. Sie vcrroihhe sich am 
18. Juli 1836 mit Adolf Basttn, Kauflmnn in Slolbcig; geb. an 18. Juni 181 1, t »n 20. Pe> 

bniar 1884. Kinder: 

a. I.ouis, geb. am 2^. August 1817, f am I. November 1859. 

b. Gustav, geb. am 22. November 1838, f «« «. MilZ ISTtt 
c Madiild^ geb. am 7. März 1840. 

d. Emtl Bastirt, WolMndlier in Buenos Ayres, geb. am 12. September 1841. f lu Meriln bei 

Tourwai am 21. September 1890, heiratete am 25. Juni 1867 Oabriele Dcictnir, VOVOn: 
«. Luise. ;'. Emma. r. ücrmaiiie. 

fi. Raymund. i). Maria. Mercedes. 

e. Hipolit B;>siin, geb. am 22. Oktober 1845, t am 4. Mirz 1883, het ratete am 29. April I87S 
Roialie Upfergeü, wovon: 

9. Hedwig, geh, am 3. September 1876. ft. Elsbeth, gtb. «m 28, August 1878. 
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f. Itchha, Kch- am 20. NovcnilKr 1S47, t ''• J""' ' 

K. Alexander Raslin, Wollhindicr, frflher in Odessa, jet/t in Roubalx, geb. am 20. September 
IS49, heira<eie am 18. September 1880 Maria Bkimann. geb. am 2S. Februar 1857, vovon: 

Louis «eh. .im 2. DivciuIht 1881. 

11. Liiirrlta, j;cb. /li SioIIht}.; am JS. Jaiuiai ISIJ. f am -1. Mai ISId. 

12. l.auretia Au^usla, geh. /.u Stolberg am 31. Januar 1817, f 1872 unverheiratet /u Lüttich. 

13. Johann, geb. lu Slolbcifr am 5. Juli 1820, f in den tXter Jahren zu Moskau. 

XI I II 1 . '' luah.ini Lrni-st l'citzcr, MessinKiabrikanl auf dem Vor- 
I dem StcimclJ. geb. >.u Slolbcrg am 28. SUi 1791, f am 20. Oktober 1828, ver- 

ÖmAhhe sich am 2S. November 1818 mit MechtiMis Mariiaretha Schldcher, f^eb. am 
w. Waiv 17')7, ToclittT ilts \li ^siii'.'T.ibrikanten Joh.inn AiloM Schleicher auf dem 
I Vorilem Slcinfdd uiul Moi liiilil;s Margaretha IVltzcr. Kinder: 
1. Amalie, g/eh. aui dem \'oidcrii SicitikUI am 17. Febfuar 1819, f unver- 
heiratet am 10. März 1894 in Stollicrg. 
I Z Johann Adolf Felix, sieh XIL 

XII. Johann Adolf Felix l'elt^er, neb, auf dem Vordem Suinfcld am 
14. Mai 1821, Fabrikant in Fimu Kraus, Walchenbach Oc PeHaer, Zinkomamenlen 
Fabrik in Stolbcrg. starb am 31. Januar 1898. Er vcrmiblte sich am 22. iUai 
1836 mit Luise Neiselialh, Tochter des Ptunen Emanuel Ncaseinrth und seiner 
Gattin SoTia Kortom. Kinder: 

1. Emst Gustav Wilhelm, Ksufmann in Finna D. F. Oerke tUM bt KUn geb. zu Stolbeq; am 
19. Marz 1859, heiratete am 18. Februar 1892 Therese Ennen (geb. am 25. Januar 1856), 
Tochter von Nikolaus Knncn und Kath.irina ßcb. Houhö. 

2. Julius Teilhaber der Firma Kraus. \\ akhoiih.kli IVll/i i, jjeb. Ztt Slolberg am .>T J.inu.ir IS(i2. 

3. Karl Peltzer, Architekt in Finna PelUer & i'aatsch in Stolbeig; geh. daselbst am 19. Dezember 
1864, heinlete am 26. September 1891 Emilie MANcr (geb. am IQ. Januar 1869), Tochter von 
Wilhelm Müller und (lerlrud Limbach. Kinder: 

1. Luise, Ki"b. zu Slolbcrg am 5. Juli IS92. 

2. Irene, geb^ zu Stolberg am 2$. S\:\r? IS95. 

3. Fdix, geb. zu Stotbeig am 1. AUi 1896. 



na* rmmt ü SMik«», 

f IIMb 



Pftitzer in Gent. 

.X. Abraham Pcitzer, ') jjeb. zu Stolberg am 30. 
April 1763, t daselbst 1830 als Kaufmann, heiratete Luise 
Pritzer vom Jordan (gek am t8.M«rz 1782, f in Gent 1843), 
Tochter von Johann F^tzer und Adelheid i;el>, Schleicher. 
Der Ehe entsprossen acht Kinder, von denen mehrere nach 
Gent, andere nach Moskau auswanderten. 

1. Julhis, gebw zu Stolbeis am 18. Juli 1805. f am 
13. August 1807. 

2. Johann .NiiL^iist, ^rh zu Stolboig am 4. April 1007, 
t am 15. Januar 1813. 

3. Georg Adolf Peltzer, geb. zu Slolberg am 10. 
Juni I8(l<). lebte aU Kaufmann in ISnissel, «o er 
am IS. Novemlur 1S4S slarb. .Xus seiner Ehe 
mit Maria Adelaide Vereecken (geb. 1813, t 1873), 
Tochter des Ldnenhlndkrs Conslantin Vereecken 
in Brtsscl, stammen: 

•i SÖÜä von Joham Niar aaf dem SIdaldd, ÜA & IM. 
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». Ernest l'elUer, Kauftiianii in Moskau, jjcb. m Uni>scl am 7. Februar 1837, t zu Moskau am 
21. Februar 1893, «ar in kiniierloscr l:he verniähll mit Maria Bav;isilro (geb. 1837). 

b. Mathilde, j^cb. zu Brüs.scl 183<). t am 18. Februar 1846. 

c. Viklorliu-, ijeb. zu Brüssel am 27. Oktober 1840, t unverheiratet am 27. September 1892. 

d. Karolinr, geb. «i Brüssel am 14. September 1842, t unverheiratet am 27. September IS7Ü. 
c. Klvire, ni^b. /u Briissel am 23. Januar 184^, unverheiratet. 

f. .Maria, geb. zu Brüssel am 10. Februar 1848, t am 14. September 1831. 

4. Leonard (luslav, sieh XI. 

5. Emil Robert, ^vh. zu Stolbcq; am 3. August I81!>, f. 

6. Armand, geb. zu Stolberg am 30. Dezember 1817, «-änderte nach Moskau aus. 

7. Katharina Adelheid, geb. zu Stolberg am 26. Dezember 1820, f zu Gent um 1863. 

8. Karl Wilhelm l'eltzer, Kaufmann in Moskau, geb. ^u Stolbcrg am 8. Juni 1824, vermählte sich 
in Moskau mit Agrippina Nalimoff (geb. 1837, + am 1. Januar IS98). Tochter des Outsver- 
walters Athana.sius N'alimoff. Söhne : ') 

a. VCassily Peltzer, geb. 7.u Obrasgowo im Gouvernement Moskau am 13. April 1865, Kaurmaiiii 
in Moskau, vermählte sich am 3. Juni 1889 zu London mit Frances Jeanette S«HTtland-Kclley 
(geb. zu London am 3. März 1868). Tochter des Rentners Joim Charles Swcetland-Kcllcy. 
Kinder : 

n. Theodor, geb. zu London am 17. Fcbniar ISMO, t dascilist zwei .Monate alt. 
ß. Vera. geb. zu .Moskau am 17. Juli 1891. f daseiet am 10. .März 1892. 
j'. .MarKaretha, geb. zu Moskau am 22. Januar 1893. 

f>. Alexandra, geb. zu .Mor^kau am 9. Januar 1895, f daselbst am 20. Juni 1895. 
f. Nikolai, geb. zu ,Moskau .tm 25. April 1898, f 6 Tage all 
Woldemar, geb. zu Moskau am 25. April 1898, t 11 Tage all. 
XI. Leonard Gustav Peltzer, Kaufmann in Gent, geb. zu Stolberg am 30. Oktober 1813, 
t zu Oldham in England am 26. September 1896. 




■> Die Daten sind alle russischen Stik. 
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Er vcmiilhUf sich /n Aachen am 30. April 1845 mit Ani.ilie Seeherger (ßch. ?ii Rä»l\ich am 
2'). September 1815, t Oldham am 3. .Marz 18S2). Tochlor von Vl'oifgang Adam Sccbergcr (f J!U 
Stolbcrg am 8. Mai 1823) und Johanna Wcnilchna Karolina ßeb. Lynen. 

Kindor : 

I. Louiie, Rcb, zu Cicnl am 7. Juni 1853. 
3. Adcline, geb. ^ii (jent am 30. Juni 185-4. 

3. Charles Armand, sieh XII. 

4. Anna, tivK ni (ient am 2. Seplemlwr 1857. 

XII. Charles Armand l'ell/er. Direktor der 
Maschinenfabrik, Aktien -(lesellschafl, vonn. Howard 8t 
Bullüdch in AccriMKlon (Ln)>land), geb. zu (lent am 
2b. Mai 185b, vcrm.ihllc sich am 5. Apiil ISS3 zu 
Manche>ier mit Mariennc Dtilicr (geb. 7U Manchester am 
2^. M.~ir7 I8(>3), Tochter des Kaufmann:, John Collier in 
Manchi-sicr. 

Kinder: 

1. Hilda, geb. zu Manchester am 24. Januar 1884. 

2. Anton, geh. zu .Manchester am 12. November 1885. 

3. .Mariennc, gi-h. zu .Manchwtcr am 2. Mai I8S8. 

4. Klvira, geb. zu Sale am 30. .März 1801. 

5. Lydia, geb. zu Accringlou am 23. November I8<J6. 

6. Louise, geb. zu Accrington am 10. April. 1900. 
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X. Jakob Wilhelm Peltzer*). MessingihbrilaMt in Stolbcfig. geh. daselbst am 24. Juni 1765, ver- 
mälitle sich am 8. Mai 17Q2 mit SUm Clirisiiiia l.yncn («eh. zu Stoiber« am 18. Mai I76S, t 1836), 
Tochlrr von Mathias Lynen iinil Margarethe l'clUer. tr starb am 3. Mürz 1848 in folge von Alters- 
schwäche In seiner Wohnung in der Kletten zu Slolbcrg. Er erwarb am 6. .Mai ISO"* von den Erben 
Johann Pellzer Isaaks in Dflaaddorf .das Haus Roderbwg mit fabrU^gebiudcn, StaUui« Oarteu, dem 
MoMonshiuscfaen, einem Viertel der Mfitite, Wiesen u. s. w. fDr Fs. 13,848,42 verkaufte das Boitataini 
ibcr IHIt ttictk-r .in Jnli.niin Ni'khI.tiis SrhlriihcT. Kinder; 

1. Johann MaÜiias Eduard, geb. m Sloiberg am I. Juli 1793, f am 30. April 17Q3. 

2. Rdmund, geb. zu Stolbefs am II. Januar 179S, f dairibst am 6. September 1807 indcrRnhr. 

') Sohn von Johann PeHaer auf dem Sidaidd, aieh S. 124. 



1» 
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3. Kjlh.irin.i .Maryaiflli.i, ;;fl>. zu Slolber« am 
9. April 1797, ciliank am 22. OktolK-r 
\SV) im Teiche der F.llcrniühlc. 

4. Karl, sifli XI. 

5. Kiclinrd l'eltzer. Kaufmann, geb. z« Stolbcrg 
am 14. Juni ISO], «'änderte nach Korfu 
aus, wo er ein l>edeuicndi'> lixporlReichUfl 
betrieb, lir bekleidete dort d.as AiiK eines 
küniglirh prcussisrhcn \X'alilk<)nsulH, vcr/<ig 
später zu seiner Tochter nach Konstaniiiiopel, 
wo er /u den angoschcnilsicn Mitjjlicilcm 
der deutschen Kolonie gehörte. Fr war 
verheiratet und starb am 2'». Novi-mber 1878 
zu Konstantino|x-I. l''in7igi-<> Kind: 
Amalie, war vermählt mit dem Banquier 

Alp)ionse Lebet in Konstantino|Kl, f- 

6. Siegfried, geb. 7U Stolberg am 17. Sep- 
temlx-r ISOl, war eine zeitbng im Oesch.iftc 
seines Bruders Karl tliätig, wird noch 1842 
in Briefen von Albertinc FIkcnhaus geb. 
l'eltzer als in Köln wohnend erwähnt, wan- 
derte nach Amerika aus und Hess nie wieder 
von sich hören. 

7. Oeorg, geh. zu Slollieri; am 17. Obtokcr 
1805, t am 6. September 1807 an der Ruht. 

XI. Karl Peltzer, geb. zu Stolbcrg .im i. 




■f mm n. NiiT«! 



September I7')8, begab sich bewogen durch den 





Karl rolivr la KlUii. 



Klfolla« Jübaim IViuvr («b, 4'u«un)c«. 
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Niedergang der Slolherger Me<«inKinduslrie, in juiiK^^ti Jahren nach Ki'dn, ßniiidete dort unter der Kirnia 
Peltücr K O). eine WeIngrosshandhinR, weiche hald eine der ersten am Platze «-urdc. Dann cmarb er 
die Fimta Johann Maria I-arina in der Fi>llfrstrasse 100, eine Fabrik (iir Kölnistlies Vt'asser und damit 
auch da« alterthrniilichc Wohnhaus daselbst, «elches ehemals den Aebten von Deut/ als AbstciEcquarticr 
gedient hatte. In neuerer Zeit «rurde es niedergelegt, Kari Pcll/cr war ein geachtetes Mitglied des 
Kölner I landelstande«, und an Ciründungen mchrrrer beticutender industrieller Unternehmungen beteiligt. 
F.r vermählte sich am 20. Oktober 1824 mit Karoline Johanna Ctrstanjen aus Duisburg (geb. am 31. .Mär/ 
t zu Köln am 7. April 1870), Tochter des kgl. prcuss; Kommerzienrals Gerhard Wilhelm Cirslanjen ') 
und seiner Uattin Maria Sibilla Koemer. Kinder: 

1. Karl Rudolf Wilhelm Simon Pelt/er, geb. /u Köln am 27. Juli 1823, lebt als Undgcrichtsrat a. D. 
in Köln. Stinc juristische Thätigkeit wurde Im Jahre IS02 durch Verleihung des Koten Adlerordens 
III. Kl. mit der Schleife ausge/eichncL F.r ist der Bcsit/cr der bekannten Gemäldesammlung in Köln. 

2. Fmma Ik-rlha Christine, geb. zu Köln am 22. August I82Ö, t unvcmtählt im .Mtcr von 72 Jahren 
am 8. .Mär^ 189Q zu Köln. 

3. Karl, sieh XII. 

4. Eduard Pcilzcr, geb. ^u Köln am 7. September 1829, setrtc mit seinem Bruder Karl die väter- 
lichen üeschäfle fort, vermählte sich zu Köln am *). Juni I8b4 mit Maria Elise Brcdt, geb. 
IR Ji, t zu Köln infolge eines Herzschtans am 1^. Febriuir 1SQ3, Tochter des Kaufmanns f^cl«fr 
Karl Brcdt <gcb. am 21. Juni 1810, f am lö. August 1871), imd seiner Gemahlin Alwine Luckhaus 
aus Lennep (geb. am 4. .September 181 1). Fr starb zu Köln am 16. September 1887. Kinder: 

a. Karl Fduard, geb. zu Köln am 9. Oktober I8ü5, Rentner in Köln, vermählte sich am 
23. .Mai IS94 zu Köln mit Maria Mülsmann, geb. 
am 16. Februar 1873, Tochter von Karl Hülsmann 
und Margarethe geb. üoebels. Sohn: 

Eduard Karl, geb. zu Köln am 27. Februar 1895. 

b. Rudolf Hermann, geb. zu Köln am 3. Nov. 1866, 
verlobte sich im Februar 1891 mit Emma Heyncn in 
M.Gladbach. 

c. Richard Karl, geb. zu Köln am 31. Mai 1868. 

d. S«>fic Elisabeth, geh. zu Kuln am 21. Oktober 1870. 

5. Hcniiann. geb. zu Köln am 28. Dezember 1837, Dr. 
phil., Chemiker, starb am 30. Juni 18()() in Köln. 

XII. Karl Peltzer, geb. zu Köln am 7. September 1829, 
Zwillingsbruder von Eduard, jedoch eine viertel Stunde früher 
geboren, übernahm mit seinem Bruder Eduard die väterlichen 
Geschäfte. Fr vermählte sich am 25. Juni 1870 mit Emilie Kampaus 
Köln, Tochter des Kaufmanns Hugo Kamp') und seiner Gattin 
Elise Garenfeld. Fr starb am 2. Februar 1 875. Seine Witwe 
heiratete 1888 den Kgl. Zcughauptmann Hermann Scharmacher 
und starb infolge Merzlähmung am 24. Juni PJOO in Köln. Der 
Ehe entstammen zwei Söhne: 

I. Karl Hugo Alfred Peltzer, Dr. juris, Gerichtsassessor 
in Köln, geb. daselbst am 25. April 1871. 




Kwt ItlUM la kud, t in». 



2. Rudolf Arthur Peltzer, üerichtsreferendar in Köln, geb. dasellist am 27. Mai 1873. 

') Die Familie Cjistanjen, «eldie Im Wappen einen K.xManicnbaum führ;. lässl sich bi» nm Jahre 1650 zuriick- 
gehend, in Duisbuiv nachweisen. Ihr .\.ime umicssl in dw labaliniaiuifaklur einen Vl'eltnif. 

') F.ine au.s riberfeld stammende und d.istllist schon im 17. Juhrhimilert er»4lmlc Familie. Heinrich Kamp, der 
Vater von Hugo, machte sich durch «ine indtixlriiHleti Unlcmehmunijcn, in-beMmdcrc durch die mit dem bpkaiuitcn 
Johann Ka.s|«r Harkort 1814 gcsründoie Maschinenfabrik, jetzt Mirk. .Vlaschinenbauanstalt vonu. Kamp & Ca in Wetter 
a. d. Ruhr In der rhrinisdi-a-estfilis^heii Industrie einen \.imen. Er gchiVte auch dem wreiniglen LaiKHag und spät« 
dem Herrenhaus an. 
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Peltzer in Nord-Amerika. ') 

XI. K.irl FiiKcn PcH/i-r. ") Kcb. zu Siolhcr); am 2'->. Oktohcr ISDS, I .imlvirt. Ichte nach seiner 
Hciral mit .Waria Ajjncs Hovncn .ms Hasirnralli •'') .luf vcrsihicxlfiicn IjinilijiiliTti ilrr Rlicinprovin/, itiik-lzt 
auf dem Kemperhof bei Zülpich, »-osellyst seine Kran im November 1844 sUrb. lir heiratete dann 
Henricllc S.ilome Spickern.nuel (m'b. 7» (kniburg .mi \A. September 1818). und «änderte mit ihr und 

allen Kindern im Jahre 1850. nachdem er seine Oiiler 
verlüinfi hatte, n.ich Nord-Amerika ans, kam im Mai 
nach New-Vork und am Ji. Juni nach Hnrlinjfton 
^^^^^^^^^^ Wisconsin, C. S. A, «'o er eine ('arm von 1 60 Acker 

^^B^^m^^^^^ ankaufte. An der tk-arheitiin^; des noch junt;- 

fl^r . ^^^^B fräidirhrn Hodens nahm er selbst teil. Später von 

^EBf seiner Frau «geschieden, lebte er als Privatmann in 

^9k^m Chicago, «o er am 21. Au);iist 1861 starb, Da seine 

^^Pl^^^"^?' ^^S'-B hrauen katholisch waren, «-urden seine Kinder in der 

_ katholischen Religion erzoueii. Aus erster Ehe stammen 

fünf, .ins /weiter hhe drei Kinder. 

1. Johann Wilhelm, sieh XII. 

2. Luise l'ranziska, \!itb. am 2. August IS34. 
venuählte sich mit Rrnst Priissinu in Chicago 
und lebte mehrere Jahre als Witw e mit ihrer 
Tochter in \X'iesh.iden. 

3. Otto, sieh PelUer m ChieaRO. S. 13. 
A. Gustav Adolf, (;eb. 1838, f unverheiratet zu 

Chicago im f-'riihjahr 1874. 
5. Alexander, geb. auf dem (Jute h'ürstenroth 
hei F-srhweiler im Friihjahr 1840, f 18V) 
• ' als Schreiber im Bezirksamte der ürafschaft 

Cook in Chicago. 

Kaflvo IVIIlir In Ck]c«(o. 

(). Max Kugen, geb. auf dem Kemperhof bei Zülpich am | 
7. Januar 1S47, t zu Dover \X'isconsin am S.Aug. 18i6. 

7. Bertha, geb. zu Burlington am 1 5. Juli 1 850, f tu Dover 
am 31. August 1853. 

8. Bertha, geb. zu Dover Vl'isconsin am IS. November 
1854, vermählte sich am 6. März 1878 mit dein Guts- 
besitzer Riehard Leach in Dover Wisconsin. 

XII. Johann Wilhelm Peltzer, geb. auf dem (iute 
Fürstenroth bei Fjichweilcr am 14. Febniar 1833, erhielt die erste 
Schulbildung bei einem katholischen Pfarrer in der Nähe Stolbergs. 
Als siebzehnjähriger junger .Mann kam er mit seinem Vater nach 
Burlington Wisconsin. Ein Jahr später, 1851, trat er zur Erlernung 
der Fabrikation in eine Wagenfabrik in Burlington \X'isconsin ein und 
blieb daselbst mehrere Jahre. Da aber diese Beschäftigung seinem 
rcKen und auf idealere Bestrebungen gerichteten (jeiste nicht 
entsprach, nahm er, um sich in Sprache und Schrift zu vervoll- 
kommnen, eine Vertrauensstellung bei dem damaligen I Jrkunden- 
Registrator Philip A. Hoyne in Chicago an. Dann widmete er 

Sich mit Elfer der Politik, kandidierte für das Amt eines Cit>' -Clerk, drr Ji*li«m»-Nsm>»r *r, iiiinai«..4uku-ZMian( 

»o« Sl. A|ifll IM«, t. to. 

'l V'rrv:!. auch llliiKiis Slaal>-Zcituii£, JuhiUuiii!<-Nuiiiiiier fth, vom 21. April liiHi. 

'I Siihn vfin Johann Peltzer auf dem SteinfeUl, S. 124. 

*j Hastenrath, Kirchdorf in der tifirsenneislcrei Nothberg bei Cschvciler. 
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und «'tirde vom Volke zu dieser StelUitiK err9hll. Nachdem er dieselbe bis zum Ablauf der Amts- 
zeit bekleidete, wurde er nochmals auf(»fstellt. doch vcrzichlcle er auf eine Wie<lenrahl. Um jene Zeit 
Inten in Chicago verschiedene Theater-Arnateure auf und, ausi;estaltet mit einer vor2ijt;lichen natürlichen 
Be(^bung drint;te es ihn auf diese Künstlerlaufhihn. Mit anderen Deutschen wie Jflssen aus Jidich, 
Rinder, Kraemcr. Kocffler, Dielsrh unil Merck wurde eine Serie von Theatervorstellungen im Alten 
Markthallen-Theater an der Ecke der Nord (llark und Kinziestrasse in C^hicaKO (je^eben. Sehr Kild 
hatte sich sein Oenie eine leitende Stellung erobert, sein Talent wurde von allen seinen Kollcnen 
vollauf anerkannt. Mit dem Theater nunmehr vertraut, beschloss Johann Wilhelm Peltzer auf nach- 
drikkliclies Zureden seiner Freunde und üönner, jedoch «eKen die Wünsche seiner Verwandten, sich 
gan? der Biihne zu «idmen imd sie zu seinem Beruf zu machen. Nachdem er eine Anzahl ver- 
schiedener Rollen gespielt hatte, bcjjab er sich als Schauspieler unter dem Künstlernamen William 
Pelissicr auf Reisen, und fand /u Ncw-N'ork in der City Directory ('x)mpany Anstellung. Hier wunlc 

Jer mit h'räulcin Johanna llendricks, geb. zu Hamburg am 25. No- 
I veniber 1835, einer hervorra>;enden Schauspielerin der Fatilen- 

P bach Broadway Theatre-ComiMny bekannt, mit der er auch bald 

nachher, im Herbste 1857 zu Williamsburg im Stiatc Ncw-Vork 
C den Bund fürs Leben schloss. Sie organisierten nunmehr eine 

K grössere -Theaiergnippc, gingen nach Rochesler, zogen durch den 

* Süden bis \cw-Orleans, wosell»t sie mehreiv Saison;, hindurch Oasl- 

f spiele mit grossem Lrfolg veranstalteten. Hieran schlo>s sich ein mit 

^^^A gleichem künstlerischen wie auch finanziellen t^rfolg begleitetes 

I^HW Tourn^ nach Detroit, St. Louis. E\'ansville, Terre haule, Indianopolis 

^Wf und Chicago. Hier löste sich nach einigen ü.istspielen die üesell- 

' Schaft auf, da Johann Wilhelm Peltzer einem Ruf als Professor ties 

Deutschen am Dyrenforth'schen Colleg folgte. Kurze Zeil später 
pMurr r^,. uudricki verlor er durch die bekannte grosse heuersbninst am 9. Oktober 

1871 fast sein gcsammtcs, nicht unbedeutendes Vermögen, und war 
dadurch veranlasst, sich wieder seiner erfolgreichen BühnenthÄtigkeit /u widmen. So eröffnete er denn 
bald nach dem Brande mit einem östlichen Theateruntemehmer Alexander Kost eine Serie von \'or- 
stellungen in der Burlington-Halle zu Chicago, welche in gewohnter Weise ehrenvoll und gewinnbringend 
ausfielen. Zwei Jahre später erschienen aus seiner Feder eine Reihe von Aufsätzen in der Illinois Staats- 
Zeitung, dem Hauptorgan des deutschen Leserpublikums in Chicago, unter Andcrm: Ueber die Schau- 
spielkunst, Edmund Kean, Heinrich V, Barry Sullivan, Kleine Rollen, u. s. w. Zur gleichen Zeit war 
er als Kritiker der Musenkunst thätig. Im Jahre 1874 finden sich von ihm verschiedene Kritiken in der 
■.Chicago l'nion« ülx-r Shakespeare, Schiller, Oölhc und Othello, «eiche die grösste ,'\ufmcrksanikeit und 
Bewunderung erregten, fis gereichte ihm zur bes<indern Freude die Anerkennung seiner Ijcistungen in 
den verbreiteisten ausländischen Zeitungen abgedruckt zu finden. Durch seine vorzüglichen L'ebersetzungen 
mehrerer Schauspiele, wie Samson, George Washington. Robinson Crusoe, .Monte ('hristo, Fliegender 
Holländer, .Martin Luther, Andre.is Hofer, nrhemtnis.sc von Paris, Der ewige Jude, bewies er seine ausser- 
ordentliche Kenntniss, Begabung und Fähigkeit. Nach einer langen, ihn aufs höchste befriedigenden Theater- 
laufhahn beschloss Johann Wilhelm Peltzer sich abermals von der Bühne zuriickzuziehen, um als Lehrer 
der SchOnsprachc zu wirken. So cniffnctc er im Jahre 1875 das Chicago College of Elecution. Als 
ihm aber einige Jahre später die Direktion eines Deutschen Theatern in .Milwaukee-Wisconsin angetragen 
wurde, konnte er seinem Lieblingsberuf nicht widerstehen und leitete das Unternehmen während zweier 
Saisons mit besten Erfolgen. Durch seine angestrengte geistige Thätigkeit befiel ihn im Jaha- 1S84 ein 
Nervenleiden, welchem er am 4. .Mai 1887 zu ("hicago erlag. 

Er war eine echte Künstlernatur, beseelt von hohen Idealen, angerüstet mit tiefgehenden Kenntnissen, 
durch und durch Shakespcareaner. Sein fichatz von Anekdoten blieb unerschöpflich, sein unvergleichlicher 
Witz luid wahrer Humor, seine gewandle sprach vollendete Erzählungsart machten ihn unter den prominenten 
Deutschen im Westen und namentlich in Chicago, ausseronirntlich populär. Liebenswfirdig im L'mgang, 
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von intelligenter l'hvsiotjnoiiiic. iinc sLililiclie LnschciiuinK von Um 6 riis>, erfreute er sidi seines rechl- 
schaKcncn Chmkien vtgen allRemeiner BclicblliciL 

Sein ciii/iKiT Sohn ist: 

XII. MaNiniilian F.ujjcnc Pcitzcr, «cb. /u Tcrrc Haute Ind. 
am 25. .Vpril 1865. Nach «enossencr Schulbildung trat er in seinem 
17. Jahre bei «ler Grape Creek Goal and Coke Company in Lehre, 
war dann Oitler-Oeilt bei Sidncy Shepard and Co., einer Eisen- 
«iimif ;ni.i, iliiiaui K i^^ ticr «Iis f;r<iNsi-ii Putnaiii (üulhini,' Hihim- in 
Chicago, welch letztere Stellung er aber Krankheitshalber aufgab. 
Wieilergencaen, war er sechs }ahn In der Ahstractfirma Otto Pdtzer 
tt Co. thStig, trat 1891 aus, um die VertretiinK der Oennania 
Fire Insurance roni|\iny of New-York zu nbernchmen, deren Spe/i.il- 
Aftenl er henk i-t 

Cr ist unverlieiratet und Mitglied mehrerer sozialer und gegen- 
seittecr UntersNilzungsvvFeiiw in ChiagD, wo er mit seiner MuMer lebl. 




Peltzer in Chicago. 

XII. Otto l'elizer, geb. auf dem üuie i'ürsienroih bei Lschweiler, Rheinland, am 29. No- 
vember 1836, kam 1651 nach Chicago^ erlernte daselbst die BwcbMiidcRi und var 1853-1857 

Kartenzeichner im Rejjislran-AmI der Orafschaft Ci>ok, in welcher CliiaiKO liegt. Dann studierte er drei 
Jahre Jurisprudon/, nahm nachher Anstellimn als (;hef des Zcichendeparlenients im «Öffentlichen Raurat« 
von ChiiM^o. Im J.iliri- ISd'i wiirili- rr /um Steuereinnehmer von Nord-C.hicagn cnÄhlt, repräsentierte 
IS72 - 73, sowie 1874 denselben Stadtteil in der Legislatur des Staates Illinois imter Beibehaltung seiner 
Stelle hn Baurat 

Um die Mitte der 60er Jahre lialle OMO Peltzer eine 
SammluHK von Chicngoer Grund besHzbirten angelet::! und 
ilin ni"-il/n.n.h« ei> Iii-- /um i^rnssen Rrande von Chicago 
(9. Oktober I87IJ fortgeführt Als er in der Sdircckcns- 
nadit dn Feuer seinem in der Bdden-Avenue liegenden 
VCohnsitz niher und nSher kommen sah, vergrub er seine 
Rucher und Kunstschütze und schickte seine Möbel land- 
einwärts, während seine K.irlensatiiriiUin^; in den feiiei1e-.ten 
üewAlben von M. D. Ogden an der Ecke der Lake- und 
Lasallcstnnse gesidiert wurde. ■) Die Feuenbrunsl zentArle 
fast die ganze Stadt, darunter .luch d.is Archiv des 
städtischen Rauamts mit allen l'lUneii iiirI Resitztilcin. 
Pdtars Sammlung blieb \xin dem zerstörenden Clement 
vendiont und wurde nunmehr ein unbezahlbarer Schatz 
für Stadt und Mreer. Aber Otto Peltzer dachte zu hoch, 
als d.iss er jrt/l, viMii 7iif.i!! ( ii'hraurh ni.K'heml, aus seinem 
Kailcnbesil/ Kapital neschlageii hätte: er wollte die traurige 
Lage seiner .Mitbürger nicht missbrauchen, wolil aber hellenl 
Von seiner sachkundigen Hand entstand der grosse «Atlat 
der Stadt ChicafiD* *) dessen erste Karten schon Ende des Jahres 1871 erschienen und der im fol^>enden 

'I lliinois SUil'./ciliint; vom 17. (JIcIuImt 1^71 iiiul llif Siiiiil.iy ( Nt. imi 'i- ( :1i[c.ij;o vom 10, Nov. 

Der AlLii mis-.t J . hii-_s in ilcr Ureitc uinl 3' , hl« in iler L; i.' I , /oll dick und i:iy_\ Sl Kilo. Die 
vorziiiilich Kc^cichnvieii Karten, wie der kunstvolle silbcrtKschlascnc U-der nuljaiid erregten auf der Auialellung tu 
Chicago 1873 allgemelBe AntacrktamkelL (Illinois StaatsKünag, 3a Sept. 1873). 
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Jahre beendet wurde ') und nicht nur von Behörden, sondern vor allem vom Publilaim, speziell den 
Cinjndbpsitzrm mit Krcudc und ehrfürchtigem Dank bcgriisst wurde. Alle Zeitungen brachten in spalten- 
langen Besprechungen dem selbstlosen Verfasser ihre Anerkennung dar und priesen ihn als Affentlichen 
Vi'ohlthäter. ') 

In den Jahren 1876 und 1878 war er Chef des Registrar-Amts der Grafschaft Ci>ok, ') zog sich 
dann aber von seinen öffentlichen Amtern zurück, um mit den Herrn Willmannsi und Thielke unter der 
Firma Otto Peltzer & (2o. ein Biireau zur Prüfung von Abstracts ') in Chicago zu errichten, wozu ihn 
seine seltene Fähigkeit und unantastbare Phrcnhaftigkcit vorzüglich qualifizierten. 

Otto l'eltzer war wiederholt als Schriftsteller thätig, tibersel/te klassische Bühnenwerke aus dem 
Deutschen (unter andcrm Gutzkows Uriet Acosu) ffir die englische Bflhne, ^) schrieb viele, besonders 
sozialpolitische und dramaturgische Aufsätze für amerikanische Zeitungen in deutscher und englischer Sprache 
und gründete im Jahre 1881 die Zeitschrift «Der Grundbesitzer". Bemerkenswert sind besonders seine 
Arbeiten in „The Rights of Libor» (Die Rechte der .^rbeit), welche ihn populär machten. 

Er heiratete am 15. April ISbO zu N'ew-Oricans im Staate Louisiana Annie lütngton Schaefbiich 
(prol.), geb. am 18. Oktober 1843 als Kind deutscher Eltern. Ihre Eltern waren Christof Lorenz 
Schacfhuch aus Hesscn-Darmstadt und .Maria .Magdalena geb. Strenkert, welche in New-Orleans U. S.A. lebten 
und daselbst starben. 

Der Ehe Otto Peltzcrs mit Annie l^ngton Schaef husch entsprossen: 

1. Laura, geb. zu Chicago am 13. j.inuar I8(>2, vcrm,ihlt am 10. Juli 1888 zu Chicago mit dem 
Advokat C .Milne .Mitchell, geb. zu Glasgow in Schottland am 7. März 1859. Tochter: 
Margaret .Milne .Mitchell, geb. am 23. Mai IS3Q. 

2. Oskar, geb. zu Chicago am 5. Juni I8f>'l, t am 10. August 
1863. 

3. Oskar Eugen, sieh XIII. 

4. Charlotte (Lottic) geh. zu Chicago .im 12. September I8f>7, 
vermählt diusclbst am 17. Oktober 1SS<) mit dem Druckerei- 
besitzer Charles G. Smith in Firma Robinson & Smith in 
Chicago, geh. zu Nilcs im Staate Michigan U.S.A. am 31. 
.Mai I8t>6. 
Kinder: 

a) Margaret Smith, geb. am l<>. Oktober 1890. 

b) Charles Q. Smith, geb. am II. April 1892, f ani 
September 1892. 

5. Luise, geb. zu Chicago am 1 4. Oktober 1869, vcnnählt daselbst 
am 4. Juli 1890 mit Friedrich C. White, Kaufmann in Firm;i 
James White & Company, Papier-Cjrossliandei in Chicago, 
geb. zu ßandhridge in Irland am 18. .März 1867, Sie starb am 
19. Juni 1899 zu Chicago. Sohn: 

Otto, geb. am 13. Juli 1891. 




4ltkar Eu|fll Fltltw in riilcago. 



') „tJer Onindeigcnthömcr', Chicago Nr. 2 vom November 1881. Sein Portrait in der Jubillums Nr. der 
Illinois-Staatszcltung v. 21. April I8«>!». S. W. 

'l Verj;!. Chlcagoer llniim vom <>. Juni 1872, 2. August 1872 ii. 8. April 1874, 
Der Westen vom <i. Juni 1872. 

Illinois Staats/iHtung vom 26. Juni 1872 u. 4. Dezember 1872, 
I>ie freie Presse vom 7. Oktober 1872 und 27. Sti>lember 1871, 
Stadl Chicago vom t<). t>e?einber 1872. 
*) Wrgl. National-Deniokmt Chicago vom 3. August 1876. 

'< Hin Abstracl ist ein sorgfältiger Aitszug der wichtigsten Punkte aus allen auf einander folgenden C^nlrakten, 
Kanfscheincii, Schuldverschreibungen und Tilgungsakten, sowie aller Geridltv und Testamentsverhandlungen. welche 
sich auf das rigeiithunisrrcht des nntnd.siaeks hr/iehen. 

») VlVitere Ciberset/ungen siml: Fdmund Kean, Carl King's Daughter, Ijird» Prayer of ALisonry, The Last 
Subject etc. 
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XIII. Oskar F.iini-n I'cltzcr, neb. /tl (Ihicano mii 17. Mär/ lS6f>, 
Iral nach Kt'no*;>ener Scliiilhildiiri); bd John Morris Coiniwiiy in die 
Kaiifmannslehrc, «ar dann (iini Jahre bri einer F.iscnhahnfirnia thäiig 
und nahm darauf Slellun« bei der Druckerei von William H. Diel/ 
in (iliitai^o. (ief-ennilnij; ist er der Leiter der ßro>sen Druckerei von 
StronilKrii. Allen Cn., SLitl<incrs Railway I'rinters dasclhsi. 

Kr heiratete am IS. Oktolier ISQI Clara F.lhcl Faiiuht (prot), 
«eb. üu Loiiisville im Staate Kentucky U. S. A. am 17. .Wär/ I8<)(i. 
Tochter von t James und Linra S. h'anght in Ixxmgton im Stxite 
Kentucky, »ovon : 

1. Helene Cugenie, geb. zu Chicago am 8. Juni IS*)3. 

2. Otto, geb. zu Chicago am 27. .Mai IS't^i. 

i. Alice l.aura, geb. /u Chicago am 10. fiklolier IS97. 
4. I'nuline Louis«, geb. zu Chicago am 16. Juni I8<>9. 



') Die KiiKltT ^iml iiniteslantrKh. 





VIL Abrflham l'cit/rr'), Kupfermeister in Stolberg, ßct. ila-Mih-i .mi 2. Aii^iiisl 1643»), veniiihlte 
tidi tm 30. Januar IbbS mit Anna Maria von Asten (geb. zu Aachen am 18. Juni 1631), Tochter von 
Johann von Asten d. J. uikI Susanne RoaSk Wann er tlarl», Ueaa akfa nidit lesMeilen, dagcfen wird er 
am 5. Mai 1695 ab ventorixn bezeidinci 

Kinder: 

I. Sara, zu Stolbeic am 26. Deiemlier 1669 ^, vermUiHe sich dasdbst am 24. Oktober 1694 

■) Sohn vnri M iihi is Pdbcr md Sin ScMcichfr, S. 75. 

•) Stoltwrccr Kiiclu iibücher. 

,4. 2lrn Aiiiiiisli IM'i Milthes Pi-ll/rr d. juiiu' ' in'.l >:irii ■-.■ni ohcliclic Ii.iullfn»- an ■.nlin \brih«n 
>, goniKcn varcn Adam Scfaniits, bärgtr zii Dcurcii, iinil Jacob Lyncn zu Aachen und Maria IMtzm." 
^ Sie «nide an 7. Januar 1670 gdaaft. 
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lltii ikin Kii|ik'inu'i-Ici Inn/ l'iym in Sl(ilb<:r}{ (utl. /ii am 2. iiuJ) Snlin voll 

Wilbdin l'i tm iiiul I va (lillis. ') 
2. JöliMtMs Kaiiliiiann in Stollx-n;. gel. dib«ltel am *). Aiigi«»t heiratete Mana Datei, imxtn 
9. Ahialiam. geh. zu Stoihori,^ .im 7. Okiober töW». 

h. W ilhelm l.coitanl l;cI>. /ii "^IoIIhmi; am 12. Jimi 

c. Johannes Rvlx /ti Stollicr); am Ii. April 1700. 

d. EN^elii, jteK. »I Stolhenc am IS. Novemher 17Qt, t ah Kiml. 

e. Jobann VCillwlm, geb. zu Stoiber^ am 2Q. Janiiar 1704. f al« Kind. 

f. Anna Maria, geb. 7U Siolhcrtr -t" Jn'i I70r 

- MatliMv W alli-i , ;,'ch. /u ^ilollu-r^ am 21. April 1 7«7. 
ii. iilKabcili, jueb. zu Siollterx am f>, l ebniar I7U*^. 

i. Johann VHIbdro, seb. zn Slolhert; am 2b. Jamiar 1712. 
V Siisaiina, i;i t. /ii Siolticrj; am 1 1 . Jaiin.ir 1 ') / l. 

4 W.Hliu--. .\U--.siii>;iahiikaiit Iti Slullieit'.. t;tl tiasellisl ,iin Jl (Iktolici l(>74, Tak-ti : Alalllcis IVll/ei 
il. A. Jaiiih lllaiHlicK-slc mui K.itli.iiina IVIl/fi, I r wi iii.ihltc ^lch .w\ tl, AttgUSt 1711 mit 
Ciertrud de Blanche, Tochter von Abraham de Klanchc und Maria Schletdicr, 

Kinder: 

) Ahraham, geb. zu Slolbei|r am 22- Juill 1712. 

Ix Matiiiu-. 

5 |(ilianna, ucl /u Slolbur«; ,iiii I Mai 1678. 
b. Abraham, sieh Prllzcr zu WasseDbetm;- 



Peltzer zu Wassenberg. 

Der nachstehenden Oen<ak))tie Hegen Aufzeichnung vM AdoH PcMmr in M.OI«lhaicli (fueb. 1824) 
zu Onindc. Die Notizen beginnen mit Abraham feltzer, der I6S0 zu Stolherg j/ehorcn »nnie und sich 
in Waüwnberg niederliet«. Der Um.<itand, da».s ni Ende des 18. Jahrhunderts iwiui IttaiHic de» I'astorats 

Der auf S. <S Anm. i. als Sohn von ClwiMian l^m ^naimie 
I. NCilbelm Prym xewgie mit »dner h'nm Eva Oilll» «leben Kimitr: 

1. Chrfitian. Kd. zn StnIbcrK am 24. Kebmir ItiTl, t xn Aachen am TO. AiikiisI IDVl. 

2. »TIM, sich IL 

3. KaHiithia, xet an fttnlbeix am 17. SeiKeniher 1673. 

4. Vlilielm, Ket ni Slolbcq; am 2t. Qktnher 1h74. 

5. Mari» Kaiharin.!, eet- «• Stolben: »m 2«J. Oilober 167*». helraiclr am i. Oktober ITtK» dirKtian >ma,. 
mn .M.-ithias Smit» Mini Aniui (iilii5 in Aachen. 

(j. .Vbrgarethe, hciralMc ain 2*. Augii^ 1714 Joh.tmi Bartlio!timJus Rrilll, Sotin vnn t M.iihi.i- lliiill iiiul 
Johanna Klctmonl in Hiutschcid. 

7. Hans Heinrich l^ym. Kaiifm.inn in Hiiru IhuI, -^k-i. /n StiilK-rj; .iin S V-fMfinIxr liiSn luirjlrti- /n Miirisclicul 
am .'t, Juli ]VI4 Miri.i Syl'illi Km-tiirf Tmi lili-r Mir Kiak Kiioincr iiml Katlunna IVlIccr in A.ichcn, wovon 
U iItu-lMi IVym. dir I .im 7. Inli 1741 /u \,ials Marl.i .\Uri!3ri-tlic N'isft, 2 am 17. .M.ir/ 17S(i zu (liiils<4iciJ 
.\nin k'Litli.inna hmiicrcT, hnrakir 
II. I ran/ IVyiii. Kupic-nmi-ui iii >ii>ll>fr);, Vwo ata i. Juni Hui, lifitaleu- /u ilnllHij; »m 24. Ük- 

toivr |(>>i4 s.in ivii/iT. i;<'ii. UMi. lociiitr vini Ahr.iiiwi PcUstr Und Anua M»t\» vM Allen, ««von: 

I I V.1 ;;tb z\i Stolln-ri; .iir SU: \<i»=> 

2. .\iina Maria, v;ib. /ii SioIIvtl; am 20 \iii:ii>.t 

S. 'vir» kaili.iiiMi-. ^'i li /II Sinltxii; am 2'i Do/rinbii l"iS, haraictc Jobiuu l^du.«, Jcbauuii Sihii. 
4. Xt'illirliii. i;ili /II Stiilb«-i>; am \ l SipIrmlM Kyi'i. 

M iruiirrllH-. i;r|i. /ii •^liiliit-ry 4111 Jö. Scplciiitier bUi. 
b. JuliaTin Abraham. Kainmann in BurtKhcid. gebw «I Slollxix aiH 21. Dezember ]7i)Z, heiratete Maria Sibilla 

Rixniti. Iliiv TochUT; 

Kaiiijrinii, li.'irait'tr am K. okiobrr t7</7 jaVnii Koencn, Sohn vnM Jakob Kncnm und Mantartthe Brilll. 
7. hnuu. geb. la StuUicn; un 21. I^bnitir liM. 
& Eva Ptnihuma, gAi. an Stolhenr am 23. Aiwil XTV), 
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zu Hückelhoxen die Kirchenhürhrr von Wasscnhwrg. »clilirs Iiis I81'> mit ilcr Oemcindc Höckclhovrn 
in h'ilialvvrhand stand, vernichlct «iirden, machk- irs leider unntü^lich, iil>er die ältere Zeil genaueres 
mitzuteilen. 

D.1S >X'ap|)en dieser Linie hat sich in einem SicKcl des Winand Werner l'elt/er vom Jahre 17')2 
erhalten und in einem in Stein K^^haiieneni Allianz« nppeii I'eltzer-Oneder. Lelüleres «ar ehemals über 
dem Thore des Pellzcr'schcn Hauses In VoßflsanK in der Hüruermeisterei Ratheim bei Wassenlierg 
eingemauen, «urde aber zu Beginn des Jahrhunderts auf den hrledhof zu Hückelhoven ijebracht. 

VIII. Abraham l'elt/er »urde nach Familienpflpieren im Jahre 1680 (jeboren und «in« de7Sell>en 
Quelle zuFolKe in M;iner Jugend nach Kntjland, »-o er länn^re Zeit blieb. Ks gefiel ihm dort so sehr, 
dass er, später nach DeulMrliland /urückKekehrl, n<K-h in seinem Alter den Vl'uiisch hcg^e, «ieder hinzu- 
reisen und nur mit .Mühe von seiner Familie 
davon .nbgebracht «erden konnte. Durch seine 
Vermählung mit F.va Oueder ()jeb. l()i*0, t am 
<J. Juni I722>, der Tochter von M.ith.ius Orueder, 
welcher Lehnsmann des kurfürstlichen Lchns 
V'ogelsanj; bei Wassenberj; war, nimi dieses Out 
zur H.1lf«e auf ihn über. ') Das Lehn umfasste 
()<) .Morgen imd ausserdem einen bedeutenden 
Teil de?* (iar^iliecker Oules. eines freien Erbjflites, 
und noch vei'schiedene l'arzellen sogenanntes 
-steuerbares Land*. .Ms beim Regierungsantritt des 
Kurfürsten Karl Theodor die Lehen erneuert 
« urden, empfing auch .der wohledele herr Abraham 
IVlt/er", wie er in der betreffenden L'rkunde heisst, 
am Id. Juni 1744 das Out Vogelsimg. Cr war 
einer der angesehensten l'ersönlichkeiten der 
Wassenberger Gegend, sein Reichtum gestattete 
Ihm ein glänzendes Auftreten und liebte er es in 
prächtigem ViererRes|»nn auszufahren. Das fast 

der gesamten Familie Pelt/er eigene cholerische Oemüt »-ar auch ihm eigen, und so geriet er im Jahre 1741 
als Diakon der Vi'assenbcrgcr reformierten üemcinde, «'elches F.hrenanit er seit 1719 bekleidete, mit dem 
Prediger in Zwistigkriten, die ihm den Aufenthalt in Wassenberg eine Zeitlang verleideten. Er begab sich im 
Jahre 1740 nach Aachen, kehrte aber noch in demselben Jahre zurück und lebte zurückgezogen auf seinen 
flütem. Von Abraham l'citzer stammt nur ein Sohn: 

IX. Johann (jerhard Seltzer, Lehnsmann des V'ogckmger Lelms, welches von ihm auf Hermann 
r.niwler überging. Fr wurde 1718 geboren, wird 1741 als Diakon der reformierten Gemeinde zu 
Wassenberg erwähnt, heiratete Johanna Katharina Frankt^ aus Düsseldorf und starb I7S4, vier Kinder 
hinterlassend: 

1. Abraham Heinrich, sieh X. 

2. Winand Werner, sich Linie zu Doverack und .M. Gl.idhach S. Hl. 

3. johann Gerhard, geb. zu Wrissenberg 1744, f 1817, hinterlii-ss aus seiner Ehe mit Sibilla Katha- 
rina Schopen aus Millich drei Kinder: 

a. Johann Kas|>ar, geb, 1775, t 1825, lebte anfangs in .Millich, später mit seiner Schwester in 
Tcvern, quittierte am 7. Nivosc XI. (30. Dezember 1802) seinem Vormund und Oheim Winand 
Werner Peltzer über den Empfang der väterlichen Erbschaft. Aus seiner Ehe mit ,-\nna Maria 
Peetin aus Wickrath stammen 7 Kinder: 

") Das Voj;cfejngiT Lehn war bereits In der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts In Händen der Familie Cnieiler, 
bestand dam.il» aber nur aiis V)',, .Morgen. Im Jahre IWS wurde Johann Cnicdcr belehnt, am 17. März 16>4 wurde 
die Emriienin); dt-r Itelehniing nachgesucht und am i^.'Xpril des folgenden Jahres voHzngrn. Inden Jahren 1661— 1 707 
war üerhanl Cnievler Lchn^inhaber. 




W«|,p«n l*>llMr ■nil < nmlcr m llM«lliov«ii 
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«. Joh.iiui \\'illn.'l:ii. i;ib. /II it'Mrii hrivAWW in W ic.ki;lllil>rin am U>. Jiiiii [S'^ii 

SiUlJa K.itli.i rni.i ^-tu'sjcK t IS6(i, TodiUr v<nt t (ioiuVieil Sne^i'ts und Annn Sibilla 
aus (ietik-kl, «ax-on eine Tochter, «eU-hc in den SO. Jahren tn[l ihrem Kxcisvn 
Vafcr in Vogelsang wolinic. 

S:!iill.i K'jih.inn.i. -/iiv /ii I i-vi.'rn isoi. f 1$(>'J. var vermählt mit Johann Cbristiaii 

Kaiiaiu in «jiuU'iiralh, iier Iä4i sUrh. 
y. JflIiAnn Gerhard, geb. m Tevem 1806. f IMZ T«r ^Trroählt mit Maria Mi^alena 

Hermanns, f an Stabe 1860, 
A. Anna Uertnul, ^eb. rn Toxorn 1307. heiratete 1. N. Hansmann in Kahtenhirdicn, 2. HKidius 

l<<-in.irt/, t IS>() in I rvi ni. !. ,ini 1 5. Si-pti-iiifirT l.siiS /n \ (irwoidi'ii tn-l A.K'lifn Inline 

Knri iVlanuii Mciiscr aus V'orttcuicit, «rb. ISCiy, Sohn \oii Juhaiin l'cier Mciiscr und Mara 

Helene VCilhelmine Sdiiicknm aus Beeck. 
r, Pricdrich, geb. zu Tevem l$u, lebte in Wickraili 

C. Johann (ioltfrlcd, trhtir in Vi^;d$ang bei Wos^uihcrg, liciniilcte am 14. OkloluT l^jj 
/Ii \\ icki iihhiii: CJirisiine Bertiaiiia, Tochter von Marlin Henian» und Elisabeth Oenv$- 
heim daselbst. 

ti- Friedrich Wilhelm, grb. zu Tweni 1818^ f 2U HOckelhoven. 

it. Kj>|i:ir, i.<cb. /u TeM-rn ISJ.', ItMf in Oüenldrdwii. 

h. Johann (jcili.iiil, ^;<:h. )7TS. t I7'n>. 

C-. Ji)h.inri:i ML-rliliklis. t;. l> 17S(1. lu-ir.iliU' IVlt-r M.illii.iv Maak, Ldim in W.issi iiN-it;. 
4. Anna l^lisabeth, geb. I74<^, f I^^U «^a** ^'ermikhli in Vogelsanft mit Johann Vtlihdin /um Bruch 
ans l^rummem. «oran: 

a. Joli.itin (iiriiarj /iitn llruili, ilcr am Ii. j t-hniar ItTl .Waria Sibill.i Hoiti, T<Kfitcr VOn 
Jcihann ( hiisium lloinncli Horn «nd Kath.inn.i Schi€> ati'- \\ icktaihKTj^ luiiaitk-. 

X AInaliaiti Heinrich l'flt/or, Kiipri'rh.^iKller in WasM-nhcr^;, f I7"l. l:r uar vL-rlifii.ilil mit 
Oortrud Vli iU-r, W it««' von Johann ( ii[1]Kis. aus \\as-,i-nhi'rj;, »ililic niird am JS. Juli 17**1 eint; \'uil- 
macht in der Hrbücfaafbsachc von Jatu>b Pranken in Düsseldorf mit ihren Schwägern Winand Werner 
Prltzer, Johann Ocrhard Pellzer und Johann Wilhelm xnm Bruch unterschrieb. Sie starb 1821 in 

Wassi'nlici l;. KiiiiitT: 

1. Jotiann Amoid, geb. /u Wassenberg 1773, f unverheiratet I64Ü. 

2. Heinrich Friedrieh, zu WasuMmberg 1776, f unveriieiralrt 

T Jakdll (ii'rliaril. siili \l. 

Xt. Jakob Gerhard Pellzer, geb. zu Wassenberg I7S1, lebte in Wassenberg, wo er 1^9 
darb. Aus seiner Ehe mit PclFoneHa (Norll») Kremers stammen: 

1. Max H<.inricli, sK'h XII, 

2. Johanna Sibilla. geb. 2» \('a!.H-nlKrg i»20. 

3. Amalie Jakobine, geb. zu Wassenberg 1823. heiratete den Kaufmann Rudolf Cnriis in Burg- 

tt.ildnirl, iIiT IS'*) starb. Kinder: 

a. f.mil. Kaiifinaim in lUiriiwalilnul, + 1^74. «ar vcniuthli mit l'auline tiiieiniinc IVIt/tr. Sie 
hcirati'iv nach veiiitiii Tudo ckn Kaiifttiaiin iiottfried Landmesser in Antverpcn, der dasdbst 
«m 10. August 1900 fast t)3 Jahre alt starb. 

b. Laura, \-ermah1t mit Hubert EymaeL Kaufmann in BurgwiUhnd. 

c. Hulila, vcnnjhll mit Tnist Hostor. t 1^^''' Kaiiimaim in Bui^;«aldnid. 

4. Jottann Wilhelm, sieh Seltzer zu Kheydt, Seite 141. 
i. rricdridi At«nst, geb. w «Taswnbcr« 1827. t 

6. Karl rnVdiich. ^;tb. yu VC'a--inbei:g 1833, 

XIL Max Heinrich Peltzer, QerbeKtt und Outsbc«lzer zu Qrambuscfa und Bürgermeister der 
Oemeinde SchvwienbeiR twi Qranibnsch, geh. xu Wasacnbctg am 12. Juni 1817, f zu Onnibuidi am 
27. DcTcmber 18S3. Er war seil 1839 verheiratet mit N'ovella SiUlla CmnerSr geh, auf Zengshof 
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Iiei iktlburg am 20. Februar iäi7, f zu Uiantbuscii am tä. jaiiuar 18S0, Toditcr von Willieliii Ciemers, 
QerbeKibesilzer tu Jfilich und Ansriilai geb. WiedenfcM. Kinder: 

1. Jakob, Btrnharrf, geb. zu Oramhiisrli am 21. Wm-niln-r IS40. Hr. med. und prakL Arxi tu 
CiramhuM-Ji, Assistcnz-Arrt I Klassu im Inf, Hi.-^. Nr. 3<i. f am Janiwr 1873. 

2. Karl Willu-Im, sirh XIII. 

3. I'autine Vi ilhdnüne, ^eb. zu Ununbusch am *i. Juni l$4ä, heiralelc in erster the den Kaufmann 
Emil Cüriis in BnrKwaldniel, f 1874, in zweiler Ehe den Kaufmann Oottfricd Landmesser in 

.\iitu v'ijH-n, der am II). Au^iisl j'XIO st.irb. 

4. Max, gili. <:u üiambuMÜ! am Ib. Januar ISiü, f "• April löbi. 

5. Pmline, geb. zu Onmlmach am 22. AUrz 1852, f am 19. Juni 1867. 

XIII. Kail Wilht-m Pi-h/tr. (julslx'sit^cr /ti < irainbiKoli bei Krkrli'n/, g«'b. /n Or.iinbiisv'h am 
.. Hin isr.>, vcrmalilt arn 4. April läbä mil Anna Horn, gvb- m Sdiwancnbcrg am 1. Ft-biuar 
t I Ji iinlnisih ,iin 23. Juni 1899, Tochter des Quisbedttert Johann Peter Horn und Anna Katharina 
geb. Sybcn. Kinder: 

1. Friedrich Karl. Dr. juris, Redilsanvalt in Rhe>iii. mb, zu Schwanenberg am 29. Apri! 1872, 

vinii.ihlt my Ii. Noveinlx-r 1<>0I) iitit .Martha Kusstiiann ans DüsM-Ulnrf. %'i:b. /u .M. ( ihulhadi am 
21..\iai IS7(i, TtHlitcr tU's t K.nifniann» Clirii>tian Kos^iann und ^iner t üaltin Maria geb. Kkxler. 

2. Anna Katliarina. geb. zu Schw'ancnberg am 26. IVtai 1873, veraiihlt am 6. September 1898 mit 
Hujgo Simons, (jutsbwlt^er auf Röbershof bt-i Jiuhrn. 

3. Martha Sibilla, ),fh. n\ Orambusth .im 17. Scpkinlx-r 1874. 

4. .Maria, ^tb /xi (jrambnscli atn I I. Si-ptcmbt-r IS7~>, vcriotit im AugUSt 1900 mit dem Guts* 
be»it2cr l'liilt|)p Strommenger 2U Katzem bei Lövcnidi. 

5. Max Heinrich, geh. zu Grambuscb am 2. Juni 1877, Banldieamter in Berlin. 

Peitzer In Rheydt. 

XII. Johann Vl'iihflni ( i i, i;fb. n\ Wassenberg am 24. Oktober IS27, f "i Rlie>dt am 
3. Januar 18S3 als Kenucr, heiratete am )ä. November t»31 Lube Deussen, geb. am iS.äeptember \6i2, 
t am 26. August iS9S, Tochter des ClutsbeBitzers Komeliu» Dcussen in Haclchau«««. . Sfthne: 

1. Wilhelm Hermann, sieb XIII. 

2. Max, gebu am 26. Februar 1872, f am 3U. .\Ur^ 1873. 

Xill. Wilhelm Hermann Peitzer, Spinnem'besiizer in Firma Mflhien, Pdtzer ft G). zu 

Giesenkirelieii In-i Rheydt, ;;el\ ;im S. I Vbru.ir I 8d<>, hciratole am I i hniar I8<j<) Johanna Walbcr, 
geb. am 2<). .Mii/ 1872. TihtIuci iles Kaufmanns W ilhelm V;'aibcr in Rheyilt. KinUer: 

1. Max Wilhelm, jjeb. zu Rheydt am U). M.U/ IS')7. 

2. Luise Ida, geb. zu Rheydt am 9. November 1898. 

3. Hans Karl, seb. zu Rheydt am 16. August 1900. 

Peitzer In Doverack >} und M.Cladb«ich. 

X. Winaiui Wernor Telt/er, tjutsbesit/cr, .i;el>. zu Wasst-nber^; 1711, k.-jiiftc am II. .MAv/ 1789 
vom Fretiigcr Wiltidm Hoesdi zu V örde und dessen Kindern Philipp, Maria CHsabclh, \'ermUilte frau 
C3irislian Qoebel, und Charloile Solic Hoc«ch fOr 600 Thaler Lindereien auf dem Mflhienhamp, Sleilart, 

sottic das Sk-haigei Lehn itn Miiekelhover l eid bei WassenberR. Pr vcnn.ihlte sieh Im .Mai 1774 mit 
Katharina Ocrtrutl Krcuder aus Doverack, gel». 17ji, t am IS. äepk-mbcr ISll, Tochter von hdnncb 
Kreuder in Raiheim, Krei« Erindenx.*) 



'I Diivcr.ick bei Hilckflhouii. Kn'i> l'il,rlon/. 

'1 l>«n>dbe «at ein Sulin vun Ludvig Krvud«- (t am Ifi. hebniar I733i und tixila Koeiiigs (t '^lai 
t7S3), ««IdM in 2. Ehe Hermann von Oanitelt (t im SepiMnlicr 1743) heintete. 
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KimliT: 

1. Susanne Katharina .Vliii)$are(he, geh. xv Doverark am lü. Seplcinbrr I77i, t a«* ^)kt 1775. 

2. Johanna Katharina Mai^anAe KonKlia. Rcb. zu Dm-cracfc am 25. Juni 1777, f >un I I.Juni 1778. 

3. Joh-mn Mcinrich, sich XI. 

4. Odriia hli-ubrlh, geh. zu Doverack am l. April I7S1, + .im '.'i. I78i. 

■j. Jakob liicUii;. nfh. /ii Doverack .nni 2.1. S<'|iUnihfr 17Sii. t .im j'i. Juli ISOS. 

XI. Johann Heinrich l'ehzer, geb. /u Doverack am 2i. Oktober 177«), f daselbsl am ). t)k- 
lober IS47 an dnem f4erv«ischbg; veimihltr sirii am 8. November 1809 mH Johanna Katharina Agneta 

Blancke. («eb. am b. AhrusI 1701. t am 1. Juli IS43, Tochter Jes 
.1111 27. April 1812 im l'i. Jahre gtsinrbencn Johann Peter ßUncke 
iiiul si ijii r .1111 L September 1825 Kcsiorbenen Gattin Bemhardine 
Kornelta h'aber. 

Der Hhe enlsproaieit 9 iOnder: 

1. lakob l.udviK, tld>. ZU Dovciack am S. Juli 1811, f m 7. 

Mai I8lf>. 

2. Kaihaiiiia (leilriui k'aroline. ^eb. nt Dovcr.ick am S. |-'ebruar 
ISI4. heiratete IMiinii K.i.!i;j;, Oberlehrer .iii Jcr Tm-hter- 
iMThulc in Köln, Suhn des Pfarrer« Kocnig in Loevenich 
bei KMn. Sie statb am 3. MIrz 1901 in KAIn. 

1. IVler Heiiiriih, i;cb. /u |)imr;Kk am 21 WntinhiM ISIb. 
Leutnant bei der 5. Komp. des 2'». biiuivehr Kegiments. 
Er var als Kaufmann neun ^hre tanR in dem grossen Leinen- 
Heschan seines Onkels Peter Walter Blancke in Heinsberg 
thitig, verlobte sich mit seiner Cousine Johanna Wilhelminc 
Herniandine von Jiuluii ;iiis Mi t-- starb .ilier nalie dem 
Tage seiner Vermahlung am 30. IHvcmber IS4I zu Heinsberg 
an einem heftigen Nervenfieber, welches er sich auf enier OeschiAs. 
reise iiai'h Aaehcn /iige/Dcen halte. 

4. Ludmi); Wilhelm, geb. /u Doverack am 24. Deicenitx-r läl^i, t ^ni 
4. Februar 182a 

5. Wilhelm lUrnlia-J, -i,-l, Ml. 

6. Adol^ sieh I 'eitzer in M.OIadbach. 

7. Wilhelm Winand, Onlsbcsitzer zu Dovenck. geb. daselbst am 21. 

September I82S. t am 2". Oktober IS'H, war venli.lhlt mit Hiiiilttte 
Weidmann aus Hückelhoven (geb. am Ib. November lä3S), welche 
am 18. Januar 1898 starb. 
Kinder: 

a. Heinrich, geb. am 28. Juli 1856 zu Doverack, Besitzer einer 
Apfel- und Beennwim Krltrrn, k-bt mH sehmi Schweatetm auf 
dem vUerlichen Oute zu Doverack, 
k Adolf, Kaufmann in MOladbadi, pik zu Doveiach am 10. 
November 1857, hdnilete am 23. September 1897 Elisabeth 
BnVktng aus Milspe, «eb. am II. .Mai 1873. 
Kinil : 




icmmh, (Mi ftimv. 



Emilie Henriette Elisabeth, geb. am 29. November 189$. 
c Knrolhw, geli. zu Doverack am 14. April 1861. 

d. Elise, ijeb. ?u Doverack am l(i. Mär/ 

e. Henriclle, geb. zu Doverack am 17. April ISbQ. 




r. t ■■«•• 
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8. Peter Oerliard, habrikb^sil^cr in M. üU-idbadi, neb. zu 
Doverack am 3. November 1831, errichtete im Jahre I8'>4 
mit seinem Bruder Adolf unter der Finna (lebr. Peltzer 
eine Baumwoll- und Haibuoll-NX'ebcrei in M. üladbach. 
associcrtc sich später unter stiller Teilhaberschaft Adolfs 
mit seinem Bruder Fritz und seinem Schwager Karl Droste 
unter der Finna l'eltzer JV Droste. Sie fabrizierten ebenfalls 
Baumwoll- und Halbfolln-arcn. Karl Drösle schied am 
1. Januar 1SS2 aus der Firma aus, welche dann von den 
anderen Teilhabern unverändert fortKeführl vurde und am 
I. Januar I8'>l auf Vria Pelt/er als alleini);en Inhaber 
überging. Peter vermählte sich am September 18(i7 
zu M. Oladbach mit Anna Droste, neb. am 10. Fcbniar 
1847, Tochter des l'farrers Frledr. Oeorg Karl Droste in 
Schwanenberg und seiner Qattin geb. von Hüls, und starb 
am -i<J. Februar ISO». Seine Witwe lehl in .M. Oladbach. 

Der Fhc entsprossen zwei Kinder; 
a. Aenni. geb. zu M. 01adh.ich am 27. Juli 1868, vermählte 

»ich dasclNt am 26. .Mai I8ää mit Mi'ilhelm Pfeiffer, 

(ligarrenfabrik-Besilzer in Heidelberg. 

Kind: 




Pcwr Puuar im M. OMIack. 




n) Lilly, geb. zu Heidelberg am Ib. September 18'J2. 
b. Karl, geb. zu M. Oladbach am 21. August 1871. + daselbst 

am 15. IJezeniber lt)71. 
Friedrich Wilhelm, genannt Fritz, geb. zu Doverack am 
14. Juli 1834, InhabeVder Baumwollweberei Pell/er & Droste 
in M. Oladbach, .MitglietI des Stadtverordneten-Kollegiums 
daselbst, vermählte sich am 1. .Mai 1870 mit Helene Engels, 
geb. 711 Köln am 15. .Mai 1845, Tochter des Börsenmaklers 
Wilhelm Fngels in Köln. 

Kinder: 

a. Fritz, geb. zu 1V\. Oladbach am 14. September 1873, 
Kaufmann. 

h. Emst, geh. zu M. Oladbach .-im 25. November 1880, 
Kaufmann. 



XII. Wilhelm Bernhard Peltzer, Pastor zu Hünshoven, 
geb. zu Doverack am 10. Juni 1821, f zu Hünshoven am 27. 
September I8Q3. fr heiratete am 12. September 1865 Ida Nacken, 
geb. zu Hünshoven am 31. März 1840, j- zu Hünshoven am <). 
,\ovember 1SQ6, Tochter von Eduard Nacken daselbsL 

Der Ehe entsprossen vier Kinder: 

1. Emilie Karoline, geb. zu Hünshoven am 31. Mai 1867, lebt in M. Oladbach. 

2. F.duard, geb. zu Hünshoven am Q. April 1869, Kaufmann in M. Oladbach. 

3. Klara, geb. zu Hünshoven am 2. November 1870, heiratete am 31. Mai 1892 den Revisions- 
Ober-Kontrolleur Robert Pantke (geb. am 21. März 1854). 

4. Paul, geb. zu Hünshoven am 5. August 1875, studierte auf der technischen Hochschule in Char- 
lottenburg, war seit Anfang 1898 zu seiner weitem Ausbildung in Mannover thätig und ist 
jetzt in Berlin. 



Ann mau, ttb. ratnr !• HcM«lk«t(. 
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Peltzer in M. Gladbach. 

Ml. AiIdIi Pfll/iT, «ch. /II 
Doverack am I. Juli 1824. l>C)»riiiuli'ii' 
mil seinem jünßcrn Unuicr IVti-runU-r 
der Kirm:i Ochr. IVlt/er im J;ilire 
ISt4 /II .M. (iladhiicli eine Weberei 
für Malh«'oll- und liaiimviollvarrn. 
Seil 1864 war er ferner sliller Teil- 
halK-r der ineeh.inisclien Weberei 
l'ell/er Droste. Nach dem Ans- 
Iriit seiner. Bruders im Jahre IS7() 
führte er dns üc^ch.'ift (jebriider 
Pelt/er allein bis zu seinem am 
27. Juli 1880 erfolstcii Tode. Dann 
ilbeniahm seine Witire d.is Kabnk- 
gesch.'ifl als alleinige Inhaberin, üIkt- 
ini}> es al>er im Jahre I8't2 auf ihre 
beiilen Söhne Adolf und F.inil. 



Der Betrieb, anfangs Mandbelrieb. «ar seil dem Jahre IS8S maschinell 
eingerichtet. .-Nni 1. Oktober 189«) schied Lmil l'elt/er aus der hirma 
.■»US, um TcilhalK'r der Baumwollspinnerei und härhcn-i lliisch fV 
Hoffmann in \\. (jladhach, der Firma seines Sch«ieger\alers /u 
wcRlen, und ist seitden» der ältere Bru»ler alleiniger Inhaber. 

Ad<ilf halte sieh am 31. Mai 18'i7 /u M. (iladbach mit F.lise 
Cleff aus Köln veriu.ihlt, ^eb. am 2i.Juni 1838, Tochter des Qross- 
kaufmanns Friedrich Cleff und seiner Gattin Sofia geb. IMücker. 
Der F.he entstammen drei Kinder: 



Adolf Friedrich, sieh XIII. 

LIisabeth, «eb./u M.üLadbach am 10. .M.ir/ I S"!'», verm.1hlle 
sich daselbst IS7') mit dem Kaufmann Richard Wolff, ^eb. /u 
M. Gladbach I84Q, Sohn dc^ kgl. Komnier^ienrats, Fabrikbe- 
sitzer Friedrich Wolff daselbst und seiner Gattin Luise geb. 
Stangemeyer. Sic wolmen in Poppelsdorf bei Bimn. Kinder: 

a. Flisabeth, «cb. 7.» .M.OIadKich am 15. April 1880. 

b. Waller, geb. zu Poppclsdorf am l<>. April 1898. 
3. Emil Peltzer geb. zu M. Glad- 
bach am 14. Mai 1862, l'a- 

^^M^^ brikbesitzer in Firma Busch ft 

^B^^^^. Hoffmann, Baumwollspinnerei 

und Färberei daselbst, Ober- 
Leutnant der I.and«'ehr-Kaval- 
^Hv lerie,fruherLeulnanlderKeser\'e 
im Westfäl. Dragoner-Regiment 
Nr. 7 in Saarbrücken. F.r 
vermählte sich zu M. Glad- 
bach am 20. August 1889 
mit Grete Busi-h, geb. daselbst 
am 20. Mai 1869, Tochter 
des Fabrikbesitzers, Kommer- 
zienrat Hermann Busch und 
seiner Gattin Elise geb. May. 

Kall Mun In N. Olirftaek 






SIlMbvUi Wo!« (A. Prllnr. 
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Kinder: 

ii. Doris Elise, geb. zu M. übdbach am 6. juni ISQO. 

b. Helmut Fmil, gi-b. zu M.OIadbach am 14. I'ebniar 1892. 

c Lore Irmjjanl, «eb. zu .M.OIadhacli am 8. April I8'>8. 

XII. .Adolf Frii-drich PcKzcr. geb. zu M. Oladbach 
am 2Q. Mär/ 1853, Icitele von I8S0 ISQ2 mit seinem 
Hnider Emil das EabrikalionsKesch.'ift von Oebriider f'elt/cr 
für Ri-clinung seiner .Mutter und ist seit t8<J6 alleiniger Inhaber 
dieser Firma. Vom Jahre I8*)4 an Stadtverordneter in M.Ciladlwch, 
gehört er zur natlonalliberalen Partei, l?1 Mitglied der Schul- 
depiitation und des Preshvioriimts; ferner V'on*itzen<ler des 
Fabrikanten-Vereins für .M. Oladbach, Stadt und Land. 

Er vermählte sich am 11. August 1882 zu jM,Gladb.ich 
mit Paula Henriette Horncfcld, geb. am 11. Oktober 1S58, 
Tochter des verstorbenen Fabrikbesitzers Albert fioniefeld und 
seiner Gattin .Mathilde Kndl daselbsL 
Kinder: 

1. Kurt Adolf Friedrich, geb. zu .M. Gladbach am 18. 
April 1884. 

2. Paul Adolf Fmil, geb. zu M. Gladbach am 22. Juni 
1886. 
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VI. Johannes Peltzer, Mattieis^ in Slolbrrg, vrrmihlte sich im Jahre 1661 mil Rarhara Beclc, 

Tocliii'i ilis Kiipfernii'isii r-. Uaak Bedt Und <i-itK-( l i.iii Maii.i ['illera, und stnib /n StulbcrR am 
19. September lb7d. Ex wurde auf dem hinter der kathoiiächcn Kirche liegenden Kirchhof begraben, 
der Orabstein aber tfUtt auf den 1686 anf dem Fialinil>eiv angel^ilen netten Friedhof gebmeM, «o er 
■^ich noch /iemlich gut crtnlien voifindcl. Der Stein zer^ die Allianzvapfien Peltüer und Beck, darüber 
am liiKiii. nach Art eines Wappenmankls gehangenen Tuche, einen Spruch der h. Schrift und unterhalb 

') S-ihn villi M.«hri^ IVII/iT iiti.i SihiH.i Hiitlfn, 1 \. 
*) Sti>Uicrv;cr Krii lu uImu dir ivl. (icindnilc. 

.Johann HelUer, MattalK Cett^n^ und Scbilla hlcuttcn chlichcr söhn und Barbara Heck, «rcillamlt Itaac Bede 
und Maria Ptlkn thdkhe tochter zuaanunen ooppellfrt worden. Oott gebe ihnen gUdi und aegge". 
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iier Wappen auf vier Quadraten eine nidit mehr lesbare Inschrift. Die stark verwitterte Kandumscfarift 
bcioe tidt, wie nodi an einm1n«n Wmten «rkmnfaar ist, auf die Etiegittni. HervoRuiuiwn isi die eigen- 
it^gt, tnitscheUhnliche Beliandlung der BlBlter im Wap|H-ii Pi-li/«r, sowie die durch einr rrhalviie l.inii? 
baeichnele Quencilim^ desselben. Durch diese w ini tlaruelhan. das« die untere Haifle de-, ScIiildLs t inc 
andere f ärbe h.il, «ic dif obrrr; meist ist w die Tarbe di-r obeni Schildfigiir, hier würde .il>o die untere 
Häiftif grün und dement»prechend das darin befindliche Blatt »über sein. Oer Heim trigt zwischen zwei 
FlOigeln ein Blatt. Das Wippen Beck ist duith einen Baiigen quer g^leiH, mit oben zwei, unten einem 

Vogel, der sich auf dem Hcimr «iixtcriinlt. 
Der Ehe entsprossen folgende Kinder: 

1. Isaak, gel. tu Burtscheid am IS. Febniar 1053. Palen: Dietrich Prftzer, Hans Leonard Blansch, 

Maria Pillera, Isaak Recks VCc. Lr st.irb vor 

2. Sibitla, gel zu Stolberg am 20. März 1054. Paten: Mathias Pelser der Aellere, Maria Pillera, 
We. Beck. San PeNzer, Matheis Pclsers Hausfrau. 

3. Isaak, gct. Stolbcrt; am 8. März 1656. Palen: Johann llompeseli, üerladi Beck, Maria Pillera 
Wittib Heck. Er heiratete am I.Januar lt)81 zu Slolbcrg Anna Kathanna von jVsten'), Tochter 
\on Arnold \on AslM und KafliarhM Scteldchcr. Der Ehe «nlqwoas «in Sohn, denen Schicksal 
unbekannt ist: 

Jolunnes, get zu Stolberg am 2S. Dcnrnber 1681. FUen: Arnold und Joftannes von Asien 

und Kniliaritia Schleicher ««nannl von Asien, 
•t. Mathias, gct, /ii Stolbei'g aiii 4. AuguM 1658. Paicii: Dicdrich Pcltxcr, Dr. Deutgen und 
Kntluirina fkcks. Er Starb als Kind. 

5. Johann, sieh VII. 

6. Katharina, get zu Slolberg am 29. November 1M5. Piateti: Paulas hi de Belhaun von Nim* 

we),'t'n, M.iria Hiitlen, HaiiMr.iu von Jakob Pell«i i i1 \X'ittiI K.itharina Pillera in Aachen. Sic 
heiratete um 11. Juli 1689 zu Stolbcrg den ßankier Isaak Roemcr zum Lövcnstein in Aachen, 
welcher in erster Che mit Maria Pellzer von der Roderburg vcfheintei gewesen war. Katharina 
«rhiell in der Cihtcilung unter anderm eine am Markte zu Awjien, zwischen dem Hause rat) Peter 
von Asien und dem goldenen Stern, ^cIcKene .behausuh)? hof und erb, der neue Keller geiLinnf, 
mit dem dahinter in der ürosskWnslr.-isse liegenden tiuiplalz »der Kampf* mit Aus- imd F.in- 
fahrt, den ihre VomiUndcr Johannis Pellzer und L.eonard von Asten am 12. Januar 1680 fOr 
aOOO Spezieslhaler und 4 Thalcr Vcndehlapfeniriig in ihrem Namen an Nihotn MMicn und 
Fkrbara Colen vei kauften. ^ Er Starb um das Jahr 1725, wUurend sie nodi 1729 mit ihren drei 
Töchlem genannt wird. 

VII. Johann Peltzer, Johannis, Kupfermelsier auf dem Vordem Stdnfeld zu Slolbeig, get daselbst 

r.v 7. März 1603. Paten: Abraham Pell/er Hendrichs, .Mjrahaiu Becks und Katharina Pelt/er. F.r war 
zweimal verheiratet, in erster Ehe si-il dem IS. M.-si tl>88 mit Anna Sibilla Peltzer, gct. am 25. April lObO, 
Tochter von .Mathlas, Peltzer auf dem H.aninier und Johanna Hoen, welche im Jahre 16<J 5 starb. Durch 
sie erhielt er einen Anteil au Orund und Boden auf dam Donnersbeig, zusammen ca. 4 Motgcn, auf 
dem er 1698 cht Wohnhaus errichtele, rar das ihm völlige Steuerfreiheit auf l^benszeit vom ^mie 
Eischweiler bewillig;! wurde, lir Ii-it.it-.i? in zweiter Ehe am 16. Oktolwr Kiy.S Margarethe l.yncn, 
am 7. August 1668, Tochter von Suiion Lvnen und Maria Pryin in Stoiber^; und stirb am 16. Dezember 
17 34.*) Sein Orabslein, licschmückt mit dem Doppclwappcn Peltzer, befindet sich noch gut erhalten 
auf dein Finhenbeiger Fiiedhof. Auffallend sind die Muscheln statt der BUUter in den PeHzeiMfacn 
Wappen, weidie wohl auf eine ungescfaicMe Anffisamng des betreffenden Steinhauiis zuiAckfefflhit 
wvitlcn mfliaen. im abrigen glädil die Einleiluiig des Ranmes den meislen Stolbeiger GnbplaHen. Der 



') Im kxl St.%iits.ircliiv /m [)fi<sclil<.irf, Slollierj^r Oeiichtsakten Nr. Wi. befindet sich die ,. I>stainentarisclic dis- 
pusiiiu ««laiut hcrm is.iac IVlüer, Johanns, imd trau Anna Katharina von .\^tcn. gewesener eheleui v«rl»saettstch»U 
bctreffenil, 170() 1707". !>arln auch die Oripinal-t^hcbcreilunj; vom 2'). lie/eiiilier IMO. 

') S(M)tin:hiv zu AidKn, RealGMiio<tü|)rulokolle I(i74-61, fol. folg. 

*) Sehl Testament iu datiert: StdnMii, den 2. tOa 1133. 
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Randschrifl -les Oralvstcins /ufolße cnlsprosscn aus der ersten V.\\e /«i-i TiVhk'r \m\ ein Sohn, aus /weiter 
Elle vier S.»hric und drei Töchter. I.el/ter«- sind aus den Kirchenbüchern iuch»eisl>ar, «älirend diese aus 
ersler Ehe nur eine Tochter erkühnen. Kinder: 



I. Ehe 



JOH.fNN PELTZER lOHAWS HATGELEBT JN 3 

VI 



1. IVarlura, avl /U Stoiber;; am iQ. Min 
\tiS*). I*alen: Mathiai< l'eltzcr der Aeltcre, 
Katharina Schleicher. Jdhann von Asiens 
Hausfrau und Sibilla l'elser uen. von 
Asten. 

2. Katharina, mit Prof. Dr. ITorien in Her- 
horn verniilhlt. Sie «ird 1735 als P,itin 
ihres Neffen Joh.inni-s Pclizer K<^n.innt. 

3. Johann. 
II. Ehe: 

4. Maua .MarKarelha. neb. /« Stollx-rn am 
21., (jet. am U). Juni \Wh, Palen: Joh.mn 
PelL/er Dierichs, .Manian-tha Prym, Haus- 
frau üerhardi \on Asten und .MarKaietlia 
C.numiann. Hausfrau von .Malhis Pclt/er. 
Sie «-ar 1728 mich unvermählt und wird 
zu dieser Zeit als Patin ihrer Nichte 
Johanna Katharina Pcitzcr R^'nannt, 1747 
war sie tot. 

5. Simon, sich VIII. 

(1. Mathias gel. zu Stolberg .im II. .M.irz 
1700. Paten: Johann .\lewis, Adam Hupert/, 
Oerlriid Lyneii. Hausfrau von Sitnon 
l.ynen. Er wurde 17-17 Ix-i der Erbteilimn 
durch seinen liruder Simon vertreten. 

7. Cleriiard Heinrich, Kupfermeisler und 
1744 47 Biinicrmeisler zu SIoIIkt«. 
get. d.iscibsi Jim U>. Januar 1702. Paten; 
Henrich Prym, Synton Lynen il. J. und 
Elisabeth Ijich. Hausfrau von Johann 
Peltzer auf dem Jordan. Er vennAhlte 
sich zu Stolbert; am 21. Oktober 1732 
mit Sibilla Margaretha Peltzer, gi-b. 1704. 
t 1777. Tochter von Johannes Peltzer und 
Anna .Maria l.ynen. und starb dasell>st 

am 3. Januar 1771 ohne Nachkommen /u hinterLissen. ') 

8. Sibilla .Maria, Ret. zu Stolberg am 30. (>kto',>er 1701. Paten: Arnold von .Vslen Gerhards, Sara 
Lynen, Hausfrau von .Mathias Werner Peltzer und .Maria Margaretha Hoeren in Köln. Sie 
heiratete im Jahre 172') Isaak Daniel Arenshausen aus K">ln und in zweiter Ehe .im 5. September 
174(1 den >X'ilwcr Mathias Peltzer. 

9. Kiak, gel. zu Slolberg am 12. Juli 1706, f jung. 

10. Anna aertrud, gel zu Slolberg am 8. Februar 1703. Sie wird 1747 bei der Erbteilung 
genannt, kommt aber weiter nicht mehr vor. 




UM 1H3)131^7A\Z Nl aNft MlUOOX Z ANA f 



OnlMil..|n .«« .loli«aii IVItM« unJ Xnn» fllMIU fffb. l'alUrT 
auf dpm Fiutttibrrtn friMhot lu Su.>Ib«ii. 



') Ein Snhn wurde .iin ). Juli 1734 zu Stoiber,; jpiauft, siaito aber kiirz nach der Taufe. 
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VIII. Simon Pcilzcr, EUnkier und niedoiThel- 
nischcr KreisprtfiiniK&nieistcr in Köln, geb. tu Stoibcrg 
am 15. Januar 1698, verkaufle am H.Juli 1704 das 
ihm in der F.rbtcilunK zugefallene Wohnhaus ncbsl 
Schmelzofen auf dem Steinfcld für 3S00 Kölner 
Thalcr, und sein Drittel Anteil an einer Oalmei-Miihlc 
im Orünlhal für 201) Kölner Thaler an Johann Meitzer 
vom Steinfeld, ür vermähllc sich zu Köln am 15. 
September 1722 mit Anna Maria Nieretra&s, geb. zu 
Köln am 16. April 171)0, Tochter von Jakob Nierstrass 
und Johanna Katharina Schommarts. ') Sein FVank- 
gcschäft lag in der grossen Buttergasse. Cr starb zu 
Köln finde des Jahres 1766, seine Gattin folgte ihm 
am 5. Dezember 1788. Von ihnen stammen zehn 
Kinder: •) 

1. Maria .Margarethe, get. zu Köln am 13. 
September 172 5, f jung. 

2. Johanna Katharina, get. zu Köln am 24. 
Januar 1725, t al« Kind. 

3. Susanna Sibille, gel. zu Köln am 28. April 




1726, heiratete daselbst am 22. Juni 1757 mh«« i-nu« i» koi.. 

Olljl Willi» Eni llnlu* d» lUtrn i:<Svi»i<l Vtitur mu. 
In Venrlen. 

'I I. Ijconanl Nierstrass, Färbrreibcsltzrr und Mitglied der ref. Gemeinde in Kschvriler, tot 1650. Kinder: 

1. Johannes, get. zu F^chwcilcr am I. Januar 1622, f daselbst am 18. August 1705. Aus seiner Ehe mit Ka- 
tharina Tlulren stammen: 

a. Isiak, vemiihlt am 5. hcbruar 1W7 mit .Maria Herret/, Tochter von .\tatlila» Herretz und Agnda Orliiis. 

b. Abraham, wrniililt am I. Juni ITtNI nili Maria hschenbrüchcr, Tochter von Wilhelm tischcnbrüchcr und 
Maria Harth. 

2. Isaak, get. Kschweller am 27. April 1627. vennihK am 9. Mai 1650 mit Katharina Horden, Tochter des 
Predigers TliefKlor Hordenlus In SittarJ. Ihr Sohn: 

The<Hlor N'irr>lra'vi in Aachen hciralrtr am 2. Mai 1678 Susanne HoUmacher, Tochter von f Johanne« 
Holzmacher und Johanna Jansen. Kinder: 
a. Isaak, get. zu .Nachen am 2S. Januar 167V. 

ft- Johanna Kalh-irina, gel. zu Aachen am 8. September 1680. heiratete Dicdcrich fVItzcr zur Oirdau. 

Joluniio, gel. /u /Vachen am 5. November IbSl. 
^. Helene, get. zu Aachen am 17. September 1684. 

3. Abraham, sieh II. 

4. fJisabcth, get. zu r.'*h» eiler am 20. hehruar Ih'H. 

II. Al>niham Nierstrass. Kärberril>esitzer in tschweiler. gel. daseltot am 26. .Mirz 1631, heiratete Aniui Randgens. 
Der hhe entsfinisseu : 

1. Leonard, heiratete zu Tschweiler am 23. April 1713 Agncta Holtz, Tochter von f Johann Holtz und Wal- 
burga ThielfU in Aachen. 

2. Joiiaiiiies, hriratete Arnoida Barbara Lynen, die am 28. Dezember 1701 zu F-schnwler starb. Tochter: 

Anna Maria, vermählt am 2(). Oktober 1728 mit Kornelius Lindgei»*. Pretliger zu Raiideralh. 

3. Jakob in Köln, heiratete am 17. M.-lrz 1<>>IS Johanna Katharina Schommarts, Tochter von t Arnold Schommarls 
und Maria I\'ltzer in F.'icliMeiler. KliuWr: 

a. .Maria, gel. zu Köln am 8. Januar IfW. 

b. Anna Maria, get. zu Köln am 16. April 171)0, heiratete Simon Peltzcr. 

c. Arnold Theodor, get. zu Köln am '.Vi. September 1703. 

d. Abraliam, gel. zu Köln am 18. A|iril ITlfi. 

e. Maria F.lisdielh. get. zu Köln am lU. Juni ITiXi. 

f. Johanna Katharina, get. zu Köln am 10. Juni 1706. 

g. Johann VCithelm, get. zu Köln am 7. .-Xtigust 1707. 

h. Anna Katharina, Kel. /u Köln am 14. August 1712. 
I. Susanne, gel. zu Köln am 2y. De/enilier 1715. 

*) Kirchenbücher der niederi.-detil!ch-re(orm. Gemeinde zu Köln, im Histor. Arthiv daselbst. 
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I.wnard Kuhnen ans Aachen, Snhn von t Orrlach Kuhnen und Ka- 
tharina v(in Asien. Sic starb in Aiirhcn am 4. Aiiyusi 180(i. 
4. Johann Jakob, get. /n Köln am 10. Septem her 1727, t ju"K- 
i. J<ihanna Katharina, ucl. /ii Köln am 8. Soplcmher 1728, starb daselbst 
unvernilthlt in ihrer Wohnunj; «vor den .Ati^iustincm- am 24. Oktober 
I7<«>. 

(). .Margaretha, Ket. m Köln .im 21. Atii^iist I7i(). vermählte sich 7ti Köln 
am 11. OkL 176S mit Paul von dem Bruch ans M<xlintont bei Vmicrs. 

7. Johann Jakob. tJel. m Köln am 27. Juli 1712. t i"'iS- 

8. .\nna .Maria, ^el. /u KOln am 6. .Mar/ 1734, hciralclc Philipp Wilhelm 
Hoffniaii daselbst. 

'». Jakob, sieh IX. 

10. Johannes, j;et. zu Köln am 27. AukusI 1735. I'atin: Katharina Peluer, 
H<tricn in Herbom. 




Hausfrau von Prof. 



IX. Jakob {'elt/er, B.ini|uirr. .trisorier general du trt-s louable cercle de Wesiphalie et ll.is-r<hin«, 
get /II Köln am 27. Au>;ust 1735, war 1758 während des F.infalls der Kran/osen in Westfalen französischer 
Unterzahimcister, kehrte nach der Schlacht bei Krefeld am 23. Juni desselben Jahri-s nach Köln zurück 
imd trat in das liink- und \X'cchs«-lj;esch.ift seines Vaters ein. Nach tles^t'n Absterben bewarb er sich 
ain 24. Januar I7ü6 um die Stelle eines K'reispfenni)j>.meislers. die ihm auch iibertraxen wunle. F.r wohnte 
im Jahre 1782 in der «fossen Buttergasse, wo sich auch sein |{ank){esch.ifi befand. 

Seine Gattin m'ar Katharina Luise Geyer aus A.ichen. vermählt am 10. ,Mai I7(»S, eine Tochter 
von Jakob Geyer und FJe<more lellinjier, welche am 28. September ISIS im .Mter von fast 70 Jahren 
in Aachen starb. Der Ehe entsprossen zwölf Kinder: 

1. Maria tileonore, gel. zu Köln am 17. .Marz 
1760, vermählte sich daselbsl am 27. Juni 
I7')8 mit Dr. Tils. 

2. Simon Jakob, geb. zu Köln am I I.April 1770. 

3. Maria Elisabeth Pauline, gel. und t Köln 
am 15. .Xpril 1771. 

4. Paul Heinrich, geb. zu Köln am 7. Juni 1772. 

5. Isaak Theodor, sieh X. 

6. Johann Vl'ilhelm, geb. zu Köln am 16. Juni 
1774. 

7. Maria Elisabeth, geb. zu Köln am 16. Juni 
177f). 

8. Susanne .Maria Henriette, geb. zu Köln am 
4. September 1779. 

«>. Johann Philipp Peltzer. Nadclfahrikant in 
/Vachen, geb. zu Köln am 18. Oktober 1780, 
vemiihlle sich zu Aachen am 24. Mai 1807 
mit Christine Margarethe Fellinger, geb. am 
13. Oktober 1784, Tochter vcm Dr. med. 
Isaak Daniel Fcllinger und Anna LIisabeth 
Geyer.« eiche am 12. April IS08 in .Aachen 
starb. 




Jall„l> IVIUM In KAlli 
Hell «Lorm tlv((v«iIl*Se im IlMitM il^ Urrrv E4mi»i4 TVItatr mn. 
in V#nlrr«. 



10. Johann Abraham, geb. zu Köln am 2. Dezember 1781, t an» 26. Februar 1782. 

1 1 . Anna Katharina, geb. zu Köln am 6. Dezember 1 782. 

12. Johanna Katharina Franziska, geb. zu Köln am 16. Juli I7W. f am 7. Dezember 1791. 
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X. Is.i.ik Itu'oilor l'clizer, iuris ulriiisque docioi, zur franÄ>si^-hen Zeil Fricden&ricliter des 
Kantons Viersen, mit dem VCohnsitz in Neuss (1798). geb. zu Köln am II. Mai 1773, Starb ab Appd- 
ktknis- und QdL Jusliziat in KÜn. Er hatte sich zu AlKben «m 2t, AufUSt 1798 
vnlicintrt mit Johmn EIkrior Mark Fellinger, gdk zn Aachtii am Il.Pebnnr 
1774. t 7.U Krefeld. Tochter von Dr med. Isaak Daniel F«llhi|ter und Anna 
hlisabeth Qeytr. 
Sohn: 

Peter Daaid Pelfawr, geb. 174«, SteuerempfllRger in Godesberg (1847), f 
daselbst ttn 29. September 1872. vermahlte sich zu Aachen am 20. Sep- 
tember 1847 mit Johanna AuguM;i tirnosiine [ cllin^tT, geh. zu .Vichcn am 
4. Januar 1812, Todricr von Peter Fellinger und Luise Konslanzc Vetter. 
Der Ehe cnliproaien diei TAchtar, von denen eine als Witwe des Leh- w*it« mtinair') 
rers Hugo Hohberg in OodesbeiK lebt 




'( Wappen: In (joki ilrti iirüm Klix-hllitler. Aul dem Helme /'d-vlu-n /ui i i.;"li'.i'"r-i I Ingeln ein i^Tnc^ KIcebKiIt. 

Dil' f >eTic;ilot;ic dei' A.ithcncr hiinilie Kcllinsjer beginnt mit IVtcr bc'liri.;!.-, ilcr um iW Miltt- di»; \(i hhrliim- 
ilcrl- .il- M.II ir-.i linuclier m Fuix'ti lebte, dann vor .Mba njch .Vlastrichl fitkhtelc m'iJ tiäch dem r.ill d-i-MV S"..iill ri7') 
lucli A.u hcn kam, «■<> er in demselben Jatire M-srli. Si"n Suhn Johannes « jr f Hjirnisi hin.siiii'r, n l;ilin/ierte 

iiti! iler ..Hermann l'antziTsliütte" in Hupen, uohiiii- .lI'h in .\.idifn. Joliaimi''. Icliin^tT hiillerliess rrit ,\|,'tii> Heeren 
fünf Kinder, unter denen Johannes, geb. lätM, t '^t'' »ild KcMiielius, geb. lääd. f >(>43, den Stimm fortsciztcn. Von 
Idilem alanmen die hailiien FKOIwr in Aachen tb. (Vgl Oenealogie hd Maceo, Mirtge Ii, & 32—344 
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VI, Diederich Pcltrcr, Kch. 7\i SUi]b<:re IfiW,') Kiipformci^itcr in Aacfaoi, spMer auf der Roitcrbiiri; 
in SIoIIhtk. Wir criahrcn von ihm zuerst im Jahre 1018. als er dem Johann (icrhard von Huiirnp /u 
Bolendorf auf dessen I taiis I lochkirchen in der Oengstrasse (heule Jesiiiiensiiasse 7) in Aachen 500 Rthlr. heb. 
Da Holtrop ausser Stande war die Zinsen zu zahlen, übertrug er die Rudera des HauscS) welches im Sladt- 
bnnde 1696 voHsUndig eingetachert vorden war, 1660 seinem Schwager Johann Wilhelm von OolMete 
zu Breil. M.'t:ti,ililt mit Veronika von Fl >ltri i h beglich im Mai doMlben Jihrea die Kipilallonicniitg, 
samt den auf W2 f'attakons zu 57 Marli autgelauicnen Zinsen. ») 

Ab im Jahre 1662 der Aachener Rat die Protestanten, der iöndlaulen und Elnsegnaiq<en halber, ww 
neuem verialgte, wurde DIederich Peltzer mit 27 anderen Familien hi den Send geboten und verrat zu 

•) Sohn VOM Malhcia Pdlaer und SiMIta HuHen & 72. 
^ Urinnde in Privathoilz. 
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dii^cr 7c\i nach SIoINtjj. ') Diirt baiilc er die- RoilLThuru .ms, cmchti-li- il.i«-lbst iiiil ;;r(i-.st iii K'k-.u 
aufwand i-iii /«fites H<Trscliaft>};cl\äutle und liewohiite es. 

Cr starb auf der Rodcrburg am 13. Aiigint 1667. *) Es ist uro eine ausführliche AuMeliung <ter 211 'ten«r 
Zeit Im Slolberger Thal im Betrieb jr^rwneii KvpferAfen vom Q. Fefiniar \Wi eriialten, m der herwrjfclit, 
dass die l'aniilie IVit/cr Infi' niii II 1 ifi-n brannte. Auf die I: ill' l.yii'n kominrn 11, iül- l'rvin 7. 
von .\sicn 0, Moinma 4 uad Schleicher 2 Öka. Die einzelne Verteilung bei den htmilten war: ^^;lll»^rl^ 
Pelucr d. Abraham, Htinricti, Johann Heinrichs Sohn, Theodor, Johimi d. J. timl Abraham Ptllzer A. J. 
je diei Öfen, Johann d. J., Mathds Peltzer» Sohn, sowie Witwe Diederich Pelbii mit ihrem Sohn johanmtä. 
je vier, J.ikob I'clfzer 7irei, vihrend die Ölen von Isaalc l^llzer, Abrahams Sohn, zur Z«ii stilJ l.i^en. 
Weiler heisst es, dass Walhris Pilt/er d. A., Adam 1 hieils, Abraham Pdtzer UTld Amold vnn Asfc-n. 
Uiieven des Kupfermeisteranitiachls in ä4olberg varen. ") 

Dicderich mr wriniialet mit Adcihcid Mevis (1642 - 84), wdche vexmutlich eine Schwester von 
joluiiiiles Mettis in Dürrn war. Sie kauften am 0. Juni I()i7 von der ledii^cn .Maria I ueijuin ein r)nUi-i 
eines in der PutcrüUas«: in Aachen, nelKn Werktiu-iiler S^liorn und Johannes Urewei Keieseiieis ab^v-- 
brannten Bauplatzes mit Garten und Matrrialvn, zusammen für 150 Thir. m 26 M, *) 

IXt rhe entsprossen ■iit^h-r-i Kinder: 

1. Sibilla, gel. 7ii Builscheid am l'J. De/«ml>ei' liM2. P.ilen: Wilhelm .MIessen, verirck« diiieh 
Maria Mcwis, Sibilla Hutten HOd Johann Hnpertz, vertreten durch OoHfried Schardhiel.^ 

2. Theodor, sieh VII. 

3. Jolianncs, sieh f^Hzer von Bbmkenhcrg, Sdie 

4. Mathias Pelt/.er, };et. /u Bu^t^eheid am 1. Mär/ l(>47. I'aleii Matheis l'ellzer der Alti-re, .\;ni.i 
Maria Akuis. Adam Sehinils, veilreten durch (jottfried Sdiardinel. ') Er ittudieric Theolijjiin-, 
wurde Prediger der ref. (ienicinde in Linnich, heiratete daselbst am 23. Juli 1673*) Agiieia 
EUbmch^ Toditer des Pfarrer» «o Wicicraihbefg Johannas EilbrachtO Er staib an «iner 
schweren Fleberkrankheit am 6. Juni 1675, nadidem er vier Jahre als Piediger zu Uiniieh 
Ijewirkt halte. Seine Witic heiratete am Juni 1077 Anton K i n iiv i in Düneldorf, (geh. am 
15. Mai 1C»4Ü, t am ^re 1711), und »brb zu DüKcldurf in der 
Nacht zum 27. Mal 1686 am Fl ecken fieber. Zwei, der Ehe mH Mathias 
Peltzer entspiosseiie Kinder starben bald nach der Oehurt. 

a) Thewlor, geb. 7U Linnich am 'JO. Juni 1(>74, t J""' l'''4. 

b) Mathias, »eb. /u Linnich am 20. Juni 1675, 'f am 28. AugUSl 1676, 
begraben in der Kirche zu Wickrathberg. 

5. Wilhelm, set zu BartScIieid am 2S. Juli 1649, *| PMcn : Johann Undlmener. 
Heinrich vim Werth, .Vtar^arcthe Pell/er und \X'il«e Korneliiis Koectcarts. 

6. I'eler, sieh l'eltücr von der Koderburg, Seilt- 17 J. 

^ Bei dieser Vafolguqg wnidn innetlialb 4-i Wochen 28 l^unilimvälrr aiuKcwieien, danuiier melircrc 
von Asten, Reiner Cofnnan, Jakob ncmmn«)-. lagpcndedicr, Lamcw Lynrn, Nisel. Otfslian Aym. Niholas PHiwr, 
Schsrdindl u. A. (Klidienarchiv der prot. (leiMinde in Aachen.) 

^ Sl o lhe i gtf Kirelienbacilcr der ref. Oemelndc. 

„annn 16ti7, dca 13. aaKUsti alf lattcfdagh des nhemls nnwew ttt nhmi iüt der ehnmhaffien Ditirlrh TVIUer 
in de« hericn fobclilaicn, «eiiHs altns $7 jiiir." 

■) Sladivdriv au Aadmi, AMcii der jH««iagbidiKtrie. 

*1 Stadtaichlv au Aadicn, ReiliitllenipmtohOllc lh47^W. iol. «ah. 

■) Aadiencr KiidMnbBdiB' der rif. Oemeinde. 

^ Die Ehe woide am 22. Aq|Uit 1671 dweh den Itarrer Johannes Weyermmn. dem Schmier tter Ehrxaru-n. 
an VicknUhbeg bmiltfgt. 

t Die nHPÜie hat Johmn Eilbncin xiim nllMfn Siammvaur. Dieser, anfangs iMhoKscher Ptmr. wwntc 
Ende der achlzigtr Jihae des tt. JUnhiuidens reformiert und am 6, April 1592 ab Mil^ied in die n-t ( K im inde m 
Elberfeld anf^eitommen. Er staub ivn ak Ptmtr zu Haan. Von sdiwn drei Sühnet« war l'liiiipp l'r.irTfl- /u 
Xanten, Kaspar l^arrcr zu (Xicnkircheii iiiut Jnlianncs Ifarrer m HochemniiTieti (v. KeikHn(jhau«'ii S. 4fiS.| 

•) An deui gkidven lag stirb „ein Kind von Üielticli ll^w , Aii/iiiHiliiiten lUv«. n titaxT V( iilsclin «ai, 
bcaoadtni, als er tpUet m'cfat mctir eiWHint wird. 
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7. Maria, konfiniiiert 1667, heiraJetc 1682 Jakob Momma, Kupfcrmcisicr zu Stolberg, Oetneinde- 
Altnter uml Diakon, Kvh. am II. Auf^»t 1647, Sohn von hMiianl Momma und Maria PelUer 

vom Hammer. 

8. iknibard, geL zu Stolberg am 8. h'cbruar 1050, Kaufmann in Amsieidain, 
(1680), beiialete daselbst Johaiiin Marte Jafiin, Tochter von Johann Japln 

und Aj^nes Hayc. Die l-rheii J.iiiiii iiml /».ir iJie Rrildtr Abraham 
und David Japin, souie Abraham kiH-nirr, .illf It-difi, ficvollmächtigtc 
ihrer Neffen und Nichten Michael, FMvr, j<ihjnii vn.\ I ilimna Maria 
Japin, letztere verheiratet mit Bernhard Pellzer, Kinder von Hermann 
uiid Agnes geb. Hay(. veifaraflen am Z Oktober 1694 an Wilhelm 
•Mostirtl und Katharina jivh. ("ram VCit'sfti in ilcr l 'itijjf^ienJ von Aiulicn. 
Die l'amilic Japin bi>sa>s in .Aachen das Hans ,i)er Leyrnuinn- in iki 
PonIMrasse, auf welches DavitI Japin, namens der F.rbcn des f Johann 
Japin am 16. Mai 1711 wo Johann Jakob Hddewier 600 Speziestbalcr 
zu 5" „ jahrlidien Zins aufnahm. *) 




VII. Theodor l'ell/cr, Dicrichs, KnpU'rnu'i-.tcr in ilcr (iiril.ni, >;i-b. /u Slolberu, gel. /.ii Burtscheid am 
2. April Paten: Jakob Pcltzcr, Johann Hutten, vertreten durch Johann Huperts und Anna Schardinel.*) 

Während er Qemeinde-Alte&ter war, wurde im Jahre 1685 der l'hurmbau der protestantischen Kirche 
auf einem 1662 vom Posamenlenveber Johann Pellzer gekauften OrundaHIck auf dem Pinkenberg 

bcKonnci: innl ^trei Jahre später beenilel. Fr vermählte sich /««Inul, in CfSteT Elw im 8. f cbni.ii ](>(}! 
zu Stolbcrn niil Harlura l.ynen. ßel. am 7. April lh41, Tochter von Simon Lyncn und Anna geb. 



■> Sladlarchiv zu Aachen. Rcalitaiioatproioltolle 1711» -12, (ol. 2Mi. 
*i Aachener KlithciibOcber der ref. Oemdndc. 

) I Mut >lir ilMie aeneiloKic dieicr hmiilie war bereils Seite 110 die Rede. Oer dudbat in der vierten Oc- 

I\' M.ithcK illifisi 1ynen.gcb. 1520. lt;nif(r am «> Apn' \M~ von Lonne Mols V» MoTKcn I-.aiid .111 :i; kiiiu- 

/II \\'iir>cln (H-livin unil \ trt,itt*chte Ihn j;<'i;en I Mon-n ii 1 aiul ,11 p Jic ifrolBe Holge" in Oi-Eonuarl h 1 üls^m r 

I fhiihnfti liai;.- mii I'nii uml ili-:- ljj>-n If^-inricli i.;,neii und NTiolaus C'allen. Sii.liMU'iin I fini II, IdI i) t.rK-si-, 
«MtifH Aiiiii. j:i lim KiihliiiLIuilmi Hakh "- ,l>ri alti 1 fUcnhi-ti; '. Draih" unil aiulcrcn lkTv;-onTl,cii lici 

\\ ürsrlii Iii - r:rn r .Uli :'S April li7li \nr drill Si it.l;.;i i iclit tii .Varhrn i^rmachten /i'iijjcnaiis^anc (^ab fr jii yi J.ihre 
alt uiul KöiiliT /u will iSMilurchiv Aacltcn, Scndger. lYot. I, fol 'J*>b.l tr hintcriicsti 4 Kinder, von deiim jedoch 
nur 1 mit N'anu-ii In kamit -iiKi_ 

1. Orillalil (I Hii:!! s.rli \'. 

2. Tr>chier. vi-rin. iiui .\tailiia> Diclt-ii. Sa- efbic .iiuii .VnU'ii an ilcr Kohteniiiifae MOer Drache, mit dem 

am I i. .Mär/ ilirc S'hnr .Matliiav iirul fVlcr luiiOin; aimtrii, 

3. Laiiibrechl, bc<\>-i sei; 1^7<J einen .Vnteil am ..alten I clli'Tilii.-r^; '. .an. Hm. i , ,ni ,ii.-iii'ii plmm i 1 Icihr -l: . 
am „PcrdiSMh.icht" und am „li.ich". Kr sLirb liSll. Seine W it»c Ahlkes etiipliiij; am 12. November ib^ 
von den KcliiinLi^turn ivtrr Wrckrn und llii^o ivit/or Iii: ihre TochtCT Katfiirinc Lyntn die BdchuanK 
mit einetn \'uii..l nn-- i-iiicin Sii-Itttel Anteil am „Badi". Kinder: 

a. Jal'ib. Ik-.iv. , niM: AtiIi:! am ..altCB Tdienböi", den nch Mineffl Tode an II. November ISSO aefai 

Bruder riiiliyip I mcn erhielt, 
ht Wiilipp l i'tS I rh-h.tvt-Schöffe der W iWbank WIIMantda. triUt mit acnMT Sdivii-sur Leonic tljinienl 
alle KohiiiiviiTke siimv ausser tiiuin Teil am „neuen platten TclIcnbcTE". Im Jahre 16.10 waro* 

tot. Alls vtiiii-r rill- itiii tiiTlrud (Oyrdt>;eti Nis-fcn. M'iture von Nikolaus (luesrn, stammen: 
a. Lamhreclit (Lambert), rrliiell am 17. August U<27 von seinem Sdiwi^crvater Willldm Quadflieg SBl. 

Foib ein V'iericl Lind ..in cen Broich" bei U ursdii al» HdralHteucr. (ScMeidemr Lehn n, InL Ml) 
ß. Johann, ItAi tot, verheiratet mit Maria (Mergen). 
}>. Simon, 1641 
d. Katharina, IM). 

b Ijeonic (Lonien) I5S0. verheiratet lait Matiilis fiigd. ihr Sohn PMUpp wurde ittT mit einem Anteil am 

,4lleii Tellcnbrtg" bdetint. 
d. Kalharine, wurde am 20l Kebruar IVW mit einem Anteil am „neuen platten TeHenbcrg*' bckiull. 
V. Ocrinid (Goert) Lynen, kaufte am 2. Juni 1S67 mit srinem Bruder Lambiaclit Li^ynen und MatMai Theten 
gen. Offermann fUr TD Tlib-. m 26 M. von Niknlan» OUen die KoMcnffube „ B utkliwwk". Er bcH» dnen Anidl an 
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Momma. ') Mit ihr kaufte Theodor Pelizcr am 20- November I ttbä von der Famihe von der Weiden 
den UmenkB Hof rniSdnorrfeld bei SkUbei^ Seine zweite Odiin m Maria l«enlmi (167^^ die nodi 
1714 als WM«« gemmitt wiid. Kinder: 

I. Ehe: 

1. Adelheid, get zu StolbetK am 14. November 1667, vcraiUilte «di 16Q3 m DAien mit Joiiann 
Nikolaus JowL 

2. Diedcrtdt, gel zu Stolbeig am 16. Dezember 1668, f alt Kind. 

!. Inh.mnes, sieil Vill. 

II. hhc: 

4. Maria, gel. zu Stoltterg am 16. Juli 1679. Pateti: Isaak Nierstraß, Adelheid Mevrs gen. Peltzer 
und Susanns Ntcrstrass. Sie lieiralele am 23. September 1708 den Slolbeiger Kuprermdsler 
Johannes Schardinel. Als Besitzer des Schlosses Kalkofen sahen sie den KBntg Pricdridi von Dinemaric, 
«ddier in Aaitu-n die I5adekur brauchic, liiitifig hei sicli zu fiist. Ihre Todller San Maria 
vermJhlte sich am d. .April 1752 zu Stolbrrg mit dem Prediger in 
Büllesheim, Philipp >X'ilhclni Neuhaus, der am 21. November 1782 im 
B3. Jahre starb. Dessen Sohn Theodor Anlon l«leuliau% gfb. am 20. April 
1742, lebte ats Apothelter und RerKWrksbesHuer in Solingen. 

=1. k'.rJiurin.i /u SUiIIhtk ,iin M. .Mai I6S2. 

6. Diedericli, sieh PelLzer <!ur (Jirdau Seile 179. 

7. Isaak,- get. zu StoHMig am 20. April 1687, km im Jahre 1749 nach 
Lürken, wo er am 5. Juni 1758 unveriidralet starb. Er vurde zu Laurenz- 
berK bei LCIrken ttegrabcn.') 

8. Anna Adelheid, get. /ii Stoiber^; .im 2i okiuher 1680, heiratete daselbst 
am 14. |uni 1728 den Prediger Johann Philipp LAIger und starb am II. Mär/. 1773. 

9. Hans Peter, gel zu Stolbefg 1692. 

Vtit. Johannes Peltzer, Kupfermeisler in Stolberg, heiratete ^Hellnt am 14. Novemlier 1700 Susanne 
\i:n .VUn .Ulf (Irr Mühle, get. /u Stoiber'^ am 1). .M.ir/ 1()7S, Tochtir von Leonard von A'-I<'n und 
SibiUc geb. Peltzer. Sein Todestag steht ebensowenig fest, wie sein Gebunsjahr; im Jahre 1739 wird er 
bei der Heirat adncs Sohnes Hwodor als ventturben brackimet hn Jahre 171S vciibmfle Johames und 
seine Frau den Unicffsten Hof an den Messingidirihant QillhUB Sdddcher, dessen NacUtommen ihn nodi 
heute Itesitzcn. 

Kinder ") 

1. Bariwa, gcL zu Stolbcqj am 27. Juli 1703. 

2. Leonard, Kaufmann, gel zu Stoiben; am 8. Februar 170S, heindde zu EsefaveOer «m 8. Dezember 
1737 Joh.inii,i Mn-siatt, <;eb. am 27. J.mii.ir I7fn, + 7u Düsseldorf am 5. Scfitember 1761, 
Wilve von Heinrieh Pcll/cr (f »m 21. Juli i7i4). Tochter: 

Susanne, get zu Stolbeig am 27. juli 1738. 




den Kohlengruben „Draeh", ,jiUci Tellcubcrjf und „Uach". Kr itarb \Vm. S^iiie Witwe Katharina Simon» i 
am II. November \W> iiamen» ihrer unmflndigrn Kinder die Rdehnung mit den Onibenanldlai. Kinder: 

1. Kornelius, IS96 unmQndig, 1999 mündig, tho um 1977 gcborai, vtffaurfte aal I. Juni UMB 
Mathius seinen Anteil «m „KavcnschUcl" In der Heiden. 

2. Mathäuü (Thewis), IVI6 und 1909 uiunCindig, mündig, alio um 1579 gcboreB. verit sa We 
»ineii Anteil am Kohlwerti »Bsdi" Wr I* Aachener Thalcr. 

3. üicir i'Zd^n), verheiratet ndt Mathias Stum {iWiu 

4. Johanna (Jengen), vcrfadiilet mit Aegidiiis von der Schul 

5. MadiiUe 9Mm. 1399 toi 

') Slidfacnpr KbdnbadMr der Rf. Oeneimle. 

„anno IM7, den B. febnarli. Deotoridi Mtur, Dicterieh PStm und AdiMiKlII Meweb dKÜChor loin, uod 

•ra liCf nen. neilLml Syinoil Lytinen und .\mi.n .Vürniiu ehelirln' tcK-htcr ehelich cnppcilirt voidcn." 
') Kirdientiuch von Lürken, auflxvahrt auf der Uiirgcrnici^crci /u Weiden bei Aachen. 
^ Slolbagcr Mrdienbfltker der reH Oemdnde: 
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I ■'ihlllii. sei. /II StollHTj; :un IS. Srpti-iiiU-i 1706- 

4. Dicttcnch, auch fhcotlor geiiannl, neb. zu Slulbet;); ain 21. Juni 17IU, Kanfnunn in Köln, 
luHnteto ifasdlwt am 22, Juli 1739 SimniM Nientnsi, TocKler von Jakob Nicisiniss und 

|ohanna Katharina Schomraaiix. 
\ Johann Nikolaus, sieh IX. 

IX. Johünn Nikolans Peltzer, geth zu Stolberg am 6. August t7l3, Ttoclnreber dasHbst, hdntcte 

am 2». \si^;lisI 1746 Maria .M.i«ilalitia Oaiüarcl, yi-h. I7I(>, f .im 27. }m\ 1803, Tochter des Bttlf^ir- 
nui-itti-, lA'onanl (jaill.ird in Sloll>erji, Lr »Ufb /u Stoiber« am Q. «Mar/. 17*31. Kmdcr; 

1 siisinni' Siltilla. (;t-h. zu SlolbcTgam 22. MSn 1748, twiralele Stefan Arnold Sdimalhausen in Vaab- 

2. Johann Stefan, sieh X. 

% jnhiinna Meditildis gefaw zu Siolberg am 17. Septomher 1749, f daselbsi am 26. Detcmbcr 1821, 

lirinitrlf .im 1. Jnni I7SI Is.i.ik M.iiism.inn, ApolbeVcr in Stolbtrt;, 

4. Su^niic, gtb. zu St()lluT>; .im 5(1. .'\ii;;iisl 17r)l, f ,nn '22. .\ovctnbcr 1775. 

5. Joliann Leonard, gtb. /u si<>lbL-ri( am 24. Mai 175 ). f ^1-^ K'md. 

6. Johann NikolauSk geb. zu Slolberg am 22. März 175S, leble im Jahre 1794 als Tuchvcbcr in 
VaaK wo er am 12. Jantur 1825 starb. 

7. .M.iria Magilali'na, |.;i-b, /u SIoIIhm-; am 27. M.ir/ 17i7. 

5. Joiiann Leonanl, geb. itu Stoiber^; .ini (>. Juni I7'>Q, lebte 1707 in V.ials, 

X. Johann Siefan Peltler, KupfL-rschläKcr in Stoibers:, j^eb- il.-iselbst am H». Juni 1748, heir.itete 
II : . \iivcnibcr I7<)2 Ann.i Maria .M«Mis, ') «ji'b. am 24. .Marz 1770, f a"' ~T- f)lcl<>b<'r 1811, 
lofhtcr von Johann .Mrmis timl .Me\-hiilda ülis-ibetti Schleicher in Stolberg. Kr verarmte in der franzöoiadien 

'i Ki'liH't Kiri'lieiiliiii'lK r dfr iiiiiltiKiiiil. d-f. (ii'tiieiiiilv. 

^ I. Jr>li.iiin<>i .Mriims In Dfirrn «.ir mit .\iiiu Schardiiit'l. riner S^ h^fsiiY lUi KnpfeniwiMHS QoMnid Schaidincl 
in Aactien vi-rtuiiiilcl. ir st.irb IMlI. Siiii it.nh Minoiii Tmlf i;tbi «i-nn Sohn: 

II. IVlir Mnri^ wiirilc »lu 2. .Mai IfiVO zu A-iciicti (iclaiitl. Kr vi-rmrihlte sich am L'7. Januar Unfi ZU StOlbtIX 
mit Acnes. Tochter iks KupfermeiMcrs M.iihns IVi;/cr d. A. und staib am 2(k Uezanbcr IHM. Sohn: 

III. Johnma Merö, wtt. zu Stolhi-r^ am J<». April IM7, tl724, bdnilele ainZSLAiiril I6M SaiaPfelUtr, wamm: 

1. A0M>, ect. tu SlolbeiK am 2. Mai \bSi. 

2. JohaiHM, get au SlolbcfK am 25. November 1666- 

3. Afneta, gtt zu SMbc« am 25. SqMcmbtr 1(69. 

4. MaHita^ sieh IV. 

nr. Malhlu Mcwis, Kupfermenter auf nmlwabeiy hri SUiÜMic, hdraWM am 27. mn 1718 Am» Mwit, 
Tochter von Johannet Pdlatr und Amm Maria l^ncn. Kbidcrt 

1. Johannes Kap fa inti rt nf . geb. zu Slolbeiie am 7. Mai 1714, vemihlte sich am IS. AugastlTM mit Mtcbdldta 

Binbeth SdikNlMr, |et am 3a Oktaber 1727, f am 7. Mai I79li|, Tochter de« MoamKlalirilainleii Leonhanl 

ScMddwr und «einer Fnu Mai^pRUie MechtiidB Pdtier. Kloder; 

a. Malhtat fjeonaid, gfb, am Mai ITM, hcintett am 19. Mnnr iTItt San PeMaer. 

b. Johanna, (tb. am 2«^ Min 17M. 

c Anna Mwia, scb- am 24. Man I77D, f am 27. Oktober laU, tteinliete Johann Stefan Mlav in SIoHnik. 
Z Matiiiu. 8ek am I6l Jnli 1720^ t ab Kind. 

3. Anna Maria, geb. xu Slolbeii; am 8. September 1721. f an Schneid ItauMn am 14. Jnli IT91. Sic henMe 

am 12. November l7=i.> ,\\athi,t< Siiilelehir vmri ÜNlefttenbof. 

4. hier, Kupfcrmei^trr, ^ch, tu SiuliH-rt: am I i. Juni 1723, heiratete am 2t. Juni 1761 San Ocrtrud SchMdier, 
geb. im Februar 1731. f am 2a November ITM, TadMo- von Leonhanl SckkidKr vom Untenlenhof. 

Kladir: 

a Anna Mann, gtb. am Z>. Ptbniar 17<i3. b. MsOnbi, geb. am 27. Jannar 1761 

n. ThcoJor. geb. z» SloItxTB «B 11. September 1724, 

6. Simüii, Kupfermoiilcr. seh. zu Slolbcri; am 24. Januar I72fik hdralrte am 17. März 17t5 Qcctmd PleUltr VOm 

Jordan. Toctitcr von ^X'llhclIll \W\/tt uuil .Maria Hisabcth lach. Kinder; 

a. AiMi i Miii! am '>. NoNeniber 17(i=>. r. Mathias, ^lAx am 27. lebnur t7(»Ä. 

1), Joluiii! VVülu.iu, Kvt) am 2. Olilober 17(i(> d. Juluim AduU, geb. am 23. Januar 1770. 

7. Sara. Rcb. /n Stolbetv; am <». Oklolwr 1727. 

5. .Mathia-s ^cb. ?m St(iU>erK am 1»- Afnit I72'l. 

u. .Maria Agncta, K.cb. ni Stolbcrg am 14, Oktolier I7il. 
la Sibilla MarKaiHlUL, ^el). tu Stolbcrg sni Ib. fAiu Viii. 




Zeit voll&ÜndtK dadurch, diiss lt «•in r>liiielnn niclu mehr groiscs Ik-sitzlum in StolberK einem französischen 
Hämllcr gegen «erllose Assi^'naten verkaufte. Seine Kinder «aren: 

1. Johutn Nikolaiis, geb. zu Siolbeig am 10. Juni 1794. Tuchbereiier und Filter in Stoib««, 
MnMe Kifliirfiu Gertrud Sdivai?, wovon: 

a. Stefan Wilhehn. '^rh. :i 17. .\'.-ir/ J820, f am 13. Januar I82'2. 

2. Magdalena .Mcchtildis, geb. zu Stolberg am 12. November 1705, f dieeltei am 3. Dc/cmbcr I82S. 

3. Leonard, sieh XI. 

4. Stefan, gtb. tu Stoiber« am 6. MS« I7W, f dasdbst am 28. August ISOO. 

5. Johann Adolf, geb. zu Stolbei^ am 27. Oktober 1805, f dasdtetam IS. September 1SI7. 
& Gcrinid Elitabetb, geb. tu Stotbeig am 7. Februar I80B. 

XI. I.eonar ! Pl i er, Weher und Tudibcmler in StoJberA geb. daielbal am X Mai 1797, war 

verheiratet mit Anna AUna l)inj;ei. 
Kinder: 

1. Anna Maria JubiUa, geb. tu Slolbcis am 23. Oktober 1825, heiratete am 9. April 1848 den 
Beisniann Oolllieb Roberl Behrend, Sohn von Johann Chrislian Bcbrend und Maria Viegenumn 

in Halslatli In i Fislehcn. 

2. Karl Wilhelm, geb. zu Slolbci^ am lü. Juli 1827. 

3. Ijeomid Adolf, sieh Xil. 

4. Hermann, geb. zu Stolberg am l<J. .Miir/ IS31, t daso'b-t am 22. März IflS 

!>. Sara Luise, geb. zu Slolberg am IQ. Januar 1814, heiratete am 2%. August lS5i den Zinkaibciter 
Alexander Kreitz, Solin von Friedrich Kreit/ und Roslna Biegmann «tl» MatMbafb. 

6. WUhelm, geb. zu Stolbetg am 25. febniar 1836. 

7. Eduatd, geb. zu Stottwtg am 13. Oktober 1840. 
9 l.eonnni, geb. zu Stolberi; uti ? Mai 1S4 !. 

9. Heinrich Pcltzcr, Bergmann in Weiden, geb. zu Slolberg 1845, heiratete am 22. Mai 18()3 
Elisabelii Sk|Mr aus Lfirhen, Toelilcr wo Feitünand Sieper und Acnes Wimmcn. 

XII, Leonard Adolf Pcitzer, HiTi^ni.iim, geh. zu Stolbcrg am 15. pibiu.ir IS"*, lini;iiil-.' .ini 
7. Dezember I8d2 Oerttiul Elnabeüi Trürapettcr, Tochter von Jakob Konrad Trümpcncr und Johanna 
Lviae Roemer. Toditer: 

Johanna Luise; geb. im Slolbeii; «m 29. i>ezcmber 1892, 



Peltzer von Blankenberg.*) 

VII. Johannes Pellzer, Dierkhs,^ KupfermeWer auf Blanhenbcrg. geb. zu Stolbei^g; gel zu 

Burt'.i in hl urri 21. si pii tiiber 1045. I' ilen Matheis l'cilzcr, üoddart Schardinel, Katharina, Wil!tc!m 
Froei/heiiii-, ^Ä il*e, an »leren Stelle Maria Mcwis, f-'rau von Adam Schmitz.') Lr »Hrd IdS? als Ältester 
der ref. Gemeinde in Stolberg genannt. Seiner ain Q. .Mai 1683 daselb«! vollzogenen F.he mit Anna 
Maria Lynen, geb. im März 1600» Tochter des Kupfermcisle» Simon Lynen und seiner Fiau Maria Prym, 
enMimnten sieben Kinder: 

1 nir-i'.Tii-ll, Mch VIII. 

2. Simon, lOiufniann in ätolbeig, gel daselbst am 27. Mai 1685, vermählte sich am 10. Juli 1712 
mit Anna Mai^pradia Schardinci, einer Tochter de$ Kupfermeiaaen Ootlii«d Schardinel und sehier 
Fnw San von Waditendondc 

^ Hcimrlcii «m HndeU, vennililt nM BtaibeUi von der Hoial; b twh nbi lUO d» Sdikas BtenkmlMig. Da 
die FanWc in dtr Stoiberger Oe gcw l begütert w, w llsatahl wohl aanelinica, da» der Kapferbof Blnhcnbcig mit 
Jencu SdiloB idenlKch kI. 

t Sohn «on Diederlch Peltzer umI AdeiUd Mevit S. 153. 

1 AadMUcr KirdtenWkiwr der nf. Ocmdndc. 
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iiarb «4nfro f^^l von UkrfuwUw 
rrtixrr, gHi. IfcbArdlnal, 1720. 



Ih-r Flwilullcr K»|if<>bi>( llluk»br<g IM1. 

Kinder; 

;i. Anna Maria, «eh. ni Stolherß am I. Wärr 1715, t tiascibsl unvi-r- 
hoiratel am 6. Mai 1774. 

b. <iotffricil, ijcb. /u Stoiber« am I J. Juli 1714. 

c. Johann. >;ch. n\ Slolbcrn am 14. Juli 17lt>. 

il Simon, geb. /n SIuIIxtk am 22. S'ovcmbcr 1718, f dascibsl ab Kupfcr- 
st-hläKcr am J. Oktobtr 17Q4. 

e. Sara. «eb. zu SlolbtTR am 2S. Januar 1721. 

f. r)i«1erich, geb. /« Stolbcrg am 2 ). Februar 1721, t daselbst als Kupfer 
si-hl.lijfr am Q. .Vtär/ 1 700. 

H. Sara Marnarethe, \>eb. /u Slolberg am 28. Juni 1725, f daselbst 
unverheiratet am Ib. Januar ITQS. 
1. .\üdlu-iil, zu StolIxTK am 20. Okiober \bSb, heiratete am IQ. März 1711 Johann Oolthard 
Schardinel, (iotthards Sohn.') 

'I I. (iotthard ScharxllnrI, KiiplernKi<>lrr und l'rolestant in Aachen, war vcrheiratrt mit .Vbrgarethr Mcvis, 
urli'hr am Ifi. .-Vpril 16S0 in .\achen starb. Kinder: 

1. Han> feier, ^rniUihlt am 18. Si-picmiwr IMO mit Elisabeth Nisrt, Tochter von f Johann Nisct. Tochter: 
EliMibeth. Krt. /u /Vacheii am •>. Juli Krtl. 

2. Elisibcth. KCl ru .Vachen am 10. Divember IfO, heiratde am 20. Oktober 1661 Abraham Schri«\cr, Witwer 
von Sara l'rluer In Stoiber):. 

l. Anna .Maria, vermählt mil (iottfried Stiauss. 
A. Gotthard, sieh II. 

S. Abraham. k>^. ru Aactieii am 18. April Ib'M. 

ti. Susanne Maria, (»et. m Aachen am 4. SMrr 1W0. 

7. .MarKarrthe. üet. tu Aachen am 2. .\pril I04(>, heiratete Wilhelm Hocsch vom Hlattcnhammcr, t I7(M, 

8. Anna Katharina, £rt. /u .-VaclH'n am 17. Kebruar Ib4<), heiratete 1674 Heinrich Pryin in Stoiber);. 
<). Maria, «vrmahlt inil (>hili|>|i Schleidier. 

It. Ootlhard Schar\linel au( Schl»<« Kalknfen bei Aachen, Kupfermeistcr und Agent der Generalstaatrn in Aachen, 
get. am 24. März 16)2, vermählt I. am 211. Januar 1660 mit Katharina l^ltzcr, 2. am 5. Januar 16SI mit Sara von 
\X'.ichleiidonlc. Kinder II. Ehe: 

1. Johanne«, sieh III. 

2. Anna .Maripirelhe, ^rl. /« St(>ll»eri{ am II. Dernnlw ItiÄI, heiratete am 10. Juli 1712 Simon Pett/er. 
1. Franz Arnold 1717. 

4. Johann tiotthard, heiratete am l<». März 1713 Adelheid Pcttzer, get- zu Slolberj; am 26. OVtotier 1686, 
TtH'hler von Joliannrs Peltzrr und Anna .Mana Lynen. Kinder: 
a, Sara. b. Anna Maria, c. .Xdeihrid. d. Joluinna .MarKarrthe. e. Johann. 
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4. Johannes Peltzer, Johannis, Kupfermeister in SlolberK, S^- daselbst am 29. August 1688, vermählte 
sich am 10. April 1718 mil Sara Katharina Prym, geb. am 2*). Dezember t6Q8, t an> 28. April 
177^, TcMlitcr von \ nm l'rvm und Sara l\'lt/rr. Der Ein- entsprossen sieben Kinder: 

a. Jobannes, Tuchscherer in ätolberji, geb. daselbst am 9. Januar 1719, heiratete am 24. April I7ä4 
Anna Ottilie iUdenbeck (kadi.). Er abub am 12. Jamar 1791. Sdn dnzigtr Sohn: 

Johann, ^t-h. zu stnihc-rg am 30. Oidobcr 1759, starb zu StoilMfg unvertidralet am 3. Mirz 

17S4 als Tuthsilifrtr. 

bb Sara, geb. zu StolbcrK .ini 24. Juli 1720, t unverheiratet zu Aachen am 10. April I77f>. 

c. Franz, geb. zu Stolbcrg am II. Oktober 1722, heiratete dasdbsl am 27. Dezember 17(>7 
Anna Reinartz, Reb. 1726, t 'ni 30. April 1805, wovon: 

<i. Joh.mn Mrrmann, ^eb. zu Slolberg am 25. Dezember 17()8, f dasdbst am 5. Mine 1773. 
fl. Hermann, «cb. zu Stolbcrg 1769, f daselbst am 5. .Mär.t 1772. 

;'. Johann Jakob, neb. zu Slolberj; am 21. September 1770, f daaelbit am 25. Fcbniar 1772. 

d. Theodor, geb. zu Slolbeis am 10. Jiui 1725. 

c; Johann Wilhelm, geb. zu Stolbeif am 21. August 1727, f zn Buriacheid am 14. August 1758. 

f. Christian, «eb. zu Stollicrj; am I. Januar 1730. 

g. ämon, geb. zu Stolberg am 27. Juli 1732. 

5. Anna Maria, sei zu Slolberg «n 6. MUz 1692, hdrattte dasdbst am 27. Min 1718 den 

Messinfiirabrikant Mathlas Mevis in SMba:^ 

6. Hans Gerhard, sich VIII, S. 166, 

7. Sibilla .Maru'.i reihe. t;cl). zu Stolberj; am 17. Aufuisl I7Ü4. (u-inilete Ja^-IhM a:ii il. Oktober 1732 
OeriiaiU Heinrich PelUer vom Vordern Sieinfeld, geb. am 16. Januar 1702, f am 3. Januar 1771. 
Sie stob zu Stolb^g am 1 1. Januar 1777. 



5. Jakob. 1717. 

6. Sara Maria, i;ct. zu .Xachrn am 29. DcKnber ItBU. 

7. Johinn üertnid 1717. 
& J«linii Aier 1717. 

III. Jahanaa SdianHncI, Hen- m XilMai, Kupfancblcr in Stotbog; geL daacHM am IX. Dezember IM2, 
beinMe am 33. Septenber 1708 Maria Nlmr, au StoOicrg am Itk. Juli Ittn. Tochter *dn UModor RsMatr 
hiderOiRlatt. Mndci: 

1. Sam Maria, vermiMt am & Apiril 1732 mit i>liil^ Wrihetai Nrnhaut. Rulor in MliahHni, w*- ■«» 
Odo- nVD, t am 2fiL Nowembcr 1782. 

2. AOOhM, heinlete Uonanl Hiwel. 

3. Katbarine; hriniete N. HenMi«. 

4. Klara Maria. 

5. Ootlliani, t 1747. 

& Admb Katharina, t 1715. 





VIII. Diedi'rich l'eltzer, Johanns, .Mes&inKfabrihant und BOrg^rmeisler in SloUwrK. I?!*' »«icr 
wohUBrncIniie heir und brafnunn* Knunnt,*) geb. und jjrt. zu Stolben; am 31. April 1684. IHrten: 
DMcfkh PtHzcr, Oerhard v<iii .\>lfii, AclfKieiri VCituf von Dieilericli PeHacr. Er viriiiiililtf 

sich am 10. Seplembei I7ti7 mit ALir^areihr l'nm, «ch. .im J'». Juli U)7S. t •n» 21 Mai 1701. Toditii 
des Kii|ifiiiiiei5ten> Heinrich Prym iinJ Jn Anna Katharina jjfb. St lianlincl. Sir kaiiflrnam 21. Januar 1733 
von den Kindern des verstorbenen Simon Lynen den Kupferhof Weide nebst den dazu xt-'hAriKefl Lan- 
denden, den sie durch Ncubniten «eiciididi vergritaserien. Diederidi alaib in setuem Oebuitsnrt am IS. 
Jamtur 1738.*) Sein in reidwin Rocoooslil aasK^hrter Qrabslein, mit Wappen und Ornamenten verdert, 
liegt auf dem h'inkrnhrrt;. 

*) StKllatcliu /u .Uchi'ii, Ki'ali»alionsproliikulk' vun I7I*>— 1721. 
') taidirnt auf itlncm CInbtKin. 
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Von ihm ütammcn : 

1. Anna Maria, ceb. /u Slolbcrg am tt. Juli 1708. 

2. Heinrich, sieh IX. 

3. Anna Katharina, geb. zu Stolbcrg am 8. Juli 1715, f zu /Vadien unverheiratet, 73 Jahi« alt, am 
30. April 1788. 




Dw elinulli« Knp<nlur In 4h WtMa ItN. 



IX. Heinrich Pellzer in der Weide, der JOnf^re, geb. zu Slotberg am 22. Januar 1710, vrnmählte 
sich auf Orünthal am 10. Januar 1730 mit Maria Elisabeth l'citzer vom Urüntlial, ßcb. am 25. Februar 
1706. t am 1. Oktober I7')2, Tochter des Kupfermeisters Mathias f^eltzcr und seiner frau Mechtildis Elisa- 
beth Steingen. Der Ehe entsprossen: 

I. Theodor, geb. zu Stolberg am 9. Januar 1731. 
'2. Mathia<i, geb. zu Stolbcrg am 26. Juni 1732. 

3. Margarethe, geb. zu Stolbcrg am 2. Dezember 1733, t daselbst am 31. März 1800. Sie heiratete 
am 16. Oktober 1760 den Messingfabrikanten Mathias Lynen. Sie erbte einen Anteil an der 
Weide, welche sie mit ihrer Familie bcvohnte und 1805 als Witve verkaufte. 

4. Heinrich, sieh X. 

5. Johann Adolf, sieh Xa, S. 162. 

6. Johannes, sich Xb, S. 164. 

7. .Mechtildis FlisabeOl, geh. zu Slolberg am 13. November 1740, t 7Q Jahre alt, am 13. Mai 1820 
als Witwe von Leonhani Bernhard Dcutgen. 

8. Maria Elisabeth Poslhuma, geb. zu Stolbcrg am 10. Juni 1742. 

X. Heinrich Peltzer, Heinrichs, Kaufmann in Stolbcrg, geb. daselbst am 30. August 1735, 
t daselbst am 10. April 1772. Fr war verheiratet mit Anna Sofia Menjot (luth.), wovon: 

1. Johanna, geb. 1750, t 16 Jahre all, am 31. Juli 1775. 

2. Hermann, geb. zu Slolberg am 7. November 1762. 

3. Mathws Jordan, geb. zu Stolbcrg 1763, f daselbst, 0 Jahre alt, am 30. Januar 1772. 

4. Johann Jakob, geb. zu Stolbcrg am 24. Oktober 1764. 

5. Anna Gertrud, geb. zu Slolberg am 5. Juni 1768, t als Kind. 

6. Wilhelm Simon, sieh XI. 
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XI, W ilhelm Simon l'elt/cr, Tiiclih.indkr und Schncidemu-iMir in I'lhcrfcld. gib. zu Siolbcrj; 
aui ri. OkiiilHT 176'», hcir.itcU' zweimal, in cisut lllie Anna Marin SchliTliU-r. geh. 1771. + zu |-lberfeKI 
am 9. AliniM 1S07; in /«eiler Vhe am 2(>. OMoIht IS07 Anna W'lllielmine Wüslhciff, «eb. zu riherfeld 
im Dezember I77<i. Tochter von Johann Wilhelm Wüslhoff und Maria Kailiarina Kaickhoff. Kinder: 

I. I he: 

1. Joliann Karl. «ei. zu Elberfeld am 21. Juli I7'>7. f das«'lhsi am fi. Juli IS03. 

2. Anna Chrisline Hermine, jjrl. zu F.lberfcld am 1. Dezember 17'Xl. t daselbst am I I. J.inii.ir 1802. 
X Johann l'eier Wilhelm, «et. /u Klberteld am IS. l ehruar IS02. 

4. Anna I lis,ili<ih Wilhelmine, gel. zu lilberfeld am 30. Okiober IfOI. 

5. Alma Maria Christine Juliane, gel. zu |-:iberfeld am (i. OklolKT Iä06. 

II. hhe: 

6. Wilhelmine Juliane, ijel. zu lilberfeld am 16. November ISOS. 

Xa. Johann .Adolf l'ellzer. Heinrich>. «eb. zu Stoiber); am 1. .Aiifrust 1717. heiratete in der Weide 
Anna .Maria IVIl/er, Kel>- am 2S. Juni 1742. f am 10. Mär/ I80S. Toehier des Kupfermei>ten> Johann 
Vt'ilhelm l'eltzer und seiner Frau .Maria Elisabeth Lach. Er starb als Kaufmann zn StolherK am 30. .Mai 1 7')3. 



.\m 13. November 1805 verkaufte seine \X'it»'c mit ihren grossjähriuen Kindern, ferner iNlargaretha Pelfzcr, 
Wit»e von .Mathias Lynen, den Kupferhof Weide nebst allem Zubehör und allen Oerechtsamen an 
Mathias Leonhaixl 5>clilcicher. 
Kinder: 

1. Heinrich, geb. zu Stolberg am 2<). .Mai 1766, lebte 1805 als Kaufmann zu Bleyswyck auf Baiavia. 

2. Johann Wilhelm, geb. zu Stolberg am 23. März 1768, t als Kind. 

3. Johann Wilhelm, geb. /u Stolberg am 5. Juni 1769, f 7. Mai 1772. 

4. Theodor Adolf, sieh XIa. 

5. Maria Elisabeth, geb. zu Siolbcrg am 14. Februar 1774, f 20. August 1781. 
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6. Mathiag Wilhelm, ^cb. zu Siulbcrg am 2ü. Januar 1777, f am 17. Uktobcr 1779. 

7. Eva Maria, gdt. zu StolbeiiK am 13. Juli 1780, heiiatele mimal; in erüer Ehe am 22. Juni I80O 
Isaak Sdltckber d. J., Sohn von Leonhard Schleicher und Oertriul VCondclin.i I ynen. in ^<ti'i-i(er 
Ehe am 14. Januar 1816 Konnd Isaak hl.-iusm.inn, Sohn von Joh.inn D.inirl Hausmann und 

jVtirg.irclhc Xitk«! in Stulbi-tt;. 

8. Malhi.is, >;ib. /u Stolbcit; ,im 20. Mai 1782. t d.TicIlvst am 2-i. LXvemlv: IS!! 

XIa. Theodor Adolf Peltzer, geb. zu ätolberg am 16. November 1771, Mt:>siii)ilabrikant, besa&s 
die Kupfermahle Kublifau, ') vtmdUilte sich am 22. MIr 1796 mit SJbni« Oertnid Lynen, Tochter von 
Isaak tyncn d. ). und Susanne Sibille Peltzer. Nach dem Tode ihres Mannes, der am 
3. Mal 1812 starb, zog die Witve lu ihrem Sohne Adolf in Rheydl, «o sie .mi 

27. November IS4(> starb. Kinder; i ftlt? *iL.i 



..... 



1. Johann Adolf, geb. zu Stolberg am 24. August 1747, etablierte im Jahre 
in Rheydl eine Fabrik baumvollncr TAcher. Er «ar aeit dem 18. August 1832 

verhe-ratfl niil Heririflle Qt:.is1 .ms \X'iikrathherg, ToiliU-r vOn Johami Heinrich 
Bcriiliard Quasi und Anna Kailiarina Sommer, viü\oii; 
a. Karl Theodor, geb. /» Rheydt am II. November 1835. K.-iiifmann in Bm 

t zu Dresden am 3. April 1888. Seine Witwe Emma gebt Staude leblin Zeitz. 
h*Heniy, geb. zu Rheydt am 30. MIrz 1837, Scidenwefaer, stari) an knjdSbtrig^ Nervenleiden. 

Ans seiner t'hc mit Wilhclmine Röhrm.inn ans Bielefeld --^i nrici! : 

a. Rudolf, geb. zu Rheydt am 2ii. November lS(ö. Prokurist m F.ssen, heiratete .Maria Tisser 
aus Bremen. 

fi. Angiole, geb. lu Rheydt ara 13. September 1867, heiratete Georg Wenizky aus Oeb, 

Geridiis.ttassen<Rendant in Aachen. 
; I iiisr. ;i b /ii Rheydt am I. Januar 1869, heiratete Hana Kamatz aus ParcMm L M., 

Kaufmann in Rheydl. 

c Wilhdmfaie Cre eiliiie, geb. zu Rheydt am 29. Jtini 1839, behütete Wilhelm Kudcdsboig. 
d. Albenine Friederilce, i^b. zu Rb^dl am 12. Januar 1841, verzog 1894 nach KreMd, wo 

sie unverheiratet lebt. 

& Friedrieh, geli. /n Rheydt am •). .Mai 1845, Etscnbahn-BctricbssekKtir in GHad, hdialcie 
Anna Henning aus Salzwedel. Sohn: 

Kari, gebt zu Saizwedel am 30. August 1870, Dcdwfüzier in KieL 
f. .Morit/, geh 7ti Rheydt am (i. Pebnnr 1847, hdtvlele Julic Pott au» Elberfeld und starb zu 

Elberfeld im Oktober ISSS. Kinder: 

n. Adolf, geb. zu KIberfeld am 5. 1877. 

fi. Eise. geb. am 17. Mai 1878, heiratete Wilhelm Heinz, Lehrer in Elberfeld. 
Ouslav Adolf, geb. zu IQieydl am 26. August 1848, l^ufmann. venniglOdcte am 12. August 

IS7I Ix-im B.tden ru Rheydt. 

.Am.ilie, ceb. ni Rheydt am 28. Mai ISiO, heiratete in I. tMv August Pctizcr aus Krefeld; 
in 2. Fhe am 2Q. Oktober läQ2 Karl Gustav Holthausen. Kfaider 1. Ehe: 
u. Friedrich Wilhelm, geb. zu Krefeld am 24. August 1875. 
/<. Pmilie, geb. zu Krefeld am 30. JuK 1878. 
j'. Eugenie. )icb. /n Kiefeld am 2i. Mai I8S2 
&. Maria Elfriede, geb. zu Krefeld am 28. Mai ISää. 
i Emilie geb. zu Rheydt am 28.JnK 1852, hchialcle Albcri BcuHeraMThom, KmftnamifnKreMd. 

2. Isaak Moritz, geb. zu Stolberg am 3. Januar 17QQ, wanderte nach Niederländisch-Ostindien aus 
und wurde Teilhaber des Handrishanses Peltzer Pt Liutier in Padang auf Sumatra. Er war zweimal 
verheirate^ zuerst mit l.nnlse Marie Liutier, dann mit deren Schwcster Rose Caroline Lautier, 
und starb /u I'a<lam; .im p) .\pril 18^1.') Kinder; 

') Stadtarchiv zu Aachen, Akten der Mcs&ingindustrtc. 
1 Todcmaseige ta der Aadiowr Zeltang, 183& 
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I. Llie; a. ik-nry, t-tb. f.u Padang iSiO, kam im Jahre naili Atiisierilani, «ar 4i in Leiden 

und ist seitdem \'eisc1ii)l)cii. 
If. Ehe: b. Alfred, ^>xb. 7\i ['.nbns t als k^l niiHk'iianiiisclu'i Offi/ior auf Java. 

c Malliililc, ;;i-l>. ^ii Pailang ISJi, *ar verlicirak't imJ Uci» kgl.nH.\ltTl4nUi!«:lK'n Kt^^nlcni-Atoiilcntcii 

Swem-r, f i" Sotrabaia. 

3. Karl August, sich XIU, 

4. Theodora Albcrifne, grt». zu Stalhris am 14. Nwembcr 1804. heimlele am 6. April I83<t') 

Vl'illietm I litodoi riki-nhaii ' j ll .'icsM-r auf SlKfrliöfchcn, tk-l fiuhciti KuiiftTkainiiiiT, i;eb. 
ISIO, S<ilin von Johann I riixlnch l lkenhans mid (icnniil Ikini.ins. Sir hcwohiiK-M die . Hicmrulc" 
in Sioliierg. 

5. Luise Criteftline, geb. zu Stolberg am II. Juni 1810, heiratete am 1. Aprit 1840 Friedrich 
ßcRningbovcn in Catzweiler, der im Oktober 1844 an der Sdiwlndaicht starb, Sie starb am 
21. Juli 1842. 

Xlla. Karl Aui^insi IV-li/cr. •.•sU. ni Sit)llH.T.i4 am Ji». Soiiii'iiibi'i 1802, kam im Jahne 1834 auf 
Vcninki$$wig seines Bruder» nach l'adang und trat als l^okurisl in die Finna Cdlzer & Lautier «iUj war 
lueh deren AnflAsunK Buchhalter bei der Firma H. van R\-d(evor$d de Co. in Radani; und starb am 

S. Juni 18'>ü /u Tana ll<ituM auf Sumatra. F.r hciraicle im Okiober IS40 /u l'adati^; Karriliiie Jcfferys. 
t am S. .März Iji<t7, lofhii r \r<ii Jamei JeflVrys auf der Insel Ncvis und Karoline bischer. Der tlie 
enls|ii'i»>M'ii fünf Kinder: 

1. Karl Jameg, sieh XI IIa. 

2. \l'ilhc(mine, geb. zu Padan? am T.Juni 1847, heiratete im Jahre 1870 den Rcgierunt^skommissar 
l'raiu Kerdniand ('.retu-r m ifaUvi.i. ilcr I SS(> starb. 

i. Lduard, geb. 2U i^datiK am lä. Februar 1849, Buchhalter der SchilisaKentur J. Üaemkts tk Co. 
Nachf. in Uatavia, heiratete am S. September 1870 Ellen Loutsa BSdiel, geb. zu Palembang 
(Ost-Sumatra) am & Oldobcr t8SI, Tochter von Eduard Friedrich Backet aus Hamburg und 
Ellen Grant-Day. 

Kmder : » 

a. tüluard Wilhelm Karl, geb. zu l'adang am 4. Mai 1870. 

b. Julius Moritz, geb. zu IBatavIa am 9. Dezember 1883. 

1. I oipolil. geh, /ti i'ailang am 23, .August li>>l. Re;;ieruns>Kkommis5ar a. D. in Bntivia, unwrheliateL 

S. Karolinr .\uj;ustina, i;eb. zu l'aif.inj; am (i. Juni ISiS. iimcrlieimlel. 

XllU. Karl James Pellzer, geb. zu l'adang am 2t>. August 1841, in .NiL-dtMLatidist:hen Staats- 
die Raten zu Padang-Pandjang (West -Sumatra), heiratete Karolinc van den Brink, Tochter von Johannes 
van den Brink und Karoline Boiig^iart In Padang.*) 

Xh. Johannes Peltxer, Heinrichs,*) Kaufmann in Sloiberg, gel zu Stolberg am 31. Mai 1739, 

vermahlte sich daselhsl in der Weide mil Sara Pelt/er. n^h. am I'». April 17 5'). f Stoibers am 2<i. Jtini 
läUJ, Tochter des Kupfenneistens Johann Wdhclm l'chzcr und seiner hrau Maria EiisalielJi Lach. Er starb 
an Altenschwache am iti. Dezember 18t I zu Stolbeist. 
Kinder: 

1. .Maria P1is,-iheth, geb. zu Slolberg am 19. Januar 1767. 

2. Joliann Wilhelm, gcb. 2U $lollie«]t am 11. Juli 1768, f daidfast als KupferschU^pr am 18. Fe> 

bruar 184b. 

3. MaigaRlhe, gek zu StoibciK am 27. Dezember 1769. 

4. Sara, gfb. zu Stoibers Jf"' 1771. 



I /IUI (irief som NovemfKr l^ W sn ihren Knitter Kjrl in l'aJaiti;. 
') Der Ltie Mud Kinder ent»pri>»en- .Meint: ,\aiia^n nach Namen und Ualen biK-bcn aber ktder unbonlwurlel. 
1 Sohn von Hcinridi Peltzer d. J, und Mafia Eltiabeth l^ltzer & 161. 
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5. Heitirich, Kiipfi-nithl.igcr, gib. 7m Slolbcrg am 2. januar 1773. hciratck Uascibst am T.Juni l&Ül 
M.iria i:iisabei)i Zi-ycn, f ^0 Jahre aH, am 10. Febnnr 1820, Tochter von WNhehn Konnd Zeyen 
und Katharina Atai^iiretJie Birkmami. 



;i. Sara Maria, geh. zu SiolbiTg am 31. Augusl ISOI. 
b. K.-ithai'iiui Eiisalj«Ui, ({eb. zu Stulbcrg am 9. Mai iSÜ4. 
r> Miihiisw TnchfobrilouM (1818), geb. zu Stolberg am 29. August 1774. beiiaitete Anna Maria 
Duisburg, wovon: 

Mathias Isaak, peb. 7m Stolher? am 24. Januar 1811. 
7. Karl riicoilor, ' ^lolberj; am 7. März I77(i, känipflc lango mit an nristt^/cmittimü 

grenzentlcr Sichwcrnnit und wurde am 4. AugiuC iS22, eine Plinte in der Hand, mit zer- 
achmettertetn Kopf, in seinem Blute schwimmend auf seinem Zimmer aufgefunden. 

$, Johann Isaak-, sich XI b. 

Q. .Wi-Ihciil .Mtthlildis, grb. 7U Stollwrg ani 17. Dezember 1781, lieiraictc daM.'lbsl ain 23. Juni 
ISOS Johann Pi-icr Konrail Zcyrn, Sohn vott Johann Jakob Zeyen und Anna Maria Pfesacr. Sie 

.starb am 17. Juni 1826 in Stolberg. 

Xlb. Johann Isaak PcitKer, Qastniil uttd OfttertM.-^ib'i'r in Stolberg; geb. daselbst am 6. Juni 
1778. heiniietc am 30. Oktober I»Ü3 Katharina Litaabcth Nickel, geb. 1782, f am 6. Au|pisl 1827, 
Tochter von Ik-rnard Niebd und JMiria Katharina HaHSntann in Slolbeis. & 9tari> am 5. Oktober 1834. 



1. Johanna Margsivthe, geb. zu Stolberg am 19. August 1804, f am 2. Oktober 1811. 

2. Albcrlint.', gi-b. m Stolhi-r^ am >. Jannar 1S07, heiratete am 25. Oktober IS2'> ilcn k'upfer- 
s.cliläj;er Johann Jakob Zeven, «eb. ISül, Sohn von Jolianit Jaküb A'ycli und Sara Su&anne 
Schmidts in Stolbcrg, 

3. Mcchtilde Elisabeth, geb. zu Slutberg am 6. Januar IS09. 

4. Eleonore; geb. zu Stolberg am 16. Dezember 1810, f am 21. Januar 1811. 

5. Jiih.iniiii Katharina, gob. 7ii Stolberg am 12. S\m 1812. 
(i. .Maria Juliane, gib. zu Stoiber^ am 17. .-Spril ISI-t. 

7. Marnarethe Amalie, geb. /u Stolberg am 6. Juni I81(t, heiratete am I. Juni ISil den i'inbci 
Friedrich Thillingi geb. 1824, Sohn von Johann iUaltaias TtaUling und Anna Magdalena Elsenbrlidc 
in Stolbcrg. 

8. Elwira, geb. zu SlollKtg am 24. September IS 18, heiratete am 3. SVü I n xhreincr 
Johann Friedrich Schmidt, geb. l&lt, Soba von Johann Konrad Schmidt und Kattiarina Büitgcn- 
hausen aus Sayn. 

0. Sofia Uonardine, geb. m Stolberg am 26. Dezember 1820, heiralele am 14. Juni 1845 den 

Oelbgiesser Friedrich Wilhelm Zeyen, Sohn von Johann Jakob Zeyen und Sara Susanne Schmidts. 
10. Maria Luise, geb. zu StnIlMTg am 13. Januar ]$'2'i, heiratete am d. Juli 1S5I den Kiipfer- 
Bdilägcr üeorg Hubert Feiien, geb. 1822, Sohn ran Josef Feilen und Klare Wirtz in Jülich. 



Kinder: 



Kinder: 




1« 





VIII. Hans üerhard Peltzer,') Kaufnunn in Stolberg, gel daselbsi am 7. August löV5, Icbie 
seit 1752 in Ruidmrth, wo er hochbetagt gestorben ist Er halte am 28. August 1725 za Sloibeitr 

Aniw Sibilla Schleicher ßeelieliclit, wovon dreizehn Kinder ahslamnitn: 

1. Anna Mari.i, j;i-b. 7m Stollxrg am 7. April 1720, f dascibäi an Allerisehwilche am 28. Juni 1S06 

erheiratet. 

2. üerlnid, geb. zu Stolberg am 3. April 1729. 

3. Anna Sibilla, geb. zu Stolberg am 25. Februar t73l. f dasetfast am 23. November 1771 als 

W'ilwe R{>senkranz. 

4. Adelheid, geb. zu Stolberg am 2. November 1732, f daselbst an W.i>t>ersucht am 15. No- 
vember 1813 unvcrheirrieL 

') Sülm von Jokinats Petaer, DIcrid» und Anna Ataria Lynoi S. iN. 
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b. As;nc'ta, j;t1. ni Suiihcin am Mai 1734. 

6. Joliann«, xei. /u Stoiber^ am 24. Juni I7 U>. 

7. Johanna Atargaretbe, get xu Stolberg «tn 13. September i7i7. 

8. Malbias, sieh IX. 

<J. Sara Kuituirina. «cL zu SioHhvh ai)i 4. Juni 1741. f Kind. 
10. Ida Maria, get. zu Stolbcrg am i. t^ebruar 174 ). 
n. Am» ElfsabcMi, kcl xu Stolberg am 3. Mai 1744. 

12. Sara Katharina, geb. bi Stolberg am 13. November I74S, f dasdbsl am 2«. September 1808 

an Orhims;1il,ifr. 

13. M;iria lliisaiKth. '^vh. /.u Kanileraili 17 So, heiiutete zu Uedem am 1. Dezember 1782 den Chi- 

rinKi"" Jakob W'ilhcliii Kai)ncgic<s<?r zu Sonshock. ') 

IX. Mathias Peltzer, Wemvid in Stdbeig,*) gel. tlasctb»! am 31. Januar 1740, hdrateie am 
25. November 1772 Maria Ellsabeih Peltzer, gel», am 10. November 1743, f am 19. September 1807, 

TfKhtei iKs KiipfciTO M I IMeilerich Molen/ l'clucr »inti H'iner Fniu Ktthaniut Barbara Lyn«n. Erstarb 
zu Stolberg aJii 21. M.ii ISOt» infolge cini»> ScJilaganiall». 
Kinder: 

1. Johann tjciharJ. siih \. 

2. Thtixlor Flori-tu, <;eh. /ii Stolhor;; am 22- Dtviiiihcr 1774, vfnii.ihll«- sicli Uasflbsl ,ini 
25. Dc/enilKi 180 J mii loh.inn.i WVnilflitia K.iri>liMi' l.\ticn, Tocdti-t \rii 1 i il I mich tl. J. und 
Susanne Sibillc Pribcer. fir wunle von dem im Jahre 1807 in Stoiberg liern>clit>iiUeu i'Icckenfieber 
ergriffen und starb am 6. <Mai desselben Jahres. Seine Witve bcirstete tan 22. August 1809 
vi'oi(|^'.iiij; Adam StTb<-rt:<'r, Sihii von f Benedikt Seeheiiger und adner Frau Barbara Fickentreher 
ans kfdrwilir im Ba)rc'ulh'.-<iii.'ii, 

Kinder: 

a. F^uüne, geb. zu Stoibers am 19- August 1804. 

h. KaiQline Florentin^ geb. zu Stolbcrg ni 1. Dezember 1805. 

3. Mathias Abraham, gät. zu Stolberg am lt. Januar 1776, t daiclb«t am 13. Januar 1776. 

4. Mathias Isaak Poli/cr, s;ch. rv Slollierg am 24. Jim! 1777, heimlete tu XX'iekrathheig am 7. Mai 
1800 Johanna Hfiiriclle Qnasl, Tochter von Johann Heinricli Hcniard Quast und Maria 
Katharina liaunis in WIckr.iihbcrg. I:r starb am 23. OkioIxT I.**27 /u Slolbcrj!;. Kinder: 

a. Katharina ElisabcUi. geb. zu Stolberg am 31. Dezember 1302, helmictc am lü. Februar 1832 
Leonard JAres aus Immerath, 

b. KlcniftT Aiiijust, ycb. 7u Stoiber^ am 27, Oktober ISIli. j 
t .Malhui^ Jrrimi:is, j^Oi. zu Siolber>; am 2i. Ft-bruar IS 10. 

d. Friedrich Wilhelm, j-eb. zu SlolK-rj; atii 31. Januar 1812, «ar Kaufmann in Krefeld, t ^'a- 
selbsl am 5. Mirz 1893. Aus seiner am 9. November 1839 geschlossenen übe mit Johanna 
Hdtttiette Mar^rtlhe NTrihdmitie Lfinenschloss stammen fünf Kinder: 

<i. Aii^usL ji. üuslav, V, F-Ivire. <V Adalbert r. Friederike. 

5. Sibitla Katbarina, geb. zu Slolberg am 2t. Juli 1779, f daselbst am 17. April |79ä. 

6. Maria Elisabeih, geb. zu Stolberg am 25. Januar 1782, t zu Aadicfl am 21. August 1829 

unverheiratet. 

7. Anna Mechtildts, geb. zu Sldbeis am 4. Oktober 1783, vermählte sich daselbst am 23. Mai 1808 
mit Jeremias Bernhard Kocach. 

8. Karl Augusl Emanuel, geb. zu Siolbeiig an 9. April 1785. 

') KiR-hetibiich 7U l\->leni 

0 Im .Aachener Zuschauer Nr. 125, S. <W3 findet sich folgende Anzcij^- 

..Doniior^iW); den 31. dies. Nachniinaa* 3 I hr soll der z i i !i i l .ihriken Nohr tiotiiieme Kupferhof HuRerhin Iwi 
tiDtencicbitetvni in Stolberg v-erkaufl, und deiti IxUubicUndeii Jorgen lu.iie Z.iihlung aagächtsgcn ««rderu KauHu^iixe 
«cnten^m die beBtinnrie Stunde heRkbal eincelBden. Stnlbo^ den 35. Augtnt 1797. Mathlas Pdaer, OerhantV 
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X, JoIi:tiin nerhunl I'oll/er, Kaufmann in An'mi, .;ih /u StnllH-ri; am II ( )l;tnl^l i 1773, 
vcrniÄlilk- sich (l.i-.ilb?i am 18. April 1804 iiiii Anna Kalliarin;i Lyiicn, ') t Aachen, A-i Jahre .ill, am 
1 4. okiohcr 1 8:> ). Tochter von Isaak Lyncn d. J. und Susanne Sibille PeUzer. Er starb am \t. August 1826 
in Aachen. Kinder : 

I. Victor Rmlle. sieh XI. 

l-iulttii; l.iii:Ln, ^-i-M 
\. Jiiliii>. Kaii!in;itiii in Aikhcn. icilhahfi ik-r N'aticllabrik Ocorj; l'rmU <• (,ä>. 
und Inhaber ilcr Wollhandlim^ Julius I 'eil/er, t>cb. zu Aachen am -26. November 
1808, itrmihlto sich am 10. Juli 1838 in Slolberg mit Ida Prym, Reb. I8lt», 
Tochter \-on Gustav Prym und Emilie Lynen. Er starb am 3. Noxrmbcr 1885 
ohne N.iehliomnu'ii. 

4. Julia, «eb, /u A.nfieti am Jd. juli ISIO, ^ daM-lbsl unverhriralct am II, , Mai ISS!. "'"i*"' '•>"•"• 

'I I. I iiircn/ I vniMi. i.ih, I ii'H. liuriiiT imkI WViii i iiKl'ir." in Aathcii, hr^;-.- iti dir KuliMr.i-M üi'^t iiiilicr ilft 
Mii'.Mt iri 'iLiri lir ..in \\ i. iiIi.iiH, \>it,i ;h>i;i lci_'\ ;.;iii.iii-il, '.i.n .ilin ]i'l>i tnv Kirclu'rsliiiriii'i ilir i^^hirniicrlcn 

( it Mtriiiili' III \.ii(i'.ii 1 1 ii.iliiic-i, il.i- ■ .tu: lili Uiill .-l ii:rn/ I riit' /ii WiliiLuil milvr iUt tr.i'Ai-ii v^iii 1 ilrd 
Kill. Ii • III Ui;il-ilii il l iiiliii Im^.. ilu' '1 j.iliri' I 1.11.1. ilif J.ilrrf ,ihi.' I iiTtriul uikI iKn ' , J.ilir .ilk'ii I..iiirciilii;5. 
I>i'-Ihi- |iir,-ii.' I "iir /II Willik.ini !u-s- .111] )1. iikniii: |i..ij m hnlitiT M,un t.iiifi-ri. .\iii 11. Ii'-.iu.i: IVii 
«iii.k- i'iiiL Iiulitr' ilr- ,,l .Ulli nie l.ilir.i ii ^-'ii .\U'--;'ii;, ,iin iiKii wn Sittlianll" in .\;irlkii ■^tV.iiJ:. [in i I ir.- 

lr:l>;lllli;i ll «Ulik lil.ill linluxlrllklich .111! ilt'll I illLl.lllv- i;ill;intlKil lliul I SiHI m-linfi'llcll I .llitrll/ I vuni l'i /k hi li illirk n. 
wenn nu llt iirKiruri. fi k- hMiiili- il.i*.- iltT .1111 1 1 , Srpiniiltrr Iii ti' /II .sr.^Iiii i ^ \>.'is[inl*/iu' I .nir^'ii/ I yi»i'-i ini '^"^it-'ii I.ihro 
Stand, ais*> LV^urcn T*i:r\lr. Dh--,- fT.i_;i- i^i niuh ni«.lT .iiit/fkl rr \ nwrv'.u hrir;ik'ir* M:)n;i. IfsiiliT \i>n Simnii 

SiniCMIS und (irrtnul lio.k ni .\.klT'.-n. :iui\ hink-rl i^- imlIi s 0111'.-- I'r<t/i^s;ir,k-' \niii J.iiiri.- Ifi'iii - -.i-i>iii KiikiiT: 

1. Lmilmvht -^vb. IbSf», t Aaeheii am 24. November l(>7ä. I;r «ar llurtser und KauflUikiln in Aachen und 
M. ..:i lK i' M niii dem Lynen'achcn Wappen: mi Lille«, Baifcen nnd S4em. ~ 

Siir.iin. Mi'li II 

J. I .niircn/. t:i'h. l'i'i; '.ir.'iii.; 'n'M' uiil h;:iut Familie vmi .\.u(k-n ti ilI'. ■^i.ilhcr^; und beUicb auf dem DolLirts- 
luuninvr ilU- .\\iNMii;;f.il>-;l..iii.m. |)r>r: ,t.irh ir ,un IKSr^iniK-r lüäTinKineintdsIcnJahre. AusseincrEhemit 
Maria de HUnciu-, '.t'iiii..iiii am {.okm-x-r iri^r>, i zu Stuibir» am 20.AueiiStlW9, sind drei Kinder bekaRM: 

a. Isa.ik. «Ii. /II Itiirivilifiii am 1 IVImur l(ii2, aU Kind 

b. ,VVilhi.»>. /ii Utirtveheid am 1. \o\i'iiil)er I«it4, f am 2U. r)i.vr:nber IMKK 

c. Jtihanncs. «ct. zu Slolbcrj; am 14. t-tlirniir tiöS. t .im 7. /\pnl 1W)I. 

4. Abraham, hnrirb ah Mandekniaim seit IiiJ'> in Knmpagnie mit Titlmann von \'licvk und Hennann Beck 
hedctitende ( Wlkalle nach den NievUTlaiaK n Ant Ii). Januar 1628 heiiaMe er AniM, Tochter von Prenx RoefllCr 
uns) .Maria von dem Broich. 

5. .Mathia», i nl- relifier Kaiifnunn in Lundon ohne Nachkommen. 

b. Ocrtnid, UM aU W'inre des f PrediKcn Hicader Oroen inMastridrt BenamL 
7. Isaak, kcX. tu /Vachen am I. Januar tun, t *ls Kind. 

S. Jakob, t ni Aachen am 10. No\'efflber 1618, veradlilte aidi am 9. Februar 1643 mit iOllbarlna, einer Tocbltr 
d» Bur).>ermH»ieiN. Adam Schantemd in Aachen. 

II. Sinuin Lyncn, Kupfcrmeister in Slolbcic RCbi 1991. f am 31. Min Köl, heiraiele zu Stolberg in I. Ehe 
am 2Q. Dezember 1615 Jcihanna Sdüeicbcr. geb. ISW, f am 20. Doember IMl, Toditer von Ahnham Sdileichcr; in 
2. Ehe 8m23.A|if{| \tat Anna Momma. geb. 1600^ f am 4. Angnit IM6, Tochter von Ltanard Mamma nnd Baiban 
Beck. Kinder: 

I. Ehe: I. Batban, Kcbu 1617. t 1637. 

2. Abraham, ipfa. zu Stolbc« hn Mai l«21, MnMe am 13. Dezember l«M eUsafaedi «an Hachen, genmml 
Vasaenbcfx, Tochter vqn Johann wn Waaeribtqi und Katharina Mtzer. Er t am 27. Se|itembcr \va n 
StolbeiK und Mnlerlicis adrireicbe NacWwwwens c hal t. 

3. Uannz, get. lu Stotbeis am I& Mtd im, t lai Anpnt 1M9. vcrmIMIe sich an Vaals am II. August 1661 
mit Anna de Blanche. Tochter vim Isaak de Blanebe und Oertmd von Rrieshelm. Von ihm stammen die 
heule hl Slolbeii nnd Antwopcn lebenden Lyncn ab. 

4. Johanna, vemdhlt am 23. Mai MST mit Johann Mkhad HanneieMl. Pndigo- zu Kaisefsfauilenn. 1668 an 
Sdiuabadi bei Kreumach. Sohn von BartholomaeMs HanuefeUt nnd Maria von Dalkm. 

% Gertrud, vermihll im Mniar IMO mit Arnold von Aalen, Sohn von AmoM ran Asten in Slolbeiit 

II. Ehe: 6. Simon, Kupfermebler zu StoibcrK, geb. dsstüM 1636^ heiratete am 26. Atai 166S Maria, Tocbler von Chri- 

stian Prym und MarRaicihe Mt». Er staib hn Brinuar lA8a Sie heunlete ab Wil«e am I. Febinar 11182 
üerhard vnn Asten. 
7. l.*onard, «et zu Stiilberg am 7. NnieniKr tftlS. 

ä. Bartsiira, xc4. ni StoibcrK am 7. April in-ll, heiratete am 6. Fcbniar 1007 Theodor Pcitzer zur Uirdau. 
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5. Karoline Auguste, geb. zu Aachen am 13. Juli 181 2, t daselbst unverheiratet am 17. Januar 1855. 

6. Franz VCilhclm Alexander, j^b. zu Aachen am 30. April 1814, verunglückte als Kaufmanns- 
lehrlinK Jaselbsl am 10. Januar 1832. 

7. Gustav Adolf, geb. 7m Aachen am 29. Januar 1816, f daselbst am 17. Januar 1818. 

8. Karl F.duard, geb. zu Aachen am 9. August 1817, f daselbst am 1. Mai 1883, 

9. Gustav Adolf, sieh Xlb. 

XI. Victor Emile f^eltzer, Kaufmann in f^rma Lyncn & Pellzer - vormals M. A. Lynen - 
in Paris, besass den Kupferhof .Die Stöck" in Stoibers geb. zu Aachen am 10. Mai 1805, vcntiähltc 




Vifwr Emil« IVlUpr. I^wnn« K*lli&rliM l*»lti«r (fb. h)a«a. 

sich mit Susanne Katharina l.yncn, geb. am 17. Juli 1810, f Aachen am 16. Dezember 1890, 
Tochter von Heinrich Adam Lyncn und Sibilla geb. Pellzer. Er starb im Oktober 1844 zu Paris. Kinder: 

1. Jean Henry Adolphe, sieh XII. 

2. Anne F.lisabeth, geb. zu Paris am 17. Mai 1836, vermählte sich daselbst am 10. April 1855 
mit Heinrich Pastor, Kaufmann in Brooklyn, geb. zu Burtscheid am 17. März 1826, f am 23. 
Oktober 1892. Tochter: Suzanne Emma, geb. zu Brooklyn am 3. Mai 1856. 

3. August Emile, geb. zu Paris am 21. März 1838, f am 29. April 1839. 

4. Marie Emilie, geb. zu Paris am 25. August 1841, vennJhlte sich daselbst am 28. März 1860 
mit Emile Blech in Saint-Di< (Vogesen), fam 27. Mai 1899. Sie starb am 1 . Februar 1 864. Kinder: 

a. Victor Emile, geb. zu Saint-Dii am 13. März 1861. 

b. Georges Eduard, geb. zu Saint-Di£ am 9. Juni 1862. 

c. Robert, geb. zu Saint-Di# am 29. Januar 1864, t am 4. November 1864. 

5. Anne Ismene, geb. zu Paris am 1. März 1343, vermählte sich am 3. August 1867 mit Julius 
Leuzinger aus Mollis (Canton Qtorus), der am 22. November 1868 zu Parts starb. 

XII. Jean Henry Adolphe Peltzer, Kaufmann, Teilhaber der Firma Henry Pellzer Co. in 
Paris, geb. zu Paris am 20. November 1833, vermählte sich zu Düren am 15. August 1863 mit Thekla 
Lucie Schöller, geb. zu Düren am 9. September 1842, Tochter des Papierfabrikanten Heinrich August 
Schötler und seiner Gattin Katharina Lynen. Er starb zu Paris am 1. Juli 1892. Kinder: 
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1. .Martita Katharine, K<^b. zu Paris am 
» ■ \ 1. Juni 1864. 

'2. Viktor Hrnr)-, geb. 7ii I'aris am 
2. .April IS()7, Kaufmann in Firma 
llenr)' l'ellzer & Cx». daselbsL 

3. Pelix August, sieh XIII. 

4. .Max Julius, geb. zu Paris am 22. 
November 1872, Kaufmann in l'irma 
llcnr\- Pell7cr Co. tiascibsl. 

5. Emil Niiel Benno, geb. zu Paris am 
25. Dezember 1874, t am Fe- 
bniar I87(). 

6. Alice Martha, geb. zu Paris am 2. 
Januar 1877. 

7. Willy Hrnr>, geb. zu Paris ,im 17. hebruar 1879. 

8. Oermainc Louise, geb. zu Paris am 14. Dezember 1884. 

XIII. Felix August l'eltzer, ['apierfabrikanl in Pinna f-'elix Pellzer 6( Co. in Düren, geb. zu 
Paris am 23. Oktober 186Q, vermählte sich zu Düren am 25. April 1805 mit Ann.i Joh.inna Pugenic 
Schöller, geb. zu Düren am 15. März 1874, Tochter v<m Kommerzicnrat Philipp Nikolaus Schöller und 
seiner Gemahlin Anna geb. Schöller daselbst. Kinder: 

!. Elly Thekla Anna. geb. zu Düren am 24. Pebruar I8')(). 

2. Pelix Henry Philippe Guido, geb. zu Düren am 13. Dezember 18<J7. 
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XIa. Ludwig Eugen Peltzer, königlich preussischer Sicuerrat in Aachen, geb. lUselhsl am 16. 
Januar 1S07. vermählte sich am 10. Dezember 1835 mil Karoline Haas, geb. am 16. Januar 1807. t 
Aachen am 20. August 1857. Es Marh am 30. Dczcmher 1368 in Aachen. Kinder: 





■Umllac Ititicr «b. U—m. Boica IXIa«. 

1. Viktor Otto, sich Xlla. 

2. F.ugcn Karl Julius, (-cb. /u Aachen am 12. Juni 1838, f daselbst am 22. 1864 als Kcgic- 
runjfi-Reierendar. 

3. finima Julie Karollnc, geb. zu .Vichcn am 10. April ISIO, f am Ii. Oktober 1841. 

4. Gustav Adolf, geb. zu Aachen am 25. Januar IS42, t am 6. Februar 1842. 

5. F.ntma Ida, geb. zu Aachen am 4. Janu.ir 1843, f daselbst am 4. Mär^ 1876 unverheirathcL 

6. Richard Augiist, geb. zu A.ichcn am 24. April 1845, t am 2*i. November 1846. 

7. Oskar Fduard, Tuthfabrikant In Finna Otto Peltzer & Co. in Aachen, geb. jru A.ichen am 29. 
Juli 1847, t daselbst am I. Februar 1806. Er hatte sich am 30. Oktober 1377 vermählt mil 
Lude Schöller, geb. zu Düren am 14. Ok-tober 1852, f Alchen am 6. ,^|)ril 1900 kinderlos 
Tochter des Papicrfabrikanlen Julius Adolf Schöller und seiner Frau Malhilde geb. Carstanjen.[ 

8. Friedrich Wilhelm, geb. zu Aachen am I. November 1849, -f am 11. Dezember 1849. 

9. Anna Auguste Karoline Charlotte, geb. zu Aachen am 31. Januar 1852, t '3- März 1882. 
Sie war vermählt mit Adolf Echtler. Kinder: 

a. Adolf, geb. am 8. Juli 1877. 

b. Ma.x. geb. am 1. Mai 1879. 

Xlla. Viktor Otto Peltzer, geb. zu Aachen am 27. Oktober 1836, errichtete unter der Firma 
Otto Pelt/er & Co. auf Steinebruck bei .Vachen eine Tuchfabrik mit Spinnerei und Weberei und starb 
am 7. November 1894. Seiner Ehe mit Liura Fuhnnann, geb. zu Lennep am 15. April 1847. vcrmihll 
d.iselbst am 23. Juli 186S, Tochter des Wollhindlers Oeh. Komuicrzienrat 
Johann Daniel Fuhrnunn und seiner Gemahlin Johanna geb. Rung, 
entstammen: \. Ollo Eugen Daniel Eduard, sich Xllla. 

2. Fugen Robert Oskar, Tuchfabrikant in 
Aachen, geb. daselbst am 1 5. September 
1871, verlobte sich im .März 1901 mit 
Else Lochner. 

3. Johanna Elisabeth, geb. zu Aachen 
am 12. Febniar 1874, vermählte sich 
daselbst am 21. April 1900 mit dem 
Dr. med. Rudolf Deubcl in Barmen. 

4. Peter Walter, geb. zu Aachen am 
21. Oktober 1875. 

5. Ma.x fcnch Allred, geb. zu Aachen am 
8. November 1879, f am 20. April 1881. 

6. Hans Daniel, geb. zu Aachen am 26. Juni 1884. 
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Xllla. Otto EiiReii Daniel Eduard l'eltzer, Kaufmann in der Chemischen Fabrik Rhenania, 
Aktien-Gesellschaft in Aachen, geh. zu Aachen am 'l'». Mai 1870, vermählte sich am 5. Oktober I8')7 
mit Hertha Maria Julie Hascncicver, (jeb. zu Aachen am 27. August 1877, Tochter des Oencral-Dircktors 
der Chemischen Fabrik Rhenania, Kommerzienrat Robert Hasenclever und seiner Gemahlin F.mma geh. 
Bölling. Sohn: 

Arthur Otto Roherl, geb. zu Aachen am 3. August 18QQ. 

XI h. Gustav Adolf Pellzer, Wollhäiidler, früher 
Besitzer einer Liseiigiesserei in Aachen, geb. zu Aachen 
am 6. April 182(1. vermählte sich am 10. Juni 1S5(> mit 
Karoline l.ünenschlos, geb. am 9. Oktober 1834, Tochter 
von f'riedrich LQnenschlos in Düren. Kinder: 

1. Helene Auguste, geb. zu Aachen am II. August 
1858, vermählte sich daselbst am 11. April 1895 
mit dem Baumeister und Architekt Gerhard 
Nikolaus Koneriz in Forst bei Aachen, geb. am 
t). Dezember IS58. Kinder: 

a. Reimer, geb. zu Burl-scheid am '). Februar 1897. 

b. Lucy F.l friede, geb. zu Forst am 12. De- 
zember 1899. 

2. Julius August hlduard, sich XII b. 

3. Katharina Karolinc Lucy, geb. zu Aachen am 
2b. Mai 1862, vermählte sich daselbst am 19. 
Mai 1883 mit Lduard Schulte, Kaufmann in Ant- 
wer|)«n, geb. am I. November 1859, Sohn von 
Ernst Ludwig Ferdinand Schulte und .Waria geb. 
Holsenbeck in Antwerpen. Kinder: 
a. Alice, geb. zu Antwerpen am 19. Januar 1885. 

niislBv IVlIfcr in Aarhi<n, IM», 

b. Lucy, geb. zu Antwerpen am 9. September 
1886. 

c. Viktor, geb. zu Antwerpen am 23. September 
1887. 

4. Adele, geb. zu Aachen am 18. Januar 1864, 
vermählte sich am 17. .Mai 1884 mit Emil 
Schulte, Kaufmann in Antwerpen, geb. am 1. 
Februar 1854. Sohn: 

Alfred, geb. zu Antwerpen am 5. Januar 1 837. 

5. Hermann Ma.x, geb. zu Aachen am 15. Fe- 
bruar 1873, Kaufmann z. Z. in Sydney. 

Xllb. Julius August Eduard Pellzer, Woll- 
händlrr in Firma Gustav Peltzer in Aachen, geb. zu 
.Aachen am 27. Februar 1860, vermählte sich daselbst 
am 8. Juni 1889 mit Elisibcth Deden, geb. zu Aachen 
am 12. Februar 18()8, Tochter des verstorbenen 
Tuchfabrikanten und Gutsbesitzers Fritz Deden und 
seiner Gemahlin Maria geb. Bacdocco. 
Sohn: 

Friedrich Gustav, geb. zu Aachen am 27. April 
1890. 





FuiUl« Cilvw^ ['«JUi'r In AMtwo, l'iu-i. 
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Peltzer von der Roderburg. 



VII. I'etcr Pellzer') Kuplei meiner auf der Rodcrliurg zu Stoll>cr}i, gel. 7U SUilberg am b. Juli 
1653.*) Lr besass noch - wahrechcinlich von «:ineii Eltern lierstammend - /u Aadwn HMS imd Hof 
ia der Pcterstnisse, neben Renimeisier Wci$senbuiiK und dem .Schwan' gelegen, wogegen er am 26. 
Januar 1697 von Dr. med. Lambert von Hagen und Elisabeth K^b. Cet/yn drei Molden Wiesen und 
Bongart an Kuche /u ^X''cidcn und JOÜO Aachener Thaler eintauschte. ") Seine Gattin war Kva Ijich, 
geb. zu Stolberg am 3. April MiM, vermählt daselbst am M. Februar KiSO, Tochter des Stolberger 
Pfedig^ NikolUM Lach und seitter Qattin Maria Elisabeth Petin.«) Sie (ibentahn) nach dem 1'o<)e ihres 
Mannes am 29. Atignst 1739 mit ihrem Sohne Abnfaam Valentin von den Erben Dflppcnsictaer in 
Aachen eine Forderung von 300 Rthlr. an die Witwe Ajrnes von Jmber, lastend auf dem .Ouldenen 
Klotz- in der Külnstrasse und dem «nweil daneben gelejjenen Mause »zum Vi'aldeck" dii R' rkzahlung 
erfolgte am 2. Dezember 1740 »zu Stolberg auf der inühlen, bschweiler seits» in *itwc Pelum haus, 
Rodetlwrg g^nnL**) 

Ueber den Tod von Peler Peltier und seiner Fnu geben uns die Urfaindcn keinen Attfschhus. 

Ihre Kinder waren: 

1. Diederirh, grt. zu Aachen in der Krämerlaubc am 25. Oktober lti89.<) 

2. Ma,ria Elisabeth, get zu Sloiberg am 29. Juli 1691. 

3. Nilcotaus Florenz, get zu Stolberi; atn 24. Mai 1693. 

4. Adelheid, get. zu Slolberg am 14. AWrz 1695. 

3. JohaJtii Diedcridi, gcL zu Stolbcig am S. April l(>9b. 
6. Peter Werner, gdx zu SMbciie m 2. Juli I69T. 



>) Sohn von Dtaderidi PcHur uad Addheid Mcvb, & m 

n „Anim I6S3, den 6. juli haben Djcdoich Ptllia Mtid Adelheid Mtmt, ehcleut ilirtn «.»hnl^etcrlanfhnbiKn. 
Oemtgcn «arfn nnrhard Heinrh, l^eonhardt Bbnsch, Reiner Koinnaa nnd Baiban Beeck, Johuui Mtaat hamfrau". 
Slolber);er KircliriibiIcluT lier rcf. Ofiueindc. 

') StadLirobiv zu Aidien, Rcaü'ationiprotipkollc. 

') Slolbcr^ür Kirchciibücittr der ref. Ormcinde. 

^ Dat Haus Mm Klotz neben dein Haine cur Wtgf gehörte im 15. Juhrhumlert Oottbaid von VoKllMtm, 
15*1 Smin Neaiktt, und im 17. Jahrhundert der Fimille von Thenen. Daes Haus zum WaJdtdc (OrooMIntfaiM 66) 
hat sdnen Namen w» der Riticftaniilie WaldegKcn, aus der Agms von WaMeggra, Todittf «ob Stdmann WaMeggen 
1300 niil dem BArgetnienlcr und SckBiicii johaiui van dm fioi^ veriieiistM var und in ncilcr Ehe den SdriMfen 
Ocrhard Chorea (141») hchalete. ihr VcttvVilhelm von WatdegBcn, vennlUt mit Oerlradi^ w Im Jahre 1460 Be* 
sitacr dei Haino, dta ipMer an KiniHnf von Vontbich kam, der es am 17. Deaembcr 1509 an Jchma Man von 
Ham verkaufte. 

'> StaUtaKhiv tu Aachen. Reali»lkins|noi<ilcn|{r. 

Jntijnncs Socquc in .Vachcn, 
Oeiii. Margarethe Chüla. 

Jakub, Anna. Agim, 

gel an Aachen am 20. Dezember »et. zu Aachen nm 20. April I^i82, heiratete Karl vnn Inibcr, 

MM. heir.itdc Jakub ÜüppcnElfs.ser, get. zu gel. zu Aaihcii am 0. April lötQ, 

Aachen am 16. St-puiiiber lryi7, Sohn Sohn um Atridni's \on linber und 
vnii Kourail D. iiiiil Anna VI cisvenljcrg. Anna Schrwxl<T. 

Johann Wilbehn, Nikolaus Anion Maria Agnes, Gertrud Marin .Maria barbara. 

get zu Aachen am 10. Aeg^ut. Reiner, get zu Aachen am fnisabcth, rH. zu Aachen am 
Oktober I70T, hoiatrte 7. Mai 1716. get. zu Aachen am 11. Oktober 17/J. 

Anna Katbarina Startz. 3. September 17'JU. 

'I ..Unter faveur des churf. brandenlrurgisch . guarniÄ>en5 in der Stadt Aachen, da gubeniflir i«t der herrgcttcral 
major baron von der Heyden, genicscn die evangelische, rcfonnirle und lutlerische «nneindm il i- \; i . itiiim publicum 
religioni* und der anf.ing gemacht mit predig sont.ii? ;^e-it ! ? iif'vembri> Itvju in viein saal der hcliausung sr .Vbraham 
IjeyendeckcTS, drr P.iw gcnatmt, und den 17. miven l - il ' i- i n miirt; btlS den 20. novcmbris da der crv. magLstrat 
SM soldiem ende der ktimcr-zunfthaua, Orimcrlaulie, eingeräuint hat Ooit der bilibicrzu gDidig bat geilotfen wint noch 
«elier hdfm. Zur ckicn mmms h. namen» md criiauing aehur geneindel Amen ! tKircbaibudi von 1613- 1613. Oiig.} 
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7. Anna Addheid, geb. zu Stolbtr« ani IS. Juli 1701, ticitaleUi am 17. Juli 1747 den Vi iwcr 

I ran/' Adolf Spu-ss. 
S. Di«derich Florenz, sieh Vill. 

0. Abraham Vklcntln, geb. m Stolbcie am 9. JuH 1703. winl 1741 «b Diakon der ref. Oemeinde 

in Slolbrrj; gcn-innt. 

II». Katharina (k-rlnui, >;fh. /u StoiluTj; am 4. \'<)\cnilxT I7Ü5, vcrnwiiUt riicll ilasiclbM am 2S. 
November 1742 mit Cliriiiiaii l'ivni d. J. und -^Mt, 83'/, Jahre alt, m T.Mai 1789 in Slolbet^' 

11. £va, geb. zu Slolbei« am 9. November 1707. 

12. Nikolati« Rulmann, g«b. zu Slolbert am 38. Mar? 1710. 

VlII. Diederlrli f-lorpn/ PcMzer, Ku|liVr^H■i^ll■r, uch. /u SiolbiTf; am ^. Juli löOO, verm.iljllc 
sich ilast-lli^l im OklülKT 172Q mit Kalhariiic fV-irbara Lyiu-n, i^eh. am i'i 17()(), f am 3. j.iDiiar 

1785, roditer des Kupfennei»ters Simon Lynen und seiner Frau Barbara Dicdcridis in Siolbcrg. Kinder: 

1. Ev«, fft xtt Stolberg am 27. August 1730, Iwtntale daseOnt am 21. Februar 1759 Laurenz 
«jimiliei iti» Gemünd, und starb an ANeiwhwiche, 85 Jahre alt am 19. Juli 1S15 in ihrem 
ücburtsort, 

2. Simon, xel. tu Stoibers am Augusi 1711, f als Kind. 

IVtvr, ml. M SiollKTti am 7. S<'iitei"lHT 1732, f bnU nachher. 

4. l'i'Kr. '.^i'l. zu -SidIIht): .im Ii. Ndvrmbi-r 17-5 5- 

5. Nikolaus WVrner IVH/er, KuplermeislLi in Stollieii;. (iel>. dasellisl am IT. ^\^^/ ]^^^, f .im 7. 
Juli 1792. F.r war vermählt mit Maria Uennid Hieltzer aus der Uirdau, geb. am 25. üktobcr 1751, 
t ztt Stolberg am 30. Januar 1789, Tochter von Theodor PeHzcr und San SibiNa Lynen. 

Kimter : 

a. K.ith.iiiiia Sibilt.i, ijeb. /u SiAlberf< am 22. .Wai 1779. t "^n VorweidiM) am Ii. K-hruar 1S2<), 
«ar seil dem 31. SeplemlHT 1810 verheiratet mit dem Prediger in Weidt n I leiiiricli von (Ulis, 
t «m 2b. Mir?! 1834 im 70. Jahr, Sohn von Diedcrich von Hüb und Aletia Schumacber. 
Der Fhe enisproKen vier Kinder: 

/t. Ilcrneiie Kathaiina AkMa, get in Weiden am 17, Juli 1811, t lu Aachen am 7. 

November ISSi. 

fi. Heinrieb, gel tu Weiden am 20. Dezember 1813, f unverheiratet zu Aachen als Beamter 
des Vereins zur Beförderang der Aibeilsamkeit am 31. Demmbcr 1883. 
FriiHlrirh Wilhelm, aet zu Weiden am 8. November 1815. Direktor des Vereins zur 

fWfurdcnmii der Arix-ilsamkeil in Aachen, t Hunscheid am 3. .Mai IS'i3 als Rentner. 
Seiner lihe mit Henriette Anloinctte SibilU Peters entsprossen vier Kinder: 

1. Aldte, vcnnihlt mit dem Major a. D. Maiss in Naumbuiif a. d. S. 

2. Henriette .\nloinelte, nvb. /u Aachen am 21. Juni ISj3, t '>i Triebeig 1899. 

3. .Maria Cninw LIisc, geb. /u Aachen am 12. Dc/ember ISW). 

I. t rieiirich Arthur, Rcb. zu .When am .\pril 1S()S, Leutnant a. D. 
5. Friederike Charlotte, gen. Frieda, geb. zu Aachen am 5. Januar 1871. 
«. Katharina IGoolifle Wilhelmine, geb. zu Weiden am 17. Nov. 1819, f am 30. Nov. 1819. 

b. Theodor, j>eb. 7ii Stolhcrg am 10. September 1780, verang!lflcicle dutth UmstOrzen (in«$ 
(Jiestssteins am Ii. .Au^just 17*31 in Siolberg. 

C Susantie M^iria. geb. zu Stolberg am 11. April I7S2, vermählte sich am 22. September ISOb 
mit Leonard Adolf Weller aus Eupcn, Sohn von Jakob Leonard Wdier und SibUla CKsabclh 
Ho^dt 

d. Floren/ ls<uik. ^i<:b. lu Slolberjr am 3. Juni 17:^4, f da^^clbst am 2ü. Febmar 1814 nnvcHieiraleL 

e. Katharina Barbara Henriette, geb. zu Stulbcrg am d. Juni 17ä6. 

f. Lorenz Heinrich Nikolaus gebw zu Skttbeig am 15. Januar 1789, f daselbst am Sehariadi 

den 2. Januar 1800. 

6. Simon, gct /u Stoiber); am 30. September 1736, f unverheiratet ab Kaulmaim iH Buriadield 
am S. Miiz 1791. 
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7. Abraham Florrnz, sich IX. 

8. Barbara, get tu SlolberK am 26. Septefflbcr 1740, f am 12. Oktober 1795. Sie hatte IWI II. 

Januar 1781 den Kupferech läger Johann 1 mmrd Hissel in Stolbcrg Kchciralcl. 

9. Maria Elisabeth, get zu Stolbcig am 10. November 1743, f daselbst am 19. September 1807. 
Sic- heiratete am 25. November 1772 den Wcinvirt MalM« Pdter. gek am 31. Jinuar 1740, 
t 2L Mai 18Q6. 

10. Johann Adolf, gel zu Slolbeis am 31. Avgtnl 1747. Mbi: Johann Willidm PeKier utid me. 
fcMF MaitanUw Theodora PeUter geb. von Poiimann.>) 




•) Diese i'n Oeldero irnd iltr OraiMlwtt Zütpben jins."i«igr prot. Fajititie war durch einen Zweig audi zu LUriien 
M ^S eiden boRiifcTt. 

Joh.iiin Portniann, Fihsavi zu Stcinciibans und landfnrt, (jcli. li'B. erwarb sich im Jahre 1617 m Heidelberg 
in Ix'iJell Rfililcii Luireatn ei v;i^idiinv trat Hill in tturfursllich liraiidcnburj;i^'licn Diciisl, «iirdr \X'irklii'lio' Ro- 
Ricninp.- iiiid (ii-lieirinT Rai. »iir IdSJ .tU liriiidiiibiirKf^ili« H»-\i)llin;Uliliytfr »ui lifiti Rntliilai; /ii R<-uini!.lnir>; iiiid 
erhielt bei dit^er Oelcstcnheil vtin Kal«T htTilin:ind III. um I. De/emfw Köt den crbliclieii kCTths,ideI>land, Durtli 
den gleichen (inadenakt »iirclen seine, mit ?<ciner .ms .Xachen slaminenden Oatfin Anna von l'astor it n\ Kiirniericii 
im Nnvenilier 1671) go/ciigicii sieben S6hne. n.imllch Joli.mn Konrad. Wilhelm Heinrich, Adam Dit^doT^dl, Johann 
AllKTt, Adiilf OiiMiried, 1 amlKTt VliHn-lm und Irieiirich Wilhelm, /u kairrfrl. If.il/- und Hofgralen eniannl- D:>s 
verliehene WapfH'ii zeigt in t'iold ani rotem Scbildiiis«. in «i-liliein /Mfi silberne Ainlrr;iükre)i^ihen. einen sthwarreii 
Ihiinii mit iilhenien Zinnen mul drei schwarten ninden Kuppeln, die je mit einer ailbcmcn Kujtci beütcckt aiiid. 
Der Helm trägt den Thurm /wischen nci, in gewechselten harbcn idnnuz bmI gM 4)lNr gctaillBl n(|gela, ktzloe 
tx'lejjt mit nilni Kilken, auf denen /»ei silberne .Vndreailireiufhen. 

Wilhelm Heinrich vun l'nrtmann und ><ine Gemahlin .MarKarelha \nn HuKOipott machten am Januar IWJS 
auf Hau5 l ilricrr. ihr I cslament. hrsterer ht.irb am folgenden Tig,v. «.ine Wit» e im Oktober 170b. ileide ruhen im 
1 i iln. i il I I ur i'ius Ijirken, «o ihr t'<ral»tein zum Teil noch erhalten ist. Im Jahre 1711 '«irH..V von l'nrtmann, 
■. Uli T :' i Dill .M. W. V. P. R von DrlmlxiTn /u Diinnss, BfSit/^-r des Hauws 1 iirken. Am 21. Ap'' 17'? vct- 
l. Ulli. 11 rirr Kriieii Johann Wilhelm von Purtmann zu fennek.imp und l iirken und seine hrau Kalhar ri , \li n .i . m 
^evcl^er, soxrie Gottfried Wilhelm von l'onmann zu Landtfort, seine Iriu Agnes von tjipick und ihre Kmuet johmm 
Konrad. Margarethe ITicodore, KUra (Tuirlotle und Hennine von Hortnunn an den Amtmann Philipp Jakob .Moss 
7u Kcrpefl für 2000 l.ouisdor und W> dgl. ab Verzichtspicnnig deti freien, adeligen Rittersil/ ..Da.« Sieinern Haus und 
Nouhof, früher Zevelütint ijenanni", mit /ngehririgen Mt) Morgen Wie^-n. Von den genannten Kindern ist .Margarethe 
TiM»doi« die 1747 oben erwihote Han Fettxer, wihiend Ktata Uiarlane am I*». Januar 1777 im Aller von 82 JabRn 
ati^ Bmi ni LGrlsii Ijaij^cMtlzt tviuilt. 



IT» 





IX. Ahr.iham Florenz l'clt/cr, Kaufmann in Burtscheid, geb. 7U Stolhcrg am 16. August 1739, 
f zu ISurtüchcid den 2'^. |uli I7<M am haulficbcr. F.r «ar vcrnUhlt mit Anna Elisabeth Baumhaucr, geb. 
1746, t zu Burtscheid den (j Juli 1794 am Fieber, Tochter van Jobtnn Baambnier^ lind Miria Amt 
geb. Buimhewer in Aachen. Der Ehe entspronen sechs Kinder: 

t. ChwIoHe Bartnra, geb. zu Burbcbeid am 2. Mai 1770, bebilele ai Aadmi «n 2S. Min 1799 

.Malhäu^ Jakoh S<hüU. Sohn von GeorK Albrecht SchOlZ UOd Kafluriu feh. Brink in MOIbeiBI 

a. d. Huht. Sie starb am S. Juli 1802 in Aachen. 

'i I. Jiiliann H:r,rmhcTrrr, IV<iii-.t.iiil in .Vichcn, hinifrliess fnlfcndc Silhne: 

1. Johjiiius. ^icli II. 

2. Michael, mnuhlte sich zu Aachen am 27. April 1624 mit Maria von der Badi; TocMar von Abraham 
von der Bink. 
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2- Jolunn Theodor, sich X. 

3. Jakob, geb. m BmiKheicl am 5, Mai 1773, Kaufmann, ertnnk am 29. Januar lAOI in einem 

Weiher vor Adalhertslhor hei A:!rlirn 

4. Susanne Kathanne, heiratete .Vachen am 19. Novetuber 179S Johann jakob üerhanJ Eni(els 
aus Eupen, Sohn von f Johann Peler Ludwig Eneets und Anna Kornelia geb^ KeNer in Cleve. 

5. Johann Isaak, Kaufmann in A.-ihrn heimtclc 7\> Stnlhr'-r im 2'. Afai ISOS KaHiarilU Lynen, 
Tocliier von Laurenz l.yiieii J. J. uiiil Sibilla ^rh. \'rym. Kinder: 

:i. Karl, ^rb. 7\\ Aachen am 24. Tebruar 1806. 

b. Sibilla Amalie, geb. zu Aachen am 20. Mai 1809. 

c Karolme Aiiginle, gcbw zu Aachen am 13. Juli 1812. 

d. Ffana Vnihelm Alcxanderi gek zu Aachen am 30. April 1S14. 



3. 1^, v0iiiiMte «cb ni Aachen im 2. Jamur 1(06 mit Ellmfaeth Bo]^, Todiler v<mi Korndiiis Üagia, 
«owont 

a. Jobann», giet. zu Aacboi m 2i. Oidofacr VOb, bdnktc Miiii iTHnnnt 

b. Katbarina. cet m Aadien mt 9. Daembcr 1630, t Ktad. 

c. KomcHiu, get- au Aachen am lt. Januar IC33. 

d. Agnc», ee(. in Aachen am i. Oktober 16)4. 

e. Peter, «et. au Aachen m Oktober ItOB. 

f. Kitbnrfni, jtH. m Aaehm am 28. Oblobcr 161). 

4. HcRirieh, hdntcte h Aachen nn 9. Mal I6ZS Maria Lambartt, TochMr von f Lambert HerniaM und Chr&finc; 
Kinilir : 

a. Johannes, gvt M Bwkchcid am 9. Oktober 1(03, f all Knd. 

b. K:itliariiM. gtL 10 Aachen am 14. Januar >61). 

c. JiiJianncT-, ^ti. zu Aachen am 29. Mai Ifi», 

d. Maria, iirintit-i« tu MaMrIchl am 14. Odcmbtr Nikolmis BMIH, Sohn von f NOmlau» Brflii nnd 

Beatrix llqigrits. 

9l Valttr, Pachter des Oute Maqpalen, behaMc am II. Januar IfiSS SiMOa Peipen, Todiler von f Heimleh 

Peipos, Tm'on: 

B. Sii'.iiiinr, /II .\,iihni iiiii .\liii l(i_'7, ♦ al> Kind. 

b. J<>h.iniu-N, Uli. /n ,.\;ithen .nm 2b Oktdtw IWM. 

1-. SiiN;(niie, gel. /II .ViclH-n hui 2. Aui;ii« IbJl. 

i\. Wilhelm Keiiirioli, gel. lu A*clii:n am 1. lebfUiT IW3. 

II. Johannes Hauinhero- ni Aachen, tot ififift, heimlele Maria Simoni, wovon: 

1, Apollonia. KM. 

2. Kaihai'iii.1, lieirai«te Johanne» Winands. 

i. JohaniiPS, sieli III, 

4. l'ltvit>eth. heiratete am i. S<-pIciiibcr Wj2 Merncr Uich. 

i. Moria, hciraicte luVaals am m Oktober IbbO Oulllaumc Fraicfccn, Witwer von Johanna Niaet in HodimoaL 

III. Johannas BiumUuer d. J. haitfle M\ von aetacn Sehvolfim Marta und Apollonia deren Anicil aut dem 
eherlichai NacMam an einem H:i\>phu mit Hof und Eil» auf dem BBchd „Der KohHiauflcn" neben Ankäufer rnid 
TlionM» Sdienl], lovie einen BaupiaU „Die Heck" in dm- Albertrinme nchai den Erben von Lohn, luaammen für 
«00 TMr. mi SMi M. «Real. Prot. foL 212, im Stadtan^iv /u Aachen.) Er bma» daa Out ScblottfeM vor Pcmitiinr. 
Am seiner am 4. Fdimar 1682 lu Slolberg gtKhIutwncn Elte mit Anna SeuUn, Tochter von MalMai SeoHn und 
Maria Roemer in A.idien, >lammen; 

t. Joh,imies. ud. zu .\.TChcn am 21. Oktober IM2, heintete Anna Niset. 
3 .Mathias, i;cl. /u .\.nhen am Ib. Januar 1<>tI. t als Kind. 

3 (Icuuu'ti, K;iiifinanii, i;el. /.u A.ichen am 14. Noveniher lfV^^, t \Tii. heiraten' /.ii .\Us.lridu aiti 7. .M.lr/ lti8'l 
(iirtrinl Kaiinihewer, Tochter von t Johannes liaiimhewer nml .Viaria Hremimt. Ihre loclitcr: 
Maria .\nna heiratete 1. .Mailiiis llaunihc» er, 2. Jakob Jordan lUuiuhcccr, |[ct zu Aachen ain 7. Januar ITUO, 
Sohn Villi Malhiiiis Raiiiniietir tiiul Aletta von Haaren. 

4- \lat:a ritsiiiiiih, i^el. /n ..V.iehen arn 1 .\pril ]tr)^. 

Siis.iniie .Maria, «ct. ni Aadicn sm 19. Se|)leiiilier l'jiO, t \7\i, helratde /u Vaals arn 22. Mai 1664 
l'der tianmhcwcr. lianqiiier in .M^islridir, Sohn von Johannes Hauinhrrcr und Maria hrcinont. 

Ii. \hihias, ;;ol. /u .\aohen am 21. Aii;;tiii t(X)l. t '^28, liciratctc \fft7 .Metta von Haaren. 

7. .\nii» Katharina, ^ct m Aadten ara II. \uv«nibta lüi»i, Itdralct« am 26. t'cbruar IM2 Johanne» liaruiian 
au» Weiel. 
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6. Sibilla Katiiarinr, fs/ib, /.u Burtscheid am lU. bepiembcr I7i>i, vciiiühltc Mch /u Aachen am 
6. Mai 1803 mit Friedrich Adolf Hobttdl. gck zh Aachen mm 2«. Ohlaber 1777, Sobn \t>n f 
Johann Adolf Hofsladl und Maria Anna Katharina geb. von aangeli. Sie ertnmk im Wcilier 
der Franlcenbui]g bei Aachen am <). April IS U). 

X. Johann Theodor l'cll/cr, ycb. zii ilurt^chi-id 1771, crrichliie i-ini- Tiiclif.il>rik .vo; ilt-in 
Theamihor*, jetzt Hodistrasse /.u Aachen, die nach seinem Tode unter der Finna J. Th. (Vlt^er sei. Wve. 
von seiner Wilvc und spiter von seinem Sohne «-citergeführl vurdc. Er vcmühltc sich xu Aadn-n am 
8. Mlfü I7Q7 mit Johanna ICatharine Hofstadt. »eh. 1775, f 1867, Tochter von )<)li:iiin Adolf Hofstadt 

und iM.iiM K iiliiif'tv» ^i;b, M-ii ( i;ui^;i ll. Kitklci ; 

1. K.iili.irine Wilhelininc, geb. zu Aachen am 10. Apnl I7'>Ö, f da:>clbsi unvcrliciratbct .im 1. 



2, Karl August, Tuchfibrilaint in Firma J. Th. Peltzer sei. Wwe. in Aactoi, geb. datelbK am 
29. Mai 1802, f unveiheiratel als Reniner am 16. Februar 1883. 



iViarz 1880. 
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VIII. Diedcrich (Theodor) l'eltzer zur Q.irdau,') Kupfermeister, Reb. zu Slolberg am 17. De- 
zenber 1684, besass in Alchen dn an Pwilmittelthor neben der Behauning dca WAditan und den Erben 
Oirnfian PmiUien gcirgenes Haus mft Au^ng; in den Onbcn*), das er am 11. Mn 1724 för <K)0 

Iv dir sn Kölner Albus an die rinltiili- W iiiaiid Ltfliii und JoIkiiiiu Ciicljjcns viTkaiiftr. 'i Vj 
hciruteie zu Aachen am 4. Juli 1713 Johanna Katharina Nier&trass, get. zu Aachen am 8. September 
I6S0, Tochter von Theodor Nlerslnisi und Susanne gdk Hobmadier hi Aachen.*) Unler dem Erbteil 

<) Oirdtu bri KüsiMcti, irither Jn derat OiidlBven". Vci|^ ZdiKlir. d. AadL OocMdUner. IV, S. 123. 

*t Seim von 1'hr<xlnr IVIt/«r und Maria gA. Nicrstnus S. 

*f Dieser AusganK führte zu dem im Graben flicwmU-n \V.iv>cr 

^ Stadlaidiiv ai Aachen, RolimiicHMprolokolle. 1723-2i, fol. 192 b. 

■) Aachener KirdienMIdicr der. icf. Oemeiwie. 
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seiiiiT 1 raii litfanJ sich auch ein KapiLiI von ?(M> Thir. /n 'th M., «-rkht-s auf ilir H.iUtf ilo am 
Büchel neben dem «ÜrQnen Hirtz' nnd dem »Wcisacn Lövcn« geiegcnen Hause» zum RetsentioKcu, ferner 
einem Teile Hauses mm goldenen Btr«. neben den Erben Tav nnd der Mäl)!:atse und veiter auf 

V , \Id ^; 11 I I liUTsl.ind im MühU-nf' ' - ' i Jiinj,'hnhth<jr. Nit-her i;estelU «ar. Oitso K;»pi1nl wuiili' 
am IX I^i'/ciiiIht |7'i2 von den F.licK.atcii Johann Houben und Maria hSarbara Naahausen abgcttKa. ') 
Ueber Diedrichs Tod haben wir keine Kunde. Von ihm siammen; 

1. Susanne, )jct. /ii Aachen am 2'), Aprit 1714, vermählte sich am 20. Juni 1717 mit dem Tuch- 
falirikantei! Arnold Verckcii, 'I Vt'itwcr von Sn->ann.i Kocnen in liurtscheid, «Irr 17 t'> •»larh. Sie 
•it,irh am 12. November 17SI>. 

2. Maria, gel zu Aachen am lä. Februar 1716. Sie wird noch I74<l genannt und starb uu- 
««rheinilet 

3. Theodor, sielt 1\. 

4. Juhann Jakub, gcL /u Aachen am 4. Juni 1720. t 3l> Kind. 

5. Tochter, f als Kind. 

t, Barbara Katharina, geh. n\ StnIheiiK am 14. Juni 1724, f daselbst an AllersschwAche am 23. 
Febniar iSOd Sic hatte sich am 0. NovTmbcr 1749 mit dem Kupfermeisler Isaalc Lyncn xw- 
nühlt, ^c-h. am 11. Juni 1722, Sohn von Laurent l yncn iinit Johanna Mcwis. 

7. J<jli;innii .Adelheid, >;cb. zu Slolbfr^ am 14. Juni 1724, f \una 

IX. I hcodor Seltzer 2ur Oirdau, Kupfcmiei$ler, gel. zu Aachen am b, Juni I7lti, verkaufte 
am 9. Augtt$t 1749 mit seinen Schveslern Susanne. Mari« und Barbara Katbarina ein aus dem ellerlichen 

N,'.ichl:<.ss statniticndes Haus mil Hinierhau und Carlen, in der Gros&kölnsNrasse 211 Aachen, »unveit licr 
stailtpfortheii im außgehen m derselben lincker hand «wischen Dionys KrauB und WiUib Höffel;.- gv- 
legen, für 1200 ThIr. /ii S4 .M. an die rhe>;ai1en Theodoi .Michels und Kva KlinkenlK-r«.*) Fr lieintete 
am 7. Nox'cmber 1744 /u Stolberg Sara äibilia Lynen, geb. daselbst am 24. April 1721, Tochter von 

■I Stadlarehiv tu Aachen, ReallMOonqHoiolinUe 1730 - 32, fol. 5«0 b. 

*) L iMja» Vcrchen, Nadel- und Tuchfabrihint in BunsclKid, beaa» von Mimn ElMm hcntiminende Grbgflter 
zu HniisbcfK. die «r IMI ttr atlne Klodcr cnter Khc betthamie. Er Mtakte I. Maria Kreli^, \x itwe von Petcr 
Pinn, wdehe 18» tot var, 2. am 14. Apiil 1613 Hlne Rocmcr. Letzloe whd IUI ah Whwc genannt, Kinder: 

I. Elte: 1. Arnold, «kh 11. 

2. Kithaiin«, ijct. m ,\,iclini .im -1. Apnl 1024. 

3. Ii.), qel. /II \».'cidcn am V Jrnii ](>2b, t am 10. SeptcmtxT 1674, hriratete den N«W- und Tnchbbrihiaten 
J.ilianiti-v Kleniii'til in UuriMhci<1. der il.iM-lhsi .uti >(), April Ir^J sUrh. 

i. Ad.iin, >;ct. /u \X cidcn am i Juni KCi. 

II. l.iic : 't. Johanna, venn. m Vaal'> ain Juli l(K>7 inil .Nikolaus tirnst, Sobn lou f l'ekT Ci'n^t und Sara Alibch. 

II. Arnold Vercktn. Nadd- und TuchfalirflaKt in Buftedieid, heiratete MiriaSeulin, Tochter vouMathiM Seulln 
und .M.ina kKiiHT. Kindt-T: 

1. I lisabclli, zu A.iehcn am II. Juni lt.><d. 

2. Maria, grt. /ii .\aehcn, am 1. Dc/cinlicT |i)ii2. 

3. Smanne, /n Aaelien ant V). \Ur/ ifi64. t 1747, heiialele m Vaals am 20. Mai im Ranz Schnin, 

?ohn von .\Uttii.is Schniit."; nnd Anna fülle?. 
i. I-^1|.1> sifll III. 

3. Maria Elisabetb. get. zu Aachen am 6. September IM6. 

6. MailieuB, get. zu Vaab am 3. Daamber UüTO. 

III. Euijas Vcrckn, Tnchfafafikanl bi Burtscheid, get. zu Aachen m II. Antust tM6, t17ltk helnMcte Kaihvina 
Emil. Kinder: 

I. Arnold, get zu Aachen am 37. JuU 1701, f 1744, hdnalele I. Summe Kuhnen. X am 20. Juni 1747 Summe 
PeWzer. Tochter; 

■Waria. Katharina« verm. am 17. November Hte mll Philipp Theodor Schdiler, Sohn von f Wiifaelm 

Schöller und t .Maria Agwü Schöller in Jfllidt 
i .Ainareniia, gel. /ii A.iehen am ii. \Ur/ ITOl, lielr.ifi-le .Mailii.is Hiüll. 
i. Leonard, ^el. ni .Vachen am l'<. Oktober 17114, heiratete Anna ChriiUne I ricdhuli, 

4. .\rnoli). )>i'i. /II .AaeliPti am I'). \i>viiiihcr ITtWi. 

5. [jujaä, KCl- ^Vacbcn am AugiiM 1707. 

■» Siadtarchiv an Aachen, Kolisilionspfotolalle 1749, fol. 2J. 
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Laurenz Lyncn und Johanna Mewis. Theodor Pelaa starb im Mai 1 757, wAhrend seine t-rau noch nn 
Jäh» 179« enrthnt vitd. Von den Kindem lebten 1767 noch fflnf, 

t. Johanna Katharina, ße^i /n SMllierg am 23. Aii-n-i I7!'v • rnrihlte sich d.isclhst .mi 12. Juni 
17W mit Dr. med. Johann Wilhchu Virmoiid in iHimi 'Är.*cr <iiT .im 50. Januar 179S in 
Diiren verstorbenen Maria tster Hocsch. Johanna starb .im 1. Juli 1S10. 

X Sora Susanne, e,i-b. tu Stoiber^ am h. August 1747, f am 24. Mai 1788 unvertieiraleL 

3. Laurentius, geb. zu Siolbcrj; am 28. Juni 1748. 

4. Sara Sibilla, «eh. /u Stoiber- .mi ;7 W.n :7'0, + als Kind- 

5. Maria Qertrud, geb. zu Stolbetg am 25. Oktober 1751, f daselbst ani Jü. Januar 1709. Sie war 
vermlhlt mit dem Kupfermeister Ntkolaiis Weracr Peltzer, der am 7. JuH 1792 all Stoib«« stml). 

6. TlwKlor, geb. ru Stolberg am 1. De/emher 1 753, f daselbst am 26. Februar 1773. 

7. Jollanna, geb. Slolberg am 30. August 1755. 

& Sara SibUla Posthuma, gtb. zu Stoib«« am 20. Juli t7S7. 



Die Hammeranla-ie bei SioUicrK ist urall; sie wird bereits im 14. Jahrhundert erträhni. Zu Be- 
ginn des 15. Jahrhunderts l>e/ng der Abt von (■orneliinünster »van den hammerwercke /o Stailbutch^ 
einen Jabreszins von 3 Kronen. Im Jahre 1497 pachtete der Aachener Schöffe und Kupfermeisler 
Heinrich Dolhrt von Vincenz von Effem die HtHte auf dem alten Hammer bei Stotberg für 4 oberrheinische 
Gulden jährlichen hrb/ins. ') Dem Lehnbiich der Abtei Cornelimünstrr . ;fi !l;c kaufte er 15(lvS von 
VC'ilhelm Supis oder Suifus noch eine Hütte daselbst ffir 700 Aachcntr dulden, 40 Oulden für den 
Qblichen Weinkauf und 74 Gulden Hern-nj;cld. •) Heinrich Dollart wurde aus unbekannter L'rsachS NOCh 
in demselben Jahre in Aachen mit dem Schwert hingerichtet') und sein SchwaKer Wilhelm Alan» vcr- 
«rallele einige Jahre die Ofiler und Oeschtne. Sein Sohn Heinrich Dollart (.i;eb. 148S) vermietete am 20. 
August 1513 den . Hammer" gegen 35 oberrheinische Gulden auf 10 Jahre an Johann von Boicholtz genannt 
Wailpot Dies war aber nur ein Teil der Anlage und, gedrängt von den sich häufenden Schulden, sah 
er sich bald genAligt; die andere HMfle dcü Hammeis an Hieronymus von Effem und Agnes, Fiau von 
Johann Meiiihrn <'.- A verpfänden. Heinrich f^r'''".-! starb, vom Unglück vcrf ilr;! -in 1540, nachdem 
seine Krau und mehrere Kinder ilcr l'esl erlegiii *^ticn. Nach seinem Tode iKuiat iitigtc sich im Jahre 
1542 mittels gewaltsamen Oberfalls Johann .Steutheti deü Kammers. Hierüber berichten IMS eingehende 
Aussagen von Atigen/etigen, vdche im in dem darOber enlatandenen Rechtsstreite vernommen worden 
sind. *) Mathias Diipiwngieaser, der seine Lehrzeit bei Heinrich Dollart auf dem Hammer bestanden und 
dort ..Silber ans bici gedrciit" hatte, schilderte dii tr.ii.': it Kii| fr . ii l /innwerk ausgestattete Wohnung. 
Sibithi Kesseb ging näher auf den überfaül ein. Sie lubc gesehen, wie Henze Jobann - ein auch m 
anderen ProzessitMcn als bratal und roh boiricbneter Mensch - mf den »DoNarisliantmer'' gctommen, 
mit Gewalt ThOr und Thor erbrochen, die Ketten gesprengt und die sich ihm cnlgegensteileDide Jolianna 
Dollarl scheusslicli misshatidelt, indem er ihr Haar um s<'inen Arm gewickelt und sie so aus dem Hause 
gachkift. ihr auch eitien Artn fast in Stücken geschlagen habe. 

Nach einer Uesdireibung von 1356 bestand die Anlage zu Heinrich Dirilart des Jüngern Zeit aus 
einer Mahlmtihle, einer OariitHte, drei BleihOtien, einem »Dreifhort*, auf dem das Silber ans Btei geh i elie B 
.v. t Jf, einem Pannh.iii$ mit Braukesseln und BtMlen, sowie einem BacfchauS. Die QariitMe hatte Heinrich 
iJollart in eine Kupfcrmühlc umgebaut. 

'i Die laiiiilii- V'iriiifiiid iriiMiioiul I « ir in der rnlai tl.ilik df> 17, Jalirlunnlerlv in .Vncheti ;uis.issiK. 

Paulus Virnioiul in Alchen heiratete (icrtnid Hcmi.m.s. wovrin Nikol.ius Vinnond, der am I'). Seplenthcr IfiSS 
Kalhariim. Toi fiier voti f (Ihriitiati BlMn^mi uinl Jc>h.inii:i von Kuckiluvvn heiralvic und in demselben Jahre, der neuen 
PlmteJanlen-üctlriitkuiiH viiT;en. n.ich Sclileiilcn in iler tifcl vertag. 

^1 Kfinigl. Ilibliothck ;u Hcrlin. Man. üorusv fol. i-ii». 

'I Kt(i. S(,viSiir(hiv Weldar, M 1012-2633. 

DkI. C 17-11 77h. 
•i r>l,.l » In-'S l'»>i|. fol. 3b. 

*) Ügl. M 1012 2ori. 



Der Dollartshammer bei Stoiber^. 
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W'ährcnil sich die Sirdligkrilpti wcKcn ilor Ri-sit/n.ihmp iIcs HainiTHTs in iWe iJingf youcti, halle die 
f-nniiliv DolLatl ihr Vermiini*" verloren iniii als ihr endlich ISVi d.is Hi->il/rethl znj;rsUinJen «urde, fehlte 
ihr das Geld zur vorgeschriebenen KiickersiatturiK des l'fandschillings. De^ihalh ül)eriruKen sie ihr Anrecht 
auf Adelheid Harpeis, l'raii von (iosttin Nickel und verliessen die (iexend. Wilhelm Dollart m>i nach 
Livlanil. wo er 7\i Reichtum nnd hohen t'hrcn (■clan^'t sein soll, Hieronynms lics> sich in Röttgen, dann 
in Linnich nieder, heiratete Mechtitdis Kiicks nnd verschw.in<l spter spurlos auf einer Keise. Helene 
heiratete den Kaufmann Heriluinn von Hüls in Köln (f am 21. De/ember Ii71). Katharina den Schnit/Icr 
Harlholomäiis (Mewis) Uecker aus Bergrath, des Kohlmeisters Sohn. Im Jahre [hb] «ah der Herzo)» von 
Jülich, als W'ehrnieistcr. die Anteile von Cfferns und Meulhens andern .rait«erk Keiiannl der Dollert/hammcr" 
dem A.ichener Kupfenneister Bernhard .Mondenschein in P.icht, der ihn bis lit)7 benui/le. Dieser stellte 15it7 
neben dem alten Hammer ein neues Kupfcmerk fertig, den sogenannten »Neuen Hantmer«, der auf seinen 
Sehuiexei'sohn flalttsar .\U>mina überging, der noch Ilit>2 als fiesitzer des Dollartshaniniers, wie nunmehr 
auch der >Neue Hantmer- hicss, erwähnt wird. Der alte Hammer kam an die Hn'ider Jakob und hieinrich 
l»ell/er. Der Anteil des ersterit scheint nach seinein Toile wieder an die |-auiilie von tffern gelangt zu sein, 
wähitMul HcHjrichs Teil sich noch mehrere (ieneralionen vererbte. Im Jahre 1671 war ein Drittel im 
Resitze von Gotthard Schardinel. welches vor ihm Hieronyimts von Effern hatte, hin zweites Drittel 
wurde am 6. Septemlicr 1()7I dem Kupfenneister ,\rnold von Asten gegen eine Jahrespacht von AA Rtlilr. 
von der herzoglichen Kegicning in Düsseldorf übertragen. 




Ixtr i^lHmUiKlilMl'- nrtwhn des Uitta „Uiilluuluuiiaii't" uad ..IluwhniiMct" im. 



r>en dritten Teil des Hammers, welcher aus einer Kupfermiihle mit einem Weiher bestand und der 
schon erwähnten familie .Meuten gehörte, hatte seit lYib Frau Adelheid Nickel in Pacht. Dieser Teil 
wua1e nach deren Tod am 23. September 1580 vom Herzog von Jülich an Leonard Schleicher d. J. aus 
Aachen verliehen, der noch lt)05 in den l'acht/elteln der Wehrmcisterei aufgeführt wird. Er heiratete 
am 2S. .\ugusl 1588 Katharina Herbrodls, Witwe des 1585 gestorbenen Johann Nickel. Sein Sohn l.amberl 
Schleicher, verheiratet mit Katharina Peltzer, kaufte am 13. .Mai 15q3 die Kupfermühic von den Oebriidern 
Johann und Diedericli .\ieuteii für 800 Kölner Thir., wobei aber der Forllx-siand des mit seinem Vater 
gethätigten PachUerlrags gewährleistet wurde. Dieser Schleichersche Teil ging später auf die Familie 
Lynen über. 
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Peltzer zum Dollartshammer und zur Roderburg. 

V. Heinrtcli Petixer zum Hummer') wurde Im Jahre 1593 geboren. *) Er KeMrle zu den 

atiResehuristtii iiiul reichsten KiipftTiini-tcin Sti>Ibi.-i:.',^. »oselbst er 6 Kiiiifoniiülilen iitid fi 7 (k-feti 
ununterbrochen in Lk-trieb hatte. Nach einer Slolberger Steuerunilage vom Jahre 1625 liatte er fiir eine 
Kupfeimflblfi^ wcfche lu 550 Thalcr vcnuiscbUigt w, vier Moigen Wiesen lu je 70 Thaler und zwei 
Morgen Kirchenbrnden zu je 24 Thaler der }1llich'sdier Regiernng 9 Ouldcn I Albus Steuer zu entrichten. ■) 
Vermutlich ist mit jener MQhlcnanlaKe der Dolbilshamnier gemeint, der dem Herzog ran Jülich tm- 
ailndig war. 

Nicht allein au* der Zahl seiner ScbmeUftien und MOhlen, aondem auch aus der uns luricundlich 
fiberlieferlen Anipibe, dass zn seinen QeschUten ein Betriebskapital von wenigstens 20,000 Reidisthiler 

<Tfnrilcrlu-h war'), l.i'^s! nrh der Umfang 'ii'in(-5 Handels ermessen. Die Protestanten fanden an ihm eine 
i>f«ähr1c lind kräftige Stütze, und als sich der Stnlhertjer S^hlosshcrr Hans Dicdcrich von Elfern ihnen 
]>eKonüber wegen des gemeinsamen Kirchen^;ings Ausschreitungen und Anmassungcn erlaubte, gehörte 
Heinrich Peltzer zu denjenigen, die sich sdnen cnicbccz^n Vorschriften widenetzten. Bei der Eintreibung 
der destntb x^fllgten Stni(|i:eidcr kam es zu neuen O cw a lM hM ghetten nnd vir hAicn, daas an 20. Januar 

'I S.ihn voll M.illu-i- IVUat utiit riisilit-lh S. 70. 

'l Kf;l. Suats.irdiiv zu V(et/I.ir, (. Tfiil 174i. /«iiicnvcrhör I<)17. «o er sein .Mter auf 44 I;i'iri' ;ui!.: bl, 
•i K>;1. sia.itMin liiv /II Düvsolilnrf. < ullci laiion und unibtase der Meiireii, so anno Iti2r> die iivrliclikcil i>loll>crgh 
lllt muissen heben. 

'I Kgl. Sualsarcbiv zu WcUUr, C 334 tl-IO. 
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lOi? »Slollwjter Offiziers und diirner zwischen iler Vicht und Inden, oberhalb Schitoirenfeldl und under 
Dol1art«liammer gelei^" eino Kuh abpfSndelen und .auf Henridi l'elbvrs hof die kiipfere kammer mit 

LtevAult .iiifitt>L'hIa;;L'n iinil bis in li>Oii il kiipfer » (.■g)i»'niimmcn iiiut iüicIi Sl<i1h<ri; jirfiihrt" h.ilk'li. ') 
D» sich diese Ueberfalle aut dem (Jebiet des Abtes von Comciiniüns4er ereigneten, vurüe dieser iin 
J*hre 1539 Tejjcn der Eineriffr in mne Rechte und Bedrohung Mfinsicrscbcr Unierll»nen gcKcn den 
Freihern« von Efffm am Rcichsltaminergeriihi kl;v^'liar. Die Aiick-iiiiini; der Lajte des Kupferhofs und 
der UmsUnd. <1a» it /u CornelimflnMct t^i-fiorto. *el>t il.n.uif hin, da-s die Roderhun; gemeint ist, 
welche auch /n ••L-.nvn Hisil/iin;;en i;chr>Mt'. I m \hW miiss or dnii seine WohniMV^ tjohaht h.iK'n, 
mlicss sie aber, als die IV») aufliat und seine lochtcr i5arl»ira hinwegraffte, und fliichlete sich auf die 
Ellemulhle. Zu jener Zeit !>tanden jnriwben DollartsbanimcT und Srhnorrfrld die Kupfcrmühlen von 
Palm vnn diT WVulin ■). |rn-mias Hiusth J. A.'l, )ohniiii von tli-ii VclJr. M:ilhi-is ) iiml Hiinrnli IVI(/cr. 

üeber tieinnchs l^nvalleben haben wir durch die Kirchenbiicher ausfuhrliclie Kunde. Lr ver- 
mählte sich mmnuil uml zwar in entter Ehe zu SlolberK am 29. Dezember 1615 mit Maria Schleicher, 

L't"l>. WH, Tfu hu r KiipffniK islrr Atnahiim Sthli-iiluT iiikI liiirlMru Heiisth. ' ) Sir sl.iib 711 Sl<p||M ri; 
im l.thrr Srinr /WL-ilf (iitiliii war .\kria l'iyin, Witwt Jts 111 A.uheii vcrsloilii-ncii IMiii^eis Daniri 

Kcmiit-n. Tothiir dt> HL-ut-sviRn kaiserlichen Hauptmanns Wilhelm Prym und si-incr am Ti. September 
IWi in Aachen gestorbenen Qallin Maria von Thciien. ') Die Hochzeit fand am iO. April lt>4l zu 
Stolben; st^lt. ") r>er zu Aachen im Eltrrnhause der Braut anseffitclltc, noch vorhandene Ehc\ieTtraK, 
bp'-limmic fiir den Im!!. d;iss Hrinrich /iii-rsl und lihni- neue I fiK'si-rbcn, >i<t1hmi sollte, iler \\'tl«e 
bÜÜO Thir., uiiigcl<clirt für Heinrich aus ihrer .Sliij;ih von iOüÜ Thlr. die Summe von 2000 Thir., 
«■ahrcml die letthrrendcn lOQO Thlr. an die Familie Piym zurAckfiillen aoHten.^) Am 20. Oktober IM5 
itarb Heinrich auf der Roderburi;. Die Leiche wurde «evaltsamer Weise von den Stliiii/eii lUb Abtes 
von ComelimDiisler vor den Auj^en der Witwe weggdioh und am 2b. desselben Monats zu Corneli- 
iiuinsK r bestattet. ■•') Die \\'it*e sehriit .im S. Apnl 1652 ZU ih«T dritten Ehe, indem sie Heinrich Ctiget, 
W ilvTr von Katharina bmst m Aachen heiratete. ") 

Dk- von Heinrich Peltzer mit seiner ersten Frau hinterlassenen Güter wurden laut einem auf der 
KtKlerhiiiv Hilf II iiimetien \'olaiiiil>:ikI in sieben losen unter seinen Kindern verteilt, «dlwi die als 
Seh» iei;er\<ilei. iilaiin und naehste liltilsverw.nidlen be/eicliiieten Isaak Beck, .Matheis l'ellier der Aeltere, 
Jakob l'ellier dessen Bruder, Lamlx'rt Seillicher, Simon Le>nen und Servatius von dei W'ejde als ?euyeu 
funt^icuen. ") Die Namen der in dieser Urkunde ere-ihnten Kinder waren: Heinrich, Abraham, Matheis, 
Johanna, Johamics z. Z. auslindig, Katharina und Christian Piym als Eidam. Dass diese Reibenfolge 

•) Kgl. Staatsarchiv xn DIlMcUIorf, Akten der AbMi Conwibminiter Nr. 5. loL <t folg,. 
Kgl. Staatarchiv zu Wetzlar, C 782,1747 uimI TtO/mi. 

*i Palm VON der WcUen, gel». 1997. Sohn des au Aachen t Servatlm von der Weiden «geb. iVH, noch ge- 
nannt 1619) und da- Kathaiimi Sout (jud). tSTO, t ^ Februar ItMÜ}), lebte als Kvpfermdster auf dem nach ihn «xhr 
seinem Vater benannten Ku|]feriicifc „in der Weiden". 

'1 Jert'iiii;i> HtuNeh aitf d«r j.uiMiiiiiii«'. >lie vnnierii k'.iv«;nsinflble und WSÜ Hcntclienhof genannt wrde, war 

4UN -ViilU'ii Ixilii Airshrnch der RfllshiTiswirreii nach Stoibers; ][cflüchtet. 

^1 .\bitl)ei> IMl/«r .1111 der Xeninilhl. ilrni siMleren KupfcrIlOf Joidan. 

"I Stiilbcrijcr Kirehcnt^faber ib-r re( tiemeimle 

. Aiuv) Ion, den -"I- IXcensbri'. haben ^icb ir.niH'brrn lallen Mindrich Peltzer, Malhcis rainn nachgelaMCncr 

ehelicher >.Mltn und M iri;i Sfhleieher, Abraliaiil Sthleiehei.s tlielicllc l<xhli;f". 

■I M^rj.! l'rvni heiratete iiti Jahre 1631 ZU Aachen DanM Keuchen, Sahn von Johann Keuchen. Aidicncr 

Kirebenbiii her der lef. ( »•im iiule 

"i StollKT>:er Kirehenlnuher der tei. ( lemeiiide, ...iinio Kitt, den <U. ajml Hendricli l'ell/er und Maria BpCfflln, 
de> Oaiilel Keiielifiis ^cwisienen l>iin;crs scelii; in Aachen hinterl.tssene wiltib. in StolluTi; copiilirt". 
1 tVr Idtiverlr;^; isl int liesll/i- di> IltiTil A>ii;tisl l'rvtn in Slolbitv;. 

Sl<ilhert;er Kirchenbiicher iler ref, < inneinile, „anni) 1(4(>. den '.'(>, nelobris ist der ehrenhaitle Heindrich 
IVU/er s;ill;i;h in dm hetreii ciit<«'hlialfen nnd h.itsein btyrabniili ;<ii Sant (-r>riiellyniiinsiiT. seines alleis ihm jähr". 
Sein (iral^tein ist nicht itichr vorliitiden. U.c I"intr.i>;iin« /ii ('.oniehitinn-iler la.ile:: „lliridrich IVIt/er aid den 
geKlIeiikirchhiif lu-virabi'n di-n 2<i. Sbri- !f>43". 

"j AaclieiKt Kiiclutilmi her itei nf. Cienuinde. „(Jen J4. mani; li62 Henrich f'ngcl, wiiraann, mit Maria ftym, 
Henrich I'ili/,ee< «.ub^ii'^assrneT »rtib, ciipnliT' dc^i apiil". 

"t Kgl. Staatsarchiv m DA»eld(irf, CierichCsaktcn der <Jm«rherr«cha<t Slolbog. 
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nkht nach dem Aller geoidnet ist, gehl nidil allein ans den KirchenbucbeiniragMflisen. sondern auch aus 
«incfli Prozessakt des Jahres 1693 hervor. ') 

r)ii.' aus Heinrichs erster Khe entsprossenen Kinder «are 

I, Mathias Peltzer der jüngste, geb- zu Stolberg 1616'), Kuprernicister anfann^ auf der Schiieid- 
mähle, spftter auf <ter hintern Ellermühle^ «Me nach dem Tode wlnn Vaters die Roderburg, 
die er in den Jahren 1646 und 1647 durch kostspielige Um- und Nciib.in1en bixiciitend vcr- 
jfrftsseni und verechönem Hess.') Er verniählle sieh am 2-'. Juni HtW*) SiDlhcrg nitt 
üerlnid Beck, get. zu Stoiber^ am 14. April 1611. Tothier des Kupfermcistcrs Isaak llin-k 
und .M.iria l'iliera ■), welche sich 1051 in zweiter Che ttiit den« Kupferitieister .Vtam Thiens \i<ti 

'I Ki;l, StMlscirchiv /!i Wt-tzlsr, I' iW lUO. [yk Reihenfolge ist hier: .Mathds, Hcinriili tl. |.. .Vhrahani, 
Jahanil'i's, .M.irv^irelhr, Jnliiinna iiiui K.illurilu l'rh/ir. 

" D.1S ni-hurudainm trgibl sich aus der tintregung seines Ablebens im SloIberger Kirdicnbudi, wo es hdsst: 
„.'Villi» 1'»47. den 25. Srptciitl>riB ist da- direnhaffle Maltfais fUlaer, tteindrklis sallig in den licrren enbchlaHen, acinea 
allen II jähr'. 

' I Tt ij.ib .\n Haiili<>>teti lMf> die Summe von 4'>J4 I hlr.. Hi47 noch 2646 ThIr. dafür .niis. 

•) ätoJbctjtcr Kirdienbüchcr der ref. Gemeinde. „Anno 1638, den 72 iHnii, MattheIH Peluer der iftngMe, 
Htinridi Pelizm und Maria SdilEctwrt ciiclicilcr «oim und Ocrtrad Beck»« Inac Becb und Maria PtUen ehdicbe 
lochlcr an Stoiber^ hdchieil fctaatten". 

I. Ocrlai* Beck, Kapimnästar und 1363 mit Uonart Scblddicr ScMWc in Sloibei«;. Am 18. rUiniar latM 
«frpGbtdeim Maihl* von dm VcKIt und Mine Rtan iCatharhia vonBintleld in Aadien Ihn und seinen Bnuto-Wüheln 
Beck gcBcn 1200 Hilr. den bei Stuibng ge1<xenen Jnnkfr Hcwidiafaaninier mit Senden und ZnMiAr. Oertacfi kauHc 
an I6l Sqjlember iMO den inm MandosAcider Lehn hi Aadicn sehMgen U. Slalt von Gcrtnid Bcdt, Witwe' 
Simom, mit dem nach icincm Tode lefai Solln Hemiann nanum adner MnUer facMint wnnde. Aua kIub- £be mit 
Ma Berlolf von Hcl««n dämmen : 

I. Jakobk wurde am KL jnni 1616 Laue de» Mtndcndicider Lrfans, t ohne KidibnttniM. 
i. Gcftnid, vermählt mit Johannes,Ki|l|]. 

3l Ocrlach, 1628 hn Austamle. 

4. Htmann, asoriene sich 1605 mit Tilbnann von Vlieck und seincni Vcflcr Abiaham LynCn in Aachen. Aua 
seiner Ehe mit iMaria (von tteis?) «ntspros» ein Sohn: 

(ieriadi, ^et. 2u Wcidcn am II. A|Mll 1614. Palen! Wllbebn von Hm, Wilbdm und KUharina Beek. 

■) Isaak, sieli II. 

fi. l'cter, Bürger in .V.iclien, lf)U) toi, hcifatete AxalltC, WOVOn; 
a, Jtihjnn ^"1 Aaclien am 17. Au^u»! 1011. 
h. (ierlach, i,:ct. au Sloib«x am 16. August lAtSu 

7. Ahr.ili.nn, thl'«. 

5. IWbar.i. ijeb- IWJ. f am 18. .Mär/ 1042, licir.ifcte den Kiipfermeister Ijnnard .Womin.i, qoh. ISSt). f I»i24. 

II. l!Muk lirclt, KupfiTmeisler in Stoiber^. K<-'h. 1576. f am 2. November 164'), heiratete .Maria Pillcni, Torhti-r 
von Arnold PilltTa in .\aehrii. Kiiidfi : 

1. Gertrud, get, zu Stulberit am 14. April 16)'i,beir. Ijam.*.' Jnni l iiiS .VVatheis l'eltzer. Heinrichs, 2) Adam Thicn». 

2. Arnold, get. zu Stolberg am 1. Dcvcfflbcr 1615. 

3. Maria, get. m Stolbeig 1617. beiraMe am 21. Augiat iMi Ahr^tuu IViuer, Heinrichs. 

4. Oerlach, «ich III. 

5. Abnliam, heiralele lu Aachen am 19- Febnuir 1649 Oertnid Pkym, Tochter von Wittteim ftym. Sie alirb 
atn 13. Juli I66B m Slolbeq;. 

6. Barbara, heiratete IWI Johannes Pellz<T, .Malhcis. 

III. Oerlacli Ihvk, Kuplernteister in Stolbcrg, vcnnähltc sich aiu IS, April 1018 zu Aachen mit ICulurina 
BcKinger. lochter von Johannes Fidlinger und San Roemcr. Er wini nodi I6i9 gnannl, war aber 1604 tot. Kinder; 

1. Istak, sivli IV'- 

2. Johannr.. (»et 'u SlolbcTK am 17. Mai IWO. f als Kind. 

1. (iL-ri.aeh, Kupfcmicislcr in StolbetK, yi't. d.iselbst am 10. Aui;ii>l 16^1.;. hei(alete tu V'aals .im 21. Nlovemlier 
IWKi .Maria Be!laTt>, loehttT von t Arnold licUarts iinil Katharina Simons. Kinder; 

a. ücrloch, gcL zu SIoIIxtk am 20. ()ktob»T KiOO. e. Katharina, gct. zu Stoiber^ »m — • Apiil 1(Ä>. 

b. Arnold, get. in StnllxT); am H. letiruar ]tiT>. d. Maria. );et. m Stolbeig am 2S. Oktober 1IH2. 

i-, Isaak, KCl. zti StolbcrR am 3. September 1684. 
4. Johannes, j;rt. /u Siolbor>; am 2Ä. \bi IMi 
i. Christof, yet m Istollierj; am 10. N'ovrmtxr 1W7. 
(). l'cicr, i;et. zu Stolbcrj,' am 2^). .Mai 16'i0. 

7. Maria, gel. am I. Juni 10>3, heiratete am lü. Febmar 1081 Jaiwb Kuhnen aus BurtHdicid. 
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der l'ietschmühle in ;\achen ■)• einem Sohne von Johann Thiens in Anisicrdam uml Maria 
ScbanlernHI, vprheiraielr. Am M. Mür/ 1655 bekundeten Adam Thiens und seine Fnin Gertrud 
vor ^tiin A.uhcinr Silii.tlr-'vtnh!, il.i-s ihn- Tinhti-r Mari.i IVHzcr als Heinlspfennit; lOdü Tlili. 
crh;ilu-n solle uml stcUu-n t-in ll.iii<-, llot iimi l.rb iiiil ISauniKarleri auf deni na&tl>orii W ai! 
an S. Adalberlsllior, sowie cim- .NUlilttiühlc utixifit der Pleiscluiuilile /um rnli-rpfand. -) 

Mathiaa Ptitner starb am 27. September 1647 und rurde zu Siolberg beKraben. Sein 
Orabutein, cenert mit den Wappen IVHzer und Berk, M luf dem fried- 
Iwf h'inkcnhiT'f; noch v<irli,imlcr), ilii' Invlinti .ilx-r IcidcT mchl uiitcseriicli. 
Abvcichcnd von alten anderen l>an>tclluni;cn ist das Pdizerscfae Wappen 
quer fsekWi, mil oben zvei unten einem musdidartig jteformten Riali 
Der Helm tri^t ein tokhes RIatt zvisclien z«-ei FlÜReln. f 
Kinder : 

a. Heinrich. i;el. /i\ ^uAbvi'j, iiii Ii. Ichrviar 103'». I'alen; Henricb 
IVII/tT. Isaak l^ccks und SibilM, Malthcis l'elt/.ers Hausfrau. 

Kr starb als Kind vor I64&. 

b. .M:ui:i. zu StolbcTj; am i. M.nv + 711 ^Schweiler 
am 17. Nuveiiilier 1718, venuihlte !>ich d.iseU>ül nin Adam Thcinscns wnn"i .»4-ui rimn. 
RdiausunR anf der KnderburK* im Mal des Jahres 1630 mit Hugo 

von Rccklinßhauscn, «el. zu lisch* eiler am 28. Scplember l(»'3S. t daselh<1 am 21. Jann.ir 
1()82, ilcm Sltesfcn Si>hne ile> IVrnvojjis /u I schweiler Meinhard von Ktvklin^h.Tiisen uml 
senuT (i.ittin .\nn;i \ nm I l.iiisr D.illu nili'ii. (Sirh .Xnm, 1 auf S. IS .'.i 

Die C.hrunik der Kamdic von Rccklingtiau!>en, vcichc Herr W. von Kccklini;hau:ien die 
Gflte halte mir zu leihen. erwShni ein Clasfenslrr mil den Wappen von ReddinKliausen und 
Pelt/er. iitiii der lti--c!iiit: : 

„.i'u-iii <£Mii Din^ man ]W\>ai uid^. t>an der «in rtmcs ^cn>it|<n l^dt. Iäu^o von Kediiin^- 
f^aufen J^r ffirftL TkacdjL pfolj>ncubur)|4HUid|^ abimisirtcc B((Q>Po0t, mDTnairta PAIfft». 
t^tUuO) 1003." 

Sie erbten einen Anteil an der RoderIwi<^ nebst KnpfermOhle und Branluius, sowie 4-5 

.\l'iri;tii \\'ii-<n iirul einen risih« eiher. «eichen ihre KinJer .-Vitdlf und s.ir.) Kalh.irina \i)r: 
Kecklinjjliausen am 1. Okiober 172S auf seclis lahrc an l.eonanl Schleicher d. J. für Tb Thaler 
at 80 Albus jlhriich veqiachteten. 

1%'. Jtaak Beck, Kaptenuddcr in SloibtiK, Rtt daadbü am 30. Januar 1639, heiratete I) zu Aachen an }% 
April IM3 Alma Mobach, Tochter vun f Johamia Moliach nud M^dahna Simom. Er lebte MST in KMn und 
heiratete dort am 2k. Nowembcr itST Susimic Dederich, Tochter von f Johann Dederich und Ataria Hemm. Kinder: 

1. Gcriach, get. zu Slolbeic am 7. Pehniar 1A6I. 

2. A(;4(dalma, uet- zu Slolbci); am 2Cl Scptemtair IMS. 

3. Kaibarina, gel. zu Siolberg am 6. Oktober IM7. 

4. Afandiam. get. zu Sloltieiie am 10. April 1671. 

'I Die Plelst'hnitihle in der AdalhiTtüir.it.sc, dein Schlriileiier I rhnhr>( zimpflichlig, eine der Ulaten MOhleii der 
Stadt, »riclie schon im l'V J.ihrhimdiTt cm-iihnl wird, wiinle im J.ihre U<n den Kupfermeistcm Johann Amya. Vater 
und Sohn, zur .\iil.it;c um- \U— ing- und Kupfcrmühlc überwiesen. I'eler .^niva, ein NVffo des jüiiKcm Johann 
Amya. »ar B»--i!/<t Ji- Muhlf iiml «ird dort noch l'iV'* yenanm. Sein Suliti Jutunn Amjra. vennlhll mit 
Adelheid, einer T'^hier ilr> lliirxermcisterv Nikl.i'. NXilr^'m^nn, w.ir nur kur/e /tit hj^;i-nlliiiiiitr, (t h.ittc >fil 
ISSI) die i.ltiT!:' ltr MntiU- in dir \'ivl-);asM'. und ».ir IStj*» In!- I>if l'letM-himihli- dann ,in M-iiini iille^len Sohn 
IVii" iliM mit (iiiiliili K'il rid vcrliviratrl «.ir. Nach de«.>en lnilr .,.i;r ili-' Wuhlr Iiilii m iih'm SdiuiKcr 

loiuiin I'hielon. urntahit iiiii \(,iria Ainv.i, der HilS sl.irb. .-\m 12. Jim: d'.--i iln-ii |ahTi> ini|iiif.i: l'i-irh.i'il \'eri'V;i-ii, 
vt-rlK-italel mil M.iri.i TliieU-n. Hilffiiiniii.' uml viTUnfle di<- Midile am > Arml Ilii JilHI llilr /ii 2'i M .111 

.•\e);idiii^ (icycT, der sie am iii Atij'ii'.r li>-(_> (Or L' ilHI I h'r ^in l'acil "^t-vh ■.i rw;ii;l>- I h<-N<-r -Irlllc i'i i: K i'plernieister 
J(ili.->rin TliieiK, i'iiieii Hrik'.ii ^fi-. Sl-illls.illnN der CiiiiiraKtaat'.n .\Urnllii- llni-'V-, .'Uiii Ixliiwiiianri. In sein« V«^ 
trclun;; cedierte dm 'l Juni \l<>'\ sein S'lin \ilam Ifiuii-. iln .\(i:lilt' :in (n'ihanl lliienv uiul «utIt-.iJ Meii-, 

■') St:id1ari'hi\ zu .Whcn. Rcilis-ition^priHokollf 

"1 Das Wappt-n H«k vicnlii \nii di'ni|enigen Vl'appcii ab, welch» (lertrudi C)ro>»valer, Oerlach Heck im 
Jahre IfXrt führte. I rslere- ist S I4(> at>ueliildet. letzMTCS & 69. 
•1 Ktsl. Slaateardiiv m Wetzlar, M tu» 1662. 
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2. Barbara, t 1634 oder 35 unvt^rheiratet auf der RoderburK Siolbcr^ an der l'e&L Um ihr 
BcKrtbnis enlspann sich zwi^hen dem Freiherm von Effern und dem Ahle vm OiracUmOnster 
ein Streit, indem beide die E)e6taming der Leiche unter Androhung einer Stnfe von lOObezw.200 

Ooldguldcn auf ihrem Ochicle verlangien. ') 

3. Marj;arelha, v;rb. 7m Stulhcrg l(il<), vcmiähllc sich ilascilist am Ii. Kelmiar lOli niil dein 
Kupfermetster Christian Prym,^) gct. zu Aachen am 29. Mai 1014, Sohn von Wilhelm Prym 
und Maria von Thenen in Aachen. Er war im Jahre 1642 von Aachen ins Stolbcf|er Thal 
gekommen, «o er niif dem ! )><l'ansliainnter die s^hon in Aachen beirielicne JMesalngfabrihalion 
fonsctzte. Von ihm «laiiimcn die Sioll>er;;er l'rsni ah. 

•I. Marü, 1640 noch genannt, t vor 1645. 

5. Heinrich Pellzer der Junfc, Kupfermeister auf der Schneidmühle (1646). Dialcon «Icr prot Ge- 
meinde (lö'SO), {!eb. zu Stolberg; 1626,^) seit I6A2 SchAffe daselbst «•obnie auf der Roderburs 

iilid 11)70 auf dem Hause Sehl(i>siiert', tiTi iler Ven iir;M.i i.; d' ^ Vlu".:,terhachs und der Vicht. 
Schlossberg, ein frciadeli]{es Gut gehörte ehemals den Herren vun Stulberg, von denen es durch 
Erbfotge an die Herren RaHz von Frentz geianKte. Freiherr Ferdinand RaHz von Frenlz, Herr zu 
Stoiber^, vcrk-mflf im Jahre 1652 das fjui tiiii aHeii rjerecbligheilen und 20 Morgen dazu ge- 
hAiigcm l^nd an Heinrich l'citzer und seine I rau, behielt sich aber eine auf dem Gute lastende 
jährliche Rente von 20 Rlfalr. vor, vdche «m Stefanstage (26. Dezember) zu entrichten war. ■) 

' von RccMiiiKhxii-vii in iM-hw-rilrr. 

Adam. 

hcir. Kalharlna Spcikhowi-r 

ans A.nelu-n IKH.i 
Sic kaiittrn am 18 IV'z. 
IVIT Wilhi' tii iHvkiT 

viinW .tllitvni und simtht Kran 
M.iria Nacken ' , .Miir^ji-ii 
l.aiHl im bschweiler l'ekl 
bd dchweller ceiciBcn« 
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Reinhard von Reeklln»;hau«eii, 
neb. I«X). t rJ.Janii.ir l'>70 /ii(jfilpen, 
Hcr)ivri(^ in l_sclivieilcr. Iieir. .\ima S\ey 
von DallHihlen. Tucltter von Oerhard 
Mqr von Dallxiidcn in ScMeiden. 



Harbara. 
«eh. IM3, 
IM9 kdlg. 



.M.athi.n.>i .\niia (lirlriid Harliaia Katharina, K'iir.rr .\bltiiaN, IIhk Ailnii num 

(ierhard. Maii.i. Aniil'nniTi, Liicri-Iia. nr!. /n /u t m l'vii-ik-r tjet. n> Adam, Mcs.iiuiiT. ki:ti,ir:m. 

yel, /M yet / j /» ju'i. /-.i ll-i lr*cil'.-r .ini -M.jiili l'y>7. Ksch«eiler i,;el. zu ^ci. /ii I mIi- hcir. .in !1. 

[■■•*.h»cilerI'.Mli«tilii 1 Mhaiili-i i MiiviriU'r am 14 lieii. am l(>.(lk1. am r-x^hneiliT «rtliT am .'J. Div. \^^2 

■.tm >\ am I, ,Mai am ■J7. am Jd. Aug. 1AM. 1724 Jnhamia Se|lLIIIM. am Jn. I^ebr. Iti7», Scliiillheiss 

März um. Juli 1601. Dez. 1662. Mana von Juli 167a t >2. Sept. Schmitz in 

1698. RecUtaghancn. t7SI. Schleiden. 

*l Kst. Staatsarchiv zu DQ!scldorf. Altlcn von Camrllmänster Nr. 5. fut. 4 fols. Zrui;cnau<!sai;e vom I.Juli IfiSS. 

'i SloIbcTKer Kirchenbücher der ref. Oemciiide. „Anno lfi43. den ^b. felmiani Christian Pfnm und Margarelha. 
Hemlrich Celi/t-ri duoliur alliir /'ii>aiiimen gehen «orden. 

'I KkI Sinatsarchiv /ii Welrlar, C 77ri, 1741. ^UKenvernehmiing am ib. Sepletnlier 1073, wo Henrich l\»ll/er 
an s.u't iir'.ici iiu > I Jahre alt ZU iciii, mM 16 Jahren SdiAffe in StOlbcic düdbat gämtn und erzogen und daB er 

aiit Jem >iliitililK't wü-Isiu'. 

'I Ritzeleid. S 14 Die en»ahnte krnlc kam im Jahre I'iSIl .lU S. hi iikiiiii.: des FrcillCini von Rrentz an dcfl 
Faslor der katholischen Cicnicinde in StollicrK und wurde der Pastoratretile einverleibt. 



Irrlfiinliih nimmt K<ich ') an, dieses SchlossbcrR hahp dm Herren von .Merode j^hört 
und hüll «.-s für das (iut. nach 
dem sich eine Linie von Merode- 
Schlo'isbcrR nannte. Nach den cin- 
schlii|iij;eii Lirkunden «'iril ilieses 
fiul Sfhlii^slKTß sIht in der l'ni- 
nebuii>{ von Hirkersilorf bei Düren 
/.u suchen sein. Das Stolber)(er 
Schloss Schlosshers kam tliirch 
Libnanj; an eine Schwester von 
Heinrich l'cit/er, Johanna, »eiche 
mit Jeremias Hoesch verheiratet 
war, der noch 1710 als IWsilzer 
des SihlosslH-rgs j^Miannl «•in). 0 
Heinrich IVli/er Ixaule im Jahre 
1662 auf den Trüniniern der alten Ellermühle eine neue Kupfermühle und unniillellvir daliei 
eine zweite Miihle, Keriet dadurch aber mit dem Freiherrn von Frcntz, Schlossherrn von Stoiber«, 
«elcher Hesitzrcchte geltend machte, in Konflikt. 




(■lti»Mh«lbr, jeut Im KcnltBe de* ll^rn llr. 



I'clupr Hl NnrWM. 




Heinrich f'ellzer hciralete im Herbste des Jahn-s 1 (i4(i Sara l*rym («eb. um l()15)*), TiK-hter 
des K'^v'^'^nen Hauptmanns in kaiserl. Diensten Wilhelm PrA-m und seiner Ciattin .Maria von 
Theneti in Aachen.«) Sie \ erkauften am 2. Wirt 1680 an die LheKatten Peter von Struchi und 
Katharina Koenier für 1^0 Rihlr. einen /u Aachen in der Adalbert&trasse }!ele{;enen Bauplatz 
mit Ansang auf die Kej'e (Reihgasse), 

') Kocli, Geschichte von F>chw*iler. S. Il3. 

'( vm Alpen, S. 42 41. Heiile sind nur mich nt Arbeilen«iihniin>{eii iiinf;vhaiite, vöIHk unschrinbare llcste 
des Schlo««^ vorlumlen. «Tlche diirrh nichts in dieser vrsitalionslnsen, steinigen Ciexend daran erinnern, da.« sich 
hier einmal ein Schloss erhoben hat. \euenlin)»» hat der ,Mrssiii)>lulirikant Fmil Schlni-her in lobenswerler Weise es 
nnternomnien durch, mit unendlicher .Mühe und Sotxfall n-rbundenen Anbau Junger liänmc dm SüdabhaiiK des 
Schlossbernes der Kultur /urOck /u ge» innen. 

'I Sie wurde am 5. April t(>2<J amfinnierl. 

*> Stolberuer Kirchenbücher der rcf. (ierneinde. ,..\nno IW6 Heinrich IVItzer. vcilUnl Heindrich PcHzct und 
Maria Schlichers ehelicher Sohn und junK'er Sara Priem ehelich cnp(K-lirt »orJen. 
') Stadtarchiv m Aachen, Kealisationspmiokolle 1079 fol, MO folg. 
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Heinrich starb ohne Nachkommen im hebruar 1680, Seine Wime komml \M5 noch 
urlcundllcli vxir, scheint aber b«l<i nachher gestoiben zu sein. 

6. Abraham, sieh VI. 

7. Johanna*), vermlMte sich mil dein KupCcnncisler Jeremias Hocsch (Heu^ch) d. J. von Junkers- 
hammer't. geL zu Siolbei^g am 10. Februar 1641, t 'n> 16« August 1716, Sohn von Jeremias 
Heusch von der Jansnifihle und Ajtncs Hansen. 

') Der frahcre Hcsitzcr wird Jan Rivr aus d«r bekannlen Kinbui]!«- AdcUfainilic gewesen sein, velche mit den 
Aachener OcKhlti-blern von Umutn, PtMor, von Ginge gen. joi«t, von BnrlKlieUl ggrn. BArgerhau« n, A. verKhwH;;«! war. 

Jolumn Rbvc ein liruder von Maria Rave, Frau von E^ler von Oinge gm. joisi in Aaclien. slegeHe IVA mit 
einem Zacktukrcux, In d««ien obcrtr rechter Vacnmü «in Vc^el «Iii. 

^ Kcl- Staateaidiiv ni Wetzlar, P. 334,1140, 

Aus dem stanis : „wahr dal) Johanna an Jereniiam Hcuseh Kehcyraibd fcesescn". 
*| Bexfi^idi der iltem (leneaioeie verweise ich auf S. 103. 

J. „Lratrt H<ic»ch van Ketteni», buryer «ide Inwoener der tM van Aachen" tlb««lrtic am 27. April IW2 auf 
Kotnelius Elart einen Mot£en Ücndcn, „in der Schymbruich" für 4 Mudden Hafer jährliche Rente. iStadtaidiiv zu 
Aadwn, OndnngsbAclier von Walliom.l Sohn: 

[|. Jmml.1» Heusdi. «cb. läM, Kupfeniimter auf Sujoliannishach in Aachen, Mitglied der protestantischen 
Qemcinde dasdfasi, vcraog nach dcreevaltsamen UntenlrOckuti^desi^oieistantisinusnachSlolbeii;, iroerdle,,Kniiitlade''. 
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Er nvrivi «tiicii .Miihli-iirirliii' iitiil KiK-iiiNptuclic iiiii seinen Sdtviii- 
^rn Prilzer, Schaidinet und l'ryni in tiiftireif Prozesse. ') 

jotttima starb auf Junkenhamincr am IS. OeMmber 1679, vonut 
Jeremias sicti am 14. Oktober 1684 mit Katlhirina TTiiens vermililtr. eint r 

TihIiIii u m ,\il;ini Thit-iis unil (icrtniil \(iMiturtin l'rli/ir .iiit 

der hllerniühle. Hr ist der Stammx'alcr der Linie Huesch auf Junkern- 
hammer, welche lieute in goldnem Schild gespalten einen halben nXcii 
Tliunii tiiid hrtllHii srhvaraeii Adfer im Vl'appen fiilirt. ii;lhrend sein 
Hriuk-r WilliiUii iiii.' Linie auf l'lallenhamnier, luil dein LictieUveÜE im 
Wappen IxKniindcie. ') 
S. Johannes, sifli (»ellzer-l'illtiii. S. 220. 

Illlil tili' ilniH'i lii-^inJeii Müliivn hämo. Im Jahre \tT7 airil it >iN l<i'<iii«TdtT Im Sti)itici);er Tliil Kelc^tencn Jan^niiiblc 
l^naiint. \rii Vuuti«! IblU (ibrrTrii)> VCilhelm feyt >« K<'lt^lu^ .'IUI , Iminiiya» Heyseh van 5i|aUhcrrh" seinen Bend 
am KeinartstHBch K'i Kellenis, e>«a 2 .Margen Rn>'^!' m U-<i tieni Krsit/Iiim lies JereniU» Kelegen, fflr r> Jahre Regen 
Mwlden ürbiKuhl. (Stadiarchiv <u .Aachen, ( nk?.jn;,:>hücher von Walhom, V.) ütn anderer Aid. der für die 
AlwuflMHiflR von der limlNnsiKhcn Familk HewKh von KMIrm spricht, datiert vnm 4. Mai ltii20. Jcrrmi» Henadi 
md Sinum LyMcn, ala Erben von Abnha« SdiKciMr «cheniden Mmikoi Benden ai Ketienis Auteln Cailaillea (Qr 
empfanigene Diensie nnd tw i iie ae i i t Treue. DicseUien verlkaunen unter dem gleiclien Dainm 7 Viertel Reuden an 
Kelienit (Ar 350 Tlialer. 1 KSntgttbaler fOr Jeremias fn» und I VcrxiclMspfenniK an Mifia Schenk, Wlt«c vo« 
Heiwicli .Ucdiel in Eupen. (OndunKsbüdier von Walhom. V.i JcremiaB, dn frommer, gotleafardMicer Mann, halte das 
Ihi^ikk. da» er beim SpmnK in den SaMel seinen DIeiicr durch die sich entladende Pistole tötete. Er starb im 76. 
Jahre 1641. Sehie Rrau «ar Agnes Hansen aus Aadien. welche am 3. A|irii 1693 in ihrem ti. Jahre starb und auf 
dem K^lüldenplan ImyBsen Colnportz" btKralien wuide. 
Kinder: 

1. Leonard, f anverheinte< tttit» an der Pol an Simpotalc in Pnilcn. 

2. Jeremias, sieh III. 

3. .\titliias. Kvi. /ii Stollien: am 22. Jiili lf)12. t ohne Nachkommen. 

4. Johanii.1, 

5. Kathahn.i. mtii!. 1'H7 inii l'.ilni ui.-i »lif Vt'rideti, geb. IW7, Sohn von Servatius von der Weiden nnd 
K<1thatiiu Soii~> in \:ulit'ii. 

r Asincs. vprm. /n \.irlu-ii .im J, 1 >tvrinl->iT mit l<'Kloku^ W'iinii. S,'hii!thfi>-. m Obtr« liitrr, Snhii vnn t 

.Xiiti'ii W iinn uinl liiTtrik: AUm.i. iii 

III |i-i-i!ii.i.. llniMli, Lifli I<i|(i. Kii|ilrimci-Ui .iir lii'i Kr:ii-r ;i',.i' Im-i MhIStl'. K.iiiltc dfli ln^M•^■^h.^!nllll•r lii-i 
Zvii-iull 1111,1 -riuh 'li-lli .ml cuuT Ki'l^c r..uh l'nlpii, ilic i-r niil mu'Mi S>Ii*.ii;ct Wiiiiil vir^i-n lii-- \;iflil;i'.s<~. \on 
Leonnul ll. iivi ii iniiiMMitmik n h.iiir Ans m iiit I liv ini) Katluiiiiu. TiK.hler \on Wilhelm l'rym und Maria von Ihcnen 
in AkIii'h, >i.ittii]if!i 

1. \Uru. .n- ,M ISiir^. hiid l"t IiiS'i, 

2. Ifrcitu.i-, j.i. /II "Mdiv-ij {<• tA-jAA- Will. T .11.1 Iii. \iiKusi 1716, verm. 1> mit Johanna l^dtaer, f 1679, 

2i IKSi Hill K;ilh.inii,'i i hicii>. \ '<ii ihn; hiiirnrri: liir Hucsch auf JunhcnlHimmer. 

3. WiihiiMi, cot. /II liiirisiiiiiii am J.s. Juni HAI t iToi lielraieM Maigareihc, Tocbter voo Ooithaid Schanfind. 

Er W der Stammvater ilei iii/l in Diiun it-lniultii Hin-.cli 

4. Leonard, get. zu Stolberi; am -1. Sfplcnitxr K44 !>r. ihinl , IViilij^i-r ikr i < ii irniiertin (uineinde in Dikren, 
t auf (iut Filen tx'i Juliih .ils l'rivatiiianii. I i »-ar verntihli mit Katharina, Tochter von Johann Mlaer. 

Kiiuler; 

.1. Ifih.itm I 'rk'h, lyt. zu Düren am J. .^pril {t)Sn. 
h. W illu lm AtiK.M. j^ri. /II Sloll)erR am 21. Juni lOW. 

c. .VlarKarcthe, get. zu Stolberg am 12. De/cmber MM. 

d. Maria Gertrud, hchalete 1718 Philipp Wilhelm Hoetch aui dem Platenhamanr. 

'I So am 1(K Januar 1671 vor dem SchARnigerichl au JOlicfa genen OoMhard Schasdinei, Johann nnd Abraham 
Pellzer.der MAS bei dem RdchskamuMgericht cinReffihrt wuide, IMS AendasellM g^en Chilslfaui Piym» Erben n.^. m. 

*i Diese Wappenllfldenmg ist eine durch nidit* modtrierte WitlMIr gewesen. Et bedmf noch des Bem<eises, da» 
Jeicmiaa Hoesdi, der noch nn Jainc iM6 mit dem Eidienzwcig im Schild imd auf dem fWm siegelte, bertitt daa 
Wappen mit Thurm und Adler fOhrte. Sein Sohn Hehnicfa siegelte im Jahre 1736 mit drei Blumen. Danen Sohn 
.Mathlas Gerhard, get au Esdiwcllcr am 26^ Januar 1M8, war Kanaler des fofaischoCt «oo KAIn nnd Olindter am 
bajrr. ttof ; er tml ami Katholiiiimus Aber nnd wnnle hml Diplom vom lOv September 174$ dwdi den iOiifiiinlai 
Maxfmnian als Reidwvikar in den Freiherrenstand erhoben, wobei ihm daa Wappen mh dem Thurm und Adler 
«criiehc» wurde. Sicbcnmacher führt ein in Zeichnung und Farben mit dem Thurm- und Adler-Wappen Qberein- 
slimmenda Wappen der Schweiler Familie Hösthan im V. Bande Nr. 200 an. 
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0. Kaiharinn Pplt7pr, auch Pelser zum Hammer genannt, vermählte sich zu Stolbei^g am 20. jann.ir 
KtfiO mit dein Kupfcniieistcr Qonhard Sch.nnlinel. hi' iiaiie mehr als /wan/ig Srhnirizöt'en 
brennen und galt als der reichste und bcilcutcndstc alter Slolberßer Kiipfernieisicr. Der Sitte 




Tlion'ltitftiiic lum SdutnltaeUbot IH9:- 



seiner Zeit (gemäss, lieble er es, sich mit einem seinem Reichtum entsprechenden Prunke ku um- 
geben, insbesondere, als er mit der \X'ürde eines Agenten der Generalstaalen ausgezeichnet '«'nrden 
«-ar, einer Stellung, die heute dem Ocncral-Konsulalc entsprechen würde. .\m 20. Februar 1671 
liaufic Gotthard und seine Itsh vom Freiherrn joliann Konrad von E^-ilhaui<en und dessen Sohne 
Wilhelm Konrad «das adeliche Haus und Feste* Kalkofen bei .-Xachen. ') In demselben Jahre 
erhielt Ootlhanl vom Pfalzgrafen Philipp >X'illielm den beticutcndcn Kupferhof ..Schmidtshof", 
frei von Zehnten und allen Listen mit allen Gerechtsamen. F.r besass auch ein Drittel am 
Dollartshamnier und dem Kupferhof Buschenberg. Von ihm «urde im Jahre 1688 die heute 
noch als majestätischer Raumriese lebenskräftig wachsende Linde vor der Kirche auf dem Finken- 
berg zu Stolberg gepflanzt. Katharina starb am 26. Juni I67Q. Am 5. Januar 16BI heiratete 
Gotthard in zweiter Ehe Sara von Wachtendonck. ') 

') Sladlarohi\' /ii Aachen. Rcalisatlonsprotokollc KKM 7 t. ful. t<»S. 

'i Dieses vornehme adetiK« Oe^<'hlecht scheint ein ZwciK der bekannten geldrischen Familie {{leichrn Namens 
zu sein. Im Jahre IMX) siet^ellrti die Gelniiiler Johann. Ootthard und Amnld vnn Wachtendunck mit einer (ileve. 
<KkI. Staatsarchiv /u Wetzlar. W. II 28. fol. 22.1 Im OeRensat/ /M der katholischen ueldrischen Faniillc. tiekannlen 
sich die .\achcner von Wachtendunck /um reformierten (ilauben. Zu ihr ifchörtc auch Franz von Wachtendunck. 
der 1577 mit .Maria von V'alenizin in .Nachen verheiralcl trar. 

I. Uolthard von Wachtendunck und seine Frau Katharina Ihielen erhielten am IS. .Mai I57M vom .\ble von 
Comclimünstcr für sich und ihre Prben d.is Rrclil an der Indc eine Kupfcmiühle zu errichten, Kegen eine Erbpacht 
von t Pfuihl r^M'fer uihI Ingwer an die Abtei Die .Mfihle ..SehabenbendlmUhle" genannt, wurde l't^^^ durch die 
LatHlmänner zerstört, dann wieder erneuert, aber am Kt Juli IW» au( Uefehl des Abtes Hnns Heinrich von Oert/ni 
abermals zerstört. Uer deshalb tiefen ilir Abtei eini>eleil('le Prozess gelangte im Jahre IhflO ans Kcichskanimei^ericht. 
(irkttharxl »ar inzwiwheii uestorben. bj- hatte noch zwei Bnider. .Arnold und Johann. Lelztenrr t>esas,s ln|6 eine 
auni Schleidener Lehen gehörige Kupfcnnfihic in der Stockheide, welche am 20. Januar KMO von seinem Neffen 
Arnold von Wachtendunck d. J. erhoben vurde. J<ihann war bereits am t7. ()ktol>er I(i2'i tot. Von Ootthanl siainnien: 

1. Johann, führte l(0) mit seinen Brüdern Qolthanl und Arnold, sowie Johann von Freissheim den Rechtsstreit 
gCKcn die Abtei C'omelimünsler. 

2. (iotthard, verm. mit Johanna (Jennick« i 1615. 
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VI Ahrah iiii l'o1i/cr, Wi-i kiiicistrt ilti Kit; ; i : cr/unft in Slolbtri,' ()|>I7|, li.illi- vDri Jen 
KhcgaiKn JerciiiMS Hcuäcb d. A. un«l Asiiw Haniwn in /Wlicn am 15, ScpKmbvr 1042 ilen neuerhauten 
Kupferhof nnwir Schnorrrnfcld. >dk' SchncidmAhle' g^enanni, mtt Mtthlr. Wohnhaas, Ofenhau« und ffinf 

SitiiiH'l/iili'ti, sn«ir il.i/ii i:<-lnirl!^rii .\rl>cilslijiiicrii jieiilii'tfl. Als vllltill Jen l'txl ili-> Jt'ifinia-. 

Hcusch Im Jahre H>4i der \enra^ SLuifatUoixni «uiüe, kiindtjite d^^n Witwe die Miebcttaft und über- 
tnij( sie am Ib. Juni 1046 auf Diederidi IH.']!?^. Aher Abraham widcrselzie sich der Rüiimniig mit 
(n-w.iU. lio» Tlii'i tiiiil Tliiii v<'i>])i.Tiiii imj >ikIiIc >cIui;/ lioiiii Abto \rin < 'onu-liiiiünstcr. wurde abCT 
dlM 'iriiiul tlo \V i)ril.ilH> Iii Mintiii I '.hIiIvviIim«; muh iloiiimMi (joriiht am i. S<'pk-iiihiT Hill) zur SO- 
forllKcfi HAumuni; dir vhiu Klmiihii- \onirli-ilt. Auf sriiic IVriitiiiii.' u'i'l-inutf tli'r l'ro/iss, iiarlKifiii ein 
auf der Mühle \-ersuchler Vci^leidi erfolgtes geblieben «ar, am 2j. Februar 1047 an das Keichskamnier- 
gericht*! nri EntennunK seines Anvalis untersicjtelle Abraham am IS. Januar I64S mh der nebemle» 
Iii-mli'H Maikr. Am 12. Apill l<i47 i-rii'ilii- tii-r Htivoi; \nii Jullili iliiii iiiui ticiiieni liriKicr ^\ _ 
I MuiIkIs IVli<:ti die I rUuliiii:. /Ulli Wiiu dilti KuiJlermülilc mit ./«ckn ufMoihcu Ih\\ rin- 
ander um *echs bäum darin, iedw bäum mit üre>' hanimer- zu BliüHlipln/in .im IkiicnlviJ 
bei r.5cli»'ciler ..under der pompen*, gegen eine Wasscrpadil von 2 Goldguldcn für jcitcü V^sV 
Baum."!) Als im Jahre 1652 die prottütanlischc Gemeinde in Slolbert; den RiAenlKig .m yJy 

Vermnilkh ManmH vmi ihm : 
Omihaid, 16^14 tat, dcsMai Witwe Katharina UtiCM KM midi «(«wMt vinL Dtmi Sohn 
<l4)(lfrled, heiratMe am '2ft. SeptiMnb«T IMS Eva Hutten \-nn ScbAnfonl, die am 70- St-jn. IM<S >tarb. Kinikr : 

a. flottfrlnt. adi nm \<>. \nvriiili.i 16W. f. K iilurmi. v;tb. am 14. Dezember ifita, 

b. Johann ttcinrich, i^cU. .ui 2j. Juli IMI. d. Keiner neb. im U. äc|iteniber 1664. 

e. Arnold Albcft, geh. am 4. JnB tAM. 

3. Aninitl, tileh II. 

A. Mari.i. vi-TTii, niit JollJtin vi:ii | rci^ln'ini in Arti'ln'ii, 

II. AriiolJ villi \\ icliltinlitilkk. Uli! «1 ll.iiwllli <*(■., t 4ili 2J. Wiiri U^') v,m vcriiuUlt mit .Anna ligoii, icK'titcr 
de> K.ii-hi-rrn I riiv Umm. Kmdcr: 

I I r,in/. Mcli III. 

2. -\niiilil. ..Iji'iiKTi.iiit \lrii-viril nrul yi itluT iK> I .ltlll^ I ItT/iyfiii.uli s|\i((T < )riiui--nu'iir von lii-|ii;.ili'il, Mtm:ililt 
mit K.iiliaiin.i »1c Hixhc. viTkiiiltr .1111 Ji Mir/ lti>0 mit ^incn Olicinini f iniiliiu! ntul Johann von 
W ulittiiiloin k iifii! (inttu Slnck. Si liiiltlii'is^ /ii H<il-tl, \;i:iK mul \ vl<-ii I \'n-rtci .Vnkilv dcf Mflhlc ill 
■ lior Still. khei'lf an ilic I liclouli? M;ill,is;ir I ^l>l;^ inul Nbra ,\niu ili: hass. I'r starb ki|uleTl<i>. 

!, S:iia. i!fb. liiJ'). ki>iifirniieft Itiin. 

•I. Katfiarin.t, m'l /n \.\ i':iltTi .im 2 jiin: lii.'7. .\ni 10. \|iril loiM !V>linnntf sa- ; N.xchiliiii siv iliiciu Nrik-n 
Arnolil v<in \\ atlitciuloink ihn- (iiilir tjoc™ li.'lH-ii>läiii:liiho Wrkustiinmw /iiv:<>-ial, ilii'vrr nun v;oilorbcn 
und «ine Wit»« die*« KonilitiDn ilichi lialtcn udllU', s.'h«nl(lt' .sif ilm-iii Ni iim (irnthard S;haiiliiio] ilic 
Hilfte de HaoM xnm ..Blimltn t -x-l" in lUr .MiiTsthiOTMrasse, ncl«-ii Jakoh (ioir niiil .\ivuliiis VXVspiiii; 
KelcRen. wogegen iliewT uikI -eine trau sich vcrpllithtrten, «.ii- /n untcrlialtcn und ,>tuHit|;emitt ehrlich" zu 
begrsüien. Sie «ar niucrhriraut iiiul hlinsi- 

i. Gotthard, ert. m Aiün-n am II. |anuar 1030, relcvierle IdäO üul Hosselbolz, war lAdS tot. 

6k Johanne», gct. ai .\achcD am & Juli 1032, Kammiasar der Oeneral-StiuMen in London, idcvicrte am 
3. AttioKt Hastetholi. 

7, Ahraham, Ect. zu Ehiriididd am 10, Md im, f am 17. JuK IMS. 

8. Anna Mareaiethe, t a» AmKodam am B. Mn IttTT, war verndhlt mit Mathias von Beeck. 

III. (ranz von Wactittrakmdc, ARmt der Generals Uatm In Aachen, int lÖM). hdmtele Anna Bernds, die am 
4. Augmt IdM der PeM (Hag. Kfnder: 

1. Arnold, tet. an BurtadKid am 16^ Mai 1649, Agent (hr OanraMaaten in Aadien, «eradhlle sicfa am 
12. Oktober IdT* mit Katharina von IjadoMtein, Tochter des Seknelirt der Admlnliai (^ler von Lodenttein 
in Rnttenlam. Kinder, simtlicb au Aachen getauft : 

a. I^nz l\K(T, lict. am d. Juni 1678. c. (lotifried, ftt am 23. November IWQ, 

h. Icthannm. gel. am IX ÜEMmber ItfW. d. Johanns Oottfried, get am 18. Min XtSL 

2. Ailain. i>ct iii Knrivt-held am 9. Jalf 

l. KaiUariria, ;;i't. ni iliirlscheld am 7i, Seplembor Hnl. 

-I Sara, vi-rmahlli' mcIi am i. jaitii.ir Kwl mit (iolth.ml S«.liarilin<'l. WJtWer VOd Katharina Peltar. 
■>. (icriiiul. hointcli' am Ii. Jimi )'xS4 Isiak LyiK-il in Stolhtr;;. 

K«! Stnat^irchn- /ii W.-l/lar. P ii'i 1 H(l. 
I Kgl. äuaurchiv ta IJusicIikiri, Wcliiiueiitfi«! lU-tx'twcli lür 1<X<2, lul. 2'3. .Mitüctcill durch Herrn Ket. 
A. Pieltzer in K«ln. 
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kaufte, um daselbst Kirche und Predigenrohnung zu erbauen, wurde durch Konsislorialbcscbluss vom 
12. Mai 16S2 cnie Kollefcte Im In- ttnd Ausland anfcordneL Abnhan Mtar und Adam TMens 

fibemahmcn die holländische Kollekte, erkrankten aber auf der Reise und maclllen so, statt des er- 
hofften Ertrages ein grosses Defizit') Er heiratete zweimal, in eritcr Lhe zu Stolberg am 21. August 
1644 Maria Beck, geb. 1617, f zu Stolberg am II. Juni 16()2, lochter von Isaak Beck und Maria 
Pillen; in zweiter Ehe zu Weiden am 10. November 1663 Joiumna Kipp;*) Wilwe von Johann 
Qandertici'dcn*) (verm. am 27. JnU 1653), Tochter von Johann Kipp mid Oer« 
t lut Hw-. in Aachen. An enter Ehe stunmen acht Khidcr, die zweite Ehe bHd> 
ohne Nachkommen. 

1. Maria, get zu SMbttg am 9. JhH 1645, t «>» Kind. 

2. Heinrich, |h-l /m Slolbac im 19. Juni 1645, f als IQnd. 

3. Isaak, sieh Vll. , 

4. Heinrich, gel zu Stolberg am 13. Juni 1649, f >)s Kind. 

5. Maria. geL zu Slolbeig am 28. August 1650, bei ratete den Kupfermeisler 
Leonard Konrad Momma in Stolberg, gel dasdbsl am 26. November 
If)'Sh, Snhn von I,ron.irit .Momm.i und .M.iri.i Pclt7cr. 

6. Johann Heinrich, get zu Burtscheid am 8. März 16ä3. 

7. Abmham, fct zu SMbvcg am 8. Juli 16S& 

8. Heinrich, get zu Stolbof am 20. Pebruar 1661. BaMtN.'» 




■i van Alpen, Reden, & lOB und 109. 

') Aachener KirchcnbOcher der irf. Ocniciiide. Abraham Mizer, Henrichs, wittnaa von weiland Maria Beda, 
wohnend zu SloUiaK und Johaana tSpp, wiHib von wcOaad Johannes Oinderiieyden, wuhncn m Aach, mit daeni 
Wydcn gcpngm «Bd aMa aipiilit «ofdoi, den 16. Mmmber 1^ 
^ Aar Anlus von nana OmdcriKidn bemllla dar Aadmer t» am 14. Juli 1061 Diedotch PeMmr anm Vor- 
der «e von t Jahna OanderMdeo mit künt f Vau Anna Maria Mewit enddteo Kinder. Diederich tdurte 
ah, worauf an M. Novcaibcr Mtt OoMiaid SdnidinH Vormund wmde. (Sladtaitfclvni Aadun. Ridsprololiolle Bd. 1L> 

GanJLThfydcn, Pr<ite?itant in Aachen, tot IC33. 

(inn. H<-.ilrix |H<.ts);in), lftJ7. 



Johann Cjaniirrhcidcn in ;\aclnMi, Mallnas ( ianilcriidilcii, I ran/ tjanilcrhcidiii, 

luiiati'ti- in rr-tcr Ehe 1633 Uarbara, heiratete am 13. Jann.ir 1' i~ );i-t /u .^a^■lu•tl am (i- J.iiiiiiir 1613, 

lucliltr V r.n W ilh«ln) ,\kiniin(>r, in Adellieid Mee», Tiithlei von heirjletc in crskT Lhc Maria Caddn, 

rtdui I hr ir-tT Anna .Maria Mcw><,, Jocrit MCCS. IB zweiter ühc am 2(>. Januar M37 

m ilnil-.r Iii.' am 27. Juli lh03 Hisabeth Pell/er. 
Johanna Kipp. 



Agm--, M.>i:i'.ilcnr Wilhelm Anna Jnli.innf*, l.li-^)K-tli HansfVlcr V(illicl-ii lU-.Urix, 

gel. am i;it, am gct. am gel. am am 1 Mar/ j;et. am get. am heiratete Susanni' 17)7 \Cit«e 

24. Jan. 3 Juni b. Juli 7. Juli mS, heirakte am 10. Sepl 'i Okl. SptUemechcr. von Mi. I Kk-e- 

1637. 16tO. 1642. 1644. 16, Novemb. 1675 IMM. UiW. bank in Eupen 

Kath. Blanchetatci 



Kiilli.itii ;i Ailelheiil Oanilrrhiulfn, 
bciratele in rr--tii tJic am I0_ Oktober 1700 (!hrisli-iii \ji kfn, 
Sohn von Joli.inii Nnckt-n mi ' I I -.iIhiI: S-nr. ir. ,-nfjter Ehe 
am 28. Kehruar I71Ö .Mathias .Momma, Sohn von Leonard 
McMtiiiia iirul Maria 
*) Kll. Slialiaidiiv iti Wetzlar, M I343y34l8. 
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VII. Uaak Peltzer auf der Roderlniri- ;;L't /ii StolberK am 1. September Ui»7, ') Ktipfer- 



meisler Uasclhsi, heiratete zweimal, in oistci Llic Katharina SclvMler. ') in zweiter Ehe /u Stolbcrg 
am 13. August 1686 Anna Kartiarina de Blanche, rcI /ai NmIhh ani 2. Juni 1647, Witwe von 
Abraham Sdileicher in Slolberg, Tochter von Johannes de BIjiKhc iiiut Anna Katharina Lersch,*) Am 



') Stoibenp'' Kirchenbücher der ref. Oanände. „Den ). scptcmbris 1647 hat Abnham PcUier und Maria Beclo, 
sein eheliche bauBfra« ein söhn baue zur tMif brinfm lanoi. OcMipn bne Bed, MMws KNmt te alle M«l 
JMaiiprrtlia, Christian Pfrcimen haußfnw. 

*) Oer Name vird auch SchOlier gesdiricbea. 

^ Johans <te Btanche vcnnUiUc tUk mMk Juni 1646 nH Ana» Katharina Lench in Aachen, wwon: 

1. Qertrad, (cL in Aadm am 2. Jnai 1647. 

2. Anna Kaäiarina, «et lu Aachen am 13. Septanber Itttt, MnUk an SUbeqi I) AbiahunSchleUhv, 3)ani 
13. Augmt 1«M haak PcHmr auf der llodertaic. 

3. baak. get n Aachen am 29. Mai 1650. 



IM 




20. Januar 1707 verkauften Laurenz Lynen und Isaak de Blanche als Testamentsexekutoren und Erben 
des t Colonels der Infanterie bei den Qeneralstaalen und Commandcurs der Garnison Utrecht, Isaak 
de Blanche, und ihre Miterben Isaak Peltzer, Abrahams, als Bevollmächtigter von Michael de Blanche und 
Mathias Schleicher als Bevollmächtigter von Isaak Schauff ein vom Vcrslorhencn hintcrlasscncs Haus, 
Hof und F.rb mit Stallung, vormals .Frankfurt- genannt, In der Adalbertstrassc in Aachen, gegenüber 
der Pönitentcnkirche, nebst einem I6Q4 hinzugekauften Häuschen, für 1400 Thir. zu 80 Kölner Albus an 
Anna Emundts, Witwe von Mathias von Erkelenz. ') Wann Isaak Peltzer starb, liess sich nicht feststellen. 
Jeder Ehe entsprossen zrei Kinder: 

1. Maria Katharina, geb. zu Stolberg, 1695 konfirmiert, heiratete am 22. Januar 1702 Thomas Thomas 
aus Linnich. 

2. Hans Heinrich, get. zu Stolbcrg am 3. November 1680. Paten: Goddert Schuller, Henrich Qilles 
und Maria Pcltzer. 

3. Abraham, gcL zu Stolberg am II. AAai 1687. 

4. Isaak, sieh VIII. 

VIII. Isaak Pcltzer auf der Roderhurg, geb. zu Stolbcrg 
am 15., get am 31. üktober IbSS. Er liess im Jahre 1728 an 
der Roderburg grössere bauliche Veränderungen machen, darunter 
auch das pr.ichtigc Portal, welches, geschmückt mit dem Wappen 
Pcltzer und Baumhcwrr, noch erhalten ist. Er hatte sich zweimal 
verheiratet; in erster Ehe zu Vaals am 1'). Juni 172(i mit Charloltt- 
Baumhcwcr, ') + am 10. Juni 1732, Tochter von Johann Baum- 
hcwer und Anna Niset aus Aachen,*) in zweiter Ehe am 17. Juli 
1734 zu Stolberg mit Barbara Momma, get. zu Slolberg am 
16. Mai 1688, t daselbst ohne Nachkommen am 29. September 
1747, Tochter von Kupfermeister Jakob .Momma und Maria Peltzer. 

Auf dem Stolbergcr Friedhof Finkenberg befindet sich noch 
der Grabstein von Isaak und seinen Frauen, der die Inschrift 
trägt: „Herr Isaac Pcltzer, Lsaacs hat gclebet in chrslcr Ehe mit 
Charlotte Baumliever . . Jahr . . Mon. . . Tage, und in der 
derselben geziehlet 3 Kinder, 2 Söhne Js. Jn. und eine Tochter 
A. O. und in zweyter Ehe mit Barbara Momma 13 Jahr 5 Mon. 
11 Tag. 

Hier ruhet im Herrn h. Isaac Pcltzer lsaacs i welcher m seinem Erlöficr entschlaffcn anno 
den 25len Fcbruarij seines Alters 64 Jahr 4 .Mon. 10 Tage. 




1753, 



'I S<a»t1arcliiv /u Aachen, Rcalisationsprnlokolle. 

') I. Johannes Itjiimhcwer, K.iufmann in Aachen, geL discllist am 2I.Oktnt)er \<A2, f I72(>, heiratete zu Vaals 
.Uli 4. Seplenibcr IhSft Anna Niset. t 172«), Tochter von Heinrich Niset und Anna Hoen. Kinder: 

1. Anna, gel. am '21. DezemtxT l(iS7, heiratete zu Vaals am 13. F'cbnur 1729 Keiner Steinwcjc, Sohn von 
Nikolaus Stcinwcg und Sibilla Weiter. 

2. Johann», sieh II. 

3. .Mathias. gH. zu Aachen am 31. Mai IWi. 

4. Wilhelm, get. zu Aachen am 30. Juni I6QS, heirjtrte Elisabeth Cappel (tot 1767», + kinderlos. 

5. Christian, Ret. nt A.nchen am 28. Au^iisl HWS. 

6. Charlotte, get. zu Aachen am 1*) September 1700, heir. zu Vaals am IQ. Juni 1726 htaak Pelt/er au.i Slolherg. 
II- Johann« Kaumhever, get. zu Aaohcn am II. September heiratete Ii eine Tochter von Nikolaus Johae, 

2) Sibilla Katharina SchwanenberR (geb. am 14. September 1706, t am 13. April I787i. Kinder: 

1. Johanna, heiratete am 5. Januar 1760 Simon Niset, Kaufmann in M.imbiiri». 

2. Anna K.ilharina, Reh. I7'»0, tarn 15. Oktober I7<>5, heiralctejakob Reinhard Uaumhcvcr, geb. am S.Scptcmber 
1728. t am 8. JuH 1786 zu Aachen. 

3. Mathias Jakob in Amsterdam, war Univet^ilerbe seines Oheims Wilhelm Baumhcwer. 

■> Aachener Kirchenbücher der ref. Gemeinde. „Isaac Pdtzer weiland Isaac Peltzcrs, Abrahams, und Anna 
Catharina Blanche auü Stolbcrg ehrlicher söhn, mitCharlolta Baumluuet, Jolumn Baumhauer weiland und Anna Ntset 
eheliche lochter, der \<i. Juni 1T26 zu Vaek copulirt". 
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H. Isaac Petberi 




Hier riiliel im IKtk'II ( "li:irl<illf Itiiim hi-vcr. fhdichc H;ui!i- frau von 
Isaacs, wdchf im lli titn iii!>vhld(ten jinui 17 V2 den IOi<'n Juiiy ilitob Alters. 

Hier niln i im Herren liarbar.i Moiiiiita cIh-ücIr' llaublrau von H. Ist. 
Pfehier Iscs., «cicbe i im Herren cnlscfalaflen i anno 1747 den 29*«« ; 7bris 
ilins Alten.« ' 

Mil Isaaks Söhnen lcilt< h .lirscr Stnnm in zwei k"^>^><' Zweige, vddie . 
ticule noch Wfllwn. Der ältere Sohn Isaak mit Namen blieb in Stolbef]^, der 7 
jOngere, namens Johann, vemx; nach Dfisseldorf, 

1. Isaak, Mch IX. 

2. joliaiiM, Mi-h IVIt/cr in DOsseldorf, S. 207. 

3. Anna (icitriid. Rcb. zu Stollunn am l^i. Oktober 1730, heiratete daselbst 
am 31. Oktober 1754 den kurpfiUzischen Hauptanann und Regimenl^ 
quartiermcister unter dem General von hselbicii, Friedridi WTdhelm 
Cochius. >) Sie lebte 1786 fai DOnm. 

IX. Isaak l'ell/er il. |.. K'iipfirnii: l-.i /u Molliiru', i^fh. daselbst am 14. April 1727,-) kaufte von 
Jeremias Hucsch d. J. den Kupferhof Krautlaüc, verkaufte ihn aber bald an Johann von Auen vorn 
Pnnkcnthal und baute den auf Eichweiler Oebiel gdccmen neuen Knpferhof «Scheuer*, den er mit 
prächüKen Clilneii und Bauinpflanzungcn umgab. Ein Wassergraben, der jest aber Mngst zugeschaltet 
i!»t, schlus?. das j^anze Besitztum ab. 

Isaak vemiahlte sich am 15. AuKii>t 17')l mit Melone Margarethe Schleicher vom BcmhardsiMmmer, 
geb. zu Stolberg am 22. h'ebruar 172S, t daselbst am 2B. November 1783, Tochter von Isaak Scfaleidier 
und Johanna Katharina Hoesch, and starb auf der ■Scheuer'' am 24. Januar 1785. Der Ehe waren zwölf 
Kinder entsprossen ; 

1. Isaak I'clt7cr d. J., .Messingfabrikani in Stolberg, gcL daselbst am 7. März 1751, f am l'' I^- 
zembcr 1826, licss mil Laurenz Lyncn, beide als Klrchenällesie, den 100 Fuss liefen Brunnen 
auf dem Finhenbciig durch den Felsen hauen, welcher der Predigervobnung Wasser liefert Er 
heli^alete am 12. November 1783 Af^iela Lynen, Reb. ni Slolbo^g am 25. Januar 1759, f im 
Jamiai ISiM. TulIiiit \oti ls,iak l.viifii il, J und Sibiila Oeitrud vofl Ästen. Kinder: 

a. Helene .Margaretlie, geb. zu Stolberg am 12. März 17S3, f ^ 8- Oktober 178& 

b. Oerlmd Helene Eleonore, geb. zu Slolbcis am lA. Juni 1788, hdrstete dudbit am 14. Mai 
1821 Johann Schmidter aus Arau i. d. Schweiz, Sohn von f Johann Schmkiter und Johanna 
Hunzicker. 

c. Philippinc. geb. zu SlOlbetIg am 11. Mai 1795, f am 2. September 1807 an der Ruhr. 

d. Isaak, geb. zu Stolbeiig am 4. Juli 1798, f am 6. September 1807 an der Ruhr. 

2. Johanna Katharina, ^eb. zu Slolbeiff am 14. Oktober 1754, f dasHbst unverheinlel am 22. Pe- 

bruai 

3. Charlolle, ^tib. ni Stoibers; am 4, Miir? 1 7'>(i, t daselbst unvcrheiralel am 10. 1 eliruar 1815. 
'I I. Philipfi Vl'ilhpliri I iich:uÄ, l'rrvliijer /ii Vlcrmi'lskirchcn, hitUcräiess mit seiner j:n -'4 Juli l"iK1 fis.Irm 

verstorben«« fijiiiin .\^in-- i'.iii-n 

II. David 1 cictiui'-. lYnliger zu L nlcm, f am Ib. September 1715. [ir beiratete in 1. tihc Johanna Atai)[arethe 
von der uwiini it ,n i nivm am i'j. August I7(xii; in Z Ehe aal 26. Jumar 1701 Kattarina Stomu. Kinder: 

1. ITulipp \Xillirlin. lebte in Uedem. Kitidn-: 

3. Katliarina Charlotte, gel. /u Hedem am I. hehruar 1713k 
h. Johanna Agnela, gel. zu l'edem am 12. Mai I7IS. 

c. David Wilhelm, gel. zu Uedem am 23. Mai 1717. 

d. Jrih.inii Jakob, gel. <u l^eilem am H. August 1719. 

2. Johanna Katharina, get. zu L'edem am 22, Septembtr lABÖw 

3. Wolter WUMm. gci. la Uedem am i. Dezember I6SS. 

4. Sofia Onriottek gcL au Uedem am 13, Mai 1691. 

■) Stotbcfga- KiidienUidMr der icf. Oenehide. „Aano 1727, den 24. April ht da tOhnldn ar h. 
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4. Helene Margarrtha, geb. zu Slolherg am *). Oktober 1757. vermählte sich am 27. November 1781 
mit dem .Mcssingfabrikanl Isaak Prym auf dem vordem Dollarlshammcr. ') geb. zu Stolbcrt; am 
I. August 17S8, t daselbst 1806, Sohn von Heinrich Cryni und Anna Karoline Peiichen. 

5. Anna Gertrud, geb. /.u SlolberK am 0. Juli 175Q, t daselbst unvcrheiralcL 

6. |-"rlctirich Wilhelm 1 'eitzer, geb. zu Stoiber« am 30. Mär/. 17bl, lernte die Tuchfabrikation zu 
Sedan, Rouen und Louviers in Frankreidi, wo er Jakob l'ellzer vom Steinfeld und Johann Adam 
l.yncn traf. Er etablierte sich in Louviers (md heiratete 1792 Maria fispörancc l^nglois, die 
Tochler eines dortigen Tuchfabrikanten. Kinder: 

a. Isaak Friedrich, geb. 1795, war mit einer des Jardins verheiratet 

b. Fdouard, f al* Kind. 

c. Elise, geb. zu Louviers am- 13. April 1800, t zu Paris am 21. August 1878. begraben in 
\erviefs. 

7. Johann Heinrich, sieh Peltzer in Verviers. 

8. Elisabeth, geb. zu Stolberg am 27. Mai 1765, t ••»«" -^^-i' 1831, vermählte sich am 20. SMrz 
1702 mit dem Reidemeister Jeremias Hocsch ') auf junkershammer, geb. 1767, einzigem Sohn 
von Heinrich Hocsch und (Jertrud Lynen. 



') Ihre Bildniisc, im Jahre ITää gemalt, sind im Besitz des Herrn Prym auf dem Hammer. 

'i I. Jeremias Heusch, Hotsch, Husch. Kupfcnncislcr auf Junkershammer bei 7.*eifall, grt. zu StolbrrK am II). 
Februar 1641, t am 16. Augiat 1716, begralHrn zu Zvelfall, heiratete zweinul, I. Johanna, Toditcr von Heinrich 
l^ltztr: 2. am 14. Oktober 1633 Katharina 'I°hiens. Kinder: 

1, Jeremias, + unverheiratet. 

2. Heinrich, sieh II. 

i. Johannes, «et. zu Sloll>erE am 2y. Januar 1671. 

4. Leonard, gel. zu Stolberg am 12. Juni 1673. 

5. Katharina, geb. auf Junkershammer 1<>85. kontirmiert zu tschweiler am 21. I>czeml>er IW», liciratelr am 
17. November 1711 Olsbert Dicdrich Uahlen, Richter zu Boilrlschwing, .MenKCile und Birdenber?. 

B. Oertrud, gd. auf Junkershammer durdi den I^edigcr aus tschweiler am b. Januar Iö88. 

II. Heinrich Heusch, Hoesch, KupfermeiEtcr auf Junkershammer, geb. da-sclhst am 12., gel. zu Stolberg am 
26. .Wai IfiW), siegelte 1T3<> mit drei neben einander stehenden Blumen. Aus seiner the mit Helene .Margarethe 
von Recklingluujen, geb. Urf*, t 1736, Tochter de» jfillch'schen Bergvogts Mathias Clrrhard von Keeklinghausen 
stammen: 

1. Jeremias Hocsch, get. zu Eschweiler am 28. Juni 1606, starb 1767 zu V'alkenburg. Er erbte Junkctsharamer. 
Seine Krau war Kornelia ("rena aus SItlard. die 1775 starb. Ihr Sohn Ifeinrich heiratete Gertrud Lynen. 

2. Mathias ticrhard. gcL zu f*ch*eiWr am 26. Januar itiMS, clevisther und märkischer Justiz- und Hofgerichtsrat, 



wurde am 22. rebniar 1728 an Stelle des t fierm von L>iesten zum nicdcrrhein. vestfäl. Krei»-Direktorialrat 




Hwniihuu tut J«Bk«nW«BMe 1H*. 
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Q. Susanne Kaliiarina, rcK zu Stolborg am 30. November 17(i(), «-.ir mil hran(;ois VVron du 
Neufbouru verniiihll. 

10. Jakob Ki-inhard, Kcb. /u Stoiber); am 16. Juni \7M. 

11. .Mathias, nvb. zu StollierK 1771, t ani IQ. Juli 1778. 

12. Katharina Henriette, geb. lu Stolber>» am 31. Dezember 1772, t aui 5. Auj;u<.t 1833, heiralclc 
Heinrich i liigel, Tuchfabrikant un<l Hürgemieister in Diiren. 



Peltzer in Vervlers. 

X, Johann Heinrich Pellzcr wurde am 1. September 1761 auf dem Kupferhofe ..Scheuer- 7.u 
Stolberg geboren. Rr erlernte die Tuchfärbcrri und kam, n.ichdcm er in mehreren gT<i'»''ercn f:t.iblissemenls 
in Krankreich ihäti;; j;e«e->cn war, um das Jahr 17<J0 als Rlaufärher nach Wrxiers. f)(irt errichtete er 
eine Färberei und kaufte am 0. April ISOl die auf den» Vcr\-ierser Oebici liegende Walkmühle ..(iravioule". 




TncbUrik Llmiunanl A P«lu*r nAU 4*r «ffut ^» PArklMriMf, ifni •pAU.r Hriin Prlumr msikmttlf. 

Dies« »ar der .Mittelpunkt aller späteren hrwcrbungen und gruppierten sich die von Jahr zu Jahr 
sieh nötig machenden Anbauten bis zu den heutigen ausgedehnten Tuch- und [Uickskins-Ktablissements 
um die .Mühle. Schon in den neunziger Jahren hatte sich das junge l'ntemehmen eine geachtete Stellung 
in der Industrie errungen und als die Fran/osen das Land besetzten, wurde ihm als Deutschen »in An- 
betnacht des durch seine Thiltigkeit blühenden Handels und dadurch erzielten Erhöhung des Oesamt- 
umschlags in fertigen Tuchen" am 23. Germinal des 4. Jahres der französischen Republik (12. März 
1796), ein Aufenthaltsschein erteilt. 

und Resident des Herzog» von Jülich ernannt. Kr war 1744 liurköln. Obcfst-Hofkanzler und Oehelin«kretJr. 
spdter kaiscri. Rcichshofrat, Ochcimer Rat und Oe^ndter l>eim fränkischen Kreis zu Schweinfurt. Schon aU 
kurkäinischer K.il war er zum Kalhnlizismus übergetreten und dann ge.idelt worden; am 10. September 1745 
erliob Kurfiirsl .Maximihan als Reicl>svik.ir ihn und seine I riir I ucia (^hrisliane FJi<«l)eth vnn Hi>esch in den 
Freiherreiistaiul. I).is ihm mlichcnc Wappen ist gespalten; vom in Rot auf rotem Boden ein goldener Zinnen- 
lurm mit rotem Thor und zwei roten Fenslern; hinten in Schwarz ein halber silberner Adler am Spalt. 
Zwei gekrönte Helme: 1. Zwei gehami?<.hte Arme, je eine sillienie Kugel haltend, 2. Drei silberne Strau§sfcdem. 

3. Johanna Katharina, gel. zu Eschweiler am 27. Oktober IW». 

A. Helene .Margarethe. 

5. Johann hernliard, gel. zu Fschweiler am 18. Januar 1703, t am 25. Februar 1703. 

6. Johann Heinrich, gel. zu Fschweiler am 3. August 1706. 

7. Johanna .Maria, gel, zu F-schwciler am 14. Dezember 1707, t im Februar 1706. 
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Trotz seines heftigen Charakters und seiner vor keinem Hindernis zurückschreckenden K.ncrgie, 
hatte er es verstanden, sich in allen Kreisen fj^achtct und belieht zu machen.') Seiner zahlreichen Arbeiter- 
schaft, die er in geschickter Verteilung von Strenjje und .Milde behandelte, war er durch seinen uner- 
mtidlichen Tleiss und s«ine nie erlahmende Uevissenhaftigkeit, ein leuchtendes Vorbild. 




Jokuill IMnrirb l^lUvr nach minrm (h<lbll4 Im Duudm Ftlurr neb. *. d. Itrueh itadi «'iMV KrKiilf««irhl>vn( 

BmIIm 4at Htm tjloaanl IVIUW la Vrrrlcn. im IMUx ito Herrn G4otianl IXtur In Vrrrl«». 



Hatte er sich einmal durch sein Temperament hinreissen lassen, so suchte er den Pchlcr durch 
Oüte wieder auszugleichen, so z. B. als ein Kärber wegen einer Nachlässigkeit von ihm heftig angefahren, 
vor Schrecken zurücktretend in die glücklicherweise nur wenig erwlnnle Indigoküppe fiel, liess er ihn 
den folgenden Tag nifcn und gab ihm ein Goldstück, um die Sache zu vergessen. 

Seine Bescheidenheit und Missigkeit waren ihm auch bei seiner wachsenden Wohlhabenheit ge- 
blieben.*) Am 12. Juli t7Q6 hatte er sich in H(xjimont bei Vcr\Hcrs mit Maria h'mnziska Suzanne 
von dem Bruch geb. 1772, Tochter \on l'aul von dem Bruch und .\<argarelhe Peltzcr in H<xlimont 
vermAhIL 

Als er am 13. Januar 180<) starb, übernahm seine Witwe die Leitung des Qesch.1fts. Um jedoch 
diese schwierige Stellung einem Manne anzuvertrauen, heiratete sie am 13. September 1813 Isaak Mayor 
aus der Schweiz, trennte sich aber bald in freundschaftlicher Weise von ihm, und dieser kehrte in seine 
Heimat zuriick, wo er im Jahre 1843 starb. In/vischen war ihr einziger Sohn Henri F.douard Peltzer 
herangewachsen und konnte die Leitung der h'abriken Obemehnien. Sie starb am 14. Mai 1S47 zu 
Ver\iers. Kinder: 

1. Henri Edouard, sieh XL 

2. Melanie Elise, geb. zu Hodimont am I. April 1802, f als Kind. 

'I Im Jahre 1742 wurde er als MitKlicd in die Society du Cabinet litteraire, der ersten Oescllschafl Vervien 
aufgenommen. 

*> Reirlchiieitd für ihn i.sl folgendes : Da es gebräuchlich war. den Kunden leiten Wein vorzusetzen und mit 
ihnen zu trinken, hatte er kleinere Flaschen mit seinen Initialen machen Uueen, nt> Mitoli^keil und um Zeil zu er- 
sparen. Einige dieser Flaschen bestehen noch. (Mitgeteilt durch Herrn Edoiuurd Peltzcr in Vcrvicrs.) 
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3. I'auline Nancy Suzanne Henriette, geb. zu Hodimont am 22. Juli 1804, -f unverheiratel am 
28. Oktober 1836. 
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XI. Henri Edouard Pcitzcr, geb. ru Hodimont am 22. Mai l?*)?. F.r besuchte in den Jahren 180'» II 
das berühmte von Pestalozzi gefährtc Institut in Itfeilcn (Schweiz). Nach Vervicn znrdckgekehrt, arbeitete er 
spMer bei seinem Onkel Friedrich PcHzer in Louvien als BltuArber und hielt sich auch In Sedan attf, 

wo Pf (lif Ti.i hf.ilirik:itii)n trlfmie. Er sel/tc die Tucllfahrikation in den f jehiliilichkeilfn j(.>inr> \'.itcrs 





fort, und asMtcierte sidi im Jahre 1822 mit Henri Lieutenant unter der h'imia Lieutenant & l'eli/cr in 
Vcrvien. Als Henri Lieutenant im Jahre 1845 starb, trat sein Sohn Henri an seiner Sielle ein. Vom Jahre 
1822 an datiert ein grosses Aufblühen. Die ei^e Dampfmaschine vurde um 1840 aufgestellt, von 
Cockerill in Seraing gclicfcri. Henri Pell/cr führte die mit Noveautfe oder F.toffcs (Bucltskins) bezeichnete 
h'abrikalion ein, deren Verfertigung er in Siduii bi-i einem dort etablierten V'ervicrser Herrn fionjcan ge- 
lemt hatte. Die Firma war die erste, die die Buenos-Aires- Wolle verbrauchte, da diese wegen der vielen 
Kletten, die sich darin liefinden, andetvlrd keinen Antdant; fand. Sie Iniie ■nsaeriulb der Stidt dn 
),'nwsc<; Lokii). wo Prauen die Kletten mit ;lrr Mind !!cnii';?iicliten >[Vilpr "Stellte Henri Peltzer die WoU- 
plussniaschine auf, die damals in l-,n>;lanii 7\ir Kcini(jiing der Haiiinwolle gebraucht wurde. Dann ver- 
vollkommnete er eiiK Woll-Waschma&chine, die noch seinen Namen trägt (machine ii laver Peltzer) undfUnle 
die eislen engüsciien mechanischen Webstühle und gegen die Spinnmasdiineo ^fiulois) ein. Die 
Firma bestand Us Ende des Jahres 1865, wo der CoRkukt eiteadi. 

Abcaham von dem Bmch n Hodimoat bei VcnrioSi 
seh. im t ai Hodimont am 22. Dez«m>M>r 1777. Gem. Maria Randdia de Haas. 

Johann von dem Bnicti, Amia Elkalxlh von dem Bmdi, Panl VW dem Bndi, 
Tuclifabrikaiit m Hodimont. hell, in hdr. ZU BiirlKlwid am 13. Januar IW6 hcir. an KOln am 
I. the Kaih<inn,i Rn,M-i.T iti 2 t^jie Henri Mota dKXtte. Dr. med. la Oklsfacr IHM 

zu Burtschriil am .M M.ir/ li(>7 «• ■« .. 

Maig. Eleoiiwe Holu Tochter von m «MBncm. maifBim ranr. 
t Jotann HoMz und^ljtaria Nllh«cr Crieh & ISO) 

Pud Jahob Maria Dteiaieihe JMb WVMm von dem Bmch, Itefa frmMaSiBmne, 

Nikolas, Leonard. Elisabeth, Eleonore, t'.-b Fiipen am 3. Antust 1177, lebte itrh 17T.', t ni>i t4 .Mal 
«b. zu geb. zu erb. /.u geb. «i t^upcn F"" A.uli«i, tirir. in 1 . Ehe lU Aacheti \MT . .iini.ilih mit 
Burtitcheid Burtscheid Hiins^hrid am 7. Mär; ^«r< 1""* .'^"i^iniie Heonore Holte. Johann »i««nrich IMtzer 
am 29 am 12 am U 1775 t ™ '''''' Tochter von Johann Nikol. Holt» il Vavicn. 
Janaar April Januar 'AacJien am "'^ Kath. Bennickhoflen in Aadicn; 
177IL I^. 1113. 21. Mal >" 2. Ehe lu Frankfun a. M. am 25. Mlrz 

IMA 1M8 Marianne Pütt, Tochter von Ludwig 
Ptitt nnd Maria Oqnr. 
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Im Jahre IS-l'J kam die Biienos-Aires- Wolle 
mehr und mehr auf den Markt, und, um aus erster 
Hand kaufen zu können, sandte 
die Firm.T einen eignen Einkäufer 
hinüber, und hat M-it mehreren 
Jahren eine Filiale dorl unter ihrem 
Namen. 

Henri I*elt7er halte einen 
Krassen UntemehmunRSReist und 
«nisste die richtigen Männer aus- 
zuvählrn und an den rechten Platz 
zu brinKen, die Fortschritte der 
Industrie, liesonders des mechanischen Betriebs cinzu- 
fiihren, und zu vervollkonimenen, Überhaupt prak- 
tische Einrichtungen zu treffen, und die Organisation 
derart geschickt einzurichten, d.iss ihm als Leiter, 
trotz der Vielseitigkeit und enormen Ausdehnung der 
Oeschäffe, und der Orösse des F.lablisscments, stets 
genaueste Kontrolle und Ucbersicht blieb. Der König 
eriannte seine hervorragenden Verdienste um die 
liulustrie durch Verleihung des Kitter- und si>Aier des 
Offizierkreuzes des Leopold-Ordens an, seine Vaterstadl 
Verviers ehrte ihn, indem sie einer Allee <1en Namen 
«.\venue Pcltzer" gab. 
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Baiira IVIutr |rb. NmlraH, t liW- 



Henri Peltzer hatte sich ain b. Juni 1826 zu 

Fiankfurla. M. mit Johannelta Philippine Emma Manskopf 
^^^^^^^^^ geb. am 22. Dezember 1805, der Tochter von Jakob Philipp 
^^^^^^^^1 Manskopf imd Maria Jakobea Fuchs vermählt, welche sicl>en 
^^^^^^^^1 Kindern das Leben gab, von denen zwei in frühester 
^H|^^^^^H Jugend starben. Sie überlebte ihren Gatten noch 24 Jahre 
RV^^jl^^H und starb in Vcrviers am 3. Januar I8Q0. 

" Im Jahre 1858 machten sich bei Henri Peltzer die 

-^^^^9 ersten Anzeichen sdiweren Leidens bemerkbar, denen er 
^W; acht Jahre später am 1 1 . .Mai 1 S6ö auf der Rückreise 

^^^^ aus den Pyrenäen, »o er Erholimg gesucht halle, im 

Alter von 00 Jahren zu Paris erlag. 
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Utta\ IVIlacr, t im«. 



Die iler Ehe entsprossenen Kinder sind: 

1. Philippe Henri sieh XII, S. 202. 

2. Paul Nicolas Edouard, sieh Xlla, S. 203. 

3. Uuillaume Auguste, sieh Xllb, S. 204. 

4. Susanne Jeannette Paulinc Emma Henriette Elisa, 
geb. zu Verviersam 13. Jan. 183f), f am 31. Mai 1836, 

5. Charles Oscar, sieh XII c, S. 203. 

6. Louise Caroline Emma, geb. zu Verviers am 
15. September 1840, vermählte sich am IQ. Ok- 
tober 1859 mit Emest Jacquesson aus Chälons sur 
Marne, geb. am 19. Dezember 1831, welcher am 
6. März 1860 starb. Sie heiratete dann in zweiter 
Ehe am 9. Oktober I8()2 ihren Schwager Eugene 
Jacquesson, geb. am t7. März 1836, der am 12. 
Oktober 1865 zu Paris starb. Kinder: 
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Kliit>li*>trioolit der tlruA IJ«utrDaBt 4 IMUrr )■ JthVf lo«^, 



a. Ernesl Adolphe Henri, geb. zu Versailles am 23. Juli 1800, Advokat in Paris. 

b. Adolphe, geh. 7i\ (^h.ilon'. siir .\bnic am 2<1. Juli Direktor de> Pelt/er'scheii Uta- 
blis«'ments in (jrenMi>cho«a (Russisch Polen). 

c. Albert Fdnuard, geb. /u Chälons am 31. Juli 1865, InRenieur und Industrieller, bei Lyon 
etabliert vermühlte sich am 14. Febrtiar 1894 mit Alice Elisabeth Eva Hanhart aus Mülhausen 
int Elsass. geb. am 24. Juli 1S70. wovon: 

«. Andree .Vlolphe Eugene Theodore, geh. zu Mülhausen i. F.. am 17. Januar 18<)5. 
ft. Oermaine .-Nnda- Margucnte, geb. zu l.ongjumeau (Seine et Oise) am April l<H)0. 

d. .Marguerite Eugenie Louise, neb. zu ("hjilons am 14. Februar 1866, vermählte sich am 5. 
Dezember IS85 zu Paris mit Robert Charles SchlumlH-rger, Officier du genic militaire, geb. 
zu Nancy am 28. .Mai I8M. Kinder: 

f. Odette, geb. zu Sillery am 18. August 1888. 
(1. Maurice, geb. zu Lyon am 10. November ISS*), 
j'. Oilberte, geb. zu Lyon am 18. Dezember I8<J2. 
I». Robert Adtilphe. geb. zu Paris am 2S. .Mai 18<r>. 
7. Gustave Alfreil, geb. zu Ven-icrs am 26. Oktober 1847, f 
20. Februar 1848. 

XIL Philippe Henri Peltzer, geb. zu Verviers am 15. Juni 1828, war 
mehrere Jahre in den Fabriken seines Vaters Ihatig, ging 1856 nach Buenos. 
Aires, wo er ein Expon-üeschäft errichtete unil kgl. belgischer Konsul «ar. 
Im Jahre 1867 kehrte er nach lielgien zuriick, wurde Bürgermeister von S|xi 
und Provinzialrat, zog sich aber später von allen Aeintern imd Geschitfteii 
zurück und lebt gegenwärtig als Rentner in Brüssel und Spa. Er besitzt das 
Offizierkreuz des Ordens der italienischen Krone, ist Ritter des belgischen 
Leo|X)ld-Ordens und des persischen Löwen- und Sonnen-Ordens IV. Klasse. 
Seiner Ehe mit Josephine Henrichs, geb. zu Aschaffenburg am 3. .März 1831, 
entspross ein Sohn : 

Henri, sieh XIII. 




XIII. Henri Fxlouard Auguste Peltzer, geb. zu Buenos-.Mres am 23. Dezember 1856. Opilaine- 
romuiandant lier Artillerie in Brüssel, Riller des belgischen Leoix>ld-<3rdens und des preussischen Kronen- 
Ordens III. Kl., venn.ihlle sich am 22. September 1881 mit Suzannc .■\mclie Eugcnie Regine ürban, geb. zu 
Brüssel am 16. März 1862, Tochter von Leon Orban und seiner Gattin Elisa Massange daselbst. Kinder: 



Google 




SpinacnMa m U<«nl-(->Miiip.. WMkrI. RlKmanl. FblHirel «a* Walk« la ItaMpi«. 

TwUabrtk tmi Buinu (Ma* OhI4>. 

Im Hioltnpmi« ut lUr H<W ill« Villa >an Moaanl ItHa« «., uurkalli «rmOWa ilto Vlllm toi Pial Ctltaw urnl U li«« Augmu FMIarr. 

1. Jcarinc Hcli-nr Joscphine Emma. geb. /u Brüssel 
am 12. Scpti-nibcr 1882. 

2. Madeleine Jacqueline Else, geb. zu BrOssel am 
8. November 1883. 

3. Henri Roben Marcel, geh. zu Brüssel am 28. 
Win 1888. 

4. Raymond Alfred Werner, geb. zu Brüssel am 8. 
Februar 1894. 




Xlla. Paul Nicolas Edouard Pellzcr, geb. /u 
Vcrsiers am 22. Oktober 1829, «idmele sich der Tuih- 
Industrie, associerte sich im Jahre 1866 mit seinem Bruder 
Auguste, um die Kabriken seines Vaters fortzuführen. Sie 
errichfclcn die erste \X'olIkilmmerei und Spinnerei inVen'iers 
und waren auch die ersten, »eiche das Färben des Kamm- 
zugs aufbrachten und einführten, eine Neucning die cim 
reiche .\bwechslung in den Stoffmustern gestattete. Linter 
ihrer Leitung wurden die Fabrikate der Firma auf allen 
bedeutenden Ausstellungen ausgezeichnet, und zwar 1867 
zu Paris mit der silbernen .Medaille, 1873 zu Wien mit 
der Fortschrittsmedaille, 1876 zu Philadelphia mit The 
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Mouanl Miat» la Tarttan. 
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OflificaU' o( a«'.iri.l, desgleichen I87<) zu Sidnoy, 1878 zu I'aris iiiii der jioldeiicn Medaille. I8S(1 81 /.ii 
Mrlbininic mit The fir^t ordcr i>f meril, 188^ 7ii Aniwerpcn mit Le diploisie d"lionnciir um) I88<) /ii I'aris 
abmnals mit der ^joldi'm'ii Mt-tlailli-, /iilot/t l'HK) mit dem (irand Prix in I'aris. 

Als Mitulied des Stadt- und des Pniviii/ialrates nahm Rdouard IVI(/cr am öffrnilichcn Lehen Teil. 
FOr seine nianni|{f3clien Verdienste um duü (lemeinvohl /eiehnele ihn sein Landesherr mit dem heldischen 
Leopold-Orden aus, dessen Offizier er jel/l ist. Im Jahre 1<)00 feierte er als Milfjlied des Konsistoriums 
der pniteslanlischen (ieineinde in V'erviers-Hodimonl sein -Ii. Jiibil.inn). Lr vermählte sich am 4. Juni 
\6'>7 /u HIberfeld mit .Mathilde Simons, geb. ilaselbst am 12. Januar I8 l<), f zu Nassiu am 20. .Mai l'H)l, 
Tochter des Seidenfahrilcantcn Komnierzienrat Alexander Simons und senier Gemahlin Adelheid lUieddmg- 
haus in niberfeld. 
Kinder: 

1. M.ithiUlc Lmnia. geb. zu Ver^iers am II. Mai I8i8. verniillilte sich am 12. De/cmher 1878 
mit l'aul .'\ndrcae, jjeb. zu Miilheitn a. Rh. am 2. .April ISMl. Seidenfabrikant daselbst, jetzt 
CiutslK-sitzer auf Haus .Mielenforst bei Briiclt, Sohn des |-'ahnkbesit/ers Christof Andreae und 
seiner Cjattin Vl'illielmine Lide in Köln, l'aul .Vndrear machte den Deutseh-franziVsischen Feld- 
zug im Konigs-Husarcn-Regimcnt .\r. 7 mit und er«-arb sich das Eiserne Kreuz. Kinder: 

a. KIsa Wilhehnine, geh. zu .Mülheim a. Rh. am 13. Oktober 1879. 

b. Christof l'aul, geb. /u Schlebusch am 22. Juli 1881. 

c. Kurl tdii.ird. geb. zu .Mülheim a. Rh. am I. September ISSi. 

2. Fdouard Henn .Alexandre, geb. zu Versiers am 17. Min ISi'», Ingenieur und F.ibrikant, Teil- 
haber der Tuchfabrik Pell/er fils, ehemaliger Provinzialrat m \'er\iers, z. Z. Lrsatz - Senator 
für den Kreis Wrvicrs. Er vermählte sich am 13. Juni 1887 zu Paris mit Anna de Clermont, 
geb. zu I'aris am Juni 1863, Tochter von Otto de Clermont und seiner Cjattin Emma von der 
Mosel daselbst. 

3. Henri Alfred, geb. zu Verviers am 17. Juli 186 3, Ingenieur und Elektrotechniker, z. Z. in 
Elucnos-.Airrs. 

4. Fernand Auguste, geb. zu Verviers am 

22. .Mai 1869. Doktor juris, Leg.nlionssekrelär — ^ 
S. .Maj. des Königs der Belgier, Ritter des j 
kgl. pn-tiss. Kronen-Ordens III. Kl. 

5. Jeanne Louise Olga. geb. zu Verviers am 
3 1 . .\L"irz 1 872, vermählte sich am I . Februar 
1843 mit dem I'apierfabrikanten Johann Wil- 
helm gen. Hans Zanders in B.-Oladhach, geb. 
am 8. November 1861, Sohn des Fabrikl>e- 
sitzers Richard Zanders und seiner Gattin 
Maria Johanny ilaselbst. Kinder: 
». Cliarlotte Adelheid .Margarethe, geb. zu 

B.-(lladlvich am 9. Juni 1804. 

b. .Maria .Mathilde Eleonore, geh. zu B.- 
Gladbach am 2. Juli 1895. 

c. Anna Else Hildegard, geb. zu B.-Glad- 
hach am 5. August 1897. 

d. Johann Wilhelm, geb. zu B.-Ol.idbach 
am 21. Januar 1899. 

Xllb. Ouillaume Auguste Peltzer, geb. zu 
Verviers am 18. August 1831, Industrieller, Teilhaber 
der Finna Peltzer & fils, f zu Verviers am 20. März 
1893 infolge eines Sturzes aus dem Wagen. Cr 
verband mit hervorragender Thatkraft, Entschlossenheit 

und unermüdlichem Fleiss eine veise Ueberlc^ng. etmum Aufw» i-Man. t i«m. 
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Kr Krütidflc- mil scinom nrutlcr hdfXi.ird im J.ihrc ISÖS eine Wollkämmerei iiiiii Spinnerei /ii (;/estoi-lut«-a 
in Riivslatnl. ueltlie v;fj;cnvriir(iK MOü Arbeiter bc5chäfii>n rfie-i<'l|>c Zeit iU>crn,ihm er, trol? seiner 
vielseilifieii Hesclulftiniini; eine cin/ij: in VefVkrs dastehemlr rrnomierte FnlMi>llnng!5anst.ilt unter der l'irina 
Pdtzer & Co. Viele Jahi% hindurch ««r er Mitglied des Gemeinde- und Provinzialrats, spater der Abge- 
«rdnctai-Kammn', wo er zur liberalen Partei f^hOrle. Nie wurde tine, die lndti««rie hetreffende Frage 
vcrliandi-lt, ohne (t.T^s er d,i?ii da> Wort erfjiiff. i^eit dem Jahre 1812 (•eluirte il il dem Scii.itc 

an. Seine VcrUienslc um die Industrie wurden durch Verleihung de& Offizierkreiizei^ de% Leopold-Ordens 
und des Ritter>Onl«fls <ler Ehi«al<«paii gewiiTdiEl. 

Cr i;ir meimal verheinlet, in erster Ehe seit dem S. \o\enibcr niii l ucir Cornclie BaiTot, 
geh. zu Sedan am 26. Juli 181P. + imi 2Q. April 1872, Tochter des Tuchf.ahnk.inten David Bacoi imd 
seiner (i.Htin P.tulinc Dnmouslier in Sedaii; in i^eiler Ehe seil dem 16. Mär/ 1S7^ mit Helene Sophie 
Eujpmic (jay aus Reims, geb. zu l'^s am 16. April IS47, Tochter des Wollhändlers Louis Qay und 
seiner Cientthlin CMIe Coqueret. *) Kinder: 

I. F.lie; 

1. f'.inl Henri .\n;:iisle, sieh Xlllb. 

2. <jeori;es l>liilip|>e David, ^;eii. /ii Verviers am Oktober tl?()I, Tuehlabrikant in Firma Pclt/cr 
& fils, vermfthlie sich am b. Juni 18d4 mit jeanne Marguerite de Roasius, geb. zu Lütticb am 
18. Okiober 1858, Tochter von Fernand de Rossius d'Hiimain und seiner Qemahlin Anna de 

RoKaulx in Lnttich, Kinder; 

H. Jacques Feniwid David Auguste, fxb. zu Verviers am i. Oktober l&ft7. 

b. Qaston Charles Luden, geb. tu Verviers am 29. Oktober 18Q0. 

3. ,\li<;llsle Henri Oerniuin, Tnthfabrikant in Finna Pell/er f>i fifs, jjeb. zu V'erviei-s .m 9. Sep- 
lemi^ier 1865, vermählte sidi im IQ. Juni ISQO luii Helene Llis;i Caroline Uraux aus Biü^sel, 
geb. daselbst am 2S. Juli IB67, Tochter des Slaalsminiiters Charles Gnux nnd seiner Qcinahiin 
Nelly Vauher. Kinder: 

a. Pierre Charles Avgusle, geb. zu Verviers am 17. März, 1391. 

, b. N.idine Helene Lncie .M.ine, jjeb. zu Verviers am 2i. Juni 1805, f *™ 25. AugUSl I8M. 

c. Jean Paul Auguste, geb. m äpa am iit. August läV7. 

d. AtttmneHe titmef Oeorgenc;, geb.. xu Vervier» am 29. April 1901. 

4. Louis Oeoi]ge«, geb. 2U Verviers am I. November 1866, f am 10. September 1867. 

5. Ken^ Emile Joseph, Tuchfabriliant in Firma Peltzer & fils, gcb, tu Vervlers am 1. November 
18f)<). verm.'ihlle sich am 20. .\pril 18'fS mit Henriette .M.ine l,i>mse Fniilie Julie Alodie Baronnts> 
de Rasse, geb. zu Brüssel am 2U. Juni 1871, Tochter von Henri üaron de Kasse und tirailie 
\im Volnem in Brüssel. Kinder: 

a. Madeleine I.ucie Emilie, 'jeb. zu Verviers am ^1. .M.irz IS^t). 

b. Yvonne Louise Paiiline, i;eb. 7U Verviers am 29. Juli 1*100, 
IL Khe: 

6. Oeorgina Malhilde Lude, geb. zu Vervieis am 21. Mirz 1876, vcrmihllc sich am 20. No- 
vember 1899 mit dem Lcgationsse1cra<9r Pierre Tharle« Auguste Raphael Orl^ iiieb. tu Brüssel 

am S. Kinnii .. : 1S72, Sohn von Louis (>r> iiini - ii: i (iattin ,\nna Nauls in Hnissel. Kind: 
Louis .^uyiuitc Georges Pierre, geb. zu Andrinicinl bei Vetvier*, am 11. September 19ÜÜ. 

7. Lucie Cecile Marie, geb. zu Vervieis am 16i. MSr 1878, verailtilte sich am 10. MaJ 1900 mit 
Charles Jean Auguste Ciraux aus Brfiiael, geb. ZU bwlles (Brüssel) am 1. Oktober 1877, Sohn 

des Staaisniinisters Ciraux. , 

XtllK Paul Henri Auguste Peltzer, Tttehhbriltant in Firma Pdtzer h fris und Gemefndenit, 

v;eb. 7M Verviers am 2^. November lSi9, vermählle sieh daselbst am 14. Mai IS81 mit Marie ('lementitie 
Hauzeur, ;,'eb. am SeptemlKT }i>tM, Tochter des Tuchfabrikbesil/eis Lmil HaUiieur und Seiner üeiiialvhii 
Hortense van der Maesen aus Verviers. Kinder: 

1. Andre Paul Auuusle, neb. zu Verviers am Ib, April 1SS2. 

■> Sdraesler des berülimteD Theoiosen Alhaluse Coqucrd Kls, geb. zu Amstodam 1820, der 1 8 7 i in Fnnkreicb »tMb. 
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2. Etnilc Henri David, geb. zu Vervicrs am 2A. Juni ISS1. 

3. Marrcllo Marie l.iici»', geh. /ii Vervicrs am 13. Fehniar ISST. 

4. (iermainc Emilie Ocorgi-llc, geh. /u Antlrimoni bei Verviet^ am 23. Mai 1888. 
Marie-Anne Marjjiieritc Emilie, neb. zu Vervicrs am 20. April I8')l. 

Xllc. ("hartes Oscar Seltzer, «eb. zu Ver\-iers am 28. April I.SiS, früher Teilhaber der Firma 
Pell/er N (ils, Killer iles belgischen Lcopolil-Oriicns, lebte seit 1877 als Rentner zu Brüssel. Er vernn- 
glückte daselbst durch einen VCagenslurz und starb infolge eines Schädelbruchs, ohne das newiisstsein 
wieder zu erlangen, n,u-h 24 Stunden, am 30. .Mai 1890. Die Bestallung fand zu liarnien statt. Seiner 
am 1'». März 1S()7 geschlossenen F.lic mit (".liarloiic 
Juliane Adeline Breill, geb. zu Barmen am 14. .Xiigiisl 
I84S, Tochter de> Rentners Karl Brcdt-Bredt, ent- 
spri>ssen drei K'iniler: 

1. juliette Fmma Adeline, geb. zu Vervicrs 
am 4. DezemlxT IS()S, vermählte sich am 21. 
Juni 1894 zu Brüssel mit dem Industriellen 
Edouard Charles Eugene Bninard, geb. zu 
Sl. Cjilics «Brüssel» am 21. November 1S09, 
Sohn des Senators Edouard Bninard uml 
seiner Gemahlin Maria Jactjuct. Sic starb am 
22. August 1S<)4. 

2. Jeannc Helene Louise Emilie, geb. zu Spa 
am 25. August 1870. vermählte sich zu 
Brüssel am 25. Juni 1894 mit dem Indu- 
striellen Charles Maria Edouard Bninard 
geh. zu Brüssel am 29. Dezember 18b5, 
Bruder des Obigen. 

Kinder : 

a. Maurice Dominique F.duuard Adelin, 
geb. am 18. Februar 1896, t am 2. April 
1898. 

b. Simone Adeline Maria, geb. am 19. De- 
zember 1897. 

c. Oermaine Chariolte Helene, geb. am 3. Januar 1899. 

d. Adeline .Magdcleinc Henriette, geb. am 15. .April 1900. 

3. Stephanie Helene .\ürie Qirola, geb. zu Vervicrs am 19. Januar 1875, f auf dem Gute Reynal 
bei Hamoir am 17. September 1881. 




Oacw Murr, um SO. M>i ler» Iii llitoMt. 
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Pttitzer in Düsseldorf. 



IX. Johann ['cll/cr auf der KoJi-rliurK,') «i'h- Stoiber;; iui: .'i ( jkvihcr 1728, Kupfcrmcistcr 
(tasdbsl, bcsass Jic A»schcr .Mühk, /o« >wh im Jalire 17Q3 von iliii ( n h.i-kii zurück, verlies« aus 
Furcht vor den Fnnzoaen Stolbetg und siedelte 1798 nach Düsseldorf über, vo er ab Piivalinann 
lebte und fnfblKe eines Nervenfiebets am II. Oktober 1806 starb. Er hatte skh am II. Wkn 1751 
zu \'aals sennAhll inlt Sibilla Henriette l'remcrcy .ms Eiipcn, geb. 172S, + /u Siolbctf; «ithrend eines 
Besuchs bei Verwandten ain 3. August ISUÜ, Tochter von Jakob h'remerey (geb. am 2b. März 16^3, 
t an 20. Dezember 1749) und seiner Gattin Anna HoMatt (vvmiMiit am II. Mirz 1717, f am 28. 
September 1730). 

■) Soka von isaalt Pellnr und Cliarlone Ronmlicver, S. IW. 
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Nub Minlaiur-OelblMarB Im RMtlir <i<~ ll> tin {.■«Ivlu Vol.kmiir In IH>Ml.J<irl. 



Der V.hc c-nlsprossen fünfzehn Kinder. Von den neun Soliiien swrben mehrere in jungen Jahren, 
vier bcKiündeten heute noch bU'ihcndc l,mien, während der neunte Sohn nur eine Tochter hinlerlicss. 
Im Jahre löOS lebten n<Kh /«ölf Kinder. 7.u dieser Zeil verkaufte Johann Pcilzcr tmd seine Kinder die 
Kodtrburg mit Kabrikgfbiiudcn.Stallunn, Oailen,\Viese, 



einem Viertel der Mühle u. w. für Vn. 13845,42 
an Jakob Wilhelm Pelt^er vom Steinfeld. Der AM 
wurde am t). Mai 1809 von der französischen 
Regierung realisiert Kinder; 

1. Anna Charlotte, geb. zu Stolbcrg am 13. 
Dezember 1751, f unverheiratet am 25. 
September I7Q5 zu Düsseldorf. 

2. Jakob, sieh X. 

3. Anna Christine, geb. zu Siolberg am 17. 
Februar 1755, f zu Hamburg am 8. Juli 1830 
unverheiratet. 

4. Is-aak, geb. zu StollK-rj; am 5. April 1756, 
folgte seinem Bruder Wilhelm nach Hamburg, 
wo er das Bürgerrecht er«°arb und als 
Kommissionär lebte. Seiner F.he mit Susanne 
.Mathilde Nysset, vermählt am '21. .\ugiist 
1781, Tochter von Simon N\-sset und Maria 
Sofia hremerey, entstammle eine Tochter: 

.Maria Theresia, geb. zu Hamburg am 
17. S'ovcmber I78P, heiratete am 27. 
Oktober 1811 Jean Simon Bruyi-re, reccveur 
particulier im Arrondissement Stnde, Ehren- 
• legionär, geb. zu Sedan am 2(). November 
1777, Sohn von faul Bniycrc. 




') Au* dieser Familie war Johann von Vermerey in Aachen H(n verheiratet mit Enselbcrta. Witu'e von .Mathias 
von Keltenis. Sie bes»>sen zwei von A);ne> von Kcitenis hersMininende lllii>er .luf dem Johannisbich, die sie am 3. Fe- 
bnur llhfi vcrmirtcten. Der Mcnonit Jakob von Finnerey, der 1570 NX'oHhjmller in Aachen »»r, ist der nähere 
Slammvaler. Sein Sihn Jakob (vom Firmerey. «eb. I5S3. hcintetc .Maria von .Münster, hin anderer Sohn, IVler 
Fremerc>'. t 'MiJ, vcrtieiralet mit Adelheid Fellen, ist der (jrossvater von Peter Frenicrcy, der nach Cupm verzog. 
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5. Sibilla HcnnVtlc, ßcb. 7« Stoiber^ am 18. 

Oktober 1757. 
b. Johann, gob. zu Stolberg am 8. J.-iniiar 1 75«). 

7. F.lisabcth, geb. zu Stolberß am 27. November 
17<)0. t 711 Düsseldorf am 12. Oktober 1847 
unvcrheiralel. 

8. Wilhelm, sieh l'elt/er in Hamburg und 
Bremen, S. 214. 

9. Ferdinand, geb. 7U Stolbcrg am 27. S\är/ 
1763, t 1763. 

10. Ferdinand, sieh l'ellzer in Mamburg, S. 21(). 

1 1 . Mathias, geb. zu Stolbcrg am 2i. Januar 
176t), t ilaselbst am 19. Juli 1773. 

12. Anna Katharina, geb. zu Stoibers am 28. 
Dezemlier 1768, t Oüsseldorf am 7. Juli 
1837 unverheiratet. 

13. Peter, sich Peltzer 7U hrkelenz und Düssel- 
dorf, S. 217. 

14. Maria Anna, geb. zu Stolberg am 29. Dezember 
1772. 

15. Mathias Reinhard, geb. zu Stolberg am 22. 
Juli 1774. 

BiMbrUi ivtlur. -f am It. OkulMr It«. 

X. Jakoh Peltzcr, geb. zu Stolberg am 12. Juni 1753, war Kaufmann 7U Düsseldorf, wo er am 
17. August 1787 da.s Bürgerrecht ennarb und unter der h'irma .Jacob Pelt/er, Johanns Sohn" ein Woll- 
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^eschilfl cublierte. Er fiheniahii) am 15. November I7Q6 die AtscIierniQhle als alleiniftt^r HiKentünirr, 
verkaufte sie abi-r am I*). Jiiiii ISOd an den Messinßfahrikanten Mathias Leonard Schleicher vom 
Unlerstcnhof für 'l lOO Thlr, da die VVmaltiing der Mühle wenrn seiner hesündigen Ab«e>i'nheit von 
Stolbcn» 7\\ umständlich «-ar. In/«risclifn halte sein Wollhandel einen betleiitrnden l'infanjj angenommen 
und durch rastlose ThäliKkeit ^elangle er luld m grossem Ansehen und Reichtum. Kr vermählte sich 
am 7. Mär/ 1782 mit Anna Theodora l.'llis, geh. am 10. Februar I75<). t Düsseldorf am II. Juli IS27 




J. W. Ulla Ulf) •ein »'.akrl Jiihaaii Wllbrlm IVilliT. Amt Mimmmh« l'Ull, («b. lo* Uj«M, 



Tochter des \X'ollhiinders Johann \X'ilhelm Ullis und seiner Gattin .^nna .Margaretha von Hagen in 
Düsseldorf. ■) Jakob starb im 77. Jahre infolge von Allcrsschwärhe am 18. Januar IS )0 zu Düsseldorf. 
Kinder : 

1. Johann \X''ilheltn, geb. zu Düsseldorf am 30. November 1782, t daselbst am 7. Mitrz I7S4. 

2. Johann Wilhelm, sieh XI. 

3. Joh.mn Jakob, geh. 7u Düsseldorf am S. März I7S6, f daselbst am lü. September MW). 

4. Anna Thcndorn. geb. zu Düsseldorf am 8. .Mär/ 1786, t dasellwl am 20. März 1786. 

5. Anna Henriette Wilhelmina, geb. zu Düsseldorf am 2. Mär/ 1788, t daselbst am 16. Sep- 
temlier 17Q0 an den Blattern. 

6. Anna Christina Luisa, geb. zu Düsseldorf am 6. Mai I7')0, starb am <J. September 1801. Sie 
heiratete am 'J.April 1812 Franz Josef Wilhelm von Reckum a. d. Hause Hahn bei Mülheim a. Rh., 
geb. am 21. Dezember 1783, f zu Düsseldorf am 10. Februar 1822. 



■) Heinrich UJIIs, geb. zu Frechen bei Köln am 14. juni 1673, t am 17. Ausist 1750, heiratete am 20. .Mai l7Uä 
M.iKdaletie Sehr», gi-b. .im 10. September 1670, t am 20. Oktober 1742, wovon: 

1. Johann Jakob, Prcdißcr in Jülich, geb. am b. Februar 170ri, t am Q. September I7W. 

2. Anton Heinrich, tjeh. am 2ti. Juli 1707, t auf Katavla am 22. Mai 17(>'!. 

3. Johanna Oerlrud, g,eb. am lU. September 1712. t am 27. Oktober I7i2, heiratete Johann Arnold Klivkenbring. 

4. Johann Wilhelm, Wollhandler in Düsseldorf, «eb. am 21. Sepleml>er 1714, t am II. September \T)\ heiratete 
am 2i. September 1737 Anna Margarellu von Hagen, geb. am 2-1. Juni '724, f am 13. Mm I74S, Tochter 
von Bernhard von Hagen In M. OLaübach. 



7. Johanna Henriette Wilhclminc, geb. /u Düssel- 
dorf am 21. September ITQ'i, f ^"f i'«'"" 
Dommershof bei Willich am 1. September 
1824. Sic vcrmähllc sich am 19. Juli 18 IQ 
mit Karl Franz >S'ilhelni Sturm, (jeb. 2u 
Torgau am 20. Juni ITQö. t MagdeburR 
am 26. Dklober 1854. 

8. Karolina Theodora, geb. am 1 4. Oktober I7<M 
in der Fabrik /it Dercnd<irf. «ohin sich die 
F.ltrm wegen der Heschiessun^; Düsseldorfs 
durch die Franzosen am 6. Oktober ßefliichtet 
halten. Als dann die Franzosen den Uhein 
überschritten, floh Jakob mit seiner Familie 
nach Duisburg. Don starb das Töchterchen 
am 15. August I7')5 an der Ruhr und vunle 
auf dem Friedhof bei der reformierten 
Kirche begraben. 

9. Karl Friedrich, Apotheker in Lennep, geb. 
zu Düsseldorf am 3. August 1797, t zu 

Lennep um 5. Mai 1829 ohne Nachkommen. Kr var mit .Mbcrlinc Stucki verheiratet 

10. Anna Marianne, geb. zu Düsseldorf am 28. Dezember 17Q8, t am II. Oktober 1831. 

11. Eduard, Kaufmann, geb. zu Düs.seldorf am 3. November 1700, lebte in den Jahren 1826 
auf der Lauvenburg, dann bis I8S5 zeitweilig auf der Lauvenburg und zu Düsseldorf, 
am 31. Dezember 1886 starb. 
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Me Ijur^aburt Mcb «tiMr P^lo«ra^1iU vom Jukn IRfi. 

XI. Johann Wilhelm Pcitzcr, Kaufmann und Gutsbesitzer auf der Ijiuvenburg, geb. zu Düsseldorf 
am 21. Dezember 1784, t am 10. April 1871 an LungencMtzündung. Fr betrieb in Düs.seldorf W(>llhandel 
und eine Tabakfabrik und lebte nach En«crbung der Lauvenburg, ') die er aus Liebe zur Landwirtschaft 
und J.igd im Jahre 1823 von Pastor Tillman kaufte, abwechselnd mit seiner Familie in Düsseldorf, (Scha- 
dovstrasse) imd auf der Lauvenburf;. Vom Jahre 1846 an überliess er die Lauvenburg mit Brennerei 

'> Alt-La«^■«^b^l^K, chwnals ein LehnRUt des Er/bischafs von Köln, war Iwi der Bcsetzimg des linken Rheiniifers 
durch die Franzoücn von dicken eiii|{r/(igen und dann im Jahre tj06 beim iiffentlirhen Verkauf von Pastor Tillniait 
«rworben wtmlen. 
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und Liqiic'urfahrik seinen beiden Söhnen Wilhelm und k;irl. Im Jahre ISiS übernahm. <l.i Karl I Vit/er 
am I. l ebni.ir ISSi jjestotben «ar. Vl illulm »lie Laiivenbur« und kaufte sie erbleihinn-li.ilbiT IS7I für 
mo<M» Marli. Leider «in^ sie I8')(> in (R-nulcn IV-siU an <:hristian Schancrte in DiisscKlorf üIht. 
Dieser plante /iniiii-hst «rmscre L'mbaulcn, lie>s sie 
dann alx-r im folgenden Jahn-, da sich seinen Plänen 
grössere SchwieriKkeiten, besonders die Qlier 2 m. 
starken .\\.iuern al>sohit tiocken ^ti bekommen, ent- 
jäejjen stellten, dnrch Sprenjoins nicderleucn. In 
mancher fkviehiinji ist mit dem feberRan« in fremden 
Kesil/ die Ablnin'in); dieser s» simelriscli und 
gerüimuß angi-lrKti'n Rurj; zu beklauen. Kl«as nonl- 
«i-stlii-h von den allen F'iindanienten «iirde ilann ein 
Neubau im en>>li>chen Kausiile, die jel/ixe Ijuvenburn, 
errichtet 

Wilhelm vermShlte sich am I ». Mai ISOi mit 
Rebecka Ans|>ach ans Bremen, «eh. am 2'». März 177«). 
velche am 21. September 1827 auf der Ijuvenburj,; 
starb und in Neuss bi-slattet «urde. Kinder: 

1. FIcimore Theinlore Juliane, tieb. zu Düssel- 
dorf ani 27. Novemlx-r I8l)b. t daselbst 
imverheiratet am 30. Mai 18V), Ix-gralx-n 
in der FaniilienKnift auf dem prot Friedhof 
das«Obst. 

2. Katharina Sofia AuKustc, geb. zu Düsseldorf 
am 7. .M.irz 1808, t am 2. Auuusi 1884. 
Sie halte sich am 21. September 1829 mit 
uustav v( ilhelm Abrath verheiratet, der am f „, i*. Aprii idti. 
24. November 1872 zti Köln starb. 

Julius Wilhelm herdinand. sieh XII. 

4. f^milie Henriette K.iroline, geb. zu Düsseldorf am 17. März 1814, f daselbst unmheiralet am 
<t. Oktober 1881. 

5. Karl Hermann Friedrich, l-and«irt, geb. zu Düsseldorf am 16. November 1815, t tJo" 
Lauvenbur^ am I. f^ebruar I8SS. bei^raben in der Familiengruft auf dem prot. Friedhof zu Neuss 
Fr hatte am 31. OktolKr 1846 Wilhelmine Münker (kath.) geheiratet, wovon: 

a. Emil Karl Aiigtist, geb. auf der Ltuvenburg am 3. Mai 1848. 

b. Karolinr \X'ilhclniine Ocrtrud, geb. auf der Lauvenburg am 26. Dezember 184'). 
C. Elisabeth (iabriele .'Vugusle, geb. auf der Ijiivrnburg am 31. .\Värz 1St3. 

d. Karl .August, geb. auf der Luivenburg am 23. November 1854. 

6. Fduard Kobert Ludwig, geb. zu Düsseldorf am 29. Juni 1817, t daselbst am 28. September 1817. 

XII. Julius \X°ilhelni Ferdinand l'ellzer, geb. zu Düsseldorf am 17. fXvember 1812, Besitzer 
der Lauvenburg liei Kaai-st, Inhaber der Liqueurfabrik in Firma Joh. Wilhelm l'citier, starb am 28. Juli 
1889 auf der Lauvenburg. Fr hatte sich am 17. Dezember 1846 mit Bertha Theodora Kais, geb. zu 
Dortmund am 20. November 1824, Tochter des Rcndanlcn Theodor Kais in Dortmund, vermählt, 
»•eiche jetzt zu Neuss lebt. Der Ehe entsprossen folgende Kinder: 

I. Theodore Juliane Hedwig Wilhelmine, geb. auf der i.auvenburg am 8. November 1847, hci- 
ratelc am 19, Juli 1871 den Kaufmann Ludwig Volckmar in Werden, jetzt in Düsseldorf, Sohn 
von Christian Volckmar in Werden a. d. Ruhr. Kinder: 

a. Hans \X'ilhelm Chrislian Theodor, geb. zu Werden am 14. April 1872. 

b. Hedwig Wilhelniine Amalie, geb. zu Werden am 21. Januar 1874, heiratete zu Düsseldorf am 
10. Oktober 1898 den Kaufmann Friedrich Hverling daselbst 




c Meletiir Ili-nriene Johuim EimiM, getk tu Werden am 

2b. Januar 1876. 
d. Maria Emestim Anna, gck an Wenfcn am 22. Oktober 1879. 

c. ('hnstl.111 VWmvd hrich. ^ch. 7U MHCldOrf MI 31.iltai 1881. 
f. I diianl. iicb. ni Diisst-Ulorf 1887. 

2. Laura I uim- Aiigiisic, «eb. auf der Lauvcnblirg am 13, März 
1849, t <u J<il>cl) am 2. August 1899. heiratete am 19. 
Juli 1871 den Papierfabrikanten Johann Melier fai jAlich, 
Sohn von Jakob Meiler in OMcr.ith. Kinder: 

a. Alfred, geb. zu Düren am S. Juni IS72. 

b. Ernil, geb. »i DOrni am 22. Mai 1873. 
c l'aul, Rrb. 711 Düren am 24- Juni 1874. 

d. Hed»i>,', Kib. /u Dünn am 20. MÄH 1877. 

e. Vialilicr, i;eb. /ti Düren am 13. De/embcr IST*'. 

f. Helene, geb. zu Uären am 29. Januar 1884. 

g. Ermi, geb. zu Düren am 8. Mai 1885. 

h. Aline, jjt-h. /» Oriren am 1<). April 1887. 

i. Erich, geb. /u Düren am 18. hebru.ir 1891. 

3. Anna Karolinc WilKelmine Ocrinid, geb. auf der Lauvenbuix am 21. Dezember 1850. Sie 
vennMilte skb am 24. Februar 1881 mit Ono Essen» Wcbcreibcsiizer in Firma Coencn ft Wolters 
und Stadtverordneter fn Odenkirchen, der am 24. November I8Q8 d.n<;e1hst slarb. 

4. >X'ilhelm Julius SUs. sich Xlll. 

5. Ludolf bugen Theodor i'eltzer, Teilhaber der Dralilxieherei und DraiUütiitetabrik Ocbr. l'ellzer 
in Duisburg; geb. auf der Ijinvenburg am 3. Juli 1854. heiratete zu DUsaeMorf Chrisline Cux. 
'ji'b. 711 R'KclIrn am ] Wir/ 1864. Kinder: 

a. I'aula, gt-l). zu I)::isburg am 28. Srplembrr 1887. 
h. Martha, geb. ni Duisburg am 28. ()klobi-r I8SQ. 
c Ardiur, geb. zu Duisbuix am 8. Februar 1891. 

6. Frilz EmH geb. auf der Lauvenburg am 10. Juli 1857. f daselbst am 25. September 1B6S. 

7. Eduard Xvl Otto Ptltzcr, Tcübaber der DiablzieheRi und Dnlrfstinefabrik in Duisbaift geh- 
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.Ulf iliT I jiivitiliiiri; :ini 5. Aiiy;ii><t iShA. vciinälillc >iVli /II OdedViivlicn :.'), M.ii I S^» I niil 
Koriiflif l'un^s. ^f[i. /u Oik-nkirdlt'u am '). \U\ IS7I, liicltlei Uis SpinncrcilH-sUzcr Vi illiclm 
Voii'^y itrul ««irier <jaiilrt fkithii Lenssen daselbst. 
Der Eihc etiutamnien drei Kinder: 

a. Eduard Wilhelm Karl Odo, geK ru Duisbiin; am 23. April 1S94. 

b, I rw in Hans Kiidolf ( )tl<i, yi li. /ii Duisbiirt; .im J. Aiij^iisl l(i''7. 

c TbcLMlurc Lmilic lilirieiic kurticUt:, jjrh. /u l)ui!>l>urg am 10. Juli IS^l'). 

XIIT. Wilhelm Julius Max Peltzer, l.a)Klwit1, geb. auf der Lauvciilniiu .im IS, April 1SV2, 
lieiiak-li- itm 20 OUuWf ISSI M.iiia Mars-uvtliii l lisilvlfi Itmucr aiit Kmiisorhol Im! Ka.irsl, :ini 
Ii. Mai 1853. Die der tlie entsprossenen Knidcr wunlcn alte mi dem Krauscrhoi geboren und 
katholisrh getauft: 

I. Julius W'iihfliii, i:i"l>. .äm Jl). Mär/ S. f-.iii;i'llKTl Otto. t;ch. .un 7. Mur/ 

>. TluTi-si- Hli<,il)i'lh, iiAy am IS. Aiiuii-l lt. IK-iiirich Oll«), ^fb. am .'Ii. Juli I^S'J 

Joluinii Karl. ^;i-b. am ^; Januar ISS'v 7. Ailain riier>ilor. ^cb. am 1 ">.J|)o/omb»?r IS'W. 

4. Jakobine Maria, geb. am 24. August 188d. d. Tlieodor Josef, g^b. am 13. September I6V2. 
9. Anna Maria, geb. am 23. April 1844. 



P«ltzer in Hamburg und Bremen. 

X. Vt'illii'lm l'i-ll/L-r. ') yob. /u SioIIktu am Ii. .Mal I7(ii;, k.im 1781 iwch Hambiirj,', iT«arb 
da$dhst am 12. September I7S4 das Büi^^rechi und starb dort «1$ Kaufmann. Am '2t). September 1796 
vamihlte er sid) in HambniK mit Henriene I^nen, geb. 9768, f am 27. Juni Todiler da 
Setuttors llinrich Petencn und seiner Gemahtin Anna Elisabelli Brien. 

Kinder: 

1. Anna H«nriett«, ig^ zu Hambm« 1798, f I^M, iieiralete am 13. April 1829 den Kwfmann 

Johann Nikolaus Balcl;c, .i;< J). zu Hainburg am 13. Olitt>ber 1787, t ««• 31. Januar 1865, Soltn 

tifs ()c-kotiomi-n (".laus Hak'kc von Cii-rlliause. 

2. llinrich, sa-h XI. 

3. Emilie, Emmy genannt, geb. xii Hamburg am 29. Uktober iSQQ, f am 31. März 18ä9, ver- 
mlhlle sich am 3. Januar 1825 mil Wilhelm Banln, geb. am 8. Juni 1792, f »n 21. De- 
/i-mbiT 1833. 

XI. Hin rieh Peltzer, geb. zu Hamburg am 3. Februar 1799, f daselbst «m 25. Februar 1892, 
Kaufmann in Hambuqf, hänMe am 15. September 1826 Maria Palm, geb. am 30. OMober 18M, f a.tn 
2<). Noxi-inbcr 1^76. Tochtsr da Domherrn, Doctor iuris Johann Qeorg Palm und seiner Oemahfin 

San Maria üoverts. 

i>er TÜM mtsprossc«: 

1. Georg Wilhelm, sieh XII. 

2. Heinrich AdoIJ l'eli/er, geb. ZU Hamburg am 17. Februar ISJ'>, Kaufmann, jcut Privatmann 
in lirenien. lir verm.'ihlte sich am 16. Juli IS71 zu Bremen Tlnre.se Gnmim^ geb. MH 
15. März lt}44, t zu Bremen am 8. September 1895, vovon drei Kjnder: 

a. Maria NilcoNna, geb. zu Bremen am 22. April 1872. 

b. Hermann Adolf, >;rb. /u Rrcmcn am 24. Oktober IS75, Ingenieur zu IVru in Sndamcrika. 

c. FJisaheih Mathilde, geb. /u Bremen am 16. Juli 1878, vermählt am 11. November 1899 
mil John Watty, Kaufmann in Hamburg. Sohn; 

Alfred Adolf, geb. am 11. September 1900. 

3. Marfa Elisabeth, geb. zu Hamburg am 12. t>eiiiem1ier 1830, f 30. November 1807, w 
vermählt mil dem Kaufmann Robert Wahlab in Hajnbufg; geb. am 12. Febniar 1827, f am 
24. OkUiber 1887. 

*) Sdha «en Johaati Pritw und Sibilla Hcnridle Fttmmy & 209. 
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Kinder: 

fl. Oiarione Marie, geb. zu Hamburg am 12, Augual I8&4. 

b. Roben Walslab, Kaufmann in Hanihiirß. ßeb. am 21. Juli 1S57. vermählte sich am 27. Ok- 
tober löSS mit Emilie Schult, geh. nt l laniburg am 22. Noseniher 1S6Ü, »ovoii ; 
a. Kirl Wilhelm Koben, ^'eb. nnt I I. September 188*), t am 12. hchniar 1894, 
ß. Fmma Marie Klisabclb. geb. zu Hamburg am 15, September 1892. 

4. Pliilipp Liiiil l'eluer, geb. 2U Hamburg am 24, Juli 1834, Kaufmann in Bremen, vennlhlle 
sicli nin April 1862 mit Coraly Hqe«toni, geb. zu Bremen am 23. November 1834. 

Kinder: 

a. Heinrich Eduard, geb. au Bremen am 13. Febraar 1863, Dr. med. und piaki Amt in 

Bremen, vcriiiälilte sich am 28. Jult 1892 mit Emma Ahlhorn «u$ Bielefeld, geb. m 8. Ok- 
tober 1658. Sohn; 

l'hilipp. Rcb. /.u Bremen .im 29. Oktober 18*ji^. 

b. Emil Johannes, geb. zu Bremen am 29. Oldober 1864, Kaufmann in Neapel. 

c. Adolf Gustav, geb. zu Bremen am 15. Oktober 1670, Kaufmann In Bremen. 

il. Oforv; Wilhelm, gi-b. /u Uromen .im 8. .August 1874. I.eutn.int im Feldartillerie-Reg. Nr. id. 

5. Gustav Johann Pcltzer, geb. zu Hamburg am 13. iVtirz 1836, Kaufmann in San Francisco (Cali- 
fomien). 

b. Hermann Julius I'elt/er. i;eb. /n Hanibur-; am I. Fcbruur Kaufmann, jetzt Rentner in 

Weilbut^ a. d. Laiin. tt vermälilte steh am 12. August 1890 mit üidy Neulaerger, verwitweten 
Wallach, geb. am 16. Juli 1859. 

7. .\hda ['euclora, ^eb. zu H.vnbüty, am 23 .\ui;usl 1S41, heiralolo atn II, AugUSt 1863 Theodor 
Ii. Vii>sea, Kaufmann in Bremen, geb. am 7. Mirz 1832. Kinder: 

a. Heinrich Os1<ar, geb^ zu Bremen am IS. M9i7 1865, löufmann in AntwerpeUj vermlhlt mit 

liJa Eiamlow aus Uremcn. 

b. Wilhelm, geb. 7,u UriMien am II. Janu.ir 18(i<J, Kaufmann in Neapel. 

r. Thmlor, gi-b. zu Bremen am 11. .\ugust 1871, Kaufmann in Antwerpen. 

d. Dom, geb. zu Bremen am 26. Mai 1873. 

e Mathilde, geb. zu Bremen am 20. Mal 1877. 

8. Johann Georg Alfrc*! Pcll/rr, jji lv .-u Hunbsirg .ini 11. ,März 18)5, Kaufmann in Huenos Airi-s, 
heiratete am 12. Juni 1877 zu Cordoba in der Argentinischen Itepublik Isabel Joseflna Schneide- 
wind, geb. zu Cordoba am 20. MIrz 1857, Tochter stm Ootlfried Schnedevlnd aus Altona. 
Diese Heirat war die erste, die in prote-üniti- li m rilmN, in .ti ni .''^lli;; katholischen Lande 
vullzogen wurde. Da. zu ieiiei Zeil noch keine deutelten .Missionare nach Cordoba kamen, 
wurde die Ehe durch einen cnglisdien Pastor cingeaegneL 

Kinder: 

a. Maria Luisa, geb. /n Conloba am 5. Juni l(»78, hciraicic zu Buenos-AiKS am 19, November 
1808 Francisco .N^tneile de .\lmei<t.i. 

b. Dora Margarila, geb. zu Buenos-AIrcs am 17. Mirz 1880. 

c. Heinrich FriedritA, geb. zu Buenos-Aires am |7. Juni 1882. 

d. üeorg Hugo, geb. zu Buenos-.'\ires am 1. MSr/ 1884. 

e. (jtaliiia Isabel Julia, geb, /u Buenos-Aires am Ib. Februar 1837. 

f. (labriel Adolfo, geb. zri Bnenos-Aires am 31. Januar 1891, t 14. Februar 1893. 

g. Josetina. geb. zu Bueuos-Aircs .ir- 'V: . Januar IS'Cl, 

9. Dorothea .Mathilde, geb. zu HaiiiliiiiK am 13. Juni 1848, lebt unverheiratet in Bremen, 

Xli. Georg V^ ilhelin Pcllzer, geb. zu Hamburg am 7. September 1827, f dasclb^l am 1 3. SepIcmlK-r 
1894, war ICtufmann in Hamburg, vcrmlblle sidi am 15. SeiMember 1855 mit Cmilia Toro» geb. zu 
Ponte auf Portorico in West-lndi ii im 10. Juli 1832, «ovon sieben IQnder: 

I, Melita Maria, geb. Hamburg am 21. März 1S57. 




2. tvcliiu- K'i>sil.i. iii-h. /II M.i'iihiiri; :uti JS. Juni l!*SS. iii'ii.itclc am ^S. April ISSti Jen Ikir^cn- 
mnklcr AlfuJ Sduiti in I l.imbiM i;, -^oli. am 5. Febrnar l^'yy, f am t. Juni 1892. Sohn: 

.Max Wilhelm Schun, fiel», /ii Hamburg am 4. April 1891. 

3. Oear^r %'illielm. sieh Xllt. 

•4. Ti)tiv Dom. t;»h, /n llaiiihnr^ ,ani (i. M.'nv 

5. Atlfle, geb. i» Hamburg am 27. September ISüi, ^-emühlte sieh ani 27. Jiim ISS'i mit 
Hans I^!ten!cn, Kaufmann in HamtniiK. geh. am 27. November 1861. Kinder: 

a. ruTiniJ rVuTs<-n, i;ct>. am I. Dezember 1891. 
h. Ros;i IViii>iii, i;cl>. .iin 2S. Dezember I9Q2. 
c. Lillv IVlfi-cn. f^fb. airi J Aii'.;iist IS<i4. 

6. üusiav Adolf, geb. am 4. Juli I8t>b, Kaufmann in Hamburg, heiratete am i. ^Mrptembcr \W2 
Atary Lohse aus Kopenhagen, «-ovon: 

.1. ( H-orp lieinrieh Gustav, ceij. <u Hambun; am 2^. August 1893. 

1>. Suhn. 

7. Aiithilde Sam, «eh. am H). Ixvcniiter 1868, hcintele am 20. Mai 1892 .\1ax Slubbe In liambiJi]^ 
(»eb. am 13. Januar 1867). Twliler: 

Qre«hen, jjeb. zn Hamburg am Ii. November 1894. 

Xlli. Georg Wilhelm Peltzer, geb. zn Hamburg am 26. November 1859, Kaufmann in Hambui]^ 

vermShli >cii li^ni 7. .Wir? ISOI mit Nbnli.i Schutt, »ovcin; 

1. .Marth.« tmilic, geb. /u Mamburg am 17. Dc/vmbi-r IS'Jl. 

2. Solln. 

Peltzer in Hamburg. 

X. rerklmariii l'olt/tr.') j;>.'K zn StollnTg .-ini 27. \\.\t7 17(>I. /o'j I7S1 mit seinen Itrütlern 
nach Hamburg, erwarb .Inn l7')iS il.is llnryom-ihl uiiJ >tarli t'i>i-nilasflh--l als K.infniann am S. Mai 1828. 
Er hcintlete am 30, Juli«) I7<M Johanna Charloiie Christine Kesten, xeb. zu Hannover 1773. f m 17. 
Januar IS57, Tochier vom t August Heinrich Kesten, hannavcfscher Oberzoll-Inspeictor in Hambws und 
Dorothea ;>i'b. Bibott. Der Che entitmiTnen zwei Söhne, von denen der Miere, Ferdinand genannt, jung 

vor ISDJ st.irh, 

XI. Vl'iHiflm l'cH/i-r. j;«"''. /" tLimbur^ am .Wai ISDJ, +J.isi-lbsl am 2. August ISd), seil 1824 
Biir);iT uiul Kanfmatin in H.imburi.;, \i-rmähllf ^tcli am 2i. .Mai IS2() mit r.lis-ilH-tli WachlLT, ach. 1807, 
f iSSi, Tochter des niederländiscben KoiisuU Oeorg Heinrich Wächter und seiner Oenuhlin Henriette 
Kornelia Lorent?en. Kinder: 

1. ( harlotti- Menuette, gvb. zti Hambnri; am 2(). Oktober If H). t am Id. C)kliil>er 1 &7?, verheiratet 
am 1. .Slai IS'->2 mit dem Kaufmann und Biirger l'ieter de iJic, «tb. /u Rotterdam im Juni 1822, 
f am 2t). OktolHTT 1871, DtT 1 lie entsprossen zwei Kinder. 

2. Elisabeth, geb. zu HambuiK am 2$. November 1831, t am 21. Dezember 1838. 

3. Ferdinand, sieh X!1. 

4. Joltanna .Martha, ;^eb. ni llanibiiri: am II. (>kt<jlx-r IS42. verheiratet ISM Itlit Friedrich LuGC 
aus Bremen, geb. am ö. April 1620, t am 2<). NmTmtxr 1872. 

5. Georg Heinrich (Joige Enrique) fVlizer. geb. zu Hamburg am 19. Mai 1846, «andeite im Jahre 

lSfi7 nnrh \r^'i-ntinicn aus unil etablierte sich als Schiffs- ,\t,ikler (Shi|> broker) in Buenos- Aiirs. 
Dort heiiaieif er am Ib. \ii>;iist 1S77 hlisa ile Silteraiii, neb. lü Uueiios-.Mrcs am 8. Septemlter 
lSi2, TiK-hter von l'atriiio de Salterain und Klisa );ch. Uambaud. Kinder: 

a. Joige Pairieio, geb. zu Bucno!>.AinR> am 24. Mai 1878. 

b. Fernando Jo^:, ^eb. 2U Buenoa-Aires am 16. Oktober 1879. 

c Leonor Maria, geb. zu Buenos-Aircs am 2. April 1881, f am 9. Dezember 1881. 

') Sohn i-iiti Joit imi l'i lt/tT uiiil Siln.l.i Hnirietle Ficmovy, S. 207. 

'> iaitr an i. Au);u>t, die AnKal'eli variinn. 
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(1. batKi Elisa Martiu, geb. zu Buenos-Aires am tö. April 

e. Elisa Atbeitina. gek zu Buenos-Aires am S. August 1866, t 20. November 1892. 

f. Kcdcrico Oiiillcrmn, geb. ni Bucnos-Ain-^ am I. Juli 1888. 

g. Carlotü, g«fb. /.u Buenos-Airgs am 10. Ngvcmbcr lä92. 
b. Eduardov geb. zu BueiuM'Aiics am 21. Angwt IS95. 

XII. Ferdinand I'ellzer, geb. zu Hamburg am 2. Si-plembcr 1833, Kaufmann in Firma 
Sdtroc'iier (iebrüdcr fV Co. in itaiuburg, verheiratet am 9. April 1S64 mit Ida Helene Schmidt, geb. am 
25. Mai ia44, Tochter von Eduard Schmidt Kinder: 

1. Wilhelm Kduard. sieh XIII. 

2. Olga Hilenc Hcnrictic, geb. tu Hambufi^ am II. Januar 1867, heiratete am T.Januar 1886 Kail 
Heinrich Kraussr, Major im Dragoncr-Reg. Nr. 25 und Adjuünt der 27. Division. 

3. Anna Clisabetti, geb. zu HambuiiK am 12. Januar 1871, f am 8. MSrz iS71. 

4. Rudolf Aiigual Ferdinand, geb. zu Hamliuiig am 14. Juni 1873, vennaiüte steh am 7. April 
1900 mit Alice Karoline, Tochter des Gcneralm.ijors und Komniandcun der 30. Kavalleri^Biigade 
limil von betuii)|;er und seiner Gattin Fanny geb. Cichstroiii. 

VII. Wilbelm Eduard Pellzer, Direirtor derHarbuiger PalnikemölbbrilKn in Harbuig geb. zu 

Hamburg am IQ. Januar ISftS, heiratete am 21. Juni I8S9 ;eu Ouatcmala FJisa Hc-gei, geb. «m 2. Juli 
l&b&, Tochter von Au^ustin Hegel und seiner (iaain Elisa Fahren, beide aus Köln. 
Kinder: 

1. Ediiarrfo, geb. m Guatemala am 1. Spril 1890. 

2. Carlos, geb. ru Quatem,il,i am 18. ,\^är/ 1891, 

3. Oscar, geb. zu Ouatcmala am 2A. April 1892. 

4. Elena, geb. zu OuatemaJa am 24. Apnl ift^ä. 

5. Eiiia, geb. zu Qiutemala am 22. Dczembar 1897. 

6. Olgi, gd). zu Ouatenata am 22, Dezember 1897, f daselbst am 7. November 1898. 



Peltzer in Erfc«lenz. DQSMidorf und Krefeld. 

IX Peter l'eltzer, geb. zu Stoibers arn 4. Juni 1770, t 'u Kaiserswerth am 22. September l$i3 
am Nerveilfieber als ligL äleuerempfiüiger. Er war seil Ende Oktober 1799 verheiratet mit iVtaria iVldsbach, 
gebh zu Krefeld am 13. Jnni 1777, t zu Caicum am 18. November 1854. Kfiider: 

1. Henriette, geb. zu Düsseldorf am 28. September 1800, f ^asdbst am 7. Juli 1847 unveitetnlet 

2. Johann tieorg, sieh X. * 

3. Ousiav, geb. zu Düsseldorf am 24. Januar 1803, «änderte mit seinen Kittdem noch Texas in 
Amerilm aus und ist seitdem vcn>chollen. Die letzten Nachrichten stammten aus Satt Antonio 
de Bexar, mo mehrere Kinder dem gelben Fieber erlagen. Er vcnnBhtle sich mit Wilhelmine 
•Manson, wovon: 

a. Uustav, geb. 1SJ7. c Clara, gcbw 1839. e. Lina. 

b. Anna, geb. 1838. d. Ernst 

4. Ferdinand, sieh X i 

5. Wilhelmine Johanna .Maria, geb. am 14. Februar ISOö, f zu Neuwied am 29. Februar 185t». 
Sir war verheiniet mit dem Rtutmcister Fricdridi SdUfer. 

Kinder; 

«. Maria Ltiise VCflbelmine Eleonoi«, geb. zu Caleum am 14. Februar 1842. 

b. Elise laura Auguste, yyh /:: C'.ikum am 24. April 1841. 

6. Edmund IsaaJc Heinridi, geb. zu Dusseidorf am 24. November 1810, f am 18. November 1880, 
Friedensrichter und Jtoiiznt in DOaieldorf, JNIt^ied des Abgeoninelen-Hauscs fUr Reiucheid< 
Lennep. L'r war vermihlt mit Aiiguale Nidiel, «ddie am 9. Deiember 1865 zu DOaeldorf 

kinderlos starb. 
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X. Johann (irorg l'rlUer, geh. zu Düsseldorf am 5. AiigiiM 1801, t /» L'rkelcn/ am IQ. .\Urz 
IS8J. hripticnsrichtcr und JuMi/nt in F.rkclcnz, heiratete in I. F,hc Maria Kap|\ird aus Krefeld, welche 
I83(» starb; in zweiter F.he Helene Ijmers aus Düsseldorf, geb. am 1. (Iklohcr 1820, t a"' 15. .April 
I8'H. Kinder: 

I. I he: 

1. Eugen, geb. zu Frkelen/ am 30. Januar 1S36, t f-U 
Krefeld am 1. September 1896, besass eine chemische 
Fabrik in Krefeld. Aus seiner am 7. Mai 1872 ge- 
schlossenen Ehe mit Agnes Mathilde l'aulinc Audojer 
ftammen : 

a. Alwine Klothilde, geb. zu Krefeld am '2(i. Februar 
1874. 

h. Fmma Oda, geb. zu Krefeld am 21. Juni 1877. 
c. Roland, geb. zu Krefeld am 29. Mai IS7Q. 

II. Ehe: 

2. Henriette, geb. zu Erkelenz am 13. August 1843, ver- 
heiratet mit flenno Vorwerk, (!)berpostdirektions-Sekretair 
in Düss<-ldorf, geb. am 20. Januar 1840. Kinder: 

a. Ilse Emilie, geb. am 14. März 1879. 

b. Georg Wilhelm, geh. am 4. Januar 1881. 

3. .Mathilde, geb. zu Erkelenz am 30. August 1845, ver- 
heiratet mit Johann Ferdinand Schreiber, Rentner in 
Düsseldorf. Kinderlos. 

4. .Maria, geb. zu Erkelenz am 23. April 1848, t unver- 
heiratet am 5. Mai 1880. 

5, Adelheid, geb. zu Erkelenz am 4. April 1851. lebt 

unverheiratet in Düsseldorf, 
(i. Hermann Kornelius, geb. zu Erkelenz am 26. Juni 1859, 

tl Kaufmann in Düsseldorf, verheiratet d,iselbst am 17. 

J August 1893 mit Ella Marie Hübler (geb. zu Sigmaringen 

■I am 7. .Mai 1862), Tochter vom f Oberlandniesscr Karl 

* Hflbler und Emma, geb. Schumann in Düsseldorf. 

Tochter: 

Helene Karoline, geb. zu Düsseldorf am 7. Juni 1899. 




Jii»U£mt jDtuiiiii (m>tK ealuw 
In l>trltfii, ; |6>:|. 




Xa. I'erdinand l'ellzer, Kaufmann, geb. zu Düsseldorf 
am Ib. September 1804, t zu Linz a. Rhein am II. Mai 1860. 
Er war vcnnähll mit Auguste Ricma, geb. zu Alpen am 23. 
Oktober 1814, t zu Wevelinghoven am 31. August 1885. Der 
F;hc cntspross<'n neun Kinder: 

1. .Maria, geb. zu Düsseldorf am 12. November 1834. 
heiratete den Kaubnann Karl vom Koliten in Weveling- 
hoven, geb. am 4. November 1837. 

2. Wilhelm, sieh XIa. 

3. Karl Edmund, sieh Xlb. 

4. Auguste, geb. zu Düs.seldorf am 8. September 1S42, 
unverheiratet. 

5. Julie, geb. fit Düsseldorf am I. Januar 1845, verheiratet mit dem Nähmaschinenfabrikant Fritz 

Kleeblatt in Düsseldorf, geb. am I. August 1839. 
<). Heinrich, Kaufmann in Bielefeld, geb. zu Düsseldorf am 19. Januar 1841, vemiihlte sich am 

II. August 1874 mit Sofie Frank. Ohne Nachkommen. 
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7. Karl, geb. zu Linz a. Rhein am W. Dr/cmlxT IS-17, f Werther i. W. am 26. NinvinlKr 1865. 
S. Peler, Kaurmann in Halle IW., geb. zu Linz a. Rhein am 12. April 1850, hdratetc Maria Rentsch, 

geb. zu Wertber i W. am 2S. JuN 1856, Tochter des Rendanten JuUiis Rnteh und idner 

Oatiin Johanna WalJfcker in Werlher. Kini!f 

a. Karl, {;eb. /u Wenlier am 10. Mai ItiüT, Kaufmann. 

b. Anna, geb. zu Wertber am 25. April 1SS2. 

c. Heinrich, geb. zu Werther am IZ Min 1890. 

9. Wilbelmine, geb. zu Linz a. Rhein am 16. September 1853, verhdralel mit dem Kaufmann 
Fcodor Bacfcbaus in Wertber, g^ zu Paderborn am 17. Juli 1849. 

XIa. Wilhelm Pellzer, Kaufmann In Bielefeld, geb. zu Düssi-Idorf am 28. Pcbruar 10)6, heiratete 
in erster Ehe zu Wertber i. W. am 30. April 1867 Anna Renisdi, geb. zu Werlher am 18. November 1843, 
t am 9. April 1873, Tochter des Rendanten Julius Rentsch und seiner OalHn Johanna Waldeelier 
daielbsl, In zweiter Elie .Mathilde Kolk (kinderlost. /Vus eitler Che «laMiiiien; 

1. Wilhelm, Kaufmann in Hajinover, geb. am 29. Januar 1868, verheiratet mit Ella Launhardt au» 
Krefeld, geb. daselbst am 5. Januar 1867. 

2. jnhann,i, t;<-h. 7ii rtirU-frid .im jimi is6g, verhdnitet mit Wilhelm Schild, lOnifmann In Hagen 

i. W. ^eb. zu ISKli'lfkl am i. Juni ISl>7. 

Xlb. Karl Edmund l'cllzcr, Kaufmann in Dortmund, geb. zu Düsseldorf am I.Juni lä3S, f zu 
Willen a. d. Ruhr am 15. August I870i. Er «ar veiliefanitet mK KaroUne Hannesen, geb. am 9. Juni 1842, 
t zu Ruhrart am I.Januar 1874, Tochter desKanflnanns J.H.Fbnnesen und Kanllnag^ Rjcma isRubrort. 

Kinder: 

1. Emil, iirh .\llb. 

2. Karoline, geb. zu Kuhrort am 1. August 1866. 

3. Auguste, geK zu Ruhrort am 3. Februar 1868. 

Xllb. bmil l'eltzcr. Kaufmann in f)ortniuntl. geb. daselbst am 27. Januar 1S65, vermählt mit 
Martha Gadov, geb. /n \i>,-. inli>rf in l'.;iinnu-ni .im 21. JuU 1867, wovou: 

1. Emil, geb. zu Dortmund am 22. Juni 1892. 

2. Elfriede, geb. zu Dortmund am 25. Dezember 1893. 

3. Edmund, geb. zu nurtmmul am l<5. .März IS07. 

4. Erich, geb. zu Dortmund am 7. Juni l*)00. 
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VI. Johannes Peltzer, Henrichs, ') Kupknneisler zu Slolberg mit dem Wohnsitze in Aachen, 
lici der ErbteiluHK 1647 minderjShrig und ausser LandeSy kam im Jahre 1656 infolge der abermahgen 
I'roteslanlens'erfolßimg mit seiner jungen Frau nach Stolhcrg. ') Dort wird er im Jahre 1682 -auf der 
Mahlen« wohnend bezddutet, da er aber auf der Rodcrbuig sUutv ist anzunehmen, dais ihm dieso 
Bwüihmv inf ifa> Joonias Hocadi nach seiner ndten Hdrat (mit iOrilnrimi Thini) Anapnidi eiliol^ 
durch RjcMcrspnich zuertouurt worden war. 

'} Sohn von Heinrich Peltzer und Maria SchMdicr S. 190, 
*) Kirchcnarchiv der prat Oemeinde in Aaehcu. 

El bciMt dort auidrfkUich. das tr mil seiner Frau fortgootcn id und nrar vor dem Bnade (2. JMai). 
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F.r vi-rmälille sich atti 23. Januar 1656 /n W'nili n 'i mit Kith^i'im P !i ii, Tochter von Abtaham 
Pillera und Kattaarina Uauwens in Aachen. ') Sie war in erster Ehe mit Jobann Ruland in Frankfurt a. M. 
verlieintot, einem Sohne von Peler Ruland and der 1652 zu Fnnkftirt a. M. vcfStoitoenen Moria von 

Beck und starb /u Stolbcrg am 2'i Ok-tohrr liiliannes heiratete darauf am 17. nc7cmber 1672 

auf dem Hause Sfhönau Sara RocnKi, Vi itat* Uts itiüic:; Kauimanns Leonard Roemer, Wollers Sohil, 
in Aachen, Tochter von Lambert Roemer und Katharina Ainya da^clbsl. *) Sie erriehlde im IS. Februar 
1681 auf der Roderburi; ihr Testament und starb am 20. des folgenden MonalSi 

') Kirchcnliüohcr der rcf. Cicineindc zu Aachen. 

„Jnliatinr« l'rli/er «filaiul Henrich Prit/eni und Maria SchlüJicrs nachgelx^^ner ehelicher sohii zu Stolboif nnd 
Caiharina l'illera. d» Johannes RuUnd iiachgetattciK wildb, ooppMlirt cur Wcydcn den 23. Januar 1466". 

Da sich dir Dcdn'icknni; der l>rot6Uin(ctt InMtr andcnn audl duitb das Vcrint dtr Ehechitqpniny huidgd}, 
fand die Traunng in Weiden bei AacJien statt 

*) L Arnold Ptlleni d, A. kaufte von MaÜiiia von der Bank am 30. Jitnl 1S64 mit «elaer 2. Frau Anna ran der 
Kaniicn du Haus .dalicr KUi|i{Kl" in Aachen für IMO Hilr. au 26 Mark. Am 22. DcMnibcr ISBB vopachttlcn sie 
du Haw gfgea die Ztmen von 2400 TUr. an die pralolantiidie Ocminde^ der A mcMcb »i dieieni PRiie das 
Anknuitndit auf 35 Jahn chMlunten. An 14. Min 1614 gtag der KUniel in den Beiiti der pioieHantiiclMH Qc> 
meinde Oticr «nd quiHiatB Aniold Pillaa Obs dea enpItaiEEiieii t^ubdiilllBs. Kinder: 

1. Aniold,belraMc Maria KBnIcihovcn, «owon Ida, «ddie am 2. Oktober 1M4 au Vaals Leonani Lnnmcns hcinMe. 

2. Ahraham, aidi IL 

3w Maria, mtMH mit fnak Back, Beb. 1576, t am 2. Noipcmhcr 164% 

IL Ahnham PUtan. bcwolmle das Haus „im goldemn SdilM" ncbea dem sdmnwn Aditr an MnM^ MW33. 
Seine Witwe KMharhia Bauvciia wird noch IMO als Patin EcnannL Kinder: 

1. Isaak, beintete 1633 Sofia Beckma ran HGckelhoven, Todilcr von Peter ran HBclielhaven, Kinder, dmlKdi 

t» Aachen getauft: 

a. thsabeth, get. am Oktober 1(138. I^itc: Johann ran Hfickelboven. 

h. Anmld, get. am 1^. Uacmber 1639. 
c, rVler «et niii Ii. Deyenit>er I6fl. 
Jiitinr.-n ;iri U September IWI. 

e. MmaUiu, i;ti. an. 19. Olrtohcr 1042, t am H. April 1706. !viii ü-ilr.a ir iriil Uapi^ii ['illcra 
leekrcHzte Pfeile) und Nacken inackt« Mhiki) \i<x' '-i' ' "i:ii-\'-n Ivircii .im K;ini]— r j^ i: \h-:iliam hdratele 
am l. Dezember 1675 Christine Nackcii, lu,:;ilcr von f Uartholomäus Nacken und Maria Hupcrtz zu 
Neusen bei VX'eiden. Sohn: 

Isaak, gct. iv AtctiiTr siti H. November 1076. 

f. I<uiak, get. .III: -S. <.i"t::.:lw i lf:-12. 

g. Chri-itof, K«. am M'. Sr; t. -mIh- iW5, 

2 Katharina, vermählt in 1 ) r .uii 34, hebnar MSI mit Jahanno Ruluid ana Fisnkhirt a. M., in 2. Ehe am 
2t. Januar 1656 mit Johannes l'eit/cT. 

3. Christof, »■erkaufte am 28. Juni 166S für sich, seine Oesdiwister Katharina und Reiner einen vor derNeupfiMlc 
gelegenen abgebrannten ^uplatz mit Materialien fOr 120 Ttür. zu 60 Mark an Chiiitof Hämmert Er iicitatete 
am IS. ,Mai 1655 Matigirethe Meiis, Todder von Abraham Mrii» und Mafguelhe von Qalen. 

4. Reiner, sieh III. 

III. Reiner Pillera, Kaufmann in Aachen, bciralete am .Vlai XbV) Susanne Roemer, gel. am 20. April 1612, 
Tochter vun l.eon ir:i R> «^tiirr zum Loewfnetein und SuMonc Amjra. Sie siegelte 1683 als Witve mit einem Löwen, der 
mnen Pfeil hält Kii- Irr 

U Abraham, »icli IV. 

2. Lennaid, ftL m AKhcn an 13. Min 1661. t IW1- 

3. Lapnud, cet zu Aactea am 7. Mal 14MB, uritd MAS crwilint 

4. Rdncr, fcL m Aachen am 17. Mnur IfiM. 

&. Hcnrnun, get zu Aachen am 25. OMsber UM. 

IV. Abraham PfUcra, «et ai Aariien am 29^ Jidnar UM, «cnnlUle «faft am 23. Mai 1100 mit Chmbcdi 
LenhcM, Tochter voa Humpbcjr Lenhem und Heniha wn Gauvcdbuic tm Haag. KIndar: 

1. Ridnir Wilhelm Daniel, SchBfle, Advokat und Bätiermdaler In Maalridi^ heirakte zu AKhcn am I& Ok- 
tober 1737 Johanna EHnbctli Frilbicer, Tochter von biak Fellbigcr md Eua miser. Sie veriandten am 
201 Dezember 1747 dm Haut Wolff am Markt bi Aadien, zwiechen dem LBwcaalein und dem Schwan te- 
legen, mit Garten und Steinweg, fär I7S0 Thir. z)i 54 M. an Wilhelm Heinrich Ocllers und Katharina Klein. 

2. S«>anne K-itharinc Henriette, lieit^lete Johannes Baurobeuef, Malhia» Sohn, Kaufmaiui in .\.ichen. 
') Aachener Kirchenbücher der ref. OemeiiHt«. 

„Herr johanucs l'cUcr, Henrichs, «ittoiau ran «eiluid frau Catharina Kllcra und frau Sara Kocuicrs., »ciland 
Lennaid Roemeist Wdtars, nachfelaNcncr «iMb, eopuNrt anhn häufle SdMmaw den 27. dacembite 1A72". 
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Ueber das Ableben des Johannes Prlt/rr ^m'. w W \\k\\\ iintcrtivinct. itn (.niirL- 
war er noch In einem Redilsstreile fStg/m «iiun Sch« icgcrsohn Isaak Uixiiier vielen 
der Hinterlassenschaft der allen Witve Pillera vcnrirkcli. ■) Die von ihm in dieser Ange- 
legenheit ffir seinen Anwalt am Reichskammergeridit ausgefertigte VoUnmdit besiegelte 
er mit einer Hausmailie. 

Aus errter Ehe •tmunen drei Kinder. *\ Die zweite Ehe blieb ohne Nachkommen. 

1. Abraham, siVh vil. 

2. Maria, verniätiltc sicli auf der KoJcrbtiri; .ini 21. De/cniber lb77 mii Isaak Kucnii-r /um Luven- 
stein d. J. ans Aachen,*) einem Sohn von Isaak Roenier d. A. und Katharina Seulin.*) Am 

6. November 1678 starb Maria »im Craen" zu Aachen, und Isaak vermählte 
sich am II. Juli IftS") mit Katharina IVItxcr, Tochter von Johannes l*ellzer und 
ftarbara Beck') u-lI -.uirii 172(). 

K'-itharina, gct zu Stolbcrg am 24. Dezember 1662. Paten: 
Johannes Brehirenlus von Dyck, Prediger «u Hertzogen- 
r.uU-, K'.illiiirin.i Houwcns, Vi'ilwi' mhi .VlTaliani I'illira, 
Katharina i'eltzer, I iau&frau von (Jodefried Schardinel, ätc 
betraleie am 9. Februar 1682 auf der Mfihle zu StolberK 
Dr. Leonhanl Hocsch, Prediger in Düren, get zu Stolberg 
am 4. St-piiitibcr \t>\\. Sohn von Jeremias Heusch und Katbarina Pr)'m. 
Er kaufte das ^vlsi-hrn Düren und Jülich gelegene Gut Eilen (!()<)(>), 
wo er, nachdem er sich von seinem Amte zuriidcgezogen hatte, der Land- 
wirtschaft lebte. " „„^ „„„ ^„.^ „ 

VIL Abraham Pellzer, Johanns, Kupfermeister, geb. zu Stolberg am 15., gci am 25. Mint 

16^7, vctm ililii i. Ii -II Sinihcrjj .im 2S. Apri! !(iS4 mit Johanna .\\.iria Pelt/t-r -. v am II. August 
lOäS, Tochter soii .U.ithias IVIt/cr auf dem Haiumei und Johanna Hi>en. Sie \eikauflen am 31. Juli 
1700 mit ihrem Schräder Leonhard Hoescb eitieti n\ .Vachen vor dem l'untthor eelegenen lieiid I)a> 
Dobbebtdngen* genannt, neben den Erben Heinridi von Thenen und den Erben 
Friedrich Pnindt am Sieinwe? gelegen, zusammen 2 Moigen 3 Viertel und 8* « 
Kuthen für X'XIS A.iclnntr Thir. und 15 Thlr. S'er/ichtspfwintg «n Henrika de 
Brandt, Frau dc> Baumeisters Winand von Thenen.") 

Abniiam wunle hn Jahn I<i84 in den Rechtsstitit verwichdt den sein 
Oheim Reiner Pillera Reßen seinen Schlager Isaak Roemcr am Reichskammer- 
gericht fQhrte. Er wird in den Akten .ils Sohn von Johannes und Enkel des 
Heinrich I'elt^cr t>r.<ii lim i. Du- für scuien Anwalt ausgestellte Vollmacht be^ 
siegelle er 1698 mit drei Sccblättcrn. Von ihm stammen: 

I. Johannes, geL xnStalbeif am 4. Mirz168S. Palen: Werner Johann PHtzer, 
Henrichs Sohn, .Mathias Peltzer d. .\. im^l Katharina Peltzer i:t n Moescli. 

2. Johanna, n\ Siolberj; am b. Oktober 1686. Sie heiratete am 10. Dez. 1713 Stefan Ooljoet. 

3. Katharina, got. /u Stollwrn am 4.Juli 1688, Paten: Oott(irie<l SchardincI, Sibilla l'cit/cr gen. Blanche 
und Sara IVIt/cr gen. Mewis. Sie hcimlele am 15. Se|ilember 1714 Johann Hermann Vrytboff. 

•l Kgl. StaatMKMv zu Wetzlar, R 834 'm% 

^ Dia*lbe> Standoi aach dein Tode ilirer Mutter unter Vormundschafl von Abraliam Rooncr, nach dessen 
Tode setzte der Rat wm Aadicn auf Ersuchea von Rdner Pillen am 18w itlai 1679 llirea Vater Johann Pettzcr zum 
VoTMUKl du. (SladlaitUv zu Aachen, Ratv*alahDne; Vagi, auch Kg!L SMataichiv zn Wetdir, R 83S/396(lil 

'I Er sicgelle ItW nrit dnem gepa iu ntea RlNcr. 
Udler die ntmilc Roencr und das Hans zud Uwcmtdn ««gl. PMc, Aus Aachens VetgangenheH, & 996 
Mg. Knne OcMÜlegle bd Maoois L d. ZdtidiriR: Aus Aadm Voodl, I. & 68. 

■) Aadiencr KlRhenibAdNr der id. Oemetade; 

„Isaak Romer d. J.wittfluin von veOand Mida Pdzer, wohnend zu AachuadJfr.Calliariaa Pdier, wdlaad Jbhaan 
Mnr und Barbara Beck nadqtdaaienc «bdkhe toditcr wohnend in Stotbcfg idndt copdlrtdcn ii.Jnll 1689 fidvalin". 
^ Slidtardiiv zu Aadico, Rediidiaa*|aiDtalutle 1697-1701, M. 4t7bv 
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4. Siliüla Kalharina, ßi-t. ni Slolbcrg am 10. Kovcmbrr 16<)(). Palen: Jeremias Howch, AniM 
äibiila Pettzer und Katharina Smetius.') Sic hdratcte am 5. Januar 17 IQ Abnüwin Beilier. 

5. Sara Maria, g«t ztt Stolbeig m SO. Augnlt 1693, heiratete den Prediger JohaiHl Wtrner 
in StolbiTg, »i-lchtT auf dem Finkenberg «ohnle. Ifeber die damalige Prediigervohnuqg be- 
richtet vaii Alpen »). es sei ein «eilig anKcnchmcs Haus gewesen. Die (deinen fin&teren Zimtner, 
deren Fenster mit Inschriften und \X'a|)pen grzicrt 'raren, Hessen l<aum genfiRendes Licht ein, 
der üarten war weiter nichts, ab ein sogenannter Bend, auf dem Icümmeriich Gras wuciis. Der 
Predifter Weraer mietete deshalb «bi Hat» auf der Tieiiiie; in dem seine WHw« am 4, Jairaar 

j im f)0. Jahre starb. 
(). Maria Agnes, gct. ni Sicilherg am 15. Mai 1695, heiratete Abralkam Hoesch. 
7. Mathia'i, frcb. ru Slolbcrg am IS. Augual 1M7. 

5. Joli.mii 1 linii.-mn, sich VIII. 

VIII. Juli.inii ttcrmann Pcllicr, geh. lu Slolberg am 29. April 1700, heiraieic da.sciijsi am II. 
Mai 1 732 Katharina F.r\-eJi8, VOVQII cm Sofen: 

.'\brahain, sich IX. 

IX. Abraham Pcit/cr verzog nach Wckrathberg und verniihtle sich daselbst am 26. Oktober 
1762 mit Eva Nellen, Tochter von Hermann Nellen und Adelheid ülasmacher. Seine Oadin heiratete 
nach seinem Tode am 4. Juli 1779 Joiiann Heinrich Zelst aus Wickrathberg^ Sohn von f Johann 
Gisbert Zebt und Katharina Settels. IGnder: 

1. Hermann, sich X. 

2. .Abraham Pelt/er, get zu Wickralhbcqj; am 1. April 1706, heiratete daselbst am 10. AUrz 1799 
Kailiarina Oertnid Slops, TocMcf voH f Hcmiann Slops und Kafharlne Maitareiha Mertens aus 
(Dahlen. Sohn: 

Hermann Peltzer, gel zu Wickrafhbenr am 26. Dez. 1800, heiratete am fiwNov. 1822 Anna Chri- 
stina Koentgens, Tochter von Peter K i< nii;: ns und AUgdalene Schmita von WeisdievdL fQMlcr: 
a. iMer Wilhelm, get zu Wickrathberg am 16. August 1823. 
fi. Anna Gertrud, get zM Wickrathberg am 29. November 1825. 

;•. Peter Hcinrirli ^c'. zu Wickrathberg am 27. Januar 182*1 

X. Hermann Pelizcr in Wickrathberg, heiratete dasdbst in erster the am II. Juli 1784 Sofie 
Eners, Todiler von f Manilius (Sllis) &scrs und Csediie l&«mers; In zweiter Ehe am II. August 1796 
Sofie Viei^, Tochter von Wilhehn Viets und Elisabeih RaHben. Kniet: 

1. .Marsilius, sieh XI. 

2. Eva, get. /u Wickratsberg am 29. April 1787. 

3. Abraham HeHzer, gel zu Wickiaihberg am 27. Mai 1790. heiratete daselbst am 24. Mai 1821 
Wilfaetanine Pbngs aus Odenidrchen, Tochter von Kornelius Pongs und Luria Finlien, wovon: 

Sofie geb. zu Wickr.ithhi i :ini 0 her I S?S, !-.riratete am H Vn cmber 1847 VfUhelni 
Peter Palmen, Sohn vutt ) Ic^nirich l 'almeti und K.3iharina Vogels aus Wickrath. 

4. Johann Heinrich, gel zu Wickrathberg am 14. April 1793. 
i. Elisabeih, get. zu Wickrathberg am 25. Januar 1799. 

6. Katharina, get. zu Wickrathberg am (3. Mirz 1803. 

7. \X ilhi lm, -< i /u Wickrathberg am 3. August 1806. 

tt. Peter Peltzcr, gel zu Wickrathberg am 14. Januar 1810, heiratete daselbst am 17. November 
1632, Agnes Lenihohe, Tochter von Adam Lentholz und Solle Engels. 

XI. Marsiliuf. Pi 't; iT, /ii Wickrathberg am I. De/embi r !*-'7;, li ii itttt disiUist am 29. 
Januar »809 Cacdlie Küppen», Tochter von f Kaspar Küppers und Kunigunde Rauchen. Kinder: 

1. Kunigunde^ get zu WchnUifacis am % Apnt IBIO. 

2. Anna Sofie, get zu Widcnthbeig am 16. Oktober 1814, heiratete daselbst am 6. Jun( 183S 
Heinrich Adam Schmitz, Sohn von Raiitus Scfamitz und Uertrud geb. Schrey. 

Dr. JoInmiSnctfais zuNiinvcEcn. wlMMPdebridnen Kinde von Dr. LwnhardHoesdi and Katarina Peltwr. 
*) L. van Alpen, S. 13. 



m 




PeKzer im Pütz. 

Ilas Hans /um I'iiI/, n.icli <1i-ni sich ilii"^' Linie nannte, ]^^^ in dti (in>-sknlrislrass<- /viisilicn ilrn 
ll.ui^frn iuf l.cisc (heute Nr. .'i) und 7111» liongard (heute Nr. 2'')- Ini IS. Jahihiiiiiierl wurde es in 
zwei HSuser, den „Knjs>cn initz" unil den „Meinen l'iiiz" gcteill. Letzterer bildet jebl dnen Teil des 
Hauses Nr. 29, welches seinen Priviilcin]{niK unter dem Tborwcg des ehemaligen grossen f'ät; hni. 
Die 7M dem Hause ßieliArigen OrumlstOcIce slie«sen hinten auf die Gärten an der Nriipfonr und /orvw 
sich seitlich hintei den Ilcifen niehieur llausei bis /mw Hinicrhaiisf de ( ri'runlHi;; {St. 2\) hin.luf. 
Die scitlictie Ausdclinung des Terrains liui^t verniuteii, dass das beisiitztuni in frülierer Zeil, vor 1400, 
auch stnis!ienv9rls sich bis zum Cronenberi; erslredcle und die spSler zwischen diesem und dem Piltz 
rrb.iiili-n II;v;imt Hranilrnlierj,'. 2 ld''it>. Min-ihen. die lim I liiO I iul'*!;; vn- .'\ldend0171e ZUgeWVrIen, 
und das Ii. ins zur I.erse naeh Abhnuli enir^ j^rcHsen aiieliK^'" Notes entsl.niden. In der französischen 
/eil erhielt der ^;rossc l*Cll/ die Nr. !S, ist aber .-.cit den ^Oer Jahn'n des vt)ri>;en J.ilirhinnler1s mit 
Nr. 27 bcjceichncL Bei Anlage der QrafxJiaftsbüchcr um 1460 liciami sieb das Haus im Besitze von 
Heinrich LichtvoK dessen Witwe ßarliara und ihr Sohn Jakob Lichtvois es am Q. Oktober 1491 mit 9 
\\.\rl j.ilii lielirti /ins ( itirslt 11 des Stln fu n I' iliann Bertolt belii-li lcn P,.iKi n.u.lihei kam es .in die l'ainilic 
von Merode, jakob v<iniiie Koide und .NikoLis Klymmen als bcvollinächliKter Vertreter des Andreas vanme 
Roide mfaiutlen es fOr 37 Gulden jUirliche Rente, abzOgtich des Grundzinses, dem genannten SdiAffen 
Johann Berlolf (f 150S). Im 16. Jahrhundert war das Hausein 0,isihor und diente den vornehmen 
BadegSslen, welche die Aachener Heilquellen aufsuchten, als Absteitjeviuariicr. Dass es sehon im J.ihre 
I5()7 in dicM.'r Weise Verwendung fand, j;eht ans einer Vernehinun}; des Büri;enneistrrs Niknlas Wil- 
rcman „in der offenen herberg zum P&tz" hervor.') Im Jahre 157() war Konrad von der Hcjg^en 
Besitzer und Wirt im Pfitz. Ihn empfahl der bekannte Stadtsyrtdikns Dr. Oerlach Radermadier seinem 
l'reiinde ,\nti>n Kloich .ms Köln, w obei rr hiTvnrl. ili, ,,d hs nu h- jeder d.isi-lbst Anfnahine finde, er 
habe .iher mit von der He^jjen üespnichen." -') ['a, wie es s.h< jnt, i!en int ü.irlen erbauten Hinter- 
hlusern m W asser man}.:elte, schlussen am 17. Februar VvH> Kimraii mti der Hcggcn und seine Frau 
Anna 1^1 mit den Eliegütien Dieilerich und Oertrud Leonardiz wejfcn Benutzung eines aus dem Hause zur 
Lindsicron durch den nebenan f>ek>;eiien Cronenberg zu den Hinterhünsem des Pfltz geleiteten Wasser- 
Strands einen VerIng. «'•n.Kh diese <nr.\iit->nnr für alle /. iien iiieibui sijllte Da^eijen mustle Konnd 
als dnmatige „Verehrung" (üeschcnlt) 3 bllcn schwarzes englischem Tuch, jede blle 
zu I <loppeHen Dnbrten. und *\ Elle schwarze Floweb (Sammt) geben, sowie am 

5. Janii.ir jeden jalires ili'ni Besitzer des Hauses /um fTonertbeii; ? Pfund «eissen 
Hutzucker l.i- (^ualil-it Itetcrn. ') Wie kiiijje »las Haus in der l annlie \on derllcni^eu 
Wieb, i&t nicht aufgeklärt In den 3(ior J.ihren de* 17. Jahrhunderts finden wir es 
im Besitze von Peler Pcllzer, der 1636 mit einem Drittel Anteil am Pütz crwibnl 
wird, als das Hans mit Einquartierung kaiserlicher Truppen belegt wurde. Dass er 

nur einen .Anti il bes.ass, beweist, dass das Hans dnreh Wrerbunj; auf ihn gekommen 
war, vermutlich alw »cbon im Besitze seiner Eltern gewesen iaL Mit ihm war eine 
Sdiwcsler tmd sein Bruder Abisham Pdtzer Eigentaraer, der acit 1661 mit der 
Bezeichnung „zum l'ül/" vorkommt und nach dem Tode Peters 1671 alleiniger Besitzer WUldc. Mehrere 
Oeneralioncn blieb das Haus als Privathaus bei der F.imilie l'cltzcr, bis dieser Zweiji 1709 tat Mannes- 
stamnie trlo>eh. Ls vererbte sich dann auf den lianquier Jakoh Henuis .nis 1 rankfiiil a M., dem Gatten 
von KonsUnlia Peluer, der es am 27. August 1725 an den Kaufhändler Heinrich lillman und seine 
Fnm Agnes Kodi auf 24 Jaln« vermietete. lUlman erhielt das Redil, das an der KMmmsse gelegene 

•) Kgl. SlaatMUvMv au Wetzlar. Z Mu24l. 

•» Zeilsdlr. des Aach. QoditchlBv. XIV, & 272 -3. 

■» Dieter OcrecMsame gsdenlit noch dne Urkunde vom 19. Mraar 1718, laut der Maila Bnndt, Witwe von 
Mathias von Mcimi UMih Vcnkht auf ihm Ldhiucht, feriMr der Syndikat Dr. Jur. Franz Oabrid Ddtmir mit Anna 
von Mevcn uwl der Ktnonikiis Jahob Nikolm von JHevcn in VW „haut bof und erb der Gnmcnbcig mit kmüHider 
iid da» dit haus tun POli wtgra darin fUencnden abfloss den Cnmnbtrg jihriidi zu aahleade • gülden 
I hauptaKhtr |Acn must", für M» Rdchslhalcr zu 54 Mark und 3 Sonvcrdm ab VcRtcbtspfainig an die 
Ehegatten Jakob Blees und Anna Bariana Kaffanbeig vcrimflcii. 




117». 



i 



Haupigebitude „nach seinem Wohlgefallen" umzubauen. Vermuikkli teilte er das tiaus, denn al» er e« 
am 15. Dnmnber 1739 an den Weinhtadler Mathias Lognay ^) und seine Frni Kadiarim von Sicffn^ 

auf l'J J.ihri- vt-rparhlL-ii-, finden «ir im Akt die flo/riclimin^; „der gn)ssi- und der kidnc f'üi/''. 

Zu den beiden Wohnhäusern gehörten d.im.ils der I jiifhrunnen. drei Keiler, Hinlcrbau, Picrdestall, 
Packhaus, Ciarten und ein Durchgang nir Seupforle. Am 1. Juli 1761 «inj; d.as Besit/lum beitn l'alni- 
sdilag*) auf Anna Agne» McditildisMosiard, Wüwe zweiter Ehe von Heinrich Tillman über, fünf Tage 
»plter nalini sie von der Frau Bürgenneister Johann von Wespien geb. Schmite zu Lasten des Hauses 
„mit liintcrlwu und |-<>nlain" 3'jüO Utlilr. .luf. lleinrichfi Tochter Anna Mari.! Tillman, «eiche mit 
üottfried Ferdinand ruiuetli veihciratcl vi.ir, erbte dati Haus zum kleiuen Pütz ncb:>l Hinlcrbau, üarten, 
Wasseriauf, Keller und Sieinweg und \Trmieteie es am 9. Oktober 1773 «n die Ehegallen Aegidius 
Schorn und Maria Anna Schwctin^ auf Sechs Jahre. ") 

In der ersten M.ilftc des l<i. Jahriiunderte kamen tadde Hluaer an den Mdallvaretthtadlcr Julius 
(]ründK:ens. Seine Krben verk.iufien das ^^r^ssere Haus, den ehcnuligen grossen l'fll^ an den Ldnen- 
liindler Peter Josef Martini-Sommer, dessen Witve es noch besitzt. 




IV. Pcler Peltjrer «an den Bergh-,') i:.r'i\ /ii A i.lien I b^Q. ^( im lel/.ten Viertel des 
16. Jahrhunderts zum Unleischicd von seinem gleichnamigen Vetter meist der Jüngere genannt, wird 
nient erwlhnt, ah er am 2. Dezember 1579 bei einer Mandatszustellung an seinen Vater ab Zeuge zu- 

<;e/ogen wurde. Er wurde am 1j. August l^Sü mit seinem Bnidcr Heinrich Pclt^cr, ferner Huprecht 
Kipp d. J., F.herhard Schantcmell, Johann und Ludolf von Lint7cnich, Inhinn h'loekcr, >X'inand Schull, 
Franz BiKrholtz und Adam Pastor als Ocsell, tl. h. Mitglied, in die /ii; i i ii i k einer Vereinigung 
der Gelehrten und vornehmen Kauflcutc in Aachen^ aufgenommen.') Au& dieser Zunft gelangte er durdt 
Wahl vom 23. Juni T582 in den Onisse« Rat dem er auch in den Jahren IM2, 93, 96 nnd 97 
ingehörte.") V:'V:\ IVItzer war Mitglied der i iI. ini- 1 hen (ienieinde. Zum 21. Januar 1597 findet sich in den 
Konsistunalbüchem eine Umtragung, die sich zweifellos auf ihn bezieht beisst dort: „t rambacb Lull 
soll Goddiaidt von Bocholtz, Johann .Melts, Johann PetSer und Abnluun von Collen den Peler Peltzer 
den junem vegen Unterhaltung Peter Chorus nachgelassener kinder anspredien, zu erfahren, ob sie an 
ihrer seile vier kinder annehmen wolHen, diewcil der niuttcr verwandten vier kinder anzunehmen sich 
crfjüten".*) Für Peter Pelt/er ist dieser Ain:.i;; nn ehrenvolles Zeichen seiner Mildthäligkcit, die er auch 
in seinem Testamente, durch das er 100 Thalcr für die .Xrmen bestimmte, zum Ausdruck brachte. 

') t)crsoll)p »urdc spJIcr licsidenl des Königs vnn Pieiisseii In Auelieii Seine V'en;,im;enlielt scheint wni^ 
ouWr ►;cuc>eii /ii win. denn unterm 1'3 Ncvember 17il erlirss der ftischof »icort; l.udaii; von l.iittich ECj;tn ihn 
und seinen Unidcr Jean lj>(;ni)r - aus Veriicrs - »csicii im Jahre I73ü ZU Spa veittMer DicbsUhlc dn«n Hallbcfehl. 

') Oenehllicher XWItauf, Tluxlilai; tnli flacht^r flaivd, vnni lal. palma bergddtet. 

'I St.ultiirclnv zu Aachen. Kcaltsationsprotokolle 1773, lol. 4i3. 

'( Sohn des Bürf^ncistcrs .Mathis Peltzer S. MX. 

-) (Kst(iltvlilMei;isler Pfll/er iiarli Auf/eicluiungen von Abraham t^cUztr, im Besitze des Hcrm l>r. Jur. 
A. Bernus in Frankfurt a. .M. 

*) äudtarchiv zu Aachen, Akten der Bockzunft, Buch D. S. 23. „Die zunft zum Bock gnml, «dliches dne 
eewUtchaft ist der fumemlMten haalMdigMen bürgeren, so aidi mehrer tinl ihnr icnHim nml aomlen hanfmarnis- 
handels eboHen.'' (SlaiHaieIrfv in Ardiai. Sammlung veneh. Streitsachtn 1990- 1906^ & 2MU 

*t Dgl. S. 2$, 44, 47, 54 und SO: Die Wahl cifolgle statt auf StnhIliK, d. h. den Sitningslag, in der «wMzten 
oder lettlen Wodhe des Monals Juni Mui gril Ktr »Mi auidnandcr Mgendc Jahre. <Hhlor. AicMv der Stadt ftmk- 
turt a. M., ReichsBchen, 991«, M. » fiilg.) 

In einem dort aufeenihilcn Vcnekhnls der RaUcnen vom Jahee ISBI ist von smf Ompiicii die Rede, daer, 
weiche „verijangencs 80. iar zum labshz erkoren, gdwtt ab Johanins im mftitonHiMr amio St and «erden an ilmr 

statt amlore allUann erkAicn" und einer /«citen (injpp<\ dir ,.dill 81 enrölet und bleiben Uf Johinilis annoBS". 

*) Kircheiuidiiv der prot. UeiueiiHle in Aaclien, Kon^UirijUprutukullc. 
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Nach der jjewaltvimcii Wicdertinführung des kaihntischcn Rt-gimcnls in Aachen wurde er am 
19. April 1002 zu einer (ieldslrafe von Kthlr. vcnirliilt.') Aus der ihm in jenem Verzeichnis hei- 
geleßlen (kveichnung MulstherRass ort" ersehen wir, dass Pelcr /» jener Zeit an der Fcke der 
heiitißen .Moslardnasse wohnte, »o damals das Haus /um roten Ochsen stand. Im jähre Idd i iH'wohnte 
er das väterliche Stammhaus am Ber^ und wird doil auch I60Q urkundlich ({cnannt.-) Als die Pro- 
testanten im Jahre 1012 nochmals auf kurze Zeit in Aachen in den Vordergrund traten, bekleidete 




Peter Pell/er die angesehene Stelle eines städtischen Werkmeisters.') Als solcher wurde er vom Rate mit 
dem Bürf^rmeister Adam Sclianternell, dem Syndikus Anton Wolff und dem Renimeister Volquin Momma 
an den ksl. Commtssarius Cjrafen von Ftirstenberg k^ix^I. um für die ehemals gewährte freie Ausübung 
des protestantischen Glaubens ein;!utreten. üraf l'urstenberR war am 28. November mit drei katholischen 
Raisherren, welche ihn in h'rankfurt abgeholt hatten, in Aachen einßczoßen und empfinj; zu Anfang 
Dezember im l*rediEcrklosler die Abgesandten beider Parteien. .Ms die protestintischen Deputierten 7um 
ersten mal vorsprachen, wurden sie, weil die Jesuiten anwesend waren, nicht vorgelassen. Im Uebngcn 
war das Resultat allen früheren „Vermittlungen" gleich: Es geschah für die Protestanten Nichts, das Recht, 
welches der Augsburger Reichstag ihnen sanktioniert halte, blieb geknechtet, ja man ging sogar so weil, 

') llaagni, II. S. 19). 

") Am '28. Februar 1600 verkaufte Nikolaus Ruland sein Hau» am FJerg. neben Peter Peltzer und Hilgen. Witwe 
von Oerlach Prjm gclcjjcii, hinten auf Peter l'ellzers Ürundstück stossend, für Wib Thalcr 2b .Mark an Kornelius 
Munthen. Der Kauf wurde alxr noch an denjsdben Tage von den F.hc«altcn Hanholninius Schnerer und Hngitta 
Kuland bcschuddet. 

'j KÄnigl. Bibliothek in Berlin, Maniwc. Boruss. fol. 758. 
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den entflohenen lutherischen BürRermeistcr Johannes Kali.;ii< niu r in effigie zu vierteilen inid ihm eine 
ScIuuKisAule auf dem Markte zu errichtea, weiche erst beim liinfall der fratuosen im Dezember n<i2 
niedeiiierissen wurde. 

fMrr ri'!'7f-r -änr /wcimal verheiratet. Hi-r \':imr siHntr er-.trn ist unbekannt. Seine Zttcile 

hrau war Agnes Kreutzerius. geb. lüf>2, f 7.u Aaclicii mi IS. Xunuiiici li(22, W'itvrc von Johann Crutt.') 
D4it dieser und winen Ocschwtslcrn vertauschte er atn 2S. Mär/ l=iQ8 Jas mütterliche Stimmhaus am 
Berg gegen Wiesen vor Sandkaulüior und 650 Tbaler. Da aber er sowohl, wie auch seine Nachkommen 
tjMa wieder im Besitze des Slamrabauaes vorteornmen, so wird man mit Redit Beschuddunj; oder l^dclauf 
annehmen mils--. i -i 

Am 29. November 1596 übertrugen Uie Greven des Gymnicher Lelms Christian Mccss utid Werner 
Nfitten auf PMer Pettier ab den Vettretar seiner Frau Agne» 85 Aadieaer Quiden {Ihrlidien Zins, 

welcher von Katharina Lynemann hrrslammiC *) Diesen Zins enuarb später Abmhani Wticfi'c-'i, (Ili ilm 
am 10. Oktober 1617 an Karl Harst verleaufte. Der Text jener mehrfach übcrschricbcncn LikuiiJe Uu:u,: 
„Wir Christian Mtcß und Wcnier Nutten ler/.eX j^even und lehensverualtcr des freien kaiserlichen 
lebens das Oymenicber letien gnandl, als wie die alte fleiüpiancken uff den leulKn haldcnde und besitzende 
Min, vort Johan MeeB und Joris Ketlenis fioffener tind laBen deselben Ichena, doin Imndl menn^Hch 
mit diesen brief off.'ntlich bt /utv iuff das vur unß kommen und erschienen ist Ctthariiia hinlcrlalitne 
witlib wilne Simon Prniie und hält uolbcrechtlich aufgcUra^n zu henUen beider greven und letaensvcrwaltcm 

') lieber die h'iniiü? ' nitj fami idi W<;rti<l«: 

„I eonartl von f* il|ni urnl m. tiii; M i-j; .n-hc , i-i du- Stamirellmi dieses Ciosthle^hts. Am 7 Juni [MI 
übcrtruK M.irgarc1he als 'Aiiwe mit iliivii Kindern Cni/t/ und Komeliu» von üiilpen, sowie ihrem Cidam Malhla» 
Frnsi. deni sieiiimti/en Severin Kykairt 2t> sUik jOirlidien Zitt itt Lasten eines HniB auf dem Orabcnvor Aldtgundfa- 
lh«r, den dieser ani 15. Augiisl 1478 iibl'iste. 

Cruyt/ von (liilpcn, vermählt mit einer Tochter des Mr. Reiiiard von Prumern und seiner Trau Katharina, 
btum 1*S7 neben einander gelegene Häuser auf dem Kolniri, vi .» licncn sein Sch«ne};ervnter das ein? «m 

10. Juni 1456 vom Schelfen Oerard IVissel, das andere am 4. Apul M^t von Ad.im von Hci/iiigen gekauft 
hatte. Fj.stercs schenkte er am 17. Novcmticr H'X) seinem Sohne Leonard, als dieser in den Prie^tcrstand dnlnt, 
»Ähteml da» let/lete l^lX) im Besit/r seiner Witwe war, die es am 2X Juni IWll /u ntinsten des üür£enneisters KlO" 
Buck mit b Mark Zins belastete. Von seinen Kindern ist ausser einer Tochter nur der cr^-ähnte I.eonatd mit Nainea 
bcitannt. Er bicsi, wie 1901 seine Mutter, nieht melir von üülpcn, sondern (>utz. Am mjuni 1507 vcrknAe Leonanl 
seinem Vetter Wcracr Let«, Sohn von Jaltob von Uve nnd N. von i^mmi das von Adam van Hetänfcn stammende 
Hans Mir 20 Ovlden, machlc aber am 12. Jall 1507 die HUIIe da Hiuses für mine Sdivcster Anna Gmlz gcHend, 
die a beim Öffentlichen Verkauf tun 30. AugaA 1507 vom Leonani von Clennont erwarb, (Kgt Sta a lss i ehi v zu 
Döiaeldarf, Sdi6lfcnttahl Aadien, Rep. 2, AUnedits snHMisir, Hol. 33 Ab ii. Mb.) 

') L)ab Aachener Stailtreclit bestimmte, dass „aus.Wndische oder iilml liilirige nalic anvennandte berechtigt sein 
.eilten, im ersten jähr nach ihrer riicklcclir beziehungsweise nach erlaiiKlci ijrjasjährigkcit die litsiing cKler bcschuddiinj; 
III V r . il I- -iK i crliscluiften zu vollziehen." (Akten R 1182,4VI2 fol. <) im Sl,ialsarchiv u \V i i, l.tr.) D.is gleiche 
Recint iU;iJ f..mer jedem Nah\Trwamlten, Vater, Mult«r, &Kdcr, Schwester, Schwager, Sohn und Tochter, innerhalb 
JallR)fT:^t nach voll/oKonem Verkaufe zu. 

'I Stadtarchiv zu Aachen. Original-Urkunde. 

Ucber die Kamilie lynemann lie» sich lolgend« ermitteln: 

I. Hanl l.yneman, Uürcer und Goldschmied zu Simmon, slari) iSttd. Kinder: 

1. Heinrich, sieh II. 

2. Irmgard, t unwmftWt vor dem 18 April I5()5. 
\ Anna, \bt>b unMflfldlB^ 

II. Heinrich Lyneman, li&dtischer Weinmcistcr. besass 1S49 ein Hau« In der PonMnme in Aaeiien nml awtl 
Himer nebst Wdnsiiten zu Mastrieht. Aus seiner Che mit BlisilNlh DUpptntlsiitr stammen t 

1. Heinridi, geb. au Aadien ISOB, Kanonilms des Mfinstentifls, si«eUe 1$M mN einem Bstten btsldlet von 
3 (2, I) Hlrnmem. Er staib am 7. Jmii IST« an der Pest. 

2. Amn, bciMele BUmekit von tfl tm. 
a. uuiiiac nnwiCB acRunc* 

4. Mifiliai. IS7D ledig. 

& Bnooit, IS7S Bthgcr tu Sw Thomas In der OnlMhaft Artoh, hdnMe Kittalni Zetnt am &OmnK, isn. 

6. Hans tjrnemann, l!ff9 tot, hinkriiem cbie Toditer ; 

Anna, verliehatet mh Johann von Burtscheid, gen. BtuKcfhaus, ISM-95l 

7. Katharins. heinfcle Hdniidi von Bhufdd in Aachen, 1580-92. 
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Mirsilin-vfn, .ilsiili In- funi und ,iihl/icti )^iiltli-n ;.irlkli /inll, ttcll.iiult Willicltii Xiilion -.r/iTidi.' im 
vollvn MucU mit Aiipolcni ) -l itu r t i sii n aiu li wvilandi ( jiliniii'n I yitcin:iji!t im }air ftiiiUvIienliunJori M.'dis 
und $ii!hcnzicb >m i' !< iis^ iiionni/ jimit nlf^cdr.iiicn hi-k.ini iiiul bewlsl hati, an und auf seine 
(Rillen emn mulle uiul niulnvrl>si-lijifi. /u irissitn drei theil van der fpmtetn mitln, wie die mit ihren 
zugehArenden «•asserflus», b«nden. linden, «eiden und mit allen Iren rechten und xubehder sieil und Kcli^^en 
isl knisv ii (^olKr prürl/:. M ilcliir /■ins irtsill ninl /ii locson skit ütiktii iiilialt li-tifiisbricfs durvoti 
sprecliendl. Ücninacli lial>cn wir vurgcnielte greven in nhanien aiii boven, auf begeren Cithrinen vurschreven 
in gc]!irin«ertiKkeit vorgcmelllen lassen Peter Pelser jnngen ahutch«* vorK- fnnf und achteich guMen jarlidis 
/ins in iirKir und /u lu'hoilT Av;itii-^i ii w illucn u ilni' |i>h:in ("rni/cn nnd cliTcn rcclllen erben iifftidragcn 
lEiid ii:iralin l>fli-hciidl in itl.i'-<Ti siilclis alliic In-i ilii-scni Iclu-n hr.Muhlirli und ein alt luTkoinini-n ist. 
Also ilass viirsctircKeii A^tiici; Crulzen dieselbe hinfiiii) lininMi und lu-l)i.n s-ill, inniassrn (".alhrin.i viirs. 
dieselbe gehalt hat, behelüich denjenigen ire lousung denen das mit recht gebuert ohn argelisL In uricundt 
der «■airheit haben vir gix'ven TOrgemelt, vorgemelien lehen« sie^l so wir alB Verwalter desselben 
liierin i^-rhranchond sein nnii uir I;iss,mi vori,'*-iiii:Klt iiiiMrc sio^iflfii ahn diesen brief s^han;;en. (jcben 
iiii jair un^-r» licrrcn damcnt tunfhundm neunzicli und Mxiis, ahiti neun und zviiutj^sten lag novembfiä." 

Von den drei Siegeln MiH das erste, das zweite Migt eine aul einem M stehende IVlarke (iMees), 
das dritte enili^ili einen Oeltscnkopf (Kettenisl. 

Feier Feluer starb, 73 Jahre all, am % l'cbniar WSi m seinem Hause am Berg. ') ^ ist nicht 
ausgeschlossen, daas er der zu jener Zeil in Aadien henkenden Pest erlag. Seiner zweiten Ehe eni- 
spriissen sieben Kinder: 

]. Mathias, geb. zu Aachen l)ä7, f m Braunscbveig als Ubersi am Ib. Juli II»??, «ar /.«-cimal 
verhcifBiet und hinierlicss eine Tochter namens Agnes. 

Auf Mathias IVIl/i-r in Rraiinsch« eij; Invieben sich mehrere F^ro/esse. deren AMen ClieilUls 
lieirti [<eichskaniitierj;erieht laj:en. s|viler aber an Hanncner ab^jeyeben vturdcn. 

Ans jet/t in W'olfenliüttcl ruhenden Pro/essakten der Stadl liraurisch'»i'ig Kegelt ,Mathi>is IVIUei' 
geht her\'or, dass letzterer vom Bruchgerichte /.u Braunschweig veruileiU war, weil er alle gute 
Münzen gegen neue geringwerti}>e mbolener Weise umgelauscht halle. Er appellierte an das 
ifirstl. Mofffrriiht /II Wülfetibullel. Die Stadt Bianttsch\iei<; hcbaiiptetc. er habe sich ^nnächst 
an das Obergericiit in BraiinK-hvieig zu wenden und legte dcslulb IhZ-i, um ihre Ocrecht^mc 
zu «ahren, Einspruch ein bei dem Reichstcammcrgerichle zu Spcier. Ein Endnrteil febU*) 
2 Afines, ^vh. /u Aachen am 22. September läS<), heiratete den Kiipfcrnuistcr Limhert Schleicher 
in Stoiberj,' (geb. jji'll, t 0. AUrz 1(<67), Sie starb M Jahre «eniger 4 Taf,a' '8. 
September 1(>40 /u Stolbcrg, Worauf sich 1.ambert in zweiter Ehe am 13. Oktober l<i41 mit 
Gertrud BcUicr (geb. I5S7, f am 4. Dezember 1665), WUwe von Johann Alexandei« von der 
Weiden, Tochler von Ijimhcrt Relüer und Agnes Schleicher vennUilte. Am 16, Dezember 1656 
\erkatifle Abraham l'elt/er als Anwalt von l.artditrt Schleieher und seiner ("tau (iertrud ik'llier 
mit Zustimmung von Mr. Lambrecht vun der Weyden an Aegidius Husch und Anna thsabeth 
Hanff, dessen Frau, einen abgebntnnicn Bauplatz mit Keller am Marid; nichst der Kupfnmcisler- 
laiibe oder ■.Haller» und dein ledigen Fiiuplat/ des + Nlikolaiis I5cis.sel, derzeit Gerhard Hellings 
Uehörif;. Das ünindstiick. auf dem ehemals das Haus „der goldene Adler" stand, «-ar besthwcrt 
nut emem jährlichen /ins von 50 Thir. an .\brahani l'eli/er. und 16 Atark als (irundziris an 
den Ptalzgrafen von Neubnig. Der Kaufpreis betrug 40 Speziesthaler, von denen die Hälfte 
zu Gunsten von Ijmibrechl von der Weyden zu S% stehen bleiben sollte. 

'I < uxhleclitsreiiistiT IVil/er-berniis. 

'I IViMrr . Stadt UrT»imsih»>^v. <tT5 B 1M0. 

Pe-l/cr • . |-ür^aiau, txiÄ I 2413. 

Pel/er • . Stadt El», Doä E ISO, 

Mar Hotow, m P 214. 

Im HfRO)$l. LandeshaujMarchiv zu WoltenfaüHd befinden lidi die Akten: Stadt Brauindnreig ■. Pellkr. 1440 
'i Sladtarebiv zu Aaihen, ItMKs*limis|iraltiliol1e 163A. fol. 121 b • 122. 
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3- Ptter Peilzer ]m Pötit, geb. /» Aachen .im )l. Mür/ l=jOI. Von ihm sind /tH, leider un- 
dalfertc Schreiben an den Rai von Aatlicn vorKanJcn, in dcnt-n t-r sich üIht dit- ilun in seinem 
I lause zum Pütz auferie«'«; Iciiserlidif F-inquartitrun;; bckl;i};Ie. Er fülirl darin aus, man halie 
ihn anfangs mit vier AUnn belastet, doch habe er «der hoffnung gelebt, er, als eine losiedige 
pcnon, der erst angcbngen zu handeln, solle noch etwas daran gelindert sein worden, dass er 
alior hmgcgcn mit vrm imdcrung vernommen. da-5s ansWM vcrhofficr lindcrnnR er noch mit zvrei 
Soldaten bei voriger lasst aufs neu belastet sei.- Wir hören weiter, ..dass er nur ein dritleteil 
in dem slcrbhaus hatte" und eine unverheiratete SihweSttf bei ihm wohnte. Berücksichtigen wir. 
daaa vom Januar bis zum & juni 1636 kaiserliche Truppen unier dem Kommando detQenenü- 
«achtanristen v«>n Bredau in Aachen laj-erten anderseits, dass Peter PeMzer» etnzige unver- 
heiratete Schttcstcr Susanne d i> m ii ;Iir bewohnte Stimmhaus aniBciL' im J ilire 1035 verkaufte, 
und dass sie ib3S starb, w dürfen wir zweifellos die beiden Schreiben in den Anfang des 
Jahres 1636 verlegeti. 

Am 26. Juni lf)5Q kaufte Peter Pcitzcr von Pelcr Budden') /irolf ("i, il lnrnl l, ;- -lidtischc i'Tb- 
reute"). I'eter Pcitzer starb am 22. März 1671 unverheiratet«). TesUim ru.iTi-cli tarn die Rente 
an Harbara Schleicher, ledige Tochter seiner t Schwester A^;iies. Nach Rarhara's Tod ginj» sie 
am 30. April 1709 auf deren Neffen Lambert Beliier« Sohn ihrer Schwester Katharina Schleicher, 
vermählt mit Lambert Bellier über. Dieser, der mit Maria Hoen vcrIieinM mr, verfcaufle die 
Rente, wdclN im Jahre 1674 auf 300 Speziesffaalcr reduziert worden war, an Jaiiob Deur 
in Oülpen, 

4. Johannes, wanderte nach Bremen aus. Er erbte einen [MUel Anteil an veiachiedenen Undereien 
vor jakobsthor in Aadien, wddie seine Kinder 1672 nach seinem AUdicn vcrkaHfien. 

Von ihm stammen: 

a. Pclcr, Er verkaufte am 20. Dezember l(i72 mit seiner Schwester Agnes und den iinterVOT» 
mundscbaft von Dr. Jaiiob Edzard in Bremen siebenden mindeijUirigen Kindern seiner ver> 
storbenen Schwester Johanna OObeis an seinen Veiter Daniel Roemer und dessen Frau Rachel 
Pcit/er, ihr vom Vater ererbtes Drittel Anteil an „Kc. n: ini'.u ;:ikel" an der Klol/*eide in 
ckr Aachener Heide, ungefähr 14 Morgen gross» von denen 10 '/t Morgen die «Claubdell", 
das flbrige »das Heidigen'' genannt. fQr 563 SpeziesffaaW und 20 Mark ak in Amsterdam 
zahlbar,^ Der A'-:t 100 Linicrschrifl nebst Sic^'c! der Verkäufer. DCfl Bremer KirchC»- 



f!. Vi'ubbekc, gct. am '). Juni !()^0, f als Kind. 
;•■ Hinrich, gct am 15. .Mai KiSI. 
>\ Lyleke, get. am (s. .\pril 1656. 

'I Im Jahre Iü37 zaiiUe Aachen, dafür, dsmt keine Trup^xu einquartiert wurden 8433 Rthlr. Trotzdem onniiE 
der oesiorr. C}4mend-FddsengnKitter de Orua die Aufnahme seiner Soldaien, wciclic von MIR bii Juni blfAcn. 
Dr. BftlMiing hi der Zdüchr. .^us Aachens Voiadt". \m, S. «K 
*) Ein Peier Bodden hehatete am 7. Ansust 16M zu S. FolOan hi Aachen Klim Ktesen. 

^) niese Rente, Drsprilnktlicli '..'II CioldKiilileti bi-lTa);eitd , stammte vtiii Oollhard Cletmoril, Iii ili>r Tiilne evtiiell 
Aiiraham Stdif davon V2 ColdKiilden, worüber Hürt;cnncister und Rai von Aachen diesem am 27. .März I(i07 «ine 
Bcsl.iticungsurkundc aus.siellten- i SLidlartliiv /u Aachen.) 

'f KifchcDardiiv dar prot. Ciemeind« m Aacbeo, Rcpu b a 1 4 und OeschlechtsrqciEier Fettzcr-Bemm. 

■) Sladtaichnr zu Aadien, ReaMialianiiralDlialle MHW-73» fbL 3M-S5. 

•) BiBnen, $t AneaHw, Hehnlen von 1981-1747, Ttnim von 1S81-17«Il 




'iS;!*'"^' ralele am 24. November 1689 TibbekeCattaue, 
Tochter von Johann Cattaue, wovon: 

Wubbeke, gct. am 17. September 1691. 



t. Agncse, gel. «m 27. Februar 1659. 

WuWick*. «W. am 17. JWai 1668. 

b. Aunt'M.'. 1()72 W ilMv von Johann Kuk'nkuMipf in Rrrnirn. 

c. Johanna, tot 1672, var verheiratet mit N. Clabers in Bnrmen. Kinder: 

n. Borcheid. Helena. y. Johann*. 

'->. Misannt-. ■;i'b. ^ii .UduMi l(»OI, - r. i ■ n r Schwi-ster Kallwritia Hansen 1635 das aus 

der von Ctingeschen tiriMchaft liernihictidt; SUininliaus am Berg, mit Ausgang in den Sack, 
neben Brigitta Rubind, Witwe von BarlholomSus Schocrer und Bennn) von der Kannen, velchea 
Sil' MW I I Juli für )S()U Tlilr, und 4 Ro~fnolH-l :ils ..Vi-rfhninj;- .in l'clcr Ocyi'r und 

M.in.i ilu ( jisii-l vi-rLiiiflcn, mit dt-r Restinmuin^. noch ein Jahr lau}; gegen 30 Thal«r bjil- 
sihädis;nnu dort \»<iluien /u dürfen.') Sic starb ,in) S- September 1 0)8 unverheitaiel HtN) hinter- 
lievs lUn Annen der proteslanti$dien Oeineinde in Aachen 200 Thaler <). 

0, Abraham, sich V. 

7. Kalhaiina, vennlhlte sich mit Andreas Hansen (1635 u. 3S>, als dessen Witve sie kH I6S6 
erwähnt winl. Sie Icauften am ID, November I66S von der Stadt A.ichen für 514 Rthlr. das 
in der A.ichcner Heide gelegene Land , J la>c|\llt" Nach dem Sladtbrand von Ibib. der fast 
uan/ Aachen ein^caseherl hatte *), /og sie mit ihrer Nichte AKnc> I cihnjjcr und vielen anderen 
l'rotcstanten nach Mastrichi. Laut Schöffcnurlnindc vom 21. Juli 1657 liew sie dutch ihren 
Bruder Abraham Pellzer das In der Bendehtmsse, neben dem Hause «die Heidt- und IMaUieis 
Scuiin, >{cle>;enc Hans, Hof und fiib, I rankenhurg ;;enannl, /ur Begleichung einer an die 
(ksitzcrin Susanne, \X it>»e von l'eter Heckel ausstehenden Kapital • Fordcning von 1200 bra- 
tnnter (iuldcn und IJiO üuldcn fiir Zinsen in Besitz nehmen*). Dieses Haus, ii-elehes einen 
AiMgang auf die Sctierpslra$'-e tx'sass. verkaufte sie am 18. Mai 165S für 1500 Aachener Thaler 
und 2 Souverains Verzichhpfennig dem Schöffen Johann Bertram von Wylre \ dem sie laut 
L'rkunde vom 8. N im iii:ier IhdO Ober die noch rcsticrendcn 500 Thaler und 2 Souvcnil» 
quillierle. Katharina i'ell/cr starb am II. f-'ehriiar lli(>S. •( 

V. Abraham PelUer im FHitz, geb. zn Aachen am 14. September 1603,*) Besitzer des Ontas 
Knipp vor Sandtoutlthor, vornehmer Kaufhändler und Banqm'er in Aachen, wnrde am 2. Januar Diakon 

der prot. Oemein li iirut I fi Ii' .■Mtesler. '*) Als im Jahre Kö'i ") W\ ili' ii im Reiche Aachi ■- gi K Lernen 
Dorfe VcrLauienhcide rcidic Oalmeilager cntdedci wurden, kaufte er eine Reihe I^arzellen dort an, und 
bald entstanden daadtast bedeutende Oruben, velche wieder fOr kurze Zeil dem Aachener Kupferhandd 
auftialfen, indem sie sehie Abbtng%iicii von den Ailenbutger Oalmeigniben und damit von den 

Ocnualstaaten lusien. 



') Slailt.irchiv /u A.ii.hcn. Üri>;inal-L'rliiiiiiic. 

') Kirehcnsrchiv iler prot. (Icniriiulc in A.ii,!i«i. Kiiti»is|iiti.il|irnl<)kiilti-. 

'> Kr]. Sbats-irchiv zu Duiscldoff. Schöffenstiihl zu Aacheji, Urk Sr. UJ, 

*) In den Kna^i^torialprolokollcn findet sich darüber fn!^;< ii.'i I iii ;.i|>iii)j; ; 

ilcn '1. May, martis i»t »clirecklichr letsirshrtmvt s;«r«C!«rn und sind viele rx:lii;ionsvenranfc fortgezogen. 
nie fiucfsbrunst iM entstanden in eincin b.ij ■ . : Ii j :i ,ii i ;aknb5ilr. und »ard>:csajjt dcrbiäcker hab einen (sräulichcn 
iliah >;dlian; das hollisi-hc feuer soll in den aitn stJila>;<ri. »-«I das hrnt nil h<)her getcU« worden, und i«t notabel, 
dass nach dem bnind, als er vinierum zu backen Kemeinl ^evtvn das fruer jedesmal wieilCiüDI aus den ofcn auS- 
i.;e(iilireti, aUn dass der magistnU ihm das backen in selbem hau« gtuulich vcrtxMen." 

Das Haus hatte Nein«n Nam« VOM dcT itaille von f^nhmbcfg. bn Jahre 14W «ar daaidbe EtenUim von 
Johann von hrankcnbcrg. 

■> St.idtarcliiv- zu Aachni, Rnilisal!oiis|W(>tofcnlle low -6!, fol. 17.' 

') Stadtarchiv zu .\achen. RcalisatiunsprotOltoUc 1657 -33, fol. 37. 

') Kirehrn.trcliiv der prot. (iemeinde, Rcp. ba 1 4, Aninng. 

") Ueschlcdttsregisltr hdtzer-Benu». 

Man halle am 21. Novemlwr IMO den Bcscfalufi bcChM, dass alle Diakonen und AeHesloi z«ci Jahic dfdien 
üollten, alto in Jeden Jahre % ahgchcn und S angenommen wurden. 4 Adteste und 4 [Makomn. 

^ Haacen, Osdi. Aadwiu, II, & 272 und Quix, (icschidiie von SehSnau, S. 32 gebot das Jahr 1666 an. 
") KbidMMrdiiv der prot. Ocnwinde, Koniiiorial|iTDiokolle. 
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Am 2. Mai des Jahr« 165ö Icgie ein ftirchtbarit liwiiU ilcn «""''i^tcn Teil der Stach Aachen in Aachr. 
Auch das Haus /nni l' itz. m dem Abraham Poltzcr mit seiner Familie wohnlc, wurde ein Raub der 
Mammen, calslaiKi «bcr baJd wieder unter »inem reichen tksilzer schöner «1$ zuvor. Es spricht nicht 
nur lOr Abraham Ptitte» ReMihiTii und Untemdimunfsgeist, vidmehr audi für sein f^nieinn(ltzi)^es 
Interesse, dass er vielfach f .ii ii Kapitalien auslieh und Bcdrilngten, Witwen und Wii 'H liirch 
Ankauf des .abbrannten ßauplat/eä« au» der Not half. Um einen möglichst schnellen Aufbau der in 
Trflmmer licKemfen Siadt zu erreklicn, verpflichtete der Rat die Anidhifer - NieM die Berber - den 
Wieiferaufbau der abgebrannten Fi.luier innerhalb Jahresfrist ru heginnen, »ndrigcnfalls die Plätze »ler 
Stidt zufielen. Der völligen Erschöpfung des V('ohlstandi-s ist es /u7.U!»chrcil>cn, dass aber noch üO Jahre 
nach dem Brande ein Drittel der Wohnslälten unbebaut lagen. Obschon gerade die l'roteslanlen und 
vomehmlicb die Stolberger Kupfermeisler durch zahlreiche Ankäufe der in Asche liegenden Hluaer und 
durch deren Aufbau der Stadt zu ihre» Entstehen verlialfen, halten sich die tnmfessionetlen Gegen- 
sätze in Aachen doch nicht gemildert, sondern nahmen mit der Zeit sogar an Schärfe zu. Taufen imd 
Heiraten nach protestantischen Gebräuchen «arcn seit löhl strenge verboten und wiederholt ergingen 
Sciiarfe Mandate gegen die protestantischen Pretliger (Predilouiten). Die F.vangelischen n-aren deshalb 
genrungen, ihre gollesdienstiichett Handlungen in den benachbarten CMrfern Burtscheid, Slolbcrg, 
Ldrken (Weiden), und Vaals zu vollziehen. Dort hicUrn «ie n<^einsaffl mit der dortigen kleinen 
(lemcinde ihren Ootlesdiciisl, dort »urdeii die Ehep;iare eingt- • i;: - ;. Jort wurde die Jugend im (]lauben 
unterwiesen und itonfimiien, dorthin wurden auch die Kinder zur Taufe gebradiL Denn schwere SUaien 
halten die Eilern zu KewIrtiKen, wenn es rudilnr vurdc^ dass ein fOndlein in aller Stille im Eltemhause 
getauft '.v"ritr" ^ei tiir-ri k^"i liis, wie aus den Taufbüchern hcr\'orßeht, nur srh- i Itrn vrr; fast alle 
Kindlcin wurden, gewöhnlich innerhalb der ersten acht Tage nach der Geburt, zur faute nach denjenigen 
der genannten r)örfer gebracht, wo man gerade die grSsaie Sicherheit gegen Störungen erwartete. Sie 
wurden in Kdrhc gepacic^ die mit Wolle weich und wann «usgeffitterl waren, darfllwr war ein Tuch 
l>edrclif. Leider fehite es auf diesen, besonders im Winter, bei Sturm und bei Iteigien hfichst besehverliclien 
'<N II r''cht an räuberischen l 'lierfTillen, vim denen die Kirchenbücher einzelne erw.llini -: \\ i : :i .il - . 
die hCinder von Abraliam l'eltzer in Burtsdieid getauft wurden und in der Folge für Taufen und Heiraten 
andere Orte, ais der Wohnort anneegefaen ^nd, so liegt der Orand dafttr in der oben erwähnten 
Bedrflcliung der Prolestanten. ') 

Abraham Peltzcr heiratete am 3. August 1637 Marie Bizon,'i geb. zu .M-tslricht am 18. März 1010, 
t im Hause zum Pütz am 24. April 1072, Tochter des um l(U)0 nach Aachen eingewanderten und 
daselbst am 26. Dezember 16^2 f feter Bizou aus Valenciennes^ und starb am 26. April 1667. 

Der Ehe entsprossen sechs Kinder: 

1. Agnes, gel. zu Burtscheid am 27. Mai IViii-n: Jikob Bizou, Dorothea .Margaretha Pelzer, 
an deren Stelle Mechtilde Kloecker und Agnes Schleicher, an deren Stelle Katliarina Hansen. Sie 
iwintete am 29. Novemlier 1655 in Aachen den Messingfatirilauiten Kornelius Fellinger, geb. 
1624, Sohn von Kornelius Fellinger und Anna Baumhewer, und starb zu Mastricht am 20. Sep- 
tember 1656 im Wochenbett Kornelius Fcllingcr hcirslete in zweiter Che am 15. Mai 1659 zu 
Vaals Susanne Sciiiin. geb. 1635, f 1700, Todttor von MMhiitt Seulin «nd Marl» Roamcr nnd 
starb am 20. iVlai 1670. 

2. f*eter, geb. zu Aachen am 20. August, get «■ BuriBctaetd am 26. August 1640. f^ten: Peler 

Pelser, vertreten durch Daniel Bizou, Peter Bizou und Joha'^na fiürr + am 10. März 1042. 

3. Maria, geb. zu A.ichen am 25. Januar, get. zu Burtscheid am 31. Januar 1043. Paten; Lamt>ert 
Schleicher, Katharina Hansen und Katharina Bizou. an deren Stelle Johanntf DÜrr, Katharina DOrr 
und Maria Qignet. Sie starb im Pftte am 30. November 1661. 

•) Vagi. Aniimr im Ev. OemehidcUatt «r lOiein]. nnd Vcstt IWI. 
^ KirdteaMdicr der pioL Qemeindei 

,iAI»aliBmMlar,PelirPd9cn naehgelaflaMr chelidiir «ahn und Maria Binm, Pttne Kaan nacbgeiiflene eheUcfae 
tocM«r vor. 

JaWb Bizo«, geh. 1607. f am 3. Juni Idta, Maria Kaans Bnider. war Prtdigcr In Mastridit nnd hehitete Im 
Jihre 1103 Katharina, Tochter von Johann Qigiiet in Aachen. 




4. Kachel,') geb. zu Aachen am 2&. Oktober, get zu Burtscheid am 31. Uktober 1645. I'aieo: 
Raltaiar Padm, Lea Tetfrc, Isaak Doremieiix's Frau und QerlriKl Schlwhcr, e^K Mltw. Sie 

srriiiAhllc sich .im IS. j.inii.ir nüt ili-ni ll:itH|iii(T D.iiiii'l Ri>riiitr iirii I.dvn-nstrin in 

Aiiclicn. ') Sif ViTk.iiiflon am 2h. \'ov<Miil>rr llif»? ii.iilK'lis ilirt-r MillH'>.it/.e[ l iki lltlil K'.Hlmhila 
IVIt/iT /va iiebuncinniider ki-Ici;lti(.' iiiul auf ilic I*;ui aiisi;tlii'iule B<iu|>l<lL/o in iler jakoditr.-iNSO 
xvijicben Nikolaus und Pidcr Dedericha (ür 450 Thaier an Christian Rulandt und seine Frau 
Elisabeth Nauss.») Am 25. Juni 1672 kauften sie für 180 Thalcr und Sonvcrain a!» Ver- 
/alilspfunnif; von ilcn l lit'K.itk'ii Winand [,nop und (icTlrml IVtI«.ts ciri n I ii;/art, 1 Morfjcn 
weniger t> Koden gross, am .Oraudhaus', 7.«-i$cticn den Unücreien vun Junker Wichcrding und 
Johann Becker am d«r üindstnisse gelegen.*) Ebendaselbsl erwarben $t« am 14. Januar 1673 
von l)r. niril. Malliias (icvi imJ liallhai.ir Ifccki-r als N'oiiniiniUT iIiT von Pek'i' HiipRens mit 
Ntda I anil>rfilil> liinierlasseneii Kinder '} X'icnel Land, einen W vilicr am ,.(jraiitliaii(!we<;", den 
eKiCiinnien Weyer-', 3' . Viertel I nnii mit Meide neben Joiiann uiui IValthasir (icekcr gelegen, 
auf den .Koneinswinkel' und den Schetpcnbets ati$$cliic$$cnd, für 140 Thalcr. Am 2t. Juni 
1701 erteilte Rachel ab Witwe dem Mr. Springer in Valencienncs VUlinadit dber die von ihren 
I lKTn hrn<Linimcnde Erbschaft daselbsl. ') Sie darb ani 29. November 1727 in Aachen. 
% Feier, sich VI. 

6. Katharina, geib. zu Aachen am 1. Juli Ib'il, f^et. 711 Burtscheid an demselben Tage. Paten: 
Maiheu5 Pelt/er J. A. in Stolbcin; Wüve Mechlel Klocdter, Katharina, Frau von Jan Dürr. 
Sie starb uttvuiiuhlt im l'üu am 16. OMober 1691 und hintcrticss den Armen der ref. Gemeinde 
in Aachen 1000 Aachener Thakr. md 25 Rddnllnter dem ref. Prediger in LQrktn.^ 

'1 Dir NaniL- konimt vim der Or<iv-ituit(<-i Raihcl Bi/on. 

•I lUfM' I inu- ihr .iiisv;ibrcile1cn .Vicheiier IVotf^liiiilen-j ;iiiiilie lx-i;:iinl mit 

I l.L'-r.n.trJ l<i>rMinT /um l.ii4-fns!eili, llannuier in .Vicheii. vcnn.ilill mit SiisiiUK' Ainya, iToehtc; i i '.t:ili:icl 
,\m\.i iiiul Maris W olfft. ■ailclie Ain -'7. Januar l'itit ^t.'.rh. Sie kaiifteti am Jll NdVindH-r lii'Vi fiir i,;» iiult. Onldeii 
von S.am Stiippart. \V'lt»e Heinrich« von l'chclu und deren St1i»ic'er<«hii f'.nii Kdiipcrts itiii '.'j i ehe von l'cheln. 
i'eii /u Kockercll in Aachen n.itli%l det ( jri-.v.- ^« den tUscbom&teiiwn uiiii den Anun^atnt t;elej;eneii l^wen>1ein>ioi. 
<<virii<ii '^.ira'v Seii«ivti.r .\<;:n(rta. witve vr>i) David GanKpocl, Ihr leslUMnlarikh vennadil hatte. iOucduiqpbuch 

lliü >! im Stadl.iri liiv /ii Aaelirii) Kinder: 

1. Ic^'iiard. t;rt. /II Aachen atn 17, Apiil IWl. 7. Siiüinnc, y<l. /ii Aaehen am Jit. Aprd 1632, hd- 

2. Kalluu ma, uit. /\i Aachen am 2() Juni I0_'4, hei- ratete am S Mai KöM Reiner Pillcra. 
ratdc am 21. NovrinU-r Dr. (ieorc tJlricli ^i. Jakob, yet. /ii .\aehen .im II. Juli IftH. 
Weniiinciiis. Sohn von f Heinrich WViniini; und XiknI.itis, jrei \ i hen am H. Seplcinlier 1034. 
Allna .\l.'it'..Mit> /u Kviiinaih in der Olierpfal/ lit .Anna Marin. i Vachen am I i Januar 163a. 

t. Michael- ru Aachen am 25. Seplctnber lö2i. lt. David, cet. zu Aaelirn am 11. Juli liiiT. 
4. I.iikas >;cl. /II Aachen am 16k Auiutt 1626. !.'. S^r». t>t't. m Aactien aai 2 Oktol>cr 

ä. Daakd, siebe II. isuUi, gct zu ;\achen am %. Februar IMI, 

fiL Hmnam, kcI. zu Aachen am 9. Deccmb« U30. 14. Samuel, get ni Aachen am 5. Februar IM4. 
IL Damd Roenwr zmn Utwenstrin, Beb- WS, f am 2tL September 1666^ Banquicr, Boitza- des in der Aachoier 
Heide sdcsDWi Gulet obriMe OrwuHhans", vckbcs sein SOhn Ocorg Ulricfa am X Juli 1733 an Johann Adam 
Cocbciir verhaufle. PmM heiialele am 16L Januar IM& Radid Peltaer aum Kita, «ovo»: 

1. Leonard, gct au Aachen am 20. August 1666. 

2. Maria, cd. m Aachen am 20: September 1667, f am 20l Dcaembcr 1467. 

3. Abraham, gd- m Aachen am IX Daaember 1671, t am 13. Dezember 1671. 

4. GcofB Ufaich. ^eb r» Aachen an 22. Nowonbcr 1672, f 174Sj nutUger und FMüsnor der «ttartaliichm 
Sprach«« In Mcr/oernbusch, heiratde AniM VlMberiu*, «ckhe ah Witwe 1746 das Haut zum UvtMtdn 
an Wilhdm Heinrich OellecN verkaiiRe. Ifaic TocUcr Auna «ir mli Johann Hdmfdi von Keum, SdiClfe 

und Rat rti Hcr7(]'^nbu«:h, vermähll. 
=> Abr.ihain. yel /u Aachen am 2S. Juni I67(), Dr, juri^ f am 25. Dezember 17-15. 

ir. Sit-jnnc Ataria. «et. /ii Aachen am 4. Juli Ih^n, hantele am 24. April 1701 t|{idius van de i'üti, Hrcdigcr 
/II ,\tas(ric)it, Solln von Johannes van de IMti und Maria voo Qgcrai. Sit siaib «m 22. ScptcmbCT ITSÜi 

7. Kachel, gel. /n .\achen am 21. September U>S1. 

•) Slavltarchiv /ii Aachen, Reali^alioniprutokolle iniiVoS, *«>1- 2'i>b. 
*i M.ullarohiv /xi .Vachen, Rcalisationsprotokollc lOliV— 73, M. JHb. 

DrI. 1007 1701. fol 514, 
*) KirdKiiarcbiv der pro». Cieincituic zu Aadteii, Tcalaineitte. 
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f'i-tcr Pt ll/or im I'tit/, ncsil/tr lii-s I aiul]i;iilfs Knipp, v<irni-Iumr Kaufhrinillrr und Banquicr 
in Aachen, geb. daselbst am 1. Augu&l, gel. am 4. Augu&l IMS, Paten: Peler Peltzer, Peter Bizou und Elscken 
PeHnr ms Brnnen. Die RMligitto M p ro tolwIle ervlhiien ihn iiliifig, di er vielfKli KapHalien raf litater 
auslieh. Auch die Stadt l>ediiTite sich seiner Hilfe hei Geldbedarf. So ist im Stadtarchiv noch eint- 
Pcrgamcni-L'rkunde vorhanden, lau) der sich Bürgermeister, Schöffen imd Kat am 20. Uktober 1684 vcr- 
pflichiiicn, ihm tttr nach Fnmkfart niaeafcllte Wechsel aber 2264 Rtfair. und 8 Marie bis zur Bezahlung 
5% Zinsen zu geben. 
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I i vi i miililti- su h ;im I !. li)77 /ii Kuln inil Sus.innc M.iria Km-im-r (f xu AaclKH. 35 J*llK , 
all. 3in 2Ö. Mar/. lUSJ), tlcr Tochter des lijjit)uit'rs Michael Kuenicr in Köln '|. 

Ptkr Pdlttr erwarb am 4. Mai IM? von AnJreas Fischer und de>^.eii Frau 
Sitsanna Ki-lleketis /«ei Miuser, das eine vor tlcni Silii-tiiilior . ht-i der Haiinipfcifo auf 
der Ktisf ik> l.oiliitjr.ihctl«-, lllil W;W«fri;ircchli^;keil, il;i> .iiKloro ,nil iKt U.ks -beim 
INit/ ' mit ( lürti'H. /iisiiiiiiiun hir 2l>')7' , RoidisIlialiT zw 'ii) Mark. Am 2. ,\V.ii Id'iS 
vcricauiU: er, als Vormunü seiner lochter, mit seinem Sch*ag«r Michael kocmer das T^iuKim^'t^'u'n 
von seinem SchwieKenmter herknmmemk Haus »zuni Ahran« auf ttem Bach in Köln 
f'/! iTiO K'.iliu-i ilmifi an .\ii;rni Mniiliiiiit. -) Mit IVlcr starb ilii-sf l itui- iim lä. pcbniar 1709 im 
MotitioMimiiif aiis, ^'itlc drei Nihnihcn sliirlH-ii im /.iricii KiiuU'sjiltcr xor iliin. 

1. Abraham, fett xu Aachen am 14. Mai I67& Palen: Michael Koeiner in Ktiln, an dessen Stelle 
Isaak Roerrufr »um Loewcnslein, Daniel Ronner und Jfr. Katharina PellTer im Piltz. 

+ IUI l'iit/ am 2. Juni I(i7'l. 

2. Abraham, geb. zu Aachen am 2>. Oktober, get am 27. t)kioher JOssy, l'aicn; Alichael Koenier, 
Daniel Roemer und Jfr. Katharina Peltxer im Pttt. 

t litt Piit/. am 28. Oklobci I6S0. 

3. Konslailti.i. ;;<li /n AnclH'i am 21. Oktober, ncl. zu .Aachen am 2'i. Oklolici 1()82. I'aliii; 
Micltael koenier il, V l''.!i hel Rneiuer, ^vb. I'cll/er iinii Jtr. |, [i in ';; I . . t-rlui li'oeiner in Köln. 

Sie vermählte sich am Ib. Juni 17U5 in Aachen mit dem Üaniiuier Jaiiob Uernus vom SaaU 
hör. BuTser in Pnuikfurt a. M.<), «eb. daseihst «m 10. Mal IMi, f wn I. Mai 1749. Siever- 

*) KiithcnbOchcr der tcF. ncmeinde in Aachen. 

„Ikver Peltxer, jaQKliMM, «tlland Ahraham Mxer und Maria Bbou nadiKelanencr dididio- snhn in Aachen 
mid ifr, Sutanne Maria Racmcr, annocb hcrni Michad nnmcr mid «cilant Cbnstantia Hondcwin» eheliche tochicr 
«opiilin ai Colin, den 13. JuH 1677." 

trana Roemer, Gen. Maria von dem Brodi. 



Anna- heir. am la Jan. 1630 
Abmhnn L)nctt. 



Johannct Heinrich Roemer in Aachen, int lf»12 

ScL ZM Aachen IW. Paten: Oem. Johanna Amya von Bodenhol, 
IJinbrecM Roemer und Miria Hcvery Tochter von Michael Amya und 

Maria Wolf. 

Michael Roemer, Hanquicr in K«ln, Katharina, Katharina, Maihl», 

geh. ni Aachen am Ify, Dneinher ICQO. lei- ihKlfast am get. an Aachen bcL in Aachen am k^. m Aachen 
3. Januar Itei. hdnlete zu Kein ain 14. rcbrur IbW am 7. ütai 1621, 19. Mai 1024, hdratcte am 2. AuEust 
KoiMantfa Bandavim, Tochter vonjeremim Baudewin* und f l*2)- 3. Februar IMl Pister JClüft, 
Snmnne dd lYalo. Fx t >ui M. SefMember IMS. sie f am von Shiicbt, Sohn von 

2. September 1670. t Jakob von Stnicht. 



Snunne Maria, Johanna Lukretia, Konstanze, Kilharina, Michad Roemer, 

Bd an KBIn am xct in Mflihdm a, Rh. am 8w Juli lt94, jtet. xuMAIheim gel. in MUheim gel an Mttlhdm a Rh. 

1. Aupst UI92. beiralete 20 Köln am 30. Oktober 1(185 a;Rh,am7.Nov. a^'Rli.am ]6.Ju1i am 10. September iobl, 

verbdmiet mit Dr. Medrich Oilertand, PrediRcr in Wb. f junx. I6S8. t lung. heimtele OeTtrud Tesche- 
Peter Peltaer Onv^ Sohn von Abraham OAertand miehcr In K<Un. Er 1 
Im PPlx. und Clan von Oed in Haarlem. in Amslmhun. 



Michad, Ocrlnid. 
1^. an KAIn am 2*1. Scfilember im. get au K&ln am 30. OMofacr 1M4. 
•1 SudtucMv an Aadien. RoKMlionafnaiokalh! 1W7 -1701, fol. 9». 
^ KirchenbCchcr der icf. Qemdnde in Aachen. 

') Sohn Min Moliirifh IVnuis und .Manjarclha geb. langen. 

HeinnL-li HtTnii> «jr aus H.iii.m, Kaiir «Ith aber sIs Kauhnann in Frankfurt ni«x!aj;tb-'«;ii und daselbst aiu '■). 
April l'i'^'' tla> HiiiYiTiiilii iTnorlnii. 

V<iii Jakiili Ikrnii'. iiiul Kiiii>tJiiiia I'iUat stainiiu-n. 

1. Jiili3niu .MarKjreihi-, ijL-b. /ii Iranktiirl atii Ii. I I7()(). t .1111 III. An^'.iist !71S. 

2. Susanne i\Uuia, >;«1>. ta AMlmi mu l'i. .\ür/. 17ilii, f aiu 24. L>cAiulicr 1773. Sit li«ii*U"lc aui 24. Juni 1744 
Johann Diveriiigen in fnnkfurt. 
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V-iiifuii all-- Jtin n.'iv]i<n clierlichcn Nachlwe die in Aachen gelejiciifii 
Häuser und Lanilereien, so am Z September 1724 das Haus .auf der 
RoMm beim Pütf Hlr 776 Aachener Tinler an die Ehdeote Johinn 
Jakob Pelt/er uiui Maria Sofia von Münster.') Am 27. AuRiist 1725 
gaben sie das Slaiiinihaiis ™7iirn l'iia-, /wischen dem Hause üi-s Johann 
Aiiarn Wt-inandü und dem di-r Witwe Oden in der Kölnstrasse gelegen, 
.nebsl Achterbau, laufender Fontaine und Garten, sowie das vor Sand- 
IcaulHior Kel^^ene Out Mandenknip,*) gegenfiber dem grossen Knip*, IBr gjjü;'",'!""!," 
Ifi.0(i2 Tlialer /ii Jd Mark auf 24 Jahie an die l'hcgattrn Kaiifliandlcr 
Heinrich lilnun und A^nes Koch in l'fandnutzung. ') tirstcrcs ging am j. Juli 1701 definitiv 
in den BcsKz von Tilmans Witwe zweiter Che, Agnes Mechtildis geb. Mosbud Ober. 

Laut einem am 4. Januar 1729 vom Aachener Schaffenstuhl realisierten Alct bevollmächtigen 
_ Jakob Bemus und seine Frau von Frankhirt aus ihren Vetter Leonard Roenier, 

das auf dem •• Fauckcngraben" ') neben den Erben von Maw und RufgerOoyen 
dRV gelegene grosse Haus, Hof und Erb mit üarlen, weldies sie für ausstehende 
Forderungen am 23. Februar 1719 als Letztbielende beim Pialmschlag Ar 
mU' 12,201 Tlialer nt 26 Mark vom Qeneral-Major von Tiindeifeld eruKrlwn 
hatten, für ööOO Reichsthalcr zn 54 Mark an Jakob Meven /u verkaufen. 
f""Jj_ DieVollmacht ist untersicgelt mit den Vl'appen Bernus und Pclt/er. Der X'erkauf 
wurde am 26. Februar 1729 vollzogen.*) KonsUuitia starb am 18. Februar 1732 
zu Fnuikfuit a. M. 
4. MalUa% geb. zu Aadien 1685, f an 30. Juli 1689. 





3. Ili'tnricli Jaknb, (dt. m Ascim am 21. Nnvt-mlH'r Min, t .im Hi. |uim 1710. 
A Jakiiba KniiMantfa, ßefc, t» Aachen um fi. Januar 17I J. t m Irankfnrt am 2. Juli 1732. 
h. tleinricfi. k:eb. zu Aaclicn am 25. August 17! !, ticinatclc am 14. Autfust 1770 Johuma Luisa Mieg. 
6 IVler Malliito. Keli. m Aadun am 8. .•\u);usl 1714, t am 4. Juli 1716. 

7. Jakob, geb. zu Aachen am 24. September I7lli, t am 4. April 1717. 

8. Helene Betronella, geb. üu Aachen am II. .\|>nl 1718, f am 26. Novemlier I77Q. Sir heiratete in I. Ehe 
Dr. Johann Franz Kettsler, in 2. Ehe Andr^ I ouis JaüMys. 

% Elisabeth Ridid, geb. ni Aachen am 17. Okt. 1720, hdiateie am 13. Nov. I7U Holnt Dr. PMcr Roquigr. 
10. Jakob, geb. zu Aadien am 2b Mai 1722. f am lt. Dezember 1799. 
•) SlMltardiiv zb Aachen, Reallalionipratolnlle 1723—25, M.2Ub. 

*) INe Bcacicbmng MandmAnipp, ehic EaWdhmg fBr Ma^gratai, iit offmbar nnricUig. Es hMidett sidi hl« 
un das Out Koipp var SandhauMior fegenOber dem chemHgen MMenitt Maignlen. Udw letzten sich Maoeo I. d. 
ZeHachr. Aus Aachens VoneH 1900. S. 100-118. 

•i SttdliRhhr zu Aachen, ReillsMiompnIiiholie 1719-21, M. 78. 

«) Heule fiicdiicb-WllhelaMplali^ vetgl. Qabt, Mik^op. BcMhr. d. StuU Aachen. & 4. 
Dgl. 1726-27, IbL 2l|i7-«8b nnd 1728-30. UL 20b-». 
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Peltzer im roten Ochsen«') 

Diese /*cite I liHijiIliiiii-, welche etwa um die Milte Jcs 17. Jaliihlinilcrls zum K.nlioli/isimis ziihick- 
getrelen ist, seil derselben Zeil ihren Namen ohne t »üireibl und hierdurcli von den prolestantisciien 
Linien skh unleracheidet, vnrde begnindet vm Heinridi Prllzer ebiem Sohne des BüTsenneisters Maihis 
IVlt/er. Sein Haus ,,/uni roten < )eir- n" hie m iler (irosskcilnstrs- ; «inl näher ti , i i. liii'. i in 

einer Urkunde vom 27. Aii};iist 1 (84, liiireh »elelu- W.ilhias i!er fk-ekei luul |()li:itiiia (Henkeiiji, hcinc ! i.iu, 
einen auf dem Hanse „/en Oirise, lial mi Kolk-^tnu sse }jele|;cli is, lilt;;lieiil dal liiiys van Bi\-Kieiibeiil <i\ci, 
«Irencysi dem huivse inJ erve van Eynenherch" ruhenden £rbKins von fClnf üuldeii auf Johana Roland 
v»n HokCrcTien Übertrugen ■) De» letztem Urenkelin, Bealrix, TocMer von Johann von HocJikirrbcn Im 
sclittar/eti Aliler, verniabll mit l.aitibrecht Blick. Johanns Snlm aar die .\UUter von Kolaiid Biiek In 
Aaclietii welcher aus diesem Vervandlschaltsvertiailnissc i>«ine Ansprüche gegenüt>er Jottann von Lonizen, 
Wirt im rolen Ochsen, herleiMe und gegen ihn dlcserhaib 1524 beim ReichskaninicrBeikhl einen Rechls- 
slrcil liihrte Schon im Ii. Jahrhundert »ohnle die I'ainihe vitn l.ontzen im roten Ochsen, f)!— Sr^r .U-r 
r.laes von I ont/en im Ochs«-n Se^ass 4 (iidden Zins am l ynenbeiß. die er I4S7 aul l'cler Al;t:i iil 1 1 i iHi;. 
Sein Sohn l'.l i - ■ ■i unge wohtHe ehenfnils im Ochsen, er «ar venmitlicli der Omasvji' i i'x- i i;;; si 
Johann von Lunken, den un$ die Urkunden als Sohn von Kornelius von LonUen neimen. Am 1 1. Januar 

verkaufte der Bflr%ennets4er Adam von Zcwl, als BevollmSchiieter von Laurenz Balduin Ijut an 
( ran/ von Horbacli und i'eet/Rcn seine Trau, das Maus /um Null in der ( irosskohistrassr, gcf;cniihcr 
den Minnebrudern ,,a]kmachs4 der portzen", hinieii auf Klemküln&tra»!« ausgehend, für \ltO Joachims- 
thater, an welcher Summe die Ankinfer 8 Thlr. isitrikhen Zins auf dem Jnä» um Ochs in Kolncr- 
straiß brym Markt neist dem hiiys «cm OHphanl" in Zahlung gaben. Im Jahre 1581 logierten die zur 
Ratswalil einsandten fciiserlichen Subdelegierteii im „Ochsen", der zu jener Zeit Wilhelm Krewn (jehArte.*) 
Sie machten dorl „fast hohe Unkosten", welche der Stadt zur List fielen. Die Wilue Kleyens lieiratele 
um lbS4 Heinrich FelUer, der dadurch in den Besitz des Hau^ gelangt zu sein scheint. Darauf 
deulel auch der Ausdruck „müNertiches erlrteil" bm, mH dem sein Sohn Mathias Peltzer das Haus 1618 
he/eichncle. Heinrich IVltzer sWtI- trri h'ebruar liQI, worauf seine Witwe sieb mit IV'i - Citmt 
vermählte, der das von I'elt/er geiuhrjc vVeinjieschäl't und das (lasthaus zum rolen Ochsen, .u l lir, zu 
den dmei »omcfmislen „Hcrlvryen" in der Stadt neliörle. iiliernahm. Dass es von alters her ein Vi'ein- 
haus war, geht aus einem Verzeichnis der städtischen Weinaods des Jahres 1 420 hervor, in welchem das 
Haus „zen Ois" zvisctien den HSusem „zen kleinen Efchom" und ,jxt Lantzkroncn" angefahrt ist') 

Im Jahre 1 b')S bis kurz vor der Restitution der k.itbolischen HerrMhaft loj;ierte dort der OlH-rst 
Schonenbcrg und machte bei l^ter l^lant eine Zeche von etlichen tausend Thaicrn. Die Schuld wurde 
bcglkhen, jedoch zwang spMtr die lurtholiach« Stadtverwaltung Palant zur Henmsublung des Cddcs, 

we!r':r-, ■■i'c angab, durch eine Umlage unter den Burj^ern aiifj;ebrach: u r.IiM sollte. Dies gesciwh 
abei ritilii iiiiJ i'alant zog ,,aus missnnil und iinijeduld in den krie^sbaMiicl iiiul ist darüber verdorben 
und K'"'*to' ^<-'''' - "} f lelejjentlicli einer EksichtiRung des zw iselien den Mausern zum Ochsen und /um 
tüephant «elejjenen „heimlichen üemachs" durch geschworene Vi erkleiite des Kats im Jahre 1601 er- 

'I Uebfr il.is Hnus /um roten tkliscn v^! .Wicc« I. d Zcilschr. .\ns Aacliens N'orzeit. 1<)<X). S. 2()— J-1. 

'l Kgl, Slaalsanhiv /n Vl'i'l/Iar, H Vi'iS l'n"- Hei .Xnlivinit des Cir.ifsj.haftshiifhes *laiiden auf dem .,luii-. /ni 
laadcB Oysse*' folgeiule Zinsen: 2',, (Jniden an den SthnnVn Nikolas von R<>ide, J' , Oiilden an Holaiid von 
Hokfrchen — die der SchOffe Wilhchn von Hokirchen erbte — ilem Hanse zur iStaus lain H.idcnnarkt ' IS Schillinge. 

Hinaldillidi der tagt des Hauses Ki noch bemeriit, das» es in dem um 1460 aiigiclegtefl Orafschaflsbuche der 
Bcigthop^JmlKbaft (KgL Staatsudiiv zu DtMaeldotf, SchSirenttnhl m Aachen, Nr. S. M.4.1 alt «inciceits nebcR „Karl 
HacmiMdMS huis", andencila nctien dm Jiui» zd EyntnheiH" geltgen boeiehncl wiid. weiter im Jahre IMM nadi 
einer Notiz von Stefan Kawcntaen^ „der rode Od» am MoMenga» niflMn Mart Mben dem OlihnM." 

*t Dieser Rolaml Duck, welcher der beinmilen Aachener SdiAffenfamiKe cnls|iniiaen war, tAbrte «ine Reihe von 
Pnucsea beim AeichslianmMiieHdit. Er icheUM ein ummwAgllcbcr Herr gewesen zu «(in, denn von acinen diel 
naucn Me« <r Jolmma von Aweiutie)» die Wtwe des SchöHen Johann Beind, «ftten imd zog anf Abenteuer. Sehie 
dritte Frau Matvaicihe vM) lOridcnbach lief ihm davoRr 

•| Ki>l. Stiatsirchiv m Wctdar. L 7M3/2573» II, fol. 70 Mg, 

) Siadtardiiv x«i AaciM«. Wdnsteuer-Vcneichnb 1C20 2L 
KitaigL ttfaKotheh in Rcrlin. Handtchriftemammlwig, Man. Bor. fol. 796. 
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fahren wir, dass ru dieser Zeit Maria falant Kifjend'imcrin war. Die Aldrn eines Prozesses, «kr sidi 
lh2S zwischen Matliias IVIf7c'r und Sic-f.in Kawcnhcrg alispicitc, ') geben imü rin zicnilifli kl-ir« Bild 
von dem Haust-, seiner Aiisilehnung und srim-r Bauart. Sie enrähU-n von vielen Kammern im Vorder- 
hause und von weiüiufigen Hintergebäuden, vcidi' letztere, dem Invcntarverzeichnb zufolge, das den 
Akten bdgrföitt Isl, ehemals zu einer FBrtierei verwendet worden ««rtn. Die Räume des Vorderintises 
»'uiden teils von der f'aniilie bewotiiil, teils dienten &ic /u (jcsrhäft.s/wccken und zur Aufnahme von 
I reuiuien und (i.'isten. Das tiaus war atier kein (jasiliof (xler ein Weinbaus im lieutif;en Sinne, so 
sagen denn auch die l'rozcssaktcn ausdrücklich, dass ein \V'ein-(ii ossliandel darin betriehen wurde. Der 
Wein wurde, wie «i» den Rcchnungsbüchem hcrvonsetat, nur ffissweis; abgegeben nnd die Käufer 
prablerMi in einem besAnders dazu beslinmilen Räume. Auch die geringe Zaiil der Oliüer, «eldie die 
Inventar! .uitiiihrt, •« ürdr für ein Oasth.ui - r.ii-h: hirreieheml i;ewe':'n si-fr •» ii:..T,ten •'.<mn die 

$chon erwähnten Logier/iiiinier wolil vonielinilich, dem gastfreien Ocbraucli jener Zeit gemäss, zur Auf- 
nahme von Vervandten und Qeschaflsfreundcn ludi den Stiapattn der daioate so bcscbwerlichen Reisen. 
Gut empfohlene Tremde im^Ken wohl aiuh Aufnahme gründen haben, keineswegs aber stand das Haus 
dem allt;emeinen Verkehr offen. 

Die ,Mobilicn des Hauses werden als ühcraus stattlich und fjediegen beschrieben. Da ist von einer 
kleinen Bibliottiek die Redc^ ein Luxus, den sich in der damaligcii Zeit, ausser den studierten Leuten, 
nur Rriciie und Vornehme gesiallen konnten, Sie ixstand freilich in diesem trDckenen, liUeraluiaTmen 
Jahrhundert nur aus Chroniken, I'r. ilit;i. n Haiisposlillen und einer grössern An/.ihl Bücher refomiatorisehen 
Inhalts. Weiter hören wir von kostbaren Seiden- und Tuchmäntdn, rckbcn Seiden- und Sammt-Ge- 
wandern, prächtigen »panischen, mit Strattnenfedcm und OoMugniffcn geschmflcMen HfMcn, «on dncm 
Vorrat an selteiien S|]iteefl und Linnen und von anderen SchUzen. die man zu damaliger Zeit besonders 
hochhielt Die ROstsammiung üeigte künMierisch cisellierte KOrasse, Beinschienen imd Sturmhut, rrei 
vollständige eiserne Rüstiinsen für die Diener, (iewchre, Schwerter und Pistolen in cin>;elegler spanischer 
Arbeit, reidie Silbereadicn und üoldscbmuck mit üdeisteinen. *) Auch felille es nicht an zahlreichen 
Gemllden und geschnitzten Hotzmftbdn. Von fünf Pferden ist die Rede, die fOr die Wohlhabenheit 
des Besitzers, wie auch die Ausdehnung des Weingesrhäf'f? ■ipn ch: n In alj r; R.iunicn verteilte <tch 
eine Menge feiner getriebener Zinn- und Kupferarbeiten, wie l.ichlerkronen, t^'uchtcr, Kannen, S«'hüsscln, 
Wappenschilde. <) in Kupfer getriebene Hirschkopfe mit vergoldeten Hörnctm, Weiter «Cllristaien spiegeln", 
Slahlspiegel,Sdiailzereien u.a.w. Es ist femer in den Akten die Rede von grossan^n, weit auqgedehnlen 
KetleranlaKen, in denen zur Zeit der Inventaraufnahme sich 38 Puder und 4 Ohm W«n befanden. 

So vervollstilrtdigt sich, wie von selbst, vor unseni Augen das Bild eines alten vornehmen l'atrizier- 
hauses, weiches den Charakter seines ebenfalls vornehmen iksitzers prämiert Iis sei hier noch darauf 
hingewiesen, dass der Weinhandel sich von Alters her zu Aachen ausschliesslich in den Minden des 
privilepii 1^' n Ai'cis und des Patriziats befand smi.I -ni h in der ncucrn Zeit wird «r ab diB Oewerbe 
angeschen, mit dem sich auch die oberen Kreise iint>eschadcl ticfa^n dürfen.^) 

Leider wird ein Dunkel bleiben über Zeil und UmsUUtde, wie das Hau» zum roten Ochsen 

'i KkI. SLiatsarchiv m Wetzlar. I' 8« -J')74. 

') ,,Cil(-4iT: 2 cl>ri>lalirii kop, i linej; rhriswliiitii «K-ier, eeii IjiiiKen Ktoftifit pelter. :? uroeiieii roomiT, efii «rhad, 
ecn Isrlchsijcn, 5 r<K-nicr. 1 ticirglaü. b silfrrsclic potli, IJcntcii ItreusKcn, ecn driiiikvii-schicr, een Ix'hr. ren kattorff" 

An andmr Stolle: 2 slllx^nu' beei ho^her »ioj;c»d l (i 3 rx. 2',. Intli. «In |Mr ulvtlialien (erhaben, Kctriehcn) 
lieclier niil ijiildcii Ixinlcn, i«ie)»eii l', ff 4 IfHii. ilcm notli ecti paar silbiTeii bether Oilor kop mit o\-<Ti;iikleii bordcn 
1 d Ii loth, itrni 4 rncnicr mit o\ir;;iildcii bordcn ) if 2' , loth. item l üilvcrcn kop overhoboi IV'i, lolh, iteiq i 
OVngnKlen, sn iii rinaiKlerfi) sciiiiellen 2')' . tntli, luich i'en Mllwrcn (ntcgttldcn bcdtcr 31 loth." 

A a. St; .4 silbcrrn hier bechern d.irauf das Palaiidb. wapffen " 

"i tinler dm R.iriuteii »iril ..etii irtdiauis»'lie ni>ll" aiifjjcfiilirt. 

'1 H,s «crdeit rt vi Wappen drr Herren von ÜitkIi em rihnl, Vemiullicli ijchörten diese Schilde im P.ilantschen 
l>bsili.ifl, da IM-Vannilich diese mit den llmen von liinjti im IS, JaMlUlHlril vrr»andl «ami. (VitkI. Manen, Bei« 
trlge, BU, l. S. 7^ I i«.l altr iiiitli nirlit aiisyescliliisscn. i\»s<t *le von l'dcr von fteruh, (teiti ersten ,\tatiiie von 
Katharina, vermählt mit JaJiob Krciner, sLimiiitni. 

") Im J«lnvJ ^«'l «ar dif s|Wti-re SiliOffe ii, Rinei Kuno \ cm den rydmtiie .Milp.lcliter der Mädtisdieil Weln-Acdi». 

Ludolf von L>nl/cciiic>i. nti Sohn des KurtschridcT Vo^s Johann ^oIl Lini/cnich, wird ids ScMHfe Ulld 

Wrintiiiuller genannt. Ulrich (von) Lnpolt ««r tiSi SchMfe und WeinMndler in Bunsdicid. 
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aus ilt-m ili-i l.iiiiilit; IVlI/tT -»ififtT in aitdcio IIAnde überijo'^iiiijien i>l, Nacli ilcm im J.ilire 1003 

fiiigelrvteiien Tode von Ailaria Palaiil iiei das Anwesen, da ihre drille tilie ohne Nachkoninien geblieben 
rar, an ihren Sohn zweiler Che. Mathias Pellzer, der tu tU<«er Zeit noch mindcijMirig war. Stefan Kavenbeig 
itiTkif Niin \'ormiuii) iiiul hc70j,' niil st'iiiri Fr.m Joli.inn.i vnii nroninm'ii lias Haus, f r si-h.illrlf iibi-r 
(ii-i>i.'lMH Uliil lli-sit/liitii lAs w.iri- i-s vin |-iyiri iiinl iKinnlilr sn.li iliinh iiiiifillii-fic .M:itiipnl.iliiiiun :iIIit 
All Micilt allein in den Iksil/ ili^ von ihm VL'rw.Tllfk'ii WrimV^cns iiiui tits hliilltMulftl \\'iiil.i;tsili;ifis zu 
kotninen, sondern auch das Maus an sich zu ziehen. Doch da» verliinderle der beranKewachsene Erlie 
seltMl, Indem er den oben nn^efohrten Rechtsstreit gegen den Vormund einleitete. Er erhielt 1628 durch 
1 'rte'issunirh Jos lA'Klisk.imnu rm'riihu st int' i;.in/o I Tt-^rliafl /uriuk imil .ils hr^sl/ tur );fli.ilitcn Sch.nlcn 
Jas Haus rum goidcncn Adler, vclchcs »m Alarklc zwischen dem Hallcr und dem Vallccnslcin lag. ') 

Mit der Zeil vcrior das Haus mm rolcn Ochsen «einen Mamen. Nahe Kefit an einen, durch den 
Sl.ultbi.ind von lo'ii» virjnla.svk'ii Niulinn an alti-r Stclk- /ii Jt-tiken. iloi K-i ilitser ritK'jjonhfil ilfii 
iiciK'ii N'iinifn -die K.iist'is Kion- viliicli. ,\ni 7. .\ii!;n>i ITol vi-iviclili-teii Oionvs Drirsieii und seine 
hi.iii Annn (jirirml Knirmunn a)i( einen, muh llintirbad mul SUill s<?inc> 1 laiisi-s „die K.is'^'rs Crohn, 
olim TOlher Oclis gcnaniii«, zum Hinterhof des am Maricte gelegenen Braumaun sehen Slam mhauws •■ zum 
(VKIcan'' fahrenden Ausgang-') 

Walhias IVlL/tT hi-irali-u- im J.ihrc IfpO'» Kirbara .Wucnurs, von katholisrhi-n Hlu-ni in l.iillich 
gebüni^. Die liieM-r lilie eitisprussettcn Kinder wurden iu Weiden in der rciormicrien Kirdie gelauft und 
im angcsianimien reformierten Qlauben emtg/tn. Von den vier SAlin«n wanderte Heinrich nach Amslendam 
aus» Wilhelm blieb in Aschen tinil .Mafheus verzog nach Btirisdieid. or A<;iie> Orcilen heiratete. Aiieh 
diese war katholisch und sintI alle von ihr f^ebnrenen Kiiulet katholisch seiaufi mul erzogen worden. (lb 
Mathciis reil?:rr iKi seiner lleir.il /um Katholizismus übertrat, steht nicht fest. liagcKcn dai1 man aus der 
Tliaisachc, daie» er 1057 in das Todtenregister der kaiiiolischcn Gemeinde eingetragen wurde, sch Hessen, dass 
er wahrend sein« l.cliens vom l'rotestaniinnus, in dem er getauft vuide, zum allen Glauben zuiückg^len war. 

.Atilies (irolen ist als die Stattiiiinuitter de- f jt ', lileihts l'elzer /.u helrachten. 7ii ihren Nachkommen 
zahlen die vers-chiedencn Schtiifcn Pel/er in iliubilieiil, sodann der in der Oesthithie Aachens eine 
besondere Rolle spielende Syndikus dieser St.idt, Mathias Qosviin I'elzer, durch den die f-"amilie n.ich 
einem Aufenthall von idO Jahren in Burtscheid wieder in Aachen amdMB wunk. Mehrere seiner Söhne 
wnrtn ganz hervorragende Recht^lchrl*: Arnold Edmund und sein Neffe Ludwig wwhi CMxTbOrgcr- 
ineister der Stadt .Vaclien. Ihre Verdienste um das (lenieinwcM-n sind bedeulCOd, dlSt der Ntme Pdicr 
für immer eine direnvoile Sielte in der Sladlgesdiichie einnelimen wird. 



IV. Heinrich l'elt/er-^) jjcb. 
der noch der Adeligen Sternzunft vornehmsten Vereinigung da alten Kaiserstadt, aufgenommen. Auf Suihltag 
(15. Ausnsl) des Jahres I5S5 wihlle man ihn mit Heinrich Ross for ein Jahr zum Greven dieser Zunft und 

im folgenden Jahre «iiii'i' . : dem Kate prilscntierl. *) Er t;elani,'tt aber erst im Jahre nss in Int l<at und 
war auch ISSO W .Witglied desselben, denn am 9. November läSQ untersichrteb er als fUtehcrr eine Ur- 
kunde, laut der Christoffel Speciihewer der lulh. Oemeinde in Aachen l4Sli Ouidcn Neh.^ Wdmete 
sich Heinrich Pell/er einerseits dem Gemeinwohl, so nahm er andererseits als Mitglied der Hirlzsc hi'it/cn- 
gescll^chafi in Aachen Anteil «n dem fröhlichen Leben der vornehmen Bürger. Er wurde am „Vugel- 

■) Ober das Hain lun fDidncn Adler sich f%A, Aas AadwM VvfmgniMl, & 2t8L 

Stefan Kawtnbeii ichclni zu Ende des 16. Jahrhundert* da* Kau aum xoMncn Adla- bemuhnt lu haben. Am 

30l Deiembcr IM» Iwle er einen auf dem Hanse lutcnden Zins von 3 Mark von Malhin von Kelmls und am 13l 

Jnni 13W ebenrall* 2 Mark von den Angusthwni ab. 

■) Sladtirdiiv zii Aachen. ReilitatkmaproloMe 1761, Id. 2W. 

Im Jithic 1729 wohnte der Vdnhladkr Johann SdiBTcr im raten Oehien. Vahnchdniich handcll ei «Ich hier 
abo- um d» neues Harn an ganz anderer Stelle, da bekmntemMMcn nadi dem Staddmnd vMbch MueOeliiude alte 

Hansnanirn erhielten, selltst wenn sie nicht auf dem Mhetn Tcmln autgieiMat waren. 
1 Sohn des f<iiis;i'fnu-i»«(rs .Müttits l\rfl«r, S. 61. 
Si.Kitan-hlv zu .\.iclien. .Wien der Bockzunft, Buch D, S. 21, to mul i\. Am n. Juni jeden Jahns faiachte 
dte buduuiift aus ihren .Mitglietlerii acht MiniMT für den Rai in VoriichU^ auh «leiieii dieser vier wihlte 
*) Kncbcnuchiv der (nt. Genictode in Aachen, Vmnlcbinine. 
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lag^ d. i. der 1. SonnU«g im Mai, 1584 durch den be»ten Scbus ihr König') und «nprmg nach aileni 
Herkomnicii einen doppehen Ouhaien und das Kleinod nebsi den SchHden.*) Lrlxleres blieb aber 

F-i),'cntiiiii der Oi-si-llschai't. Der Köni^SM.Iiiiss *'tirde am ^ 

LouNbiTK auf ilrn Vciycl abKCgcbiMl, während man gc- ^vy'*»»"— ™ 
w<j|iiilicfi im HirL/grabi-n .iiif „ilii- sioK-n Zirkel" srhoss. ^ 

Im Jahre J59I virordtatf der itol, dass auch der KonigS' o.«»»«» « n«». 
schuss im Hirt^^'rabcn rreschehen sollte, vnselbst die Schfltzen ein grösseres Terrain ab f ifiontiitii 1ie- 
s;ih><'n. HiiT war ncbi-n dem Sdiiisssüiul ein für die ( ie^^-llscliafl errichtetes Haus, in dem ein Pachter 
Wein und b^scn vmbiol({le. Oer ädiützenmeisler Peter halenzin, der Uaunieister Ae^iu» Momma, der 
Baumeisler und Siebener Wilhelm Raeloff, der Vogt Quirin Emst und der Siebener und BoKcnmacher 
Leonard hayer verpachleleti am „sent Nyelaesdaej/ des h-tt his -lirf ■ f Wember) I S(t6 lieii ( irabeii 
' mit dem Kdhlhof an Karl von Tlienen und seine Frau kailianria fiir 12 Aachener (julden jahrhdi. 
Auf Seiten des l'achters «aren als 1 rennde hin/iiije/o^en; Peter IVlI/ei, Leonard f'ansscr. I.eoitard van 
Kirchrat, Hans Kiocicer, Joiiann von Kirehrat, Cierliaid Kuek. Paul üan/»eiler und Heinrich Raeloff. ^) 

Etira seit der Mille der SOer jähre des Hi. JahrhunJerLs hetrieh Heinrieh Pelt/er seinen Wetnhandcl 
im Hause /um roten Ochsen in der (irossköltistrassc und aus dem rmstande, dass sein S»hn dieses 
Maus als mütterliches brbe bezeicbneie, ist wohl der Schluss zu ziehen, dass es aus der f-amilie von 
Wirth sbinnnte. Heinrich xnir verheiratet mit Maria von Wirlh.*) Witwe TOn Wilhelm Kreycn,^ Toditer 
des Ratsherrn Kornelriis von Wirth'') und s<'incr trau Kathanna von üroningen in Aachen, und stirb 
am lebruar 1S<)I.') V('ie die meisten aus semer V'er« andlschafi, hatte tr an den Keli^unskätlipfcU 

'I K;;l. St.iatsjrLliiv m Düsseldorf, Sindl A.icheri, \r Ji. Hirtzsihfil/.ctltmdl. 

, Atirio 1 jSI Ist llt'iiirieli IVli/er koiiyeh «didi-n. si-nit bnir:,:>'ii Kcrmann WTO RIchlerRM Und Chia Sdirin, 

ist < l»s Herw iirts seliiit/<-iin:ei>t(.T «onlcii iiinl /u InmuisliT J^iri Mris-. '. 

■\ Auf lieii SoliiiiUhcn «areii N'.iuieii uiul U'.ippen vier S(hn[«nkönii;e einyravicn. Im Jalue I50O bsHe das 
KMnod Sehililtlirii und <!a ;ill)jl:rli<'li luif iin Schild hin/ukam, suminle es also vom ]n\\w IV1.S 

'1 Kt;l. Staatsarchiv /11 DfissfUlorf, Huch der Hirt/Mhiü/en lilil Ili.'l. fol. S. II. |J »nd 

'1 l'elH'r die lauiilie von Vl'inll finde ichi I m die Mitte d<v Ii Jahrliuiulcils U-lifi-ii ilic BriidtT Paulus uikl 
Johrmn von Wirth Sil'dla. iUe lochter des <T>ifni. »nr verni.IhSi 1. mit Heiiirieh (iart/rvi eiler it 147fi). _'. mit Herntann 
Paslor von Haren (t liUä). Sie starb l'><»4. l>ic U>C|{aHen Johann von Wcerdt uiiJ Margarethe erhielten am 32. 
SqMcmber P>1>> von Leonard Schonken «1:» K»nd«nilh und Maria, seiner Iran, 3 Mark Ertntins aus dem Hausp de» 
Mktiad Kirdiboi „tcen den gülden Bart" am Iktaikte In Aachen. {Kgl. StaaUarchlv lu OüsscMorf, Dominilcaner, Urli. 
Nr, 30.) Kfmnynins nnd Cleiiianl von Wirde crianKt« 1322 ans der Pdxnuiiirt als OcschicMe hi den Rat, Johami 
von Wird 1922 an der Dnuetatnli iSladtarchlv an Aachen, Rcp. J. W,> Am 30. Jamiar t)32 beuilmndeleder Aadwner 
ScMfrcnstnhl. dass Leonaid Cmtz, Ehenann \<aM Maria. Witwe dtt HIcrenymus von WinJt für tach und Ilm an- 
mOndlKen Kinder Oeriund nnd Mathias vmi Wirdl, Johami Sducller, Ebemaon «gn E«a, Witwe von Roland von 
Hddiehen, Pder Keneier und Ama von HoUrchcn. Bdam und Tochter der letueni, deni Jakob Bede «ml seiner 
Ehefntu Oerlnid die Hälfte rinm hi dar Maeqtcmifiiae, cwisdieM den swel Wegen Kep»Bherden KloMer Marientbai 
und dem Elgentvme des t MalMas Bedt tpetaRcntn, anf den Stadlwall anstnaandco Kums Nr ISt OoMgulde« zu 
26 Mark uiui einen Eituins von 3 GoMRuMen, lAlBstttr mit 100 OoMgnIden nach crluiBltr Oros^faivlBBt wid 
VerzIchtleismnK dt« Oertuinl um) Mathias vcm Witdt umi der Sofla Blewnheuft Tochter des t Peter Bkicnhcuft und 
der Johanna Ikck, lUcliheriRen Ehehvu von (ierlaeh Zink, verkauft h.it)fft. iSlaJtarchIv n\ \aclien, Olig. Urk.) Johann 
von VC odi via( rj'i'J Milali«*! d«r Kupfi-n.Lliläj^r/uiitt und lä^'* dt-. Rats in A:ichcii. [ in iherimiiMT Johann von 
Vl'irdi ueh. lV_'i lohnte IsTI am Bery zu Aaeheii. Wilhelm von W ierdi lies, am 23. WXxi l¥(S eiiicii Sohn Rein- 
hard im refiinnierteii Cilauheii laiilen, «olui Dr. Konriid vmt der Heiji;eti. Ueuihjrtl von Wiatt aus Linnich und 
1 itcrlliorla S[>iclilu'ii er als raufzeii;;cn fumrierteii. .\ni 12. Üe/cmber Kuvl wiudc s^in Sohn Joh.mms ;:etaiift. l inor 
deir. Zian;; der \ erordmintjen di-s katlmlisi hen R.ils nnissle snn Sohn VI illu-lin am 11 Juni in di-r Vath Kirche | 
S. I iiillan j;etaiift «iTden. Johann v(>ii Wirdt lUKl seine t. I ran Ai^nes kauften am .' i Jiiiti HTS von Heinrich l.viic- 
mami, Kanonikus d<s, .MiiiistiTsuff> nnJ TilbriHhl von f yll, verheirate! mit Anna l yneinann, für ilU llilr. i\\ 20 M. ] 
eini-Ti Antfd an dem Haus, Hol nnd I>1> ..n.tclivt dem hrauliausv .in dei in.tiuen" i;i"^'etiidK.T S. l iillis in dei l'oir.srra'-si-. 1 
Ifericten dadurch aber iS#»1 in Streitii;kn'en mit dm ühri>;en Kindern dfs f Wei n nieistiTs Heinrich I.ynemann und 
seiner trun l hs^ibelh nU|i]Hiit;ii-^-<-r. Ihr .S>hii leniiaid i,on Wirlh. t IV'S. «ar mit (iiie".^;en von din lliittcn verniidil; 

') K^.d Staitsarihiv i\\ Vlel/I.ir. 1. TUJJiil, II. Hl 2i) folj; .Maria IVIl/rts, Vlilhelirien Krcyen «exi.M-ne haus- 
frau", .-Maria IVlucts im (Xtison '. ..Hiiiirich IVlt^er ihr jel^ijjer man " 

■j Kormlii:-. voll W'irili »ar 1)77 und 7KMiiglied d«» Kais au» (kf BockMiofl, Lr gch(>rte m( deii|eitigen 
RahdicTTen. iiie sich im jahie isv' 'ifteiitlidi um ncocn Olattbcn bektmile«. 

') Macco, Beitrage, Bd. II, IM. 
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Wj|>|i«ii lue <ir>>ijltih;t'li, 

litAcWH VM Ciiönlaf«« 



in .Viilnn Teil k«""'^"!'"''" ""J *i<^h tlw reformierten Richlun); .inj;<"^clili>-^''<'ii. il.iticr .iiuh sein N'amc in 
ilcr Liste der ll>l)2 zu einer Ueldbusse Venirleilten zu finden isu l'si heis-st üarm 
•Henridi P^tixr gewesener wirlh zum Ochsen 100 rthr.*, er vird also hier als 
nicht mehr lebend he/eichnei, v.is mit dem vorhin rrwälinlen Datum Dliemnslimmt 

Die lelzic. m'ncalonisch .ihcr wichiijj^ii-, f-r\i;ilinuni; detsellien findet sich In' 
ilcn Akten i\nc< von scini-ni Suhm- Mathias !;i-i;iMi ilif TeslaiiRiltMxekiltoivn von 
Stefan Kavcnbcq^ nämlich Nikolaus von Münster, Hemiaiin und Winand von tlem- 
Inch, im Jahre 1628 anhSni^t; gemachten Prozesses im Kgl. Staatsarchiv zu Wetzlar. ') 
In dem am (p. irijo ;^ltf.a■^1l■!lk•n St^iln-; daselbst hchi< i's: 

..«alii, da>> im kbenm.*escn Steftan Kawcnbcrgh iiiul trau Jcnj^i-n v<in (int- 
ningen, cheleiit. 

auch wahr, dass im kben gewesen Adolf \-on Groningen und Catharina sein ehcfnm, 
daA diese eheicule erweckt zwei dochter Catharina und Jen Ren von QroninKen. 

daß <Jltbarin;i v.in ( iii<ii!ni;i'ii an < 'orncllis \nn Wicrth verheiratet und eine tinehter .\Ur>;e;i crYicvkl, 

daß Meigcn von W'ierili an Heinrich l'eltzer vcrheirathet und Malheis l'eltzer erweckt liaben, dal! 
Henrich Pcilzer und dann Mensen mit tod abgegangen und ihren sob« «nmitaidig hinteriassen, 

dali KiavenberKh. nh Mergcn auf dem lolenbctt gelegen mit treu und versprechen angelohi. er « o11c 
sich dero söhn wie ein vater annehmen, daß Kawenberjj vormflnder des Matheis Pclt/cr gettonlcn, tla 
Matheis bei weitem noch keine 2S jähr, 

daß Kawenbcfgh «las ra&tiertidK erbhauK zum roden Ochs am AUrkt mit überaus stattlichen mo- 
bilien an sich };enommen, daß Jengen Kawenberg am 16. mai 1611 IdnderioB gesloibcn nnd darauf 
Stefan die fiau l"va von Hembach Rcchelit^t, 

daii Kawenberiih auch gesiorlx-n und bn^c nachher auch Eva, 

daß nun Matfacis Peltzer sierbhaus und verlassenschafi bcan^mcbl, auch das haus der guMen Adler 
am markt, so er beim vericauf bei herzen audi erhalten, 

dali Maihei!« Pellzer «eh a*. \609 mit Barbara Maccoun In ehe b^ben.« 

Maria M>ri W iith-) heiratete nach Heinrich* Tode Peter (uiril r.il.iiil aus der I inie 7\i \\'ildenber>», 
der, vie schon er«ühni, nach 1598 Aachen verliess und in Kriegsdiensten versdiolien ist Maria starb 
1603 im roten Ochsen.^ Ihr cinz^ Kind: 

V. Mathias Pellzer wurde, vie eine Zeugenvernehmui^ vom Jahre 1623 ergibt, 1587 in Aadien 

ßehoren. Er erklärte dort, 3f) Jahre alt tind Weinhandler zu sein. *) Es ist bereits oben darauf hin- 
Kctt'icsen. wie «nerquicklich sicti für ihn die Verhältnisse nach dem Tode seiner Eltern jjestaltct hatten. 
St;in dem katim scchs/ehnj.ihn^jen jinii;en Staune eine Ssiit/c /u sein, ihm überall mit Rat und That zur 
Seite zu stehen, suchte ihn sein Oheim und Vormund Stefan Kawcnbeig um sein ganzes Erbteil, vor 
allem um das stattliche Haus zum roten Ochsen zu bringen. An der Ausltthrung dieses Planes war er 
iinis.i\(eTiii:er behindert, aK Mathias, auf einem Zuj^e ne^en (leldcrn )jcl;"incn jji'ndnimn, i :ne Rechte 
nicht wahren und vertreten konnte. '•■) Lindlich heimgekehn, w uide er wie ein Knecht t)ehandelt, mus.stc 
mit den Küfern arbeit>-n und wurde auf das nachdrflddidnlie von der SteIhmK /urückgedrtngt, die ihm, 
dem Soliae reicher und vornehmer Eltern, zugekommen vire. Nach dem Ableben von Maria Palant 
bezog Kavenberg das Haus zum Ochsen, Hess »die gereidten Offlter" verkatifen/) und führte Ober jede, 
selb-.; ilie ^^erin^'.te Aiisj^abc für seinen Kcffen Buch, um si) dar/iilh,:n. Jir I rh5.i:haft .illin.üil:i; 7.u- 

sainmcngcschniol/xn sei. So finden wir Mathias belastet für Bewirtung scmcr hrcunde, und besonders zur 
Zeit, ab er sieh veriobte^ wiederiicriten sidi diese Pmslen füst Hglidi. Hier «erden auch die dadurdi 



') Urkunden und IVixlukle lU fehlenden Akten. 

*) Eine andere Maria von Wirt quiltient „up onser lievcr wmiwca liditavaid" (l. Fdiniar) 1556 mit dem 
Skg^ von i^ulus Qartzwener ülxr 3 Tbakr slidtiscfae Ertucnle. tStadtaicfaiv za Aachen, Rcp^ K.) 
t StaatMrdliv m Wetzlar, P 8»/3S74, & 3». 
^ DrI. 0 3»VSa3. 

>> Kgl. Slaatarchlv m VdtOu. P. milSl*, hL 119. 

*t Dar Vciltaaf fand am 3a Desembof tfiOS statt In Ocgenwart dar MRewide": Mr, Wilbdm Battcnacb, Peter 
ratnr und Fka». Joham OguIbh' und (Vau, SieCn Kawcnbog und Fnn. 
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vemnlassten FestlichktHlen, Essen. BcwirluiiK von BdomiiHi und Vennmdlcii, tog» die «n die Diener 
fiegdienen Trinicgelder au& peinlichste notiil Bemeriiensiml sind die Aufgaben fflr Wein beim Fladen 
im Schverlbad zu Burtscheid, tm grxjssen Wasserbassin sbnden befeslljjte Tische, auf denen sich Flaschen 
mit Wein nebst üläscm zur Crfrischung der Badenden befanden. ') Mehrfach finden sich Ausgaben für 
geicgentlich der Cheberedung im iOeinbad und im Pelikan gesunkene Weine, darunter vier und acht 
fCannen*). Das im Peliiam gehaltene HodizcMsRiaM wurde ihm mit 46 Thlr,, der dal>ei Kctranlcencn 
Wein mit vier Viertel') angerechnet. Im Jahre 160S hcisst es, dass er Geld zur Trilnati"u' an einer 
Hochzeit in Siolbcrg erhielt. VC'ir «-isscn nun, das« sein V'etler .\talheis Pelt7cr zu dieser Zeit SibilU 
Kulten heimkie und Hinnen daher «ohl annelmien, das<t diese Hoch/eit gemeint ist. Weiler sind JMlihias 
Reiiefl. auflicr mehRRn nach Stoiberg, nach Vervienij Eupen, L&ttich und JlilaMricht cnrthnt. Im Jahn 
1628 vurde der Prozess fcegen Kavenbergs Testtmenl^Excknloren von IMatbtas Pdlzer beim Reichs- 
kammerKericht eingeleitet, nachdem \b2b vo i'c-- Schöffenstuhl zu Aachen verhandelt wurden «-ar. 
Mathias, in den i'rozessakien der „achtbate und vornehme", dann auch der „ehrenbafie" und „ehren- 
eeaehtele Bfirger" benannt, 'legte «egen Schadenemtnnsprüche für die ihm jidiielang vorenihallene Nntz- 

nicssun;: i!t-r f'U'Tli.lnti FrS.i;r:1ct ni.-vhl.ii; :i-:f K.T.rvnK-r;:^- H;iii>; T'im goldenen A.ir r.lrr A.Htcr,') zwischen 
dem Halltr uiiJ ütüi j^iildui.tn \ aiKen (auch Valkensicrn giüiaiiiit) am .\tarkk' gcltgen, an das er, wie 
er angab, aus^-rdetti auch einen patrimoabten Anteil bcsass. Wie es scheint, leitete er diesen Anspruch 
zurfldc auf Kawenbergs Oaltin, Johanna von Qraningen, einer Schwester seiner Orossmutler, welche am 
16. iMai 1611 Idnderlos gestorben war. Sie war in erster Ehe verniihlt mit dem Kfilner ZudterMndler 
Andreas l'rentzen gen. Auwerks, der im Jahre l iT'i 1 ■. i der Belagerung von Mastricht crsehoi>en wurde. 
ts wird betont, dass iCswenb^-g sie als reiche Witwe geheiratet habe, und ran ihrem Oelde auch der 
goMne Adler gekauft worden seL 

Am 8. Februar 1626 wiit.kii .Jlo «eiche gegen den goldcmn Adler Aii^piru.lk- hssn^scn .nif 
gefordert, ihre Rechte gellend /u machen. Es meldeten sich die l'iovisoien der Armen am Kadermarkt 
und bekundeten, dass sie eine aus dem Jahre 1460 hern'ihrende Rcntforderang von 9 Qukhn hUten, 
.Matthias l'elizer wies sich als trbe der Hälfte des Kawenbcrg'schcn Nachlimw aus, soweit dieser von 
Johanna von Groningen herrührte; die Kinder des verstorbenen Gabriel Kiwenberg, Stefans Bruder, 
machten Anspnich auf ein Viertel und Agnes Kawcnbcrg .uii i:-»en Zins von 200 Thaler. Das Haus 
wurde am V. November it»26 durch die geschworenen städtisdien Werkleute besichtigt*) und mit Grund 
und Boden anf 30(X) Tbaler taxiert Bei der Oflentltdien Ausbietung am 29. Dcxember 1626 erschien 
niemand, worauf am 13. Februar des r.ili'.-jiiden Jahres nochmals Termin anberaiiriit « iide. Iti dii-stm 
Termin erhielt Mathias Pellzer den /u-.i.lilag zu 2601 Thaler,*) verkaufte es aber oä.iJ iwdtlKi ati M:iiitü 
Vetter Lambert Schleicher. Er ■,itiii;ililte sich im November 1609 mit ßarbdra Maccours aus Lüttich, 
«ekhe einen Anteil an dem in der HerrlidikcU Alt-Valkcnburg bei Sibbe gelegenen Ritterichns Heliinxhof 
•mit allem ZubehAr, Ackerland und Banm^nlen" als Heiratsgut in die Che brachte.*) Am 5. August 1631 
nahmen M.i^lii.i- un.l -i-inr Fr.ni .r.ii den dritten Teil di-s li,illirTi HcIlirt\hiitV-. m ii AnJrc.is ("iraeven 
600 Oulden auf, gegen einen jährlichen Zins von 37 Qulden und 10 brabaiiter Stüber. 'J Am I.Juni 1634 
wurde der Hof •bcraala bdnlet, indem Mathias von Daniel von Hocnsbrokh, Heim zu Altvalkenbai^ 

^ buwn, RcyiBi. Buch III, AMtildung zu S. 11». 

•j Aachmer VUnlmme - 1 Qniit oder IjW Uter. Vagi Füul^ tStacfa. det Wdnbaus in da- ZciiKhr. d. 
Aach. Ooddch^. Bd. VN, & 206. 

*t m Vkna oder Scxlar ■■ ■■ 4 Qruat. adtr 4,264 Utcr. Bein HochadtsnuM wurden also 17.096 Uter ge- 
l^ml^en. welche mit ib KM. bdastct wurden. 

') Das Haus, sohl zu unterscheiden vm dem, awMMII dm Hiwmi „IMiMdl* Und „RtisenbAum" am SUrite 
gelegenen Sctiv ar/eii Adler, heute Nr. 4'>, war nietet van HetmApnt h dtg Somcr bewohnt und vurde in den 400- 
Jahicn dos vorigen Jahrhunderts abgerissen, um einen Dufdigaiv VOM Markte auBi Chorus|riiiz an enndiliclMii. 

Sliidt.inhiv /« Aschen, Klciiigclcits.protnkolle, S. 278. 
•j KrI Staatsarchiv zu Wdzl.ir, P. 812 J '.74. 

'( Das I ehn sWiiuiitc von Jahn iiml Serv;i-s Hrllinx. Am 27. Mai lülW rclcvicrte Johann Sdis d. J. nach dem 
Toik sdncr Mutter Kalh.-irin« S><lis. j: . llinx und des cbenfallB vu iU w I lilie i t ScTVas HdÜngl dftUfcn. (MJctoaidllV 
van Limburg in iVtastncht. Lccnhof \iin N'.-ilkniburg Iää4~l6l7.) 

*) njdoMTdiiv van Umbiug in Maslricht, Laoihol van ValkenbixK Oidttea, ltiB5-34, loL |l|b-||3b. 




7iO (iuldcn RTgen eine lalin-sri iilc \ori -16 Oiililrn 17 SlObiT .mfn.ihiii. 'i N.nh wincni Ableben v tn.ui'^clitc 
Barbara mit ihnrn stxh» Kinilem ihren Scchslcl Anteil am 1<^. Oktober 1Ö50 vor dem Lehns&Utthalter 
Johann Pcsler und den Lehnsmännern Johann COehlin und Kaspar Hohendorf, dem Schöffen ftfaraelKsVrienls 
in -M:istrii-lil i:i-!:t-n ein H,iii> auf iler I.eiirrej;rach! v<jr ilerti .illcn l.inkiilrnthor tl.isclbvi. ') Fs ist nicht 
bekaiim, wann .Mailiias ^laib: bfieib am 7. Juli lO-lS wird Harhara alü Witwe urkundlich erwähnt") 
Wie schon oben gesnf^, «ar Ekrbara kathoilscli, Ihre Kinder wurden aber hl der It t oriufertew Kirche zu 
Weiden*) getauf), mehrere deiwilxn scheinen aber spftter IcathoüKh eraogen tporden zu sein. 
Kinder: 

1. lUtharina, gel zu Weiden am 20. September 1613. Palen: Johann Macconrs, ICRtbarfna Quinlin 

und Mafia von Millen. *) Sie ilarb als Kind. 
Z Hetnridi, gel zu Weiden am 17. Mai 1615. Paten: Oeihard Hdlinx, NiMas QuinÜn und Maria 

Caf|xntcin hl wird 1650 ab in Amslenfam wohnhaft bezdchneL 

3. Malhcus, sich VI. 

4. Kalharina, gct /u >X'eiden am 21. Oktober 1618. Paten: Kamciius Kodieirtak Maria Schardinel 
und Anna Moes». Sie wird im Tautchverttag von 1650 nicht rodir genannl; ist demnach vohl 

junji !.'«lorh«l. 

5. WillKlni. u kI lii'iii il Die auf die Stiftung; des Mathias (jeiuerius <;eii. IVII/er bezügiidicn 
Akten fuhren Ihn als mit einer Katharina (Tringen) verheiratet auf. Vermuilich ist er also 
identisdi mit demjenigen Wilhelm Peltzer, der am 29. Januar 1641 Katharina Kandeh in Aachen 

heiratete, 
b. Mari.v lo'H! gcnannl. 

7. Elisa (•>i-lli, i»et. zu Weiden am 25. I'ebruar 1624. Palen; Jan von Ailn'ii, 1 h^.ineih de I.j S,iux 
und fctronella de Haskcr. Sie wird 1650 im Tausdtvcrtng genannt. Nach den Stiflungsakten 
Crrmerlus war sie verhefralel mit Johann Schvarlz. 

t,t«nitii-j .Irr KU.»!.. Iii IVlUrr ir .»i. TaulbMk 4« nl. Uaualsdl- 1« Wclilrlt. 

Witwe Hennanns von Hülst. ') Der Ehe cntspross eine Tuchtcr: 
Barbar» Pelser, get zu Amsterdam am 5. April 1654. 

VI. Matheus Peltzer auch Pelzer, gel. zu Weiden am 22. Januar 1617, Palen: Kaspar 1e Orand^ 

Christoffel Srhloeh und 1 iesbeth .M.Kmtis. Nach den Sl.imiiilafeln der Creiiieriiis-iliftiiiv.; si>l! i- sirli im 
Mai 1038 mit seiner LUse liaibara l't-llicr aus Burtscheid, l'ochter von Martin IVlIkr und Gertrud 
von Thenen vermUilt haben. Aber abgesehen davon, dass sich Meraber in den Kircheobflcheni heia 

•) Rijchafdiiv vaa Unbaig m Mastakhl, Lecahef vaa Vdhenbwg^ Oidtkn. I625-34, M. IfiS. 

I D|i. I649-I6W. M. C3-64. Origtaal-Alil dasHM Omn Ifiao-N. 

Verel. auch J. Habels. Oesch. van hei Leenbof ende Lecnen van Valkenbuig, p. 201 

'• S!adl.»ritii\ /II Aachen. RaLsprotokollc ItvtS-5.'. «<i t-i heilst „in suchen des f Matlldflen fVIt/er, nuB dcflcn 
vittwc lUrhari .VUiciaiirs. «uicr erlien Heriiiaiiii von lleinibaih soll es bcini urteil vom 4. april verbleiben." 
'i Kirchenbücher der ref. Oetneinde in Aachen. 

^) Das! '/«Stunden von Aachen entfernte Dorf Weiden an der Jülichscher Landstrasse auf der Grenze des rrichs- 
süidtisfhen Gebiet». Im 15. Jahrlimidert die Wljde, /er Widcn und in der Wijcn (fcnannt, hiess es noch im 17. Jahr- 
hinulert vidiKh aar Weiden und ler Wijden. Die Phrtestuilcn landen dort nach ihrer Vertrenrnng aus Aachen dnc 
Zafludit und lange Zdt hindurch Ueflen sie dort ihre Knider taufai und die Ehen cfaMgnca. 

*f SladtneMv zu Amslctdam, HeimlAndi der nf. OcmefaMle 1<iS2-53, IM. I& 
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8. l<ill:inrt. ;.;ei /u Weiden am 
27. Scplenibcr I62(). Paten: 
Jahob KlAcker, Laurenz Bnun 
und Aj^ies Hucholz. ür wird 
1650 im laiischvcrtiau ge- 
nannt, war Protestant, lebte als 
Kuplerhindlcr in Amsterdam 
und heiraMe dort am 22. Fe- 
bruar 1653 Annetta (.hrisiiacns, 




Prlter icb' SiaaialaM um 4«r «Ulme C n » i ii l w. 

Beleg findet, erscheint diese Nachricht unvahrscheinlich, weil Barbara, welche katholisch war, I(i20 
Christian von Haaren in K<'>ln heiratete und, entweder bald starb, oder sich von diesem trennte, denn 1634 
wird eine von Jockraidt in den K<")lncr Kirchenbüchern als Frau von Christian angegeben. Da nun nach den 
Vorschriften der katholischen Kirche Ocschiedene nicht mehr heiraten «lürfen und femer Matheus etwa 
10 Jahre jimgcr war als Barbara, so habe ich Bedenken, die Nachriehl anzuerkennen. Im übrigen ist 
aber die Frage belanglos, da Nachkommen der Ehe nicht in Betracht kommen. .Matheus trat zum 
kathulisi'hcn Glauben über, gehörte um Ifi^O der Bruderschaft des heil. Bischofs Hubertus zu S. Jakob 
in /Vachen als Mitglied an') und heiratete am 5. Juli 1M8 zu Burtscheid Agnes (irolen, Tochter von 
Arnold üroten und .Maria Klöcker. Er starb am 15. Juli zu Burtscheid.') Seine Witwe verkaufte 

am 7. Juni \bT\ das Haus .zum obrisicn Clot/' auf dem Steinweg zu Burtscheid, nebst Stallung, Hof 

't Stidlarchiv zu Aachen, Brudcrschaftsbudi des heil. Uischofs Hubert ad. S. Jakob. Zur selbigen Zeil waren 
Meister jakobus Pelzer und Nikolaus Pcltzcr .Miticlied. 

*) Kirrhenbttchn' der kath. Cjcmcinde zu Aachen-Burtscheid. 
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und Wii: h\- ;ni ilfii (inilKii, ttelclies >if kurz voilici ihuxh . Kt-i/ciihruM'' 'i <Ttti>nnn li.itli-, für ')00 
Aachener Tlialer /.u 2b Mark an Katharina Koemer, Witwe von hranz Uilli».-) Wann Agnc» starb, ist 
unbekannt sie machte knnk und Iradi betagt ihr Testment, welches am 14, September 1701 vom 
Bunsiliciiii T Seliöffoiistuhl rwllsicn wurde, Dit-srr li-t/twilligen Vcfflgang gcmiss «-flnschte sie in der 
Micliai'll^iithc /II Itiirtschciil bcigcscti't zii wculcn.^) \'i)n ihr slannnen: 

1. M.iriii, /II Burtscheid am 31. Oktober lO-JO. I'.iten: Jakod . i l\,dt,') und Kunigunde 
HerbranL Maria betralcle am 9. Juni 1671 Gerhard l'eleis in Uurtbcbeid. 

2. AnlOM, sieh VII. 

3. Johanna, i^n /u liurisdifid ;itii 2fy Au;iusi If)")4. Paten; Paulus \m Tlionen und Johanna 
Voss. Sie heiratete in I. liUe Leonard Uaiil/enberg. (gel. zu Aachen am ). Juni l05l), in 2. Ehe 
Johann iMflnnichs und starb am 27.Juni I7IV. IhrUrenkel I'eier jDsrf Pran/ DauizenberK (!;ei. 
am 20. April 1769, f am 17. Min 1S2»), .Sohn von Gerhard Wilhelm OauHenbein; und Ka- 
roline Antt^nettr Fabritiiis, vnr der hochhcr/iue ßcgründer der Sladl'BiiilmIhek in Aachen. 

4. Malhcus, gel. /ii ünr^s^luid am JO. Aiii.mi'.; Ii>i7. Paten; Petrus Pelser>) und Johanna Essers. 
Er starb .im Iii», .\ovcnihir iltSM'ilii'ii Jahnv. 

VII. Anton Pell/er, l'cl/ti iiiul l\l>ci, ;.;el. /ti l!ui isilii-iti am IS. 
Januar 1652. Paten: Hiiiiikli \oii ll.iiisti! iiiicl Kiiiii;;»iKle llerbrandt. Er er- 
hielt am 6. Juli 1679 auf sein Ansuchen von der Abtisüin zu Burtsclield, .Maria 
\ion Reede, fOr sich, seine Frau und seine Narhkommen die Berechiij^un^ Wein 
einzulegen, XU venapfcn uni! /n virkn-rli-n.') I r kaiifu- am (i. Mar/ IhSd 
von Johannes Brandl ■ , des Hai^^es /um s^livarzcn Adler aut dem ^teni- 
vcg ZU Builscheid, neben dem Hause zwn HONzgen, Ittr 425 Tbaler zu 26 
.Mark. Am 10. .Mär/ KtOl ülK-rtiahni er die durch «■inen SchaauiT Sekretär 
.\nion a Cinipi» am lü. .Mar/ lOW für ihn an^jikiiufli- Ualfif, und am 21. 
Jamiar 1692 brachte er das resiliclie \ icitel des schuai/cu AJier» durch 
Kauf von Kornelius Brandt für 460 Tbaler an sich, ür envarb am 1. 
Dezember 1712 von seinem Schwager, dem Burtsdidder Schöffen und Se- 
kreillr Anton a Campo und dessen Frau Katharina Oartzweiler, für WO 

') \'i'ik.iul lui hiriiiiiiuU-i KiT/i". 

'\ St,Kit.iK-|i ■. /•,! \:k Ii. ii hiin-.chi-.(li r N iniiii ii.itL.iii,!i :i DiclTkundc ist lic>le)>cll von .\mon .Moll, ätattlialter 
des Meii---. l^'iniinkii- ii..Tbr.iiit, IN' in s.ii .II ihkI J.ih.inn von den Veldt. SdiMIkn. 

•) 1>l;1 |!irrl-.lirii!i-T KN'iilKaliiiiispn'liiMilli', liil Iii lult;, 

') Jnli.iii;i zur [\wh n.u liijl mit W.illiiir.;! wrliciriiift Man iTinni-rc !>id). daM dieWT teilen (;<-liriiiu lilichc 
V'iiniariK- iit cliT lainiji' IVII/it m'Ii Wahmr^;.) ('un^^■ ^.'ii. J'.isi niclirfacll vorkommt VIcttcicbt ist durch WalliuiKa 
Jilir l-iih iliL- Ikvii-hiili;: lu-iilcr f ,i:niln;ii ni <Tl.l'irdl. 

) l>i<' \'i r»aiKitM li.iH /n ilii-st-n: IVter h\ nicht aufgfkLirt. 

Arn 1. OUolicr lii4J /ci^:uri IVicr IVl!/tT und Mari.i. ■K'inc Krau, dem Burl^chcldcr Schöffmucriclit an. dass sie 
von Katharina \ ii^>, W ituo von Adam Salin, ein H,iiis „der (trus^*- Wiis" /« Burssrln-Hl. nftx'ii ilr:n kli-iiien \'<us und 
dem Hause zum lr«t'n käuflich an •iicli uelnatlit bitten. Au* einim kfalisalionsakl vi>m >0. Divi'iiilxT di-ssrlben Jahres 
yt'ht limoT, dass sie ein Haus neben dem tiause „zum SchwerdI" und Jakob \iiv.-,' I ityscliaft, und tWX) Aachener 
I lialer in /ahlimg «eKeben hnlltii. Sie nahmen am 2'V Min; IWO auf „den kt<*ssch \nis" von dcii Prnvi-soren der 
Hausaimcn in Burlsclieid 100 Thalcr zu 26 IMark gecen 5" . jährlichen Tim auf. iStadtarchtv zu Aadien, Uurtscheider 
Rnlisidoai|iro(ol(one.) Peter Pelt/er « urde in den Jahren 1646, SO und König der !>. SebaMianl-BoeentchUizen- 
gaeUsdiaft. (Macca. L d Zeitsdir. f. Kmide Aachens Vontit, 1. & 674 Er heintcle zu S. Midnci In Bnrisdieid am 
17. februar 1657 Anna Brae tt am 9w Angusl icmi nnd ilarb an 18. Fcbnnn' 1670l Mit ihr hnifle er am X ScpL 
1659 von Gerhanl nambach und Klan, dcaen Flora, ein Vieitd des zu Burtscbeid okhst dem MOhleMdch und 
Abiainm Vcnlen gdegencn „Eichaibcnd^ für 165 Thalcr zu 26 Mark und cfaien Roienabei ab Ve iiidib | j fc i niig. 
Ein Sohn aus cnKr Ehe: 

Mcr rvilztr, Ptktr A. J. 1671 König der S. SebutiBniMMtzen, vcmdhlle lidi an 3. Juli 1667 zu Burtsdidd 

mit Katharina Kaller, wovon: 

1. Katharma, eei. m Burtscheid am 24. September 1669. Pilen: Pelcr PelKT und Ocrtmd von den VddL 

2. Johann, Ret. nt ßnrtM:heid am 18. Novemlier 1672. Paten: Anton Pelscr und Anna Damen. 

3. Peter, gel- /u liurtscheid am 2'i. November I67S. Palen: Heinrich K.iffcr und Johanna Momnwr. 
^ Miscdlanea BoicetMw^nh g nMie wh i, S. 217. 
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Aachener I luler und 8 goldene ri&toletien als Kaufschilling den aogeturnnten Kflppenbcnd, den dieser am 
3. Novnnbcr 1711 von Aegkiiua Michds de Qnff, dem Vormund der von li^spar Schmitz mit der f 

Ann:i \tichu-ls de Or.ifi civiclten beiden anrnflndigen Kindor, ^fkii'ft Imtte. ') 

Ani iii l'i\i/rr w.ir Schüt/cnmeister der S. Schastiani-liogcnscluit/rn m Hiitivlifid und In lUn Jahren 
1()72, SJ, S l, SS, S'>, 'Ii, 170 ! iiiiil 1711 Svhiil/pukunij,' dicsi-r ( ii-sdlsch.ift. ') ts war üblich, die 
Wappen der Könige in das Prolotollbuch einzunialcn und so finden wir daselbst Antens Wappen, bc- 
stehend am einer KoMenen Hausmarke mit den Buchslaben A P In Blau und einem roleti Ochsen köpf mif dem 
Helme. \°v rniu:1icii '.viiuU' Jcr Ochvcnkopf zur Krinnorun;.; :tn d:i^ Stammhaus »fan rolen Ochsen* gevShIL 

Seme üaiun war Johanna a Canipo - auch von Veldt genannt-, 
gel 2U Burtscheid am 8. September I6M), Tochter des am 6. August ^ 
IftSS ^i'siorhcncn Rnrt<ichrii1cr Schaffen Mathias a Gimpo und seiner 

Frau (icrlrud ('.onicly. Atiloii slarti /u nurt!<chcid am 1. januar 1714. 'C; --~v!^^0 
Seiner f:lK' ujitsUiMiincn: '^^/»Vll*- ' 

1. Mathias» geL zu Burtscheid am 12. Februar 1676. I'aten: '"^^''^^^rf^^l^^^i 
Mathias ■ Campo und Anna Peltzer. Er wurde im Jahre 1 698 

• in srincm junssi."^>''leii>;aiui • Kunig der Seb;isii,ini-Bogi'n- 4^ (T^'SW 
schüt/cn zu iSurtschcid. 'j Sein \X a|>|xn ist ülKrcin stimmend ■j'//4 ^S^^W Wtjjjf 
mit dem seines Valers. Er starb ledig am 23. Juni 1705. \. l^\^Jrf 

2. Anto«, gel »1 Burtscheid am 22. September 1680. Paten: ^^^^ 
Oenrd Peters tmd Maria a Campo. F.r widmete sich dem Ai/^ 
geistlielien St.indv und «urdi- Tastur im S. I^ntaleon hl KAIn, wt»yw » Qjw|»^iwijMyM mAHm 
starb aber zu Burtscheid am ib. März 1717. 

3. Arnold, sieh VIII. 

4. (u rtriiil ^i t Itintscheid am 23. November 1688. Paten Krniclins a Campo und Gertrud, 
1 r.in von Johann« a Campo. Sie starb ledig am 8. Febru-ir 1704. 

5. .\t:tR-s, geL zu Burtscheid am 25. Januar 1693. Paten: Jakob OslUnder und Katharina Gartzweller, 
Frau des Sekretais Anton a Campo. Sic vermihhe sich mit dem Kaufmann und Raisverwandten 
Andreas Schaaffhausen*) in KAIn (1725), von deseen Enkel das Bankhaus geKifindet wurde, aus 
dem der A. SehMflhauscnsthc liankven-i.n litTvorjjeganKen ist. \;.;:'.i,s erhte iiv.wr rsnd-.iiu die 
Hüfte des «Küppers- und Pajiageienbends" und einer Wiese »am Scheidt der hcrrltchkcil (Burt- 
scheid) nach' der windtmOlln zu«, verkaufte aber den Besitz am l(k Dezember 1733 an die 
Fhcjpittcn Konrad acrmont und Snfi.i Dorothea Eickm.inn, für 225 Reichsthaler zu 54 Aachener 
.Mark. Der Kauf wunde am Ji. KebruarI7J-l durch Arntild Peltzer und seine Frau beschuddeL^ 
A^nes und ihr .Mann M-rlcanficn am Mi. Augnsi 1 7 !() an Wilhelm Moltcr als Anwalt seiner 
Schwiegermutter, Witwe Nikolas Bock, zwei zu Burtscheid gel^ene^ von ihren Eltern herkommende 
Hiuser; das eine .zum Adler*, neben dem Hause .zum HAHzgen« und der StruK, das andere 
neK'n dem (jiite . Vi'. iii::.ni-li if" ^eJe^en, iiiul ii-rner eine Crbrente \iin fi' . Tlialcr 7u Aubel 
im 1 ler7'T^',1inii l.iiMli>:i l;. /iivniinien für 2?'ä) KeielislhLiler und i l.ouis.lor \■^Mvlcht.^ptV^^!g. '■) 

Vlll. ArnulU Pclizcr, Heizer, Schöffe des Gericht&dorts Burtscheid,') gel. daselbst am 21. No- 
vember 1684. lallen: Leonaid Dnilnnbeis, Cgidius Merckdbach und Maria a Ompo. Wann er in 
den SchAffcnshiM aullgenommen wurde^ ist nicht bekannt, festzustellen «ar nur, dass er am 14. Januar 

'i Stadtarchiv ni .-Vichcii, Biirtscheidir R!';iiis.iti<iiispi. .im;, illf. fol. 75 fplg. 
•) Maino i. d. ZHwchr. des Vcr. f. Kiinilt- Am'u-i- \'i.r/eii, 1, S, 73. 

•i r)«i, s. 74. 

•) t-inc Cu-nKihiKi«' fbn di.-..-. K. .lii.-r n.Tn/:.rL;,-. hiechl gibt A. Fahne, KAta. Ocschl. II. S. 127, dod» kann 
die dort als meite üatrrti \..n AnJiv.ri S^h.i.iffli.ui'-ci: (IMT) auljplBllfte Oätmd AgatS Mtat» UUariiaJldl Ohige 
Agnes sein, zumal die drille t^u kIiou WN ervnkhiu wird. 

'i Stadtarchiv ru .Xachen. Buitscheldcr Real]iathMU|>nMDlioUe 173S'37. 

•) Di;l. fol. 248 fDij:;. 

') Im Jahre ti'ii oiiide in Riirtschcid dcf Ausdiuck MOcridilsdmf" an Stdie von Dorf aBgenomracfl. CXgH 
StaalMrdtlv zu Wetzlar, B IWiä;5(i6ba.) 
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17J.' /uni i'-ii-n Mal unter Am Hlirtschfidcr Üihulfcn jjcnaniii Mini.') V.r hcinik-ie am (>. [Vbiiiar 1714 
/\) HiirtsiLlH'ikl .Waria Agncia Langendorfi, geL daselbst am 4. hcbmar 16V3, Tochter des am b. April 

1704 t Simm Lmgcndorff und seiner Pnu Mnfa Coenen. Tcib durch 
Erbschaft, teils durch Kauf von scincni Schwager SefaMflhtittaai wir Arnold 
in den ganxen Grunil- uml Häiist-rhcsit/ seiner Eltern gefauigt Das Haupl- 
objekl desselben bildiii- ilci KiifipirsbcnJ. der seil 1730 zur heulißen Bend- 
ätrasse ausgebaut wurde. Arnold baute dort zunidist im Jahre 1734 zwei 
HiU9er<) am WeingartsbcrK »nd sehen kle dann am 17. Oktober 1735*) 
-< iii!'n \'i iitnilcn Johann Nnllniann. J<s-;rii fnii Xnn.i K'alharin.i (Urnen 
«ar, ciiKii llauplai/ nclx-n dit">cn Hausfni, »nclvn ilrr Kii|>|xTsst hin (j.isscn 
aufwärts", nach welchen das Gässchcn »NuHmans^iilkhen" Iwnannl wurde. 
Der Scbcnkungsafcl «-urdc im Haute der Gcschenkgeber .die Klock« voll- 
zogen und am 19. Oktober 1735 vom Schöffengericht realiuert. Die beiden 
ersigenantticn lläu-ei ^iniien am & Oktober 1735 für 12(i0 Thalei /u 54 
Mark und 2 Souvcrains Verzkhl§|ifeiiiiigr 1 Aachener Uulden Gotlesliellcr 
und I Pistol Weinkauf an die Ehcsitlen Christiaii Fraindt und Maria Rongen 
In Dnnsdicid Ober.*) Durch den sogenannten Ptlzer'sdien Katul standen 
die Hansel mit dem kalten I5;uh in Verbindung. 

Aus der viterlichcn t rhst hatt sUnimie aucli ila^ am KiijijTcrsbend liegende Haus «zum obersten 
Chrtz», welches am 21. März 1736 mit Hinlerbau, Stallung und Garten für 3IM)I Thaler zu 56 Mark 
und 100 Dukaten zu 25 Gulden, lovie 3 Aachener Mark Vereichtspfennig und 6 Quiden Gotte&heller 
an den iioliii ikin-ellu-n .im C'lot/enstill" «ohnenden Heinrich Schorn, verkauft wmde Am I V Juni 
1722 erwarben Arnold und seine tnu von dem äcndschöffen Johann Chrisloffel Amyan ■) für 1100 
Aachener Thaler zu 26 Mark 3Vt Moigen Adteiland vor Wierichsboogardlhor, zviachen den nach der 
Fiwikenhiir^r und nach fturtschcid fahrenden Wegen und neben ihrem Eigenhim und dem Schöffen Ahn 
gelegen, das jnliKh durch Beschuddung Von Wilhelm Bettendorf und Helene Frohnhof zurückcmorben 
wurde.*) Sie lusis^en auch einen Anteil an einem Harne zu Aachen .der Pau« genannt, am Kölnihor, 
zwisdien den Hlusem .die Meerkatz* und «die kleine Lind« gelqien, welchen sie mit den übrigen 
BcsHzeni, Mathias und Goswin Langendorlf, am 22. Mai 1734 ffflr 1300 Thaler zd 54 Mark nnd 24 
Thaler X'i-r/ii hl'^plVnn!}! an dir hhefjallen Johann Fnmz Prtmper und M,iria Bonn veikruiftoii ") 

AnidUl «ar si-ii 1()')t"'i auch Mltj^lied der SehasHani-BoKenschnl/cn, nirde 1719 Baumeister dieser 
Gesellschall, in den Jahren 171*) und 1 728 Scliui/i til«)ni;; ") und durch Wahl mit sechs anderen Schlitzen 
1742 Erbsiebener auf LebenszdL Den Erbsiebener lag es obi Erkundigungen Aber die sich zur Auf> 
nähme Meldenden einzuziehen und fttr Ordnung innerhalb der Oeaeilschaft zu sorgen. ") 

IMxr AiiioUls rii.itißlveit als Schöffe besitzen wir nur geringe Kunde. .Vm 22. Januar 1743 
besiegelte er mit Merm.inn Theodor von Steinfeld, Stanhalter des Vogt», und dem Schöffen Johannes 

') Stadtiltbiv lU Aachen, Burtscheider Re^lisationsprotoliolle, 170^ 2\ f»l. 
*i Quix, Stadt Burtscheid, & 14, Aitin. 2 ^agt unrichtig WJU. 
'I <>ladlarchiv zu Aachen, Banscheidcr Realisationsprotokolle, ITZb 37, CoL 231 folg. 
'I Vl'apiwn nadi dem Hirtnchützenbuch im Stadtarchiv m Aachen: In Silber auf schwanen Anker eta grOner 
Pfau. Auf dem Hchne zwhchea dacm tmieaMn und einen blmen FlOgei ein coUoMr Stern. 
■) Dgt. foL 233 folg, 

•) Stadtarchiv Aadwa, Burtsdidder RmllBillOMpfolokollc, 1725-37, f&LTMMt, 

*) Ditse Rnnilie, wdche aldi uariditi gu i üi e uch Anqpa nannte, aber nil der birthmten prot KuptoneiMeri 
nunlHe nichts zu Ihnen hat, war noch bi der cislen HUfle das l9.JahffaBndcrls inAadm amtafg. JohaanChriMfel 
Anym, Schntthcin in Fiailz, war zwdnal verheinM, hi I. Ehe nll Maria ChriMhie von VcUt t >M2, ia 2. Ehe 
mit Anna Oertnid Lecfcos (IW), Unter sriner adikdchcn NadihamnenschafI, die hi Aachen und an ConielhnBmler 
lebte, waren nchieie Postmeister in Aachen. 

*i Stadtarchiv Aachen, Reatisaiionspnitohalle 1721-23, fol 270 h, 

•) Dgl. I7M 35, (Ol. 275 b -276. 

"t Er wurde 1üQ5 von seinem Vater, der zu dieser Zelt SchOlzenkOnig war, zun 
") Macco i. d. Zcitschr. f. Kunde Aachens Vorzeit I, & 77 u. 79. 
") DlgL & «. 
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Engel» ein« üuHscheider Urkunde, deren Skgcl aber abgefailen sind. Das in da» Schülzcn- 
buch «ngcmiüte Wappen zeigt die gieictie Hm$maike und (fon Odi«enlW|if, wie das 

Wappen seines Valers. Arnolil stirh zu nurtsclirid am 6. Juli 174^, st-inc Qalfln lUHU 
20. Juli 1750 ebciiiliUcllisl. Ot-r Die waren fulgeiule Kinder cnl&prü^ti: 

1. Anlon, sieh IX. 

2. Johann« Maria, a<.-i /u Rtirischeid m 24- Dezember 171*. Pak»: Mathias 
LanKcndorfr iind Ji)hanna IVlscr. Sic starb am 16. Februar 1735. 

3. Simon Ludwig, gel. /u Burtscheid am 17. ['ebruar 1719. i'aten: doin. 
Ludvig Langendorff und Maria Agnes Heiser. Cr widmete sich dem geisiliclien Sunde, wurde 
I73S Novize im Augustiner Onkii,|iriinizierte am 2.Juti 1743 und kommt 1750 als Kiinoiniiiut, 
1751 nh l'rokurator des iOoskii der Windsheimer Domherren in Aachen vor, als wichcr er am 
Ib. Marit 1778 siarb. ') 

4- Maria Agnes Pclrondia, get tu RurLscheiil am I4. .Mai 1722. I'alcn: dorn. Andreas Schaaff- 
bauscn utid Petronelia Roemer. Sie heiratete Johann Arnold Schinnagd in Vicht (1747) und 
starb als Witwe am 14. Juli 1776 zu Burtscheid. 

5. .Maria Katharina, ;,'et. zu Hinmiieid am 30, S<-ptcml'M I7jt l'aien: Kornelius WeyctS und 
Kadiarina Langcndorff. Sie heiratete 17^1 Johann Peter Halm in Köln. 

6. Maria Gertrud, get zu Durtacfaeid am 16. Februar 1727. Pkten: Mathias a Campo und Maria 

K.ith.irinA Lingcndorft. Sie starb junjj. 

7. (nh.inn Ooswm, ^ct. /u Burlsiheid am 7. .VukusI I72Q. I'aten: rev. dorn. Johanni-s <jos»'in 
I anjjendorff und Katharina .Moers. 

Ü. Anna Josefa, gel 2U Burtscheid am 4. Mürz 1731. Paten; Heinrich Slaz und Anna Katharina 
Nfillmann. 

9. .Mai ia Theresia, get zu Burtscheid am 21. Juni 1732. Mcn: Johann Theodor Arelz und Maria 

Koemer. 

10. Johann AraoM Josef, get zu Burttdieid am 17. Juli 1733. Palen: Johannes LangendorfT und 

Kva Hanicchcr. 

IX. Anton Pcltzer, Pclzer, PcUer, get. zu Burtscheid am 19. November 1714. Paten: rev. 
dorn. Anton Pdser zu S. Panialcan tn KAIn und Maria LangendorfT. Er war, zufolge einer 1743 auf 

dem Schliissälein des Thorbo^ens am Oberthor zu Burtscheid a^l;^l^^n "Ilten Inschrift, Forstmeister') und 
t^eliorte seit 17'">S zum Burtscheider Schöffcngeriehl. In letzter Eigenschaft uiilerzeichnele er am 10. Sep- 
tettibcr 175*.» die von der .\btissin J. J. von Hamm erneuerte Wahfordnung') und kommt noch 17S3 
als Schöffe vor. Oleich wie mehrere seiner VoHahicn «w «uch er Mitglied der Sebostiani-Bogen- 
schfitzen-Oesdlscbafl, der er sdt seinem 8. Jahre als Dauphin angehArle. In den Jahren 1738, 43 und 59 
wunle er Schützenkönig.*) Er vermählte sich am 2. Mai I74Q zu Burtscheid mit .Maria Barbara Pelers 
aus Aadien, get zu Aachen am IS. Atai 1719, lochter von AUiün Peters und Maria Helene Krau:$&. 

Anton fAhrle den von seinen CHem begonnenen Bebauungspbm des Kfippeisbends weifer. IMadi- 
dem seine .Mutter, die in ihrem Wilwenstande die Nutzniessung davon besass, auf iliew verzichtet h.tttc, 
vei kauften am 21. Oktober 174') Anton und seine Frau, seine Mutter, sein Schwager Arnold Schinnagcl 
mit Agnes Pclzer, und seine Schwester Katharina einen Bauplatz auf dem Küpperübcnd ..34 Fuss den 
Weg hinauf* an Peter Pangelcr und Barbara Elise Pelers fOr 225 Thaler zu 34 Marie und »jedem Kind 
5 alle Lottisdor VerzIcM^ennig; 3 Maifc Qotlesbetler und 3 Viertel Wein zum Leykaut«*) Am 26. Mai 
17 so erwart> er für 1500 Tlialer /u 54 .Mark den seinen üeschwistern zugefallenen Anteil am Küppers« 
hend, dann den Pa|\ii;eienbend und die neben Peter Püngeler gelegenen 7'/, Morgen Ciarten,'') und 

■) J. (irc\ini; i. d. &it«:hr d. .Vach. Or^chirlitsi-. XIII. S. 70 und ItM. 
') Qtiix, Stadl BuHscIieid, S, I. Anm. 1. 

F.5 /II f»iir««.!icul l<i'' einen .\l>tet-l'<>rs1iMeisler und i-inen N'mlibar-Fotsimeisler. 
I>i;I. S. 115. 

') I. d. /citsdir, d. Ver. f. Kunde Aachens Vo«. I, S- «0. 

'i StAdiucliiv A.ichen. ikdUehcMcr RealioiUoiiiiMiolnkoll^ 1747-61, folg. 94. 

■) OkI. fnl, 125 folx. 
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gab am 27. August desselben Jahres aus ersferm einen 64 Fuss breilen, bis auf den fiarlcn von Johann 
Abraham Prym slosscndin Streifen für 400 Thaler zu 54 Mark, 2 Louisdor und .7 Ellen weiss »ollen 
Laaken- als Ver/ithtspfennig, an die Ehegatten Johann Benninghoven und Maria Katharina üörtü ab.') 
hin aus der väterlichen Erbschaft hcrrühn-ndes Haus mit Garten auf dem Küppersbend, neben seinem 
Schwager Schinnagel und seiner Schwester Katharina gelegen, verkaufte er am 25. Februar 1751 an 
IVter l*üngeler fiir NtK) Thaler zu 54 .Mark, 10 alte l.ouisdor Verzichtspfennig, 25 Thaler l.cykauf. sowie 
IS Mark Oottcsheller. •') 

Anton Pclzer starb am 1. November 1790 zu Burtscheid. Seine Witwe erhielt am 24. Mär/ 179S 
durch Schenkung der tihegatlen Mathias Bongartz und Anna .Maria Peters die zum Schleidener Lehn in 
Aadien gehörige weisse .Mühle an der Paii, welche diese am 21. rebruar 1779 für 6400-"a Keichsthalcr 
von der f'amilie Schlenter erworben hatten.') Anna Maria starb zu Burtscheid am 17. Juli 1802. 

Die der f:he entsprossenen Kmdcr waren: 

1. Arnold, gct. zu Burtscheid am 5. Februar 1751). Paten: Mathias Bongarlz und Agnes Pellzcr. 
Er trat in die Färberei .zum Engel- seines Oheims und traten .Mathias Bongartz ein, starb aber 
schon am 22. Januar 1786. 

2. Ludwig Simon get. zu Burtscheid am 10. April 1752. Palen: rev. dorn. Ludovicus Pcitzer, 
Canonicus regularis und Anna Maria Keull. Er widmete sich dem geistlichen Stande und starb 
am 24. August 1791 als Rektor der S. BartholomäusMrche zu Burtscheid. 

3. Mathias üoswin, sieh X. 

4. Maria Agnes, get. zu Burtscheid am 2(>. Juli 1756. P.iten: Schöffe Heinrich Thimister und 
.Maria Agnes langcndorff. Sie wohnte zu Aachen in der Annastrasse, wo sie am I. Januar 1821 
als Renmerin starb. 

'I Dgl. fol. 158 b folK- IJiken = Tuch. 
»I Djil. fol. 165 folR. 

Pick, Aus Aachens Vergangenheit, S. 401. 



5. Ann« Maria, ^el. ;ti Riirtschdd am 8. Juli I7S8. Paten: Hubert Bock und Maria Katharina 
Pelen. Sic starb unvcrniählt zu Burtscheid am 15. September 1730. 

6. Maria KaOiariita, gel zu Burfacheid am 13. Mint 1762. Palen: Chrislian Pelen and Kad).Bock. 

7. Johann Marlin Pi U r >.:H. ?n Hiirlsclii-id am 16. Juni 1765. Palen: doir loh:»."!! Martin 
Mostard') unii Mjiia Llii..btili riiitniäter. Er trat iiun^clist alsNovi/c In das Aaclituti Minoriten- 
klo!>ti-r ein, musste aber nach dem lodc seinem Bruders, um das bedeutende Bongarlz'sclie h"är- 
bcreigcscUft zu übenieiimen, aus dem Onicnsstande ausscheiden. Er blieb unveriieiratet und 
bewahrte »in ganzes Leben hindurch in seinem Veaen den Emst des Khwlergeisllichcn. Im 
Jahre 1702 wurde er Biirlschcldcr Schöftr. Zur fran/rtsisch' -i 7a-'.'. « r r Mitglied des Ocneral- 
rates des Roerdepatenicnls, nach dem Sturze der fraiiztisisclien llerrsciiaft Murde er, entüprecbend 
dcTTwaen Venraitaini^irganisation vom jähre 1814, zum Mitglied der Kommission Kr den 
Bezirlc Aachen ernannt, vdche an die Stelle der ehemah'gcn Unterpräfcktur traf.n Sie bestud 
ausser Ihm aus den frflhcren UnterprÄfelcten Ocrh.inl von Lommcss^-n,») Eberhard Deulgen aus 
Düren, dem Richter Nibelen aus Sittani und dem Aachener Advokaten Josef Vossen, im ganzen 
also aus fünf Mitgliedern. Auch Sodt, der Ocneniigouverneur des Qrosshcrzogtum» Niederrhein, 
berfcf ihn unter die für das Roeidctiartemenl ernannte Landeadepniaiion, welche, «1e e» in dem 
iK-treffcntU n Frlnss heis-st »im Resitze der Achtiing und d<^. Vertrauens ihrer Mitbürger an allen, 
das (iesatninohs des Landes betreffenden Beratungen teilnehmen sollte." ts waren Hen»'eRh in 
Köln, üraf Varo in Straelen, von der Straatcn in Dülken, Friedrich Heinrich von der Leyen in 
Krefeld und i'eter Pelzer in Burtscheid. Beim Zusammentreten der gesamten Mitglieder der 
Landesdeputation, welche fUr die drd zum Gouvernement gehörigen Departements gebihiet war, 
wurde am 2'). Apdl 1814 KtH VOM Qcrmont zum PriWdenlen und Peter Pdter zum SekrelAr 
derselben gcwihlL 

PKtcr Pelzer etridttele hn Jahre IB2r zu Ounsten der fcatholnchen Oemeindeannen von 

Burtscheid eine V.^ere KapitalsliftunR, «'eiche einer, von der allgemeinen ArmenverwaltunK 
getrennten, eigciicii Verwaltungsbehörde untersteht; dass er hierbei nur die Katholiken berück- 
sichtigte, sei, wie er in seinem Testamente erklärte, nicht die Folge sciiu -iicsg katholischen 
Orundsitze, sondern nur deshalb geschehen, «ci1 in Burtscheid gar viele und reiche evangelisdie 
Armensliftungen bestilnden. Cr «ohnle hi aetnem Hanse Dammshiaase Nr. 211, wo er auch am 
16. Se|iteml)er IS32 nach einem erfolgreichen und für seine Vateistadt erspriessirchen Leben starb. 

8. Theodor Josef, gcL zu Burtscheid am 29. 1766. Palen: Theodor von Tbenen und Katharina 
Therese LangendoriL Er slail) lung. 

<t. .Maria Barbara, get zn Burtadieid am 9. Juli 1770. Palm: Anton Cremer und Maria Coli. Sie 
starb als Kind. 

lOi Bartan Blsabelh, vtrmtttlle sieh «n Bnrlwheid am 3. September 1791 mfl iSdnund Josef Senden, 
Lkendal bdder Redite^ Sohn von Ocrhaid Senden und Mari» Klani WorbmmnsL 

X. Mathias Goswin Pclzer, get. Buruiiii i; im "i. April I7i4. Paten: rev. dorn, üoswin 
Langendorf und Ntaria Boogartz. Er studierte Rechtswissenschaft, wurde Doctor juris und Syndikus der 
Stadt Aachen, sowie SMIhaller des Sdikidener Lehnhofs daaelbtL Seht Lehendanf findet sich auf- 
gezeichnet in der ..Stadt-Aachener-'/einiiif' von Mittwoch den o N'nmiihcr 1811, -»rlchc ihm n-tch 
seinem Ableben einen ehrenvollen Nachrut widmete. Derselbe, eingeleitet durcli den Spruch •Viroruin 
iUiulrum vHam pvodcR vetns hntHuhim est*, lautet wie folgt: 

»Am 5len dieses starb hier im 61. Jahre seines Alters Herr Mathias Goswin Peltzer, beider Rechte 
Doktor. Aachen verlor diesen Kdehrtcn und unermtldeten Mann /u früh, /war hat er sich durvh seine 

') Maria Katharina Mo^tard war mit l^ul Pdxcr in Burtscheid «ertudtatcL Ihre Tochter Anna Maria Pdaer 
henatate am 30. Scptcmt>cr iTrz Hermann Heinrich Motnseh aus MoiciaKt 
t HaagM, Gctcii. Acbcus. II, ä. 474. 

*t Doadbc am 14. Oktolw 17äO «i Aaclicn als Sohn des SdMkn Job. Wllk. Oollfr. Ftm von LammeMi 
Ccbotcn, war spllcr Uodtai des Krdss Dfiren. 




UaUillu Oixiii r>'lurt. 

französischen Revolution pri- 
vatisierte ereinige Jahre.jedoch 
in fortdauerndem Ekstreben, 
seinen Mllbüi^cm durch Rat 
bchülflich zu sein und streitende 
Teile zu vereinigen. 180} 
wurde er vom ehemaligen 
VCahl-C^ollejfium des Rocrde- 
partements als Kandidat ?!um 
Rcsetzgebenden Corps ge- 
wühlt') und nadi Umlauf der 
l>estimmten fänfjährit>en Frist 
nieder ni diesem Posten be- 
rufen. Kr besass grosse Kennt- 
nisse, ein gesundes, schnelles, 
durchgrieifendes Urteil, auch 
eine besondere Fertigkeit in 
der f'bersicht jeder Rechts- 
sache; seine stets zunehmende 
Schwäche hinderte ihn nirhl, 
bis lu den lel/ten Tagen sich 



ausgezeichnete Arbeil im Fache der Rechtsgelelirsaiit- 
keil e«-ige Ansprüche auf die Dankbarkeit d« Staates 
erworben, aber V3s konnte er nicht noch Alles leisten, 
»'Are er länger am Leben geblieben / Folgende 
biographische Noti/cn mögen neben dem bleibenden 
Denkmal stehen, welches er sich in seinem ausge- 
denntcn üochäflskrelse errichtet hat: Er h<"(rte die 
Inferiora und die Philosophie bei den hiesigen Jesuiten, 
veihele sich auch diesem Orden und (rat zu Trier 
in d.is Noviziat. Nach der Auflösung dieses Instituts 
studierte er daselbst die Rechtsgelchrthcit auf der 
Juristenfakultät, vorzüglich unter der Leitung des 
berühmten Neller und legte im Jahre 1777 zu Trier 
durch eine gelehrte Dissertation die öffentliche l'robe 
ab; 1782 wurde er als Mitglied des Aachener 
.Vl.-igistrats und 17S5 als Stadlsyndikus gewählt, auch 
bekleidete er die PrSsidentenstelle des hiesigen Lehn- 
gerichtshofes: I7<)0 wurde er vom Stadtrat als Ge- 
sandter zur kaiserlichen Krönung nach Frankfurt 
deputirt, und 17«)'J traf ihn wieder das erhabene l.oos, 
zur Krönung Seiner jetzt regierenden kaiserlichen 
.Majestät Franz II. abgesandt und mit den gewöhn- 
lichen Gnadengeschenken beehrt zu werden.') Der Krieg 
beraubte ihn seiner Stn.iK"mitcr. 1 Nach Ati'^bnich der 
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OuJil«** ^:iir*akiHt« **a dir KainvrtffOMng Frau« Jl liVJ. 



'I Vergl. Krönuiigsakteti im Slaultarchiv zu Aachen. 

Eine der beiden goldenen Ketten, welche bei den bezeichneten Krönungen den Abgesandten an der Krönungs- 
feirr zu Teil wurden, nünilich ilir^ilgcti dn Kaisers Ijeopold II. vom J.ihre I7'X), befindet sich im Besitze des r.nkeU 
Francis Josef fVlzcr in Charleston, die andere, die de Kaisers Franz II. vom Jahre 1792, bewahrt ein anderer Enkel, 
<jeh. Rai Liidvig Pelzcr in Aachen. 

'I Er verlies» mit seiner Familie im Heitete I7<M Aachen, kehrte aber am 17. Floreal III <6. Mai 1795) nirOck. 
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mit den Ücsdilften seiner Freunde rastios abzuKcben. Er starb, «ie er gelebt hatte, als wahrer Christ, 
und wrde hmte mit allem sdnem Range anxemaseneo Qeprtnse in Burtscheid, seinem Qeburtaorl; 

ixerii}-!, i i h ". ili: AnM-hnlichslen der Sudt Aachen die Leiche begleiteten, " 

Diesen ausführlichen Nachrichten ist nichts Wesentliches hinzuzufügen. Seine irdische Hülle xriirdc 
im Keiler unter dem Clior der S. Michaelskirchc /u Rurtschcid bdgesetri. ') 

Er hatte sich am 5. M.ir/ 1780 zu S. Foillan in Aachen mit Aloysi« Johanna Oeriruii Dauven, 
t^et. zu Aadien ain 17. März 1761, Tochter des regierenden BanP™<^>'m von Aachen, Stefan Domi- 
nikus Dauven,^ und sdflcr Ftitt Atim KttOuirina Hüabelh Welter, vennlltlL Sie bevolinteii anfangs 



') JMMu Pctaer, honmw de toi. Membie da Dmadl iMnt du DeitartenM»! de h IMr" tnr WItfiti dar 
SedM d'^miUtion da RoerdepMtMwnl«, «ddie inll den Sridionen Aachen nnd IGOhi (m Jalin 1802 ran dem fM- 
feUen Simon crcriindd «orden *ar. (SociM d'teutiliM poar l'«0[ionKiiR; Je t o nun er « e, Ict ideiiGm et 1a aiti. 

A]x-i»Oiaprtk- an X, p. U ) 

In seiner hjßcnschaft als Milt^'Iicd di-s Corps kt^slatif und zinjldcli als Cr^Mrnl du (Zanloii d' Aix-Ia-Chapcl!c, 
uohiilv CT auf BrtVhl NapoUim I. und auf briefliche lünUdung des Ministers und Staatssekretärs .Wäret, d. d. S< Cloud. 
Ic 4. Hnrn- K- l -in XIII, dcti Kni iinii -ii , ,;clil«riten und der Tidtslei.slung in Paris hei. 7.vfi dieserhalb Kesi-ljcnc 
Erinncniii>;MiKilai]lpn, somic du.- l-iaulcit, der LXe^en und die L'niform, wldle bei jcurn FcicTlichkciten gctragon 
«Utde, befinden sich im Ik-silire des Herrn Cifh. Rat Luddig ]'c\/.a in Aachen. 

■ Wappen: Schrigbalken, der zwei \'ögel und riuc Kiiycl trennt. Auf dnti llclinv ein «acbscndcr lixe. 
Ocneilu^ie Dau^'eti . 

I. Obsrhon bcn-it? \'W ein Arnold Dauieii und in il« ersten Hälfte des 17. Jahrhunderls NtVolaiis Douvcn. 
\ ilii: IViiiii ii I .im : I ehruar 1(>87i und ücrhard Dauficn if am Ii Juli U>S3i vorkommen [ i- i -i h die Oe- 
iR-ulot^e lim Mchrrlittl rn:t aut Quirin Douften jurüddübnai, der mit sancr hiau Maria am II. .'Kugu^ 107:2 zu 
Uuitscheid einen Sohn Stefan taufen litt. Alwer dicMm kalte CT iioch einen Sohn namens Maii^nt, der MM <r^ 

«.d)ni wird. Der qenannle 

II. Stefan |)iint(cn, Daufcil, lieiratele zweimal, in t. f^lie /u S. l'oilUn am S. Januar lwX> Kstharina Honiunfj. in 
2- Khc eticndasoihst am 27. April lew) Anna tiiTtmd Knt^H. Am Ki.Jnli I7(t>l kaufte Stefan und seine 2. Frau vnnd«n 
riie);ailen lldnricb (IflUrs und Maria Kraut, soK ie Johannes Kraut, ein in der Mui^ensRassc gelegenes Haus, fiir SS> .\n r :i r 
lIlBicr. Am 9. September 1724 quittierten „Meister Stefan Dauven' iiml st-ine trau den nhegalleii SihrCilcr tsser und 
Kallurina Dahmcn über (lOO Tlilr. zu 2b M., die sie auf ilir N-on Hennann Müller cekjuftes Haus io der Mnrgen^asse 
anfgenommen lialten. Im Jahre 1717 wird .icinc >X°it«'c als Ijcibziiditerin des Hause» in der MuigemeaM crwibnt. 
Kimler, sämtlich zu S. b'uillan in Aachen Ketaufl : 

L Ehe: I. Quirin, gd. am 31, Dez. im7. 2. Jakob, jtct. am 21. Februar 1699. 
Ii. Ehe: X Maria ICatharim, tct am 16. .VUi 1100. 7. Jakob DwUel, get. am 25. Jn» IIOS. 

4. Ahm Elisabeth, fct am 29. Juni 1701. & Steten Martin, fet. am 25. November 171«. 

5. Johanna Itorla. get am 21. Januar 17IH. 9. Hemami Joiet, fct. am 30l Juni 1718. 

6. Leonhant, aich III. 1& Johanna Ludwig Jotef, get am 4. Jannar 1722. 

III. Leonhard Dauven, set. zu S. foillan am lt. September I7D6, t am 25. NoKcnibcr 1781, hcinitele am 
11. November 1731 Johanna Kafhaiina Eveubcig, (t l^ämiar iTlfy, TocMer von Johann Vnhdm EvodwiK 
tmd Johanna Maria Murgeni (ti Aachen. Kinder; 

I. Stefan Dominikus, lidi IV. 2. Maria I1i>,3hrth, gi^. zii S. Foillan am M. Dezctuhrr 1751. 

IV. Stefan Dominikus Dauvin. sliulitTii- rhr>l<>i;ii'. Narhdem er '»Jahre difsem Studium ob^clcscn, nalim 
er am 13. Apfil 1756 vom Kaufm.inn bran/ IVIit Delloiir ein Üihrk-lin von 130 I'hlr. zu M Aachener du Idiii i 1" ,, auf, 
irnt»ei sich snn Afater mit dem auf Ji-ilLaiini.st>»L-b tieliiäcnen llau.s, Hof und r.rb verbürgte, il 'rkniide im Stadt.in:hi\ .( 
I'r «idnific sK-li dann der Juns|>tudpii/. «unlc Dr. (Uiis und Advnkat, und in den Süer Jahren »icdcrholl Biirj;er- 
niet5tcr von .Vachen. W.ihrend der unter dem Namen .SVikelei bekannten Vcrfaisunsskampfcn iu Aavheil, musste er 
17S<i als Bll^^;^•rmelslrt arxianken. «.»raiif er in Unrtscbeid zum .Meyer ^.'evillhlt »'uide. Beim ersten hinrückcn der 
f tan/MM-n floh er nnch Worden und l'aderlvjrn. kelirle aber am 17. Mr^sulor IV' i(>. Jnli 17<*5^ zurück und stirb am 
15. .N'nvembcr 17M7. UoK i ihn schrieb Dr. IJrilnini: im .XV. Band der /eitsclirift des .Vach. Cicschirbtsv. S, 2in foli;. 
einen „Biitrai; /ut \< ürilij;»«;; ilts Htir^enne^stits Dauven", weleher <l.t5 1 ilieii dieMS liervurragenden Maams ipsdiickl 
b<'leiK'litel. DaiivL-n hatte sich mti S. Juni 17MI mit .Anna K.ith.irina Weiter in Aachen «ennlhl^ die am 23. Mai 1829 
stario. Die der Khc onlspriviscncn h Kinder sinil .ille zu S. bnitbui getauft: 

1. Aloysia Jotunnu Gertrud, ^ei. am 17. Mar/ 1701, vern. mit Dr. Juci» ÜHalhiia Ooswin Pcltaer, Sildtqrndikm. 

2. Lambert lj;na/ Dominikus, j;et. am 31. .Mai 1703. 

3 rr.in/ Josof I><wiinikiis, get. am In. (iili I70ü, floh 11^ vor den rraii/n^n nach PmlerbuTn, kehrte aljcr am 
10. riiertnidor IV', 12V. Jnli 1795) /uriick. Ans sdner Ehe mit Maria Franziska Turbert stammt: 
Mathias Franz Fduard, ^th. zu Aachen am 29. Dcaonber 1798, f am 1& FelWWar 1800. 

4. Anna flrrtrud Tliefpsi-, gt-l. am 10, Juli 17t)7. 

5. Maria Tltere;^ Atev hliklis, gd. am S. Januar 1 771). heir. am 2. Doember 1797 Pomz JomT JUMnoK VAUcn. 

6. MalMas ignaz Theodor, get. am 12. August 1773. 
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das Haus Kr. 1013 auf tU-iti Rnpu/incrKMluMi (jjrave 
lies Capiirins), später Nr. 8'»'» in der Ponlstrasso, 
jicgi-tiöbcT iliT Ampistinrrkirchc. In letzterem Hause 
verstarb die Wil»c Pclzir am 28. April 1842. 
Kinder: 

I. Stefan Anton Dominikus, gel. zu Aaelien 
am 22. September 1781. Fr war ein hcrvor- 
raKender RcchtsKeleliiler, Advobit-Anwail. 
Justi/rat, iän^ähriges .Mit)i;licd der Sladtver- 
ordnelen-VersijinndiinK in Aachen und stell 
veilreierider < ienieindevnrstelier, sow ie Riiii t 
des Roten Adler-Ordens III. Klasse mit der 
Schleife. Fr starb am (). Mär/ IS65. ') Aii> 
seiner am 10. April 1824 /u Aachen k«- 
schlossenen Che mit Maria Therese Karoline 
von Hoselt, tiet). /u Fseh«eiler 17'H), t 
Aachen am 23. September 1871, Witwe von 
Franz Ae^dius Josef lleusch, einer Tochter 
des Vogls von Wilhelmsteiti und Trihunal- 
richters Theodor Josef \on Hoselt und seiner 
Frau Theres« Zeitlich enlsprr)ss nur eine 




.Maria Therese Stefanie Franziska, geb. n.rtriii m.iui« (;►.!■■ rvi.« ««h j« t«ot.«mU. 
zu /Nachen am b. Mai 1825. vermählte 

sich mit dem Contc Antonio Cerasi in Korn und stirb am (i. Juni t8ü2 zu Seni^)i;lia bei 
Ancona. Sie hat in Santa .\\aria dcl popmIo zu Rom in der unmittelbar neben dem ("höre 
j;elej;enen Sakrainentskapelle ihre letzte Ruhestätte nefmiilen. Unter der auf dein Sakiophaj; 
ruhenden Marmorfigur der Vci^torbenen findet sich die Inschrift: 

..Post lenebnas s|x-ro lucem. Hic oss.i quiescunt Theresiae Steph. I'. I'eltzer Aquisgrancnsis, 
quae literis et musicis sdentissima, forma, ingenio, religione, pielite, morum suavilatc bonorum 
omnium aniorem proincruiL At heu priino a nuptiis anno nondnm confecio innocuo partu enixa 
in puerperio rapta est a filio postridie secuta. VI Kai. Junii 1852 florcnlis aelatis ann. XXVI. 
.\ntonius ('.erasiu& ad luclum et lacrimas relictus fcdt uxori incomparabili plus merilae quam 
titulo scrtbi |X)ssit.- 

Conte Cerasi starb im Alter von <)0 Jahren am 23. Oktober I39Q zu Rom. 
2. Anton Aloys, Ret zu Aachen am 22. .Milrz 1783. Paten: dorn. Anton Pelzer, Schöffe zu Burt- 
scheid und l'raii Bürgernieister Katharina Klisabeth Dauven ^eb. Vl'elter. Cr wanderte als junger 
.Mann nach Süd-Cirolina (Nord-Amerika) aus und etablierte sich zu Charleston, der Hauptstadt 
des gleichnamigen County als Baumwollhändler, starb aber in Aachen, wohin er in seinen letzten 
Lebensjahren zunjckgekehrt war, am 9. Februar 1832. Seiner ühe mit Johanna Maria Garke aus 
Charieston entsprossen : 

a. Louise Antoinctte, vermählte sich mit Benjamin S. D. Muckenfuss zu Charleston. f- 

b. Maria Constantia, vermählte sich mit Robert Wrighl Bumham zu Charleston. 

c. Henriette fJorothea, vermählte sich zweimal, in erster Fhe mit Friedrich Brindley, t. zweiter 
Ehe mit John S. Cox zu Columbus in Pensylvanien. t- 

d. Anna Lavinia, vermählte sich mit Ebeneyer Rodgers zu Charleston. t- 

e. Peter Anton, t als Doktor der Medizin und prakt Arzt in Charieston. 

'> Am 8. .Mäfz erRrid in ticr Sliidlverorttnetcn-ViTsammlunu justizrat jungbhit das \X'ort, um ihm einen Nadi- 
ruf zu widmen. Er wii*i darauf hin, wie selir sicti <ler Wrilorlienc sli'ts dein (iemciiidewohl mit Aufopferung ge- 
widmet habe, bis ihn das hohe Alter In den letzten Jahren danin verhinderte, und (onlerte die Versammlung auf, sein 
Andenken durch Erheben von den Sitzen zu ehren. 



f. (ieortfc Slt-plian, f als Doktor der iMcdiziii und prakt. Ar/l in Spartinburg. 
R. Francis Joseph, Kaufnumn in Firma Rwtgcrs & F'clzcr in (^harleston. 

3. Joliann Baptist Leonard Nikolaus Josef Mathias, geh. zu Aarhi-n am 12. April Fr starb 
als kßl. preusi. Rc}{ierungsrat in Trier am 31. Oktober 1851). Seiner F.he mit Rosalie Maria 
Ei<')rl>ara Met/ aus Luxemburg entstammen: 

a. Rosalie, ^eb. am 1. September IS 17, vermählt mit dem kgl. preussischen Oberstleutnant 
Fduard l'rescher zu Thom, starb zu KAnigsvinier am 25. Oktober IS92 mit Mintcrlassunj; 
einer Tochter Camilla l'rescher, welche mit dem Leutnant a. D, Hans Linde zu Wiesbaden 
vermählt ist. 

b. Ludwig Kari Mathias, geb. am 13. Oktober 1818, kgl. belgischer General- Konsul, Ritter 
hoher Orden, lebte unvenm.ihlt in Mainz, wo er am 28. Dezember 1810 starb. 

4. Anna Maria >X'illielmine, «et. zu Aachen am 25. S<-ptenibcr 1785, starb am 18. Januar 1787 
an den Kindsblaitern und wurde in der S. Foillanskirche in /Varhen begralwn. 

b. Ludovika Adriane Josefine, gct. zu Aachen am 13. Juli 1787. Paten: Ernst Ludwig Herzog 
von Braunschwcig nnd Mari.n Adriane Freiin von Quadt-.Mshach, Äbtissin zu Burtscheid. Sie 
starb am 9. .März 1S5S, als Ordensfrau im Kloster der Ur^ulinerinncn zu Düren, welchem 
Onlen sie unter dem Namen mere Clemcnline seit 1824 angehörte. 

6. Arnold Ludwig, geb. zu Aachen am 7. November 1788. Er starb am 12. September 1790 an 
den Kindsblattern und wurde in der Familiengnift zu S. Foillan beigesetzt. 

7. Franz Josef, sich XI. S. 255. 

8. .Maria Cicrlrud, geb. zu Aachen am 18. Dczrmbcr 
179I, t am 3. Januar 1793. 

9. Anna Maria, get zu^Xachen am 19. Oktober 1792. 
Sie starb am 21. November 1801. 

10. Franziska Therese Gertrud, get. zu Aachen am 
17. März 179(>. Sic errichtete mit 150.000 Mark 
Kapital zu ("lunslcn der F.rziehung der Töchter 
armer .Arln-iterfanulien, insbesondere zu deren 
Unlerweisung in häuslichen Arlwiten, eine Stiftung, 
welche den Namen .Therese Pelzer'sche Stiftung' 
föhrl; ferner mit 30,000 Mark die - Pelzer'sche Sal- 
vatorstiftiniR- zur Besoldung eines Geistlichen an 
der S, Salvatorkirche tmd schenkte 24,000 Mark 
zum Erwerb eines Wohnhauses för denselben. 
Die beiden letzten Stiftungen wcnlen von der 
Aachener Armenverwaltung administriert ') 

Sie starb unvermählt zu Aachen in ihrem 
Wohnhause Alexianergraben Nr. 16 QeUt Nr. 32) 
am 22. November 1886. 

11. E^irbara Lisetle, geb. zu Aachen am 9. November 
1799, f daselbst un%'ermählt am 1. Dezember 1885. 

12. Arnold Fdmund, geb. zu .-Nachen am 3. August 
1801, studierte die Rechtswissenschaften, wurde 
Ad%'okat- Anwalt und erlangte als solcher, insbe- 
sondere als Verteidiger in den grossen politischen i'rozessen der 1840er Jahre - gegen Ober- 
prokurator Leue, Polenprozess (Mieroslawsky) u. s. w. durch sein hervorragendes Rcdnertalent 
und die Schärfe seines juristischen Urteils einen sehr bedeutenden Ruf. 

Als nun der damalige Obcrbfirgemieister inmitten der grossen politischen Bewegung, welche 
im .M.irz 1848 ebenso die Stadt Aachen, wie ganz DeutscliUnd ergriffen hatte, in Folge stür- 

■1 Salm, Armenwesen II. NachtraR, S. 73-75, 
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iiiisiliLT Aiissi lirfituiijjfii, »lUlic >iih n^i^vn ihn ))L'i>inilkli nchtetcn linJ scino IWscitifjunK 
hf/wi'cklf II. sein /\int i:o<^en Fiuli' Mir/ nie«ler>ftli'<^ li<ilU-, IcnWc sK-ii die i)ffi-nllirlii- Auducrk- 
simkcit für die N.ichfol^e auf d'Mi AJvolial-Anwalt IVIwr; n;»chili-m ihm Ikti-In yro^sc Syiii|\ilhic- 
Kundgebungen «us der Bürgerscliafl entgegengebracht waren, wurde er in der ^iuung der äladt- 
TCfiordticlen-Vemmmlung vom Vi. Marz mH 23 Stimmen gegen eine zum Kommissarischen Ober- 
l>ür^irnR"i>tiT ^eaälill iinil --ofitrl .im dHr;itilfi>lj;eniliTi T<ii;t.' von lUr kijf KfiiiL-riini; besWIiiil, 

Der IWiiinn M'iiier aitii!ichci) Thätigkeit fiel s«mit in eine Zeil, in welcher die i>oHli';chcn 
Leidenschaften auf «las Höchste emcKt waren, und welche sich tOr die SuJi Aachen mit ihrer 
zahlreichen I ibrikarheiter-Hevölkening um so sdiwicrigpr gestaltete, als die Finanznot der Stadl 
und /u};leieh die Arbi'itlo-,igkeii der ßmssi-n Massen den bcdenkliclisien Onid erreicht hatte. 

rebfrdie>s brach sihon «-cni>;e Tajje nach der I infiihmnK des Oberhrirs;ernieisters in sein 
Ami am Halmgonnlag des Jahres IM& ein vollständiger Aufruhr aus, angeblich durch Cxcesse 
der KrieevReservisten hervorgerufen, welche zu dem in Aachen gamtsonieraiden 34len Infanterie 
Resinicni elnbeniferi .nn n i :-=,f nach inehr n - Ti^vn blutiger Kampfe (Kj, 16, und 17. April 
ISIS) «ar es dcrÜaniison uii \ i rein niil der Jim- i vfhr Lieliinijen, den . Aufstand nieilerzuwcrfen. 

t)ie Lige wurde indcss allmählich immer gefalir . > Iii i i: . i .: : i it die .VrlH-itlitsigktit und mit 
ihr die Neigung zit weiteren Auüschreilungen fibcrliand nahm, und da andcnxits die kgt. Staats- 
resrieninj; dazu neigte, die Unnihen nur durch Miiillrmacht zu bddmpTen. Die letztere 
(iefahr la>; besonders nahe, als fn, \i . -niber desselben Jahres in Tolge der von der 
NaticMial-Vcrsanunlung in Uerlln tKschlos^encn Stcuerverweigerung auch an den i lioren der Stadt 
AKhcn die Zahlung der damab ohnehin fiberaws missiiebigen Schladit- und Mahlsteuer wr* 
weigert wurde und die Re^jiVrung auf Grund eim-s r^<'>iihiiiss<s des kgl. Staatsministerium vom 
18. NovTflllier im IVuriffe stand, mit Anwetidniiy der stien>;sten /.wan^mittel ijegen die Widcr- 
seblichen eit»/usj.hreilen. 

Wenn es gleichwohl unier so gefahrvollen Verhältnissen fast immer gelang, die bcdaucriichsien 
Konflicte zu vermelden und die grossen Schwirrigiccitm des Augenbttdcs zu Oberwmden, so tru>; 
da/u nicht «eniH sowohl die Ruhe unil llesonncnheil bei, »eiche der neue üherbiirnermtisier 
auch in den schn'ierigsten Lagen bewahrte, als auch seine Popularität uiiil seine stets vermittelnde 
Thätigkeit. 

Im April gelang es ihm und dem Qemeinderat, bei der Militärbehörde die vorlinfige Ent> 
lassung der Kriegsreservislen, welche durch ihre wirklichen oder ancehlichen Excesse den Anlass 

zur firreHitnR der V'olksmassen iinil 7m den tnniultuaris<-lien Aiissclirei1un);en der lel/lern gegeben 
hatten, zu verantas^-n; ebenso fand im Novcmt>cr sein VcrmiltelungMnlnig, die verhasste Schlacht- 
und Mahlsteuer vorläufig au stunden, und zugleich die regelmässige Kontrolle und Notierung der 
Steuergetalle und 7Mnr im Tall von Wideiset/lichkeiten unter MilM'irknng der RürgerTehr durch- 
zusetzen. .\nna(iiiic sowohl seitens des üemeinderates als seitens der kgl. Regierung, tbenfalls 
gelang es ihm in l'ebeieinsiimnning mit dem (iemeinderate durch geeignete finanzielle Mass- 
nahmen der Stadt die notwendigsten Geidniittcl zu beschaflen, um brolluscn Arbeitern soviel 
als Ihunlicb Arbeitsgelegenheit ?u erwJhren; zugleich aber wnsste er duichCriaas entsprechender 
ReLiIeinent- und durch Finfühning strenger .\iifsiiht solche F.lemenlc von dieser Wolillhat fern 
zu halten und auszuschlicsscn, denen es mehr äuif bequemes Leben, als auf Arbeil ankam. 

DieMitwiriiHng indestea, welche die am 17. April 1848 plAüüleh In d«r SIbMig d« QenwtiKie- 
rales erscheine ndcii Deputierten des riinfzißer-Aiisschtissos dei' deutschen NatlonalA'ersanimluiig 
R(il>ert Blum, Raveau.i und Lehne ,/ur\X'iederhei^iellung der damals in Aachen s<) sehr gestörten 
Ordnung ' anboten, lehnte der Oemeinderat aut seinen Antrag in höflicher Weise ab und ver- 
suchte die genannten Deputierten von der Ijnacvcckmässigkeil und «-entuelien gänzlichen Crfo^- 
loalgheit ihres beabsichtigten Votgehens zu Abeneengen: als dann sptterfam Blum sich durch 
eine die .Aachener OcmcindelK-hördc sehr verleidende FierichtersLittung in Frankfurt für jene Ab- 
lehnung /II rächen versuchte, erliess der ObcrlHii'geniieister in Ueuieinikcliaft mit d^ ücmeinde- 
rate nicht bloss in den öffemliclien fittNern. sondern auch zu Hiflden des FanUgtr-AusscIlusses 
In Frankfurt eine scharie Protesteridining. 




Im November 1848 veranlasste der Olx-Tbürgermeisier den Ocmeindcrat zur Rifii-'.vdrtunj; 
einer Amnestie für die am Aufstände im April beteiligt Gewesenen, von welchen üch inzwisclien 
durch die Unlenuchung herausgestellt hatte, dass sie nur verfDlirt und imgeieMet waren, «Umnd 
nMn die e^entlidKn Urheber des Tumultes nicht zu ermitteln vermocht halte. 

Durch dtee vennrttelnden Msissnahmen gelang es allmäiig, die Krregung der Menge «-jeder 
In ruhigere Bahnen /.u lenken, die Stadl vor weiteren groben Ausschreitungen zu bcirahrrn und 
normak Verhältnisse wieder hencu$lcilen. Ais im Oezemt>er des Jahres 1849 der Prinz von Preusscn 
die Stadt Aachen besuchte^ sfinch er sich unter einen bcsooderen Dank an den OherbAntenneisler 
in der anerkennbai^sten Weise iiher die Hallung der Stadl im voraufgegangene" Jihre ;iiis. 

Der Oberbürgernieisier versah sein Amt noch bis /um 4. l'ebniar 1831; die 'Ä iin tur die de- 
finitive Bcs*-t/ung dieses Amtes ergab in diesem Jahre eine Majorität 7U Gunsten des Rcgiemngs- 
ntes Conizen, welchem bereib bd der Wahi im Jahre 1848 eine Stimme zttgefallcn wv, und 
der seil dem Jahre 1944 herrils den Stadt- und Landicreis Aachen, sowie den Kreis Oetleniriithen 
als AbüL'iii.lrn-ii.-- in iliT ,'v.-'iicn K.iinmcr vertrat. 

Nachdem Arnold Edmund PeUer lüdi in das Privatleben zuradigez.ogen baiie, trat er spStet 
nod) «nnial hervor, indem er fOr seine Vaicfsladt em Mandat zum PiiiBiisdKnAligeofdnelai- 
hausc annahm, in «-elchem er sich der Porlschrittsixirtei anschloss. .^m 29. April 1874 Starb er 
infol^ cincü UehirnschJagcä in seiner Wohnung Alexianergraben 3 in Aachen. 
13. AndwH^ Pelzer-Vüllen & 256. 

Xi I ran/ j i^ct r'.-l/i ;. i".t /ii A.uii'ii m\ Ii Mai IT'iO, \v.ir Ka.:tiiiann in Aachen. Er vxr- 
miihltc »ich doMrlbsl am 3. September 1820 mit Luise Antonie Hubcrtinc VCalbuiiga Heusch, (geb. am 
29. OUober 1803, f am 8. Januar 1866), Tochter des QnlsbesIttCK Gerhard Josef Johann Ximr ffeineh 
auf Schloss [<ahe und seiner Gattin .Maria fitnzisha Oeoige. Er starb in adnem Hause Jcsuflenstnaae 
Nr. 1172 am 4. Februar 1834. Kinder: 

1. Gerhard Tranz Hubert, geb. zu Aachen am 1. Juli 1821. Kaufmann, Teilhaber der KaMun- 
dnidcerei Gebr. I^lzer & Thiout zu Luchem bei Ijngfiwehe. Er heiratete 1851 iCaroiine Knuss 
ans Langerwehe, Die Ehe ist kinderlos. 

2. Peter Franz Huhi n, l'i ;i /ii A.iitv.n am 15. Scptctjihtr tf^J'i, Kaufmann, Tcilhahir iIit Firma 
Oebr. Pchicr & Thiout in Luchem, heiratete 1853 Katharina Wilhelmine Franziska Krauss 
an« Langeiweiic; Kfaian 

a. Franz OoMried Theodor i^ubert Peter, geb. zu Ludiem am 27. Juli 18S5, HypoOidten- 
hewahrer a. D. in Simmem. heiratete am 24. Dezembo' 1891 zu Aachen Henriette Theodore 
Hubenine tfmma Strom, geb. zu Burtscheid am IZ Juni 1868, Tocbler des lOnifnurnns 
Friedrich Strom und seiner Oatün £lwire geb. Deutz. 

b. Luise, geb. 1857, vermlhli mit dem praht Arzt Dr. Albert Lennt zu Nencnabr. 

3. St'-frtr Mn'hin; M-hcrl, sieh Xil. 

4. Ludovika Huiiertine (.ierlrud, geb. zu Aachen am 4. Augusl 1825, t am 12. tJlttoiMir 1820. 

5. Franz Hubert, geb. zu Aachen am 30. Oktober 1830, besuchte das Gymnasium daselbst, 
Studierte die Rechte zu Bonn^ vurde Referendar bd dem ligL Landgericht zu Aachen, schied aber 
aus OcsundhcilRftdaidiiieB aus dem Justizdienst und lebt aeHdein als Rentner HuwiMnlrt ia AicInd. 

Xil. Stefan Mattiia» Hubert Pelzer, geb. tu Aachen am 22. April 1824, Teilhaber der Mtnuor- 

scbleifcrei Scheins Pclzcr in Aachen, jetzt Rentner dasdttst, vermählte sich am 10. Januar 1853 mit 
Wilhelmine Josefinc Hubcrtinc Chenci geb. zu Aaclien am 19. März 1829, Tochter von Johann 
Franz Chenei und seiner Gattin C^harlotte geh. Heinriche 
Der Ehe entsprossen sieben Kinder: 

1. Luise Hubertine Maria Emma, gdx zu Aadien am 28. November 1853, hcinlEte im 3.Febniar 
1883 d n l inVdiiefclor Peter Rudolf Oustav Welter, grbw zu Krefeld am 24. Mn 1847. 

2. Albert, sieh .XIII. 

3. Stefan, geb. zu Aachen am 30. Juni 1856, f am 2 ). September 1871. 

4. Emi^ geb. zu Aachen «m 8. Marz 1661, war «küver Offizier vtm 1863-89 behn lnf.^Riegiroent 
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Nr. lO. von 1 8<>0 OS beim Inf.-Regiment Nr. 50, bis er einer schweren nnisifcllenl/iindun}; »i-gen 
den Abschied erbat, der ihm mill'ension und derF.rhubnis zum Tragen der Armec-lJnii'orni Aller- 
h('K-hstcn Orts bewilllKl wurde. Fr starb als OlKrleiitnant a. D. am 14. September 18')9 zu Aachen. 
Maria, ({eb. /u Aachen am 12. AujjiiM 1862, t am 3. Üezeitiber 1803. 

6. I>askal, t>eb. /« Aachen am 15. .Mal 1867, kgl. preuss. Olu-rlcutnanl im Khein. Fuss-Artillerie 
Kc{>imcnl Nr. 8 in Metz, vermählte sich am 26. .Mai 1804 zu Aachen mit Maria Josefinc Luise 
Heusch, peb. zu Aachen am 8. Juli 1872, Tochter von Franz Anton Hubert Jfwef Aujjiist Hcusch, 
Ritlergulsbesitzcr auf Commende Sicrslorff, und seiner Oenuhlin FlisalH-lh Merckelhach. Kinder: 
.1. Heribert, geb. /u Metz am 22. .Mai 1805. 

b. Ilse. geb. zu Metz am 2Ü. De/emln-r 1807. 

c. Qertha, neb. am 12. Juli 1000. 

7. (it»«in, Keb. zu Aachen am 13. November 1860, -j- als Studierender an der kul. techn. Hoch- 
schule daselbst am II. November 1894. 

XIII. Alberl Pelzer, gifh. zu Aachen am 7. Dezember 1854, fnlher Ingenieur bei der Stadt- 
vervTaltung zu Dortmund, jetzt Stadtbaumetster in Neuss, verniAhlte sich am 25. November 1803 mit 
.Maria Hnberiine Arnold ine Heusch, jieb. zu Aachen am 20. .November 1873. Tochter di-s RitlerRuls- 
besiizers ("ranz Anton Hubert Josef August Heusch auf (x)mmende Sierstorff und seiner (icmahlin Eli- 
sabeth Meickelbach. Arnoldinc st.irb am II. September 1807. Kinder: 

a. Albert, geb. zu Dortmund am 2. Oktober 1804. 

b. Arnold, geb. zu Dortmund am 25. Oktober 1805. 

Pelzer-Vüllers. 

XI. Andreas l'elzer, geb. zu Aachen am 17. 
August 1804, studierte in den Jahren 1824 - 27 
an den IVniversitälen zu Ronn und hieidelberg die 
Rechte, trat 1827 als Auskullator in den praktischen 
Justizdienst bei dem Oberlandesgcrichl in Paderborn 
ein, »ar 1 829 32 Referendar daselbst, seil Februar 1833 
überlandesgerichls-.Assessor in Hamm und seit De- 
zember 1835 Assessor bei dem kgl. bindgcricht in 
.Aachen. Im Februar 1837 erfolgte seine Fmennunj; 
zum l.andgerirhtsrat dasellist und am I. Mai 184'> 
zum .'\ppellationsgerichtsral in Kf>ln. Er wurde 1S52 
als Abgeordneter für den Wahlbezirk Heinsberg in 
die zweite Kammer gewählt, 1836 vertrat er die 
Stadt Köln als Abgeordneter im Hause der Abgeord- 
neten, im Jahre 1858 wählten ihn, sowohl die Wahl- 
bezirke Heinsberg - Geilenkirchen - Erkelenz, als auch 
Düren -Jidich zu gleicher Eigenschaft und nahm er 
die letztere Wahl an. In Gemeinschaft mit seinen 
F'reunden. den Hrtideni August und Peter Reichens- 
l>erger scliloss er sich der i. katholischen Fraktion" an. 

Er vermählte sich am 23. Juli 1833 zu Pader- 
born mit Bcrnardine Vüllcrs, geb. am 24. Okt. 1811 

zu Paderborn, Tochter des daselbst am 27. .August \n.ir... 

1826 t Amtmannes Franz Josef Meinolf Vüllere und seiner ebendort am 20. Dezember 1868 t Ehe- 
frau Anna Ludovika geb. .Meyer. 

Andreas Pelzer starb am 14. August 1850, auf dem InselKide bei Paderborn. fWerdigl auf dem allen 
Friedhof zu Paderborn, wurde seine Leiche nachträglich nach Düsseldorf überführt, wo sie jetzt an der 
Seite seiner dort am 13. September 1866 verstorbenen Oallin ruht. Der Ehe waren zwei Kinder entsprossen : 
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1. LuwdiK Mathias Franz Stefan, sieh XII. 

2. EJcrnardine Maria Luise, Rcb. zu Aachen am 10. Ke- 
briiar 1837, vcrmahllp sich am 1'). Mär? lS(i8 mit dem 
damali|rcn ausscrordrntlichcn Profesnor an der Univer- 
sität HoidelIxTK, jetzigen Cieh. Ri-Kierungsrat um! ordent- 
lichen Professor an der Universität zu KöniKsbcrg, Dr. 
VCilhelni LoS-sen. Sohn: 

Josef, Kel). am 2. Juni 1876, Doktor der Medizin und Assis- 
tent am (»tholoKtsch-anatomischen Institut zu Königsber}). 
XII. LudwiK .Mathias h'ranz Stefan f'clzer, gvh. zu Hamm 

i. W. am II. Juni ISDS, besuchte das Gymnasium in .Vaclirn 

IS-tn 4<) und in Köln I84Q 53. studierte die Rechte an den 

Univerüitälen Berlin 1853 54, MeidelberR 1854 55 und Bonn 

1855 56. trat im August 1856 als Auskultator bei dem Land- 
gericht in Köln ein, « n er zugleich beim 30. Infanlerie-Ri-giment 

seiner .VliiiLirpflicht genüntr. Von Mai bis November IS5S bei 

dem kgl. Landgericht in Düs.scldorf licschäftigl, kehrte er im Dezember 

desselben Jahres /um Landgericht in Kuln zurück, wo er bis zum 

Jahre 1862 verblieb. Im Sommer I85Q wurde er ausAnlassder 

damaligen Mobilmachung als Vizefeldwebel zu den f-ahnen des 

28. Lmdwehr-Regiments einberufen, erhielt im Oktober 1859 seine 

Refördenmg zum Sekonde-Lcutnant bei demselben Regiment und 

machte als solcher im I.Rhein. Inf.-Regiment Nr. 25 einen Teil 

des Feldzuges von 1866, spivieil die Schlacht bei Lmgensalza mit. Nach seiner im Jahre 1867 erfolgten 

Beförderung zum Premier- Leutnant sehicd er zwei Jahre später mit Rücksicht auf seine lange Zeit sehr 

leidende üesundhett aus dem .Vlilitärverhältnis aus; während des deutsch - französischen Krieges, Anfang 

September 1870, fibemahm er in (iemeinschaft mit seinem Schwager Lossen im Auftrage des damaligen 

Regierungspräsidenten zu Aachen einen Transport von Liebesgaben zum Kriegsschauplatz vor Metz nach 

Courcelles^ 

Was seine juristische Liufb.-ihn anLingt. so widmete er sich n.ich dem im Jahre 1861 zurückgelegten 
Staais-Fxamen seil 18(>2 der Advokatur hei dem kgl. Ijndgerichte in Aachen, bei «elchem er im Jahre 
1864 zum Anwälte ernannt wurde. Rei der Konstituierung des ersten deutschen Reichstags im Jahre 
1871 wurde er als .Mitglied desselben für den Wahlkreis Kempen gewählt, den er bis zum Jahre 1873, 
und zwar in den Jahren 1871 und 1872, ohne sich einer Fraktion anzuschliesscn, im Jahre 1873 als 
Mitglied der Centnimsfraktion verlrat In diesem Jahre wählte ihn auch der Wahlkreis F.rkelenz-Oeilen- 
kirchen-HcinslxTg als Mitglied ins preussische Abgeordneten Haus. Im Jahre 1875 wurde er Syndikus 
der Genossenschaft des Rheinischen Rittcrbürtigen Adels zu Düsseldorf; 1877 wurde er zum Mitglied der 
Stadtverordneten-Vereammlung zu Aachen gewählt. Seit 1879 war er zugleich .Mitglied des Rheinischen 
Provinziallandtags. sowie des Provinzial-Verwallungsrates. Im Jahre 1883 wurde er zum unbesoldeten 
Beigeordneten der Stadt Aachen gewählt und alsdann auch auf Präsentation der letztem als Mitglied für 
Lebenszeit ins Herrenhaus berufen. Am 19. Dezember desselben Jahres wählte ihn die Stadt\'erordneten- 
VersammUing zu .Aachen an Stelle des, wegen Erblindung aus seinem Amte ausgeschiedenen Oberbürger- 
meisters von Weise, einstimmig zum Bürgenneister; im nächsten Jahre erfolgte seine Rmennung zum Ober- 
bürgermeister und im Jahre 1887 die Verleihung der goldenen Amiskettc durch Se. .MajesUt Kaiser Wilhelm I. 

Bei Antritt seiner Verwaltung «-ar die ljge, in welcher sich die städtischen .•\ngelegenhciten 
befanden, eine in vielen fiezieliungen wenig erfreuliehe; wohl hatte die unmittelbar voraufgegangene Ver- 
waltung dieselbe noch schlimmer vorgefunden, und sie hatte es nicht an Anstrengungen zur Hebung 
mancher alten Misssiändc und zur Finholung langjähriger Versäumnisse fehlen lassen; trotz ihrer firfolge 
konnte es ihr aber bei ihrer kurzen Dauer nicht beschietlen sein, auch nur annähernd die Nachteile und 
Rückstände auszugleichen, in welche die Stadt durch manche L'ngunst friihercr Zeiten, mehr aber noch 
durch eine langjährige, wohlgemeinte und allbeliebte, aber sehr kurzsichtige Sparsamkeit geraten war, die 



fast iiniiur nur .iiif SUhoniiiii,' liiT ilaiiialim-n SU'iifi/.ihliT linlailil ycnnmiin-n linitc, ohne dahi-i .ml ilio 
J (Ulscliritto und ili ii Aiif>i"l)ttiirij; so vieler niKli-reii SLiille, auf die /iikiinfl der Slaiit .Vailieii und nnf die 
Füli;en. welLfte ein SOkiie& System (m die komiiicitdeti i jeneialinneii liahen miissie. viel IAiek>ii-lil zu 
nehmen. Diese Sjnnunlieit hatte sich nicht blob auf die zahiieklnn mit unniitielbaivn finanziellen Opfern 
vertnindenen Aufgraben erstreckt, velche die Nen/eft nn jede t;ni<i<«re Stadt stelll, die an den grossen 
hnrtschnlten die^^^r /eil Viilei) hsK n w <illto. sondern leider auch auf die für eine n.f;elnKi->si)je und ^n-nnfnete 
\'cm'altuiig aI)»«j1ui uncnibvhrliciicn Aufwendungen an VcrualtungsktK^tcn ; selbst zur Bewältigung der 
ligllthcfl, immer umfangreldier gewordenen G«$chifle halle es fast immer an ausreichenden und ausreichend 
besoldeten Arbeils1«9ften eefehlt; tind fOr die vorhandenen Arbeit^knlfle nnrcn iiieln eitnnal die nolwendj<;eM 
Aitieitsranme vorhanden. So fniul sich die VemaltunR mit dem hotandi« tt.icli>enden Arheft>\4'ii>t 
.illm.diliü immer en!»cr in die weni<jen für (je-eli,itls/\»ecke brauchlviren Käiime dt-s allen l<.illi.ni<ies, 
«dche ot>endrein auch noch Standesami und ^udiarchiv txhcrbcrgcn niu»»lcn, iHisaminengedrangl, schlic$ältch 
auch mit verMrhicdcncn ihrer «ichligtstcn Zweige in mehrere in der Sladt umheriiej^ide, meist in Privat- 

h.i.iserr: mieltteisi- l>esehaffle Lokale fasl aiisn.dim«.l<)s nolili"irfli^;ilei Art /erslieiil. S.i:-ln;cnKi>se < )r};aiiisali<jn 
eitler solchen Veruailnili; und eine l\l><;i>iehl ulie; liiesvlbe *.ir hei ilieseil! /usLuide tier Dinj^e fast 
eine riiiiu').nlielikeil. iXiliei ».ireii d.inn mehr und mehr selbst driiif^ende Medinfiii>sc nicht mehr 
berdcksichtigl vordcii, /^ihlreiche Hechte der Stadl «'aren nicln nähr zur (jdtuttg gebraeiii; nmgelcehrt 
aber waren alle m^t^lichen ans alten Zeilen herrührenden .\ cigiinstiiiungen' an l>rlvat|)ci^onen ab 
unantasihare i^erhie behandelt: manche Eingriife in städtisches Eigentum und manche Usnipatioae« 
befanden sich unbeachleL 

In diesem Zustande, welcher an sich schon der späteren Vervaltung lediglich behufs Ordnung der 
WmIi illni>s^' und lieliufs inot;lieliMer Uettiin^; der noch niclit end>;iilli|; verlorenen Kevhte und Anspiüdie 
der St.idl eine miuettithnliche Arbtit^l.lst »eM zahlieidlcli Streiligkeiten und l'i o/essen aufnebiiidet hatte, fehlte 
tum 7u<>leich tist auf der ganücn Linie, ebenso wie fdr die Vervialiunj; sellist, so auch für die 
städtischen Anstalten und Einrichtungen a» ligKmlvie auskömmlichem Kaum und ebenso an den 2ur 
Reschaffimg dieses Raumes erforderlicfaen grossen Oddmiltcin. Armm-Verwaltung, Bauamt, slädtteches 
W'as'-er« erk und ein Teil der Feuerwehr waren nur auf das Notdiirfli;^sle unter Verwendiin); alter, fiir 
ganz andere /weke errichteten CieKtude oder uiilcr Annitetung von Privathilusern luv«, eiii/cluei tiiagen 
untergebracht. 

D.ts SUiill-Arrhiv bdami sich, .ibgesehen von wertvollen liesiandteilcn, die iin üranusturm unter 
aller 4Makiilatiir aufgefunden »unlen, auf einem 7.wi<schpnbi>drn, der eig<Mi'< ni (lit~<etn Zvrtvke unter den 
(lewöllH-n eines Rathaiisbureans einue/ogen und nur C'<m diesem Knreau aus mit einer Ieitcrarli|{en Tn-pix- 
erreichbar war. In der sog. »allen RcUoule' auf dem Komphau&bad l>efanden sich gleichzeitig die :>ladt- 
biUiothek, die m einem Saale des Hintergebludcs ein stilks und einsames Dasein fristete, die Realidrale, 
sodann im Vorderfti'i i'-'- mit f-'^tinrlcne städtische ,Miist'iim und unter dem letztem im Erdgiesdioss 
auch noch l.adeiilokale, «eiche der Sud« einträgliche .Mieten einbrachten. 

D.is Rcaigvninasium konnte bei stets stei^nder hretjuenz in den engen und nietlrigen Räumen 
ehemaliger Wohngcbiudc des Shflskapitcls am Chorusplaiz seine Schaler nicht mehr fassen; die V<rik»' 
Schulen befanden sich in noch schlimmerer Lage und mussten sich trotz der bei vielen Sdiutldassen auf 
dai. .Veussersie ^estieijenen Ueberf .'Imii' Joch noch manchmal mit blossem Halbtagsunlcrnchl lieheifcn, 

tJie nun aber für all« diese Zwecke eigene Uebaude beschafft wenJen konnten, mussle Jahre 
hindurch zu den verschiedensten provisorischen Unterkommen, so (lOr die Steuervennftttng in der wr- 
falletieii l'riiizenliofUscnie, hernach in der feierst ras«-, für die Realschule in dem vorflbergebend leer 
hefjendcn Kloster in der Jakobstrasse, für den Abend- und Sonnlags-Unterricht der neu entstandenen 
t;ctterblichen Schulen klassenweise in den vcrsi-hiedenstcn weft von einander entfernten VolksschulijeMudeil. 
für das Kuctgcns-Nelicssensche Institut ebenfalls in einem leer liegenden Klostergebäude Zuflucht ge- 
nommen werden. 

Am trauri.i;sten war es damals um die siniüren Lmrichtungen der St.idt bestellt; vor allem fehlte 
es an jcJei planuiassigen l:iUvi';baerung; regellos«', mm grossen Teil undichte, mitunter auch jeder fesion 
Sohle entbehrende Kanile, wie sie sich im laufe der Zeiten in Höhenlagen und Quer^*.hnitten gebildet 
halten, die weder dem Bedürfnisse cntspnchen, noch auch xu einander pasaien, durchzogen die Strassen 
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und H,itiscrblock>, verseiioHlen i!as Hrdreidi und führleti die Aliwässer, so i^xil es eben j;in^ 'lt:n die 
Stadl ebenfalls rcRcIloi, stellenweise auch offen dLircfifliesseiiden Bachläufen /ii, v dhiend das anf s(jlche Weise 
verschUmtiite Hochwasser noch 711 allen möjjlichen Niit/nnt;s7« ecken, inslx'sondere in der Industrie, ja 
sogar zum MühlcnlKtricb innertialb, wie ausserhalb der Stadl reichliche Verwendung fand. 

In Ermanj^cliin); eines ii^mdivie dem Bedürfnisse entsprechenden Schlachthauses - dw Meine 
sliidlische Schlachthams i.)^ in einem dicht bcviilkerten Stadlteile am l.indrnplalz inmitten der Sladt 
ei'fo%k' ein ^rosset Teil der ScIilachtiiiiKen ailerv-ariü in den Hhvailiauscrn der SuilL Um einzige 
Isdicreiiilal, und zwar in primitivster Art und die Mot^e, behflden sieh ebenfells miHen In der Stadl, pnz 
nahe dem erwähnten Sclilachthansc. Auf den allen, schon Ungst von der städtischen hauthAtiKkeii erreichten, 
bezw. von ihr unij,'ehenpn Friedhöfen, die für die stark wachsende Uevölkerinix immer uiuurciditiulei 
f^ewordcn waren, bchalf man sich Irot/ nntjunsti^ster Hodcnlx-schaffenheil mit immer kflrzemn BeerdigungS' 
tumu», der schliesslich von der Aufsidiäbchurde nicht mehr geduldet wurde. 

In liefen Rfldsianden endlich beEuid sieh das sadtische Bauwesen, dem es auch am Ititgslen und 
.im meisten .in ausreichendem Beamlcnperaonal und an den zur Crffilfung seiner Aufgaben crfofderKchen 
(ieldmitieln j<efehU hatte. 

Vor allem war der Zustand der historischen Hanwerke der Stidt durchweg ein jjer.ulezu lrostlus<T; das 
Rathaus, di-s^n KrAnungsaasI zwar ebenso^ wie die ^.-ur.idc am Marktplatz annUiemd voUsOudig wieder 
h(-ri<estclli war, hatte nicht etwa blas in dem Imrz vorher^r^ani^cnen Brande seine Turmhelme Hnf^T>fh!<tt. 
sitnilern es erwies sich in manchen Teilen, vor allem mit der h.i<;,nde am (~.h<irusplat7 crn'-lli. b in jiiui 
Stabilität bedroht; zudem aber befand sich auch ein grosser Teil seiner innenräumc schon »eit alten Zeiten in 
einem hAdisi unwdrdigen und fast verkommenen Zuitamle; mehrere seiner Keller waren In Jahrhundertealtem 
Brandschult vergraben; im Marktttirnie befanden sich in einem Wirrsal \on tiinhaiilen, welche im ljufe 
der Zelten in dessen \ers*:liietienen Stockwerken an^jelem «aren, unter anderm die Küche des Nachbarhauses, 
welclie diiiii; I Ii: hmbrüche in das Mauerwerk des Tumies mit diesem Hause in VerbtndiinR >;ebi.icht 
war, darüber vimhiedene demselben Hause zugeteilte Kammern, in den Obeigescbossen dunkle OeOngnis- 
zellen aus reichssiadtisdicr Zeit; fn die dem Maridiurme zunächst gr1cgen«n Räume des Rathauses war 
der soj!- .Unv;e nanj{", ein ehemalii;er Durch^anj,; zwischen Markt und Chorusplat/, in s^hr.'ijjer 
Kkhtung nebst cirvcm Aburt eiii){ebatii ; auch waren in dem grüi>i>ern Teile der nach dem ChoruspUbc 
gelegenen hohen OesdiUtsrlume Zwischendecken eingelegt um den Raum unter den OetaMben zu 
besondern Riireaus zu verwenden; die schönen Holzt.lfehingen des Erdgeschosses .iber waren, soweit sie 
nicht herausgerissen undverkanft waren, bis zur Unkenntlichkeit verdorben und durch Oclfarbcn vcrschrnierl. 

Weit schlimmer noch stand es um die Ubri>rcn historischen Bauwerke der Stadt; das Grashaus laß in 
Ruinen, die ihrem Unsturz nahe waren; dem Einsturz der Salvatorkirche hatte man durch dnen nahezu 
gänzlichen, und demjenigen des Pulvertutmesy durch chien teOweisen Abbruch wehren mfissen; die beiden 
cinzijjcn ans alter Zeit noch Übrigen Thorbur^en befanden sich, eK-nso wie kleinere ^um alten .Manenillg 
grhörijje Timnc in Iwiulich vernachl.issiKtem, in ihrem Innern aber in ganz verwildertem Zustande. 

Im Tiefliatiwcsen «aren die \'erh<'iltnlss4.- nicht besser; ungeachtet der vorzfiglichen Leihing, in deren 
Hand dasadbe sich schon seit einiger Zeit befand, und graaier AiBtraigwigm der tetzlvagpngenen Jahre 
war die Pflasteruiiß der weilan* meisten Strassen der Stadt noch Immer rohesler Art, und nur derjeniuen 
auf alten Landstra'^-Mi v i'jli ü Iii- n . I'ir jrrsteigc gab es nur .111: ii 'ii verhältnismässig weni^:' n ücm i - 
zugieren Strassen; iclb^t an Bordsteinen zur Scheidung «kr Plätze der Sladt und der Fnssgängcrbankctte 
von den Fahrslmsen Milte es Ast Oberall; die Platze selbst waren ment ganz unregulieit, und nur hier 
und da mit kümmerlichen Räumen bepflanzt. 

.\ni empfindlichsten war der Manf{el an geniiRcndcn Verbindungen fiir den Verkehr zwischen 
zahlreichen allen Strassen, die auf lanj^e Strecken hin jeder Querverbindung ciiiIm jrt' n, so dass einzelne 
Stadtteile, obwohl unmittelbar neben einander gcl«gen, förmlich von einander gcürennt, und mitunter in 
dem Qnde vom Verkehr abgeschnitten waren, dass sie vdlllg veriSdeten. 

Die Notlage, welche sich aus allen diesen L'niständen für die Stadl ergab, wurde um so drückender 
und um so gefahrdrohender lur die Zukunft, als die St.idl bei einer l>esondcrs auf dem ricbiete der 
Armenpflege und des Schulwesens bestlndig wachsenden Ltst an laufenden BedAifnlnen alliährlich eine 
erheUidie und stete wachsende Einbuise an ihrer Steucrknft dadurch erlitt, daas cm umhalter Teil ihrer 
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iMankciibcrgcr Viertel vcr/og, und da»» die N'eiKiing L'ob^i^iedelim^ dorthin gerade in den «uhU 
habendslen Kränen um so tncbr xumhm. jf silnstiKFr «kb dadurrli inimcrfort di« SlnierrarMIlnisse 
Hiirtsdieids gestalteten. 

Die neue Stadtvervi.illiiii^ i-rl>lnkic mm in eintr «.ilinnd ihm /»i)liijhris;i-i) l).iiur iiiim-tnihirn 
iiiul optciMiillißcn rt.bciiMttstiiniMiiii<; miulfi Stailt\ft()tdinMiMiA'iTs;iiiiiiiluMi; ifiru I l.iupLuifyabc ilariii. ilicscn 
iortschrritenden l'rozess. der offenbar allniikJig VvramiunK und Niedergang der Stadt Aachen zur notwendigen 
Folge haben mtisstr. znnlchsl soviel als mir mAglich aiifzuiiallen, inzwischen aber für die alle Stadt 
iinlfi W'aliruiiK ihres histonsrhcn ( h.iiakliTs oiiu' neue iiiul j^ross'il.Ktli-idKrf I iili» i^ kUinj; iiichl liloss 
lH'/ii<;hcll ihroi si-hf vcrnarhlassij^cn äiissi-rcii i isrhcmiing, siMiUern vor allflil in ;;iSliiulh<'illiihfr iiiul 
»irlschaflHch«'!. wieaiidi in wtsM-iisrfiafllichir iiiul kinistlirisdier Hinsicbl anzuhahnrn, imil i'ndlicli. ^fiiii 
irgend möglich, eine Vereinigung mit der in allen Be/iehungen empoKlrelKiMlen Nachbarstwil Burtscheid 
herbelzutOhren. 

Das t laiiptauucnmcrk «urilv zunächst ;iiif /■«i'ckm.issi^ert und /iis,iinttienhaii;;ciKlfri' rnli-thi int;iiitg 
der Verwaltung gcnchicl; da aber die Lrwcrbuiig der vertvoiieii l'ris'alhauscr, von welchen das Kathaus 
eng umschlossen war, und die R«i«it$lellnng «Jes ansehliessenden dazn erforderlichen Termins des alten 
RiMl';yiiiiiasiniiis, häiu- man -iii.' lu"^ }ilcimij;fn wollen, die Siadl mit ^;an/ übi'nn.is^ij;i'i> Kohlen tx-lastct 
hallen wiiidc, so l>cj;iui[ili- sich die Wrualliini; inil dem allillüliKeii F.njerhe iind \w[iT/(t\i sich ilen 
hiermit verbundenen vielen nnilievolkMi \'erh;nidluii^en. durch weldie ts endlich in lanjjer Ausilaner 
gelang, mit relativ geringen Opfern da» ganze für den Bau elnei gtposien Verwallungsüiauscs erforderliche 
Terrain tu beiden Seiten des Rathauses zu crvcrben. Für die lange Zvischenzeft aber wurde zur Samtitlung 
der ^an^en, bis dahin in der Stadl /eiNtrenten, in ein/einen /neigen hin- und herziehenden Verwallinii; 
der »usseisi viMteithafle Anküul der unilangrachen, die NikoLau!»kirciie nach drei Seiten hm umgebenden 
Gebäude des ehemaligen Landgerichts und Oeiingenliauses bcwcrit^lligt, und hierin der Armenvcr- 
wallung, der Sietiervor«altung, der i^nn/.en, inzwischen mit ausreichendem Personal und den nöii^en 
Hilfsmitteln aus^e>taiiekn [Vauvervialiuiit;, dem Standesamte und dem Aichamte ein atiskömniliehes l'nior- 
kommen versihafll. 

Hier «iirdc es namentlich der Armen Verwaltung er»t roöglicli, eine in vieler Hinsicht zweckmässigere 
Thlligkeil zu ctufallen. Ebenso gclangfe die Banverwahung hier «st zu voller EntvickHung und konnte 

daher auch jetzt erst ihri'n vielen und innfanEreiehen Aiifjjatx-n >;erecht «erden. 

l 'inf<issende l'liliie für die hebanmiK der ,\nsseiibf/irke der Stadt und /«ihlrciclic den Ikdurfiii-sseii 
der Kcu/eit entspredicnde Kliichtlinienpkinr für die .MisUidi wurden ausgcarbeiM und festgesetzt; die 
bauliche Crweilerung der Stadt über ihre alten und engen Verhältnisse hhnns wuäe durch Nieilcrlegung 
erheblicher, der FnlwickHintg sehr hinderlich srewordenen Ueberreste der allen Ifintiallnn};. durrh 
Erwciterunt; des Kleinhahnnet/es nach dem Süden der Stadl, nach den Voionen Rothe Krde und Vaals. 
sowie zum Sbidtwaide, und durch die mit der tinfubrung des elektrischen Betriebes verbundene Ueschlcuni- 
gung des Vericehn auf allen Unien der Kleinbahn wesentlich gefördert 

(ileieh/eili^; wurden fjrosse bisher unbebaut und verödet liegende Terrains im Innern der St;idt der 
Bebauung erschlossen, sthinut/iije und winkli.ne (i.issen in aiiskf'imnilieh breite und p-sfreckte Slrassen^iiiie 
nnii;« wandelt, und durch :\nl,i>;o neuer Strassen sowie duitb /.ahlreiche Strassendurchbrfiche Verkehr und 
neues Leben geschaffen j in dieser Hinsicht sei erinnert an die KethetsMtsse (an Stelle der ehemaligen 
ebenso schmulzigeM, nts bedetitangskaen Markthalle und FleischhaJIe), den Durehbruch zwisdien Chorus- 
und k'los(cr|il.it7, die l'rin^rnhofstrasüc, die hlisiihrthstrassc (an Steile des Stefanshofes), die Kornelins- 
strasse, und den Bädcrstdg, die Minoritenstnissc, die Marlin- und Kochusstrasae (an Stelle der Sackgasse), 
die Reihstnfise^ die RtcIniRlstnisse (vorher Os^pt«^ dk Verbindung der Wcspicftslniiae mit cter Rkhard- 
strassr, die Goflfrirtlslra-sse, FrankenslnSSe, Kongressstrassc, Pr>niiellstra.ssr (an Stelle lies PonncllRÜfischcns), 
den Huberlusplatz, die Oerlachstrasw, den Ln eiisleinpla»/, die Oartenstmsse, die Vrrbindunj; der 
Maucrslraisc mit der Konij'Stra.sse, die Beßuinenstrasse (vorher Queue de chainey, Vinren/slrasse, .Mallesrr- 
strasse, Hermannslrasse, Wiliekindstrasse, Kobensstrasse und Sigismundstrasse. Auch wurden jetzt die 
meisten allen Sinasen ordnungsmilsslg ausgebnut und mit BOnsersleiBcn» ebemo wie dte PIttze mit 
Bordsleinen venehen. 



Der Pritxlrirh-Wllhelni-I'lau, der Kainmner- und AlexiMcrgnbc« wuidcn durch vAlligen Umbau 
ihrer dirmals sehr klemstiidti^chei) yiicrpiotüc in breite Sirassenzft^ iimgcvrandcl); dorl. Mie auf fast 
allen öhrl^n Plfiteen der Stadt und in den breiteren Strassen wurden Baumpflan/iingcn .inf;clr^;t, einzelne 
ehctnals wüste l^läl/c, »ic Hanseniann- und Rehmplat/ «iinicn /ii Schnuickpläli'en nnnjewandclt; der 
Stadig»rten wurde durdi Anlage de$ boiani»ch-dciidrologisdien Oartens, die Lousbcrg-Anlatfcn auf der 
SAdseile durch Anlage des grossen Aussichls-Plalettus am Bdvcdeie, auf der Nordsefle durch Erwerb der 
Villa pana s«xl apta, auf der CHistile durch ninbe/iehuttK des Ran/en, bisher /lu Kiihweide ver- 
«endeien und völlig kahlen Salvaiorbcrgs und durch Unnrandliin«; des letzteren in Uancn-Anlajje sehr 
erheblich er« eitert, auch der Ausbau der zu diesen Anlagen führenden Lud« igs- Allee und der Kupfer- 
slnse, die bislier nur dncn schmalen und tief «ingi-srhnittenen hahnreg darsiellie. trugen we$entlich zur 
Versdidnerang diese* Stttdtteils und seiner tildislen L nigebung hei. 

Die äusstrf iv -i iur..5ion des Rathauses wurde, nat ;;r.m n I nu;*'ieiiRen V'erhandlun>;en die Oe- 
nehmigung aller beteiligten Fakioren zu den preisgekrönicct Plänen erwirkt war, bis über die Substruk- 
lionen hinam und bis zur Sieherang der Stabilhat des Hauses durch Sbvbeprrilcr durehgefOhrt, die 
innere Wiederherstellung «urde Vinter Einbau von Centraiheizung und elrkirischeni I icht, soaie der 
TrepjKnanlage und der neuen Stockwerke des Marktturmes in einzelnen Teilen ganz viillenilet; zugleich 
auch winde die I reilcgung des Kathanscs von ['rivalhäusern teils hergcstelll, teils vorbereitet. Andere 
historische Baufe^crke, insbesondere Salvatorkirche, Pulvcrlurm und Qnshaus wurden dem Einstunc ent. 
rissen, und ebenso wie das Marschierthor xu neuer monumentalen Bedeutung wieder hcrgeaieilt; die 
Miinsterkirche, die Mkolauskirche, das Chor der Maulskirche, so*ie das l'ont- und .Maradlierttior wurden 
von liii»ilichen Uiii- und Anbauten befreit, und zur Zierde der Stadt völlig fre^eli^t. 

FOr Archiv und Bibliothek wurden NetiKiuten unter Vervrendung des aUhblorischen Grashauses 
und des zu letzterem gehörigen Terrains errichtet, und beide InsHlule unter ganz neuer Ofig^isation 
ihrer Verwaltung einer bedeutsamen Fntwiclilung zugeföhrt. Durch zweckenlsprechenden, umfassenden 
l.mbau der ..allen Rwiouie" und deren Zuweisung in ihrem gan/cn r:-ifiiu:e an das Suerinondt-Museum 
erfuhr letitercs eine grosse fünlcrung, nicht minder durch die binrichtuiig einer mit ihm verbundenen 
fortwährenden Gemilde-Aussiellung im ehemaligen grossen BtbKotheksaaL Das Realgymnasium, dem eine 
Handelsschule angeschlossen wurde, und die Ober-Realschule erhielten neue monumentale Ocbnii le in der 
Jesuiten- und in der Viucenzslrasse, auch für die gewerblichen Schulen wurde mit dem liaii eine^ solchen 
Gebäudes in der JMaitinslnsBe begonnen, dessen Vollcndttwg aber cm unter der nachfolgenden Vcf' 
«altung erfolgte. 

In dieselbe Zeit fillen audt die Neubauten der Volksschulen in der Friedenssinsse, DAppefstrasse, 

Eynailenerst-,.s I , I ii : Miiani, in der Kornhalle, in «ii i llihiibnichei^trasse, der Vincenzstrasse, im 
Bongard, in der Sandkaulbaclistiasse und in der l'>assstrass<', sowie die Errichtung der Mädchen-Mittd- 
sdiuten. 

Zur Besserung der gesundheitlichen Zustände wunie ein grosses Kanalisatiimsproject für das ganze 
Stadtgebiet mit einem weil unterhalb der Stadt in den VX'urmbach einmündenden Stammkanal ausgearbeitet 
und unter grossen technischen, finanziellen, und .idminisirativen Schwierigkeiten, welche besonders mit 
der unum^glicb notwendigen Veriegung der die Stadt nach allen Richhingen durchziehenden Bach- 
Hufe in die Strasaenkörper zusammenhingen, zum weitaus grftaslen Tdle durehgefflhit Auf der Karlsburg 
wurde ein holierspital mit unif nij -Ichen Barackenbauten und mit einer dem regelmässige?! nn.l irsTL-iueinen 
Gebrauche zugingiicben Desinfections-An^t erbaut. Audi durch die Lrriditung eines volkstades und 
durch zahlreiche mit den Volksschulen verbundene Schulbider wuide die öffentliche Gesundhdtspflege 
wesentlich gefiynleit An der Jt'ilidieratrasse wurde die neue grosse Schlacht' und Vichhof-Ani«ge in 
Verbindung mit den S<hienengeleisen der Aachen-Jfdicher Bahn her^gestdll 

Dem städtischen Wasserwerk, in seiner bisherigen .-Vulagc nur eine in ihren Zuflüssen sehr unsichere 
und zeitweise stark zurückgebende QuellwasserleiUing, wurde durch Herstellung der 15 km. von der 
Stadt entfernten, bedeutenden Masdifnen-Antagen brim diemaligen Kloster Brandenburg die Wasaerge- 
winnung aus den Kalkiiiigen der F.ifel in grossen Qiianlitilten mittelst künstlicher I lebung ermöglicht, 
und so der Stadt der ständige liezug ausgiebigen und vorzüglichen Wassern gesichert Auch eriiielt das 
WasMiwerk sein eigenes amchnlidica Verwallung^eblude, verbunden mit einer VenuchsaMion tttid mit 



Wohnung fiir scint IVaimen mul Arbeiter. Die SchNiutVnijjkeit der Feuerwehr wurde durch Errichlung 
einer grossen Kaserne in der VinccnxstriHse veicntitcli erhöhl. 

Zur Abgabe von Sirom fDr iiehl und Kntft erhaule die Stadt ein eiscfles Elektricilltewerk; auch 

fs ihr, In •iili» icrii^fii haiidliiiii;rti, t-iU'^iTfii i-itU'iii fiir >ic si-hr bcLiaiiciiictien Wnr.ig«.' au^ 
älterer '/mi sich die Mügiichlceit iler t:r«'«frtiun}> des in englisclien Händen befindliclien Gaswerites tu 
gtinsliKen BcdingunRen zu «idiern. 

Der ■NtjdtUiik- fVitl. rlusit/ uiircio in ■^uwv unteren Gnippe, Rosenblid, Komciiusbad und KarWuJ, 
liiircli <^ros-,i' Ni-iih.mlcn .in der Kornoluisstni^M- in vrrrtvoller Weise erweilert, und /«gicidi im 
UMitassrnilir l 'nilutilin n<i<.li ili-n niMi-.^Irn [;rf:i(iniiii;fti /«x'Ckiiui-'-ii; mikI i.li''.^atit oini;frii-titi.-(; /tir «eilcriMl 
Critänzung des hie»iKcn Ikdewesens «urde die raedilto-mechanische Zander-An&tali im Boxgraben errichlel 

Behufs Enttaflune der ahen Friedhofe wurden die neuen grossen FricdhSfe an der Vaabeistras«, 
da- k,iiholis<.)i>' mit -cIioikt Kirche und zugehOiigeni Kloster, gegenüber der evangelische mit gerSumiger 

und ilirdij,'iT l'rrdr;|th.ilK' ,)nv;i'U't;t. 

|-ini' liooiidcie Nir^i- «iiuh- ilini seit undenl<|ichefl Zeilen «war sehr eintr.isjlichen, alu-r h<viit'iiili 
sdner Sclixnhcii im ScJiälvaldbelrivb gündich verwilderten Aachoier WaM zu Teil; uulz der hierzu 
erforderficheti j;i<i>sen finanzielfen Opfer und der vielen eniKegenslehenden tedinischen SehwieriKkdlen 
ttiirden <hi- ^i-^niiiton Wiiidhest^nulL- iinifr sor/ii;;s\sci-.rr I5e^lk■k^lclltimlnl; der ;l>lh(.-Ilsilien und s.iiiiUren 
Beiieutung des V; aldes iür den Hochwaldbetrieb vorbereitet; die vorhandenen Strassen und Wege-Anlagen 
üuni Walde wurden erlieblichen Verbesserangen cnlgeKengefuhrt, und durah Ausbait neuer Wege (Pom- 
nuTotter- K.ini|H r- utui klot/w cidi-r'« e^l vermehrt ; der Wald selliM wiirile mit /.ililreielien iMrkarlijjen 
fahr- uml Fliss*eL;cil <luKli/i)L;e:l, herM>rrj};eiid selione .\uSMehlS|Millkle in dt-msellien •;tM"liaflcn, eine 
Re&tauralion iiiu Atissichi^iiinii, >ü«ie ..die \\'.ild5.chenke' nin Ijidpiirikte der Waldbahnlitiie ins l.elK'n 
gerufen, und zugleich am horsthause Linxenshiuschen ein ständiger und auskömmlicher Restauralionsbelrieb 
durch den Bau der geräumigen Halle ennögtichl. 

l.'ni;e.iditet tier jjrossen lin.in/iellen Opfer, Mi elehe zur hTfülhinj; dieser /.ihlreichen .iiisserorileilllichcn 
Autgabvn aulge« endet « erden iiuis>ieti, {.;elan;^ e^ der Verwaltung, die Stcucrkralt der Bürger niemals über 
da«DurchschnittsmassderAnforderunKen, «eiche alle grflsaeren Stikile zu erheben genfitigt smd, inAn$pnkh 
zu nehmen, und zugleich die Veriii(j^eiisl.i.i>e der Stadl alltnjltg zu einer diiich.iuh tlünstigen zu t;esl;{iien. 

Den für die Zukunft tt ichti^fi^cn l:rfolt; aber erzielte die Stadiverwaltiini^. indem «s ihr nach lan^'cm, 
hartnuckijiem und mitunter fast erbittertem Kampfe kurz vor dem Ausscheiden Ihres (!)berbfirj;eriitcisters 
gelang, den Frieden mit der als Kivaün gefährlich gewordenen Nachban>tadl Burtscheid wieder herzu- 
sielten, und am 28. Januar 18Q6 den Vertrag öber die Eingemeindutig Burtsdieids zu Stande zu bringen, 
/u);leich aber am h -.V.v kmili^iliehe Staatsreniemu!;, «eiche in friiheren Jahren diesem Plane nicht i^cwogen 
»ar. von vkr N'oivicndigkeit und dem nifeniliclien \ul/en dieser i;in>;eiiieinduiiK zu iiberzeuijen. 

Dem OherbOrjjcrmelstcr, dem bereits im Jahre IS'l'j der l itel eines Geheimen Uenierun>;s-Kalcs 
verliehen war, wurde bei seinem Ausscheiden aus dem Amte, das er 12 Jahre bekleidet hatte, die Ver- 
leihung des Roten Adler-Ordens III. Klasse mit der Schleife zu Teil. 

I.udwii; i'el/er hatte sich am 2\. August I8()'2 /u Diisseldoif ii v.tili niil \.l I fi ii iimoni, geb. 
am 25. Januar IS3ä zu LHuiscIdorf, Tochter des am 27. fAär/. lAb') la Dü.s<ieldorf verstorbenen Kitter- 
gntsbeutzers Karl Josef Hcnoumonl und seiner daselbst am 28. flezember 1886 vcisiorbciwn Ehefrau 
IMaria Anna von Daniels; sie stirb bereits am 20. Juli ISOT zu Aachen. 

In zM-eitcr hlie vcmi.lhltc er sich am 2\. Oktober IS73 mit I herese .Mari.i Franziska Cheruil, 
j;eb- am 17. August ISiO zu Dusseidorl, TiK-hter des Professors Anton Josef Cheruil zu t)usseldorf, 
(t am 11. Dezember lun zu KOln) und seiner am 2. Oktober lS9'i zu Düsseldorf f üattin Katharina 
geb. Strauven. Kinder: 

I. Fhe: 1. Karl, (^eb. zu Aachen am 10. Au>;ust 1^04, t ''u Düsseldorf am 12. Juni IStiO. 

II. Ehe: 2. Maria Wilhelniina Katharina lliibcnina, ueb. zu .Nachen am 5. September IS74. 

3. Luise iMaria Amlrca, geb. /m Aachen am 27. Mai 1876. 

4. Antonie Marie Stefanie. Rcb^ zu Aachen am 23. Januar 1878. 

5. Therese Hennine Oabridc, geh. zu Aachen, am 27. Juli löSl. 

6. Anna Maria Augusbi Pnutzislni, geb. zu Aachen «m 9. Februar 1885. 
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Martin Peltzer und seine Nachkommen. 




Wal»!** M**'-. 



III. Martin (Merten) Pclt7cr') wird 154fi - in l'ebcreinstinimunj; mit ilt-n Slammtifrln als 
Brillier von Matliis I\-ll/or genannt,') ilass er aber, wie jene angehen, ein Sohn von CtuU gewesen sei, 
ist aiisgesehl()<»cn, da in dem Fall seine N'achkonimcn an der Hintcrlassensdllft der Katharina 
Tornisch, einer Tochter von Hermann Kivmer alias Peltzer, nicht erbberechtigt gewocn viren, wahrend 
doch die Akton des um diese Erbsdiirfl entstandenen Rechtsstreites seine Khtder unter den Erben auf- 
fülinn, fr «;)r \X'nllcnliändler und Tudifahrikant in .-Xachfii tirni vim\k' im i.ihn- I'iUi 7um Haitmei^ler 
des WerkmeistergericMs der Stadt gevthll/) kommt aber in der Lokainescliichtc weiter nicht vor. 
dem Unistande, dass bei Einleitung des Rechtsstreites der Erben Peltzer gegen Mathias 
von Collen gen. Ungar im Jahre 1563 seine Kinder, und nicht er selbst, zur Partei 
gehfirten, s|Trlcht sich deutlich aus, dass er zu jener Zeit bereÜs ventorben war. 

Den Sl.niim tafeln /ufoli;!- er verheiratet mit Katharina Meess, als deren 
Kinder Manin, vennählt mit Gertrud von Tbenen, Christian, veimlhlt mit Jengen 
Alkels nnd Peler Peltzer bezeichnet sind. Ob der Nam« seiner Gattin richtig ist, 

bleibt dahingestellt, es könnte ,iuch Vcnrechseliinu mit lier ersten Frau srine-i gieich- 
namit:en Sohni-^ Mirliegen, deren Name niilil fesl/uslellen Mar; einschlägige Aklcn 
darüber telilen. 

Die Angaben bezüglich ^tartin d. J. und Christian sind aber nachweisbar unrichtig. Wenn wir ver- 
suchen die Oebuilsdaten zu den emzelnen Personen zn er^nzen, kommen wir zu dem Ergebnis, dass 
die Zeit, In der Manin und Christian lebten, weit hinter der ihres angeblichen Vaters gelegen hat. Unter 
Berücksichtigung der Geschwister von Martin d. .V, können wir seine Geburt um das JaJir 1510 setzen, 
seine Hdrat nm }S3M) Demoach varden seine Kinder von 1535 bis etwa 1550 eehofcn sein. Dagegen 
sieht durch die Aachener Kirchenbflcher fest, .dass von den Kindern des Christian: Apollonia im Jahre 1659. 
Christian d.J. 1663 heirateten. Nimmt man als Heii^tsalter hoch 35 Jahre an, ') so würde unter Ziigrundel<^ng 
dieses .Mters ('liristian I5()0 geiwren sein. Es ergibt sich also der Unterschied eines ganzen Menschenalterä 
und ist deshalb Martin d. A. als Vater ganz auszuschlkssen, es liegt vielmehr eine Verwechselung mit 
seinem Enkel gleichen Namens vor. Da letzterer, der mit Ocftrud von Hienen vermihlt «v, in ein- 
wandfreien Urkunden l^os und 1611 als Sohn von Jordan bczdehnct tsl, so ist auch diese Anftbe der 
Stammtafeln als falsch erwiesen. 

In dem Verzeichnis derjenigen Personen, denen im Jahre 1602 nach der I5Q3 zwangsweise erfolg- 
ten Restitution der katholischen HcrrKhaft in Aachen eine Enladttd^ungRsumnie bewilligt wurde, befindet 
rieh die Witwe eines Marlin Pellzer mit 247 IWcliiUHier 26 QniicfteH. Voimrilidi tat die Wilwe von 
Marlin d. A. gemeint. Als Kinder von .Martin d. A. konnte ich festiteüen: 

1. Martin, sich Peltzer in Cassel. 

2. Peter, sieh S. 268. 
!. Agnes, sieh S. 271. 
4. Jordan, sieh S. 273. 

Peltzer in Cassel. 

I\ Martin Peltzer") wurde am 15. April 1580 als Mitglied in die üi-sellschaft zum Bock in 
Aachen aufgenommen. 0 Diese schlug ihn in den Jahren 1562, 85, 86 und 87 erfoigk» für den Rat 

*) Sofan von Hermann Kremcr alias Peltzer, & 4tlL 

*) Stadtarchiv m Aachen, Werlaneister-RedMuiigrtHNii IMS— 55. 

t DgL .Anno XVC In XLVl Is vcrekmyster gcvcst her TqrVys Schont lad Johann Koiys, Ii vertnrt up den 
vtRlhniyälcrdBch XVI^ gid. in 2 /|L Üen ■ bognU]Sler geveit Ttg» Mtzv in hrndBc Meiil^ IMtier." 

*) Man beachte, das Martia des Atten Sohn Jordan Fei teer, der ab Bruder von Peter, und Neffe des BOrger- 
mditeis MatMs PeMaer urkundlich talslctt, Im Jahre If79 bereits zur diitlen Ehe ichritL 

•) Die t3cbiirt mm in die Jahie ltlM-37 fiaen, denn «her dioe ZcU fehlen die KinAenUlchcr von S.PIciillan 
und in den Obrigen kommen sie nicht vor, 

^ Er wfad im Tolanent m« Peter lUtaer IMO ala deaten Bmder, «id in den Kanii(torlal|initekollea der ict. 
Ooncfaide In Aaidien wiederliolt ab Schwa n er von Ootthaid von Bocholtc bezeichmi 

*t Stadtarchiv zu Aachen, Akten der Bodoiwil, Buch D, S. 19. 
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-SuiiimtitM ml- iWti Aku* 4«r Silftua« Malbta« rramctfi» im Muduivblf lu Aach**. 

vor. Rrsl im 'Jahre 1588 jjelantjte er, und zwar unter anderen mit seinem Vetter fleinrich l'eltzer in 
den Rat, dem er weiter noch 15<>2 und l3'>7 angehörte.') .^uch IWI war er vorReschlagen, wurde 
aber nicht anjjcnommen, *) Im Jahre I=i*>6 wählte ihn die üesellschaft mit bimprecht Kipp zum Greven.*» 
In dem schon erwähnten Rechtsstreite der Erben von K.ilharina Tornisch gegen .Walhi.is von Collen, 
kommt er mit Jakob l'elt/cr als „(jeneffcn* des Bürgermeisters Malhis Pcitzcr vor und besicgelle am 
2. Januar 1584 seine Vollmacht für den juristischen Vertreter mit seiner Handelsmarke.') Er war, 
gleich seinen Geschwistern, (jlvinist, hat aber, soweit bekannt ist, ein Amt in der Kirclienverwaltung 
nicht bekleidet. Die kaiserliche .\cht verbannte auch ihn I hUS aus seiner Vaterstadt ■') Ls steht nicht 
fest, wann er Aachen verliess, bekannt ist nur, dass er sich in C'«ssel niedergelassen und dort bereits 

■| SladUrchiv /u Aachen. Akten der Bockzunit. Buch D. S. 2S. 1». 31, yi. ib, 44 und 3%. 

'i DrI. S. 42. 
'i Dgl. S. S4. 

•) Kgl. Skulsarchiv tu WeUlar, P 334,113). 
») ,Mey«r, S. 5(H. 
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If»01 dns Biirv;ericcht ervidilxti liatte. Am 22. Apiil I(in2 wurde cr Keßi" Z^iliUiri^; .^g^^^ 
von 300 Hthlr. von der Keichsacht befreit ■) Um diese Zeit ist wohl eine undatierte hM^^^k 
Urkunde n setcen, tnil der die Oesdiwister Jordan, Martin und Agnes Priser und (jH^'i 
Maria, Witwe Hemunns von Collen ein ihnrn ilnrch Rrbsch.ift zngelallenes Haus, Hof ^^HHv' 
und Erb zu S. Pctcrsbrück in Aachen, zw is( licn dem Hause zum F.njjel und dem Hause ittOa 
von Arnold Piliera gelegen, für III Rthlr. und eiiifii sillicrncn, verjioldelen Beciier an iwwwiMi. 
Nikolaus Amya durch ihren Bevollmächiigien Anton Braun verkaufen lieiaen.') 

Es wird darin Kesagl, dass Jordan mH Barban (Berbften) *), Martin mit Sara, fliivr zweiten Freu, 
Agnes mit Gotthard \ iin fiivhnlt/ verheiratet seien Xikol.iu^ Ainy.i i-^t als VCitwcr von S.ira von Collen ') 
angejirbcn. Da urkundlich feststeht, dass die genannten hhcgatten Amya am 2(). November 1597 einen 
Sohn nanu-ns Mathias taufen Messen, so kann kein Zweifel darüber liestchcn, dass der obige Verkauf 
nach dieser Zeit zu datieren ict. Das besWiKt «tcb da» Fehlen des bn Jahre 1600 gestorbenen Peter 
Pehzer, an dessen Stelle, als Teslat-Erbhi seiner Fmu, seine Schwigerin Maria von ReteeU trat Es 
lie^'l die Annahme nahe, da>s sieli Imdan. uie ^lueh .Waitui, als sie ihre Vaterstadt verlieiaen, ihres Imnto- 
bilien-Besiues daselbst entledigten und wohl dieserhalb der Verkauf stattfand. 

Bekanntlich hatte die lutheriadie Lehre in der Landgrafschafl Hessen schon früh Eingang gefunden 
tindan PhiMppdemOrilSsinütigen nicht allein einen m.Vhlitren Bi-^i-liül/er. sondern auch einen glaubensstarken 
FArderer gewonnen. Kein Wunder alMj, dass aus allen dcn)eiii>>en Landein, in denen man der religiösen 
Ueberzeugung durch strengste Veriwte Fesseln anzulegen hoffte, insbesondere aus den, durch die Aus- 
schreitungen der von All» gefOhnen spanischen Truppen schwer heiingesudilen Niederlanden und spiter 
auch aus der Reichsstadl Aachen, Lutlieraner und Reformierte nach Hessen zogen. So halte sfch in 
(jssel schon vor dem J.dire tfhOO eine [^n---^ Ar;/;,lil \i:li.nii f.iiiiilnii niedc^jelassen, «ie Kngel- 
brecht, von t:ndcn, Kalkbrenner, Klöcker, Körner, Keuschcnberg, Schoner, Sciienk von Nideggcn, 
Volmer und aiKlct«. Auch ans der Familie PeHzer waren zu Jener Zdt bereits mehrere Mitglieder dort 
Dem Kirchenbucfae der AltstSdIer Gemeinde in Cassel zufolge, Hess ein Wilhelm Pellzer am 1 1 . September 

ein Kind taufen. Im Amte Wolfshagen halte sich Hans Pellzer niedei^assen, dessen Tochter 
Apollonia am 15. Tebniar 1610 den Casseler Bürger Nikolaus Pfennig heiratete.^ Am 21. Juli 1601 
wird Martin Peltzer zuent in Cassel enrihnt, und zwar ist er an jenem Tage Pale bei Heinridi, dem 
Sohnchen von Heinridi Sdnrieding: Aus dem Umstände, dass er dort als »der kaufnnmn von Aachen 
Martin I'cltzcr" bezeichnet ist, darf ni.rn s<:hlir5?en. d.iss er erst vnr kiiryem znee/ojjen «.ir. Amierseits 
steht aber, wie bereits gesagt, urkundlich (est, d.iss er l()UI schon d.-is fiürgcrrccht in Clissi-I bcsass. ') 

ücl)er seine ErwerbsthAUgkdt erfahren wir, dass er als WollhändIcr in Aachen mit Andreas Auwock 
und Kaspar von CAIn associeft, ngt Oesddftsbcziehung zu den grOaslen deutschen HanddsilMtcfl unter- 
hielt und oftmals die Frankfurter Messe besuchte. *) Ob er den Wollhandel tn Cassel fortsebte, ist un- 
bekannt. da;.M.i;Ln « issen w ir. dass er sich im Jahre I6i)l an einem zu Mrockli uisen bi i l'nna i. W. 
gelegenen SaLcbergwerk mit Kthlr. tieteiligte. Ausser ihm waren der Salzsicdcmeistcr Jakob Philips 
ZU AUcndorf, der Oberst und Rat Sienrburg von l;ewenstein, Ludolf von Bühren und Gemwin Sandt- 

nUUin in Cassel Cir«erkrn. 

Obgleich der Kontrakt auf dreiäsig Jahre ai^cschl(>s.s<:n war, trat schon 1602 von liuiren aus und 
verkaufte den MitberecMigten fOr je lOOO TMr. adnen Anteil, erhielt aber nur von Martin Pellzer die 

'( Mc>cr, S. 513. 

'1 K){l. Stüatsarehiv zu Wctzlir, B 17i3^29t. I^tfan^irflck hitss der in KOMphamihad stosaendic Teil der Petarrtwsie. 
'1 Ikrh^eti «3r nicht die zwdk, sondcm die dritte Ehefrau Jordans. 

Ihre tütcm waren ttcnnann von Golkn und Maria von Reiaselt 
*> KirdMnbudi der FMhciter Oemtinde lu CaneL 

^ 1^ Staaliandiiv au Wcblar, Rroieis der Erben Pehicr gegen Helarkh von Weibe Itfflw Br ist darin 1601 
bfRcichiict ,vdcr chrvnlufte und IBiuelune Merten Pidtzcry lilij^ei zu CaHd". 

') Unter den ftatguentea der WertandMereerlchts-nnotokolle Im Aachener Stadtarchiv beflndet skh ein Brief von 
Lnddcbe Biandci, aus dem heumgdil, dos Mariin an II.MailSW ta BraMudiweig von Eberhard Brandes aditBallcn 
VoHe kaufte, darunter zwei Ballen fOr seinen Schwager OoMhard von Bocholtz. 

Am 25. September 1599 wandle skh Martin wegen einer nangdhaflenWoillicferang ansBcrihi aa den Aachener 
Rat und bat um seine EnischeMung. ßtadtanMv m Aachen, WoUenambachtl 

I 
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/aliliiii;;. Die Aii>tiruk' des Sul/w crks Lill>pr:iih lliclU don nehi'nU-n fTw.irtiinfH'ii uiui UxM vitsucIiIc 
Alailiit IVIli'tT litiein f;r<i-.>oron X'criiistc zu sloiicin, indoni ir si-inrii Anlfil dt-n ührijicii ( ii-wi-rkt-n in 
I*jthl ^al>. Ilie Koiisislonaiproloknllc In-U-hmi uns» djiss er die Vcrtiiacliliii'-'if s(.'iiK-> [ktidcrs IVler, so- 
wohl die der reformkrten Ocmeinde in Aachen veniMchtoii iOOÜ Aachener Thaler, wie die Legate 
fDr seine Kinder, für Salxwrrk x-Cfvendet halte, sich aber am 2. Februar 1609 gpnAtfgt 
s.ili, die Kapit.ilicn niif (iulcr wiiicr (laltin /ii Hi-ili^i-nnidf sittuT /xt sli-llf». Al> W'rlrelL-r der refOF- 
inierten Ocmcinilf in Aaihfii fi><.lii«.-ti Marlin l'cllzer d. Soliii von Jordaa. Derselbe erwirkte 
durcil Veflraj? vom 23. Februar desselben Jahns, die jifarliche Zinszahlung von 46 Rihlr, bb 
e& mAglich sein «lirdc d<is Kapital zurflcfcnienlallen. Martin IVtl/er d. J. vehnit aussrrdnn 
eine persönliche f-ordinin^ \<>n t«Mt7 Rlhlr., von der ihm <lio jährlichen Zinsen zug<;s.igi 
« indcn, ') Im Jahre iH-ru-htele Martin IVIl/i-r d. J. di-m Kuratorium, d.iss er da$ SalzWrlc 

besichtigt habe und es für die i-ordcningen derüemcinde ..süffisant' halle.') 

im Jahre 1615 war lUanin d. A. gestorben. Es kam zwischen seiner Familie und dem ''^^^[^f'' 
Miil'csil/cr des Sjl/'iiTks. Heinrich von Weihe, Htir^er in H.inibiirß. zur Klaffe,') der sich die 
reformierte (ienieinde zur Wahrunf» ihrer lntcrcss»?n auf Seilen der t'amihe l'eltzer anschloss. Da die 
Alden <ilvr nur un\r)llsi<indig vorhanden smd. sn erf.ihren wir leider nicht wie der ProzetB verlief. Bis 
zum Jahre 1631 war die Forderung der rcfonnierien (icmeinde noch nicht ^ 
begliehen. Am 10. Fcbmar desselben Jahres (ragte Johajin« PeMzer bei der^**^^2f*'^*'^ 
Gemeinde iixh der Hi)he der Schidd und erbol Sich zugleich ZU deren a.'i^Sj** 
Bezahlung, wekite bald nachher er(olgle."j inwrKbnn un. 

Martin d. A., wie er seit 1600 bezeichnet ist, war zweimal verheiratet, lieber aeine eiste Ehe ist uns 
nichts bekannt tmd nirgendwo findet sieh eine F,r«,"d)niMig <'l»'.i daraus descendicrender Kinder. Seine 
/neite (i.itlin «ar S.ira von der Morselien, F.rbni /u Hcilijjenrode, welche .lusser ihren üidern zu Heili.ijen- 
rode. ein liiurvcrmögen von '((KH) Rlhlr. nt die lihe hraclile. Sic »ird noch i(>(W Kcnannl, ist aber am 
11. November 1613 als ventorticii verzetcbneL Da wir wissen, daäs die dic^ Ehe entsiammcnde Tochter 
1602 heiratcie, so dtirfen wir die Verralhhing Martins rntl Sara um l'iSO setzen. 
Kinder; 

1. Johanne'^ l'eltzcr, unterschrich am 'JJ. Februar lOO'J als/cugc dat. Abkommen mit den üUubigern 
seines Vaters. Er wird weiter am 13. November Uil i in dem Familienvertiag genannt*) und 
1609 mit seinen Schwestern Esther und Anna als unverheiratet «rwihnt Er kbte noch 1631. 

2. Rslher, 1609 und 1611 uenanni.^) 

3. Anna, 100«) genannt, im 1 amilienverliai? von 1613 nicht mehr ei*.^hnt. 

4. Barbara, vermählte sich in erster blte am 10. Mai 16Ü2 zu Cassel mit Wilhelm Hembach (1613), 
m zweiter Ehe am 5. Juni 162) mit Kaspar Wa]law, Bürger in Casael.*) 

5. Sara, t ZV Cassel am lt. Mar. 1616.^ Si« wird zuerst am 14. November 1605 als Paüia bei 



'i Kircheiiarchiv der prnt. Oenieimle in Aachen, Korropomienzeii h. II 4 l iuia. 

I)i«-vtr .\li1, der im Oi iirinal im Kirchenarchiv dtr pmi. (jcmeiiidc in .Utlu-ii eiludle» «.1. wurde bc^icxell vun 
.\Urtin IVIt/er d. A.. Martin l'elt/er d J.. S.in IVIi/i-r und Ahraham von der Eygheik Die CTStcrm dici bcdiealen sidi 
de» gkiihen IVlscIiafts, nänilicti desjenigen von Marlin il, .V 

Als /eu^;e funi;ieile nelicii dem \ttUr Job. von Auen .Herr Johaiuiis> IVlt/i-is Mertens ■.iiliii allen", 

'i Kcl. SlaaL-s»rchlv zu VK'et/lar, Hrlu'ii IVII/cr ii Ref. Oetneinde /.u Aütlicn licuai Hciiinch von Vlcihc. 

'i S|)^ter ist nur noch die Kedc düvon in- und d.is K.ipital ugd(|{t werden SOH, das Kapital SdlMt WM* 
also ausgeliefert und l>efaiid sich in den Miuiden dtsi Kuntonnrns 

*f KkI- Staatsarclilv zti Wetzlar, 1'ro.ros IVIl^er i;»i!en viui Weihe 

..13. Nov. tfin, N'.uhJeni l'njjell IMt/erin, Hriirich von Münsters n,iehi;clssv<rir vtiuib und ^lern^eU>etl 

linder jünK'il \crtiriliiete viutniitider Jiili.iim .Mi'lirm.iiui und Julijuni Su.ill «eueti M.irtiii IVItJcrn «"cycn ihres von 
f'eler IVIt/orn dorn eitern sei. ererbten .intheils. sn sich laut rechnun^; aiit 7S7' . Aicluncr t!dr. oisireckt und er, 
.M.irtin l'ell/er. vilctie siunine iH'kotniiieu uiul iii> (.'unasclie ■-.il/'aeik yi-sit-vkt vonnüiuler luij enkel damit aber nicht 
lufriftUn. nach tlcssel mr versnliniun; komiiien scind, Demnucli Martin I';'" r icbcn scinciu snlinc Johann und 
seinen zviei il6clUen-n Harbarcn. \X'ilhelni Rcnihaehs cfiel. hausfriw und He i i n i lathhaus pirsdMlicb ei^hkiKn 
und oNjcdachtcr Kn^el und diYeii kmdeni Ihre virdeninu auf die in und vi« Ikiligennodc Rclq^cncn und mit seiner 
Miutin Pelt^er« luiii>fraii sceliK. Keldc erkaufte giiter asseciinret " 

•) Kiidienlnidi der AltsiäUter Gemeinde 1(02. 
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Hans Möller, des (jol()r>chmieds Söhnicin in Cassel, erwähnt. Sie war verinühit mit dem 
reichen Tiichbcreitcr und K.iufhändlcr Abraham von der Eyghen, dem sie 1000 Rthir als Mit- 
gift in die F.he brachte. .Ms .Marlin F'eltzcr durch d.is Salzwcrk in Zahlungsschviicrigkciten 
jjeriel, streckte ihm Abraham 0000 Rthlr. vor und verpflichtete sich laut Vertrag vom 2. hebruar 
I60Q die (iläubitter in der schon früher er«'ähntcn Vi'eise zu befriedigen. V.r war der Sohn 
des am 19. Wän löOI zu Qis^l gestorbenen Tuchbereiters Amandus von der Eyghen und 
seiner Ehefrau .Maria. 

Von .Vbrahams Kindern sind mir aus dem Taufbuch der Kreiheiter Gemeinde in Cassel bekannt: 

a. .Martin, gct. am 7. September löOf). c. T<Khtcr, gi-t. am 28. .Movember IW)'t. 

b. Maria, get. am U). November lf»()8. d. Tochter, };ct. am 2'). Dezember 1()I2. 

Da die Kirchenbücher in Cassel') im 17. und 18. Jahrhundert noch vielfach den Namen Pcltzcr auf- 
weisen, lässt sich vermuten, dass diese Linien durch Johann l'ell/.er, Martins Sohn, begründet wurden. 

Am 27. Oktober 1620 heiratete Johann Beltzer die Tochter des t Valeetinus Frigen, Rarlwra 
Frigen in Cassel. 

Am 22. Oktober 1674 heiratete Johann Beltzer. Eberhards Sohn, Bürger und Handelsmann in 
Cassel, Elisabeth llerv, Tochter des t Bürgers und Goldschmieds Johannes Herv d.isclbst. 

Justus Peltzer, Bürger und üewürzhändlcr in Cassel, ]()<)') tot, heinitctc daselbst am 27. Juni 1654 
Anna Magdalena Vt'eissenbach, Tochter des t Heinrich Weisscnbaeh. 
Sohn; 

.Herr Samuel Peltzer, Bürger, Kauf- und Handelsmann- in Cassel, dasellKt geb. am 13. 
Januar + am 29. Februar 1751, heiratete I. zu Cassel am 16. Nov. 16Q<) Anna Elisalfeth 

Bantein, TtK'liter des t kaiserl. Postmeisters Bernhard Barwein, 2. N, N., t 54 Jahre alt atn 23. 
Min 1715,») 3. am 20. April 1717 ,\nna Christina Rittershaus, Tochter des Handelsmanns 
Konrad Rittershaus in Cassel. Sie starb 66 Jahre all am 8. Mär7 1753. 
Sohn: 

Johann Christof Peltzer. Bürger, Kauf- und Handelsmann in Cassel, heiratete daselbst am 
2. Ecbniar 1740 Magdalena Nictzel, Tochter von Cjottlieb Nietzel. 




Man laytaMr. 



'> Kirchenbücher der Altslädtcr Gemeinde in Cissd. 

'I „Am 23. SMu. 1715 lierrii SuinucI 1'clt.ters h.ius{rau, all ongefihr >4 Jahr". 
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Wir huren von ihm zuerst im Jahre IS80, als er am IS. April mit seinem Bruder Martin l*ellzer, mil 

Ahraliatii Mtn ("ollfii und ^yinoin Si.li«^i;fr (ioItliarJ \oii Muclioll/. .\\iti;lieel iK'r Zlint'l und ( joscilsciuft 
/um Btnk «Hille. Am 2 ). Juni dt^sellH'u J.Tlires «iUilte man ihn aus dieser Zunft in d<-n Kat. ') Am 
30, Aiij^ust r>SI «iirdf er mil Ahraliani von Collen und ans Ii. Aujjusl liSd mit Marlliolruniius f-KTUians 
durch einstimmige Wahl auf den Ehrenposten eines Greven der Bociaunft berufen,*) In den Jahren 
1&80, $7, 89. 90, 92. 95 und 97 v«r er abermals ak Geschickter der Bocfcninft Mitglied des Grosse« 
Rais in Aiiihi-n. 

•Mit der Ausbri.-inin}{ des l'ruic^nli»mu!> in .Vu-licn scdlnvs sich IViei IVIUer, der zum Unti:rM:iii<^ 
von sdnetn jungen Vener gleichen Namens stets a>s »der ältere- oder »der alte- bezeichnet isi, den ans 
den Niederlanden in die l<eicli»tadl geflohenen calviniM-lien Predigern an. Er w ird herein IS8I auf Seiten 
der Prmistantcn ijen.inni. und ■j^'lK'^rte vom 2. Febniar bis /iini Iteginne des Jahres 1596 zum 

Konsistorium der refoniiierten ( ienieindr. *| Rei meiner ersten Frw-ahlunj; uaren ausser ihm Mitgliaier 
des Konstsioriums; Oer Prediger 0. Ü. Oclzcnraüius, l'eter i'cdiuü, Aei{idius Kost», JohaJin Kadcmicchcr, 
Dr. Petrus de Sphm, Johann von Oatii^elt, Johann Frentz, Johann Kloeicer und Johann von Beeclc. 

Als .Xaehcn im Jahre I S'iS ^) inil der Rrii li Ii' bele<ft wurde, Ix-fand sieh IVIcr, der als Vi'oll- 
händler be/eiehnet »ird. unter den (ie<»cliteten, *iiuie aber durch die am 1<>. April I(»Ü2 eifolj^ie Ik- 
gn.idi<;iini;. wo er »l'eter IVlt/er an den liauin" -„'enannt wird, zur /.ahlnni? von 3ÜI> Keielisthaler verur- 
teilt. Da er aber Anfang Januar des Jahres 1 593 Aachen verlassen und sich «i dauerndem Aufenthalt 
nach KAln begeben hatte und daselbst 1600 starb, so vurde er weder von der Icalseilirhen Acht, noch 
von der lti'Knadij;un); erreicht. 

In dem schon mehr enrähnlen KediliiSireite der Erben von Katliarina ronii^ch i;e|;en Mathias ^-on 
Collen gen. Ungar besiegelte Peter lleMzer am 2. 
^t;, i Januar r)84 die für den Anwalt UKReslelltr Voll* _ /Je^ "^y VSU-*«— 
r^^J^ nwdit mit seiner I latidelsinarkc. ■) Hf^^ 2^ ^ 

S<-ine Unterschrift findet sich auf einer Ver- *^ 
gleichsurkunde vom 20- Juni IWO, Jtu der er auf OBt(i»<iiii» t«« fn^w w*», 

tBM. Seiten seines Sehwageirs Gotthard von Bodioltr zu- 
lic/o'^eii w'orilen war. •) 

Ikkannt ist iscin Prozcäis ^egeti den Herzog von Jülich, den er »egen Kucicüalilung von t>UüO Keichv 
Ihiler Lösegeld im Jahre 1593 beim Reidialamimetgericht veiklagle. *) Dem lag folgender Anlas» zu Grunde 

'» Stlldt.mhiv zu A.idien. Unclv/iinft, Ud, D. S. IM. 

Voriccsililanoii ttiiriien: hemuno Beftolf, hraiir. von Zcvell. Wilhelm VswA, Peter I'eli/or, Alirah.im von (Sollen, 
W'ilhi-Iiti llaiiMnanii, (intlli.'ird VOn Bocboltl tind jolunii von Omk ans Jciii'H uiti Juni IS!^) ik-rlolf. von A'wtl, 
Pell/er und hnisl vom Kate aiiijcnommcn wurden. Weil aber UcrtoU /um neunten ^Ul erwählt «jr, trat er ^unick, 
und nahm man für ihn Hausmann. 

■') [>i;l. S ii II. )1. r>ie Clrevt-n iCirafeiil «Hier Vursleher der (iesellscliaft xrualeii am dein nieivl linde .\ui'ii>t 
fjllniden Stiihllai; inil einjähriger .-Vmtsdauer gewrdill. Die neuen (ircvcn enipfiiiten dann \on den .iliKestandcnen die 

Renibricfe, den Oaffelbnet, zwei RatssdiiaMd, Rcsister und Bücher, sowie die silbernen ScMIdchm mit dem Bock und 
Namen und Wappen der Omen. 

*\ HiMor. ArcMv der Stadt Fnmkhiit a. M.. RcichNadieii, Rcpt 9919. laL 36k 

•| KhchcmmMv der lel. OenKfnde In Aachen. RepL ba I« 1—6. 

Die KiMsislorial-nrvtakaUe bqcjmcn 1502, es ist daher nicht au^Bchlaaea, das Mo: Mlaer sdiiM vor dem 
dn rarchcnamt bcMeidct^ 

*] Die Rddisiebtwnxde am KK Juni von Rudolf II. anttta^mdKn und am 29. Juli die Liste der OtfahMen an 
die & PaniinMivhe geheftet. Macco, Die nf. Bewegungen, 8. 48 folg. 

*) .MeyiT, S. «M. 

•) Stadtarchiv lu Aachen, WetimeiülerKmdiL 
»I Ki:l. Sl.^3!sarchiv zn Wcttlar. P 334/U3*. 
"1 K»! Sl.'iatsarchiv ix\ Wetzlar, B 5)1/2461. 

St.-idiarehiv zu .\achen. Akiensammhing divcner SUtiltachcn, IMO— W. J. Kcussen i. d. Zehschr. des Aachens 
Oesehiclifciv«., .XV, S. TA fol«. 

Maoeo, Die nf. Bcvegimgeii, & 44 fo|t 
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Peter PeHzer vir auf einer Reise von Hessen znrtckkehrend, in der I^Uie von jAlidi \'on dem unter 

Rfk'hl des jfilich'sclu-n Amimsnns Ocrhanl tllerborn ') siclieiiden UaubRcsindel aiifgcKriffcn umi in die 
I estung Jülitli gebradil worden. TroUdem er skh erbot einwandfreie Bürgen zu steilen, wie den 
Bfirgemieister von Jfilicfa, namens Beeck, und den Wirt Heinrieh zum Rad, wutde «r nkhl alldn neun 
Monate in Hafl gelialien, sondern auch in P.isen gele^'i und schliesslich nur gi'Ken das hi>he I.ö^^d 
von 6000 Reidistiialer entlassen. Sein Anerbieten «eiien Kaution die Herbstmesse in Frankfurt besuclien 
711 dürfen, wurde abgew iesen, tist als sich der Landuraf Wilhelm von Hessen durch Schreiben vom 27. 
März lb*)2 bei der tierzoglidien Regierung iür ihn verwandte, ver^racti der Herzog am 20. Mai liin 
.gegen huahlung der Unkosten" fret zu geben.*) 

.Vtit fiezuj; auf ['rters Oefanfjenschaft sind einige Aussagen bemerkenswert, welche in der Strcitsaclie 
der Stadt Aachen gegen den Her7<ig von Jülich, »xgcn IJebergriffr und räuberischer lleberfälle äciuer 
Beamten im Jahre I5Q1 von .-Whener Büi^em gemacht wurden.') 

So lafife der am 2. September 1591 vom Bflrgermeister Anaalasiat von S^grult vernommene 
Michael Schrieven: 

irWaBgealall er am nächstver^angenen samslag von hinnen aus auf W'aldecken reisen wollen. .Ms 
aber er ungeühr wegs Duiren kommen, hfitten etliche auiter dem land von Limbui^ so nunmehr, wie 
er bericht, ffuiische Soldaten wehren, ihnen angeiant Wie nun er ihnen entlanffen und bis gen jalidi 

ar ti: i'f Uli. II -.111111111, ir.' .Merten I'ellzer zu ihm gelangt, sprechend, fK> u Ii. hi f seiner haus- 
frau gclicbcrt, darauf dann er zeugt ■.>a» geantwortet, folgents wäre blierixirn kouimen und ihm !>dne 
brief «bgefordeil. darauf er keine brief zu haben skh erkttrL Wie aber er an der pfoiten gewesen« 
hätte Hans Vischer ihnen zurück und angerufen, und als er zuletzt 7i\ ihnen gegangen, bitte derselbe 
ein glas zwcnckcn (reinigen) las.seu und ihm s<miu-s betlunkens einen judasdrunk gelten, dann inmitlclst 
w'iire Eilerborn kommen und dm zeugen milgefordert darauf Hans Vischer gesagt, gehe n\i hin, der 
Junker sol dir ein pa£pon geben. Wie aber er mitgegangen, hätte gemelter Ellerbom ihm abermals ab- 
gefragt, ob er keine brief Mite, darauf dann er zuletzt eine paBport und ein Iclein briefehen herfOr- 
gezogen, wellichc Klierborn alsivild zu sich gcnoiii-iu:- ind damit in .Merten l'eltzers und HanKen 
Vischers b<'hausnng gangen, inid daselbst seines betliuucns einen rath geschlossen. Wie nun er zeuge 
durrh gemcltes Fllerborn dicncr fmgen lassen, ob er sein abscheid hätte, derselbe auch geantwort ja. 
So wire doch Oerfaard Ellcrbom ihm bmiten die sladt jaiich nachgefolgt und soweit genAlig^ daß er 
mit in des boten haus gehen mttssen, daselbst er Ihn gezwungen san wams auszuziehen, darinnen dann 
er L'llerborn zuletzt z*'ei brief cingen.lhl gefunden, und h.lttc also tig und nacht in df- ImI' n haus 
bleiben müssen und gesehen, daU l'eter i'eltzer, biirger dieser siadt Ach, daselbst gefingiidi mit großen 
eiscren an den belnen hbigend, gesesen. Qeschefacn auf der Stadl haus auf dem itewen giemach. In 
bcisefn der ehre- h.if'rn jrfrf^s von Ciuilich und Pelcr? cl; ii T1in::Ii n > 

Auf Vorstellen von JonLin l'citzer und Hermann von Coütii .^..gtc i icuiuch (von) Münster am I S.September 
aus: «WaOgeslall er für gc-strigcn tags hmncn der stadt Jülich, um daselbst etliche seine geschAfte auszu- 
riditen, gewesen. Als er nun erfahren, daß Peter Pcltzcr daselbst in das boten haus auf befehl Qerhards Eller- 
boms geflnRllTh galten worden, aneh vernommen, dass niemand zu demselben, dann allein, durch Cllerbom, 
oder Min!-,i_'li iiiu;n gesellen lasse - iii.li'; tKH'i' er bei Merti-n r./vrr .uiLirliülti n mid begehrt ihm einmal zu 
gemellcn gefangenen Feier Seltzer zu verhelfen, worauf dann derselbe mit ihm dahin g^angen, und verhelfen, 
dass ihm der zulritt vtntalM wordea Wk er nun mit gesagtem Merlin Pellaer zu dem verhaflelien Pelcr 
PeHzer fekommcn. hilten sie beide ihn dkiselbK auf eiiMf Stube in des boten behausung; auch schwen 

'J Oerbanl EHcrtjoni «ar ehedem in A.irhcn Schöffe, nahm dann als Rittmeister in Holland fJirnsle, geriet 
mit der hoHtndiicheii R^t^ieniug ttnet Fonittuna te^cn in $n«ii nnd sadite, nicb Aachen /tiHlckg<>kr)iri, aen Rat zu 
Represtdi«« gegen Hotlnnd zu tx-vegen. Als klicser Plan miadang, verllcM er cm|t die Stndt und ichwor «ich an 
Aachen und seinen Mtgcm /u r.irhrn. 1> begab sich an den Hof des gdslesknniten Herzogs von Jülich, wmde 
jüiicii'sciier Atiititiaiiti iiiul hniiulschui/ie alle da» Land durchzichendoi Aachener Kaulleule, wozu ihn sein brutaler 

CllarakUT lx-«>nders geeignet niacJitc. 

l'rbiT ihn sioh .M.aeci», Dir ref lieuv^nngeai 

KellcT, II, ä. 143, Urk. W und UM. 
^ Sladlaicfaiv zu Aachen, AklensuDmlung diveiwr StretHachen 19W— 96, p. 160, 166 und 1116. 



danßterrn m srinen heincn hlngittd Kcsrhen und bnneller Peter Prltxcr ihnen Kcklaf^, dass Gerhard 

I iliTboni hi-i ihm \ on);i n t;ii;s •^r>jn.'si n inui oiiU'ii Iriink ilasi-lhst tliun «ollcii. Als alx-r I Ik-rlwirn ihm. 
di'til ^rt;iiij;i'inn. viel Iriit/- cn*ic»i-n. luillc rr Iclsllirli /ii ilcm holen ({vsjgl -nclii- Inn iimi IidI dfiii 
scltclineii IVkT lv;i/iioti-, meinend ein icicdiüTiit;!- piTSim. »und lali ihn sich ein ftcnii; cifri>c!K'ii oJit 
verleuslenm." Auch habe er veiter den gelangeiien heftig bedreut, wofern er nit 6000 Thlr. geben wolle, 
so soll er, Kllerborn. ihn, tMlTcr, in ein diebisch loch werfen lassen. Solche pfennigc aber soHe er ihm 
an Joh.in'-n V ivicn. I lulwi^; ,\t.il.ipiTt iitui ^-om w icili'nmi /u cmpi^\^^n•l^ iihcrvi<-isi-n. ■ 

Am JO. September 13*>1 erscliicn der .chivnliaflc üoütl.iril \uti üikIkiII/ und lul alstbaid Uot auch 
ehrenhalle« Wühehn KtUvltbaich xeug»wei«e voqgesielh. Mit neillixeni bekehren habe ich nolarius, den« 
selben uln-r die <t'int'm scIimi.ii;<.t IViit !V!i/it /tiin.-k'sl«? versiiitkiin'; fitiliis ex.imimrt,- 

Kulileriliiiili K'kctiiii: ,.diill vi siclM or tirvu 7 wr>clictt hinntn Jülich ■iutK<'li.iltiMt und ,iuf < icrlnri) f!(ler- 
btiriis \i-t.iiil.>-Miri'^ in c'st'ii ijtsihln^oi) worden. AI- it nun t «ochrn d.ist-llTst «'"S'"^''!^'". «-ir cm hrirfjcr 
der Madt l'eier IVIlzcr in hafl gebracht und obgleich I^l7jcr genugsam bürgcr, nämlich N. Itcccic bür- 
Kenneister der «ladt Jülich und Henrich wirth zum Rad prtstiren skk erholen, damit er sicher in die 
sl.idl j;i'hrii nmchli-, warr er liorh ilt> anvitrn laj.;s anf-iii^litli in svlifli'ie. fc>li;iiids aluM in i-lwa-. 
tliTmuvri- eisen i;cseli!t)sis>fn wurden und li.iile der ^ef,^n^;en^.■ll ilanaofi nu'hnnals b<'i dem horrn niiitniann 
zu Jiilith siiplieiri und gebeten um il ^ . i : luivisinif cauiion entweder ^'an/luh oder niii,'c(iihr 0 «ochen, 
damit er die Frankfurter messe besuctten und seine crcditoren bezahlen mödih:, wirc ihm, Pdtzer, aber 
alles ab^Kchlagen worden und würde derselbe noch bis auf gitgenwirtJge «Miut daadbst Sangen 
gehalten und hatle I'llerborn «iffenllirh ^eM»;l, d.il! er von ibltT fürstlicben gfOtiot befehl empCtngea 
alle bürgcr der siadt Ach gefänglich einzuziehen." 

Diese Aussagen beseitigen genugsam die WilllcQr der jAlich'schen Regierung und die iroEtkncn 
ReeliI>\ei li:iSinis5e im Reich. Trsl im Juni wurde l'eier l'eli/er n.ich AihiiinK \ oOCM) Thlr .ins der Haft cnt- 
IjSsen und konnte in seine V.ncrst.idi /uruckkchren, w o er nivh mehrere Jahre dem (iemeiu«'ohl als R.itshcrr 
diente. .Ms sich .ibrr der |X)lilische Horizont mehr und mehr verfinslertr, als sich der Kaiser, der Hcr/«i^ von 
Jülich und die in den Niederlanden hausenden $|Kini$chcn Horden zum Unlo'giing des l'rotc«lanlismu$ in der 
allen Kiisersladt mbanden, der Handel durch die jfilich'sche Sperre vSliig lahm gelegt war, *) da verliess 
Peter IVlI/cr die Stadt und 7o\i nach Kiihi, wo er bei alten < jcsch.iltsfrcunden heivliclie Aufnahme fand. 

|)r.ri machte er am .31. ,\pnl lf>00 sein Testament und bestimmte nach den üblichen kleinen üeld- 
s|XMiden an die katholische Stillskirclie, für die .Annen der .-XuKsburKer Reli>;ion in Aachen JOOt) Aachener 
Thaier, weU he scm zwei «einer nächsten Blui&vervandlen v«rwaliet und in oder «inserhaib Aachens auf 
sidiere Zinnien gelei.'l werden sollten.*) Nach einem andern Testament, von dessen InTtalt vir nur au»- 

zuiisweise |v nitiii h-nlH-n, beset/.ie er ->< • I lers Jordan l'cltzers kindes kind Johann von Münster' 

7S7>/, Aachener Tbakr, den Kindern seines ISruder$ AUrtin iUüO, 9UU und t>7 Klhlr. und zu milden 
Slifhingen 923RlMn^ Anfang des Jahtts 1601 starb er und am 8. Mai 1601 ernamite das Konsislorrnm 
der .Whener (jemeinde .Martin I\-lt/er und C'juttliard von Hoeholl/ /u Verwalter der Legate, die sie, der 
unruhigen Zeilen halber \orUufii; ueyen Zinsen iK-lullen sollten, .Martin, über den die Acht verhängt 
wurde, ver/oij n.ich Cis'i.'l. Lr nahm die Kapiblie!: m -^m im t lejjie sie in 4einen Salz«erkcn 
zu Unna an. £5 scheint, dass die immer bedrängter «erdende Lage, die Verluste, die dieses Unter- 
nehmen Inif^M, und die Einziehung seiner in Aachen gdegenen Güter ihn ausser Stand setzten die Zins- 
zahlunu pünktlich einzuhalten und so finden sich denn in den Konsislorialprotokollen hJuf;- Aufforde- 
rungen die Ziii»en vtMi .\tartin einzureiben. Ueber das Legat selbst lierrschle bei der (jetiieinde lange 
Zeit vflilige Unldarfaeit, deshalb beauftragte das Konsistorium am 27. April 1604 Adam von Zevel nach 
Kfthi ni schiviben und das Testamen! ni hcsehiffe«, am 19. Dezember des folgenden Jahres einging an 
fjotthard von Bocholt/ die gleiche Aiiffonlerung. Die Bemfihungen blieben aber fruchtlos und am 24. 
April iiyW mussle Johann IVIl/er (von Fupcn) versuchen «eniiistens eine Abschrift 7U erlangen. .Man 
erhielt so die Kopie, wekbc sicii noch heute im Kirchenarcbiv befindet Nach Martins Tode zahlten 
scint Kinder das Kapital samt allen Zinsen aus» welches alsdann in Aachen angelegt wurde 

'} I cber diese /usünde sidi .Macvo, Die rt-f Heire(;iini,i'ti, S. 4 t ((ily. 

»I KirdicnarthivdcT prot.tiein. in Aadtni Das Origiiultcstunent tsi nidit mehr vartundcn, scindem nur eine Abschrift. 
■) Kgl. Slaaisardiir au Wetzlar, Drbcn i^iaer gegen Heinrich von Weihe. 
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IVliT IVli/er «ar M-ni;ilili mit Ji>li:ut'i:i \m Roisselt, einer Schwester von Maria von Reisscit, die 
mit dem Kabtierrn iicrniaiiii von Collen in Aachen verlieiratet war.') Aus dem ümstaiide, dass l'eter 
zu Uunsien seiner Vcnrandlen und desQeineinwolils Ober sein Vermögen verfügte, lissi sich der Scliluss 
ziehen, dass seiner Che Kinder nidil entsprossen waren. In dkser Annahme werden wir noch bestärkt 
dadurch, dass nirgendwo Nachkommen erwähnt werden, und anderseits seine Witwe ihre »auf dem Räch*) 
jjfitxcne bchaiisuni;, hol' und erb mit einf;ilirl, saimiil den anhalifntli-ti dri-iL-n klciiR-it ii.iu-.crii, iiächsl 
Merten Bocholtz und Jacob von Rastheim, Christoffel Scfaanternel gettenüber-, testamentarisch ilirer 
Schwester Maria von Collen vermacMe. 

Im Siadlnifliiv 711 Aachen betnvlrt -.ich il'c Ahsrhrift einer l'rknndc vom 2. "^cpirmbcr Iifli. 
won.ich in di-r ArrcsKichr di-s Juiikir> Wilhelm vnr. ( oncnh.wh ^Cf^cn .Walhüus Schrick dem Cctcr 
PelsstT dem Acitcrn und Jcngcn, meiner i-rslen l"r;iu, das in der Aldegund isstrasse Kelej^cnc Haus 
der Elephant genannt, fQr 2500 Thaler zu 2b Aachener Mark zugeschlagen wurden.^ Die Anaprüche 
von Qiftenbadis sHMzIen steh auf folgende Thatsache. Am 1Z Juni 1572 verkanfien Mathiiis Schrick 
und seine Frau Elisabeth \'i rcken. .m Isibell.i tli>en von Cirtil^. \X'it»c de-; Junkers Johann von Corten- 
bacfa, Drossart zu Bilsen, 141 Rthlr. 1 Ort jährlichen /ins, lastend auf dem . Wissehof " nebst Beuden 
und Adierland, geleeM w Ontiadi, sowie atif «dner Behausui« in AMegundfastraate^ die vomMis zwei 
Hauser waren, /wischen den Hlusem von Peter Rcuss und dem Schöffen Gregor vonWylre. für 282t 
Rthlr. Der S<3hn jener Isabella war Wilhelm von Ci»rtenbach. Am 9. Februar 1588 imisste .Watliaus 
Schlick, der /u dieser Zeit Kentmeisler war, das Haus in der Alde^'undisstras.'ie, ..der Oliphant' Renannt, 
an Johann Baslenach zur Befriedigung seiner QMubiger verkaufen. *) Da sich unter diesen Peters Bruder 
Jordan Ixfimd, so dlirfle woiii diexr Umstand fOr FMer im Jahre 1595 den Anlass geboten haben, das 
H.111S von der OläubigcrmaSBe ZU errcrbcn. Im fahrr I7 t<) «ar es im Resilye des Hauptmanns im Dienste 
der Ucncralstaaten Johann Adolf Heldcwier,*) dem Ehegaiieii von Judith Halkct, dem es bei der Teilung 
des NacfalasKS seines Oheims^ de» ObristleutRani» Johann Jaltob Hddevier, zttgefailen war. 

Agnes Peltzer, vemnfthH mit Gotthard von Bocholts. 

Ajjnes l'eltzei wurde um das Jahr 1560 /ii Aachen Rcborcn. Im Alter von elwa 20 Jahren 
heiratete sie den (talsberm GoNhard von Bocholtz in Aachen, von dem wir wissen, dass er im Jahre 
1586 in der & AlbrecMsstrasse (AdaiberMraMt) wolmle und bedenlenden Kupfer- und WoHhandel bebieh. 

Derselhr gehörte zu einer angesehenen Aiuhener Adcisfamilie, die ein 7.«cig des 
»cslfälisthen (ieschlcchts gleichen Namens \».ir und schon im 1 5. Jahrhundert In 
Aachen vorkommt Ein Gottliaid \on Boiclioltz kaufte am 21. De/embcr 1403 von 
Wilhelm und Mathias Busch und i'eier Norenberch, Söhnen und tfidam des f Wil- 
helm Busch d. A, ein Haus in der Nihe des lussem Kölnthor^. ') Johann von 
[^.ih Iii Ii/, j;en. in Jen I .eo|virt, *) geh. zu liihln-ni h in Oeklem MdO, « ;rd ]> ! ! als 
Kuedentragcr ") der üebfrauenkirche in Aachen bezeichnet Sein Siegel vom 6. Februar 
1533 zeigt drei LeopanienliAple; Er heiratete am 1. September 1492 Benigna von 
Burtscheid gen. Btiiireihati'^. W'itMe des „geachlen und inbihaiflen bUtigen Henno von. 

') Kgl. Slaat^niiii /\. Wei/Iar A V*) Sl)l. 

'I (it'iiuiiii Kl iiiiiiiniiiso-H'h. iiiius uohl an der JaliolMtiaaie und hatte dnc 

^^^•lltHlln■||<■ .Witleiliiiiy ilo Herrn Slnltnri.hn;ir Hielt. 

'; Das V( \lrt--ihc Haus hic^^ ./irii Sm i: ■ . I -. ',;chörtc zu .Vnf-ing des IV Jahrhunderts CliriMitn von rdien- 
nude, kam um an die Vamln- tl>\/iip\K\ mi l ^UikIi Heirat der Eva Holappel, einer Tochter von Simon Holz- 
appel, an den Schöffen Wilhdin von W ylre. dessen hiikel der obtge Qrqpw Von Wyk« war. 

*) Kgl. Staatsarchiv zu WcUlar. S. m'>^^^'>, fol. U. 

") Wap))en Heidevier nach Siegeln von Elisabeth Hddevier, Witwe von Johann Ohyscn, Adtoinette LonRM 
Witwe Hddewier und Jakob Heldcvier 170(3 im Stidtardiiv zu Aadim: Quer gcMM, oben «in gdirOnlcr Umt, unten 
eine qiringeiule Fontaine, Auf dem Helme ein wachsender UiwCi 

^ iOMRlharOraiKhaftdtudi. foL 57. 

*) Daa Haas zumLoqxrd lag in der KockereilstnaK, 1M7 zwischen denHiusen des Abtes vonKlostenth und 
von Kari Wndten. 

■) ibilen-odcrSlaMiiier, wdcbc abZeichen der Oerichtdiarlratbci feiert. AuM^ vordem taubste chihenchrillen. 
>^ KgL Stubvdiiv zd VeUir, F 313;>'I2S8. 




zum Bach. 
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k'i;tii.iii> riH:lik r vmi I U-inrich vi>ii Kiiit'-iliinl. Dicsi-r [ ln-i.iit'»priissiii KiiuKr. iiinei iloiien Katliatiiui jDliattn 
v oiutt'ii (jriiiili ht ir.jti'lc. J<ili,iim von Uocholl/. ') htiralclc in /« riu r Klic Maria hiniiclliif;. Un o Kinder Ai iioM 
(\iTm- niil K.illi.inna), lolunn und Adelheid wriaiiftm am 2''. NDvcmln-r ISl'J für ^ah um) nanu'ns ihres aiis- 
iitiiUschen Drutlcr» Korneliuse ihrem Schwaggfcr Johann von den Cirinde ihren Anteil an dem Hause »der 
Leofiaft'' und an einem Hause auf dein Kraborn, «owie andere CrbschaHen, zusammen fOr 170Jaachinis.1haler. *) 
OoMliani \on B(>ilii>l(/, 1' ( i J-l (jrcvc di-r ( n-scll^«.1i,in /tun Hock, hiunlinle tun tias Jahr UM) 
cm in der l'ünnhurKnii^cttatt zu Aachen, zwi^clien üen Hiiusern von Hilniann Kou und Wilhelm bficn- 
setavr zum Vosvisang, Ketegfnes Haus der nraHen Rirte, derai Rutmelsler er var. Sein Sohn war der 
mit A^n-^ l'cli/rr mmählii- riottimrd von Bochollz. Dieser bcsatss im Lamk- Valkc"biti>; »len tiiittoii 
des HmVs llduifalizc bt-i Hci-rlcii i;cl5^nen Hof Walkeiihoiisen, mil dem im ialiro I =i i7 Junker Santicr 
\aii licr Acr hililinl vmriJi'n *ar. ') Wir iMieii iibir ilin ni Aachen i-uet^t I")?'!. als ihn der .Vachener 
Alafiisirat mit dem Wcrlcuictster Akalhis i'ell/.er zum Vormund iiber die von Heinridi van Qinge gen. 
Jois4 hinlerlassenen Kinder ernannte.*) Am 15. April I5S0 vnrdc er mit seinen Schwigern Peter und 
Martin IV''.1/er in ilie /nnlt /iiiti l'»i>ik autm-iiDmiiun, unJ aus ihr norh in dem selhif;cn Jatiie, leiner 
"JÜ, 'J3, '>■! und ')<) (vir i!en Rai >;i«ahll. dem er iii ileii Jahren lifiT, 'Hl, <) I und i>b ange- 
hörte.") Am 27. AngUSl lT'' i wurde er (ireve der ISoLk/inift. Im Jiiliie 1 t'»0 vi ird er als Mitglied der 
Adligen Sternxunfl genannt 0 Hinsichtlich seines Glaubens läast sich fest&tellen, daa$ er im Jahre 1589 

Lutheraner war, später aber zur reformierten Oemeindej^hdrle: 
IS'tS lie)an<l er Mih unter ileii neKehteten rruiesianlen, wurde 
aber I0U2 zu einer Ueldsinifc von 4ÜU Kihlr. begnadigt 
Vom 25. Juni 1596 ist uns sehie Unlersrhrifl auf einer 
l'apier-rrknndc erhaheit, laut dei er sith in der Werkmeister' 
laube mit Mathias l iseher dem Milllerti. (iohhels Sohn, der ihn helerdi><1 hatte. .iiiss<ihnte. ") 

(ii silieini im Jahre UiOS tjeslutlien /u s<'in. denn einerseits wild er eon dies,>r Zeit an nicht mehr 
erwlhnl, andererseits erscheint jetzt an seiner Steile »ein Sohn Martin von Bochollz. Dieser «iirde am 
II. Mai 1618 mit dem Hofe Walkenhonüen belehnt, wird aber 1637 als vcntorben beseidinet. Seiner 
Ehe mit Jaa)neline I oth. die ninh lt) iS als Witwe voi kommt, enlspros^-n : 

1. (jotthard, lOiT ledig, kauUc- am 4. April Ibil Vüti den Llieleuten Peter Kueh und Maria von 
Duffen die Hllfte eines am Stelnveg zu Burtscheid gelegenen Hauaei> »der uiiler$le Schwan* 
ijenannt. ftlr 200 Thir. Das Hans war beschwert mit einer jihrlichen Abg^ ran 1 Mark an 
die Äbtissin und l (julden an die Armen von Biirtsc-hrid. *) 

2. Samuel. 1(>58 .ils llriuler (iolthards ).;enann(. 

3. Heinrich, get. zu ,\arhcn am x l'ebiuar 1611. Paten; Heinrich Clij^net und ,\nna ll<nitet, 

•t Du- t iirnilic viiti K'i'Mfni-. «t!H»e von dpr gldrlitl.iniiim'ii H«r>; Ix'i r.upei: st.timmf, ttihrte eiiK-n OchsiMiknpf ini 
Wappen, vi hi--.ie.;i jK- St.it/ vnii KLlteni?- /n Ariiaiii; di-^ l(>. Jahrhunderts ciae ilir Si.uh .Vachen •.j'^sihviiifeiii- rrü-lide, 
Sei» Sohn ( tan/ mki Ki-uii:-. ■^■.h r>J<), kMinnit am 21. Jiini l'ifti als Sdllvntrvit-r ih-s t<i<hl>/r< ni Aadien vor. Der 
iitvM in'Tijunte llentKi iHemrichl vim Ketleni^ li;nie mit lktiii;iia viin Kiirtschenl einen Sihii Jnhaiin und zwei TivliliT. 
M>ii ileiun I lisahrth mit (krhartl lahii-^ vinn.ihlt «ar und Kalli.aniia aK Nonne /ii .Mirieiuh.il in .Aaihni -.lart). 

') Km Kaidmanii .Julianii vmi Il<irliiil/, ilcti Miaii nent W alpolf erb. I «m im I aiule l.neii ..viiu «mirn erbareii 
haitlll<ini-n". airil ISJi in einer Strfits.icht.- Kr^vn llfiiirieli Dullart in Ajciien ^jenannt. lSl.idt.irihi\ zu .\aeheii, IVulo- 
knllhueh dis S>hi>flen^tijlil- ) sein i:^;Ln11iehiT Nairic war Jultann -M«v. .Ms siiklier kommt er IS.'J in 11 nein Pir)«s.>e 
msHMi .Nv'Uts, 1 Tau von Kolaml von Muclikirclivn vor. «o f. sjih luii limii am' id-ni Hause ..Knpix-nstein in l'ont" 
lT.ri-ndfn /ins h.UKkllc. I)a> Hans. ..birinript und n.remkumliü'', kam 1510 an VX ihelm .\l.irk. der e~ .in Wilhelm 
.Al.arts vi-rkainie Von duNi in cnnarh e> Jnluiin ilor m ileii .\kten auch Mns vwi IktdtolU getl. Waipot IWüM, 

und s«ine Iran Katli.annn. iK^I SlaatsriliU n\ \\e",/lar. \\ i'>2t6.t 

'1 Ki;l. Sl,iat.s,u<-hiv /m Wetzlar, <i ii'ö 1S7.', fnl. -44— W. 

'( Habels, \'alkeiil>nri;, p. 

Ki;l. Staatsarehiv /.u VI et/lat. J lt>4 '*«) 

■1 Stadt.irthiv /u Aaelien. H.m '»/utift II. S 'f> und 17. 

') Kirdicnarchlv der prut, ( i. itiniKle in Aachen. Korn-Hwilden«n )• 1, f«l. '14. 

Das von Th. Üppcnhfiff in Jlt /eit^hr. des Aach. <ieM.hiebtev. tkt. XV, verMfeMlichte VBRcichiris der Stein» 

henen ist zum AutganK de» to J.iiulnme.erts nicht vollstandli; 

t Stadtarchiv zu Aachen, Vi eti,ni<iNieri;ericht. 

*) Stadtaidliv «l Aadien, Prolokollbudi de, Burtscheider Ocricfais, fol. 74 und 73. 
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Jordan Peltzer und seine Nachkommen. 



Jordan Prlt/t-r, Pcllfcr, marhlf sich zur Zeit ilcr Oej^-n-Rcformalion in Aachen als Ireucr 
Aiihiitlucr der calvinischfil Lehre durch seinen uinsichlii^n F.iler und seine rastlose Th;"ili.i:keit einen 
hbtncn, nuisste aber schliesslich der (jewall weichen und die Stadl verlassen. 

Nach eiitem undatierten, aber um 1^60 zu aetzemkn Veizeichtiis der Bewohner der Ponnhi>r- 
grafschaft, besass er ein Kaus »im Bungerl ■ neben dem Hmik mm Vogclsang und Adam von Haren. ') 
Auf dem Hanse lasieic ein von Johannjonys tierilionimender Zinsi, den Jordan am 6. April 1566 an Johann 
von Wert ablösslc') 

Jonkn war Kupfeimdater und gelangte am 2S. Mai 1580 aus der Kupfermeislertunn in den Rai*) 

Am 24. .'Viiniisl 1 587 «ird er mit Phtfipp Mören. Dionys von Thenen und Jakoh von F.schwoilcr als 
ürcsc der Kiipfernieisier/unft in einem RechlS-Sireite >;enannl, den diese «eijen \Va5sernerech(s;mie .auf der 
Roistcn ' wider die Greven der l.üder/unft, Paulus HirkenlioU, Johann von ..\i1ent und Leonard Kurslj/en 
einerseits and Hans Sdiaffrath, A^idius Zindc, Mathias Ktahebom, Johann Zinck, Adam von OAlpen, 
Adam Mombar, Aegidius \fm Moi^ch und Nikolaus Herpcr andendts, fuhilert.^) 

Hinsichtlich sc i i T!' .liigkcit in der rcfonnicrten (lemcindo i r' iliri -: wir, dass er am 14. Januar 
lä97 mit NikoLa» Ikinnet, Ju^t von Beeck, Johwin Meli», Paulus Birkenhol/. Frombiadi Lull, Johann 
Frenfa!, Wilhelm von Setlerieh und Lambert von Beedi in das Konsiatoriuni (^ahlt tnirde, dem er bis 
nn Verhüngung der Re{chs;icht über Aachen angehörte. Audi er wurde \on der Acht Ijetroffen, ' am 19. 
.\pril 1()02 aller ^ii einer Ocldslrafe von 1500 Reichstbaler bejjtiadiKt. Aus dem von seinem Sohne 
.Manin Ro^;en Johann l.ers Keflihrien F<ei.'hisslreite gehl hervor, dass Jordan dii-se Strafsumme nicht eile.i;te, 
sondern unversötinl Aachen verlicss. Da er am 24. August I ä98 in den Konsistoiiaiprotokollen noch unter 
den Anwesenden erwifantwird, so dflrfen wir wohl arniehmen. da» er Inn nach der am 28. August I5Q8 
en'olgtcn V'oll/irhunf; der kaiserlichen Acht - ■'n - \' itn : i.ült v.tI.i-sc i hat. Zu Frankcnilnl 'n i- r 
Pfalz') Kf''i"'eie er eine neue Heimstätte. Ohm- /.ucacl tiaise er zut I^Ulz und /u f-rauktiiüial scliou 
vor seiner Auswanderung Reziehungen. Wir wis.sen, dass der ihm verwandte Heinrich Tornisch im 
Jahre I3()7 in Frankentlial starb, und so mag denn dessen Familie unter anderm fCtr ihn bestimmend 

'i '^!?!l(iri;lUv ZU .Xaclicu. Rcp. J 

K ^^^al.'^.1rcb^v zu I>ii!«'ldi>rf, Poiitthor-Cimisc)i.iftsbuch, fnl 22. 

.M'M i'M>, (teil (>. dach .aptdliis louit Johan vul Wert, dal Jorden Ptlsscr dal oft golts b«Kbei<l«iich v*ll aH- 
gdost halt, dat he Bcklcns iuxlt up syn liauB yn den BoDflwt, kambt van Jan Jonyt» «at uffer geldMn Johan van 

I Wert van syns kynts (;t><leyls." 

Zeitschr. dr. Aach, üeschichtsv. IW. \. S 224—228. 

') Stadtarchiv zu Aaciien, t^oicsK die l^iu tutreifeuU. 

1 lkr«it» in Jihre tStt hatten atch sechszig um den Niederlanden vertriebene calvinische Familien unter 
ibmn Ptcdiger Petrus Daflnams iailen an jenv Zeft aufgehiilieneD Kknlcr Fnnkenfbal niedeis^laitett, um das tkb 
Md, durch neuen Znsug am dm SMkh der nicdcrttiidiichcn Industrie; den rridien Slidten Aniwarpen und DiHiml, 
die witi id b e M tii Anhiitter CalvlM sehaailen. I« dm Jahren 1570—79 waren, dem „HomndlidKn Blllge^Budl'■ 
auMge. MO FlOclHiingc in den BOiBwarlMnid aulgenounncn woiden, so das ridi die junge Kotonle idinell zur an- 
aehnlkhen Ocmclnde «riwbi Am 26. Oktober 1976 im ftMtkk III. von der PMi; der oftferfreudij^ WoMIbKer 
und BeKhatzer der Cihriniilen feitnrixn und Ludwig VI, dn stmger Ludienner, war adn Nachfolger, der denn flidit 
crmangHle an verandien mit den Waifen Lnlhcrtam und Konknrdienftwiuel einarfOhm. Ihm atdile sich sd« jitqgefer 
Brtider Johann Kttioir als BochOtxr der Reformierten mit Erfoli,: ent^e^en. biwhte nene nAchtHnge aus FlrankKidi, 
erhob .im 20. OKoher IST? t^rankcnthal zur Stadt und Ixstati^'te ihr alle IMvilcsien, SchmN etUfshelt sich dn 
bliihendoi staillischi-s t eben. Der in Oeueilic, »ie KOnst«! tüchtige ßür|<eniland brachte im OenusM des IViedens 
einen Wohlstand hcnor, der in den pfälzischen Stndtin seines Olciclien suchte. Im Jahre liSl »»mir die durch 
Adri.tn von Conyxloo aiLs Brüssel cingffiihrte Tuchmaclicrkunst zur /iinfl sebiklet, die Tqipichweberci aus .\rt0i5 und 
1 Uttich bescltättigte ein Drittel der hev-öllicruni;. Die Oold- und Silbetschmieite erhielten IVK» eine riisellMhafts. 
Ordnung. Dieses glückliche Städtchen sollte sich aber nicht lange seines ülanzes freuen. Im Jahre 1(i2U fiel Spinola 
mi( seineu spanischen Himlpii in die K.ilz ein. 1*)21 fx4agerte der gefOrchiete Don Corduba Frankenlhal vergeblich, 
ebenso 1022 l illy. aber im folgenden Jahre gelang es der spanischen Diplomatie durch Venipre.:tiniii;ni und Oaruntien 
die Si.nit in ilire lliimle zu bnngeii. Oleich n.ich der fcbemahme durch die Spanier zeigte sich, wie m.in .spanischer- 
seits den Kontrakt rv «ahnen, die Versprechumjeii /n halten \ei>land Zur Soldateilveillkfir, l'rirsterlUTrMhaft. gewalt- 
samen (iegciueformation, zu ^^ungcr^not und »irts^haftlirher Uodran>;nLs Icani lf)2<< noch die IVst, Viele Bürger 
Buchteten und 16^8 war die Stadt wninnt und verödet, und bat sidi nidit wieder ;iur «Iten Blüte ivbokn können. 
Die haiholisdie Kiidie aber triumphieriei 
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(•etti-M'Ti sein, <lfii \\'<iliii--i;/ gerade doriliin /ii . ri'iijtt! |):i>s utidoiM'iis iWn Proli-sLinti-ii kaum et«-as 
amlcrvs, «Is schleunige Auswanderung ttbrig blich, «olltcn sie sich der sicher /.u erearlenden Rache und 
VCillMriiemchaft entziehen, bedarf keiner Beweise. 

iti iii, w .iv iliikii in A;K-Iien drohte, hatten tlii' Siuni« i ■ iisl . 'ir .illem der Hi t/hl; ■mii jnhch 
(luicli ihiv svil Jalir/oliiiten ausgeführten KSidicracn eine Probe hoffte dieser doch luininclir 

seine, von der protestantischen RefiicniNf; ennj^sch ZMrficfcgewiesenen Hoheilwmtprflcfae durchzuselzen, 
zumal der von ihm ernannte, aber der früheren Rccicnmi; n:iht sMiipniisrlu- Xiv^i Johann von Thenen 
si-inc Richter- und VoKtstdIe jrUI iliicrnahni und drr Sihi.(uii-.tiilil üiil jülith stlicn Adliycn hi->cl/l vurde. 
Auch Jordan VvU/vr halte seiner Zeil iinlcr den spaniM-hen und jiilieh sehen l'elHMlallen iu leiden. 
Hieriiber machte er, am 2b. August lb*)b in der Streitsache der Stadl Aachen K^gen den lier/.ng') m- 
nommen, fol|;ende interessante Aussage. Er berichtete, da#i ihm jOlich'sche Soldaten bei Hetstem 29 Ctr. 
KupVr j>e«altsini [nimiiiini, ii Ii itlcii, i •. lim il-rr L:i'liiMi;i'n sei sie mit lliille :ini!er;-r vn|,|,i;en 
«icdir /nnick 7» erh.illcn, Dann h.illcii sie ilini eine .mdcrc Karre inil Kupier .iiijielialleii, «(niureh 
ihm Stt Thalcr Schaden erwachsen sei. An Schmicdicohic und .Nahrung- habe er 200 Thaicr Schaden 
duich die jaiich'schc Sperre erHtlen, auch seien ihm durch die Spanier auf seiner MOhle zu Vaab far 
50 Thaler Latnnen 1 «estohlen worden. 

h.iv der n.iii/en r.iiiiiHe niith heute ehiuaklei i^liMlie cholerische Tcni|X'ratiun1 war ihm besonders 
Stark eigen. Kein Vt'under, dass er biufig, von seiner Ueberzeugung und seinem Kechtsgetühl hinge- 
rissen, in Stieiliglceiten mit seinen ItAitbOrgnn geriet wovon die oftmaligen Ermahnungen zu Frieden in 
den KioilSistorialprot<iki)lleii /en^nis jjctvn. *) AlKh als im Jahre ItSI die \X'ahl der C~al\ iriislen M.ilhis 
Peltzer und jodoku-^ von (Weck erregle DclMtten im Rate hervorriefen, trat er für ..btineii filiiiien" 
auf das energischste ein. Durch Wort und Thal «r er eine grosse Stütze der Reform i. i n, Jeien er 
sich nach besten Kräften annahm. Seine Stellung und sein Anaehen in der Oemeinde licnnzcidinet sich 
dadurch, dass er dem Konsitloriuin angehArle und man ihm beim Umbau des zum Gottesdienste benutzten 
llatiNC'- ,Klup[X'l" neben Abraham von ("n!li -; l iuy ilie ObcrleitnnK und .^ufsscht übertrug. Noch später, 
als ersieh zu hrankcnthal niedergelassen haue, «.indtr er drr allen Heimat seine Fürsorge zu, indem er die 
protestantischen Armen seiner Vaterstadt mH einem Legal von 50 FranlcfunerGiilden teslamenlarisch bedachte.*) 
Jordan war dreimal verheiratet. Seine erste Oattin hiess Odilie, ihr Familien- 
name war aus den Alden und Urkunden nicht ersichtlich, doch Usst sich unter 
IViucksiilitii'.in)L: der nicht näher erkürten verwandtschafliidicfl lk-/iehun;^en zur 
laiiiilie Düpixngiesser vermuten, dass entweder Jordans erste oder zweite Frau dieser 
vornehmen Aachener Itets- und Patiizterhimilie entstammte. Odilie war ein sonst 
selten, in der paniilie DüppengicStCr .tIvt mehrfllGh vorkommender Vnrn.inie. 

l 'elvrr seine zweite Frau visscn wir leider gamichts, nicht einmal ihr Vorname 
ist uns üb<:rliefert, es ist nur belcannt, dass von ihr ein Sohn, der mehrerwihnte 
Martin IMizer stammte. 

■) Stadtarchiv m Aaclien. Aktemaimnlung div, Streitsachen. 1W0~-96, Sw ZU. 
*) Laitan, McsinK, Kupifer. 

■) Unter Andcrm: „1593 April 27. Nach der pretli^i s»l man Jordan Pellier. WiUcn mtd Jokma Lm and 
Heinrieb Weiter» im KIQppel farfaescbddni." ..li^M. Oktober 2). Jurdan Pkltzcr, HidB Bodden, Anthon ScMdefacr and 
Adam von 7x\-iM nach drr predigt allhic zu ersrhrinen bescheiden." 

') Kirchenar«hiv der prot Oemeinde. Konsi-slorialptiotoktille II. 

Das Lqtat wurde am 21. Mäiz I6lt von Amsterdam von riiinn Sniine der W'iiue ler^ l'itl^l~.el1ii''l^I. nadMtan 
am Okt<ib«-r Ifi07 (nnLins VTitue und .im JO. I)e/«inl>«r 1009 Jutiaiin Lers darum gnnalml worden waren. 

I Oll 1 1 1 >' l'.'K'nti. -M-. n< X.u'heti ISKS. \X'itwe vOB QotllMrd DappcngieBcr. wanle im Jahre 1586 ab Zeugin 

veniriiiiiii-ti. (K.;l. St.(,'.tviri Ii A /u \Xel/lar, \' "'24.1 

Ottilie |)tipi<eiii;:r '.>'! v:ir am 17 oi,in>v.T i'i'is uiii Anii>KI kein.irts und Eva Engdbfccht Phlin faci der 

Taii'e Min K.itliariiia, liKht'r i. n Wilhelm vi>n <jni|X'n imd Katharina I'cll/er. 

Oih'it- p |i-.':i I I u.]r IVI.S (i^itlin viiii .Mjrlin vi>it rM-iiveiliT- Dii-M'llien lifSMI im Jahie IW9 CiiMn 
S(il»n jakob l."iiilert, 'aiju i iiV -l' vi n t>vliiQieiler uml ArTtiild I)iippeni.,'ie^'.tT I*.Ui'ti wnren 

Oilili.i l> ü piM' II i; : I- -i 1 Itil.S niit .\braliani von nicneii mthuiI; ! 

*! Kgl. ätaatsarcinv zu Wetzlar, S. 2l2U,72(jU, fol. II und Wapfieii von Kunietiui. Diippengiener 1724 im „Hirtz- 
aehatzmfaudi". Wilfadm Odiipengicascr sitKdte IM mit einem „DOppcn". 
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Am 2t). t)kU)l>i.T I t7'> halte Jordan in Aachen üiiiii liritieti mal •;eheiraiet iiiul zwar Harbara VIVUlts, ver- 
witwete Isn, Hill iler er einen Ebevertn^ errichtete. >) Durch eine am & April 1606 zu Ptanlunithai gc- 
machte 1e1ztwniiKc\'erfni;un<> setzte er seinen zehn Cnkeln erater und zweiter Ehe, mit Anssclituss deriCnder 
seines /nni Katholizismus Oherjietrelcncn Sohnes Marlin, 1(100 .Mark aus.») ,\nf den Unistand hin, das.s 
Jordan sich tmi i:rrichtiing des Testantcnts - weit er die ücktstrafe nicht bezahlt halte noch in der 
laiaertichen Acht befunden habe, und deshaib zur Verfflgunjr Aber sein Vennagcn nicht berechtigt ge- 
»i'son sei, (f)rht .Marlin naih des Vaters T[)de die (u"dli>;keit des Testaments an und verlangte dip Alis* 
/ahlnni; eines im Hciralsvertm^; von I57Q für ihn vori;e<*hcnen I.e(;ats von SOO Rlhlr., sowie Hergalw 
der itiiti darin verschriebenen .Mobilien. Hs kam li»ervil*er m dein schon erwähnten l'ro/ess jjei^en .s4-ine 
Stiefmutier und deren entehelichen Sohn Johann L.ers, der in erster jnstaiu vor dem Aachener !»chöifcn< 
«luhl, dann im jähre 1608 durch Martin Peltzer und seinem ab Bttrgc" eingetretenen Vetter Marb'n von 
Bocltoll/ Ixim Heichskamnicrgericht cinKefiiliil «-tirde, 

Jordan i'dlkr wohnte auf Peterstierg, d. i. demjenigen t eile der t^ten>trasii«.', auf dein auch die l'farr- 
Icirthe slaniJ. Ausweislich des KaintilorOnfKiMflsbacilCs besass «kMt im Jahi« 1460 Wilhelm IMai» ein 
H.TUs, zwistlten den Hnnsern von Wilhelm Koisseier und Wilhelm Gysen gelegen. Fs ist nicht ans){e- 
sthlossen. da» dieser W ilhelm .Mais (Mees?) möllerlichei^dts ein Vorfahre Jordans war nnd sem Haus sich auf 
diesen vererlUc. 

Crwlhnen wir noch, dass Jordan am. 21. Januar 1583 auf Seiten des Bürg^eistets Malhis l'cilzer 
unter den Erben der Katharina Tornisch die Vollmacht für den Icaiseriichen Notar Heinrich Brfininx 
ausstellte, so dfiifle es damit Alles sein, wns sich über ihn fcsistrllen lie>s. h:in Wapi^en oder eine 

Handelsmarke ha! sich von ihm nicht erh,Tilten, dage^l 
besitzen wir vom Jahre IS'Jli seine Untersehritt, nach deren 
Zügjta Jordan zu dieser Zeit wohl schon hoch bei j.ilircn 
gewesen ist. ■) Er starb zu Frankenlhal am 1. Januar 
lt>(<7 1 .1 I seine Witwe noch im Jahre 1640 ge> 
nannt vird. Kinder: 

L Ehe:*) I. Barbara geh. um 1560, wird 1607 nnd 1613 noch enriUmt Sie war vermUilt mit einem Bfln 

(Bonn, (iiinnf), «ovon unter andrrrn Kindern Jordan fiün stammte. Dieser, lf>07 majorenn, Crtlob 
das von seinem Orossvater Jordan Pell/cr ilim vermachte Legat von 100 Rthlr.'') 
2. Engel, 161 ^ noch >;eiiannt, «ar vermählt mit Heinrich von MDnsler, welcher 1613 als verstorben 
erwMint wird, iäohn: ^ 

Johannes von IMamler. Derselbe eitielt 1600 von seinem Oross-Ohcim Peter Peltzer d. A.. 

' Ku'. St.i.itsatdiiv n\ Vl'ct/Jar. P. t!S 1124. 

"I L'iitcT dItSÄ'ii zehn r.iikelii »jir |nril.«n Hiln Jaier Zeil gnMsjätirig. 
I st.Kit.archiv zu .Xachen. .Miten iIcs Vt'crkm elrt H int ' l cbta. 

'. K«l. St,i.isarehiv zu ttilzbr I' M'y lt >-». 
I K;;!. Staatvmhiv zu Wel/ n :' l'i ll.M, 

„Walir iliiv» Uli leben ne«eseti Jorxian Peltzer. und d.is ilersrlbi^ ans erster che zuci kintler bciu-iitllch Barbara 
nnd Engelen. und dm lelzi^eti ainvlanten — .Marlin — aus zweiter «lio ;;izill iiikI liintei lass,>ii lial, ' 

*i DgL »Wahr, daü Jordan Mtrcr 10 eiikdeii hiuderia-s'^eiv vahr daB eins van den 10 eokelcn Joidana Bün 
genannt, so naioiMnn gewesen sein lOtel thei), nemlich loii thir. jieiardert." 

't Oer Ehe warn, wie uitundllch IbtsidM, mehrere Kinder «m^roMcn, doch itod deren Namen, »Mer ebigcm 
Jehtnua von Mflnmr, nlclrt beftinnt. 

Aus dcnelbeD Fsmille heiratete an 2$. ISAnur IH6 Servatius von Mitonler, Sohn des f Jobann von ÜMnsler, 
Johann« Mitsch, nachgcfaBSRic Tochter von Ludwig MOsdi. iKiitheabuch der imt Ocnieinde in Aachen von 
tsm^iaoe.) Deren Tikhter: I. tSirisline, gel cn Aachen am VL Januar 1907. 2. Adelheid lAlel), g«. zu Aachen 
an 17. Juni IIM1& 

Maria SoHa von MCn^tei , i;et. zu S. lUllan in Aachen, am Itt. Sqit ICST, ToclHv von Antonius «on Mfiusler 
nnd Anna Otien. hcintete johanti jakob Pidlser (lialh> in Aachen. Der Ehe entstammten: 

1. .\nna Christine «ct. am 31. Juli I7l0. fl. Qeratd Anton jref. am 30. Juü ITW. 

1. Miiri.i Kalh.irina «et. am 6. Nov. 1712 7. Maria rierttiKi uel. .im (1. J.iniiiir 1723. 

). Johann Mathias sjel am 11, Mai 1715. 8. Ataria Iheresia cet. am 27. Dezember 1724. 

i. .\nna .NUraaiellia ){cl. ain 1 1. April t7|7. 9- Anna AUi ia ^et- ajii 0. Oktober 1 72«. 

3w Maria SibiUe geL am 3. Juli 171a. ta Jaimb Sylvester get. an 31. Deicmber ITM. 



87« 



I' 



Google 



ein LcgBt von 7S7>^ A.k1h-iut TImIci. IUI { si.inil <-r iinu-r \'onnuiiiiic]uft de» Johann Mehr- 
nuinn und Johajin SuaJI. £r hdratete iViarä Ciilles, aus «elcher Ehe: 
MAria, fiel, zu Aachen am 5. Juli 1634. 

II. niic: V Mailin tl. j., sieh V. 

III. liiK A. Jonl.ii). L;ct. /II AaclH'ii am 27. l-chruar liS). + jung. I'.ilcn: IVIcr IVIsi-r iinil .Vret l'illera. ') 

V. Martin i'ellzer der Jüngere, wird 1608 in seinem Kechtsslieite gegen Johann Lm, stnric 
1611 in den Konsislorialprotokollen als Sohn \-on Jordan bezcichnel. Der Protess isi bereits bei 

Joi'il.in iM-spruclirn. Hr/ÜKHcli Marlin ist niHh narh/iilraKi-ii, dass ilii-siT ilii- am (j. Oktobi-r 160? s^'ineni 
AUvolutcn au^i^tcUic Volliiuidii mit der Untcrsdinh i.Mi;rlcii Pd^T, bür){i'r imd haiideisiitann t» AskU" 
und der nadislebenden Marke besiegeile. 

I k-hiT ihn \si Mcnit; yiili-s /u sit:«'"- ^i' i;<''l""U«"H nci-.siK : i-itl 

i'aier uar, m> knirhlsinni;; uiul nai hliissij; war rr. Bis zum lk-i,'inilc des 
lahi'hiiiKk'iIs .Mtli^lii'd der ri'fiiruiiiTlcn (ii-nicinilt, hol sein l.flMJiis»,- 
dem Koasntorium fon^geselzi lu KJageu und Ermahnungen Anlass. So findet „„„i,..^,,,„ 
sich in den Konsistonalprofokollen ram 25. JuK 1600 die Emtra-jun!:: ■'^J';,"' 
-Kh hat Mellen l'rlt/er v.c\ien dessen, dass er j(\ier zeit ein naehlcssis leben 
gefuhrt und er ohne vort-issen und be«-iiljgun|r seiner ehern /.ur ehe gegriffen und die^ 
selbe durch einen meßpriesler hnsen besütigen, sein fehl ofrenllkh bekannt und beklagt und golt und 
die kirche um -inad und vet/eiliuiii; j;elK.'lcn und anjjeloht sich chri.stlirh nmi wohl /u verhalten." 
Marlins (Jiaraktei war die Uesseiunt" aln-r niilil von lauijer Dauer, und schon im Oktober di-s.si-llvn 
Jahres nuis>te l'alm lioll.indcr ihn ..seines Verlaufs«) halber venu liil , ■.iiii:.,it . .n, dass er einen teufelv 
feuf^rs raths gefragt hällc*. Unter Teufeis^nger verstand man tlk JesuiteiL Lä scheint, da» Martin, 
dessen zweite Fttai )a kathoHch var, bald nachher zum Katholizismus Obeigftrelen ist, Zwar wurde er 
am 2. Kebniar U>OQ von der proi. Ocmeinde nach Unna i. W. K<s.Tnd<, um mit seinem Oheim, .Wailin 
Pell/er dem Allen einen Vertrag bciuiglich Zinszahlung und Sichcrstcliung des Pclcr Peltier'sdien LesnU 
zu vollziehen, doch ist laum anzunehmen, das» er zu jener ZdH noch proltslaMitdi war, da seine in 
zweiler Che geboraicn Kinder, mit Ausnahme des Ihtslen wohl um 1598 ^leborenen Sohnes Joidan. Ka- 



Wandel J/\> 



Von Unna aus schrid» er an 



, Ueber Martins Geburt 

m^r^i/ es dür«» wohl um 1565-1 

^ ^ / i^r soll . M ri n i' vcrh' 



Konsistorium und unlcrzcichncte den Brief; 
Ueber Martins Geburtsjatar liegen bestimmte Angaben nicht vor, 
-70 zu setzen sein, 
erheiratet gewesen win. •'•> [)er .Name seiner 
ersten Piau ist \\w\\\ iiekannl, auch die Stiftungsstimmlafeln erwähnen 
nur Seine zweite Frau, üenrud von Thciien, welche dem katholischen 
Zweige dieser allen Aachener Familie angehörte.') Im Jahre 1607 
führte Martin, der mit seiner FuniHe nach Burtscheid vcRogni war, in Api^elktion beim Rcichskamraer- 
gericht einen Prozcss gcgm Bartholomtut Beuss in Aachen, <) 

') KirclH-narxrhu der pTOt Oem. in Aachen, Rqi. ho IIa. Lotes Blatt «ndaticrt, doch liait dcfa das Jahr mit 
Sicbcrlieit auf IWI iMsdmmen. 

*) Kgl. Siaalsarchiv zu Wetzlar. I*. 3Ji n .'4. m. 61 ■ ...\tiTihen IvUser der junger, Jordans Sohn". 
KonsitlllrialpratDllOlle, b II 4 Unna: »Mericn Peltzer Jordan IVlt/m snhn". 

^ Schon am 16. Dtzonber ISi97 wurde im Komistarium KLi^e ^efiiUrt, d.i» \ieie )nnge Leute ohne Vorwbten 
und Ertaubnls der ElMni zur Ehe schrillen nnd solMe deshalb mit dcnBiiqprnMislicniltjldaipnKhe gannunn wenien. 
An ft. Fiefaiuar I6l» sfailgle der Besdihm heiae Ehe eincutegncn, wenn nicht bädmdls die ZasUmmung von EHcni 
oder nlchsKaVernndien facigcbmeht sei. Et (olNen die Brantleule aiicb noch M Tage, nachdem sie sich 

in Eifiihning hriogen kOnne, ,4a9i ae Ijeiile nichls i 

'S \ntßem, Unradit 

*\ SttdtircMv ZH AidKii. nntahoiniudi des Burtichefder Geichb, IM. StL 
*) Kin^narchiv der pro*. Oenwtade iB Aachen. Konepandauai. h II 4- 
*l OencaUiigte von Tbenen, sieh S. 277. 
•) KgL Slaalsardliv au Wetzlar, P 32VII». 



2» 



oiy u^cd t y Google 



Hl war zur Zeit, als die Prozessakten ciiigcrciciit «-urden, nach Fninkeulhad ver- 
ttiat und sandte von Spder ms aeimin Anwalt die mit «einem .gnrahnlidien pet- 
sctnfl* besiegelt« Vollmacht Dfeses für die Oencalogie der Familie Peltzer ansser- 

ortli-ntlich wichtige Sii'gcl, war. als ich liio rrkiimle in Wet/liir eiii^sih, leider nicht 
mehr vorhanden. Nach einer mir einige Monate vordem von Herrn Geh. Archivrai 
Dr. Veltanan geniacMen' Mitteilung var dasMlbe zu jener Zeit sehr defekt tmd adgte 
im Schild ..ansilieincnil eine vierblSttriRe Rose". In dicwr vmncintlichfn Ro«e 
dürften «ir wolil elicr die l'eltzerschen Sceblätter zu sehen haben, um su mehr, als 
eine einzelne Rme bei nicdcrriMiniacbcn Wappen nicht vorkommt 

'i I. Der Slanimh:uirn iIk-m-^ .-ilton A.iclinnT l'siH/icrKf-cliierlils Uis^t sich bi« auf Mcynricns .ie ilit-mn /nriu-k- 
führen, der IV>1 in .Aachen s::iib mul mit seiner Kran nnd seinen S'ilmen am April ein ,\niii'. ii •~i:uiiii bei den 
RfUiilierheiri-ii halir. Tr h^isv ein I Im-. , i:;v\liilnii;.i>sc bjch", «e'.ihis mit ') Schillint;en /n (inn^.leii vcn Johann WVt/el 
belistd «ir Am J'v .\pril UVi k;irr-r He nrich vivn Theiien diesen Zin-i an nnil verimiiete dai Hau» am lö. Juni 
l-l'(7 fii- ^ N.-~. luidcne rhein. (inKit-i ai: Minen Sdlin M.inin. i Kölnthnr-(jrafsch.if!sbnch. fn). 27.) Vo« aefaier ftau 
Ailelileul Kineret, einer Tuthler vnn lltinrich von der Klixken auf diiii Büchel, slainnini: 

1. Johann, trat mit seinem l>n[ilcr Heinrich vmi Ihicncn in den M.inndicnst ein Stadt Aachen. Fr bcNivs an 
Johann vini .Moirsdnrps Backhaus unvclt des Kolner .\tittcUhor>< 2 ( juldcn Rente, vt'clchc er am 31. Oldobcr 
1431 an Outlhard von Gangelt vwltaufie. Da« Haus kam dann, « ie t-* >clieini. in «inen Besitz, denn m 
5. Novemlier 1530 verkauften seine KiiHlcr und Schwiegersöhne: Harbara. vcrm. mit Johann von Wassen- 
borgh, Heinridi'und Adam van Thicnen. der Brauer Herman Sybe und Johann \an Roidcnraidc, ihren Anteil 
an lytelhias MommerU gen. Doyven und Johanna itinc 2. Firau. tKölnthor-OnfKilaftibiicb, fol. 24.) 

2. Heinrich, trat in den Manndienst der Stadt Aadicn. 

3. Marlin auf MAhlengaiAacii M9T. 

4. Nikoliiv mA IL 

9> Simon von TUenen, 1 1K2 dica tatum S. Anlonll (3. Scptemberl, vcrmihHe Mch mtt Katharina von dartr 
tdMA ten. BBigeriuM, Tochter da reichen Aachener Bfirgen Hdnrkfa von BuWhM gm. BOrgertaau«, der 
Sdiloas Aigenteau kaiifle. (Kd. Staalwdii* m Wddar. B ISSS/SKM.) Sahne: 

a. Hdarich, geb. zh Aachen 1478^ vereideter THdutaUcr d. f. Tuchveqileicher, -prOfer, IU6. ngle ISS8 bi 
einem ZeujpnmhAr ana, »er lebe aefaier Oötei". Eine Tochter dcndben heiratete Johann Pirym. 

b. Simon von Thienen, Bruder Im Regnlicrherrm-Klaster In Aachen, f am 29. Januar 1543. 

II. Nikola.s inn Tliiencn, reicher (liitcrbesit/cr in .-Xa.iicn, lil^, l't iiiul Jll ( jr.--cb-cl;tcr des Kai-, ans der 
BocV/unfl. Am .'(V S<'pletiiber Wn til>erln:t; Daniel von (iiilpfii •.etilen .Vnifil an IWuliiv v.>ii Indens ILiiis i« der 
MO h lcnv:.isse irr 1 , < irrd.;iildeii j.ihrl'cli ~'.ir.em Sth»'ai;er \ikiiin-- vuit lliienen. der am i hcbniar l^Ü'j diese Rente 
abhiste. Nilmlns u.ir ilu-inial vtihcii.ilrt ; in ftsler The mil Jnh.iiiii.! Trichter von Heinrich von Burtscheid (;i'n. 
Bnruerli.nii--. in /»eiler l.ht- im! ,\\.:i'i.:.iieihe, '."Ii der i-r reiche (iulcr crblc, lind in driller ühr niil Maria, uelciie 
als seine Witve Ixini K'c:chskamincrgcricbl von Aegidius UolLart Tcgcn 200 Ouldcn als Abfindung von iliisabeth 
von Thienen virklaj;! «utde. 
Kinder: II. hhe. 

I. tieinnch, j^eb. /n .Vichrn I i'Wi. «ar isa6 MUt/kd dcs OnMacu Rib damM. i|nittleit( am 17. Mai 1S93 

übet rp(i ,\V städtische Rente. 
2 Margarethe. 1521 Witwe von Qerlach Ptym. 

3. Nikola», »ich III. 

4. Adelheid, vcnnihlt mit Servatius Ronihnld. 

5. Elisabeth, vermählt mil Ari^idius [Xiilan. 

(k Martin, legt« am 20. Januar IU5 dem SchOfletHluhl eine Urkimde vor, nadl der sein Gross valcr Heinrich 
von Thienen am I& Angnit 1485 dem Bfirgenneisla und Schöffen Heinrich von HochUidien WO Oidden lieh. 

in. Nikolai von Thienen, MitcHed des Onmcn Rata, hdmiete Maria Prym, die 1512 tk Wtn gegta Johann 
«an BcNcnih wtgen 3 OuUen Zh» ehien RechtariRit beim RelcfaskammerKcricht führte. (Xcl. StialMRhiv an 
Wetxlar, T M3/2022.> Am 3. Oktober IS72 wnrde ihr Testament vom Sendgericht gcOitaet Kindo-: 

1. Johann von Thciicn d. A., 1572 ala Sohn vm Maria und Ohefan des SehrctiiB Johann von Tbenen d.J.tenamiL 

2. Komeiiu». «eh IV. 

IV. Kornelius v^m Thenen. tot IMft, beiratete In 2. Ehe Agnes von Holaith, Witwe von Kas.pai /im s T. cht< r 
von Atalhets von Hnlsith d. A. und SiWlIa Shnons. Sie hdratete in 3> Ehe den Amtmann Leunard Kramp in .^acllell, 
der IS71 siatli. Kinder «vemndlidi L Ehe): 

1. Niknlas. sieh V. 

2. Mari:i. c>ri:i..<iit inii willuiiii vkr .M.m. f i W/i^i \<in der Stadl 1 1 joachimslfaaler itenle, «orMNf IMS fdue 
Mutirr Agnes \un SuvcMiery, \X il»e von Nikulas der iVlan quittierte. 

\ Joliann, geb. 1M2. cmt Sladlieintir (1573), dann seit IS64 JOL Vogt uad Richler üi Aachen, sdilo» sich 
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Am 22. Ji)i4 miitiicdi- ...Marun IVli/ci, Büi>;ci /u Aatbcii- Jen tiicgattai juhann I reiliefr 
von .Merode-Kouffali7e und Elisabeih von Keverberg Aber xuiAclqiCaahltc 200 Thalcr, wiche sein Vater 
joril.tn «It ni Adam von Merode- Prankenber£ geliehen hatte. >) Die Olciinilf Ki li»^iet;t»li von Johann l'ropst, 
als Witittcr Kk--. rsiinschdder Meiers, den ßurtscheider Schöten Hii-rmin Uiniim.imi. Vfm/. Schrick, 
Dominiiiis I IrrhiMiu. I irlmanii (i iruweilcr und Ulrich l'rnpsi. ■) 

Am 21. Dezenitier 1625 verkaufte er zwei Morsen Ackerlatid zu N>venhaet(en neben Junicer von 
Hall« Ont xa Uehodi für 103 Rlhir. an Friedrich DotKs.«) 

Wann Wmin und «ine Fnu Genmd von Thenen slartvi) ihi/rIii -wU iii,ini^cl> t-iias Swibc- 
rcfrislers aus jener Zeit umerer KennuisSk es stehl nur fest üass Beide im Jahre 1 634 tot waren. *l 
LVhcr seine Kinder K^xn die Stammtateln Cremerins und ein VertniK von I(i34 AnfscMnss. 

1. Jonlai). sieh VI. 

2. Afxidius (GilleiO, ««r den Stammlafcln zufolt>c, tnil Klam \<m ComebmOiMler vcritdiaki Er 
wird noch 1614 cm-ähnt aber am II. April 1637 wrstorben. rnler diesem Datum nuchten 

.( I;ir;i. (iilk^M'ri IViMTs W'illilv mul Joli.inn .S^aiiiiai Ii Aiispiinlie i;flti'iKl .iil lier \oii l'elcr 
Kticil dem üoiiliard von hoclioliz vcrkaul'ien Hältie des /u Buriscticid neben dem Hauäc .zum 
Lenibsen- geiegenen Hauses »der unterste Schwan*.') Sie lebte noch 1642. 

1. H.irlxii j, vill n ah iten Slilliiiii;>aklcn /wotiii.tl j;clK-ir.ittM lialuti; in eiXii |-ln.' im i )|<1o1ht lüJM 
Cltrialun \un HaarMi, ]'iicii«:lieercr in Köln;') in zweiter Ehe im S\a\ löiä Maltiuia i'eltzer in 
Biirixlieid. *) 

den Kaihnlikm an und bewie» sich ak villCthriKe« WericzcUK JAIIdischer Iniriguen. iVcrgl. .Macco, Die 
rrhirmatfirlMchcn RevtKXaiPM* S. 37. tütg. JUcinc Anaatime. diiss auch er anfani;« ProlKlant war. mm ich 
nach nraenUn^p antjecfundmen l^rkuiiden bcKwiMn>t Kaiwr Rudolf II. eririUe ihm ein Addsdiplom. Seme 
Hau WM Katharina Rranmann, Tochter von Wilhelm Braumann utid Mai^mthe, in Aachen. LTelxr ihre 
Desccndraz $ieh .^laai», BäträRC, Bd. I. & I4S und von t-urth II I. S. 7-W. 
4. T4ichtfr,«vrmilliU mit Johann vwt Ammeln (Ameln), «oran Nitola« wm Aowht. WcrkmcMtcr und SendschAffr, 
t 1M4. 

\'. \:>.iil.i- von [licr.iMi, l'i«ti-s-..int in .Utltiii. Miltlii-il <Uv (it..»si*ii Um--. K-hk- muh loU- Soms VITitwe Maria 
Bf}-crs Imui- I()17 nii (ml /ii M^riUTiliinri; i:M>i iii.uliti- Jiti 17 April HilS iIiT loUmcnt. Kimlrr: 

1. NikiiS.i^. i(>( iiiis, venu, mit Ann.i (.'k-incni-, vommi. ,i. M^itiu'is, b. Kiibarina, ^ct EU Aachen am 1. Januar 
IM J iiml c. Maria, /ti \\ inU-ii im S. I ihi ii.u- toli, f als Kind, 
(itrifiid. vtrmalilt iiiil Icmnnl \<iti;maitn ■1(>lt'|. 
1. .\|ir.ili,iiii. MTiiiähll iMit Oiiilia l)ii|ipi'Ui;ii-s-.ir Itiltii. 
■1. Isi.iJi. wrnrililt mit ISarh.if.i l/i^oh (lnlSi. 

3. Maria, vermiblt mit dem Hauptmann in kai«crl. Dlcnsien Mdllhclm ftynt 
& Jakob, t onvermihlt am 10. Ansiist 1622. 

7. $ara, tot laiSv twmlhlt mit ViNwIm Momma. 

6. KmiuIIu«, tot IfrlS, war verhdndct mit N. N. md UntcrKcss a. Johann, k Komdins. 
t. Johann, tot I6IB, heimele am U- Fcbmar 1614 Katbarina Lynen, Tochter von Oottbard Lynm in Aachen, 
wotvm: 

^ Nikolas. KCl. an Weiden am 7. Dexemba- 1614. 

b. Caecilie, erhielt am 24. November 1618 In der S. Folllankirvlie die kalb. Zwangsunfe. 

') tj.char.l-iin. .Mor,>io. II S !1J 

'( Dii-M- thaliT «erden am Ja November liKJo im lirratsvcr(r«ij; i\terodi^Kevtrt>erK mit iulgenilcn %'(Hlen 

'ri.iiim . .iiot ii /x><'vhmu!t-ri ix-si'ix'i.kii iiiiir. hauhtsciinmni .luf den gcbnndte» holl atcckgl Und dal ahn Jwda» 

dem kuttcrraciMcr, der up saul HiKcnbcrK gewöhnt ban." 

t Ryktardilef van Umbuig in Martrichl. ValbeDbniBer Leenhof, Qichlcn UiQ9-34, fM. 15bw 
') Sladtafdiiv m Aachen. Prol(A(rilbueh da BuiOcheider Oeifcfctt. fol. SiQ. 
Dil. ioL 74-75. 

<) Nach dem Kbcbcnbuch von $, Johann SaptiM in K4Mn, weichet bn Kütorivhen Aicbhr daKlbM anlbewabrt 
wird, entttammlen der Ehe zwei Kinder: 

1. Kinis, 14.1 /II K<.In am 1). Oktober WW, Paten: Petrus voii Hiartii und Oerlmd HoIUiauscil. 
i iKia. KCl. ?u Köln am 11 Juli Uiii.'. (>a(en: Caesar Blari» und Lucia N'ettcHen. 

Dt'ti Siammt.)ü-Iii der Stiiiiiri>: CremrriiH zuMge, soll diocf Ehe dn Sohn Caesar Peltzcr en (sprossen adn, 

der am 2y. S\m Agiic tiiid«.kHn; geheiratet habe. 
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VI. Jordan Pel1*er, Pcisscr, gfhftrtc zur reformierten Gemeinde in Aachen. Iis ist anzunehmen, 
dass er entweder in der entcn Ehe geboren wurde, oder, falls in der zweiten Khe, ?iir Zeit, ah ■si-iii 
Vater dem Konsiilorium j^elobte zur FrAmraigIceil im n-forniii-rlfii (jlaiibi-ii /iiriick/iikchrcn. Lct/ii-ie-. 
xrar im Jahre 1600. Dass er von «einem Qrocsvater Jordan i'eluer dtn Namen empfange, dkser also 
bei seiner Tanfe Ritenstelle vendicn hil; darf mit Sicherlieit an(>enommen werden. Nach dem Tode 
li.-r M;< rn ^.'tilosscn Jordan, Aegidius imd Barbara mit dm I rlx-n di'< t Sitt"ffrii und Sekreilrs Johann 
von IcultcMi m Rurscheid im Jahre 1034 einen Vertrag, durch den sie einen vom 27. Miiz 1617') 
herrDhlcnden Streit «chlichieten. E$ ItaMleNe ddi um den Besitz eino^ in Burtscheid gelegenen Hauws> 
welebcs nunmehr den Erben Teuffen zugesprochen «unfe, woeegm die Qcsdivister Peltzer 200 Gold- 
gulden erhielten.*) 

Jordan w.ii itilieitatet mit (jecilia von .NWinl/en. ") wovon: 

1. Marlin, gel zu Weiden am 21. September 1625. Palen: Martin l'eluer, Peter und Noelgen 
von Mflnlzen.*) 

2. Pell ' L'i t /II VCVidcn am 11. M.irz l<i'J7. Paten: N'vs Rolants imil K.itharina von \1fint7cn. 

3. OertriKl, gei. zu Weiden am Ii. Aiijitist Ki'iy. Palen; Oocrt von Thcncn, Uertrud von Miintzen 
und Barbara IVIt/ers. 

4. San, gei zu Burtscheid am 20. April 1640. Paäm Sata Buirette.*) 



Peltzer aus der ehemaligen Herrschaft Wiekrath. 

Die neuesten l orsthnnKen, welche ich hinsichtlich der Herkunft dieser Familie im kjjl- St.iatsarchhr 
ZU Düsseldorf anstellte, haben die bisherige Annahme, sie sei ein Zweig der Stolbcrger Peltzer, als un- 
richtig ervirsen. Die Frage, ob eine ZuKrhöri^rkcii zum Aachener Patrlziei^geschlecht gleichen Namens 

beskhl, Kt-.-! sieh mangels ."illerer I'rkiir.den i-.uht cnts*heidcn. Die nacli« eisbaren ne/iebunj;on, Wekhe 
die Herren von Quaüt-Wickrath durdi Vcrwandischafi mit Aachener Adels- 
(kmilien im 15. und 16. Jahrhundert bcsassen, vor allem aber der Umstand, 
dass bereits ifi der ersten IfSlfte des 16, Jahrhunderts Johann von Ouadt 
mit sainllichen Bewohnern seines Ländchens zum Protestantismus ubei- 
f;etreten war und protestantischen FiBcfallingen Untcrlcunft in den reichsfreieii 
Herrschaften Widnalh und Schwancnbers bot. waren vielleicht zu jener Zeit, 
In der die neue Lehre In Aachen auf das schirMe unterdrOcfct wut^e, Ver- 
.jnLii-miL' zur .ViNxcandcrunj; eines Spiosseti des .\aeliener ("ieschleehts 
[\-lt/.cr nach Wickrath. Auf eine Verbindung lieider l'amilien weist auch 
die Uebeninsihnmung der Wappen hin, welche durch die Veisdiiedenheil 
der Blattformen und der Blatlstellung - der Nympha« - Iceincswegs 
beeinträchtigt wird. 

Schon bald nach 1550 waren in der Herrschaft Wickrath Adolf und 
Lorenz Peltzer begfltert Von eraterm, der Schöffe der dortigen Mannkammer 
war, sind Nachkommen nicht bekannt, dagegen hintertiess Lorenz drei SShne: Wilhelm, Johann und 
Hermann I'elt/er, lohaiin und Lnren/, Sniine de-, letztem, w.in n /i: Hei^inn 1 7. J.iliriuinderts OutsK*- 
sitzer in Wetschewell. Mit den Si'ihnen von l.oren/ I'eilzcrd. J. cntsLinden zwei Hauptlinirn zu Beckrath, 




'i In liiT t'rkiimU' --leht lilT, d.iss alxr eine dcrartii^ kleine Streitigkeit über 100 Jahre gedauert haben soll, ist 
kaum anzunehmen. 

Ein Johann WiUidni von Teiiffen siegelte 1580 als Staiihaller des V(>);ts von Burtscheid mit einem von drei 
SoinenMumcH bs g l al l s i M i QucrballKn. 

*i StadlmcMv zn Aachen. Ptatotiolibuch da BurDcheldcf Ocriclils, fol. M. 
Die Stamnlsfdn der Stillung Crenierin» nennen lie CaedHa Lench, wihrnid aie in den KlrdmUklMm stets 
CaedUe von Mthriaen heiasL 

*l KhchcnbOcbcr der |irot Gemeinde m LOrhcn und Weiden. 

*) KtocbenbRcber der prot. Ocnwfaide zu Aachen. 
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die eine durch Johannes, die andere durch Mathüis bcgriindcl. 
Die De<cendcn/ des lei/icni blüht seil mehreren Oencrationcn 
in Wickraih inul der nfdicrn L'niKchiinj», vithrend die N;ich- 
komnienschafl von Jithannes sich schm-ll üIkt die ^an/e Herr- 
schaft \X'ii-l<ralh ausbreitete. Wir finden sie im Jahre 1750 
7n Wickrath, Heckralh. ütidenraih, Herrath, Odenkirchen, lierjf 
(heule Wickrathherß gruanntl und 5>,isscrath, deren gemein- 
same l'l.irrkirrhe zu Herg, einem kleinen Orle. ' , Stunde von 
Wickrath entfernt, war. Otto Peltzer, ein Sohn des oben- 
nenannien Johannes setzte die Linie in Beckrath fort, tr 
ist der Slamnivater der Linien i'u Wickrath, lu Ikckrath und 
/II Herrath. Sein Sohn Johannes Pelt/er verzog im Jahre 
1 7 1 () n.ich 
Wickrath. 
.Mit de?isen 
Fnkehi: Jo- 
luinnes. Ger- 
hard und 
Heinrich, 
S(')hneii von 

Otto i'cil/er in Wickrath, teilte sich das Oeschlecht 
al>erinals in drei Haupthnicn. Aus der erstem K>itK Wil- 
helm Otto l'eh/er in Wfinshoven hervor, dessen Sohn 
Wilhelm Kbrrhard Lehrer in Krefeld wurxle. 

.Mit den S<'ihnen von Vl'ilhelm Eberhard, nämlich 
Ollo, .Vilolf und Gustav, ent'il.inden die drei Spezial- 
linicn in Krefeld, «eiche ){e){enviärliu dort blühen. 

Gerhard l'eltzer, neb. 1760, trat in holliiidisclie 
Hofdienste. Aus seiner ersten Ehe entspross Gerhard 
Adrian l'eltzer, dessen Nachkoninienschafl heule in den 
holländischen Kolonien, in Holland und Wien lebt. 
.Aus Gerhards /«eilcr Ehe stammt The<id<ir Prit/cr, 
k«!. prcuss. Obetj^ärtner in Berlin, dessen Sohn der k>;l. 
preuss. (jeneral-Oberarzt jMaxiniilian I>e1l/er in Berlin ist. 

Heinrich Peltzer, geb. 1765, der dritte Sohn von 
Otto Peltzer in Wickrath, bcKründele die Linie zu 
.Merzenhausen, aus der unter seinen F.nkcln Hermann 
und August Pell/er die Linien zu Köln hervorninjicn. 

Wegen der aussordentlichen Ausbreitung des (Jcschlechts, wie auch, «eil von den lebenden üene- 
lationen meine Anfragen unbeant«'oriet blieben, musste ich darauf verzichten die Linien zu üudenrath, 
Dahlen. Mülfort und Jüchen weiter zu verfolgen. Aus denselben Gründen konnte auch die durch Gerhard 
Peltzer mit Gudula .Aretz von Sasserath 1089 (S. 282) begründete Linie nicht berücksichtigt werden. 
Hier sei nur erwähnt, dass Gerhards Sohn, Mathias, sich mit Qerlnid Hintzen vermählte. Von deren 
Söhnen setze Heinrich (geb. am 24. März 1715, vermählt am 22. Juni I7 J4 mit Katharina Kauhlen) den 
St;inim in Beckrath fort, wahrend (ierhard (geb. am 7. Sepitinber 172'i, vermählt am 8. .Mai 1752 mit 
Sofia Schip|>ers) nach Otzenrath verzog. Die Söhne des letztern, Werner (vennählt am 10. Oktober 1781 
mit Gertrud Schröders) und Gottfried (vermählt am I. September 1793 mit Adelheid Scholen), begrün- 
deten die beiden dort blühenden Zweige. 

Die Seite 283 crw.^hnlen Johann Peltzer und Margarethe Francken hinicriiesscn vier Kinder, unter 
denen Heinrich (get. am 11. Juli 1706) am 27. April 1733 Elisabeth Quack, Werner (geL am 12. Fe- 
bruar 1708) am 6. Nowmber 1735 Katharina, Tochter von Christian Peltzer und Aletta Sieben, heirateten. 




Woknluui «1,11 WllliilB Ktwitard Fglwr um im Elnhc tm 
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L Lorenz (Lenz) Peltzer zu WidKiadi «ir wnnUilt mit Girisline (1S59 - Sb). Vor dem Vogt 
des Lehneerichb zu Wickratfi Eberhard Motter und den SchOffcn Jakob Konick und Adolf Pelssers. 

verkauften am 18. Aiisiist Is'i'J ilcr »crbar und fromf Lcnli Pelssers und synne Iniysfrau SKngcn- 
1 Viertel Bleck»') Garten vor «kr Freiheit gelegen, hinten und an einer Seile an Adolf Pelssers Land 
ansiossend, die atidert Sdte neben SchlldenncMcer und vorne an der Strasse von WldcraUi nadt Dahlen 
^le^cn, welches nitl 4 Albus zu Gunsten des Hauses Wicktittb bcadivert «r, für 21 Thaler an die 

Lließatteti Quirin (Krynnen) und EIisal>eth von Hann.*) 

An demselben Tage verkauften die Rcnanttten l.enz und c;hristiiie l'cissers einen ebendaselbst 
gelegenen Uarten, 1 Viertel Blechs gross, für 21 Tluler an Heinrich Pelsier") und seine h'rau l-'etroneiia. 
Am 17. Dezember 1559 überlrufien sie 1 Morsen Land oberhalb des Rcckenweihers^ begrenzt von der 
Ijindstrasse um! I :i'u!rn i^ n riiristoffels vhii Ronnundt, Hcppcrs und Pclers uff dem Broch, für 35 Thaler 
auf Nikolaus Beckerr, von l>ahh-n und seine Frau Johaima (Jenm-). und kauften am 2i. Januar 15fi(l von 
den F.heßatten Jost und Katharina Erckens 1 Viertel Land auf dem Wege nach Odenkirchen filr 60 
Thaler.*) Sie verkauften am 23. iliUrz desselben jähre» IV« Morgen «eiliger Viertel Land im 
Schillinsilhal neben Adolf Pelssen Land am Wege von Haan nach Widcratli gelegen, veiter S Morgen 
\ird : \ ifriel Lmd ,ini Kn i:/, am Wege nach Beeck, sowie 1 BnnL Ji t im K i ni'.j- nru. Ii ungefähr i''', 
Murgen gross, für 32 ThoJcr den Morgen Land und 27 Thalcr den .Morgen Uongarl, und 1 Raderalbus 
OoMeshdler an dfe Ehegatten Adolf tind Gertrud Pelsser.i) 

Dns Wi-s .iiiift-vhnffsvcrhältnis 7ti .\:lrlf f^|;-:.T. Jt-r .iiii 21. f tk'.-i'ier 1'57 als Schöffe der l.ehns- 
kanitner in Witkiaili zuerst vorkonu:,!, bUibi im,uiu;tk Ufzcidiiiciivl isl, dass Lorenz und Adolf 
mebitufa nebeneinander Belegene ürundstticke halten, aas den Schluss zulilsst, dass beider Besitz sieh 
ehemals in einer Hand befunden hat Line Urkunde vom 12. Oktober 1553, laut der Lorenz 3 Moi^gen 
Ackerland am Broch gelegen «seinem Schwager, dem eisamen und ftxMimen* Adolf Pelsser vcihaufte, 
die einzige Urkunde, in der beider Vcnrandtschaft bezeichnet ist, bringt uns der l/wung dieser Frage 
nicht. näher. Fben^o steht es mit den Beziehungen zu Konrad Kbumniis, Johanns Sohn, der am 23. 
M9rz 1560 mit seiner Fnu Petrondla 8 Morgen weniger 12 Roden Ackerland zu ..VCetzeweld' an seinen 
»hroder Lenl! I\'lsser« verkaufte.*) Adolf und (jertrud Pelsser kommen znlclstt in einem Akt vom 25. 
MArz I5()3 \or, demzufolge sie 5 Viertel und 5 Roden Land am .rßonnihover' Bach und der Strasse 
von Vl'ickralh nach Beckradi grlcgra an den «efarenachtbami« Wilhelm Quade zu Krnhelbeck uttd dessen 
f-'rau Maria verkauften. 

Dagegen «enden Lorenz ttnd sdne Pnui ttodi 1571 zusammen erwihnt, als sie am 8. Fd>ruar 

dieses Jahres 5 Morgen Ijtid am Königsliofer Berg, am Wege nach fk-ckralh, auf litliuiLti Svhen t'iber- 
trugen. ■) Bald nachher starb Lorenz und seine Witwe Christine, die zu Wcucwull wuJinlc, heiratete 
Keintgen /u Wetzewell, mit dem sie am 13. Dezember 1574 5 Viertel Blecks Ackerland auf dem ..Comes- 
adier* daselbst an ihren Sohn Wilhelm Pelsser und dessen Fnu Katharine fflr 52 Thaler und 1 Rader- 
albtts als GottesheNer verkaufte.*) Wir hOren zuletzt von Christine am 2. Jtml I5B6. Laut Urkunde 
vcm diesem Tage verkaufte sie 'hn-m ^ohnc Wilhelm 5 Viertel Ackeflafld 2u ■Wcligenweld«, vddw an 
LIndercien desselben anschlössen, für 104 Thalcr. 

Aus den Wicknfber LehndtOdiem laesen sidi Mgiaide IQnder wm Lonne mit Sicherheit featsldkn: 



H BMk, Ulk, Udk, eine FUchr tjndn. Vgl. Sdilner und Luliben t, & 3M. 
*) KiEl. Staaltaidliv zu Dterldurf, HerTMrhalt Wickrath. Nr. il. I, Fol. 3$b. 

*l Die in den Urkunden und den Kirchcnbüctiern von VCickmth h.^uFig vorkommende Karaüic FVb4«r hat mit 
raizer nur die N'iinieiKdhnlitItkrit gemein. 

'I KkI. Staat!archiv zu Düsseldorf. Herrschaft VCickrath, Nr. 53, foU )2b und 46. 
■) Dgl. fol. lih. 

■■) D^'l. Nr. ^1. Wickrathcr Lelinerbiincen In W-OO. 
'( Dgl. Nr. Sl, Piplcrurkundc. 

*> Dgl. Nr. 51. Der Couiesockvr hat i««if«llo» von der Familie Conus xincn Namen, aus der Kunrad 
„KhummiC ISM> ala BnniH- von Lhche Mtaer vorkommt. 
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1. Wilhelm. Er wird in den ebengcnannten Urkunden \<)n 1S7 I mnl l isr» imilint, kommt aber 
ausserdem schon am 7. November 1574 mit seiner Pniu Kathanna vor, «I» sie i>/t Mörsen 
Ackerland für 57 Thalcr an Mristcr Heinrfdi Slos&medier und seine Fnu Anna verkauften.') 

Sein Solln: 

Heinridi i'eteser lu Wetschewell verkaufte am Id. Mär/ t6J7 mil seiner i rau Ciertrud b'/t 
Viertel Ackerland am Wege von Wickrath nach Beckrath, den Morgen zu 70 Thalcr 13 Albus 

an IVkt ( reiner.'') Ob er ulentiseli ist mit Hviiirieli feiscrs /n Kerkralli liess sich nuhl 
iiulklirvn. I.ctrlorcr heh .im 1*>. Srplejnher Ifi i2 Jtn (■hrjJJitlcn Hiinrüh inicl Maria lleiiisscn 
in Herrath /u Ijsien von 1 .\\.:iri;en Ackcrlaini yi\ Hirkralli I7S W'ickratliei Thaler, deren 
Rückgabe er mil seinem Schwager Heinrich Haufen am 21. April 1634 bescheinigte.') 

2. Hermann, sieh ti. 

3. Johann. .\ni ."i. OklnlxM veikanfleii lüe t hef;aHi:t Joliinn iin<i l lis.ilielh I Viser-, ihrem 
vbruilcr miil schwagcr" W'illiclin l'eiscr und seiner ^^«tl Ivash.iirin4 1 AWrgcn .^cki-rlanJ im 
Comesncker, neben i.ändcreien ihre« Bniden Hermann IM«er und den Ankäufern g^lcKen. 

II. Ilerni.inn l'ell/er, l'elser, /u Welsehcvuell hei Wickralh, kuiiile .im I'ehniar ISSl von 
siiiieni Ikmier \\'ilhi-hn \ind dc.-ss<'n t rau »«las vurletheil in die kunielleven (Kurnaiiey), niiDlicii bujigail, 
haus. iliKsih utui i^.iiieri iHr vi«nei thalcr". Da Hermann uhm I lau i;en.iniit H\, lo scheint er zu 
jener Zeit noch unverheiialet gewcien zu acta Dem splrlidien Urkundenmaterial ist es zuzuschraben, 
dass wir den Namen seiner l'nn nicht erfahren. Die nlchs^te Urkunde, in der er \<orkommt datiert vom 
II. Jiini lt)2'), als ei Wiiicr «.ir l'ntir diesem Datnni eerk.mfte c; ' , Kleeks .\ckerl.ind am Keinken- 
wcihcr lur 57 Kcichslhalcr und 4 Albu* Ciotteifhcllci, dcni landesüblichen Weinkauf und Kcicbsihalcr 
4 Albu« Armen an die Ehegauen Veiten Hennan nnd ICalharin«. *) An dem<«lben Tage Qberintg er 
mit He» iili'^uii?; seiner Sijime Ji)liatiiie> nnd l.oien/ l'elset, sowie iks Lelinsheirn Johann Onadl zu Wiek- 
raih, \<>\ dem I chnst.itthaltcr lliilx'it l'ielcr und den Lassen IVier I l<j|leiiders und Jolwnnes llcrmaiis, '> 
Viertel ISleeks .\ekerl.ind in ^wci verschiedenen Stiickeii. ti Ii , i /n Otitisicn Je-. Konvents in Wickrath 
mil 3 Viertel Roggen und I f^il, und dr» Klosters zu Uii^ilicim mil ä Albus: für 2Ü0 Wickrather 
Thaler und 3 Reiduthaler ahs VerxichtspFenni); auf Malhius Hcnnans und dessen Frau Barbara.*) Söhne: 

1, Joli.innes I Vit/er in Wetschewell, lir wird in der el)eni;enannleri l'rkinide vi>m Jahre I02'V und 
ausserdem Iöt7 mit seiner l'iau Katharina lieruvii bei der Heit.it ■äciner locliler erwiihnt 



Helene hci]«lcte am 18. November 1657 Konrad Essers ans Herrath. 
2. Ijjrenz, sieh fll. 

III. Loren/ Pelt/er in Ikxkralh, üeh, nin li'K), «vir I6ÖI ii i \ n ihm wissen wir nur wenig 
und erfahren über ihn nur durch den oben angefahitcn ICaufakI vom Jahre 1629, sowie bei der Heirat 
seiner Kinder. Seine Fnu, l^tharine mit Namen, war 166) Witwe und 1666 tot Auswdsikii des 
Hriratihiiches /n Uerj> hatten sie fUnf Kinder: 

1. Johannes, sieh IV. 

2. Mochlildbi jpb. tim 1631, winde 1646 in Bog konflnnfeit nnd heiratete cm 27. Februar 1661 
Reinhard Seyben, Sohn von Mathias Seyben und Katlmrimi Kremer tni Bcdcnuh. 

3. Mathias, ^ieh Peltzer-OferliiiRS. S. 206. 

4. Klisabeth, t-cb. um 163ö, kotifirmiert 16j0. 

5. Gerhard, heiratete am i. April iits<> Gudula Arelz von Sasserath. 

IV. Johannes Peltzer in Beckiath, geb. um 1620, tot 1675, hebalele zu Bc<:g am 4. Februar 
1646 Wilhelmine, Tochter von Nikolas Theilen in Beckrath.*) Sie kommt in der Folge ah Wilbelmine 

'( k'nl. St.iais.irchiv zu L>iissilil<ir(, Nr. 'il Im Akt: .Willielni. Lins l^ls<-rs snlin". 
^ D^l Nr Sl Im .'\kt: ..Menneli, Mll'illiflrn IVl,Mfi!> «.ihn und ülidlK«H ehleui ". 
1 D),'I. Nr. il, .Mannblich. Li-hnsprntokriilc v._>a 1615-44- 
') I»kI Nr. b\, I eliniibmiKeii ei>n IDO)— 17-iT. 
1 Dcl Nr. il, ViTk.iiife 145? I7SI. 

*| Die Eintfagung im LIeintsbucbc tautet: „l(>iO,4a Icbniarli Jan Fcbcr». Lcntzcn l'elscnisobn und I nnchen chleuliHr 
zu fteciaidl ehelicher söhn, und Wllhdmgsn, CloBcn Tliielcn Nnd Jmdn sse. cheiculhe zu BecknilteheliciKdcKiitcr.'' 
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Cl^ssei) \or. ein Zt-ichoiv (I.is5 die Niunoi in der Henschtll Wickndi nt jener Zeit bei einielnen Fa- 
milien noch nkht feststanden. Kinder: 

I. Johann in Beckiath, hdmtete am 26. Juni 1667 Sofie Kouffen, Toelilcr von Werner Kouffen 

lind seiner Praii Kaliiarina in Kcvenbeii;. Kin Irr 

a. Joliann, heiratete atii 9. Januar 1701 Marj^rethc hranckcn, gvt. lu Berg am 4. April 1077, 

T<jcliier von I4einridi Fcanclcen und Gertrud Rebgcs in Odenldrchen. 
bw Nikolaus, gcL zu Bere am I. Mai 167S. 
c. Heinrich, get zu Berg am 18. April 1683. 

Z I orcn/, vcr/og \hT-y ii.ich Jüchen, heiratete am 24. November 1675 Anna Windttb, Todiier 
von t Christian WinckeU und Maria Janssen in Jüchen. Tiichter: 

a. Maria, hetmMe am II. April 1706 Engelbert Engela» Sohn von Engelbert Engeb und Oerlnid 

Sdimil/ in Beckrath. 

b. .Anna, hcimtetc am i. Juni 1714 Reinhard Seyben, Sohn von Mathia-s Seyben und .Vbrjjarethc 
Kyckcis in [Ircknilh. 

3, Nilcolaus» Jäger im Dienste des Freiherm von Quadt- Wickrath, heiratete in 1. Ebe am ä. Oktober 
168t läfbarina Steina, Tochter von f Adam Siein» und Maigarathe Bierbaun» in Odenlardien; 
in 2 tJie .1111 2. Okiobcr 1605 Elinbetii Schrey, Tochter von t Johannes Schrey und Addheid 

Kricl<ps in Odenkirchen. Kinder: 
I. Elle: a. Jdhannes, ;;el. zu Berj» am 20. |uni lOSl. 

b. Adam. /u Rcr^ am 13. MArz 1689. 

c. Caecilie, -tet. ut Iteii; am 21. November 1691, heiratete am 21. November 1723 Johanm 
Specht iii liockralh. 

II. blie; d. Konrad, geU zu ticrg am 2i. September 1696. 

e. Johann Jakob, gel. zu Bet>g am 25. Januar 1699, heiratete am 29. Juni 1730 Agneta iffland, 

W ' .rf von Anmld Peltzer iti Mülfort. 

f. AJu.me, },'ei. /u Ikrj; am 16. ()klolM:r 1701, heiratete am 9. Mär/ 173S Juhann Vinck, Soliu 
von t .'\nion Viiick und Oertiud ül>erlitnder in MOlforl. 

g. Wilhelm, get. zu B«s am 26. Oktober 1704. 

h. Gertrud, get zu Berg am 29. Mai 1707. 

•I. Otto, sieh \'. 

V. Otto Pcli/.er in Ikckralh. In einem undatierten, dem Anfange des 18. Jalirhunderts ange- 
hangen Vemdchnlsse der ..dienslbafen Häuser« der Hemcliall WIckraIht «erden In Becknalh die Hluser 
von Christian, Otto, Öcrhard, Hermann und Johann Peltzer aufgeNlhrL') Otto der noch im Jahre 1713 
genannt «ird, heiratete am 9. Dezember 1684 Katharina Schüller (1684-1714), Tochter von VCerncr 
Schüller und hlis,ib<-th Seyben in Kcyenbeig; wovon 7 Kinder, die simtiich zu Beckrath geboren und 
zu Berg gelauft wurden: 

1. Johannes, gel am 5. Mai I6B6, t *>'^ nachher. 

2. Johannes, sieh VI. 

3. [:lisal>elh, jjel. am 7. .ViiRUSt löSQ, heiratete am 13. Oktober 1723 Wimmer Pfeiffers in Rheydt. 

4. Werner, sieh l'eltzcr-Diirselen S. 296. 

5. Nikolaus» gel am 3. Oktober 1694, wohnte bis 1717 zu Beckiatb, verzog dann nach Berg. Au» 
seiner Ehe mit Anna Chrislina von Inden siamiMn: 

a. En^a-Ilierl, j^li /n Ii- ckraih am 30. September 1715. 

b. Katharina, geb. zu Berg am 1. Juli 1718. 

6. Margaretha, geL am 12. Mai 1697. 

7. .M.irtin, sieh PcItzcr in Hrrrilh. 295. 

VI. Johannes Peltzer, get zu Berg am 11. Mai 1687, Landwirt zu Beckrath, verzog im h'ruli- 
jahre 1716 nach Widuadi und hcinfele daselbst am 27. September 1711 Anna Lux (Lucas), get am 

'< K'tjl. Sla.itsarchiv zu Uüwidorf. hcrrschatl Vl'iclinith. Nt 23. Im Jahre 1711 tn'fvi.vM'n in Wickrath Lorenz fVIxTs 
Haui Nr. '>. Heinrich Peljcrü lUui Nr. 14, in übcrtlorf Johann VeUeti Haii& Nr. 40, Vt itwc Pelscrs Hau» Nr. 56 uiul 
«1 Wickralh NlhDlau* Mtm Haut Nr. 99. 
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I April U)8'>, rtxiiier von M;ilhi,is Lux uiiil ■ il Ii . (Ihcrliimlcr in Wickraih. Sic kauilcn ,im 20. Itini 
17 IM von den bhcjjatlcn Meinhard Carsten und CIhrisiiiia Lux IVi Morgen Lebniand m vier Stücken 
ziriüchen WIcknMh und Beckntli ise1«jtm, fOr 24 Spesriesthitler, I Tha1«r a]$ Vcnidilsprciinig, 5 Albus 
als (iolli-vliclItT. M">\xie Vi'cinkiliif und .\iiiii'ni;ekl viif iiiilitli. ') Am 4. Juli 171'' ülKTlriiKcn sie ' , Mor- 
jiiii, »cnijifr 4 Rmiin, Lind ans Koni ad \\\-VL'iniaii> Lehn im VCickrallier r'eld Hfleui'n. für 22 Siw/icslhaler 
und die üblichen ,\h;i<ilK>n auf Kvmijjiiis noulicn und seine l'rau Anna Romaney.') An demselben Tage 
verlaniflrn sie 5 Viertel ßlecks Land, ebendaselbst auf dem Wege nach Beckrath gelegen, für 4 1 S]ieiics> 
thalcr an Heinrich Freniwn und seine Prau ARncla Thevsc«.') 
Kinder, scimtlult /i W'iil ilh i;elNircn: 

1. Margaiettia, gel. tu Ik-rjj um 2ü. l'ebiuar 1713, hdraletc am >>. Juli 1732 Heinrich PelUcr m 
ßccicailh, Sohn von Joluinn Peltoer und f Kaiharina Sieben. 

2. Anna, gd. ?» Rer^ am 14. jiini 1714, heiratele am 28. Januar 1738 Oerhard Meinen im Re- 
giment des (jenerals von Leps, Sohn von Jakob Meinen und Maria Syben in Beckrath. 

3- Mattiias. gel. y\i Der» am 26. Ajmi Paten: Wlmmer Schmilz, Jalmb und Elisabcdi Pellxer 
und Sofia Hermanns. 

4. Niltoiaus, ^ zu Berg am 6. Februar 1718. Palen: Mechlildis PeNzer, Remigftis Deussert, Johann 

Schippers und (jertiiid Oberländer, 
j). .Mcchilldis, gel. /u Berti am 0. September 171<). Paitii; Sotia Pcltzcr, Vterner Kaien, Arnokl 
Cremers und Sihilla Lucas. 

6. Katharina. gcL zu Betg am 4. Oktober 1722. 

7. OMo, sieh VM 

^. Werner, ijel. /n lierj; am 7. M.ii 1727. 
<». Sofia, yci. /u Her« am IQ. Juni 1720. 

VII. Ollo Pcllzcr, l..indwirt /n W'irkr.ith, (lel. zu Rer>; am 4. Januar 172^, heir.ikk ,:'4eimal; in 
I. Ehe .\nna Küppers, in 2. Ehe 1757 Katharina Deusscn. F.r hatte neun iOnder, von denen vier der 
eisten und (Anf der zweiten Ehe enistammfen. Von seinen sieben SOhnen grflndetett vier heute noch 
blühende Linien. 

Kinder, sjmtllch zu Wicfcnrth geboren und zu Belg gctaufl: 

L Johannes, sieh ViU. 

2. Franko, get am 12. Okiober 1749. 

3. iMathi.is, ^'et. a"t IS Dezember 1751, Wdlenweber zu Berg, heiraMe am 2S. Kovember 1784 
Kaiharina .\\ar^;areiha Lnjicls, wovon: 

Anna Katharina, geb. /u Borg am 25. Al|glHt IBOO. 

4. Anna Sofia, get am 13. April 1755. 

%. Anna Kaiharina, get am 25. Juni 1758. 

ö. fierhard, sich Pellzcr aus dem Haaj^ S. 242. 

7. Marlin, Essij^abrikanl zu Wickrath, geL am 3. Oktober 1762. heiratete am 25. April 1S03 Anna 
Casers aus Odenidrdien, wovon: 

a. Friedrich Otto, get zu Berg am 15. Juli 1804, heiratete am 16. Januar 1834 Rosalie 

Li'ittringhauscn, Tochter von joh,inn l.öttringh.iirscn und Am.il!c Luise Nose in Odenkirchen. 
Kinder; 

o. Cugcnic Rosalie, geb. zu Wickrath am 19. Deüieaiber 1834. 
fi. Amanda Luise, ffät. zu Wickraih am 17. Mint 1836. 

•/. Emil Mnrtiii r iodrich. geb. zu VVii kntli .mi .'H, April 1 

b. Otto, gel. zu üeäfi am 7. Mai 1806, nciratct«- zu Wickratlisliahn am 1(). Janu.ir 1S34 Julie 
Pauliissen, Tochter von f Jöbann Paulussen und Katharina Camphausen. Er sMib ids Wilvcr 
am 17. Mai 1895. Kinder: 

■i KkI Staafurchiv zu DOiaeMorf, Hmacliall Wklmh, Nr. M. SM. 
'/ l\l Nr. M, p. 2«. 
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o. Anna Katharina Luise, geb. am 7. Januar 1835. 
ß. Johann Martfn Albert. gd>. am 26. April 1837. 

c. Katharina, /u Boig am 9. Oktober I80S. 

d. Wilhehn Heinrich, gel tu Ber:; atii 30. September ISIO, heiratete am 21. AUr?. lä4S Anna 
Christine Buscher, Tochter von Joliann Samuel Busch er und Maria Hdmen in Hattingen. 

e. Luise; get. zu Bcq; am 24. Fchni.ir isi3. 

f. Karoline, gel. m Bei:; am 2Q. Au^rust 1816. 

8. Heinrich, sich Peli/cr in Mer/entiausen und Köhl S. 2>)0. 

9. Wiilielm Otio, geL am 5. März 1769, Prediger zu Jüchen (1794), seil läUS zu Wermelskirchen, 
VD er im Jahre 1807 ilaih^ Er «ar vcrheiralet mit Katharina Spiea. 

Vlli. Johannes Peltzer in der Fliethen bei Wicfcnrth, get zu Vltsg am 26. Mai 1748, hdiHele 
Sofia Gertrud Rnmancy .lus ( intjrvciler (geb. 1754). Der Ehe entsprossen neun Kindcn 

I- Johann Wilhehn, sich S. 289. 

2. Johann«, ttcb. zu \Vicl<ralh am 3. Junl 1774. 

3. Wilhelm Otto, sieh IX. 

4. Maria Gertrud, geb. in der Fliethen am 13. Februar 1778. 

5. Mareellb genannt /illis. >;ch in k1ci l lu thcn am 21. Febniar 1779, Bnunlvcinbrennerei-Besilzer 
in Wickrath, heiratete Katharina Zilicsscn. Kinder: 

a. Anna Ocrinid, geb. «u Wicknib am 21. November 1802. 

b. Johann Wilhelm, geb. zu Wlcknrih am 12. Febniar 1804. 
t Johann Adam, geb. zu Wickrath am 26. Dezemb* 1806. 

d. Johann Heinrich, geb. zu >X'ickratli am 24. I ebniar 1800. 

e. Wilheimine, geb. zu Wickrath am 24. Juni 18 la 

t Hemricfa, geb. zu Wkknth am 28. November 1813. 

6. Ocrh.irc!, iji-h. ju Wickrath .im 2t. .Nngiisl 1 ?!*(). 

7. Anna Katharina, geb. m \\ ickralh am 24. Juni 17S'). 

8. Anna .\taria, geb. zu Wickrath atn 27. Dezember 17QI, heiratete am 14. April I81() den Lehrer 
Johann Wilhdm Scheidt, geb. zu Eversal am 25. Dezember 1790. Sie starb zu Kiefeki am 
19. November IB77. 

9. Wilhefan Heinrich, geb. zu Wickrath am 2. Dezember 1794. 

1,\. Wilhelm Otto Peltzer, ^'cb. in der t-lirlhcn .im II. Ok- 
tober 1776, anfangs Landwirt zu Wickrath, verzog bei seiner Hei- 
rat nach Hflnshoven, wo er als Bleker und Destillateur am 13. Juli 

■si'i st.irb. Fr hatte sich am 13. Dezember ISOI') mit Johanna 
K.)ih<irina van .Mertens vcriieiralel, (geb. zu V'lodrop am 22. Januar 
1773), welche am 18. IMai 1839 zu Heinsbos Start». 
Kinder: 

1. Jotaun WllbdiB Friedrich, geb. zu HOnsbovcn am 17. De- 
zember 1802, t dasdbst am 2Q. .M.1rz ISIx 

2. Wilbelmlne Oetliud, geb. zu Hünshoven am 17. Januar 
1805, bdntele den Pottei- Kommissar Friedrieb Emst 

Sch'!>pt>e in nilren, (Rcb, 1797), Sie st.irb .im 17. MSrz 1863 
zu Kivfeid. Ihre Tochter Johanna Schöppc heiratete 18(j5 
den Oberlehrer Hugo Kopstadt in Krefeld. 

3. Wilhelm Eberhard, sieb X. 

4. Chariotle^ geb. zu mnsbovcn am 10. Mai »I0|, f daadbst 
am 22. August 1827. 
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X. Wilhelm [ibcrhard I'cHzcr, geb. zu Hünshoven am 7. Dezember 1806, wurde am I. Ok- 
tober Lehrer in Krefeld, \c^c aber ISbt aus Gesundheitsrt'icksichten sein Amt nieder und starb 
am 0. Juli 18<><). Aus seiner am 2. September 1810 jjeschlossenen Khe mit Bertha 1er Meer, geb. zu 
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Krefeld am 3. Juni ISOd. f daselbst am 23. Janu.ir 1SS4. Tochter \on Johannes ler Meer und Sof,a 
Dieker, stammen sechs Kinder: 

1. Sofie, nvb. zu Krefeld am 6. Juli 1831, t m St. Johann am 14. August 1S7<I, vermählte sich 
am It. Oktober IS'^i mit Gnirg DocrnuT. I'asior zu Allwied, spater zu St. Johann. Sie erhielt 
als .Anerkennung ihrer, während des deuts*;h-fr.mz<">sischen Peldzui^s geleisteten opfermutigen 
Dienste, das V'crdicnstkreuz tür Iflegc der \'cr»undelcn. 

2. >Xilhclm Otto, sieh XI. 

3. ..\dolf. sieh XI a. 

4. Bertha, geb. zu Krefeld am 7. De/embcr 1837, t unvemiJhlt am 10. August 1896 in Krefeld. 

5. Johann Wilhelm, geb. zu Krefeld am 1. .Mai 1840, t daselbst am 23. Mai 1879 als Kaufmann 
in Firma Peltzcr Oebr. 

6. (juslav, sieh XI b. 

XI. Wilhelm Otto Peltzcr, geb. zu Krefeld am 9. Januar 1833, besuchte die höhere Bürger- 
schule seiner V'alerTsfadt, war dann ein Jahr zu seiner weitern Ausbildung in Amsterdam und diente, nach 
Deutschland /uriiikgekehrt, als Kinj.-Freiwilliger bei der Oarde-Arlillerie in Berlin. Durch einen Unglücks- 
fall zog er sich am Oeschuiz eine Verletzung der Hand zu, durch die er dienstunfähig und deshalb ent- 
lassen wurde. Er kehrte nach Krefeld zuritck und verbrachte in dem ßankhause Moolcnaar ft Co. seine 
Lehrjahre. Nach deren Beendigung ging er nach Mülheim a. Rh. zu Christof Andreae. wo er die Fabri- 
kation von Sammet und die Seiilenspinnerci erlernte und mehrere Jahre in den verschiedenen Ressorts 
tliätig war. Dann gründete er mit seinem Bruder Adolf am I.Januar 1861 unter der Firma I 'eitzer Oebr. 
in Krefeld eine Fabrik für glatte und gemusterte Sammele, Mantelplüsche und Samnietbändcr, in welche 
später auch ihr Bruder Gustav eintrat. Ihre Energie, L'msichl unil grosse Pflichttreue liess aus kleinen 
Anfängen innerhalb weniger Jahre ein grosses Ocsch.^fl erblühen und es gelang ihrem unermüdlichen 
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Fleiss und der vorzüglichen Kenntnis, sowohl der Fabrikation, wie der Absatzgebiete, ihrer Ware einen 
Vertrieb über j;anx Deutschland, Frankreicli, Cngland, Oesterreich-Ungarn, Holland, Schwellen, Norwegen, 
Amerika und Indien zu geben und das fntemehinen zu der jetzigen hohen Entwicklung zu bringen. 
Es mag hervorgehoben werden, dass die Kirma infolge der wohlwollenden humanen Bfh.mdlun|j ihrer 
Arbeiter auch in diesen Kreisen Ix-soniiercs Ans<'hcn geniesst. In ihrem F.lablisscment sind gegenwärtig 
600 Arbeiter und Angestellte beschäftigt. 

Otto I'ellzer starb am 18. Februar 18«! in Krefeld. Er hatte 
sich am 10. Juni 1865 \'emiüilt nn't Mathilde von Eki-kerath. geb. zu 
Krefeld am 15. April 1844, Tochter von Heinrich von Beckerath imd 
Alwine Bcrckenkamp. Kinder: 

1. Enimy. geb. zu Krefeld am 7. .Mai I86(), heiratete am Jt). Juni 
1885 Karl Se)ffardt, geb. zu Krefeld am 23. August 1857, 
Kaufmann in Firma Fl. vom Bruck Si'Jhne in Krefeld. Kinder: 

a. Kma, geb. zu Krefeld am 3. ,\\ärz 1886. 

b. Mathilde, geb. zu Krefeld am 2. August 1887. 

c. Emmy, geb. zu Krefeld am 8. August I8*)l. 

2. Maria, geh. zu Krefeld am 12. Juli 1807. 

3. Mathilde, geb. zu Krefeld am 24. Juli 1868, heiratete am 22. 
September 1889 Dr. juris Adolf von Beckerath, königl. preuss. 
Landrai in Simmern, geb. zu Krefeld am 10. November 1860. 

Kinder: 

a. Hildegard geb. zu .Magdeburg am 7. Febniar 1893. 

b. Susanne, geb. zu Simmern am I. Dezember I8*)4. 
C. Elise Charlotte, gen. Lieselotte, geb. zu Simmern am 22. 

4. Paul, sich XII. 

5. Hedwig, geb. zu Krefeld am 25. Januar 1871, heiratete am 28. August 1890 den Baumwoll- 
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spinnerci-Bcsit/er Frilz Dilthey, geb. zii RlicytH am 10. Juni 1864, Teilhaber der h'irma W. Dilthey 

ft ^Zn. in Rheydt. Kinder: 

a. Wilhelm Kricdnch, gvh. zu Khovdl am 1. jiili 1892. 

b. Helmut W'ernhard .Arthur, ayh. /u Rheydt am Q. I'ehruar 1S<)4. 

c. Elisabelli. neb. /u Rheidt am 7. Januar I8<)7. 

d. Hed«iR Martha, geb, 7u Rheydt am i. Oktober 

e. Irmgard, geb. zu Rheydt am Ib. Januar l<)OI. 

6. Martha Lydia, geb. zu Krefeld am 2. August I87ö, verlobte sich im Juli MJOO mit Wilhelm 
Meisenburg aus Düsseldorf, Leutnant der Reserve im 2. Orossh. Hess. Feld-.Artillerie Reg. Nr. 61. 

7. Frieda Flisabeth, geb. zu Krefeld am 2. Augu>l IS7(), heiratete am 17. Mai IS'tS den Ouls- 
bcsiizer Herinann Kadhruch auf Renimels in Holstein, geb. auf Remmels am 29. Oktober IS72. 

Kinder: 

a. .Martha, geb. auf Keminels am 't. Juni 1899. f am 4. Februar 1900. 
h. Hans Heinrich, geb. auf Remmels am W. Dezember 1900. 

XII. I'aul Pcltzer, l^ndwirt und Gutsbesitzer auf EllernhnKik bei Hohen.is|)c in Holstein, geb. 
zu Krefeld am 2h. Oktober IS(>9, vermahlte ikh zu Hamburg am 24. Februar 1S98 mit Flly Radbruch 
von Out Remmels bei Rendsbuig. Kinder: 

1. Ilse, geb. auf Lllernbrook am lü. Dezember I89d. 

2. Otto I'aul Eberhard, geb. auf Ellernbroock am 8. AÜrz 1900. 

XIa. Adolf Pelt/er, geb. /n Krefeld am 14. Februar 1836, 

diente 1855 56 als Finj.-Frei« illiger bei der üardc-.\rtillerie in Berlin, 
begab sich dann zu seiner kaufniännl\>chen Ausbildung 1857 nach 
^^^^^^^^^^^^^^ Lyon, 1859 n.u'h London und errichtete am 1. Januar 1861 mit 
^^^^^^V ^^^^^ seinem liruder Otto unter der Firma l'elt/er Oebr. in Krefeld die 

unter XI erwähnte Sammelfabrik. Am I. Januar 1875 wurde er von 
Seilen der Liberalen zum .Mitglied des Stadtverordneleii-Küllegiums 
gewählt, dem er bis zu seinem Tode am 3. April 1880 angehörte. 

In seiner .Mussezeit, «idmete er neben litterarischen imd wissen- 
srhaftlichen Interessen, insbesondere der Musik eine verst-lndnisvolle 
Pflege. .Mil einer ungemein sympatischen Stimme und dem feinsten 
nuisikalischeri Gefühl begabt, «usste er namentlich im Vortrage der 
neueren deutschen Liederkompositionen von Schubert, Schumann, 
lirahins n. a. deren musikalischen und poetischen Gehalt erschöpfend 
zum Ausdruck zu bringen. 

Am 3. Juni 1862 vemiählle er sich zu Krefeld mh Bertha 
Dorothea von Beckerath, geb. zn Krefeld am 10. Juni 1839, Tochter 
von Konrad von Beckerath und Anna ler .Meer. Kinder: 

1. Rudolf, grb. zu Krefeld am 17. März 1863, Dr. jur. und königl. piieuss. Stiatsanwalt in Aachen. 

2. Konrad Wilhelm, sieh Xlla. 

3. Anna, geb. zu Krefeld am 27. Juni 1867, vermählte sich am 18. Mirz 1897 mit Fj'nst (.eendertz, 
Kaufmann in Finna .Möttau Vt Leendcrtz in Krefeld, geb. zu Isisum am 19. Marz 1863. Sohn: 

I lerbert, geb. zu Krefeld am 1 9. Dezember 1 897. 

4. Max Adolf, geb. zu Krefeld am I. Juli 1869, Sammctfabrikant in Firma Peltzer Gebr. 

5. Klara, geb. zu Krefeld am 27. Dezember 1870, f am 15. September 1872. 

6. Elisabeth, geb. zu Krefeld am 28. Dezember 1872. 

7. ,Margaretha, geb. zu Krefeld am 22. Oktober 1874, t am 5. Dezember 1875. 

Xlla. Konrad Wilhelm (Willy) Peltzer, geb. zu Krefeld am 18. April 1865, trat am I. April 
1898 mit seinem Bruder Max in die S.immetfabnk Peltzer Oebr. ein. Aus seiner am 5. September 1894 
zu Krefeld geschlossenen Che mit Alice ter Meer, geb. am 10. Juli 1874, Tochter des Seidenfabrikanten 
Heinrich ter Meer und seiner Gattin Emilie Funcke, stammen: 
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1. Lili Alice, geb. zu Krefeld am 9. Oktober 1895. 

2. Adolf Heinrich Hannibal, Reb. zu Krefekl am 10. April 1898. 

3. Hans Hasdriibal, geb. zu Krefeld am ii. .Mai 1{!<I9. 

XI b. Gustav Pcitzcr, geb. zu Krefeld am 10. August 1844, 
trat, nachdem er sich zimi Kaufiiiaim atisKcbildel hatte, in die von 
■»eitieii Krlideni KeßrCindeie Satnmetfahrik in Krefeld ein, «urdc Prokurist 
und 187Q Teilhaber des ücschikfts, xrelches er am 1. J.inuar 1890 
nach dem Ableben seiner Briider Adolf und Otto allein ühcmahni und 
weiterführte. Im Jahre IS'Ji nahm er seinen lan^jahrij^en .Mitarbeiter 
und Prokuristen Karl Pastor als Teilhaber auf. Als Gustav Pell/er 
am IS. Juni 1S97 starb, leitete dieser das Geschäft allein, bis am 1. 
April 1898 die Söhne von Adolf I'cllzcr, VC'ilhelm und .Max als Teil- 
haher eintraten. 

Ousiav Pelt/er hatte den deutsch-französischen Feldzug mit .^us- 
zeichnung mitgemacht. Als Leutnant im hannoverschen Husaren- 
Regiment St. 1 T imd .Ailjntant nahm er besonders Teil an der Schlacht 
bei Spichem nnd der llelagcning von .Metz. Im Jurafeldzug zeichnete 
er sich durch vor/üglichr Leistungen bei Patrouillen nnd Ordonanz- 
ritten aus und erhielt für einen verlegenen Ritt das hisenie Kreuz. 

Er hatte sich am 15. Juli 1871 vermlhll mit ljura ler Meer, 
geb. zu Krefeld am 24. April 1850, Tochter von Rudolf ler iMeer 
und Maria geb. Winkelmann. Kmder; 

1. Helene, geb. zu Krefeld am 4. April 1872, heiratete am .März 1892 den Rentner Paul von 
Scheven, geb. zu Krefeld am 31. .-Xugust I8ö3. Kinder: 

a. Lrna, geb. zu Krefeld am 10. Mär? 1893. b. Werner, geb. zu Eisenach am 31. Juli 1894. 

2. Richard, geb. zu Krefeld am 18. August 1873, f am 4. November 1873. 

3. .Mfrcd, geb. zu Krefeld am 16. August 1875, Hr. phil. und Kunsthistoriker. 

4. Klara, geb. zu Krefeld am 7. Mai 1877, heiratete am Ib. Oktober 1900 Otto Crous in Krefeld. 

5. Laura, geb. zu Krefeld am II. Februar 1879, heiratete am 18. Nowmber 1899 Gustav Thomas 
in Krefeld. 

6. Waller, geb. zu Krefeld am 12. Juni 1880. 




IX. Johann Wilhelm Peltzer»), geb. zu Wickrath, gel. zu Berg am 10. Mai 1772, f vor 1835, 
heiratete am 22. Januar 1796 daselbst Elise Koch, Tochter von t Leonard Koch und Gertrud Engels 
in Heckrath. Kinder: 

1 . Gertrud, geb. zu Wickrath am l 3. August 1 797. 

2. .Margarethe, geb. zu Wickrath am 5. Mai 1 799, heiratete am 20. Oktober 1 822 Heinrich MQrckcns, 
Sohn von Peter .Mürckens und t .Maria Katharina Schrey in Beckrath. 

3. Peter, geb. zu Wickrath am 12. April 1801, lebte in der Hicthen, heiratete am 27. November 
1 828 Katharina Romaney, Tochter von t Gerhard Romaney und Katharina Palmen in Wetschewell. 

Kinder: 

;l Wilhelm, geb. am 12. Oktober 1829. 

b. Katharina, geb. am 7. Dezember 1832. 

c. ( ierhard. geb. an) II. August 1 836. 

4. Leonard, sieh X. 

5. Johann, geb. zu Wickrath am 15. Dezember 1805. heiratete am 5. Februar 1830 Anna Sofie 
Oten, Tochter von Gottfried Ottcn und Gertrud Schmitz in Beckrath. Kinder: 

a. Bertha, geb. zu Wickrath am 26. h'cbniar 1831. 

b. Friedrich Wilhelm, geb. zu Wickrath am 14. Mai 1833. 

') Sohn von Johann« Prltzer in Wickrath. & 285. 



6. AffKS, 0eh. XII Wickntii ain 20 J.nuur lulraifii- 29. Mai IS34 (Christian üoug, Solm 
voll t Thoflia« (itmg und Mara Quacker aus Wtndisdi-MaKCtiwilz in Srhlcskn. 

7. Katharina, t^h. zu WichraMi am 15. September IB12, hcintrtv im 30, Mai 1835 Heinrich 

' Ii (k.ithi, Solln von f Joliann * l.issin nml Christine Küppers in Süchteln. 
t>. Willicini, geL>. m Wickrath am 1$. l ebruar 1610. 

X. Leonard Peltzer in Herrath, geb. zu Wtckntfa am II, Dezember 1803, heiratste Am 13. 
Februar Ksj ) Ann.i SUm Qu.ick. Tovhter von W'lthclro Quadt um! f Ann« POslgen in Hemth. Kinder: 

). Ann.i. m-h. /n Herralh am 1\. Juli ISlli. 
2 I li^^ihi-lh, /u Hcrralli ani ?. Winz 

3. Chrisline, geb. zu HemUi am 15. Februar 1827, f als Kind. 

4. Wilhelm, «eb. zu Herrath am 4. Mai 1828. t ab Kind. 

5. Vi'ilhi'lin, jicb, /n IkTratli ;ini fi. janii.ir IS!*I. 
ü. Chriütine. geb. m Hcrniili am 2». Mar/ 

7. Kadiarina, s<eb. zu Hemth am 7i. MSrz IS34, f als Kind. 

S- K'ath.iiiiij. -ii'b. /II Htirail) am 0. Mai IS 50. 

9. (jcrtnid, {{ch. /u llenaili am L)e/cnibor 1S3^/. 



Peltzer In Metzenhausen und Köln. 

VIII. IKinricli Pfli/i-r, ach. m Witkraili .im H. April ITüj. f um 1848, besass in U'Kkralh 
ein<- 1 "sit^hraurr^'i. S<.iner l lic inii Johanna Maria Laufs aus Oüenkirthen enlaprosien siebe« Kinder: 

1. Wilhelm Otto, siel) IX. 

2. Ferdinand, geb. zu Mt^idcrath am 10. November 1799. 

3. Ka»Iiarina, «cb. /u W ickrath am 11. Januar 1802, vcTmilMte sjch am 3. Juni 1821 mit dem 

.■\f>i)lhuker W'illicini Scfgcrs iii Julith. 
•4. Johann Otto, siili Pellzer in .\U-r/i-nhaiiscn S. 2')1. 

5. Mania Felizer, kam um 1828 nach Meizenhausen und errichtete daselbst mit seinem Bruder 
Otto eine Esdgbrauerei, starb aber sdion am 26. iMai 1838. Er var verheiratet mR Hnriette 

llarkhauscn t y.n .Vtcr/cnhaiiK^'n am \\.\t7 IöiI. iodiki li« (jMlsbeiit/ci"s und Konsuls 
(le$ Kocrdcpartcments Joliann Heter Üackhauseii in L/ivenicii bei brkelenz. Kinder: 

a. Julius Pdtzer, geb. 1829, t *" Merzmhausen am 24. Dcxctnber 1871. Aus seiner Ehe mit 

.Maria Ri-iiler aus Ot/cnraili siamiiitn: 

fi. I iis»', Reb. am 7. Stpitniber ISu'-), xcrtnaiill mit Di. pliil. Hciitridi WuU iu L)ühM:liJui't'. 
ß. Auguste, geb. am 9. Oktober Iielraietc am I. Dezember 1896 den kfinigl. preuss. 

Bau- und Regieningsrat Hermann V^oif in Köln. 

b. Emma, geb. am 17. Mai 1830, f am 17. Mai 1854. 

c. Malliilik-. «eil. am iO. An.';u>t IS 12, hcirali-lr ilin-n Wtu-r Helnriih August Ptllzer in Kflin. 
ü. Maria, geb. am 1!>. Dc/i-tiiboi t i" Köln am 21. Meli/. ISS'). 

e. Hermann August Peltzer, Kaufmann in Köln, geb, am 21. August 1836, heiratete am 18. 
Dezember 1862 Wilhelmine Reuter, t ^9 Jahre all, am 29. Juni 1899, Tochter des Lehrer» 
Marlin Reulcr in Otycnrath. Kinder- 
II. August, am I. Df/ciiih; t I :<i> ;, Kaurmann in Köhl. 
fi. Henricue, geb. am 20. Novcmbci 1S04. 

7. Hennine,geb.affl 30.M9Rl886,heir.ain IO.JuniiS99JcuKrooen, Chemikerin MlllhehnaRh. 
A liniiiia. geb. am 2S Mal ISdK. heitaleie am 3. MIR 1894 Plaul jakob Preyer hi Vieisen. 

>. Julius, j^fb. am 17. Juli IS77. 
(). Heinrich, n^h. /u Wickrath am 7. Juni 1S(I(». 

7. Luise, geb. zu Wicfcnilh am I. September 1808. vermählte sich am b. Fcbniar 1839 mit Wilhelm 
Walraff, Sohn von Friedridi WaliafT und Anna Maru geb. Caesar aus Schi»nenbei|t Tochter: 
Emma Waliaif. 
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)X. Wilhelm Otto Peltzer. «eb. zu Wickrath 1797, -f daselbst ISbl, überiMhin das väterliche 
Geschan, heiratete am 26. Oktober 1824 Anmi Maria Caiaar am Jüchen, gelk I8Q4. t 1B63. Todiler von 
Johann I kttirich Caesar und Anna Maria geb. Sasserath. Kinder: 

1. Heinrich August, sich X. 

2. Emilie, j;ib. am >\. April 1S27, vermählte sich am Jl. Mitr/ IS4o mit ilcm Krtlswiindar/t Dr. 
mal. Mamilz, |[ett. am 24. Mai 181 1, f Oktober 1879, Sohn von Karl Johann Marniuc 
in Hermsdorf. KiTider: 

;i, Karl fniü. geb. am 23. Juli 1818. 

b. Wilhelm, geb. am 29. Pefortwr lä^l. 

r. Karl August, geb. am I9. Januar 1858. 

cl. VlalhlUI..-, iivh. am 5. .Mär/ 1862. 

e. F.niilk- Sclma, geb. am 10. Juli \SbQ. 
X. Hei mich Augaat l'el)/cr, geb. Wickrath am 18. Oktobrr 1S2=>, vrrU->;ti- ISSS seinen 
Wohnsilz nach Köln, wo er am 21. Februar 1^95 starb. Au$ seiner Ehe mit Mathilde Peltzer, f zu 
Köln am 6. Mirz 1901, Tochter von Marlin Peltzer In Merzcnhaixsen stammen: 

1. .Maria, t;eb. /ti VX'iekralh am 14. .\imiisl lSS>i. 

2. AI» ine, jjeb. /u Wickrath am J. Augual ISüÜ. 

3. Hermann, geb. zu Wickrath am 25. DexeiDher 1861, heiratete am 20. September 1891 Elise 
Abfalter (geb. am 30. Mai 1864). 

4. Roberl, geb. zu Wickrath am 2. Februar 1865, heiratete am 5. Atai 1893 Klara Manoockc aus 
Hagen i W. Sie leben in Krefeld. 

Peltx«r In M«rzenhausen. 

tX. Johann Otto Pellzer, geb. um I8O0, verzog 1828 mit seinem Bruder Martin nach Merzen- 
hausen bei jaiich und errichtete mit diesem gemdnschaftlidi eine Essigbrauerei. Er war viermal verheiratet, 

in erster Lhe seit dem 3. f ebruar 1822 mit Sofia Heynen aus Wickralhberij. I'ochiev \on Wilhelm 
Otto Heynen und f Adelheid Camp; in zweiter tihe mit Margaretiia Bieek aus Beckrath, lochier von 
Oeriadi IHeck tmd Mechlildis Engels; in dritter Ehe seit dem 27. November 1832 mit deren Sdivester 

Flis;ibelh RIeek und in vierler Khe mit Sibille Cilasniacher aus Linnich. Kinder: 

I. I lie: I. Heinrich, j>eb. /.u Ik-ckralli Am 27. S\m/. 1S2J, t in .Wcckicnburg unverheiratet 

2. Wilhrlmine. i;eb. zu llecknih am 2I.Se|itember 1824, heiratete Friedrich Sctiauf in Barensldn,t. 

II. Ehe: 3. Wilhelm, »ich X. 

III. Ehe: 4. Albert, geb. am 17. Angust 1893, f unvermShll in Duisburg. 

IV. Ehe: '->. Triedrich, j.;eb. am Id. .Mai f luiverniähll als Kaufmann in Krefeld. 

0, Augubt, geb. am 4. .\Ur/ 1S4S, lebt ah KeiiUier iitiverhciraiet in Mer/etihausen. 
7. Henriette, geb. am 31. Dezember 1850, heiratete in t Lhe Julius Knpp in Rheydt, f kinder- 
los; in 2. Ehe den Witver Gustav SdMuf, Landwirt in Merzenhausen. 
X. Wilhelm Peltzer, «eb. am 31. Mfir* 1828, Bieri>raueieibc$ilzer und Landwirt in Merienhauscn, 
heiraicie daselbsi am Ib. August ISS? Mn.i I i et/. Tocliier von Kari Toelz aus Neustadt a. d. Dosse 
in Brandenburg und starb am b. Februar IQüü. Kinder: 

1. Emilie, geb. zu Merzenhausen am 16. Mai I8M, lebt unverheinlet zu Kettwig a. d. Ruhr. 

2. rnima. Kcb. ni .Merten hausen am Mai I8i'', heiratete Cmil Tli: . ;i ii in Hilfarth bei Baal, 
i. Hertha, ;;eb. zu .Merzen liait-sen am 4. Oktober IShI, lebt unverhcirakl iii lUrnien. 

I. \X'illielm, «eb. zu Merzenhauseu am I ?. Oktober ISbd, Kaufmann in Hochuin i. W. 
Alwine, geb. zu Merzenhausen am 28. Januar 1808, lebt unverfaciratel in Merzen hausen. 

6. Luise, geb. zu Merzenhansen am 14. Dezember 18fi9, trat 1893 als Diakonissin in Kaiseisverili ein. 

7. Heinrich, \irb. zu .MerzenhauM'n am (>. r)e/einhcr 1871. 

6. Karoliite, i^eb. tu Mcricciihau:scn am Jl. Augu»t l)i7i, heiratete Josef Jantien in Aachen. 

9. Wilheimine, geb. zu Menenhauten am 24. Januar 1877, heiratete am 15. Mta 1901 Hehirich 
Engelharts in Aachen. 

10. OttiRe, geb. zu Merzenhau&en am 14. Oktober 1878. 
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Peltzer aus dem Haag. 



VIII. Gerhard PcHzcr. geb. zu VCickralh am 13. Oklober 1760,') f i"' Haag am 9. April 1824 
als königlich holländischer Hoffoimcr und Kdlcrincister «Icr t'rin/cüsin von Oranicn. Hri der Flucht di-s 
liolländischi'ii llnfcs k.ini vr « irdrrholt n;irh Nicdrr-Schc'inhaiist-n hri Drriin, vo ilcr holländische Hof da<i 
l'aUis il»'r< icm,ihlin rHwlrirhs di-s (irosscn. F.lisahclh ("hrislinc, Iwwnhntt.'. Oerhard verlor Ihm seiner ei'sleii 
.•\nwcsenhcit int Siimee des Schlc»>><»anens seinen Trauring, ilcr \on Elisabeth Nietner gefunden und ihm 
lilK-rKelHMi «urde. Als er zum zweiten .Mal nach Schonhaiiseii kam. war seine erste hraii ßCstorlKii und 
der Ti^iirin» «iirdc die Veranlassung fu seiner zueilen Heirat. .Xus seiner ersten lihe mit Johanna 
•Maria Hongc, geh. im H;ug am 7. Januar 1766, vennählt daselbst am \2. Juni 1785, t m Diet/ an 
der Lihn im April 180^), Tochter von Johann Michael Ifonge unti Helene Amoldine de li\'e, skiinmen 
vier Kinder. S<Mner zweiten am 17. März 1811 zu Nieder-Schönhausen geschlossenen File mit Klisaheth 
N'ietner, geh. zu Sclninhol/ .nm l'>. .Mai 1780, t zu ßerlin am 2U. April 1860, Tochter des llofgärtners 
Nietnei imd seiner Fhefrau Sara Fva Katharina Kiiland, entspro>sen zwei Kinder, mit denen die ,Mtiner 
im Jahre 182? wietler nach Ikrlin kam. Kinder: 

I. t'he:!. Arnoldinc Helene, geh. im Haag am 21. Januar I7<I0, 

t zu Berlin am '50. \ovcnihcr 18(>7, war verheiratet 
mit dem KastelLin im niederländischen Palast zu fVrlin 
VCilhelm Neidhard, geh. zu Dillenburg am h. November 
1781. t -fu Berlin am 22. Juli ISiS, 

2. Cterhard .\drian, sieh 1\. 

3. Johann .Michael l'clt/er, geh. im Ha.ig am 25..-Nugust ITfl'i, 
t zu Dannenberg am 11. ()klob«'r 1813. 

•4. Wilhelm Friedrich IVltzcr, geb. zu Nassau-Dietz am 17. 
Juni 1803, t im Haag 1834, hinierliess aus seiner Che 
mit Fanny DrounI, f zu Koiterdaui 1856, eine Tochter: 

Malwine, welche im Juni 1856 als Gattin von Vooren- 

l3oers in Kotterdant st;irb. 

II. lihe: 5. Christian Theodor, sieh Peltzer in Berlin S. 2')4. 

6. Sofie Friederike, geh. im Haag am 2. Dezember 181(), 
t unverheiratet am 17. Februar 1S<J2 in Ik-rlin. 

IX. Oerhard Adrian Peltzer, geh. im Ha;ig am 18. 
Juni 17(M, beabsichtigte zu studieren, wurde aber auf Direktion 
seiner Stiefmutter Hofmeister des Königs VCilhelm I. von Holland 
und starb im ll.aag am 14. Januar 1863. Fr war seil dem 8. Juli 1 8 1 6 verheiratet mit Christine Friederike 
Sofie Dehne ans Berlin, geb. zu Beriin am 20. .Mai I7<n, f im Haag am 31. August IS(i2, Tochter des 
Vtagenfabrikanten Joh. Heinr. Dehne und Christine geb. .Marchoff. Dieser Elte entstammen: 

1. Hermann Henri Gerhard, sieh X. 

2. \X illem Freilerik Peltzer. geb. im Haag am 25. September 1818, Ritter des Weissen Falken- 
ordens von S.ichscn-\\'eini3r, Sekretär- Trrsorier der Kommission zur Liquidation der N'achlassen- 
schaft König U'ilhelm II. von Holland, der f*rinzen Friedrich und Heinrich, bevollmächtigter 
5schal)!meisier der Prinzessin Sofia der Niederlande, Gemahlin des Orossherzogs von Sachsen- 
Weimar-Fisenach. 

Cr starb am II. Dezember 1883 im Hiuig. Seiner am IQ. Juni 1852 zu Dickirch im (Jross- 
herzogtum Luxemburg geschlossenen Che mit Frnestine Luise Auguste Baronesse von Ziege- 
sar, geb. zu Mainz am 1. Febniar 1832, t mi Ha.ig am 5. Mai 1886, Tochter des kgl. nieder- 
ländischen Kammerherm Wilhelm Freih. von Ziegesar, Direktor der grossherzoglichen Domänen 
in Luxemburg und seiner (jemahlin Kitty von Poser und Gmssnädlitz, entsprossen: 
a. Gerhard Willem Hermann Pelt/er, kgl. niederi. Kegierungsbeamter in Makassar (Ostindien), geb. 

■l Oetaiifl zu Wickrathberg am 23. November 1760, Sohn von Otto fVIlzer S. 2S4. 
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im Haag am I6.AUiz 1854. vennlhlte sich in erster übe am 30. Juli 1884 mit Adriane jolianna 
Baronesse Quartes de Quartes, vridie am 16. Februar 1892 in Kepahiang auf Sumatra, Niederl- 

Osliiulirn sUirti; in zweiter t:hc am 2(>. Juni IS')'> /ii Rabt-nslcin (Nirilrr-OcsU-rrcicli) mil 
Antonie Maria Jakobine Zi|Mer, Edle von Wartfort, Tociiier von Karl Zipser, Edler von 
Waitfort. Ic k. Oencnl'Major, und seiner Gemahlin gelk von Krenier in Wien. 

Tochtfr I. Ehe: 

Anna Lrncsttne Edine, jjeb. /u Cjoorj;elo<iiti-Strail->-Si>tffcmenis am Q. Juni 1890. 

b. M.iria Caroline Bei tlia, geb. im Haag am 1. l-cbruar ISSi, vermählt mil H^ndrilcus Willem ■ 
Jan Koyen, holl. Artilterie-Major a. D. im Haag, geb. am 22. April I&4S. 

c. Henri Frederik Memird Cnstaaf PeHnr. geb. im Haag: «ni 20. Oktober 1860, Hauptmann 
lief Feldanillerie zu l 'tn-cht, heiniteie am 2(>. November 1896 Barbin Karsten, ToditeT des 
Raadsheein in het f lerithlsliof in Anihem. «ovon ein Sohn; 

Willem limst, geh. /« L'ticclit im M.ii ISQS. 

3. Henri Guillaume Ferdinand, geb. zu Brüssel am b. April 1821, f zu Helder in Holland am 
1S. Oktober 1891 »H k0. niederiand. Saniläls-OfRzier I. Klasse. Er heiratete im Haan am 14. 
OMolH't : |m:.; viii.i I i u:-'. M ii; '■•n Hove. yeb. am .*4. September 1S4(>, T i.'>t von 
Loui& Cornclts len Hove und Johanna Hendriks Metsi; die Witwe lebt jetzt in Neapel. Kinder: 

a. Henri Louis Willem Adolf Peltaer, geb. zu Haarlem am 17. Januar 1865, f tu Amsterdam 
am 20. April IS85. 

b. I.Ollis Alberl Ferdinand trnst l'cit/cr, geb. 7m Hoark-ni am il. Juni ISWi, friihcr Otfizicr 
der niederländischen .Marine, jet/t habrikanl, heiratete ztt Amsterdam 1896 J«b«nna Frederilte 
Hintzen; sie wohnen in Amsterdam. Tochter: 

Wilhelmine Emilie, ^b. zu Bussem am 20. Dezember 1894. 

4. Marie Solic Adelaide, geb. im Haag am 12. Juni IS26. t IS'b, vennilhltc sich dasell>>t am 14. 
Oktober 1003 mit Karl tmil Ltid«-i(> (ioitlob t'riedridi hreili. von Frankenberg-Proiclililz aus 
Wiesbaden, kOti^lieh preußischer .stajor, gfb. ZU Lnxcmbnig 1818, t- Einziger Sohn: 

Hermann von Frankenberg-Proschlitz. 

5. Albert Oustsaf Qeori^ Peltzer f(th. im HaaK am 22. April 1830, Resident von Benkoeie 
(Sumatra), dann von .Madioen mi /iil<i.t der l'reangcr Kegent-Schappeti {jasa^ in Nicder- 
tändisch-lndien, vermählte sich lu Obt^rccht bei t>e\h am 19. Juli I8S4 mit Lena Sara Maria 
Jeekd, grK zu Bomco in Niedertindisch-Indien am 2. Juni 1833, Tochter von Leendert fakob 

Jeekel und An-jr Milr. A!h: rt Prityrr starb am 17. Mai 1894, Seine WHWB lebt im Hatg. 

fÄn Sohn ÄiHi-iiä .-Lir.i /a Jit- einzige Tochter: 

Maria Sofia .Adelaide, geb. /u FSanka am 12. Juni \Sb<i, vcrm.'ihlte sieh am (). April l8tlS 
im Haatg mit dem Capilain-Kolonel zur See der niederlAndiachen KricgvMarine AAenard Fre- 
derik Tydemann hl Melder, geb. am 14. AutnisI 1848. 

X. Hermann Henri (ierhard l'ell^er, geb. im IL«,», diu 7 .\pril 1817, königlich niederlän- 
discher Hauptmann in NiederUndisch-lndien, heiratet« daselbst zu Soeiabaya am 13. Mär/ IS'iO Johanna 
Carolina Bohl - von javanischer Abstammung. - Cr vcruitgiftckte in Breda 1882. Seiner Ehe ent> 
sproeaen z«6ir Kinder, deren Nachkommen meist in den Kolonieen geblieben sind. 

1. Willem Frederik George ücrhard, geb. am 15. ,Mai 1S51, verheiratet 

2. Henri Ferdinand j^lberl, geb. zu Sumanap in Niederiändisch-indien am 25. Mai 1852, früher 
in nicderL-indischen Diensten, jetzt Privabnann in Kimvegen, heiratete am 10. September 1885 
Maria AntJionil Pielcmelta Hcmiucs, geb. am 8. Juli 1858. 

Kinder; 

a. (^nroline Marie, geb. am 13. Jariuai I8S6. 

b. Bertha Elise, geb. am 10. Januar 1888. 
c Albert Ferdinand, gebu am 2. Juli 1892. 

3. Hermann Ferdinand, geb. /u Suinan.ip am (i. Oktober 1853, lebt in I)jonil«nE. ! 

4. Marie Chrisline Louisx Enie«itinc Ciani Caroline, geb. zu äoerabaya am I. Juni 1835, ver- 



Mialiiu- ^ich mit I ran- v.iii I.i'ciivicn, Saniaia-Offizier I. Kl. D. in Heek bei Nimw^i, (f>eb. 
211 Haarlem am 21. Mli?. IS44). 
Kinder: 

^1. Ann.T, am M). t )kl<ilM-r IS7l>. 

b. tjri)l)m' Jciliann.i, -^eh. am 17. Mär/. It-Jö. 
V Amalie Adelaide Solle, geb. zu Soeratnya am 1. Februar 1S57, f ftM des Planiagenbesilieis 

Heiiri Di-rx in Soerahaya. 
fi. \nii,i f li~<' < liiistiii»'. ffrh. /u N't;;i«'ic .itii S r>CTOtiber I85S. 

7. (ii ori:.- ( :iri f-iT.lin.iml, -ch. atn 21. April I S(>i), I aSirikant in Ni4Nleri.-OsMn«Jicn, hdnrtcle 
an hrauicin Häldi- Der Ehe entsprossen «wci Kinder. 

Clara Caroline, geb. am b. Februar 1862, heiraleie den Fabrikanten Johan MeurinK in Hilver- 

-um il Idllaiul) 

i.üso, Ufb. Mii IS. Divt-nthtr ISt>2, t .im ,\l,ir/ ISfp!. 

10. ( arolliio < hri-<iinc, neb, am 24. ISiii, hcii.ih'it' in I I Ih- .tsii l'R'iniiTiciitn.ini llcrni.mn 
Thonii», der nach cinjälirij{er Ehe im Kriege fkrl, in 2. Ehe Hcckmg'Coicnbnindcr, in 3. Ehe 
ihren SchwuRer Henri De«. 

11. I iiuslim- Alheilim- ysb. am 2. Apnl t jiiiiL;. 

Ii. Anna Amalie, j(eb. am IT. April ISM, veniuiblle S4ch mit l'ieter Ulockseyl, l'remierleutnant 
der oit-mdisdien Armee, Sohn des Residenicn in Rkinv bei Singaporc. 



Peltzer in Berlin. 

IX. Christian Theodor PeJuer, };eb. am 16. Februar iS12 zu Reriin, besuchte ha Haag di« 

Schule, trat 1814 bei den Oarde-Jägem in Potsdam als Frek'llliKer ein, wnrde könis-l pieus*. Ober- 
jjärttipr des IVrliniT Tliioiijarlcris inul starb ?ii fVrItn am IT, MSr? 1873. Er beiratete in erster Ehe 
ISKl licrjh.i l'oif, t;i-b, /II lleiiin l."^20, t zu < li.irlottinhiir); .im It. hrbni.ir ISt), Tociltir de> Stall- 
mcisten» Sn kdnigl. Hoheit des l'rin/xn Louis l-cixlimtml von Preusscn; in ^weaer Ehe am 13. Oktober 
1855 AuKUSle Nielner. geh. am 25. Auxiisl ISIS. Tochter dr« OiiUbesItzcrs Augnsl Ferdiiuind Niehier 
aus Kiulo» bei Hril/ in Jor N.ilu' \i>n Ik-rliti KinJer: 

I. Klie: I. .Maximilian Karl Theodor, Doktor der Medizin, känigl. preuss. ücncral-OlKr- und Oamison-Arat, 

MilKHed der Prtfuni^KommHslon fAr Ober-Mlililiflntte in BerHn, K<b. daselbst am 16. De> 

/c'iiber 19-10. wuulf tiriicrm 2i'. Kii\iiitbor 1871 «cm'!! im rekl/ii'j;e i.;eL;cii F'iaiikreidi he/iufjter 
hcrvorr;it;<'nilcr ."ir/iliilur Tlüti>;ki'il, in»K'm it in Naitev I M,'l.|i) Vci^initklf und Kranke be- 
lianileltf. vom K'inij^e von W'nrtlonibert; durch VVririlnin>; d<'s RittcrkreuA'S l. Klasse' des 
«ürtiembciiKischen Kronenordens in den persönlichen Adci$tand erhoben. Aus demselben Anlass 
wtirden ihm noch folgende AnsieichnuRKen zu Teil: der kgl. hayer. .Militär -Veniienslorden, 
Kiltcrkreii/ II Kl und das Liserne Kreuz II, Kl. lir iHsil/l fernei die KrieysJenkniüni'en \on 
ij^O'i umt 1J<7Ü71, den fciil, preiiss, Kionenordea Jll. Kl^ den Kolen Adlerorden IV. Kl., das 
Kiticrkren/ I. Kl, dcs Anhaltis^hen Haus-Ordrns Albrcchts des Birai, das 25jihrigr Dtenailttcui 
und die ErianenMgsnKdaillc an Kaiser Wilhelm I. 

Max PeMzer veradblte «teil am 24. Sepkmfaer 1000 mH Agnes Wams, geb. zu Meldorf am 
•I. Oktober tS59, Tochter des frOhem Apothekenbcsitzen Heimann Warns und seiner Qattin 
Nanny üaye. 

2. Elisabeth Bertha Sofie, gebi zu OiefSiMlc bei Lobsens in Wesipmissen am 73. November 1847, 

t /u Ikrliii .1111 U. Srptenilier 1S<)7 als W'itne des ,im Juni lS'» t 7ii Hannover verslorbenen 
Rink-lns|M-ktors .\uj;ttsl Ditiridi, i^eb. am 8. lebruar ISil m (jru!>>-üullubicn. Kinder: 

a. Kurl. )itl). zu Hannover am 22. IXveiiiK-r 1884, 

b. Elisabeth, geb. zu Hannover am 18. Oktober 1886. 

c. ItrunOr lieb, zu Hannover am 5. September 1869. 

II. Ehe: 3, Karl Franz Theodor, sieh X. 
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X. Karl Fran2 Theodor Pelizer, Doktor derMcdünti, ligl.preus«.Stabsar2l,geb.zuCharionenbuig 
am 21. August 1856, t zu Berlin am 20. November 1889. Er war vermählt mil Antonie tHehinghaus, 

geh. <im <>. .Mäi7 1 !><)() /u Berlin, Tixlikr lies Keiiliier^ KnrI f lehinj;liaii> und seiner (jaltm <'li,irloite 
Harnisrh in lii-rlin. Sic heir»(cle in zirt'tler Lhe am 17. Marz lS'i4 Hans hrK-Uricli Wilhelm August 
Firilu-rrn \()n l'orsiner, Itjji. prtuss. HAupimann «. D. 
Einziger Sülm: 

Kart PielBoi, n^b. /.u Collurj^ am 16.' Oktober 1888, lebt in Bemlwfg. 



M:irtin Peltzcr, Pelücr, ') g,tb. zu ikckraih, gcL zu Berg am 12. Aphl IMV, lieiralete am 
25. Okiober 1724 Agnela Sieben, Tochter von Joliaim Sieben und Sofia Hermans in Beckrath, wovon 
zehn Kinder: 

1. Otto, sieh Vir. 

2. .VU-rhliliiis, geh. 7:11 lUvkralli .im 17. .\iiKiist 1727, l'.itin: McxhliUlis IVIt/cr. 

3. lOitharina, geb. tu Beckrath am 2b. Juni I72<^, heiratete am 14. Juni 17ol Aianin Coeaen, Sohn 
ran Hermann Coenen und Maria Schmitz aus Priesterrath. 

4. Sdii.i. fi^'h. m Ikekr.it'. , M ' ■ "' \2. t •ils Knivl. 

T. l lis.ihctli, geb. /n IJccki.iili .uii 17. J.imi,ir 17 3 >, heiralclc am 4. September 1700 .Mathia» Syben, 
Sohn \<in + Johann Syhen imil Ann.i .Maria l.enllnjlt. 

6. Johannes, geh. zu Heckrath am 26. August 173b. 

7. Wilhelm, geb. zu Bederath am 14. Dezember 1738, t als Kind. 

.■^ Willi. Im, lieh, /II Beckrath am 3, Januar 1740, t als Knul. 

1. Williclm, geb. zu tkckrath am 2*^. Juli 1742, heiratete Maru Gertrud Caniphauseii, wovon: 

a. Werner, geb. «m 20. Mai 1784, 

b. Sibllta A^ncs, geh. am 24, OkKiher 1786. 
c Wilhelm Otto, geb. am 2. Novembei 1789. 

IOl Sofia, gebw zu Bccknlh im 19. Dczeratier 174S. 

VII. ()lto I'eli7!cr iii'b. /n Beckrath am 1 Ii 172(), leble m Herrath. Vt heiratete ! I!;.!,' -Ii U^ 
I. Ü1C am 2$. OktiplHT I7i7 .\driane Maus, hi,lu.i von Nikolaus AVaus und Katharina Qu.ick, d.vr.ii ...s 
Witwer in 2. Fhe am 15. Februar 1771 .\iuia (lerlrud Heinen, Tochter vi>n (ierliard Heineu und .\nna 
l^hzer, und ara 4. De/eutbcr 1781 in 3. Ehe Elisabeth Hemaen aus Qenhilfer, Tochter von f Oerhard 
Hemsen und Katharina Jartsen. Aus den beiden ersten Eben sind je drei Kinder belcannt: 

1. .Martin l'cll?cr, geb. /» Herr.itli am Ii, Oktober l7iS, heiratete am i. Mai 17'll Sihilla Land- 
messer, Tochter von Kaüpar üirKtme!>!>cr und Gertrud Kremer in Herrath, Tochter: 

lOidtarina Agnes, geb. «1 Henvth am 22. April 1792. 

2. Nikolaus, ^eb. zu Herrath am 3!. M.tfi' 1765, f als Kind. 

3. Nikolaus, geh. zu Heiiath am 14. April 1768. 

1. Gerhard, geh, z» Herr.ith am 10. November 1771, t als Kind. 

b. Gerhard, geb. zu Hert^th am 27. Juli 1774, war verheiratet seil dem 20. Februar 1798 mit 
Katharina Gertrud Quack, Tochter von Lambert Quaek uud J^ne» Kttmer in Henalfa, wovon: 

a. Diedrieh Otto :<v\\ /ii Herratli am 13 Mai l7tiQ. 

l>, Agnes, geb, /u lleiiaih am II. Januar 1801. f als Kind. 

C. Anna Gertrud, geh. m Herrath am 21. Januar 1801, heiratete am 17. Novenibc IS 25 Johann 
Anton Engels, Sohn von Peter i:nge)$ und Anna Gertrud Dfirselen in Wickrath. 

d. Lambert, geb. tu Herrath am 26, Februar 1807. 

e. Nikolaus, ;;el). /it Herrath am 2^. J.miwr ISIO. 

f. «jeb. 711 Herrath am 3. äeptember IS13. 



Peltzer in Herrath. 



'1 Sonn wn Utio l'citzcr b. 2!si. 
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■4. Olli), i^ih. /u Hciia(l) L'l. Juli ISHi, hi-ir.itili- am I'). Aprit lS-42 AlllU MmÜ Fjl(*clS^ 
rocliifi vuii f l'iier lli»t;el!. und Aiiiui ücririui Durstkii iii VX'kkraili. 
(». Agnes, Reh. zu Herrath am 24. November 1776. 



VI. Werner l'ell/er*) in Bcckrdih, gel. zu Herg am l/.hvbruar lt>>;>2, hciraicle in erster bhe 
am IS. Sepleinber 17t 5 Mcehtlklis Peltzer, Tochter von f Heinrich IMber und Kadiarin« Seyben in 

litxlvf.i'li. iiiiil iliuh liiTfii HkIi' in /»i'irur IJic am 14. Juli 17 U Kalliiiriii.i [^lirsflcn. <^vl tu Bctg 
y. Ortcnilitr li>''(i. TiKiik'i t )o<n.liin) Diirscltn nrui \\ illicliiiina iJcUs^tn in Oücnkirclicn. 
Kinder : 

1. Johannes, geb. i\» Beckrath am I. März 1716. 

2. Katharin«. i^ti. zu Bcckmlh am 25. Juni 1719. Sie heiratet» am 19. Februar t7»0 Johann Krapolu-, 

M>lm v on ()ii<i Kripohe und Maria MAytr aus Mfiirort, 

l. Wtlliclm. y'h-U 

VII. Wilhelm l'tli/cr in Ht-cki.itli. L;ti. am 7. \ovenibi-r 17 57. viiniiihlte siili am 1 4. St-iilember 
17ii 'Uli Siliilla Anius ( ^)nipli.iu-.rn, Tivliioi \on Ail.iiii ( Viniph.uistn mnl Kallwrina l'clt/tr von 
Wickrathberg, dann nach ihrem tode am 21. Fcbniar 17SI mit Anna Ucrtnid Camphausen, Tochter von 
Wilhelm Ciniphausen und Sofia Schippen ans Crambtisdi. 

KliuIit rrsk r I hc: 

1. Silulla Kailianna. tjeb. /.u Beckrath am 7. Oklol)cr ITi^. 
j Anna Wanu. l^lIx /u Beckrath am 27. Dezember 1762. 

3. johanncs. siili VIII. 

4. Werner, geb. Tn Beckrath am 17. Juni 1770. 

"> Soli.i, >;i'b- /u lU-ckr.ith am II. OktolM-r 1771. + als K'md. 

0. Anna Sofie, geb. zu Beckrath 1773, heiralele am t<>. hebruar 1794 Christian Scbniiu, Sohn 
von Johann und Anna Schmitz aus Oatzveiler. 

7. Helene, ijcb. 7ii licckratli am 15. ScptcnilMT 1771, verm.ihlte sieh .im '.?■>, f'ebinar 1705 nitt 
.\nilre;is 'Ä'mimers von ( )t/inr.iih, Sohn von W'inautl und Anna Wilhclniinc llcesgcn. 

8. Anna. gvh. m Ik-ekrath am '.'I. nivcmbcr 1777. lieiraMe am 26. März 1801 Gerhard Cunmerich, 
Sohn von (ohann Cammeneli und Isiibella Weil^. 

\'II1. Johannes l'elizer, Landwirt us Ekckraih, geb. daMrlbst am 1. Januar 1767, heiratete am 
00. M i>tember 1797 Elisabeth Heessen, Witwe von Otto Pelhtcr in Hcmitti. 
Tochter: 

Sibilla Ague!>, ^ib. ta Henath am 2. Mai 1799, vermählte sieh m 24. Jtili 1816 mit Mam PeHztr 
(get am 30. Dezember 1792), Sohn von Johann PeUzcr und Katharina Coenen, 



IV. .Walhias l'elt/cr in Ikvkralh, -') yeb. um 1614. »urdt- U)4') zu Rerg konl'imiirrt. tr heiratete 
am 21. behruar l(i(t(> .Vtargarcihe (iicrlin^s. T<K:hIti' voti (leihard nnd Barlrara Oicriuij^s in Beckrath. 
Sie verkauften am 30. April lb7b mit ihran Schwae^r Reinhard Seyben und dessen Frau Mcchtildis 
Pelteer I Morj^en l6Vt Roden Ackerland .In den dreiflig Morgen' zwischen Herrath und BecknMi 

IjeKyen, neben Johann l'elt/'crj Krben, fiir iO Uciclislhakr und 1 Thalcr als Vcizichispfennin. an die 
Lliej>:atten Jakob und Gertrud Mau;».'') Aus den Wickrathbcr^er Kirdienbüchern Lasü<;n »ich folgende 
Kinder von .Mathias naehweisen: 
1. (Jcrh.ird, steh V. 

'I Sohn von L«rcns Feltacr S. 283. 
*l Sohn von Lorenz Mlaer & 2t2. 
') Kf>l. Slialsirehiv zu DAnddorf, Hetnduft Wicfaadi, Nr. 51. 



Peltzer-Dürselen. 



Peltzer-Gierlings. 
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2. Hermann zu Bccicmtb, gel. su Berg am 12. November 1679, hdnitete am 3. August 1703 
Hilvig Specht, Tochter von Johann Specht und Gertrud Ijenitsen (n Neuldrchen. Er war 

1728 lot. Kiinlrr: 

«. Oertrud, gel zu Berg am 18. November 1704, heiratete am 3. l^ezeniber 1741 Leonard 

Theyiaen in Becfcnlh, WiNrer von Katharina Bejwn. 
k Katharina, get zu BeiE im 7. Juli 1709, hei»tete am 18. JmN 1726 Heinrich Horts in 

Spendern. 

c. MathLis, gi i /.: [4i rg am 7. Juli 1700. 

d. Heinrich, gct zu Beig am 18. September 1712, hdralete am 3. Februar 1734 Maria Hdtgen», 
Tochter von Johann Hflii^s rnid f Ida Coenen in Lendioh. Kinder: 

lt. üerlnid, j(eb - u H-a Vr it;- 17. J irr, , ' 1736. 
(i. Hermann, geb. m lk\krjth am 17. Jiili 1738. 
;•. Johannes, gt-b. zu Bcckralh am 15. Olrlohcr 1742. 
d. Heinrich, ^-h. /.u Ikckraih am 19. Dezember 1749. 
e Qiubcth, «et. /u Berg am 2Q. September 1715. 

L Maria, fet. zu Berg am 21. November 1717, heiratete am 3. Oktober 1742 Heinrich Esser. 

3. Johannes XU Beckrath, heiratete am 9. Dezember 1708 Katbarina Scyben, Tochter von Nikolas 
Sevhen und SiblHa Graas in Beckrath. Kinder: 

a. Mathia^, i'i t m BerK am 6. Januar 1709. 

b. Johann Heinrich, geL zu Berg am 29. März 1711. 

V. Gerhard Peltzer in Becicrath, heindele am 19. Oktober 1710 Gertrud Lenizen (Gertrud 
Hilgeis), geb. zu Rer^ am 30. Min 168Z Tochter von Lonnz Hilgers und Marü Encn in Odenkircfaen. 

Er starb 1715. Kinder: 
1. Lorenz, sich VI. 

2- Maria Posthnma, get zu Betg am 7. JuH 1715, Patin: Maria PeHzer. 

Vi. Lorenz (Lenz) Peltzer in Becicrath, gO. m Bcis «m 24. Juli 1711, htinkte am 28. August 
1740 Katharina Peltzer, geL «m 7. September 1710, TodMer von t Johann Pdtier zu Berg und Maiga- 

rclbe Pranken. Kinder; 

1. Johannes in Beckrath, get xu Bas >™ ^ Jantar 1741. Er hdnMe Maigaretbe Hermana. 

Kinder: 

a. Lorenz, gei. ni Berg am 4. November 1770, heiratete am 3. MJrz 1805 Katharina Camp- 
hausen, t 180f), To<1iUt v.in Johann Caiiiph:nis. n lind Katharina Olier^ m Hi -ralh. 

b. Lambert, betnrtete am 29. Mai 1794 Gertrud Moicrs, Tochter von f Albert Maiers und 
Ltiise Esser von der Bdlen. 

c. Atti-(ht-'i^ get. zu Berg am 2 Februar 1777, f al* Kind. 

d. Adillieid, (»eL zu Berg am 17. Dezember 1780. 

e. A:iii.i Katharina, heiratete am 9. Juli 1800 Johann üngelbert Janaiai in Randerath. 

2. Gerhard Peltzer, auch Gottfried genannt, in Bedcratfa, geL zo Bog am 22. Januar 1741, heintele 
am 9. Juli 1769 Medtlüdis Franken, Tochter von MathhiS FriUlkcn tind Ktüiarini HiiMien 

in ßcfkr.itfi. K'"ndcr: 

a. OoUfried, gel zu Berg am 9. Mirz 1777. 
h. JMaiMatk gel zu Beiig am 4. November 1779. 
c Katharina fict. ni Bcrp; am 19. Juh 1783. 

d. HeinriLli, ;;;;L zu Befji am 23. April 1786. 

e. Margaretha, get. zu Berg am 27. Juni 1790. 

3. JMargaretha, get. xu Beig am 4. April 1745, hciiileie am 13. Juli 1775 Peter Pinken, Sohn von 
Johannes Phihen «md BarlMH* Mlithens ia Bcdcntb. 

4. M>tii Kalharimt, geL' zu Bcfg am II. Pcbraar 1748, Mmlelie am 27. Mai 1772 MaOit» 
Sieben. 
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5. Cn-rtnid, ^-1. 7u Derg 3ni 4. Oktober 1700, hnrah-ie am 14. Septetnlwr 1790 Johann Heinridi 
Wintzen, Sohn von Peter Winlsen und Adelheid Kamp in Wickrath. 

6. Heinridi. sich VII. 

V'll. Hfinrich PclUcr in Beckrath, yct zu Berg am IQ. Au^iisl 1731, heiratete am 2. Aiißtist 
1 789 Anna Maria Meinhards (Meiners), Tochter von Hermann Meinhards und Uertrud Classen in Bning»- 
bei)(. Kmder: 

1. Johann IJieiridi, sieh VIII. 

2. Katharina Gcrtnitl, «ct. 7m Hcr>; am 2'l. Juni I7'>2, t •^'nii. 

3. Anna Sofia, gft. zii Ucrj; am 27. Dc/i-mbcr I7')S, hciratfti- am 8. Oklobor 182(> Johaat» WilhdM 
Foumell, Sohn von t Mathias FoumeU und Katharina Qenrud Deuss in Rheydt 

4. Katharina Oertrud. f;el. zu Ben; am 23. September 1798. 

5. Anna Katharina, gel. ?ii Ber« am 22. Mai ISOl. heiratete am 27. November 1823 Hriniidi 

Sclirey. Sohn von Vin/ent Schrcy und Mcchlildis Jennissen in Wickrathberg. 

VIII. Johann Dietrii-h Pelt/er In Wickrath, gct. 7m Rcrg am 22. November 17S9, f am 
IS. August IS'S^, heiratete am It. .Mai 1825 Anna Sofie Dürselen, «cb. am 10. Juni 1792i t •in4.J«nil«r 
I85(>, Tochter von f Hermann Dürselen und Anna Katharina Camp in Wickrath. 

Einzilier Sohn: 

Johann Dietrich, sieh IX. 

IX. Johann Dietrich Peltzcr in Wickrath, geL zu Wickrathbeis am Ii. November IS2S, 
iMiralete am 12. April Kamline Sicbci, geb. zu Bccinth «n 15. November 1830; f zu Wicknlh 
«m 15. N'ovcmher IS7: Ti hk t vr.n Abraham SidMl und t AddhcMI Zimmetmann ht Becinth. Kinder: 

1. Johann DieUieh, sieh X. 

2. Karl Eduard, geb. zu Wickralh am 17. April 1856, Idtt unverheiratet ia Wieknth ah CMconom. 

3. Friedrich Albert, geb. zu Wickrath am 27. November 1857, f'abrikanl von ArislO|)apief in Wickralh. 
Marke AP, heiratete zu Barmen am 7. hcbruar 1888 tlise Pudlich, gcb, zu Bannen am 
iZ April 18H Tochter von Fr. Andreas Pndlich und Emma Wülfing in Bannen. 

Kinder: 

a. Johann Albert, geb. zu DOsseldorf am 22. Januar 1889. 

b. Lriima iilisabeth, geb. zu Wickrath am 16. Januar ISQO. 

c. K'aroline Llfhedc, geb. zu Wtckiath am 11. Dezemb«r 1892, f daselbst am 28. Aprii 1896. 

d. rriedrich Wilhelm, geb. zu Wickrath am ö. Mirz 1897. 

4. En»l Awgns^ geb. zn WidnaMi am 29. Dezember 1859, lebl at> Oeinnom navciheiralel zu 
Wldmth. 

5. Auguste Emilie, geb. /u Wickralh am 21. Mär/ 1865, f daselbst 1865. 

6. Julius OUo, geb. zu Wickralh am 27. Oktober 1867, f am 18. Juli 1879. 

7. Gustav Adolf, Kaufmann in KMn, geb. zu Wielmfh am 1. Juni 1869, heinlelie zu Fidbaig L & 

1? April IS'i^ Hcl.nn- rirrr.niinil.-. zcb ;ii Freiberg i. S. am 2t). N'oveniber 1871, TocMcr 
von Fmst Julms (jraumniiz und Agnm hmilie gcb. Hoffmann in f^rciberg i. S. 

X. Johann Dietrich Peltzer, lOiuftnann, Teilhaber der Firma Edinid Delermeyer (k Co. in 

Rheydt, gcb. zu Wickrath am 21. Januar 1855, hc-iratclu /ti Wesel air. 1' September 1885 Johanne 
Cloncnline Lachen wii/, geb. zu Wickrath am 10. Dezember 1862, Tochter des kunigl. RcnUndslers 
Lachenvilz nnd seiner Gattin Louise Seibert in Weset, Kinder: 

t. Antonie Luise Karoline, geb. zu Rheydt am 17. August 1886. 

2. Martha EWriede Johanne, geb. zu Rheydt am 18. Juli 1887. 

3. Otto Johann Uriiirn ti. gcb. zu Rheydt am J i. Au>;.ist 1889. 

4. Waller Eduard Adolf, geb. zu Rheydt am 10. Juni 1896. 

5. Charktlte Hdcne D«ds, geb. zu Rkqidt am 19. Augmrt IQOa 




Du BurtBcheldw Schöffangaachlecht Peltzsr und seine Deacendenz. 

Eine zweite f'.iniilie I'eU/i>r. welche in der St.idtgcschichtc A.iehcns eine Rolle gespielt hat, ist die- 
jenige, zu welcher der um die Wende des Id. Jahrhunderts lebende Schöffe Hugo Pellzer gehörte. 

Sic war im 15. Jahrhundert in Rurlseheid ansässig. Aus ihr gelangte 1541 Johann Peltzcr in den 
BnilMbdder Schöffenstuhl, sdn Sohn g^chen Namois wurde ScbAfle in dem bcnadibMlen Eschveilcr, 
sdn Cnfcel, Hu>;o ^;enannt wurde I5W m den Aachener SchOffenstuM ait^cenommen. Infolge der 
über die l'roleslanteti der fiei^ii l'!i'rli->l.i.lt \'^'>$ \crlianfi1eii Acht, scltlnsv er sich riMt \ieleti anderen 
Aachenern den aus den Niederlanden fliehenden Protestanten an und kam im Jahre 1599 nach Hanau, 
wo der Undgnf Plifltpp Ludwig den bediini^ AnMngem des lutiierisclien Olanliera Schutz und 
Wohnsitz bot Als Jurist aurde Hiii.'o Pel',/er stluni .im '11 Ft-h'ii.ir l'iOl) Svailii^iis im Dienste der 
Stadt In dieser Einensehaii eiwarb er iicli iiiibeitjndere um das neu entstandene Neu-Hanau hervor- 
ragende Verdienste. Von seinen Söhnen setzte der ältere, Oaniei mit Namen, die Linie ZU Hanau fOll, 
der jÜQgere Hans, wanderte nach der Mosel aus und ist Slamm- 
viicr der zu Mfilhdni und Duaemond lilQbenden Linien, mn denen 
die PcMzcr zu MAihdui a. d. Ruhr, zu Dortmund und Berlin her- 
voiKinscn» 

Oai llksle belomnle Wappen (Hcses Geschtechts ist dasjenige^ 

mit dem der Burtsdteider Sch&ffe Johann Pettzer im Jahre 1541 
siegelte. Der Schild enthält ein gezahntes Kreuz, in dessen erstem 
Viertel sich ein Jagdhorn bcfmdet. hiigo ['rh/er bediente sich ver- 
schiedener Wappen, deren Abweichungen von einander zwar nur 
gering sind. Anfangs fOlnte er ein silbernes Jagdhorn in blauem 
Schilde und auf dem Helme zwei Hüftclhönier ; als Schöffe fiiffte 
er einen goldenen Dreibei^ hinzu und nahm d.is Ja;.;dhorn auch 
auf den Helm. Aus der Mfllheimer Linie «urde der kgl. preuss. 
Major Hermann l^lzer von Sr. Majeattl Kaiser Wiltactm iL am l. 
Januar 1900 in den erblichen Ade(s<and erhoben. Das ihm aus die» _^ 

s<>ni Anl.iss virliihene Wappen enth.ilt ;ri silbernem Scilild dne VOO '""'TIIbT. jSSrUW?*''* 

zwei schvarzen Kugeln begleitete blaue Spitze, darin auf goldenen 

Didbeqg ein sObemes Jafdhom mit aulvfrls geschlungenem gjoldenem Riemen. Der geicrAnle Hehn mit 
rcchlB bhu-fliibcmeii, links sdiwaiz-silbemen Decken, Iflgl den Dteiberg mit dem Jagdiioni. 

Genealogie. 

Die erste Erwähnung der Familie geschieht im Jahre 1 460, als am Tage nach Qerlradis (18. JMIr^ 

die Klosterjungfer Maria (Mergen) Huyen, Tochter des verstorbenen SchAffen Nilcolas Huyen, vor dem 
Burtscheider Schöffengericht einen j.ihrhchen ( initul/ins von ■) Mark aus einem daselbsi j;clegenen Hause, 
i^lizers Erb genannt ■), iSO wie dal in nassen und drccgcn synen pden zo Bordschied im altdotp^* 
neben der SchAtzen .deveim* und Johann Koilfaaaens Orb hal,*zu Ounslen der Prioiln Mechtildis von 
Kessel Br 5 rhein. Oulden n\ fi Mark überlruß.') Dieselbe Maria sthenkle am 18. April 1467 einen 
weitem Zins von I Mark aus dem «jenannteii ..l'eltzers Erb" ebenfalls der Abtei.*) Am 7. Juli 1494 
wurde die gerichtliche Inmission der Abtei in ein zu Burlxfaeid auf dem Steinweg gelegenes Haus neben 
Johann Pehzeis Haus und Erb und Niifoba Dries» wtaen des rückstlndigen Orundzmsea, virilzogen.*) 
Diesen EinaehHMdirldrten scfalicfft sieb mM dem 16. Jahrtmndcrl die brllaufcnde Oencaiogie an. 

0 Am 15. Mai 1385 verkaufte Arnold SficwcKnck einen auf dem ,>ticMd Luits guet" genannlem Hans, Hof 
und Erb, neben Johann Oibea, des FWsdihanen Haus, ruhenden Ertaias von IS SdiOUng an den Mqrer von Burt- 
sdMid Konrad Volmer. Dioe (Munde Irlgl auf der RBcteUe die Anfadw»: .fmä. dcy« knB ieHnnd Hdarfch 
ReMb und sdne «bca dssem ftNicr vsrinuiHr, CKgl. Staaluudiiv ai DtMdoif, BurlKbcid, Urk. Nr. m) V«i<- 
wudldi hmdfcft ci ikli Mcr im 4m oben cnriUmte nPritaen Ert^* 

•j Kgl- Saatadnv an Dteddorf, AUci BntKMd, UA. Nr. 265. 

^ DgL IM. Nr. 2W. 
Kkl. SlaalMdiiv au Dtaddorf, Banadield, Ulk. Nr. 313^ 




I. Johann Peltzer erhielt am 28. Dtvcmbi-r lil'i iml winer F'rau Petronclla (Pcitrs*-) von der 
Äbtissin zu Buitschcid einen Bauplab an der Kirche daselbst') Die Prolokolle des Burtscbeider Vogt- 
gcdings ervihnen ihn zweimal als gestellten BOfigen und zwar zuent am 24. Fcbniar 1520, wo {hn 

Konrad Suyrirt /um Btir;^fn >!elU, als der Prit'ster Johann t^ntlnrl let/trm Auftragr seines Rnulcrs 
Heinrich Dollart in Stolberg wegen einer Pacht von *J Mudden Koggen pfänden wolllc.') Das /«eile 
Mal ttilt er am 14. Januar 1521 mit einem Untzenidi Nlr Heinrich von Hci^ninth^ ixi BcacMagnahne 

der OOtor dieselben als Rüryc rin.') 

AI:, /vusthen Vo^t un>i Äbtissin von iSurtscheid Streihgkcitcn «cgcn Mcnutzung dt-s Vl'aldcs aus- 
j-cbiochcn waren und der Hohe Rat in Hrüsscl zur UntenuchunK du M rli.ill) Kommisaarien sandte, wurde 
Joh.inn l'i !{7cr am 13. April 1524 unter den hinzu^npzoRencn Ocnicinde-Dcputirten erwälint. ') 

Johann I'elt7er wurde 1541 mit Dionys (NylJ) Kuy|XT in den Burtscheider Schöffensitihl auf>{e- 
nommen und leistete am 16. Januar desselben Jahres den Eid.") Die von ihm 
bcsiegdten Schöffcnuritunden zeigen da» eingangs bochricbcne Wappen mit ge- 
zahntem Kreuz und dem Jqjdhora im ersten Viertel 

l> sind ivii fi ili.;i.-ru(o rtk-.inden, in dcnrn er .jls S.höffc Mirkumtiit, In-kannl 
geworden: 1541, Januar IT ,ils sechster und vorletiiter Schöffe, 1541, März 14 
ebenso, sowie 1543, November 5, 1544, JMliz 10 und 1544, Oktober 25 als vier- 
ter und vorletzter Schdffe. ') 

Da ihn snitere Urkunden nicht mehr enrShnen, wird man seinen Tod wohl »f^ *»• Mkutm uhum 
um 154-> annehmen dürfen. Sohne: 

1. Hugo^ sieb II. 

2. Johann. Er veritaufle mit seiner Frau EKsabeth am 28. Januar 1549 den Eheleuten Hugo \-on 

Heinsberg und Harlvira t-in /u IV.'.rt>cheid auf dem Steinweji; »neben dem Schwan* gdegena » 
Haus, mit Hof an den Dorfgraben anstossend, für 100 gute Schleifer.^ 

& scheint sich hier um das aMe PeMienche Stammhaus zu handeln, dessen sidi Johann 
cntittsscrte; als er mit sehier Familie nach Eschweiler ver^o»;. Dnn wird er am 26. Februar 1556 
ntH dem Vogt Peter von HaWefeld, ferner Gerhard fJuck. IVur Leisten und Heinrich Koch 
als Schöffe er^rähnt in einem /wischen Johann Meuthen und Hieronymus DoHart gefHbrkn 
Rechtsstreit wegen eines Anteils am DoHartshammer bei Stolbei;g.*) 

Ob der am 18. JtUiz 1587 als Schöffe des Gerichts zu Nothberg'*) ba Schweiler als Zeuge 
in eim-ni Prozesse des Schöffi-n Alh-crh! Schrick Rrgcn die Prbcn des jakob \on Mi in-'n':.: 
wegen des DoUarllfaammers") vorkommende Johann Peltzcr mit vorgenanntem identisch ist, lie;>s 
sich nicht genOgend anfhUren. 

' ■ Quix, Stadt Burtsilioid, S. iW. 

*) Stadt.irchiv zu Aachen, Burlsdteider Vo8tgcdin|>r, fol. 132. 

„Itcin anno \x des .x.xiiiitcn Spurkel wedcH'pr.ich Kocn Suyrtet alMullicben komcr, als )ur ji>)i;in Dollart, 
ptrister, als momher syn'« brcKler K«yriclis gedacti hail up sullich gell, ab Koene viirs. hynder den herrc slain hait, als 
IX mild rocgen versehen pacchlz ind halt den hcrre zo bürge gesatz hcrjohan vurs. /n recht zoslaenjohan Peltzer." 

') Diese Iwilie ist eines Stammes mit den Itcrtnif von Itciven, wdcbe zu ticrgamlh begOKrt waren. Johami 
von Hagcnraede «iegHle »m 8 April imh mit nnem I inhorn. iKgl. SttaliaRUv auDOitcldurf, ScMUfanstiihl, Urfc,l4. 

*1 Stadtilcfaiv zu Aiclicn, Burtschcidcr Voetgcdinge. fol, 151. 

„Item np dcsen vws. dach ovemütz dem vaigi, Hacll, Meys, üQrscheflin, vewldwfde htr Hgm «an Hogcaiw 
(yncn komer, ah he up Joban Myl Ilgen buyt gedayn hatte, ab vor ot nur. kKssmis ind kah den bcne tzo hnige 
goatz Johan Pcltzer taid Lyatzenick ind tjn «der vor all de." 

<) Quiic, Stadt BurlsdNid. & «S. 

^ Quix, dgL S. 161. 

*) Kg. StaataKUv zd OtacUwt, SnriKheid. IMb 349. 3M|, 361, 363 (nicU sm 16^ Mliz, wie (Jnbi, Stadt 
BnrfsdMid. & Z» M«t) KBd sex Vagi, auch Quii, Stadl Duilsdicid, & ZIO-275. 
^ StadtarcUv m Aachen, Burisdicider Uifcandeu, Nr. 15. 
•) Ktf . Stulwdihr an Vctskr, M. lOI^/aHaS. 

■•) Zur BOrBcmteicIcfci Nothbem gditMei die OrtKbailcn Noabof, HdMcni, Wcaait, Haateh, Schwpeawal, 
Hastenrath, Valkenntti und BoU. 

KkL SlMtHnhi« an Wctdar, & «99/34M. 



SM 








IMIt Janiur H. nikMfl Jitbaaii IVItatf, 



Itoba 4« f SchilAtn Jiih«nn l>4ti«r In nart«cW4iL, m 41« Khä^gntUtt Hnfo ntt4 Bartmra roa llc\it«tMrf 
«in HaB» au Biir1arh»t4. 



II. Hugo Peltzrr in llschweilcr. Von ihm erhalten vrir nur Kunde durch einen vor dem 
SchAffcnjjcrichl ru F-schwclIcr K^lhitliKlen Cessionsakt vom 10. November 15Q7. Demzufolge übertrug 
Johann Nacken, ledigen Stands, ein Maus, .Mittclburg' genannt, mit diran tiegenden flaupläl/en .binnen 
dero vestungh Eschweiler, beneben Hugonis Pelt/ers erben und zur andern seiden Peter Jaffcrcs gelegen» 
auf Wilhelm Mündt und seine Prau Katharina. ') Kinder: 

1. Hans Peltzer zur Wehe (Langerwehe), richtete am 21. Oktober 1507 einschreiben bezüglich 
der in Aachen stattfindenden Synode an den Prediger der Reformierten. *) Dasselbe trägt neben 
seiner Untersclirift noch die Unter- 
schrift von Adam von Reckling- 
hausen, Dionys Rolandt, Johann 
Oeulicher und Isaak Schleicher.') 
Im folgenden Jahre wird er mit 




I Jahn IHT. 



•) Stadlarchiv lu Aachen, Eschweiler Sch&ffengerlchtvProlokollc, fol. 21. 
") Kirchenarchiv der prot Gemeinde in Aactien, Synodal-Prolokolle. 

■) Isaak Sdtlelcher war verheimtel mit Oednid Schmitz, (geb. 1577, f IM7), Tochter von Qregor Schmitz. 




Johann .Werx .iH \'ormund der niin>trr,.iliriKcn Knili.ii ina \'.ii'V.t.n in rsclixi eiler Kenanni. 'i "-■i!- '.rr- 
kauflen für dicM- am I ä. April 1 598 mit Johann Nacken und .Wargarethe, sowie Wilhelm Uecker 
von W«Hioni und Maria Nacken, ^ ihrem Bruder, nqidclive Schwager Elias Nacken und seiner 
Frau Christine von Wirdt, ihren Anteil an dem ihnen von ihren versioilKnen Eltern Gerhard und 
Maria Nacken ^iiKefallenen Mause am Marict in Eschweiler, ndial Slallung und Scheune fflr 600 
Thaler zu 8 Mark 4 Albns. Drti weitere IJrkutiden des Jahns 1603 und 1604 nennen ihn ab 
Vormund der Kinder seines Bruders Gotthard. 

Die nächste Erwifanung geschieht am 19. Januar 1614 als ilin sein Neffe Dr. Hugo Pdlzcr 
i\. |. /um Vollstrecker r-eines Ti-^t.'. -n-i- • insetzk;') Als nach Hng*« TckIc 
dessen Tiintcii das Tc^tainenl anlLnliiLii, «iirJe Hans deshalb in den sich ent- 
spinnenden I'rozess ße/osen. Am IS 1 elnimr 1615 ernannte er den Dr. jur. 
Tollend zu sdneni Anwalt und besiegelte das Schreiben mit seinem Wappen. 

2. HuRO, steh III, 

3. Tochter, vcrni.'ihll n:il Birner Drikrr von VC'.illhoni. Dieser Ohcrtnig am i. 
April I5S3 seinen Schvaj^cr Hugu Peli/cr eine Reihe von einzelnen Wiesen HMwrauHnrWaiM 
und Undetvien zwischen Walhorn und Eupen, fflr 292 Aachener Thaler zu 26 **** '**** 

■Mark. •) 

4. (jotlhard I'eltzer in Lschaeilcr, tot 1603. war mi -uUiIi mit Maria von Wirdt. VC'ie schon oben 
bemcrid, fithitui Ilms I'eltzer und I Im-. Naikc:! löOt die Vormundschaft ölx'i im Kinder. 
In dieser Eigenschaft veriauflen sie am 19. Mai 1603 einen Motten Aciceriand .boven den ^ucl(elß- 
bergh im Eschweiler vektt« ffir lOS Thaler zu S2 Albus und 8 Albus Gottesheller an Jakob 
K'irli iiru! W ilhelmine (Minien) M-ini- Fr.in. Am 2U. M.i: i.l-.-u'llicn Jahre--, lil-t-rt-iiuen sie an 
Nikolas ISleien und seine Fiau Sibilla einen Murj^en üniswuchs, weniger 14' , Kuden, zu Uver- 
haeicn, belastet mit 4 Viertel Roggen zu Gunsten des I>alanterhob, fOr 1 1 > Thaler zu 52 Albns 
und 8 Albus Goilesheller und den üblichen Weinkauf.') Am 18. Juni 1603 vollzogen sie namens 
ihrer .Mi'indel und Gotthards Witwe die Auflassung") eines Weinhofs, .der weiße Hof- genannt, 
im Diprfe liie.i;en in der Herrsch.ift ("reinlnTjien, mit Haus, Slallun,!;, unjjrtahr }7 (innre Acker- 
land, samt den halben Zinsen des L.alhofs, weichen Gotthard und seine Frau von Barlholomius 
SchoMttger gekauft hatten. Des weitem verkauften sie am 21. Juni 1604 fflr Gotthards Kinder 
ein am Markte zu Cschneiler. neben VCilhclm riulchrrs Krbcn nnd Johann von firbraidt ge- 
lesenes Maus mit Scheune und Sijliimi;. soi-ie Hotrauni, n.Hhdem (iuttiwrds Witwe auf ihre 
daran habende Leibzticht verzichtet halle, (ur 4^0 Thaler zu S Mark 4 .Mbus. ' , Krönungsthaler 
als riollrshrller und den -lenllichen ', d. h. i;ebrJiichlichen Weinkauf an Kaspar Gulichcr. *) 

') Slaillarehiv <cu Aachen, hschwcilcr SchfiffcnRcrichts-l'rotnkolIc, fol 50,1. 

'I Dieselben Hessen am 10. September eine I'ochtcr. Elisabeth I>eckcr, rxi Aachen tanlin, wobd alsfMoi hm- 
gicrtcn: Hugo von Reckliaghanscn, Anna Pttor und Susanne Welter, Unsleners Hausfrau. 
*) Kgl. StaalssrcWv tu Wetzbr, I». 337/1138. 

St.iill.-inliiv /II A.ulit'M, \X;ilhMiner (iiulimcsböchrr, l!d III. 
..rft hnvilt Jen ^ il.ich Apprilli^ antiii liS)") i» kiifiiun vut lierre und «ericht Henier Dtvker \.v\ U j lii;.rn 
end tuett niuMinchi- oml ocverKe<lrari;cn mit niont end halm sinen sviMCKer Heu;^'en 1 1 1- m; !■ nni' 

Pelt/er hur>;er emi iiiudiief ilei sladt .Acxhen t'itstlii.h ^\ viitJcI Ik-iiI/i' ^Hryrn .?rn ilen tinir-rt-ntx-rch. 
noch cyncn morsen lanize Kelei;cii ncx-sl dar haevtii, mu li i v iTiIrl l.irii,'i- i;clfj;cn stlictcnile ni t il;n ^^-.il/in iip die 
sehevnf <•« <1h' ddiU-n. in^h einen halvcn in"r.;cii ianl/c i,;eIo,,'en iip ilandtr svdl der vheveii n i-, lu n halvcn 

niorv;eri |jnt/e ^:elej;en vi- .In- RiK-l/Mheil, nm I'. , morgen l.inl/i' li^i -i i -i dif Riiel/seheji eii i'ali l;"' -trtk, ncKh 
3'/t Vierde! jieiuiidl den murinen, noch eyncn halvcn inorsjen lant/e j^ek'nen en den llaem ncK-h entrent 5 '.icidel Ke- 
hren cn datt velt up den Hiittcnder«fch. Noch 3 vicrdcl tx-nl/c ^;i.|e(;on up den iiiin-pii<le, mul) l«iy morgen Uiil/e 
gelegen up den Cupendcr weceh in moeten aldaere tielegeii und l/aenic«i «llciniiele vur die tznmme van t»e)'hondcn 
end twey end ncHllich daeler end Aechergdt end «erunghe, dcndaeler tot ,\xvi m. cyx. D» iiiorl din goett blyvrii 
mden geldcn twey capuyne end tvey surolxr even aen Jan Oucnirl end vimleri loa crffc end BcmCT von. haett 
sich goeder bclaelinghe )HM.incl(t." 

^ SlMlIardiiv zu Aachen, Eschvriler SchAffenj^chlsiirotoknlle, fol. 141.3- 
*l Das On( war also sciton verkauft, sie leisiden vor dem SchOffengerictit nur noch Vnddit < 
n SladlaRMv in Aadicn, Escbwtilcr SchöaengerichtqifalalHill«; fol. HS und 1«^. 
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RafMT D«k«T «a Wilbocm Okmi««! Ma ». A|iifl iMt Hugo Ptlwr la Aukiai IJnitontHi tu Wdktni 

Kinder:«) 

a. Johann, heiratete (3aecilie Hülhoven. Sic vcrpachlefrn am 0. Dezember 1616 ein Viertel 
Land .im Bcrchenraeder Keld* neben Johann von Hoengen und Wcmcr Müllers Erben, för 
28 Thaler auf 12 Jahre an Gerhard Werners und Kaspar Jordans. Unter dem gleichen 
Dalum übertrugen sie ihrem Schwager, resp. Bruder, Balta&ar Hülhoven ein Viertel und etliche 
Roden Wiesen »in den Hundlbenden« neben Jennis Johann, V, Morgen Land hinler ihrem 
Hof und neben Baltasar, sowie 17 Thaler, welche dieser seinein Schwager noch schuldete, 
gegen Haltasars .Brauge7eug', d. i. Brauereieinrichlung, eine Kuh und ein gemistetes Schwein. 
Am 2. Januar 1617 verkauften sie ein Viertel Land i.lm Berchenraeder Feld" neben Johann 
von Hoengen und Werner Oilles Erben, für 27"/, Thalcr zu 52 Albus an Johann Hülhoven 
und seine Frau Jenne. 

b. Flias 1604. 

c. Abraham 1604. 

d. Maria 1604. 

e. Bartholomäus 1604. 

'I Dieselben sind in der Urkunde vom 21. Juni t(i(M Ecnannl. 
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in. Httco Pellzer von Esehwciler, ^ geb. 1547, widmete sich der Jiriapradon, wurde Uooittat 
der Rechte^ MUgM <lc8 HochaddlfeB ScMffcnaiDlib in Anhen und war niMzl Syndikns der NewtaMH 

Hanau. 

Nach Beendigung seiner Studien hatte er sich um das Jahr IbJS als IJcrntiatOS joris in der freien 
ReidiHlKit Aachen niedci;gelasscii, wo wir ihn in der Folge oftmals als Anwalt erwibnt finden, so in 
Jahre 1578 mit den DcdimtaB zu SiAdilliert jolunn von den Weier, beide als verndncte lolwflicbe 
Kommissare, bi einer SMIncke des AadtenerBOigHi Leonnd Kran gngenCbriilian Pr/m,') 1580 als Anwalt 

'» Kr ivt iii ili-iii S. 'Kr^ .ih^rbikictcn Walhorncr Vcrkaufiakt vom 5. April 1585 als Sohn von Hagß Ptekcr 
IxMrichiu't t)lc dort vii't'niiichic iiii>:i">ölinliche Form Hugono« steht zveifello» für Hugonis, und ist, wie QUidl, 
fiUus zu «r^än/i'ti 

Kgl. Staatsarchiv lu WeUlar, K. U(M/3137. 
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seiner Vettern von Linzenich in BurtKheid in einen: 
Reidislafliinergnldite-Prozess gefi^en Anton Sctilebuscli, >) 
1 184 als Anwalt des Biirgcrsmcistcrs Alathis f'clt^cr in 
seinem Rechtsstreite g«sen Mathias von Collen gen. Ungar,') 
1598 als Anwalt des KtqjferMndlm Malhcis Maubacft*) 

und «eilcr in vicli-n .md'Tt-n Pri)zc«.>rn. 

In einer vom 9. November lb8*i datierten Urkumte 
nnd«s wir ihn tmler den Rttsiitrpen. BBrgeimcister, Rent- 
meiiler und Ratevcrwandte beschdnigien durch Unterschrift, da.s$ Chrialotfel SpecMiewer der ludieriachen 
Oemeinde in Aachen 1456 üiilden zu 05 Kreu/wbfs zurnächslcn 
OMimicsse in l'rankfurt geliehen habe. ♦) 

Um 1590 wurde Hugo Pettzer als 189. Mitglied in die' 
ndl^ Zunft zum Stent aufgenommen, ciiier Vcronigmif der 
vornchmsic-n Rürgcr der Stadt, zu der nachweislich bb im 
17. Jahrhundert hinein nur Adlige Zutritt hatten. 

Ab die Anhänger der neuen l^re In Aachen anfingen, im Rate die Oimrhand Ober die Katholiken 

zu innen, wird Un^ Hui: i "elt/U-r ll i i-irti-r ilrr Ffif-n-r auf Seiten der Luthcri»--cr Si-7r'rfi"ct. '') Hin~ir" ''ir!! 
seiner 'Ä alil in lieu Schuilensiuiil müssen noch einige gcschicbllicbc Ikmcrkungen vorausgeschirkt werden. 

WHmnd der in der Rciehsttadl herrschenden Pest wann 1S7S und 79 die Schöffen GoMscfaalk 

\on Scgraidc, Johann von Oör/enich und Melchior von Schwartzenhcrg gestorben. Da wegen Ergänzung 
dt-s Schöffcnsiuhls sich Streitigkeiten erhoben, unterblieb die Neuwahl, und so standen sieben Altgläubige, 
nämlich Leonard von den Hove, Wilhelm von Wylre, Jakob Pastor, Albrecht Schrick, Gregor von Wylre, 
Gerhard Ellerbom ') und Johann von Wylre^ den vier Frotcstanien-rreunden Johann von Lontzen, Anas- 
tasius von Segnide, Bonibchn Colyn und WüMm von der Daslungh gegenaiMr. Jakob Pntor starb 
15SI, und da ülierborn sich den Spaniern in den Nicderlinrli-n .incrr=;rhlo5sen hatte, he^tniiil .Icr Schöffen- 
stuhl nur noch aus acht anwesenden Personen. Eine Wahl war )ctz( nicht mehr hinauwuiiichcn, indcss 
hORDIe bei dem schroffen Ciegensalz, in den gerade zu dieser Zeit die Iwidcn Olauhcnspartcicn getreten 
wwen, über die Kaadidaien dne Uebereinsümmung nicht erzielt werden. Bei eiiter am 10^ September 
1583 efnbcrut^en Wahl wMilte fede f^trtei ihre hesonderen Kandidaten, so dass es also beim alten 
blieb. Lrst im Jahre I59Ü cinisH-n ^i^rl lii i it dvin i'n,i:: von l.rrin,iiit m ii den Hove gleichen Parteien 
auf die den einen, wie den anderen genehmen Johann Ellerbom und Dicderich I^oul, Lk. jur., weiche am 
4. April gewChH wurden. Um aber den SehMTenstuM auf seine volle Slirke tcu britq>en, erlolglr am 

August dcssellH-n I:ihres die Wahl von Ma^irtiür.ui vi-n Schwani<eTih»rfr. Hnt^n PHt7Pr. Fffmund und 
Johann von Opsis;i.iLh fjen. Rohe. Dem bedmucins^uttL;;; Umstände, dauss «.idi vom Jahre 1584 02 
Schftffenurkunden soweit mir bekannt - nicht erhalten haben, ist es zuzusclirdben, das wir über 
diese Zeit bezüglich der Teilnahme der einzelnen Schöffen an den Gericfatssilzungen nidit orientiert 
sind. Die mit dem 9. Mal 1592 wieder beginnenden Uifcnnden l e w el s t n aber, dass sieh zu dieser Zeit 
die kathi lis. j: ,;'.^innti n Fcliöffi ti ihrem Amte zurückgezogen hatten, und soweit noch am Leben 
erst 15QS bei Restitution des katholischen Regimeiiis wieder eintrat«». Unter den am 29. Juli 1598 mit 
der 1%eichaaiM belegten (Protestanten befond sich auch Hugo Mtar, doch wurdk er 1602 zu 600 Thir. 
Geldstrafe begnadigt, welche am 10. Oktober 1621 von Hanau aus gezahlt wurden. Es ist bereits an 
attderer Stelle gesagt, daiss sämtiiciie protestantische Schfiffen abzutreten gezwungen und an ihre Steile 
im Jahre 1598 scchtk 1599 w«iter xwei KtlhoHlien in den Sdt^Iiensttthl «M^genoauiien wurden. 

•I Ke,\. SuaLurchiv zn Wctzlir, L 586^126. 

'I Dgi. p ru \m, 
T D^i M bbo.rm. 

'I Kirrlicnarchiv der prot. (icnieindc in .\achcn, VcrniäcIilnisBe. 
'I Th. O|)[)ctihou i. d. Zeil-flir. d. Aadi. dwiclifchtew. XV, S. 275. 

'i K«! Staatsarchiv zii Wetzlar, V »7/11.18. 

"f Diewr, tS77 in ileii ScliMtcnsluhl aufgenommen, nahm .in den Sitznngai nicht teil, sondern focht in den 
NIcderlaiKlcn gegen Prototanlca Seit Anhuig der Wer Jahre piandcrie er tmHcraigtum JOlich die Kauflenle «m. 
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Aus der Zeit, in der Hugo i'eluer in den Schöffenurkundcn vielfach Pelscr, 
Pdsser genannt - dem Sdiflifenslahl anisehAile, haben aidi eine Reihe von Urkunden er- 
haltCfli an di-mti «:\n Sieirel noch vorhanilen ist. 

Der Voll -l iiKÜLiUit li.ilbiT sei ihhIi cr«iihnl, dass Hugo PelUer von 1594 98 rah 
'Irin l^ nimcistcr IVk-r Vcrrkrn als stäiltischcr Koblmcisler, d. L Vemltcf der im Aachener 
Keich gel^cncn Kohknbcigwcrke, voricommL') 

Im Jahre IS9Q veitiess Huko mit seiner Familie die freie Reichssladl und schkiss 
sich mit vidcn anderen I'rDti-sunlrn . iru-ni .m-. A./n N'unlcrl.indcii kunimcruli-n 7.WIV pri)- 

ttslanlisclicr T iniyr.inli-n welche nach Hanau in lic; I.:iiul;.;ralicliafl Hcsbcn 
zogen. 'I l.aiuigraf Philipp Ludwig wies den FlikhilniLiLii L-iii unmiUelbar vor 
der Stadl uilf;:enes Oebiel an, die spätere Neustadl, und ;; >h ilinen mancfaer- 
le! Privileiiien, die ihnen namentlich die uncehemmle Bevi'::iin.i: der Qeverbe- 
fniluit siclicitfii. Auf (Mi-'icr OrundK)i;c uiilw ickelk' sich in auset ordentlich 
tnirzer Zeit ein blühendes üemcindewcsen. Am 22. h'ebruar IbüO wurde 
Hugo P^ltecr zunächst auf zwei Jahre zum I. Syndikus und SefcreHr der Neu- 
stadt j;<".v.'ih!l. •) Im fi l;:iiKli-ti |:ilire «nrdc er Diakon diT nicderländisch- 
ici>t»i ii« rcfoniiitiUu < kincindc. Iii dioLii Aeiulcr» blieb er bis zum Jahre U)2S, wo 

".hnfr-n Hilf \>iurr lt.)5 'i 

er >k\\ als /Sjähriijcr (ircis nach scLicnsrciclicm Wirken aus dem öffentlichen 
Leben zurückzog. Nicht an letzter Stelle ist das schnelle Aufblühen Ncu-Hanaus seiner hervomgendcn 
TOchtißtceit und seinem VcnraltunKStalent zuzuschreiben. Darauf deutet auch ein Dfsfirhon hin, welches 
sh''. iin'ir siiniTii K'iipfiT--lich vom Jahre KilO finili-t. l Niehl allrin hieraus, ^iiru!irii nlnu-hr aus iftT 
Thal!>ache, dass man sein i^ortrait in der vom Kupierslechcr und Maler Klemens Amiiiuii verfertigten 
Sammiung der zu Antuig des 17. Jahrhunderts lebenden vorzüglichsten Gdehiten und veidientealen 
Männer aufnalim, leuchtet die Verehnmg hervor, welche Ihm seine Zeitgenossen zollten. 

Uebcr Hugo Pelt/crs Privatleben sind wir ziemlich gen.nu orientiert. Er war zweimal verheiratet. 
In erster I hc vermählte er sich 157(i in A.iilun solennitcr" mit Johanna von Slonunel, einer Tochter 
des reichen Itelshcrni, Bürgermeisters und Lehnvcrwallcrs des Manderscheider L.chn& Johann von Slommd, 
welche ihm einen ansehnlichen Besitz an Hftusem, QAIem, Wiesen, Renten u. s. w. zubcadil^ unter 
diesen auch den Weinhof ,( "irodlhaus ■ bei A.ichen. mit Ackern, IV-deii Wiesen, Baumgartcn, Wdhcm 
und WaUlunR, sow ie eine ansehnliche Behausung* in der BurtscheideisUasse. 

'I St.kiwiv liiv /u Aathen, Ki ■Iil4e;'..-.h'.h h. 

I \\ illir II -'Iii- •;. ,1er /■* nie Sdiiilthewv vr.ii .\eii-H.inaii hat in seinen latichiichcrn /um Jahre IIHXI die 
'II ( inii;T.uiieniamilicn nnticn, »eiche sich in JcT Neustadt niedcrljrsM.-n. Darunter siml aus der /VaehentT (ii>i;nid: 
D ivul le ( ..nie, NikUs lleMiiir, Johann d' Hollaiule, Steffen \oji Ninhoien, IVler Riivk, Hans viin I kL, Sleffau 
(Jemumlt, Kornelius Haghcns, Jakob Höhender, lialtasar san de Linden, Jakob von L<>hn, Salomon Mosiart, Huj;" 
Pritzcr, Paul Pdiz und Johann SpcUcmnackcr. 

(Fr>)-7eilunE ?iir 3<X)Jühri(;en Jutwifeier der Gründung der Neuitaklt Han.iu, 1*)", veigl. auch Winkkr und 
MiMelldorf. S 

'i I rcundliehe Mitteilung des tterm H. Hcusdin in Hanau, aus den städtischen Akten. 
„ItlOD, Febr. 22 Huko Peltzer, PeMl. 

Ucentiat der rechte; geraena' nthntcrwandlH- der rririiflitt Aachen, wcidicr der icfoniiirlcn reUgion und 
regimenis «-egen mba «iden aadooi hsIcMlIiRn aitacn, wtid auf 2 jahie zum stadt^rmHois und seocilr 
■iHMOgU. 

■) Itbdi Jahob'oriiimi M die Ucbcnclamg wie folgt: 

I sticht das BIM des Onxcvakn und Sehwfagtrr ates und hilt es feil nnd itidilkh Ldb spendet Nca- 



Ab BMimng des Vmsabes diene, da« Hugo Mtien Tochter Anna mit Johann Ammon vcrtieiratet wir. 

1 KgL SiSatsarchiv m Wetzlar. V HT IIIS 

Jollann von Stoinmcl. Mitglied des liats IWl-22 iiikI Stmihcrr und von Ibl? JS Schölte in Aachen, t 
hciialrte m l Fhe Johanna von Sexraiile, in 2. I'he Kathariii.i ,M.,', lUiiscr (geb. !4<)'ji. Kiiuler 

I. Johann i;eb, I^K), t 1^51, RaShcrr und l*hrt;i tm» i'-iei m ,\aehen. «iedrrh ,11 \lii;i-s>iidtcr der Stadl auf 
Ren liNi.i^^'en, uiilci/eii Iniete I VtS mit Nikül.i^ \V ilreni.in d.is Interim, «-ar I chii-v,.r*.ilter des Manderscheider 
La^ns u. s. w. tx und »eine trau Julianna kauften am 20. Dc/enibcr 1^33 von I ranz von Mensem, F^ul 
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Johanna von Stommcl starb 
nach der Ocburt eines Sohnes, un<l 
Hufip vermählte sich am 13. Februar 
1593 zu Aachen mit Isabella leC^onie, 
geb. 7.U Lille am 17. Mai 1562, 
t zu Hanau am 27. August 1614, 
Tochter des nach ' Aachen eingc- 
«•andcrlcn Jaques le Comle. ') 

|{ugo I 'eitler starb zu Hanau 
am 25. September 1627, zwei Tage 
später wurde er unter grosser Teil- 
nahme der Revölkcrung auf dem 
»französischen Friedhof' bestatte».') 

Kinder: 
I. Ehe: 

I. Hugo, Dr. juris, hatte an 
den Universitäten zu Her- 
born (1598 u. 1601) und 
Heidelberg ( 1 605) •) studiert 
und viele Reisen gemacht. 
Von seiner 1584 gestor- 
benen Grossmutter von 
Stommel erbte er vier durch 
Johann von Stommel im 
Jahre 1533 gekaufte Wohn- 
hSuser in der Harduins- 
Strasse zu Aachen. Da sein 
Orossohcim Christof von 
Stommel kinderlos war, 
erbte er auch von diesem 
ansehnliche Kenten und 
Besitzungen, um die sich nach seinem Tode ein Rechtsstrelt entspann. Hugo starb nach schwerer 
Krankheit, während welcher er am 19. Januar 1614 sein Testament machte, am 27. desselben 
Monats zu Hanau. In seinem Testament hatte er folgende Bestimmungen getroffen: Unix-crsal- 
erben waren seine Halbgeschwisler, sodann legierte er: 

Girzwcitcr und Caecilie von Qyninidt das Haus „die Maiis" mit vier kleinen Häusern In der Harduinssimsse. 
Tochter: 

Johanna, heiratete IS76 Hugo Peltzcr von tschwcilcr in .\achcn. 
2, Christof, wunte 1551 mit Anteil an der SeeraidtsmOhle vor Königsthor vom Schleidener Lehnhofe be- 
lehnt. Am 1. Juli 1509 kaufte er mit seiner Frau Elisabeth von der Stadl Aachen für 100 GuMcn eine Erb- 
rente und schenkte am 4. April 1579 dem h. Cidstspilal 4 Morgen Land vor Vaalser Tlior. 
'> Die Familie, auch le Conle genannt, stammt aus französisch Flandern. Jacques le Comte kam von Lille nach 
Anlurrpen. floh spitcr vor Alba nach Aachen, wo er IV» st.irb. Seine Witwe M. Hrevost zog mit den Kindern im 
Jahre 1599 erst «.ich Hanau, dann luch Frankfurt a. ,Vl. Nachkommen wanderten wieder nach Holland zurück und 
vcrinderten Ende des 17. Jahrhunderts den Namen in de (iraaf. 

Freundliche Miltcilung des Herrn Dr. Koenen-de Oraaf im Haag. 

') Der französische friedhoF wurde 1609 angelegt. IS40 geschlossen und 1SQ5 in eine öffentliche Anlage umge- 
gewanddt. 

") Eintragung' in die Matrikel: 1598 „Hugo Pelletarius aquisgrnnensls", 1601 ..Hugo f^letarius aquisgranensis a 
do<nino piscatore ctiam inscriptus anno 98, consiliarius apud Cliviae", \tOi Sept. 27. „Hugo Pelletarius 

aquisjtrancnsis". (Zeitschr. d. Aach. Ocsch. Ver. VII Bd. i IM u. 
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2 SWber der LfltHcher Kirclic ') in Aaclicn, 

je 25 Aadieiier Tlwkr den Armen der Deutsch-Keformietten daselbst, ferner der französischen 

und der niedeil9ndiKlien Kirche zu Hanin, 
2(1 Aachiiu-i niaier dem l'rcdigtr der fran/ösischen Kirche in Hanau, 
lU Aachener Thaler für Bartnra BIcvin im GasIlMiise in Aachen, 
10 Aachener Thaler seiner Base Ann« Pellzer im Pflug, Peter vom Niictens<) fn» und 
10 Aat'iu iK r Thiler seines Vaters Schwigerin Johanna le Gomte^ welche ihn bi sdacr Knnkheit 

j>t'|>flL-j;l hatlf. 

Seinen Anteil an einem Haiininarlen 7u AaL-heii, ,.iler (jau-^shtim li . n 
besämmle er zu gleichen Hälften für seine Vettern Johann von Lintzcnich und lii 
t Ludolf von IJnixenIchs Kinder und einen {ihriichen Zins von zwei Häusern m 

der H.irlni:iiin^'-lra:--{- für Maria von Sloinmcl ;;en. Hall. 

Unter dem Vurt;etK-M, dass die lil>er Hugo d. A. 159S verhängte Keichsaclil 
und die Besdil^ahme seiner Güter zu Aachen nicht aushoben worden sei und r,m.i,V''Zn '■s"um, 
demnach dessen Sohn weder in ihren Besitz gelangen, noch darüber verfügen "^''^ 
kOnne, erhohen Wilhelm vnn Hall namens seiner Frau Maria von Slommel und 
loliann von Rciitl ;^rn. D.uivi nraidt ') mit seiner Frau Sara von Stcmimcl am I '>. September 1614 
Cin!>pruch beim Rcichskainmert^erichL ^} L)a der Einspruch jedoch unbegründet war und, wie wir 
noch seihen werden, Hugo d. J. Qcschwisler fai der Folge ihre Erhachaft angetreten haben, so 
« ird «Ohl eine Zurfidiweiiung der Klage erfolgl sein. 
II. i;iie: 

2. Anna, heiratete vor lf)IO Johann Ammon. Am 27. Januar l()(ii realisierte Milhaeus Sehrick vor 
dem Schöffenstuhl in Aachen «te Bevollmachligler von .Anna Pelser, Witwe von Johann Am- 
monls und Anna Baumhewer, Witwe von Daniel Pelser, jetzt Ehefrau Wilhelms von Felden«, 
fituri \iir Jahren mit .Vbraham Heimbacli als .'Vtittalt vnn ,\\allii;i-. ( li nt'.I.ii I-, \(ill/'i>j:encn Verkauf. 
iJemnadi ubertrug er auf Johann Ooddarts, des inzwischen \erstorbenen Mathias Sohn, und 
Maria, seine erste Frau, 4 Moigen 147Vt Rfldcn Land hn PRUssfeld,*j 4 M«:geD 43Vt Roden 
Land im .Coneinswinicetveld,' *) 6 Moiigcn «auf Scherpenbeig am Busch, auf den Landgraben aus- 
gehend", 4 Morgen 60 Roden .auf Kohebcnden neben Lintzenichs Hof", 1 Morgen 80 Roden 
am Busch zwischen dem Scherpcnber;; und Bloekliiiuschen, 3 .\\or|,:rii i'i !■ Ii-n Heide oberhalb 
des Scherpenbelgs nach dem Busch und dem Landgrak>en hin, Ungst dem liornbeig, zusammen 
ffir QSO Thaler zu 26 Marie und 12 Unter VenucMiplenuig.^ Diese Llndcreiai gehSrten zu 
dem von Johanna von Stominet herrOhrenden Weingiite Oroethaus, heute Qmndhaus genanuL 

3. tilisabeth, löM genannt 

4. Maria, gct. in der Kirche der niederdeutschen Gemeinde zu Hatuu am 2. August 1604. Paten: 
P«ter fKindl, BAigenmeister von Neu-Hanau, und Eliiabclh de Nitilcsj, f nni von Qillis te Conte. 
Ste heiratete deu Bfirger und Handdamann Jakob Lasdi^ in Neu-Hanm. Ihr Sohn: 

Jakob LaKh6, gel am 27. Mirz 1625, slaib als Buchdrucker am 13. Mai 1689 zu Hamm. 

•) Damit ist die St UmfaertUrdie in UMidi gcmciitt. die In allen Aadiener Tcstancntea bedadit wnde. 
'» baak von NAlteu, Mitglied der rrf-Ocmcinde inAadicn, hcinlete Amu de laCMwt, dcRnScbweiterSiNanDe 
mit Eanrnt Sehaidtaiel vennlUt war. Khdcr: 

1. Arno, gel. n StoHmg an 24. Min 1624. PUen: Ahm von NOMcb. Pkler and AMi Xl|pp. 

2. Johama, gel au Aachen am 7. Novmber US9t Rilcn: Joham Kippt Maig. deOegrm nnd Anna MIaeit. 
i. haak, get n Aachen am 7. ftbaur I6SI. Prien: Peter Kipp in i^sukfuft, KriMaa Kipp Johann von 

Appens ntaa In Ansicidam und Job. Thiena. Er slaib 1611. 
4. haak, gel an Aachen am 3. Mira im. 

■) fj- sicKelte un 10. Oktober 1614 mit ciUM VM «tacn Mlim bckgten LBrnm. Hdmzicr: Hunddiopf. 
') Er siegelte am 10. Oktober 1614 mit einem AuJimkiug nil HoncMId. Hdnuicr: Zwisckcn zwei FlOgdn 
der Schild. 

') KeI Staatsjrihiv /u Vl'et/tar, V 337 1 138. 
*l An vK-r I nttichcr I .iml-lriiv,!- vor J^koliailMir. 
') KaniiiAV'tnkcl am Aachener Wald. 

*) Stadtarchhr a« Aachen, RMHnaamtmitokalle 1662-61. foL III h. 
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5. Daniel, «eh iV, Pellzer in Hmum. 

6. Hansj, »eh Pel«zer in der Mosel, & 31 1. 



PeJtzttr in Hanau. 

Daniel l'citzer, auch Pelzerus, ') Kauf- und Handelsmann in H ukhi Soin (jcburtsjalir steht 
nicht fest, d,i die Kirchenbücher in Hanau datiials «cgeii der unruhigen Zeilen md'il sehr tnangelbatt ^üiirt 
wurden und üich daher keine CinInguDg Dbcr seine Taufe in den KirebenbOdiem daselbst findeL Auch 
fiber seine Hdnl besitzen «ir keine Daten, indes können vir sie mit ^osscr Gev is&lieit um 1610 und 
1632 «Izen. Im Jaüne 1636 wInJ seine Witwe erwähnt und unter BcrücksichliRunR der I hatsache, dasi 
■«.■ihrend der B< 1 i." : iiii!.', der SLadt durch die Kaiserlichen unter |jmlK>y vom September 1(>'35 bi> Juni 
lOi<> dasdtet die l'c&l wütete, dürfen wir scbiiesscn, da» Daniel dieser Seuctie zum Opfer gefiillen ist 
Seine Witwe; Anna Baumhcucr, det«n Familie auch aus Aactacn atammte, vermlhlle sidi in zweiter Ehe 
am 21 robiiiar n:' \X'ilhi-lrn v-n i'rr WIrIcn, geb. löll, t Hanar l'ifif), *>ohn des au-- FViiv-r! 

iiacli I r uik'jiiili il uikl ipakr nach Hanau euigcxianderten Üoldschmicds OaOriel von den Vcidcn und 
seiner i'rau Sara van ('.ottinxlo.') IQnder: 

1. Johann Midiad, sieh V. 

2. Hans Isaak, gct in Neo-Hanau 1634. Nlhefcs Datum fehlt, die EinlrafEunj; sieht zwischen dem 

21. S'tivember und dem 7, De/eniber, I'alen: J.m Po'- . ii i I rr; 

3. Anna Katharina, gcL in Neu-Hanau am 21. Oktober \b3b. Paten: Hans Bernt Koess und 
WHtib Jacques Udtbu Sie beinKle am 19, Januar 1665 J. Ferehi in Fnniienthal. 

\'. Johann Michael Pcitzer, Bürg^T und Silbi i v r^i^ii^i in Neu-Hanau^) von 1t)')3 bis 17i*3 
Rat&berf daselbst, beiralele in et^ Ehe am 24. Februar 1659 m NcU'Hanan Susannnc Beoco, Tochter 
von Jakob Beeco fbsell»t;*) in zweiler Ehe am 19. November 1674 Susanne Maria de Walpefge, Tochter 

des Biirgcrs und Goldschmieds Johann Baptist de WalperRe. Kinder: 

I, thc: 1. Anna, gel. /u Ncu-H.tnau am 10. .November lööl Patin. Anna liauuiUcuci, Wittib Gilliams 

van den V'elden. 

2. Jeanette^ get zu Neu-Hanau, am 30. Mai 1662. Patin; jannette Pechouv Wed. 

3. Jean Daniel, sieh VI. 

4. Susan lU' M.u i.i, gel. zu Neu-Hanau am 21. November 1671. I'aten: Guilliam van den Velden 
und seine Schwester Maria van den Velden. Sie heiratete daselbst am 14. Juni 16itö Jean 
Blanchanl, Sohn des t BOiven tmd Bntneis David BlanciianL 

5. Magdalene, get m Nen-Heneu am 14. Dezember 1673. I^len: Michael WWan md Magdalena 

Herpfcrs. 

II. Ehe: 6. .Maria Katharina, get. zu Neu-Haitau am 10. Oktober 1675. Isafen: Clemens Würz und 

idne Ehefrau Kadiarina Kecfiauecher. Sie heiratete daseibsl am 10. Mirz 1698 den Witwer 
Arnold Smcdcs. 

7. Jobann Bapti-: Pi-'f/rr (rtl/crui), Dr. med., gcL zu Neu-Hanau am 28. Januar 1677, besuchte 
bis 1694 die hohe Undcssv-hulc Hanau und ging 1665 zur Universität Giesen, war ver- 
mutlich, da er seit 1710 nit;.',L'ndwo mehr erwihnt wird, nicht in Hanau ansässig. Am 3. Januar 
170Q veritiählie er sich zu Hanau mit Johann mn den Velden, g,cb. zu Hanau am 28. Januar 
1669, t 1 722 Undertos, Tocfater von Abnbsm van den VeUen (f 1 677) und Susanne van Roome.«) 

') Alle nadistebendefi Dat« vttdinte Ml der fttundüdi« Recfaerdie da Kennt H. Heutohn in Himu, 
wddter zu die-<em 7.*. t. Mc Kirchenbücher daMÜlst dniehgavlictlel hat 

*) Ofsch. vaii Ulli \.:ldcn, II. Teil, S. 15. 

'I Fr verkaufte im Dczcmticr 1670 eine« ■Ibemc» vflTgoldelm Kddi an die Klfche ztt Oslhehn Uhr tS Fl. 

iPlarrchranik von Otlinin 188'i, p.ig. 6i. 

') Bei der HcinitscinlniKuni: ist vrrTnerkl, <ljs> Maus .Midud Bdbtt In KinU gdMien Sil, In dCfl TltllbDchCm 
findkt sich icdoch nichts, Vcmiiitllch ist er 1053 gdrarai. 

Der Name ist iiiideiilticli ürMliriebeii, kann auch JannclM! bdllcn. 

•) anchl. van den Veldes II. Tdl, S. 28 f. 
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8. JolMiin Mirliad PcJtier, gel. 711 N'cii-Han.m am 7. KovcniiHr 1678. Paten: Johann Diniel 
HiTpfcr, Syndikus, und seine Flicfraii f'hilippinc Margarclha Kopfin. 

9. Isaak IVll/iT. j;ct. zu Xeu-Hatiaii atn 2Q. 5i-filrmber 16SI. Paten; ISMk von Doorn, liocli- 
fürMlIch hessischer Agent, seine Ehefrau Magdalena Herpferin und seine Schwester Anna Maria 
Herpferin. 

10. t'iisabrth. gel ?n NeH-HmwN wm 13. Jmwwr 1664. Palen: Fnnz Phrdk und seine Ehefrau 

Eiiüabvth Vartut. 

VI, Jean Daniel Pellier, l etler^erber in Nen-Hanau, get daselbst am 20. Juni 1666. Palen: 

Jean C.lcmciis l'arLÜt und Jc.innc Elisahellt Becco, l'licfrau von Tran/ l'arilic. Er heiralcle /u Neu-Hanau 
ani 6. März Ib'iO Anna Maria Spina, Tochter des verstorlxnen Katsherrn und Handelsmanns zu Heidelberg, 
David Spitta. Der Ehe entsprosaen sieben Kinder: 

1. Susanne Maria, gi-t. zu Ncu-Hanau am 29. September ]M2, f ab Kind. 

2. Susanne Maria, k^^I m Ni-u-Hanau aui 23. September 1043. I^lcn: Eheleute Joh. ünpliii und 
Susanne Maria IVltzer. 

3. WUhelm, sieh Vil. 

4. Susanne Margarethe, get zu Neu-Hanau am 16. IMai 1701. Paten: i^eter van Hooven und seine 

Ehefrau Susanne Marjjarcllic Oorell. 

5. Rebecca, gcL z« Neii-Hanan am 2S- September 1702. J'atcn; Paul La Roche und RelKCca 
des Carpeintry. 

6. Johann Friedrich Peltzer, gel zu Neu-Hanau am 17. Dezember 1705. 

7. Johann Pellzer, get zu Neu-Hanau an 6. Juli 1710. Palen: Dr. med. Joh. IkpL Pdlfenis und 
Johanna von den Vdden, aeiiw Ehcfnu. 

VII. Wilhelm Pell7,cr, Bürfier in Neu-H.'»naii, gct. dasclb«^! 16'I5, ') Palen; Willem van den Velde 
und Anna Cornelia üartbius, seine Ehetrau. Er heiratete im Januar 1722 Anna Margaretha Uaumann, 
Tochter des Bürgers Johann Ulrich Haumann zu Neu-Hanau. 

Kinder: 

1. Maria Margaretha, gel. m Neu-Hanau am 22. Seplemher 1722. Patin: Maria Marg. Baumann. 

2. Sibilla f lietierika, gel. zu .Neu-Hanau am 30. August 1724. P.itin: Ifr Sibilia Fricderika Peltzcrius. 
J. Joliaan Ulrich, gel. zu Neu-Hanau am 22. Dezember 172Ö. Pate: Joh. Ulrich ßauman. 

4. Johann Christof, gel. zu Ncu-Hanau am 20. April 1729: P»ten: Johann Chrisloph Schlemmer 
itnd sdne Ehefrau Maria Chrislina Sommeihof. 

5. Maria Komelia, gel zu Nen-Hanan am 26. Mfiz 1730. Palen: Herr Cornelius van Gent und 
seine Ehefrau .Maria Coniiln M. ixrhand. 

ö. Maria Barbara, gel. zu Ncu-Hanau am 21. Dezcnit>er 1732. Paten: Philipp Jakob Sterzer und 
seine Ehefrau Maria Barbant. 

7. Israel Pcltzer, cil 7.:: N'ini N'.iiaii .nni M.ii 171^ Peilen: J-rrrl IVouquet und s-pinc fihefrau 
Susanne Philipinac .NLiliiu^iiit. Das nAiiiuiii civiusc: jciLkat.n r.im iiiustris scholac Hanuvicnsis", 
nennt I7'i2 «Israel Peltzerius, Hanoviensis die vicesiino nono Martii (t 1776, Q. Apr.)' ') 

8. ftfipi» Barbara, get zu Neu-Hanau am 29. Januar 1 739. Patin: Regina Barbara StAilscr, Witwe 
des kuifDrstt. Oberjagermeistera zu Heidelberg, Oeorg Michael Foenkr. 

9. Maria Ka'li rin.i. get. zu Neu-Hanau am 29. Januar 1739. Pttin: iMaria KMfaarina Sörter, 
Tochter von Jakob Störtser in Heidelberg. 



') Nihtfcs Datum uniwkannl, die EinU-a£ui|g «Icht zvischen dein VS. November and 16. Otaanbcr. 
*) Die damalige hohe Luidtsachule von PtiiOpp'' üidwig II 1610 gettlftet, in den unteren Kimen Oymnuinm, 
in den oberen eine Art UnivBiillt, bestand in diaff Fona bis 1812. Vtii^. QymMiial-iVDignmni Hanau 1896 & 34. 
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Peltzer an der Mosel. 



IV. Hans Peltzer, der 1652 als Bürjjier zu Burg a.d. Mosel und 1664 als Schöffe des Hocligerichts 
in Mfllheim in den KirchenbQcbem vorlcomml, wanderte «ihrend dca 30jlhrigen Krieges mit anderen 
Lutheranern in die Grafsdiaft Veldenz ein, wo die i'initeslanlen Schutz vor ihren Verfolgern f.mden. 
Die Familicntradilion bringt diese Ucbersicdelung mit dem beriihmfen Tricrischen Reformator Kaspar 
Olcvianus in Verbindung, begründeter erscheint aber dir Annahme, ilass die Familie mit den vertriebenen 
Pfälxem von Hanau gekommen seL Denn nicht allein, dass sich gleichzeitig noch mehrere von Aachen 
nach Hanau ausgewanderte Luftietaner in MflMheim niederliesscn, wie Peter Beck, Hans Jappin, Johanns 
S.j'iii Ji "t Uoenier, liemhard Klöcker ') und andere, so lassen uns die rn'r='it :,i'' y uiik de Oraaf-I'ellzcr, 
Mielctie Hans Peltzer als den Sohn von Hugo Peltzer in Hanau auffülin, wit auch die gleichzeitigen 
Urlninden über s<'in Leben im Dunkeln, er »ml ni. lit mehr erwähnt, wi-shalb die Annahme seiner Aus- 
wanderung nahe liegt. OafOr, dass er der Sohn von Hugo sei, »pridit ferner der lutherische Glauben 
lidder, ein nicht zu unteracMttKnder Beweis, zunul feststeht, dass alle fibrigen Linien PeUzcr, MMreit sie 
nicht katholisch waren, dem Calvinismus, respektive dem deutsch-reformierlen Glauben xngefaArlen, und 
einzig uixi allein der Schöffe Hugo Peltzer und seine Uescendenz Lutheraner waren. 

Von den Pttlzem will die Tradition den hbrnen Peltzer herleiten, einen Namen, den die Familie 
auch im 17. Jahrhundert — wie die Tradition überliefert - geführt haben soll. Dies, wie auch die 
F.rzälilunR von Olevianu* verdient al>er wenig Glauben, denn abgesehen davon, dass Olcvianus niemals 
in der Cirafschaft Veldenz: tliäti).' war, 1^ sich auch Hiebt nachweisen, dacs die Familie zu liegend einer 
Zeit den Namen lYüzer geführt hat 

Leider war es nidit mfigUdi auf Orand der Kirchenbucheintngnngen in Neu-Kanau das Gdiurts- 
jähr und damit Hans Peltzers Abstammung zweifellos festzustellen, dagegen erfahren wir erstcrcs bei der 
F.intragirng seines Ablebens aus dem Kirchenbuchc zu .Mülheim. Danach starb er am 4. .März 1680 im 
Aller von 70 Jahren, war also 1610 geboren. Wir wissen, dass seine Schwester Maria im Jahre 1604 
ZU Neu-Hanau gelauft wurde und zwisclien dieser und ilun sdn firuder Daniel wir, sich demnach sein 
Oeburtqahr in natargemiteem Abslande anj^iedert wodurch ein weiterer Beweis fSr seine Absbunmung 
von Hugo gcgc'i' n i^' n ifni -juiclit nir'lich nicht nur der T v ,tiiu' ilass in der Familie des Hans, 
wie in jener zu Hanau geraume Zeit hindurch die Lederfabrikation betrieben «nirde, sondern auch die 
Thalsaehe, dass der Grossvatcr, der Oheim und der Bruder des Hugo Peltzer in Hanau mit dem Hans 
Pi-lt/er in '.U'itf;e:ir tle:* !;leic!*.cn \'r'rnani(-n 'fihrli-, und lüescr letztere Hati^ Pelt/t-r ebenso, wie Hugo 
Pcltiur III Auilitii, und jiiluuui rdUii f.: LichuLik:; uiiJ Nothberg die Sehuili.:;* uide bekleidete. Seine 
Oattin wird nur einmal genannt und zwar bei ihrem l'.hk In der diesbezüglichen Fintragimg heilst 
CS, dass sie, £ngel, 75 Jahre al^ als Wittib von wdland Hani> Peltzer am 4. Dezember 1687 sterl^ in 
IMflIheim bq;nben wurden und der Diakon M. VarrenbOlleis cx Aquis die Leiebenpredigt hidt Wir 
haben nun in ex Aquis zwdfeil» eine VeiliAining für Aqttisgnuium zu Sehen, ab» wiedenim einen 
Hinweis auf Aachen. 

Als ihre Kinder sind nachzuweisen: 

1. Mathias Peltzer, Bfiiger in MQlheim a. d. Mosel, vermMilte sidt daselbst in erster Ehe am 19. 
Oktober 1661 mh Fngdherta {geb. 1633, f iWülhdm am 1. Mai 1676), Tochter von 
Mathias Conr.iJs. d um in zweiter Ehe am & Juni 1078 Hill Eagelbals Sditthnan^ TixMier von 
Johannes Schiffnians von Filzen.*) 
Kinder: 

a. Johann Peter, ^rt 7ti Mülheim am 2Q. Juni 1664, f als Kimt Pfttia war Anna JNaria 

Peltzerin, vielleicht eine Schwester des Vaters. 



'i tM2. «in 20. rpbriiar wird Jotannjost, Solin von Hans Jjpptn. Johannis und seiner Ehefrau Marie in Dusemond 
(Ctauft. Pate war Jost Rueinrr .ms f^eincistel. 

Aml<ii.Jiniil66lheiratetePetcrKlaeckcr, Sohn von BcnihanJ, Anna Tbomae von McufeUdd, TocMh- von MaWas. 
Peter Bcdc nnd idne Ehebaa EUi> Maig. iias« am 14. dit 1666 an MflUidn ihm Sohn Joham ftlcr tanhn. 
*f KircfaenbOcIicr an mMim a. 4 Mosel: „HaaB Mlan uhn IMs wiiliber tiad Johamws ScMMniam von 
filzen (ochKr Digd zu MOIbcfffi «apnllit t. Juni 167S." 
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b. Ami,l Cliiistino. /ii Miilhriin ani .J". Juni ]M\(>, + am 27. Dc/eiiibcr H)70, 

i'. .Warla Susanne, gfl. /ii iMüllieini am 17- Januar I ()()<». f Janii.ir 17?(). Sic hciratoU am 

Ii. J.imiar U188 Haiis .Mathias (Isturniaiiiis, ^odn des l'^ligi-rs Jost (Isti-niians. 
(1. Johann Mathias PeHzer, gel. zu Müllieiin am lt>. Marz 1670, f dasdhsl am 7. Mir/ 1744 

ab Kaufhindler. Seiner Che mit Agnes Hcyl enlsproasen: 

'I. Johann Philipp. j;i-h. am 10. .^iijjnst lO'J'l. 

/>. S<ifia Ma^'daU'na, f;i-b. am S. Mai 1701. 

Anna Elisabeth, ^t^b. am I. Januar 1703. f 3. Mim 1762. 

A Johann Nickel, geb. am 5. Oktober 1704, f 13. Jmü I71X 

f. Johann Adam geb. 1706, + am 1'), Januar 1709. 

Johann i'ctcr Kch. m^ i. April 1707, t .i'ii 2'^». Aiiijiist 17SI 

c. Anna Barbara, geb. zu Dusemond, gct. zu iMtilheim am 3. September lbT\, f am 30, Januar 
1740. Patlit: Susanne PeUzer. 

t. Anna Klisabuih, i^ei. /u Mülheim am 27. Juni Mi77, f im Oktober I()S1. 
Johaiui l'eier FciLicr, Kotgerber in Mülheim, gcL dai«lb!>t am l^^. Juni 1078. 

h. Joliaiin Konrad Peltzer, Ro^g^r in Mflilwtin. get. dasdfasl am 2. Mai 1D80. f am 9- Ok. 
(ober 1731. 

i. Maria Maijgaiefha, gel. tu Müliteim am 22. Februar 1682, t am 18. Dezember 1754. 

k. Jdh.mn (jeorg, j;et- /n Mülheim am 2i. hVhniar IdS^, t am 17. .\uiju>l 17 i4. ') 
2. Hans Jost Pclucr, B«irg>er und Censor in Molhcim, geb. kontirmiert 1053, heiratete am 

22. November 1664 Anna Maria Uerener, geb. am 2. Oktober t *fn 21. Apiü 1705, 

Toihlcr tk-s l'fanets Konnid Lierener ?u Gistcllann. Kinder: 
.1. Iinßel, Rcb. am 1<)- Juni 16(i5, f •"'ni He/cmber 172<). 

[\ Hans l'eter I'c!t7er, Rotgcrhrr in Mülheim a. d. .Mo^el, get. am 20, Pebruar 1667, f am 

3. Mirz 1740, hciiatcte zu Dusemond am 27. November lt)9tt Susanne Kalharine Osler- 

maitt, Tochter des PluTere Peler Oslermans. Kinder: 

II- Johann IVIer, sei. am 1. April U)98, f 10. November 1775. 

t>. Mart(arelha Llisabclh, get am '>. September 1703, f ■^'i''^- 1707. 

y. Anna Maria, gel am 4. Juli 170^, f am 14. .Mai I77(i. 

A. Eva Maria, get. am 12. Mai 1708, f •» H- November 172«. 
c. Konrad I'elt/er, gct. zu Mtlihelm am 5. Mai 1675, lebte in Dusemond und heiratete Maria 

Margaretha Kurtz, «'ovon: 

o. Cbristina Maria, geb. zu Uusemond, get zu Mülheim ai» IS. Januar i70ä, f am 15. 
September 1761. 

jt. Johann Peter, geb. zu Dusemond, get. /u Mülheim am 27. Iti-rmlM r IT'lö. 
j». Maria Llisabeth, geb. zu Dusemond, gct zu Mülheim am 21. .\ovcmiicr 17ütä, f am 2ü. 
November 1762. 

') Da Kirichzcitig ein M.ithiav IV>lcluT mit einer RniirellxTla vctheiratcl in Miilheim lebte »lul rr n h HiiiKon 
mit ihm nahe liegen, so möchte ich klar stdicn, das dosscn f^ainilic gar kcioen Zusaramealiang mit IVlt^cr hat, ob- 
gleich solche iiTtOmUdie EttttmgNBgcn sich In den MMhamcr KirchoibflclKni finden. 

Pekher 
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geb. 1615, t 27. Juli 1680, 




1671 iiHl Binbeth Udrtch 6. NÖv! 
VOR MOflidm. 1689. 



I«ef0 Eiwri Helniz. Cihb^ ^ 1052, t 



»It 



d. Mans Heinrich l'elt/er, Ret. zu Miillieiin am 17. Juni 1078, f ^iii 6. November 1679. ■ 

e. Evx Elisabeth, get. zu Mälheim am 31. Mai 16S2, f m 1^- April 1748. 

3. Kithiirina. hdnrtete lu Mfitlieiili «n 19. Februar 1672 Mails PMet Fem, Sohn von Nikoten 

hVi"- ir- W-Idcn/. 

4. hraiu, iicli V. 

5. Magdaleiw, gel. zu Mfllheim am 14. Mirz 1655, t ""i 6. April 1657. 

, 6. tnL'el (^"^^^',elberla), f>el. /u Mulhtiin am 21. Dfzrnih r 16-7 

7. ,\nna Bail»ara, veriiu\l)ltc sich am 8. Novcuiber I6SI um Jniiann Peier Licrciier, Sohn des vcj- 
striilx.-ncn l'ürrers lu (^steLiun Geor<; Konrad Tielmann Llemier.^) Sohn: 

Hans Peter Liefen er, geb. 1682, t «Is Pfarrer zu Theisberg. 

8. Hans Nikolaus P«llzer, Bürger und RMgciber in Mfiltwim, vomlhNe sich am 9. Februar 1694 
Diit .\nria .Maria f^eli/er, «eb. 1674, f am 25. Mai 1750, Tochler von fnuiz Pettzer und Maria 
Elisal>elh Sclieil, «ovon: 

a. Johann Peter, geb. zu Mülheim am 9. Februar 1698, f am 3. September 1721. 

b, Maria Barbara, geb. /u Mülheim am 20. Jutii 1700, f am 30. Dezember 1766. 

r. .Maria Maj^dalene, gi-b. zu Mülheim am 21. Dezcmhcr 1703, t am 30, Dezember 1704. 

d. Adam, j^eb. zu .Mülheim am 10. April 17()i, + am 7. Oktober 175i. 

e. ['hilipp Flias, geb. zu .Mülheim am 21. f^cbruar 1706, f am 12. Sejitcmlx-r 17üS. 

V. Franz Peltzer, Börger in Mülheim a. d. Mosel, vennählte sich daselbst am 22. November 
1671 mit Maria Ellstbetb Schell, gd». 1651, Toditer von Hans Pieter ScheR,*) *ovon: 

1. Johann Oet>rR, gel. zu Millhcim am 7. September 1671, f am 8. Mal 1672. 

2. Joh.nnn .M.nlhi.-is, i^vl zu Mülheim am 6. Mai 1673. 

3. Ann.i Mari.i, f^ct. zu .Mülheim ,im 1. April 1674. t am 23. .Mai 1750. Sie vermähllc -.ich am 
9. Februar 1694 mit ihrem Oheim Hans Nikolaus l'eltzer, Sohn von t Hans Pellzer von Burg. 

4. Hatis Heinrich, sich VI. 

5. Anna Kalhariua, «'ird 1(>')8 als Patin bei ihrem S'effcn Johann Peter genannt 

6. Hans Reinhard, gcL /u .Mülheim am 12. Mai UiS3, t am 24. .März 1002. 

7. .Maria Susanne; get zu .Mülheim am 17. Februar 1686, f 27. Januar 1733. 
B. En Katiiarina, gct au Mülheim am 3. Mirz 16S9, f 26. Dezember 1762. 

9. Peter, get zu Mülheim «n 2. Juni 1692. 

VI. Hans Heinrich Peltzer, verzag nach Dusemond und erwarb daselbst das D&rgerrecht, geb. 

zu Mülheim a. d. .Mosel am 13. Januar 1678, t am 20. Oktober 1754. Aus seiner Ehe mit Anna 
Maria - der Familienname ist in den Kinchenbüdicrn nicht eingetragen - stammen: 

I. Johann Peter, ^i-h. zu Dusemond, get zu Mfilheim am |. Januar 1705, t tun 12. Januar 1705. 

1 Jobann NilcoUius, sieh Vll. 

i. Johann Mathi:is, geb. zu Duaemond, get. zu Mfilheim am 7. Mine 170& 

Vn. Johann Nikolaus (Nidcel) Peltzer, Büifier und Rotgerber in Dusemond, geb. dasei bst, 

get. zu Mülheim am 20. Dezember 1705, f zu .Mülheim a. d. Kühr am <). Dezember 1772. Lr \»ar zweimal 
vcriieiralel, in erster Lhe mit Anna Margaretha. Der Name seiner zweiten Frau ist unbekannt. Sohne: 

I. ühe: ]. Johann Heinrich, sieh VIII. 

II. Ehe: 2. Konrad, lernte bei seinem Stiefbruder Johann Heinrich Peltzer die Oerbcrei. 

VlU. Johann Heinrich Peltzer, geb. zu Dusemond, get zu .Mülheim am 10. Juli 1743. Pate: 
Johann Adam Pfettzer, Rotgnber in Dusemond. Er kam nadt fist fanQihriger Wanderschaft am 13. MBr 
1767 nach Mfilheim a. d. Ruhr, crwait daselbst dn Jahr ^ter das BünsccKdii und starb am 23. September 

') Ktrthenbüthrr zu .Miilhenn a. J. .Mo<«4. 

t (.icorj; Konnid Tlclcnianni Licrcncn gem. pfarren zu CaMellaan: Joh. I-Vlcr v 
+ H»ii> l'fiwis gc«. biirneis und geridilMdifilIc: Ab« BiriMia^ *• 

•) Han« (VlUer: Frantz \ „ . , ^. 

HanB Pder Schell: Maria EHsibeth J "»P- 22. Novemlxw 1671. 
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^ 182') nls (jerhfrcilH'sjt7cr. Am 8. rebrunr I7i>l hcirntcte ri iMiillieim ■. d. Ruhr Sibilb Killmanii 
«US Kiihrort, wckhr am 1^. Jyli 1830 starb. Ans liicsrr Ehe slamincn: 

1. johann üor^ Moinrich Christian Pelt;'or, ^ch. zu Mülheim a. d. Ruhr am 12. Juli 177D, war 

disill' : Ml I HT imil I cticrhSndlcr, vcrm.ihllr sich /n Aachen am 5(1. lanii.ir ISO] mit Antiii J<>- 
»cfinc Kruticn (geb. 1 704, Tochter von Jobann Maibia» Krottcn und \\aria Mcchtildc Otten) und 
starb am IQ. Mira IS29. 

Kinder: 

X Wilhelm Konrad IVIzcr. Oerber in MiiUieini a d. Knhr. vcniiähltc sich am 25. Okiober 
ISI'J mit W'ilhelnnne Stein, wovon: 

<L l^ricdrich Konrad PtbKt, Ocrber und Ledcrhändicr in Kubrort, geb. Atäiheim 
a. d. Ruhr am 7. Aagusi 1820, hriratetir am II. Mai 1846 Amalie SchmachlenbcTs. 

loehier \on Thccxlor Schniaclitenbern und .Nm.ilie .MühK'nl>evk. 
//. Hermann Knnrad IVlzer, ()ert>or in Aliilhcim a. d. Kühr, geb. dasell>!>( aiii 10. i-cbruar 

lSw>2. heiratete am ji. .Mai 1^43 Elisabeth KathiriiM Kbllcmann, Tochter von Hermann 

Kolicnuinq in Mülheim a. d. Ruhr. 
y. Friedrich Wilhelm Pelzer. geb. zu Maihdm a. d. Ruhr am 13. Fdmiar 1836. 

b. Joliaiin Heinrich l'el/er, Dr. med. in Herhri. yeb. /u .\Ullheim a. il. Ruhr 1S04, vermähhe 
sich zu Uerlin am 22. Juli 1828 mK Luis« Wilhelniine l-'iaeler, geb. zu Berlin ISüi, Tochter 
des Kaufmanns Friedlich Ludwig Pfedcr in Berlin. 

c. Friedrich Josef l'el/er. ( ierber imd l.ederhandler in .MCilheim a.d. Ruhr, heiratete in I ippstadl 
am tS. l'ehruar 1832 K'unradine rriedeiike -\U};dalei(e Laar, Toctiler von Christian Laar in 
LipfKiadL Kmder: 

a. Christian Friedrich Johann Heinrich, geb. 2U Mülheim a. d. Kühr am 4. Januar 1833. 
fi. Heimine Lni$e Wilheimine, geb. zu Mülheim a. d. Ruhr am 29. Dciember 1837. 

2. Joliann Alc.\atidei ilerriiann Williebn, geb. zu MOUieini a. d. Ruhr am 12. August 1772. 

1. Johann Heinrich, --ieh IX. 

4. lUaria .Mexandnnc Karolinv Johanna, geb. zu Mülheim a. d, Ruhr am 15. Oktober 1777, 
vcrmihlie sich mit d«m Gerber Johann Baplist Coupienne in Mülheim. 

IX. Heinrich Pe!/er. üerl>ereiliesii/er in .Miitlieim a. d. Ruhr, geh, da-selb.'ii am B.Januar 177ü, 
heiratete am A. Aitgust 1816 iOitharina Endemann aus MCilheim a.d.Ridv, geb. am 28. Atai 1786, f atti 
7. August 7867. Er ist mit seinen Geschwistern der erste, weicfier den Nanien Pdlzer ohne l schrieb. ') 
Er shirti /II .vtülhctm am 3a April 1855. 

Kinder: 

1. Heinrich Hermann, geb. zu Mülheim a*. d. Ruhr am 16. Oktober 1817, f dttäbt» unverhdniet 

am 21. November lt>40. 

2. Jobann Heinrich, sieh X. 

3. Joaef Christian Ferdinand, ^eb- zu MUlichn a. d. Ruhr am 29. Ma 1826, f daselbst am 
3. Juni 1827. 

X. Johann Heinrich Pei/er, Kabrikbe^il/er in .\Uihlheim a. d. Ruhr, yeb. dxselbst am 2t>. 
November 1821, f am lU. JVUrz 1884. Er vermählte sieb zu Mülheim a.d. Kuhram 8. EHoeraber 1847 
mit Hedwig Troosl, geb. am 15. Fdiniar 1828, Tochter des Spinneici- und Weberei-BcsilKn Fodinand 
TfOOSt in Mulheim, desaen Fabriken spUer auf ihn Obetgiiigen. Die Vntwe lebt z. Z. fai Fnnidurt a. M. 

Kinder : 

1. Heinrich, igdx zu Mfilhemi a. d. Ruhr am 6. Dezember 1848^ Malhcmalilier in Frankfurt a. M.. 
unverheiratet. 

^ 'I hl (Im Kniliciibiiclicm zu .Mülheim a. il. .\1n>cl ist diT \anic stets mit Iz cingctraKrn. die eiii/iv;en Alrrei- 

I chui^en dascUwt sind — wulil au» liialektiM.!!«! Oiuiidcn und wn) kmii dort «in« DkUrtuig ftir da» iti«derdeutKbe 
1 Won iricM lianntc — Mcbcr, PSldicr, leMcic Fmn gc««» abgeleiM von Pekk, etaMm Oile bei ttoyen. 

i 

— 

814 



Digitized t y Google 




H«lwlg FMnr. grli. TragM. Jod. ■(■•■•rieb Vilm la NOibllB >. 4. 8. 



2. Hugo, geb. ZU Mülheim a. d. Ruhr ani 3. August IS50, Leutnant a. D. in Frankfurt a. .M., 
vcrmähhc sich zu Wiesbaden am 18. Februar 18Q3 mit Mathilde I leuzeroth, t am I I.Juni ISQ3 
7U Leipzig, Tochter des Oymnasial-Direktors lieuzeroih in Wiesbaden, 

3. Ferdinand Hermann, sieh XL 

4. Hedwig, geh. zu .Mülheim a. d. Ruhr am 2<). September 185'1, heiratete in erster Fhe am 3. Dezember 
1872 den ürossindustriellen, Wal/werk- und Hütlenbesit/.er August Thyssen in Mülheim a.d. Ruhr, 
geschieden im Dezember 1885; in zweiler Ehe am 26. Mai 1887 Georg Freiherm von Rotsmann, 
Major der Kavallerie z. D. und ü rossherzoglicher Badekommissar zu Nauheim, f am 21. Dezember 
1891; in dritter Fhc im August 18'>3 zu Prankfurt a. M. Francois Dclhove, capitaine-commandant 
im 2. iK'lgischen Jägcr-Rcg. zu Fuss, f zu Briis.sel am 21. Juli 1806; in vierter Khe am 
16. Septeml>er I89Q Hmanuel de Ncuter, lielgischer capitaine-commandant in BrüsseL 

l>. Oikar, geb. zu Mülheim a. d. Ruhr am 7. Juni 1861, Kaufmann in Hamburg. 

6. Walter, geb. zu .Mülheim a. d. Ruhr am 15. Okiober 1867, Leutnant a. D., lebt in Frankfurt a. M., 

heiratete am 15. Februar 1897 zu Frankfurt a. S\. Marie Schwabe, geb. zu Chemnitz am 18. Juni 

1875, Tochter des Architekten Schi-abe daselbst 
Kinder: 

a. Kurt Walter Heinrich, geb. zu Frankfurt a. Main am 22. November 1897. 

b. Lothar Heribert Oskar, geb. zu Frankfurt a. Main am 8. N'oven)l>er 1898. 

XL Ferdinand Hermann von Pelzer, geb. zu Mülheim a. d. Ruhr am 30. Juni 1852, königlich 
preussischer Olicrslleutnant, z. Z. beauftragt mit Wahrnehmung der Geschäfte eines Abteilungs-Chefs 
im Kriegsministerium, «urde aus Anlass der Jahrhundert» ende von Sr. Majestät dem Könige Wilhelm von 
{Russen am 1. Januar 1900 in den erblichen preussischen Adelsland erhoben. 

Er vermählte sich in erster Ehe am 16. Oktober 1876 mit .Maria Wolff, geh. zu W.ilsrode am 21. 
Februar 1857, ■\. am 18. Dezember 1881, Tochter des königl. Kommcrzienrals Wolff in Walsrode, 
Besitzers der dortigen Schiesswoll- und l'ulverfabriken; in zweiler Ehe am 4. Oktol>er 1885 mit Alwine 
Gruner, geb. zu Mcnzelsfelde am 23. August 1864, Tochter des Generaldirektors der Nortldeulschen 
Hagel-Vcrsicherungs-Gcscilschafi Friedrich Gruner in Berlin. 
Kinder: 
1. Ehe: 

1. Eva, geb. zu Walsrode am 3. September. 1877, vermählte sich zu Jüterbog am 9. Oktober 
1897 mit dem königl. preuss. Oberleutnant im Grenadier-Reg. König Friedrich Wilhelm IV., 
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Friixlrich vi)n Amann, gcl>. zu Rcriin am S. März 1S70, Sohn des GcncrallcutnanLs und Divi- 
sionskommandeurs von Aniann in Graudenz. 
Tochter : 

Eva Maria, geb. zu Stettin am 7. November IS98. 
Kiärchcn, jjeb. zu Celle am 30. Oktober 1S78, verinählte sich zu C.harlotienburg am 10. Januar 
IQOl mit dein könißl. preuss. f)berleutnant ä la suite der hcIdartillerie-Schiessschule, koniituii- 
dien als Assistent ^ur Artillerie-l'röfunKs-Komniisslon, Karl von Rocdcr, Kcb. zu Schenkendülwrii, 
Kreis Guben, am 23. März 1871, Sohn des früheren Ritter- 
gulslicsilzcrs von Rowler zu Wernigerode am Harz. 
Hedrig, geb. zu Celle am 27. Oktober 1879, vermählte sich 
zu Charlottenburg am 2. Dezember 18')<) mit dem königl. 
prcussischen Oberleutnant von der Fcldartillcric-Srhicssschulc 
Hermann Schliekum, geb. zu Kirchberg auf dem Hunsrück 
am I. April 1870, Sohn des Pfarrers Schliekum zu Merxheiiir 

Tochter: 

Jette Marie, geb. zu Jüterbog am 23. August IWO. 
Heinrich Wilhelm Wolf, geb. /u Hagenau am 10. De- 
zember 1881, t Hannover am 28. November 1886. 
II. Ehe: 

.Marie, geb. zu Hannover am 7. Juli 1886. 
Emmy, geb. zu Hannover am 7. März 1888. 
Lilly, geb. zu Verden am 23. Juli 1890. 
Fritz Heinrich Joachim Hans Hermann, geb. zu Charlolten- 
burx am 23. August 1892. 

Reinhard Siegfried Gustav Jann Heinz, geb. zu Charlotlen- 
burg am II. Oktober 1896. 
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Pelzer in Dortmund. 

Dir hoilc in Dorinnind ansäs^ii^r pnitcsianlischc Kaniilic l'flzcr jjehört der Diiwninndcr Linie an 
und kam 1876 durcii den In^i^nieur Friedrii-h Veher von der Mosel nach \X'<.-stfalen. Der ältcsti- br- 
kannte Stammvater ist Johann Peter \*e\uer in Mülheim a. d. Mosel, veraiutlicii ein Sohn von Hans -- 
dem von seiner Frau Maria Cti&alieth am 6. Dezember 1685 ein Sohn namens Johann I'eter Pelt/er ge^ 
boren wurde. Dieser «ar Bürger und Wolienweber zu Dusemond, heiratete .ini 2b. |-ebniar 1715 Maria 
Elisabeth Willems ans Dusemond imd hinterlicss einen Sohn J<ihann Nikolaus Pdizer, der am 1 5. Januar 
I71*> Kcborcn wurde und am 6. Kcbruar 1782 starb. Johann Nikolaus heiratete am 'I. Mai 1712 Doro- 
thea .Maria Jutn;cns, Tochter von .Michael Junnens in Burjj a. d. Mosel. Deren Sohn war Johann Mathias 
Pelier, Vl'inzer in Dusemond, geh. am 24. August 1760, verheiratet am 20. Februar I7Q8 mit Katharina 
Bahr (t 72 Jahre alt am 14. September 1840), welcher am 21. September 1829 starb. Der Che ent- 
stammte Mathias Friedrich l'elzer, j^b. zu Dusemond am 20. Oktober 1802, der sich am 30. Dezember 
1835 mit Dorothea Flconore Schreiber. Tochter von Adam 5)chrribcr und Henriette Franz vermählte, 
wovon Frietlrich Pelzcr, geb. zu Dusemond am 18. .März 1837. Dieser vcrzoj; nach Dortmund und errich- 
tete iLisrlbsl 18<)0 eine Maschinenfabrik, nachdem er als Ingenieur hei der Bergbau-Industrie im ,A-ichener 
Kohlenrevier und in Westfalen thätig gewesen war. Er heiratete zweimal, in I. Ehe am 17. August 1867 
Chariotte Haas, geb. am 29. Februar 1848, t am 9. November 1881, Tochter des kgl. Försters Georg 
Haas in Saarbrücken; in 2. Ehe am 17. Juni 1882 Magdalenc Benzol, geb. am 3. Juni 1848, Tochter 
des Kreisbaumeisters Karl Benzel in Saarbrücken. Friedrich f^clzer surb am 27. .■Xpril 1901 zu Dort- 
mund. Kinder: 

I. Ehe: 

1. Giarlotte, geb. zu Priedriclisthal bei Saarbrücken am 26. Juni 1368, vermählt am 17. Sep- 
tember 1887 mit dem Kaufmann Karl Köhl in Saarbn'icken. 

2. Ernestine, geb. zu Saarbrücken am 30. .Mai 1870, vermählt am 13. Juni 1899 mit Heinrich Jung, 
holt, Pastor zu Bockhorst in Westfalen. 

3. Otto, geb. zu Nicdcrbardcnberg Ix-i Aachen am 26. Juli 1875. 

4. Emilie, geb. zu Dortmund am 16. Juni 1S77, vermählt am 16. Juni 1899 mit August Sever- 
mann. Pastor zu Dortmund. 

II. Ehe; 

b. Friedrich, geb. zu Dortmund am 9. September 1884. 
6. KaH, geb. zu Dortmund am 15. Juni 1886. 
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Peit2er aus dem Herzogtum Limburg. 



\Vi|l-l.uKlii; von licii l>fiili-ii j-ciunnun A.kIr'iut ( jcMhliTlili-rii IVIl/ir j-fticuiu iiiul mit ihnen in 
keiner ver«-aiidt^ha(tiiciien Ahäianiniung»lx7.ichunK stellend, blühte im Herzogtum LimiHirg, insbesondere 
zu tvpen, Kellfnis und Walhoni, seit der Mitte des 1 5. Jaüirhnnderts eine ungesehene Familie PeKzer, welche 
ihren Vinnen ilf in Kiirschncr ljcworbv MMitankli' nml von ( Ihrisiian (Kcrsl) St lK-lnrnns \.\cm IVI/rr ahstuninitc 

Ihr ui->\nu»^\idK Vitilinsli? livrsolbcn wiir I nprn, von ilurt ,ins wr/aciglc »ii: sith /uiuch»! naill 
Kcttenis, Waiharn, Herjf^nniih iittirst-its, und Italien, UK-mii'. i'^ipellcti nml Dalheim anderseila. Der 
schon leenaniiie Sunnivaler Clirtsiian Sch«lman» ') der Matr halte fünC Kinder: 

1. Kerst der Pdcer. 1459-93. 3. Marli fMiTw, 1481 

„V Hrnno IVIiat. ). |-,\a .1:1: M 

i. Heyn der l*cltecr von Aich, 1459 — 9), welcher nnl einer Schwester von jan Kurtjohann vcr- 
heiralH war. Sein Sohn: 

Johann Pclt/er von I loi<;tm,iili, I4')0. Iieiuteie Jie SdiwxskT eines Dries. Von seinen Söhnen 
war der innrere IiOt in A.ichen .insissin, der ällcrc /n Mnschcnicn hei Itaelcn. Letzlerer, 
ItameiH) Jan. dürde ; I 1 Irnlisch -.mn nnt Jan IVIl/ei von Kielen, der bis 7iini Jahre Ii47 
tuMitomnit und ab ilv^xii Sülinc Ccter »nd Qsis l'dizer von der Capellen iSt>2 genannt 
werden. Die SAhne von Clais waren Clal$ Pellzer von der CafttUeii der Junge 1570, und 
Johmn IMt7ti von der Capellen zu Raeren. Mit ersterm beginnt die fortlaufende Genealogie 
des AaciHjner Zweiges. 

LSs^t sich auch. wa$ icli hier ausrfiüdclkh hervorhebe, die vorstehende Slammieihe nicht mit unbe- 
dingter Sicherheit .iiilsti.-lli'n. so spreehi-n doch m.inchcriei Oninde fiir ihre Richlij;krit. 

Pen Ein/elnachrichten sdiliesi»! steh mit dem Ib. Jaiirhundert die ununtert>rodienc Oeuealugie der 
fttr una in Betracht kommenden Linien in Aachen an. 

()l>schon bereits l.inKe vor der Rcforni<ilion«eii hier und d.i iNtitglieder de^ Geschlechts in Stadt 
oder Reich A.ichen .msi-^si^ w.iren, blich der Hauplstinini doch noch bis über die Milte des lö. Jahr- 
hundert» hinaus im limhur(;cr Lande. Des [Irk niitnissc?. «ei;en flüchtete Nikolaus fVlIzer von F.upcn 
mit seiner Familie und zaiilreichen andern l'rüte^lauten um das Jahr 156S vor Alba in die Reichsstadt 
Aachen. Mit seinen Söhnen Nikolaus und Heinrich entstanden zwei Linien, die daselbst in Ansehen und 
Ueichlnm bi^^ in die erste Hälfte detj IS. Jahrhunderts blühten. Ihre Sprossen t'ehörten ausschliesslich 
dein vornehmen KaufmannsUrnde an. Dem ältern Zueige entstammte I conard Pcltzer. der das alte Pa- 
Iri/ierhaus »zum Speicher ' in der .Vtarschicrslnwe Ijcsass. Dessen Bruder Heinrich l'eltzer machte sieh 
«1$ Bankier nach dem grossen Sladtitfande 16S6 um den Auflnu der In Trümmer liegenden Stadt ver- 
dient Von seinen drei Söhnen sind Nachkommen nicht bekannt. 

.•\iis der jungem Linie KclanKte Joh.inn ['eltzcr Tim n'- i-rf I . i k Ii i H -it/n 1er l'apiermilhle, 
zu grösserer Ekdculung. Da er kinderlos war, Üiel sein umfangreicher ürundlx-sitz neben grossen Erl)- 
iiettlen seinem Nelfen m, bedeutende Kapilalien vermachte er den pnMeslanliseben Armen seiner Heimat 
Diese jünKere Linie erlosch im Jahre 1685 mit dem Tode Samuel Peltzers. 

In kur/sichtiKcr Politik Itatte die (kath.) .\achener Stadtvcrw.iltung, als Vergeltung (iir den durch die 
Stoltierger Protestanten der Aachener Knpfcrindustrie erfolgreich bereiteten Wettbewerb, während des ganzen 
17. Jahrhunderts danach gestrebt, den Protestantismus in der Reichsstadl völlig zu vernichten. So hatten 
denn wiedetliolte Protestantenverfolgungen um die lebte Hllfle des 17. Jahrftnnderls auch die FamiHe 
Peltzcr aus ihrer Vaters"; lÜ •. .• irii Ik n uml t^enötii'! ii ">rdlichen Holland eine neu-.' Hr.'r;,il .mi sii lioti. 
Amsterdam, Bietla und Nimweßen waren ihre Ziifliicht&slälle; die dort begründeten Zweige erloschen 
aber schon nach wenigen Generationen. 

Bevor ich auf die fortlaufende Genealogie eingehe, gebe ich noch Bericht Ober einzelne Pellzer, 
deren Zugehörigkeit zum Hauptstamme ntdit iwdivcisbar war, troladem man, des Wohnsitzes und der 
immer viederfiehrenden giciehcn Vornamen wegen, verwandtscbalUiehe Beziehungen annduuen darf. 



') Udo Schelnum b««a» nn 1440 dn Haus in Korischcil n Aachen, wddH* I4M l.cnz Steinmeucr ^eliörte. 
Tid ScMmaiB hstte zu dieser Zejt ciiie Rente an dem unweit davon gdegcncn Benipirt des Wilhelm Pkym. 



C igitized by Google 



Einzelnachrichten. 





1459, April 1. Pcler der l'elüer verkauft dem Junker C'olin ßeissel für 17 Mark eine Erbrenle von 
zwei Kapaunen zu leisten seines Hauses zu Wailhorn und von zwei Morgen Lind an dem nach 
Rabottraedc gehenden \X'cge daselbst. ') 

1459, November 15 (donnesdach ncst nae sint .Martins dach). 

^^^^ S^r^,>. <5r.^/?^;^wm,*^^^,^^ 



Heinrich der Pcltzcr von Aich, der dem Herrn') Johann Rcrtolf das seiner Frau, Kurtjohans*) 
Schwester, als Kindsteil zujjefallene Eigentum zu Hergenraede für einen Erbpacht von 10 Sumlier, 
Hafer verkauft hat, bekennt, dass Johann Bertolf diesen Pacht mit 15 Radergulden abgelöst liaL') 
1460, Januar 1 (op den heiigen Jairs dach). Johann Vais verkauft Kerstgen, dem Sohne Schelmans des 
Pcitzers, eine Erbrente von \Her alten Groschen, 1 Kapaun und ' , Aicht für 9 Radcrgtilden weniger 
15 Schilling, an welcher Rente Jfr. Agnes von Kcttcnis d. A. noch einen Nicssbrauch hatte, und 
stellt Kerstgen zum Unterpfand vier SumlH-r zwei Kapaune und I Bucsch (fVauschc), die ihm 
an dem Hause des Qeirken op Buesenberch zustand. ') 



■) Stadtarchiv zu Aachen, OtidungtbQchcr von VCalhom, Rd. I, fol. 19. 

'l Zu jener Zeil wurden hierorts nur hohe Adlige. Ocistlichc und die Aachener Hörx'nneiiler und Schöffen 
aU „HcfT' bezeichnet. Jnh.inn Bcrtolf. ScIiMfe in Aachen, rekrvicrtc I4(rt Heivcn, war 1480 Bürgermeister und 
mit fVter von Inden Ab(;e<andler der Stadt zum Reiclislage In Vl'onn». Er starb im Jahre 1503. 

•) Im Jahre 1400 kommt ein .Johann CIcyn Johans son" vor. 

*l Stadtarchiv zu .'Vachen, (iiidungsbücher von Vt'alhoni, lld. I, fol. 
Dgl. fol. 23. 



an* 




1461, November 3 (op sint (liiprcchts dach). Johann Vats verkauft an Kerst^en den I'ellzer einen 
MorKcn Land zwischen Eii|xn und Ketlenis, am tupcncr Bend Relegen, für 10'/, KadergiiUlen. ') 

1464. September 17 (op sini Lambert/ dach). Junker Konnd von Waclhom verkauft an Heinrich den 
Peltzcr von Eupcn für 100 Mark (20 M. für jede .Mark) einen auf einem der Rarbara^l.ennartz 
KehOrij;en Bend ..in die aide bach- lastenden Erbpacht von 5 Mark.*) 

1481, AuKU&t 1 (op sint i'eters dach). ^) .Arnold Knyp iiberlrÄgl für 4'', Oulden Kerstgen I'eltzer als 
Momber der S. Kathcrincn-Kirche /u Kcttenis eine Erbrcnle von ';, .Mudde •) Hafer. 

'I SudUrchiv zu .\achcn. Gudiinjrsliiifher vtjn Walhom, Bd. I, (ol. 32. 
•l Dyl. fol. 42. 

•l f^rtcrsta« ohne weile« Bezeichnung vinniU IViri. Vgl. Weidenbach, Calendarium, S. 203. 
*l Mulh, Mi^dd, .Mütt. .Mudde, fem. und neutr. — Scheffel, modlus. 
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1483, K'bniar 2 (ombtreir ( in-c \ him h i vhlmes). Adiim von Obeiidcn verkauft an I luprecht l'cltzcr 
von Waelhom eine Rente von 2 Suniber Hafer zu Lasten eines Üiiesclis in Uauwerfos. ') 

1483, Deawmber 2 (op densiladi na siiM Andries daeh>. Kers^en PieHscr verkauft an Nlkolasv Sohn von 

Andicas, I ' , Mori;cn Laitd am Wes<c von RcIniHracd für 2*) Ouldt-n. Dts Ijnd «ar stincr 
Schwester Lva (Ycffkcn) in der lirbtcilunii zugefallen, was von den anlesenden Ciesch» istern 
Bnino lind Maria (Marcykcn) l'cllzcr bc/eu^t wird. ^) 

1484, August 10 (op sini Laiirendusdach). Schin Pellzer, Johann Bueck, Roetgen van Astend reganl 

Lambert Pellzer, Johann Vonck, Peirr Krmcr, Peter Noese, Symken Lenizkcit und Quirin Bnic> 
linck »erden in einer streitij-en W rk.i if an^jelegenheit als Zeugen vernomim n '1 

I4Ö5, Juni 2. Kers^lgen l'elt/er, als Muntber der Kirche zu Kellcnis, thäiiRt einen Verkauf. 

1487, Leonard I>clscr befand sich mit Martin von Duenrade, f riedrich von Trier, Friedrich Raeyen, 
Adam Lmssen, Philipp Hcrtcr, Frietlrich von f^ossmüllcn, hricdtidi Bastard von Wettern, Wil- 
helm von der Balken, F.ngclhcrt Vi'ingelhnysen, cfon Brödcrn Nikolas und Johann Tremcr, Simon 
Tzemen, Diederich Ciuintghen, Jakoh in den Tempelhof und anderen unter den »Oesellen 
oder Hellem* der Kitter Jakob von Argenieau, Vaier und äohn, welche die Stadt Aachen fort- 
gncM befehdeten, Aachener Ballier fifaeifielcn und ausraubten. Eist im Jatire 14Q0 wurden die 
Streitigkeiten gc^hlichtet, indem nach geplanter Belaeerung des Schlosses gegenseitig der Sfihn- 
bricf auägCAlcllt wurde. *) 

14Q0, FelMliar 21 (op Paffcnvast dach). ■) .SUthia^* Emst von Klein-Oulpen überträgt dem Johann Peltüer 
von Hcfigenmit ein Qul zu Heq[ennil i&f 4 Mudden und 2 Suniber Erbrenle, ablösbar mit 10 
Gnlden die Mudde.^ 

1493, r)cwiibcr I (op sondach nae sml Andries dach). Heinrich Peltzer von Ai. li -n i i h,:': . .m Kcrst- 
gen PdtiEcr von Ketteni» (jukkn Erbrente von 8 Gulden, lastend auf Kerbtgcns .Anteil ..van 
Mai^gekrtehoeve:.' 

149S, Juni 15 (up sinl Vytz dach). Ouilgen, Diederichs Frau /u Kettenis üh<rrträRt ihrem Eidam freier 
Pcltzcr 7 Vieilel Laml vor Key-tiarlsbcrch und ' , Murgcti l loff ") bei hinein Mause zu Libenne 
für 00 Gulden. Da sie Leib/iichterin (ttoechtene) war, erldkrten ihre SMme Johann, Oerhard und 
Aegidius ihre Zustimmung.^ 

1505, August 10 (sondach vor onsser Heven vrouwen dach in den augsl). Zwei SÄhne von Johann 
Pell/er \ i ri 1 f> i.i.' l, \ :;n drnrn der eine zu Aachen, der andere zu .Musche:"eii im Kirch^el 
Baelen »ulink, eriven von ihrer Tante (m(K-n) Engel, die sich selbst gelötet hülle, und die in 
elfter tlic mit .-\ndreas, dem Bruder ihrer .\4ultcr und in zweiter Ehe mit Leonard Kuel von 
Wailbom verheiratet war; die der Venlorbenen als Eigentum gehörenden Güter, welche sie für 
20 Gulden an den vorgenannten Leonaid Knd übertrugen. ■") 

1916, .\URUSt I (op sint Petrrsdach). Pcler Sw.idcr' ip nii l ^nn Si har-rrr ' ili.imi --l',',;^.: ' ;sten Ver- 
zicht auf ihr Erb tind Out, welches Johann Pcltzcr \^ den Radern (Raereri bei Lupen) von 
ihrer Mutter, respektive Schwiegennulter, >hi iocchteiBcbafl« erworben hatte; 

1520, Mai ^0 (op gudesdach nae Pen.xdach). Leonard, Solin von Laurenz Schuffcigen von Kettenis, 
verpachtet sein ihm nach dem Tode seiner Eltern zugefallenes Haus, Hof und Erb zu Kettenis 
fitr 11 Mudden Hafer und 1 Goldgulden Erbpacht an Peter F>ieltzci« Sohn von Uberme.*^ 

') Stadtarchiv zu Aadicit. OuduitgibOcher von Wdkani, Bd. I, M. 6Su 

'j Dgl. fivl. ebb. 
•i Dgl- fol. 9t. 

*t Qais, Stsdt Aadm, II, S. 93. üdg. 



*). SlidlHchiv au Alchen. OndungMdMr von Walhom, Bd. I, fol. «Sb. 
*) P^. kH 110, 

■l Hoff . Hauff, dn mRBbnmt bcpfbrntder itenn dbCkt neben dem Harne. Vg1.Sdlnta^LMlben, Bd. II, S. 310. 
0» OuduntpliOdMr von Valhom, Bd. I. toi III. 
"'1 OrV i.A. 123. 
" Dgl. fd. 142. 
"} Ogl. fol. IK. 
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l'-t.;!. Iiiiii Kl (Juminiia |>uM fcstum Vili el Modesti). Qerliard [»cisstr kauft von SU'faii Will von 

\i>iluiM (Nültlieim) einen Bend, I';', Viertel gross, für 15 (hikliMi. ') 
1521, Juni 30 (dominka posi fcstum Jcannb Baptisle). Cerhard Pellzer verkauft dem Meiss von Walbdm 

Ijmd und Bcndm in der Hoeppcnbnch ffir 53 Gulden.*) 
I5 J7. April ■). Dicdi-rich Pdtzcr verkauf! an Jan auf iK-r l.ctirikimllcn 5 Viertel Ijnd für 80«/, Ouldcn. 
1542, Arnold I'cisscr von t^alembrokh, auch von Dalhcm, führt gegen Heinrich von Voes beim Reidis- 

ioinnncrgericlrt zu Wetzlar einen Rechlsstreil. ■■) NSIieies ist ras den unvollslSndigen Akten nicht 

ersieh lliih. 

1547, AUrz 5. Joliaiiii IVluer von [iaelcn bekennt, ilass ihm Nikolas Braver von Eu|K.'n o MuUden und 
3 Sumber Hafer Eibpadil; umi Severin Temennann von Enpen 4 iNudden Hafer abgelM haben.*) 

1558, März 3. Thomas Pel/er von Eupen übertri;.;» dem Mailiia* l ulle von Cupen seine lliilflc atii 
lios nendrvseh (je^jen eine jährliche Rente von u'j iimbiM;;Lr ijuklen, ahloslar jeder Cjuldcn mit 
16 Oiilden limburger Währung.*) 

1562, Juni 3. f'eter Pelser von der Capellen lauscht mit Elisabeth, Witwe von Johann Flaemen von Kettenis» 
10 Mudden Haf^ und 6 Fass jUiriiche Renten, entere lastend auf Johann Hucschs Out zu 
Kettcnis, L'oj^eTi 5 .Moriien Land «aen Carx-IIe liiiysgen in dye banck van Velliatren". Die Kinder 
von Kli«abetli mit Namen Simon, Katliarina und Judith (Guetgen) h'laemen erkennen den Tausdi an.*) 

156% November 25. Junker Johann Muylzhagen fibertrtgt Quirin Hucsch von Kettenis zwei Weiher zu 
KeMenis für 95 Thaler. Oa er aber nur das Leibzuchtsrecht besass, so erldärten seine Kinder und 
Sch«'iegcrsöhnc Junker Simon Muylzhagen, Simon dye Mucyl und Nikolas Pelser die LIcbertra- 
pinj; 7\\ jjenehmini-n. Vt'i-ili-rhiii L;ili>bli' Junker Simon lur -,iiru- [irüder Diederich, Werner und 
Winand die Uebertiagung aufrecht zu halten.') Oer genannte Nikolas Peltzer, den Quix*) 
Pelzer von Henridtapdle nem^ «ar verheinrtel mit Maria von Mfltdiacen, Tocliler des Besitaen 
des Sdiloases M(Uzli<Ben und der Katharine Bertolf von Bdven. 



>> Kgl. SUalsirchIv zu Dtlssddarf, Cameüm Ilster Rcp. Nr. i4i. Abt. I, fd. 41. 

•t Dgl. Abi 1. fol. 41. 

•t K«!. SliUKinhiv /u Wfl/Iar, V Hl ;««. 

'I (iIldu^ir^llflt^n■r vnri W'alhom, Ikl. I. 

^1 Hd II, fol. 28 b. 

•i l>ul. fol. 115 folg. 

'i Dgl. Bd. II, fol. 127. 

'I Qiibc. Kreis Eupm, S. 258. 
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1W5, Juli 20. Nikolas l'elser von Jcr ( ji[)el!cn iilxTlränt dem lunkcr Simon Iklvi n o S-.iiiiIht HafcT hrlirenle, 
laMeiid aui Nikdas Koeligeiis Um « int Lais" zu JVWruyls (Merols) und zvar die .Mndde für 1 2 Thaler. ■) 

l!>67, Febniar II. Johann Pcben von Eifiden und Nikolaus. l'ols<rr3 vergteichen sich mit Heinrich Joibt 
in Aachen «-cgt-n finrr fiolzlieferung. Jan siegelt mit seiner (X-Shnlichcn) »merk".') 

1570, Juti 16. Joh.inn, S(thn von Johann« Danben in Astenel, ülK-rträgl für 30 Thalfr auf Nikolas Peltzer 
von der ("aiullen d. }.. ^ Mudden Hafer jährliche F.rbrente zu Lasten seines Hauses /u F.ynallen. 

1^71, November 12. rjohan der Bruwer an die kircii tzo tupen- bekennt dem Nikoias l'elser von der 
Capellen 30 Thaier schuldig zu sein, zahlbar nächslkomtnetvden Johatmesta^. Er stellt seinen hinter 
Leonard Mevs' Hof zu Lilrr rr o i. 'efjcne Bend, Voylvell genannt, zum 1 'n! rpfrind. ') 

Iblb, |)e7inihcr 30. Nikoias IVIser uiiü Joliann Schycff vollziehen einen „crffmart . Uizicrcr ülH-rträgt 
erslerm ()' , Vierlei 3',', Ruten «up den l.yckwceh" in dem Felde von AilcncI, »oge^n Nikoias 
dem Joliann 3 Miulden 6 Fa$$ Erbrente Qbertiigl, wovon 2 JMudden von Johann Loeslener und 

1 Mudde 6 Fass von Johann Dantz geschukiel werden.*) 

1575, Dezember 30. Johann ^h>'etf bekennt dem Niicolas Pdser 40 Thafcr zu vcnchaMen und dicM 

Schuld binnen Jahresfrist abzutngen."} 
15M, Deimiber (AmlretntMQ IS. QufriH Dryasen hi dem Dali ijberträRi Simon Pelizer xu KettmH, des 

allen Simon Pcllzers Sohn in dem Dali, einen Bend im >Scliiiiiboich' für 22 Thaler.') 
1593, MSrz 7. Johann Pel<er von der (^t>ellen, der zu Kacren wohnt, lauscht mit l'ytzken van der Kaeren 

einen EkMul »in die Zci>s by den Vossenborn «, ungefähr 8' . Viertel, Kcjjcn ein Stuck Land 

•aen de ("leuth, 6 '/«Viertel gross, an Jobann Pelsers £rb gelegen, und 27 Tbaler zu 5 Oulden 

10 Albus limlM»ig<er Wihrung. 
1598, November 30. Leonard Momber, Schliffe zu Walhorn, nl; K'r.henvorsLind von Keltenis lauscht mit 

Joliann l'elst'r von den Raeieii 2 Mudden Erb|)athi vup MeiitzengueC" zu Kaerea gelegen, gcgcii 

2 Mudden, davon eine mit den Renten von 1 !>'J4 an auf Leonard Hemlgens Out zu Lyberme, 
das andere auf Konrad <Koyns) Hneschs Oul zu Limburg. 

1605, Mirs 5. Jakob Pelfeer zu der Capellen, Haller,«) als Zeuge vernommen. Er starb am 9. Nov. 1635. 
l(t(K>, April JO. Johann Sthlenler verkauft an Johann Pelt/er sein von Johann Kreins er'; ■ uul zu Raeren.") 
160^, Februar 9. Eberhard Pelzer kauft von Huprecht Paiihuys das üut Nuuerat, genannt Urasicen, 

znseben Eupen und Neunfli.**) Cr var 1631 tot Aua seiner Che mit Maria Raye, Tochter von 

Leonard R.iyc und Katliarin,T de Schott Staimen;*'} 

1. Lngcl (.•XnKrIa). verheiratete Schmid. 

2. Jsabclla, vermählt mit Karl Pritk. 

3. Agnes, vcmAhll mit dem holL Admiral Hendrich Uisbeit Brouwer. 

4. Nikolaus, f ohne Nachkommen. 

j. Kathariiu, vermahlt mit dem Kaufmann Scholl in Lupen. 

t>. Leonard l'elser, M urdc am 23. September I&31 mit dem Oute OrasJcen ") belehnt, Aiater zu 
Limhur^;, Schöffe zu Maelen tind Eupen, hcinMe I^riharin« de HOlMdi von Lootien, >■) aus 

«ekher Fhe vier Kinder entsprossen; 
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'i lJllllun^;s!)lichlT vuH VX'alliurii, fkl. II. fitl. '.''.'Ob. 

KkI. Staat>.irclilv zu U'et/l,ir. J 175 755, fol. 5L!. 
'i (iiidtin).'sbiicher von WaUiorn, Bd. 11, ioL 3^8 b. 
', n^l. f»l. 3il b. 

l>sl. lol. 324 b 

D«!. fol. 

r>i;l. Bd. III, fül. -nbb. 
'1 Halfcr Vertralter. IMchlcr. 
'I (iiidun>,'sbijcher von W'alhoni. Bd. III 

"1 Bnllrliil de Iii Micielt- d'arl et d liisUiire du diocwe de Lic^e. lom. IX p. Mii. 

•': SladUrchiv zu Aachen, StainmMfcIn. V'erj;!. auch v. hürth, B<i. II, S. 221 und 222. 

Viis (iul hatte seinen Njmen von Jan (iras, aus de*«'« Fhe mit Antonelle Sunlers niie Tinhler MnriaOrtt 
•stamnue. «i-ltlie mit Hnpreclit hinliuyt mmllilt var. (FRundUche MiUeiluiig des Herrn E. Posvkk hi Brüssel.) 

") Duininus jo.anncs i hcodorus Heii|Mdi, major inUmtaen, facinWe am A. Oktofacr 1679 an S.Ma' in Aachen 
domiccila Anna Maria de Otb^nvcn. 
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i. Maria, verniihlt mit Damasus (Adajn) Da«in«n, äcbOffc m Qatltn, vcmon: 
II. Adam Nikolaus (1679). 

,1. Anna l"lisabftli. f -'"i 22. Juni 17?»), licinik-lc Dr. nicil. I'lnlipp Oliva, -^^'t, /<t Aaihiii ;uti 
1. Mai li>33, t am 1. Mai 1726. kurpfäi/. Kai, Hof- und Ldbinvdikus. tlir Sohn Alexander 
Theodor Oliva war Bürgermetster von Aachen, 
h. lüHThanl N'il;f>I.iiis, \orni3hU mM EKsibdh DacjncTi, 

t. k'utiiJiiiiu, t unverlii'irak't. 

d. I'eter, erhielt zu Lebssciion si-incs V<itt.'i> .nii 7. Januar lt»71 dif fii-k-hninii; mit dein (niii- m 
Nuweial, welches am 21. April ibl^ auf seine Schvesier Maria und deren Sohn Adam Niko- 
laus Daemen dbeTKing und 1730 an Alexander Theodor Oliva in Aachen kam. 
1614. NfHi-iiilM.-r l'cti r PcH^rr von hiiixn vvrk.iiifi an \XVlier Klasen, Klasjdwns Sohn, dm Rodcn- 

busdl jul lU r Hc iili' b< i [ lipon für 2Ü0 (juldcn. ') 

]6[8, April 28, lis>< TlRodor ivisi-r von liupen »einen Sohn Theodor zu Walhorn taufen, Paten: Nikolai» 

Petser und Maria Linlzenich. *) 
1618, September 12. Johann Pelsser. Schttffe der Bank Baden, kauft von Peter Reinarts dessen Erbteil zu 

Kettfuis für l(IIH) (JuUk-n zu 'JO Stiil>cr. ') 
lOIS, ungclähr, starb Jakob Libotte, der mit Agnes Heiser, Tochter von l'ctcr I'ciser und Margaretha 

SIenaken veirheiratet war.*) 
Ifip), April 0. i'tk-r IVlssi-r bekennt dem Nikolas lUvker von Walliorn +1-1 Tlialer /ii 5 (iiiKlen /n scliiikleii, 
l()J3, Wir/ 31. Johann IVtscr veikaiift an W iltielni Sirani;h von Kelieni> ein Hans und Hof an der Kirvlie 

/u Keltenis nnd iintjefahr 2 Mort^eii Weiden d,;-' Ib t fiir 27^ I lialcr zi: '> Onlricn 20 Albus, 
162i, April tu. Wilhelm Pclzcr verkauft an Balduin Menvken d. J. 2 JVloi^ Und an der .Klinlant- 

werungh' neben Petronella Pefaeis Ert». 

1624, Mär/ 14. Den l'rotestanlen Hans Knlaml von Frankfurt a. M. ■> und Johann I'elt/er von Lupen 

gebiiittjj, welclie eine ^icilUmg inil Lri<-iubni> di3 Kau in vVachett Vb'olmuiit; (genommen hatten, vrird 
gegen Strafe von 100 Qokigulden befühlen innerhalb sechs Wochen die Stadt zu verlnssen. *) 

1625, April 22. Dkderich Peltzer verkauft an Karsillius Frank Vt Loedach (Tlialci) Ettelns auf lOindccns- 

«Ohle für 12 Thaler OoW nnd ' Thalcr Oolleshrller. 

1626, Ncneniber JO. Die Scha.i^er IVter l'el/er und Anton Hodin verkaufen an lU-inard ZuiU, SdlMfen 

zu Walhom, einen Hof zu Walhom, der äcboildriesch genannt, für 300 Thaler. 
1630, Oktober 18. Die Geschwister Johann, Peler und MargiTelhe Reiser wriotufen an Peter Roemer Hn 

H.iU'i /u NX'.ilhom. 
Idii, .Nfivembcr 2^. Johanna l'elser f zu Walhoni. 

Idii. N'ovemlwfr 2(i. .Maria Pelser t '^u Walhorn. Ttichtcr von Johannes Pdser. 

1638, Juli 12. Leonard Pellzer von E^natten bekennt von seinem Bruder Oiederich Peltzer zu £ynatten im 

Jahre 1636 fünfzig Thaler empfanj^en zu haben. 
1640i Febru.ir IS. Nikolas Polscr. Walter Weiter der Jun^e iniri |)ia- 

kone von hupen ereuchcn die reformierte Oetneinde in Aachen 

atls dem Nachlass des Anwhi Pelser, wddter den Armen zu 

Amsterdam, Nlmve^n und .\aclien OetJ vermacht hatte, den 

armen Verwandten in liupeii auch davon /ukouimen zu lassen. 0 
1667, Febniar 16. Leonard Reiser unteizckfanct als Schöffe von Eupen den SchAffendd,*) 

'I OudMiiysbfielK-r von \X'nllinrit, Bil III. 
'■< KirclienbCicher ni Vk'alliora, kalh. Qemeinde. 
) ( iiidungsbiiclier von Walfaoni, Sd. III. 

'i l'iisiurk. p. Iis. 

1 Han.s Riiland. Sohn von Peter kniend iirul der V>-\2 ni Hraiikfurl ;;r>1orbcitcn Maria vnii liceek. heiratete in 
.Vollen lr>M K.itlijrin.3 l'illera. Wnuiillieh «ar obiger Haiti KuUuui ein Qb«int dim'iben und der Sohn von Pelcr 
Kuland, Joliannv Solin in Haiiibi i l 

•■i St.nltareliiv /ii .Vitlien, .itukolle. 

= 1 Kirclienarclnv <ler prnt. (icinoimle In ,\.iilini, Koi itspoodcnacn, h Ii 4 Eupcn. 
'I Zeitscbi. d. Aadi. (-H^chkiitv., Ud. VII, S. 1^1. 



l'aunchrUl na >tllnla< IVJxr In Kttfn. 
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Pelser von Lichtenberg.') 



I. Pctcr Josef Pelier, Ucentilt der Ret lue. hciratele 
lu Limburg am 10. November 1095 Anna Maria Morcau, 
get. «I Umbuis un 22. Juli 1674, f daselbit am 17. 
De/eml>er 1742, Tochter von Thom.is Morcati, Riirj^r- 
meisier von Limburg, und .Maria l'.iuU Crock. Cr starb 
am 17. Dezember 1742. Der Ehe wartn «kben Kinder 
enbiiRinen, staiUiGh in Limbui^ geboren: 

1. Peler AmoM, sieh II. 

2. Thoiiuis Josef Philipp, «et. am II. D«. ITDO, Li- 
cential der KecJite, f zu Limburg am 19. Juli 1740. 

3. Anna Maria ladidla. gel. am 15. Juli 1703. t «> 
Limburg am 17. Juli 1744. 

4. Katharina Josefine, ^et. am 24. September 1708, 
heiratete zu LiitilMni: .un 22. Mai 1736 Balduin 
Dclvaux, Licentiat der Kechle, der in zveiler Ehe 
Maria Adelheid Bnndt von Lkhimberg heiratete. 

5. Aegidius Anton Josef, get am 2 ». M.ii 1711. w.^i-n <ju.dii«t. i« er.i« u»* »rti«™ 

^ ^ ' o i,n,iint.a Frllil'vixl, ImswIUn utiil tfritun Nauen 

6. Johanna Therese JoseOne, gei am 4. juli 1712. ' •y,°„y'J,gi;!;" j - in " -" "j* ^ 

7. Klara Barbara JoteOne, gcL am 29. Angnst 1715. ' pUmTiSmw 

II. l'ctcr .Vrnold Pelser, geb. und gct. 7u Limbrni^ am 20. NovimiiIhi ltil7, «.ir /um (jcisdiihen 
bestimmt und trat am 23. Juni 1711 als Kanonikus zu S. Servatius in Mastricht ein, verlies» da» 
Kollegium aber bald wieder und widmete sich der Jurisprudenz, wurde Lioentiat der Rechte und 1733 
<ches'in de la Haute.4X)ur du diiche de Limbourj;, 1717 jugc H t-otnriiissail« de ta Cour ffixLile 
de Liinbourg. conscillcr grcffier des Kttts ccclcsi.istiques ei noble de Limhouiü. Er starb zu Aachen am 
2. August I7SÖ, wurde .iber zu .Moni/en bctjrabcn. Aus seiner am 28. Juni 1747 zu Limburg ge- 
sdilosscncn Ehe mit Maria Adelheid Brandt, Erbin von Lichtenbeiig, welche in zweiter Ehe ihren Schwager 
Ddvaux heiratete^ entsprossen vier Knider: 

1. Allna .Maria Katharina, get. zu Limburg am 30. jtmi 1748, hciivlele dascibsl am 9. August 1792 
Dr. med. Johann Baptist Üechamps. 

2. Peter Nikolas Josef, gel. zu Limburg im 7. Februar 1751, f daselbst am 26. Dezember 1755. 

3. Johann Vinccnz Franz, sich III. 

4. Peter Josef Arnold, Ret. zu l.lmburj; am 6. Januar 1 756, Licentiat der Rechte, Advokat au Conseil 
souveraln de Lilllboiir',',, -■citN-raiio Ja irilnitMl tlc preniuTc mslancc ;i Herne (17S7) m.iyeiir de 
U Cour fonciere de Lichtenberg (1788), ^evin du ban de Herne (1794), starb zu Limburg 
am 2. Juli 1814. 

III. Johann Vincenz Franz Pelser von Lichtenberg, geL zu Limburg am 27. Dezember 1753 
Licentiat der Rechte, ^cfacvin de la Haute-cour du duche de Limbouig (1784), racmbre de la Commission 
des chargcs publiques de la province de Limbourg et des Pays d* Onlie-Meuse (1785), conselller au 

Conscil souvcrain ile l.inilxnirK (I7SQ|, Nt:irb .im 4. .Mai ISO'! zu l.itiibtirj;. Fr hatte sich daselbst am 
22. Mai 1789 mit Maria Therese Ilubertine Josefine de Keul verniihlt, geb. am 13. Mai 1759, f zu 
Lflttich am 8. Dezember 1852, Tochter von Maximilian Kornelius de Reul de Nenbcig und Mark Kidu- 
rina de Jaminet in Limburg. Aus dieser Ehr st.immen: 

I. Adelheid Komelw Franziska Therese Josefine, get. zu Limburg am 6. .MSrz 1700, + zu Lflttich. 
X TherrM' Henriette Katharina Josefine, get. zti Linilnirj; am 2. April 170), t .mf Seliloss Vogel- 
sanck bei Hasscit am 26. Juli 1873. Sie hatte am 28. April 1825 zu Lüllich Ludwig Ignaz 
Baren de Vfllenl^e de Vofelsaiick gehelnlel, gA. za LOttick am 3a April 1798, f daselbst 
am 16. April 1868. 

•) .MUtgMdlt daidi Html E. Poawick fai Britaset Vei|^ andi Ptawkk, p. 249 und 2Sa 
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Peltzer von Eupen. 

I. Nikolaus Peltzer von Lupen,') I57ü .inwoner zu Aadi' {senannl, slammte aus Eupen, «o 
er noch im Jahre 1579 »etne behansun?« hallr.*) Er ist wnnuflicli identisdi mit jenem Glau« IVItzcr 

in Aachen. <)cr l.iiil rinciii um 1t7<) /u stl/crKlrti, iimiancrlrn Vcr/ekhni< tier Hausci<;cntuini'r in ticr 
l'ontthoiTgrafschaK, /iwisdicn den Häust-rn so» Olituti KtTii iiikI Vi'illn-lni von Münster, in der 4tcblen 
Rute ciM Haus becaas.*) Ob er etva durch Heirat, oder ^n^twie auch das BQrsentdit in Aadwn er* 
warb, ist nicht c-nnillell, daf^-gen steht fest, dass er sowohl, wie seine Söhne und Enkel rej^clninssii; mit 
der Be/iichniinj; ^von liiipcn" vorkominl. Die Xachrichtcn übtT N'ikniaiis Peltzer sind äussetst >pJrIiLli; 
>»ir wissen nur, il.iss er in den M'chs/ii;er j.ihrtn tles JahrhiMulirts einen Prn/ess gojjen Adam 
Koemer, burger in Düren, führte, der in cnier Insun/. bei dem Aachener SchöffcnslubJ anhängig «ar 
und 1570 beim ReichskammefgeiMit eiiiKefOhrl wurde. Es handelle «kh dabei um die von Roemer 
vcrlan'jtr Ria-ki;jl^i- ileiionicrlei !>2' ._, Ctr. v|iol-ci7 ', (xter Z.ililiiiiv; von 210 Oiriden l ? Albus. [In den 
Akten l>efindtl sich ein Schreiben des Cl.ms l'els<r, vxcichi-s er am Jl. Januar 15t<6 „\on «e^jen Willielin 
\i>ii Halen L^en. Monihur^ der sehet/er l.iclor- an Adam Koeiiier richtete, und worin er sich auffallivier 
Weil« als itdiener im liucß van Aach« bezeichnete. Die am 20. Oldober 1^70 ausj^ellte Prozosvoll- 
macht tri^ neben der UnlendiriR .Nicolaus Pelber' dessen Marice. Er siqi^te hier mit einer Hamleli* 
marke, ans « elcher spiiter. * ie »lie Sie^iel seiner Knkcl zeij^n, unter geringer Veitaderung der 
ursprünglichen t igur, ein Wappen gebildet «'urde. 

Wann Nilcoims Peltzer starbt ist iMbddinM: iedenilii» IcMe er nocli s^sro 1M9, da 
er um diest- Zeil als Pale der Katharina Hit'ssel im Stolbcrger Kirchenbuch aiif);efiihrt wird. 
I T limlerlii--s drei Sohne: Nrkolalis. Heinrieh und Johann. Dir beiden erslereii sind Stiller 
zweier \ieil ver/.* eif;1er, meist in Aaclien angesessener eornehnier ruinilien, welche zu .Anfanj,' des IS. 
Jahrhundert» au&surben. Johann war Mitglied der reformierten üemeinde in Aachen und kommt seit 
1547 in den Konsislorial-Prulokollen vor. Am 24. April 1630 wurde er vom Konststorium beautingt 
das ll.ius neben .der Krant/en Cron' /um Verkauf anzuschlagen und 1636 sollte CT sidi um da Tcsla- 
iiKiit von Arnuld PelUfcr in .Simwe^ii lieinulien. 

Linie des Nikolaus Peltzer von Eupen. 

II. NilcoUii» Peli£«r von Eupen. V«n ihm ist nur bekannt, dass er i63S, vertreten duicfa 
seinen Sohn, bei der Taufe von Maria Roemer, einer Tochter von Johannes Rocmcr und Katharina 
Weiler, Qevaner stand.*) Sein Sohn: 

Nihidaus Pellzer von Eupen, sieh IIL 

III. Nikolau' ti/i^r von Lnpen, Hiir^cr in A.ichen, ir f i'vinist und ticsass in der Biirt- 
stheidcrstra.sse neben uc: Hause „der Speicher-, ein Haus.^) Li viiiu um 1585 sfl'cren '^«in, koninil 
oltmats als Pale in den Kirchenbüchern vor, «■ttl>ci seine Name abutxhselnd Pell/cr, PcKScr, IVlser, 
l^ilzer geschrieben ist, Id>tc noch 1655 bei der Heirat seines Sohnes l.iHinard, wihrend er am 12. Juni 
1660 als verstorben bezrichnet ist Anscheinend betrifft ihn die Eintrn<;utiK im Steiter^ster, wonach 
•m 21. Mikrz 1660 ein Nikolaus Pcltzcr in Aachen be>;raLx'n wurde 

Er war zweimal verheiratet, in erster i:he mit KaUiarina Hies>ael, I ochter von Peler Miessel von tlupen,<) 
von der vier Kinder bekannt sind. Seiner zweiten Ehe mit Kriharina Steinwegta entstammt ein Sohn. 
Kinder: 

1. Maria, „Niclaesen Pelscrä zu Fupen eheliche Tochter", wurde am 19. Auf^st 1638 /u Aachen 



't Die Scltr«'Fbwelse Uut«! bald r.ippeii, bald F:|icn. dodi 
jjniiiKtiton /iisilz -im Hn/"i;llium Limburg:" br>lätii;t «ird. 
) k'yl. Sculsarohiv /n Wet/I.ir. P. Di 1H4. Stück 14. 
■) Stadlirtliiv /ii A.icliiii, Rfj». J I"). 
*i Kirchenbücher der rel. Oeineiiule in Ajcheil. 
'i Stmhjrchiv 711 .Vichcn, Kcilisationsprolnkollc, ]t>t*\, lol. 



' Eupen gemeint sein, vis 
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kottfirmiert und starb am ib. I'ebruar 1664.') Sie veniiÄlilte sich am 5. Juli 1()54 mii Dr. 
Joli.innes Arnoldi, I lofpredijier zu Hebern, des Thom.T«; Amoldi und der Maria Loos ehelicher 
Sohn, Ihre Tochter Maria heiratete am 4, Januar IöSt 7U WVsel Jakob Gier ans Aachen. 

2. MargBretlie (.Oridgen, NkUs Pelzm Tochter*), ist am 14. April 164^ bei Mana Piper in 
Aachen Psilin. Sie vermihlte $ldi daselbst am 16. Junf 1652 mit dem Witwor Kaspu- Keldt- 
Werth, der am 1<3. Dezember I6S5 als Kenlmcister nnd Kaisverwandter der Stadl Wesel starb. 'l 
llire Tochter Katluirina tieiratete zu Wesel am 5. Mär« 16S4 Jakob Njsset, Sohn von David 
Nysiet und Isabella Momben in Burtacheid. 

3. Leonard Pettzer von Cupcn, geb. 1615, vornehmer und mchcr Handelsherr in Aachen, wird 
ziiersl 1 imd zwar als Neffe des Johann Peltter erwähnt, für den er sich in einer Pro/ess- 
s.u ;:i nach Wylrc bc^ab. Rr betrieb mit seinem Bruder Heinrich ein umfang^reiches Hankjysehäft 
und luactite »idi als Banicier nach dem Sladtbrande lt>ä6 durch wiederholte Oelddarlehen an 
die Sladfkasae un Aachen verdient Da er nach Eintacherung der Sladt vielfach auf Cnind- 
besit? Kapitilien auslieh, so finden wir ihn h.lufii; in den Aachener Rc.ilisationsprotokollen gc- 
nannt. Ihm ^(ehörle in Oemeinschafl mit seinem Bruder unter anderen H.1usem d.is in der 
l'Mirt^fheidersirasse (.Marschicrstrasse) ^lele^ene von seinem Vater lierstam inende Haus, neben dem 
Hause «der Speicher«, vdches beim Sladtbrande 1656 einigeäschert wurde. Am 30. August 1660 
venanschlen <ie diesen aabgebninnlen Bauplatz* unter Zuzahlun^ von 275 Thalcr zu 26 M. 
L I L'i II c .; daran anstosscnde Haus und Hof des Grafen Arnold Wolfganf; von üelcvn. Das 
eingetauschte Bauterrain der Peiuer var der ehemalige »Speidier-, da» Leonard Peltser am 18. 
Juni 1672 «n Oenrd Bait und Elisabeih, desst» Z Frau, fOr 245 Spexiesthaler und Vi Souveratn 
Verziclitspfenniß verkatrfte. Im Mai 1676 lieh er dem Rutj^er von Hall auf dessen Haus -die 
rote Bui>j ' 200 Keichsthaler, Da aber der Zins vom Jahre 1681 nicht mehr bewihli wurde, klagte 
Heinrich Pcltj-er, als Krbe seines inzwischen verstorbenen Bruders, am 14. April 1687 die Witwe 
von Hall ein. Als im Jahre 1660 von Seilen der katbolisctien Stadtverwaltung ein neuer Versuch 
2«ir Unterdrodtung der Protesiaitten in Aachen gemacht wurde, denen Mgcaelzt unduldsame 
Verordnunj^en folgten, verliess Leonard am .Mai KiTd mit seiner F.hefr^u die Stadt und be- 
gab sich über Wesel nach Holland, kehrte aber um U)80 wieder nach Aachen zurück, wo er 
ain Büchel Wohnunji nahm und .im 8. .Mai 1682 im 67. Lebensjahre starb. 

£r hatte sich am 1 1. April 1655 zu Aachen mit BariMia L^endecker vcmtiUill, einer Tochter 
von Johannes Leycndcdwr und Helene (Hicfcdgen) Biülis in Heizagenbinch. Barhan aiarb am 
2b. .Mai 1681 ohne Naditommen. 

4. Heinrich, sich iV. 

5. Joinnnes, gtt zu Wehlen am 29. September 1626 dnrdi den PAurer Johannes Oitius aus Lllrdten. 

Fr slxirb jung. 

IV. Heinrich Pelucr, Bankier in Aodtcn, geh. da.selbst 1616.') Er kaufte am 12. September 
1671 VON de« EhcgiMen Simon Roemer und Maria Hammer ein in der Adalberlsteasse^ neben Winand 
Meyers und Johannes Bayers;, gelegenes Haus» Hof und Lrb, nebst Bauplatz aus der Johann Rodendreyer- 
schcn Erbschaft, für 650 Thaler zu 26 Marie und 16 Spe2icstlialef Vendditspfennig.*) üeuauute Lheleute 
Roemer quittierten ihm am 2. April 1678 ttber 300 ReidnHialer, lastend auf dem fai der OnisskOliialiiase 

' ■ Kirchenbücher der rcf. ünneinde in Aachni. 

r)Sl- -Ji;f- MirC'irctha IVIt/cr, Nicli? I'clty.crs chcliclic Tochter, cop. lt>. Juni lOiZ mit Cüfm' Kiüdwerth, 
Wittiber III Wesel '. 

■'1 Stadtarchiv zu .Vachcn, Kcalis.ition'ipTolokollc, \<*y> Ii, fol. 314 

nie Hälito dei Kaufsuinmc w urde bczalilt, während die andere stehen blieb und nach Ijconards Tcxäc auf Hein- 
rich vererbte, der sie am 'J4. .\lai Iti.'^i .iiif Mnlliris l eyejultxker iibiTtruy. Ain 17. April 1067 wurde die Fordeniiic 
vor dem S hoffeiit'erirhl auf I^l-Ict WM/xt im Hkz übertragen, der ain 18. Juni iTOft Über die VOB Johamiek Stidad* 

man und W iiwe Pelir Rjtrts enipf.mucncn 122' , Thaler zu .M. quitticdo. 
') Kk\. StMtMrcliiv /II W.l/br, (' ISIO IHK). 

Kiirlienbuch der ref. (iena-inde, ..Heinrich IVIscr, Nicln<-v l'elwrs von tiupcn ehHicher sobn", legte am 19. 
Augii«! l'VfS « III (il.MilH'nshtkcnnniis ab. 

') Stadlarchiv zu Aachen, ReaUsalionsprolokoite 160» -73, (ol. 2%l, 
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neben ticr Nikolauskirche und Huprcdit Kuhnen ](clegenen Hause k2u «len 3 Lilien". In einer Streit- 
sache der Erben Lamberlin Lamberts sexen Martin und Thomas Wirths slef!cHe er am 22. MirK 1686 

als Erbe seines \rrstorhcnen KriKii-rs I.ton.ird mit folsiruiei M.irki'. vifklic tioch liiutrkenn- 

hare Aehnlichkcil mit tlcrjcnigcn «'ine? üriis-.\.ilci-i hal. '> .•Nii> ikn l<tMli->ations]irot(ikollrn 1 j-D 1 
der Stellt .•Viflicn lä>'il sich ersehen, dass Heinrich Pclt^cr, tlcr ah ilcr nchrenfcsic iinii 1 
voMvomehmc* bocidMWt ist, durch Ankaufe der im Jahre 16S6 durch Feuenbrunsl zcr- 
slArten Stadl zu deren baldiMm Wiedenufhau beitrui;. So kaufle er am 18. Mai 1660 ^^m^^ 
von Elise Silii iii \Xit»c von joli.iiin Hitptisi Siiip[uri. uikI ili^ren Bruder Nik(>l.i> Siltoirrr ivii^r im«. 
für 3475 Keichsthaler einen abgebrannten Hauplatz in der Jakobstrasse «an die Uiidergali", neben Johann 
von Rath, ausgriiend auf die Bendclstrasse.*^ 

Fr hiiiaSS von der Sl.nll A.nlu-n .in-- ciütT Sliftiini; ■.cims lirnclrrs I i-on.inl eine lirbrentc im !k- 
trnjjc von :10 Aachener und Ii) ohcrrhfitiiKlicn dulden. Jeren |-m|>laiii; tr ii. .i, .im il), ,\n)4ti>l l(iS') 
mit der schon ervihnten .Marke qnitlierte. Heinrich Pell/ei heinitele /weiin;il. in ir--t<T liJie zu V'aals 
am 19. Februar 1662 CnKelbertine*) Engels,, geL zu Aachen am 28. Mai 1639, Tochter von Heinrieb 
Engels und Katharina Cmsl,^ aus wtchcr Ehe nenn Kinder bekannt sind. Nach dem Tode seines 
Sch»ic};er\',iters nvrict er niil M incm Sdiw.imr Joli.inri l ynkcns yu ( )^s-.'nlvrf;, ikr /um T<.-.|.inu-ntsfM-kut<)r 
ernannt worden «ar, wc^en einer von Leonard Breton rückständigen Zahlung von 2'J'J Keichslhalcr in 
SbvtL Der Prozess kam in erster Instanz vor den Aachener SchöfTenshihl und gelangte 1681 ans 
Reicli^kanimergericht.') Derselbe wurde zuerst mit Heinrichs Schvacer Nikolaus Engels gemamchafUich 
{{efülirt und nach Heinrichs Ttnlc. vom 27. .\Ür/ lOOO an. von dessen Kindern Nikolaus, Heinrich, 
Maria Margarethe und K.ithiirina l'elt/cr fortRcscizt. Die von liensdhrn für den Anwalt iK-sieKcIte X'dll 
ijf^ macht zeigt folgendes Wappen, bei dem bemerkt steht .mit unseres valers Henrich 
V^vif>ki ^''^ e^hnlhrher pctschafi«. Der quadrierie Schild cnthih im 1. und 4. Fdde 
einen Löwir^ im J. nnd ? F'cidc zvri gekrtii/lc Pfi-ili-. Der Helm Ini.rr einen ).;c- 
'■•/'• krönten l.uwen viaeli cud. Arn 2. Oktober 1700 viiirile die Slreilij,'kcil diireli einen 
N.,.1.«. Vergleich Ix-iRelent.') 
iiNiiich rviinr. Engelbertinc bngels starb im Jahre 1675. Heinrich nahm am L Mai 1678 in I.Ehe 
Elisabeth Rrsmann, get. zu Aachen am 7. Januar 1626, f daselbst am 20. Juni 1606, Tochter von Christian 
Bi-ni.um i;n>i |(ih.inn.i von KViukhinen ") und sUr't, 7S Jahre alt. am 31. Juli 1()<)I. Kindcf: 

1. Katharina, get. zu Burtscheid am 1. April lOöi. Sie starb am IS. Mai 1663. 

2. Katharina, geL zu Burtscheid am 1. Mlrz 166S. Sie heiratete am 21. September 1689 zu Vaals 
Daniel Fiaiquin (Fraikcn) aus Hodimont bei Vervicrs. Sohn von t Vl'ilhelm Fraiquin und Johanna 
Nysset Sie k.iufien von ihrem Veiter Peter Kngcis, der K.iufniann in Amsterdam «ar, - , eines 
am Büchel ndscn ..Mifran Jakiib de Wille ■'> und Erben Withian, nun Dr. Blonde! jr.- gelegenen 
Hauses »die Täsch" genannt und die Hälfte eines abgebrannten Bauplatzes daselbst mit Stallung 
fflr 690 Rlhir. zu 50 hdl. Stflber. An dem Hause .die Tisch« besaiaen Frau du POnt und 

'< Kgl. Staatnrdiiv zu Velztar, P t5IO-4UKIi. 

n Stadtarchiv n Aachen. ReallMtiomimtokone 1(69-73. fol. 44. 

'1 StMttarchhr zu Aachen, Rcntquittwigra. 

*i Sie «hd auch Agathe genanat. 

*p KkchcnbOchcr der icL Qeaieinde hi Aadicn. 

„Menrkh Pellzer {mqpuiui «cilaad Nlholana Miacr und Oitbnfau Stehnngh ■■chgrfasseinr cheUdiar söhn 
ttwl jfr. EitKcl Engeit, Hentleli Engels wid inikuid CalhvfM BrMk fhdiche toAtv, «ohaende Mde a Aachen, 
copulirt den W. f-'ebniar I66Q binnen Vach hl fede codeiiab" 

*l Kgl. Staatsarchiv zu «etdar, P 327/1126 um] 32q/ll27. 

'i Stadurchiv zu /\achen, RodisationspnMojralle IW7-I701, M. 439 folg. 

*r Kirchenbücher der ref. Ocmdndc in Aachen. 
Henrich Peli/cr «iini.iM v.,n aeil.ini! [ iil;i1 rn^el und Jfr. TlisjK'ih Bisin.in. «reitand Oirisliin Risnun HUd 
Joliatiti 1 vitp. Kt'ucxhoven iiulii.eli -eiir.- clieliclic tuchler tyyile «nlmemlf in Aachen copulirt I. May 1078." 

1 |:ik'it> -Ar Willi-, lli:r /ii < iiTi.itii iiii.l A!i\ in .1' nie Apollonia Min Rielihju-on, ^einc 2. Trau, hattm am 30. 
I)e/eniher IW'7 il .. Hniiv. H. ■! tun! tili . /m ieiini llrnrie'* am unieni BUclirl iweh»! der „Tilichen" und Witwe 
WcrnviN 1 tb fiir jsini S|>i.'i<.'-iiKiiei v..>ii ji>ii.inn ( r.hncn Krelh. vm BiUianKn ZU KaHiohn und sdncm SolueWiUMlm 
crvorbcn. ^Stadtarchiv Aachen, Rralisalion$|>r(>i(ikr»lle.) 
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seine Frau Johanna Katharina Engels in Amsterdam die MäUtc, welche sie mit dem dazu ^'rhrrji n 
Anteil an Oarten und Stalluny am 2V Aiijjust \W1 !nr (nO Kllen feines weisses holl.'uuiischt'S 
Tnth an die Eheleute Praiquin verkauften. ') Zur Verjjrösscrun); des Gartens erwarticn diese Mll 
IS. Februar 1702 von Margarethe Coirmann, Witwe von Mathia» Pettzer in Stoiberg, einen an- 
slcnsenden, zrischen den Hinterbauton von Cngelbert Blondel und Abraham teyendecher gelegnen 
Garten. A(y Fuss lang, 22 Fuss breit, für 125 Thir. /u 56 Mark A \ u fi S liillinR V'erzichts- 
pfennig.') Ani 17. Juni 1727 errichtete Katharina ihr Tes^tament, worin sie unter anderm der 
ref. Gcmeimle zu Lfliken 272 spanische Pistolen zu M Mark und 32 Aachener Mark vormacbte. 
Dieses Kapital vurde von der Aachener nemelnde VCrwitllet, Mn 15. Januar 1846 alwr «n die 
ref. Oemeinde in Voneeiden ausgeliefert*) 

.Maria Marj^arclhe, yet. zu Burtscheid am 1. September 1666, f 1737. Sie heiratete /u BtuU 
scheid am 26. OldKAer 1711 Heinrich Baumhetrcr,*) f 1723, Sohn von Jo>i«nnes e«umhewer 
und Anna Seulin. Am 21. Oktober 1740 quiNierle Engelberl Pelser als Erbe seiner Sctavesler. 

Witwe liaumhcwer, über 'i'> ,M,irk Zinsen von 1000 .W.irk Kapital.') 

Niltolaus Peiuer, Peifier, giL zu Burtscheid am 28. Augusl 1667. Wir b«i«n von ihn tunichst. 
als er am 7. Februar 1687 für sieh und seinen Bruder Heinrich von Bfitsermeisler und Schöffen 

in iVithen einen Reisepass für Biabanl ausstellen lies*. Beide sind darin als Si li u- \ in Heinrich 
Fekiser und der f iingel lingels bezeichnet, ihr Aller ist auf i^Vi' beziehun^iswcisc 17% JaJ)r 
angegeben. ') Aus wri leren Urkunden im Aachener Stadtarchiv erfahren wir, dass er auf einer 
Geschäftsreise am 12. Febnur 1693 in Mastricht verhaftet und ihm sein Pferd abgenommen, er 
aber nach Zahlung von 75 Rlhlr. durch Heinrich Baumbever daselbst und auf geleistete Büig- 
Si'haft hin, am Q. Juli wieder entlassen « urde. Fr beklagte sich ani 13. f)ktobcr »'egeii dieser 
«unverschuldeten Arestierung- beim Aachener Kat, vorauf auf Betreiben seines Bruders Heinrich 
eine Bcntung zwischen dem Syndikus Dr. Mcessen und dem Notar Reiner CAppcr staMhuid. Die 
Angelegenheit wurde aber von J,ihr lu Jahr verzögert und erst ITOS reichte Nikolaus dem Rate 
seine Schadenrechnung ein, die sich auf 1 iO Thalcr 63 .Mark belicf. 

.Nikolaus bc/fjg von der Stadt Aaclieti eine von seinem Vater herrührende Eii>rente von 
12Vt oberrheinitche« Gulden, eine andere von 390 Mark, worflber er in 16. Februar 1697 
fOr die Jahn 1602- 96, dann 1699 für 1697/9, am 6. Oktober 1704 mit seinem Bruder Hein* 
rieh und dann wieder allein am < Ahlus' 1 7 vi für die Jahn \~"2 ^" 0"it' jin und 
mit dem schon erwähnten Wappen bvstegcite. Am II. Dezember 173Ü bekannten Hdene 
Frahanff, WHwe des Wdnmeislers Adolf Hcydigens, und ihre fander») dem Ntkohns Peltzer 
1800 Rcichstlialcr zu 54 Mark zu Lasten ihres Hauses «die güldene Kotl<'iT stluildfg zu sein.") 
Nikolaus starb unverheiratet Das Jahr seines Todes stellt nicht ie*t, am 27. Oktober 17-I0 
qtiiitietle H. Fester, der sich als Erben von Heinridi und Niholn» beieidinetej fiber deren 
sttdtische Lrbrenlen. : 

• 

Eliaabeih, geb. zu Aachen am 23. Oktober IÖ6B. **) Sic scheint unverehelicht ^ebliebeo zu sein, 
«enigatem knmot sie bis 1709 mehifach Mos mit ihrem finilicnnniien vor. 



') Stadtarchiv ru Aacticn, Rcalisationsprolokoile IWd— fot. 88. 
•( Dgl. t7flL> 4, fol. i.» folg. 

') D,Tsselbe n-iirJe am 12. Oktober 1734 dem Schoffeiistnhl t>ehuf$ Realisation vorgeleut. 
*l Kirchenaklrn der rrf. (irmcimii' n \' irjr iI. ti 

'i fr «ar in 1. rilc seit IwT nui (i«::ua baumlirwcr, in 2. Ehe seit 1693 mit Johanna de Witt au» We«! 

et. n li'^ n k t-VlIingrer.) 
•t StiiJt.uüin zu Aachen. Kcnlquiltungcn. 
^) Suiiliarehiv tu .V.tchen. Zeugnisse OdCT AMcslav 
> Dgl. Origitial-RcntqnittHngcn. 

"l Die Kinder waren: .Sbihias Hevdtgens, Kanonikus zu Heinsberg, Johan. Kanonikus m JAHcb, AlBOild Heydt- 
gens und Adelheid, virmählt mit dein V«tgt von Wibebwtctn Johann üemlianl Scblebiuch. 
'"i Stadtarchiv zu .^chrn, KealisatleiM|irotofarile ITSO—S. 
") Getauft zu Vaals am «. Mai. 



uiQüi^oö by 



A. Heinrich IVluor, IVIIkt, IVIset, ^^b. zu Aachen »m 21. OktolMT PMtil: Gottfried vOn 
Waditendonck, ArnoWs, t'eter Engel, Elisabeth Pdtzers Witwe Oanderbeydcn. *) 

7. Eva, grt. zn Vaab «m 15. Febnnr 1673. Sie heiiilete am 6. Mai 1704 Dr. med. Inalc Fd- 
lin^t-r, HCl. 7u Aachrn am i. r>ivi nihrr 1669, t doseltet 1704, Solln VW1 Kornelius Fellinger 
und Siiianne Svulin. F-v:i starb 1727. 

B. Lngilhfit, ^(h. /u .Vidicn :im 3. .Mai 1674.') Pcilcii: (Christ Ootlfrifd von Frifshoini. Katha- 
rina Prym Jeremias Heuschs Witwe, Helene Lamlierts Abraham Leyeiidecken Hausfrau. Er lieh 
am 21. Februar 1711 der VCüwe Oertrud Schroeder p,cn. CJeyen und deren Sohn Qottfiied 
Ocycn auf ihr Haus . ilas St hwort" m-bt'ii Mcfraii i: A : am Itilchel 400 Thaler /ii )4 Thlr. 
Aix, gegen einen >ährlicl]cn Zins von 20 Thlr. ■*) In divsi-m Akt is< er .der edle tngel Peluer* 
genannt und «I» unverheiraiet bezeicbrwi 

9. Maria Katharina, «eb. zu Aachen am 22. Mai 1675.*) Sie atafb ani 30. SepHember 1675. 



Unift des Heinricil Peltzer von Eupen. 

II. Heinrich Peltzer von Eupen,*) auch von der Capellen genannt, SchAffe tu Raelen Iwi 

fäipcn (IVS. 1602 und 3), (iherinif; ,vn iO. Novcnilwr 1598 seinem Hrudcr Johann <in! mf des allen 
Walter Crümmel Güter zu Kaeren haftende Erbpacht von einem Kapaun mit 21 Kcstatitcn, sowie einen 
KainuR auf Damsen Meirkens Out m Eynaticn.«) Er lomfle am 30. Mai 1602 von Johann Schod von 
Kcttcnis dir H.'ilfle eines Hauses nebst ..WInhofT*, j^etiannt Komeläs Scholckemiss Haus zu Keltenis, für 
(i4 Thalcr und 1 Thaler .Uehauf*, j<Kicn Thaler m 'y üuldcn 10 Albus linibiirRer WihninK. Weiter 
kauile er am II. April des folüendeii Jahres für 60 Ihalcr einen neben Reinguot und seinem t'igentuni 
zu Kettenis gelegenen Platz, >der Hointescheil« genannt In alten vorgeiwnnten Protokollen ist er als 
Schöffe zu Baden bezeichnet. Wann er starb, ist uncnmltldt, wir wissen nttr, dass er bei der Heirat 
seinem Sohm-s Johann 1()16 bereits l( t M;ir. Van Seinen Kindern sind fünf bekannt. 

1. Hetniieli l'cltzcr, »•ahrscheiiilitii lueuiiseh niil Heinrich l'eltzcr von tu|>en, der am 2Q. Mai 
1623 mit Daniel de Heul, dem Anwalt von feter Kmonls, einen firbwechsel ((iütertausch) 
machte: er gab 17 Mudden Erbpacht nebst 30 Thaler Restanten zu Lasten von Wilhelm Bcisers 
d. A. Otit, gegen ein«! Bend bei Fnpen In der Banlf Raelen. WHler empfing Hrlnrich als 

Mfirnjirr ^i-iin-s ^rhvil'.'j^i^rvalcrs (scfiirnviil'-i^j k'i(r".'.- Ilnut f\:ni lif '. m i;'.'n,itinti-ii Ri--,','Tt 

Out lastende Mudden. ^ Zweifello:> betrifft ihn aber eine Stelle itu Testament von Joliann 
l^ltzer, vom 29. April 165S, w«h±e foigendermasien huM: «tch vertnache meinem Bruder 
Henrich 17. oder 1800 Rthlr. nebst Interessen, so derselbe mir schuldig ist, sonie 300 Thlr.» 
Auch erbte er von ihm ein Drittel .Anteil an der Papiermühle vor Aachen, den er am 26. 
August lö73 an David Nysset veriaufic. Heinrich war dnliMii verheimte^ zuktzt mit einer 
Katharina (1673). Kinder:«) 

a. Eva, 1673 Mi((. 

b. Wo/LT. liiTl ti-ii;-. 

c Barbara, verheiratet mit Johannes von Brocgel (1673 tot), wovon AJbert von Brocgcl. 
Z Arnold, mh IIL 
3. Johann, aidi & 335. 

•) Elinbetfi Miztf hdrttete am 7b. Janaar H97 ca S. Peter in Aachen den fVotegtenten Tnaz QaMlahddcn. 
Ihre Seh««sier Katharbia hdiatele am 33. Jdmiar WOB ebendasHhrt Mw VdHMbuqb Mai Sohn. 

'I üctauft zu V».il» am 215. Mai. 

') Stadtarchiv zu Aachen, Re.ilis.alion9prolnkolle 1710 - 12, fol. IMw 

') Orini:!' /i. Burtscheid am 28. Oktober. 

') Siilin li ii Nikolaus Peltzer von l:up<n. S. 326. 

", >r.i:ll iri hl'. .'U \-ichi-r., < Tiuliiiu;sbi;L-tirr •.im \i; iillrnrn, V. 

'I Stadlarchiv zu A»di«n, Oudung&buchcr von W alhom, V. 

•) Ulinmdc im dm Hctm QodlMed Potor in Aad«. 



4. Eva, heiratete 1623 Peler En»l in AadKn, der sich in miter Che mit Sin Meiveli vennllilte. 

Kinder: 

I. Ebe: a. HeinHcJi, get »i Aadien am 31. MBrz 1624. Palen: Peter l^ellzer, Marsreth Staden Hai» 

frau ..in [.ih.iiin Peltor, Hejxkel hVllin/ci tf.iiisfim von Meilen Krnst. 
b. i'eter, lieiralete um 20. Februar 1(>52 Helene Castcll, Tochter von Johann, 
c Beatrix, eet. zu Aachen am 17. Min 1626. PMcn: Niinlas Bamuts, JudMi, Hausirait von 

Hermann Emst. 

d. .Margarethe, gct. /u Aachen am 20. März 1528. Palen; Hermann Klocker, Kornel F.ni.si und 
.Margarethe Pcitzcr. 

II. Ehe: e Maria, gfA. zu Aachen am 22. Juli 1634. Palen: Komel und Maria F.rn&t, Jengai Hägens. 

5. Prter in Nimvegen. \M 1624 Pale bei Heimidi Emst, erbte von seinem Bruder Johann ein Drittel 
der Papieriniihli v i A icli. n Er heiratete Agnea Monben (1671) and alarb am 22. Mint 1671 
In Aachen. Von ihm flammen: 

a. Agnesy vcrmihtt mH Peler von Ambiing genannt de Lore. (1671.) 

b. Arnolr!. p t 711 N-"!wrp:rn am 15. April 1639. lauten: Jan Reiser, Kaspar 'EHgelbreclil, 

Jcnnikcii l'cUcr iintl Ik-rb van Hcy»kn.') 

c. Peter, 1672 noch minderjährig. 

if Barbara, lf»72 noch minderjährig. 

III. Arnold Peltzer. Von ihm ist nur wenig beicannt Er war reformierten Olaubens und wohnte in 
dem von seinem Sc h w l egervaler ererbten Haiue .der Liennann* ■) f n der Ponlsttaste in Aachen, gegenfiber der 

Krnininndurei von St. üillis-, »o er ;im l^ffl starb. Er war verheirate! mit Barbara Rcinanz, Tochter 
des /Ucliener Bürgers Arnold Reinarlz uikJ einer geborenen Bannet.') Von seinen Kindern sind bekannt: 

1. Heinrich, sich IV. 

2. Arnold, gci zu Weiden am 14. Mirz 1614. Palen: Kavar Engelbrecht, Jan Peltzer und Sibilla 
Linhards. Er starb 1636 tn Nimwcgen. Durch testamenttrisdie Verfügung bestimmte er 1000 

(julden für die ref. (ienieinde in /Vachen, und 100 Reichslhaler für die Armen in F.uixn ') 

3. Nikolas, get zu Weiden am lü. Januar 1616. Paten: Dionys Fourraenls, Maigrieth Bremers 
und Eva Mter. Er alail» am 17. Juli I66S ni Eupen.*) 

4. Welter. auch Wolter genannt, geb. zu A.ichcn I61<), wurde nach dem Tode seines Neffen Arnold 
Peltzer 1665 Universalerbe %'on Johann Peltzer-Standers in Aachen. Dadurch gelangte er unter 
andern) in den Oenuss einer von Gertrud Block herrührenden stikHischen Erbrente von 30 und 
65 Aachener Ouldcn, «orObcr seine Quittungen aus den Jahren 1665 -74 noch erhallen sind.*) 
Er geriet «cgen einer aus dem NachfaBs seines Oheims Johann Peltzer herTflhrendcn Schuht 
mit Ka&par Beckers 1607 i-^ '^liritiL'kc'iii'n. Die /um Teil noc!i i-rlialtcnc-n I'ro.'fi-.iiMfn -iitn; in 
mancher Hinsicht bemerkenswert. V.uikT wie er dort immer genann; «iro sd^i uaier 
anderm aus^ das» er, (Öbi^eicli jetzt 7u Amsterdam wohnend, ein Aachener Bürger sei, daselbst 
geboren und Sohn vom vcmorbcncn Arnold l^tlzer und der Bartara Reinhardt', dass diese 
Eheleute .in der Ponistrasse fn dem Haus .der Liermann« genannt im Jahr 1620 gestorben« 
und seine Mutter i-m Kind von AiiiokI l\i-lii;irii; und einer Tochter von .Niki.»-- Bannet gewesen 
sei. Er gpbt weiter an. seine Ehefrau Barbara Bloonerts sei aus Amsterdam gebürtig und sein 
Neße Arnold Pdtaer «Ire in der Pahnvoctae 1665 gestorben.*) Einen tmleni Phkob fllirte 
er geem adoe Nidile, Eva Mtaer, die Frau von Jobann Jaipln d. J. in Mastricht und deren 

') TiiufbOcher der ret. Gemeinde y.u N'inivegen. 

'1 Am 16, Mai 1711 s-erkaiillen die Ert>en da fjoluimojapin an Jon Ja<:4ucs HeUlevicr 30 harte SpenesthaJcr 
y. u, .■■ : I :t^:<-n ihrr-s iL-in^-s . j.-r LcyrmaBM" hl dcT PfuidKn«, ntbcH PUtipp Ocntb md den Ba^ der Bwnhemg. 

l<eit Kfk'^jfii, lue CjLKI Siyviiv:li.iliT. 

'1 Ihr VattT war Nikl.i- H.inm': 

'( Kirchcnarchh ilcr yi(,i. (iciiitimk- ir, \ichen, Konsistorialprotokolle. 

'I Dgl. Rqi Ii" I I. A:ll,;m- 

*l Stadtarchiv zu Aachen, f^cntquittungcn. 
>) Stadhneluv n Aachen, ftunwatltii. 
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Sohn Abraham Japin, welche aut die l'ell/erschc | jb$clMil Anspruch crliolu-n, w eil j-it- von ihren 
Scln-itKWtltern, rtapcktive OrassL-lHern, Jan JapJn d. A. und San HddevHcr, «ine üin 10. Januar 
I6rn an den verstorbenen Arnold PdCer enislandene Forderung von 260 Thaler nebst Zinsen, 
im (ia(i/t(i 425 Tlialer, vorweEsen konnten.*) Der Pro/ess zog sich in die Lange und wurde 
Inn-.; n-ich W olters loii. ;nn M. April ii)>M von Samiw) IMizer von Breda, der ein Halb- 
bruder der Japm »"ar, nieder aufKcnommcn. 

Wolter hatte sich am 2X iMai I6S2 zu Amslerdam mit Barban Bioemens, geb. 1633, ver- 
niiilili-) lind l<am niii ihr am 1, fVhriiar 11)71 ivitli Aailu-ii. um scmc Lihichaftsanni-Iegenlieiieii 
lu orilik-ii, l'iKcr (Ion ihm /iii^ofalleneii Naclilas'i meines Ohoinis befanvl sich auch das ahge- 
bnuink' Haus ,./uin >;rr)ssi'n I Icvk" in der K'i'inni.irschHTstrasso, auf das er hei Hermann Lam- 
berts und Luljprdb Nütten 30 Spczicithalcr aufnahm. Von dicken empfing er weiter bOO 
Spezieslhaler zu Lasten seiner auf der Hochbrttck vor Sandkauilhor gelegenen Kupfcnnöhle nctaat 
Ländereieii an der W'iinii. '| 

Violter, der im Jahre [blb aJts üiaicon der ^ | ^ _____ 



lorialprolokoHen ^anni ist, starb in Aachen, 60 .p^ , 

Jahre all, am 17. Februar 167Q. Seine Gattin *** 
filxrlehic ihn nur kurze Zeil, sie starb eben&llt in Aachen am 3. Penmber 1060.^) 

Iiinziges Kind: 

Samuel PdRer, erbte von seinem Vetter Amold die RossliampmOhte bei Hochfadlclc im Aachener 

r<eieh. mit der ■ ■ iin 1. .\pril unler \orninndschalit seines Vaters vom Schicidener 

Lelmhof l>elehm «uide,"') l:r starh im Jahre löSn. Am 17. September 1f>8() j;elan>rte die 
Mflhlej »eiche am 4. Aii};ust lf)S> auf .Vnlass von lleruiann l.anibert.s durch die ..Kesc-hworcnen 
WasBcrwiger, Werkicut und Landmesser» besichtigt, zu 23S0 Thaler taxiert und bei brennender 
Kerze ausgeboten worden war, fQr 2238 Thaler zu 24 Mark an genannten Lamberts. Der- 
selbe veranlasste auch eine Besichtifjuny des in der Stadt neben Gerhard Choni -; l'i h l; n^■^ 
Bauplalm .der gros«« Lieck« durch .gro^ und Ideinc gelaidt". Grund und .Mauerwerk zu 
1375 Thaler laxiert^ kamen nach vidfiirhem vergebiidiem Ausgebot, eodllcli am II. Juni 1686 
für '>21 Thalcr in den Besitz v<m Gerhard Chorus. 
b, ülisabcth, gcU zu Weiden 1620 nach dem Tode ihres Vaters.") Paten: l'eter Lrnst, Margarethe 
Standers ntid SiWil« Cormanns. 



■) Stadtarchiv in Aadim, Japtn gcpn Pttacr. 

I) Stadtarchiv m AmtkidaM, HdtaMMicii der itf. Ocmtbide, Bd. liSt-SS. M. IIb. 
1 StadtaRMv zu Aachen, Rei]isttiani|iRrtokDlle. 

Dioe KttpfinnflNc, «eiche ans ner MUhtan bcstanid« gcMMc anm SditaHcncr Lehn In Aadiea. Im Jahre 1576 
kuiiie sie Johuin DApiKm^MNr Im Efer. Nach kImm Tode kttn de an seinen SdMhvnahn Johann lliiclcn, der 
mit Eli«ibeth Dflppeagiewr icilieiiilet war. Thielai «nide am 29^ Jmd WK mtt der MiMr bcicbni. übennie Ue 
aber tvlurt auf Enuniirl Amya, der »einen Sohn l^nianud d. J, ib LchnmUHm ptlssnticrtt. 

*) Kirchenarchiv der prot. Gemeinde in .\achen, Reji. b. I 4, 

SUkdIarchIv zu Aachen, Schleldcncr Lehn III, Mfihlcn. fol. 0. 
Die RiKsskiimpmfihle, «■eiche dem Schleidcncr Ijihn mit 1 Mttddp yJiispnictiln; «'.v. empfing 1616 Kornelius 
MOnthrn und m ^1. September I6W dessen Sohn Hans Ludw l; Stiini K-n. 

") Das i^cnauc Datum ist ,/ler unnihigen Zäten vcgcn" im Kirchenbuch nicht ani^efutin. 



•wüschen Gemeinde* in Aachen in den Konsis- 






IV. Heinrich Peitzer, gel). 711 Arahon um IfilO, heirntele daselbst »m 3. I'ebrtiar 1615 Johanna 
Coirmann, Tochter von Heinrich Coimiann ■) und bva von Thcncn, und wohnte anfangs in Aachen, zog 
aber ums Jahr 1650 mch Brada; er M dcdaA wm «Eeaer Zeit M In den Uihmidcn aMs Heinridi 
Ptitacr von Breda flraaimt Da er «Uwend der MinderfUiHglKtt actacr KiMler mA>, varde Rainer 



•) nae nuriBe MBte ab Wmm Ou» «dmim MtaatteM in OoM. Auf dem Helme daea wchienden 
•dmanta Bock ^k$ßl vea Rdacr CMnaan l«?2 tai KfL Starimdilv sa Wcdlar, C etH/IMl^ 

L HetaHkh Cpirawna, fclk ISO. hmm IV, Mmm BtndM la Halubiick aut dem SdiMdeaerbeba. ET vtr 
kwRe Mm Mr 2MÖ.Tblr. xinen NenenOaldmIwmTlwnea adncn AnMI aa der ScMdlMUc bei Aachen aad ttaib 
tMk Am mlatr Ehe adl Eva von Tkeaciti Tochter von Kaper voa Ttaeaea uad Joaha von der MlUca, ai t i tea ui i u ir 

t. Mmt. ahli iL 

2. tMMik. vennUill m I«. Nitwr icn lail NBnlas Bannet ta AadioL Sie Hub em 14. Ai«uit lasi. 
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Coirmann zu deren VorritunJ lKt>icllt, der aucii Ute Vormundschaft über die minderjährige l'cironella 
Ktnnel fahrte. In htMtr Interesse verklagte er 1670 die Eilien des alten Johann Huiten von SchOnfocsl, 

n.imliih Johann Hinu'n d. J. und Oollfried von Wachleiidonck, vor dem Jiilitli-IkrKisdieii I lofgcricht in 
|)iis>o]d<p|f, auf /.ihlutif» der von Ihrem KrW.i'>scr hcrriihrendcii Schuld, Der Pro^ess wurde I(>72 beim 
Ri ich-kainiHerBcrichi cmKetühri. Du- noch vorhandenen Akten »nd niivollsHndifr und bieten, «nsscr den 
Wappen Coirmann und Hutten, nicht» Bemerkenswertes. 

Heinridi Pellzer war in Breda ztir zweiten Ehe geschrilten. Vor- und Familienname seiner zweiten 
I ran sind jedoch iinlx-kannl. Wir * i ti dir, dass von ihr ein Sohn namens Samuel «lammte, der im 
Jahre IW\ den von seiner Halbschwester J.ipin >;''K''" VX'olier l'elt,?er begonnenen l'ro/ess weiter fijhrte. 

Der ersten Che entsprossen drei Kinder: 

1. B.irKira, j;<^. zn Aaclien um 4, Msi 1634, heiratete Mathias von D.ihlrn in MastrichL 

2. F\a, mi. /u Rurlsrhdd am 22. November 1635. Sic hriraietc Johann Japm d. J. In Mastricht.') 

V K;ilh;(rm,i, 1(>*ii kntifirinitn in .Viiiiiti, h<lr,iif;e il.isrlM Jiili.itm lluiii-h auf Drinilxirn, d« am d. No- 

viinher l(in'< /v Selirmfurst >,larb 
4 jolunn.i. \WM) liniifjrniiert, heiratete am b rchru.ir \(tM Heinrich fcltvcr m Aachen 
^ I lis.ihelli. uH. /II Aaehen am 2 Aii);iisi Ifil i. I'atiiir r)iMMh Kin Theiieii, 

Jl. Reinif (.Cinnann. jjch, /n Aachen l«x^. verlianitc am Jü. Divemhcr löW enicn ahKcbrannlen Bauplatz In 
der ,Mar«chMr-.ii.isii', „der Itieinc Lieclt" genannt, neben ileni liiossen l ici»; und dem Siiiviaiifiiherc, für 72") Aailiener 
Thaier an ( iNfhardChorui. Reiner itarb auf der i'tipiermahte bei Aachen am 3U. April 1088. br hatte am ]& (-'ebruar 
lrii2 IVirnni'Il.') Bannet |elicintet, Todtlo' vom tHcinrfch Btnntt und Mai|HethaäandEis. Sie starb am SiSc^ilcmbcr 
Iföt, KIdilt I 

t. Heinrich, j^ri /ii Aaciit-n am Vi. Movwnbcr 1433. Pklett: Htinricb Ctoinnann, Abraham von niienen und 
MaJisarcthr Bannet. Cr starb jun^ 

2. Eva. Sie vtriMiilie am 20k JnH 1705 mit Ihren Oeschwbtem lietronella und Sutanne ein Hat» ^Jer kleine 
P&u" genannt, neben dem grasMn Pfau, in der StekgBoe, für tifiO Thir. zu S6M. wid I giildMien Souvaain 
ab VerzIcfiDprennig. 

3. PetroncUa. f 1727, vermiMt ItÜST» mit Mldncl PkUlneer. gät. im, f ab Pkedieer zn Sevcnar uml Rbb. 

4. Rriiur, xH, zu Burtscheid am 15. April ttKKT, t zu Aacticn am i. September 1651. 

\ DIenydnt, heiratete in Nimwegen am 24. I^bmar 1679 Oertnid Rdmkn, Tochter von Reinier Refndcn und 
Susanne Ptp"^ <<* Aneben. 

Ii ,Mar;;ait-tti. t i i ' i n i 2^ N'ovciiilicr 1W5 .Mjl!iia>i l'eM/er d. .V in Stcillfc-rj, '■X.'itj.- : i ii I ilmina Huen. 

'I Die erste treaiiniin^; liie^iT ! -^nv' " in V.!i''h'«i '^ji-ictii-h! Ii76, als IVtrr Japin, vernialm mil einer "lochlcr 
iU-< /II .\nla«t; d<-> Jahres verstorben' n N -l r, d I i I i i M in- , . -i *ickart und seiner hrau Katharina le (^liTcli, «lern 
Scndjicrichl das Testament sriiit». S«liwie)!ei »jiciü vuiici^ie. i|?\taJtarchiv /n .\.ielien. Sitidt;eriehts-lVi>1nkiillr, I.fol. ) 

I Johann« Japin der .\Uc, MitKÜi'^l der leforniinten Onteiiide in Aachen 102^, halle tollende Kinder. 

1, [>avitl. vemi. /u Aachen am 17. hebruar Uäfi mit jotaanaa Kocincr, Tochter des t ''Oer Koenwr, wovon: 
Johanna, get- im Aachen am 21. Mäne WS*. 

3. .Maria, verni. mit .\(athi,-tit Bräll. 
> Jntiannr*. sieh II. 

4. Arnold, wohnt* in l.ejJe«, maehle am 10. Januar lt)SS siin li-<lamenl und starb in dem selbijjen JiUlte. 
Seine Witwe Gertrud Mantcmay verkaufte am 10. iVlai ]itb'4 an Johannes Japin und Sara Heldewier dltl 
Adild der Hitfw eines Hauses und Hof* mit Utadereien und Boncart, „diu SchloltfeJd" genumt, fOr 075 
hon. Oulden zu 20 StAbcr. 

Kinder: 

a. Arnold, ItS» gnsM^hiig. 

b. Hekne, MM uumitaidlK. Ifita mibnl%. 

c. Gciinid, loM umnAndlg, 1613 mAniHg. 

II. Johannes Japin. fadratate 1804 San Heldewier, gA. l'S», f am la Novemher lifl^ Toiehter «or MIdwei 
HeMewier In FraaMtirt a. M., der aia Möns im Hennepn sbnnmte und «n 24. Juni 1601 in nrnkfuit dis Bfllse^ 
redit erworben hatte. 
Kinder: 

1 Johann in Amsterdam, gel. in Aadien am 6. Oktober MOS, behnicte Agnes Hm«, tOM. Kinder: 

a. .«ichael KAI. 

b. Jnhanna .Maria, veni. mit Bcmhifd Pkltzer aus SlolfaciK (lefa. lAH^ 

e. Johann IWM. 

d. LsiCT l'>04 

2. Ahraiiain, gel. zu Aachen am 4. Oktober \täb, Tdlbabcr da- tarn» Johau japin & Comp, in AiDstenlani I (iS'i 




Atnhia Jm«« t«M. 



/u zahlen. 



3. Arnold, war der Universalerbe seines Orossobeinis Johann Pellzer. Er bc- 
bnd sicli Im Jabrc 1698 zu Rocholl in Frankreich ab Kaufmannslchrlin); 

und ersiiicint in Aailuti iiikiituiiich 7ii-ji>: ,1111 5, biiin: 1661, als er mit 
den unter Voimundschaft von Keiner Coirinann stehenden Nil(olas und 
Petroneila Bannet die Rossiaunpmühie von Qotthanl von Wachlendonck 
kaufte.*) Diese Mfihic stellte er mit der Hälfte \-on vier Morgen Land 
neben den Retpilierherren am 4. Juni desselben Jahres in emem, am 
Gerichte /u F.upeii gejjen Maititi Weitet anhängiRen Kechlsslrette, als 
Kaution.*) Am 4. Oktober I6&2 übernahm er von seinem Vetler Johann 
Hutten zvei SdiuMfonieruneen, von denen die eine in der Hohe von 
2000 Rfhlr. nehst den Zinsen auf dem Amte Wilhelnistcin lastete, die 
andere, lOU Rthlr. nebst Zinsen, hatte der Freiherr Balduin von Harff zu Alsdorf 
Arnold siaif> am 4. April 1665 unverheinleL 

Johann Pettz«r Im Lieck. 

Das Hans «der Lieck' in der ManchieiMnsae in. Aachen dOrfte seinen Namen «ohl dem ^eich- 

namigen limburger Adelsgeschlechle verdanken, aus dem Quirin von Lieck dem Aachener Schoffenstiilil 
angehörte. Es war zu Beginn des 16. Jahrhunderts im Besitze der Patri/icrfamilie Düppetii^iesser und 
kam dann an die Engelbrecht Am 12. November 1507 bekannten die »riider VCilhelm und Johann 
DAppengicaicr fOr sich und die beiden Söhne des lelzleni, namens Emont und Leonard, ihrem Oheim 
und Schwager Wilhelm Enfselbrecht zwei Anteile des Hasses »der Lieck* bi .Bortsdiiederslrass nichst dem 
hnsc drr Rr>cilrm.in und .S\r Heinrirh Ocdnll des hultzenmcchers erf" gelr!;i t), i^cf^cn eine K'KShare Rrritu \(>n 
10 obcrrhcin. Oulden erblieh überlratjen /u IkiIrmi. Fin Viertel des Hauses war mit 6 üoldtjulden Zins 
beschwert, die der Pastor Wilhelm Lent/ /u St. I'eter (I4S8) tesiamenlarisch auf Lorenz und Wilhelm 
Engelbrcchl, Wübetm und Johann DApiicngicaicr, sowie Johann Scfaantemel vererbte. Diese verkauften 
am 7. Min 1509 den Zins ftlr 00 oberrfiein. Qutden an Lambrecht Hagen. Wilhelm Enpielbrecht, der 
1517 in den Schötfin'.nihl gi-ijhlt vi'iirdi', -.tarh IM')- Sein Sohn Simon cmeiicrle ,iin 4. .Mär/ ItJt 
mit EmonI und Leonard Düppcngicsser den Vertrag vom Jahre liOT, und kaufte am 20. Mirz 1540 
von den Kindem des f Wiliielm DfippenCiesser den, sein Haus betastenden, Zins von 10 OuMen und 

1 Ort. firi der Restitution dCT katfaoiischen Herrschaft in Aachen, !5'18, flüchlete die Familie Fnpelbrccht 
aus der Stadl, Leonard und Kaspar Engelbrecht Hessen sich in Anisterd.mi uiedei. Fs scheint, dass zu 
dieser Zeit ih-- H.Liis in andern Besitz (tberging und in den grossen und kleinen Lieck geteilt wurde, 
von denen letzteres spdUer adcr ludbe Mond* geumnl wurde. Im Jahre 1636 wurde «der groiae Lieck«, 
zwisdien dem Hause .zum Leuchter« und dem «ideinen Uedc« telegen, der zu Jener Zeit Johann Pdlier 

gehörte, ein^e.isrhert und kam nach wiederhiillem BCSUZWedlSel am il.Juni 1686 alS »nbgebn WB ter BaU- 

platz" bei brennender Kerze an ücrharü CJiurus. 

KM. t am 15. April 1096, hebatele am 17. Kbmar 1653 Abtahau 



3. Sm, gct ni Aachen am % ', 
Roemcr in Aidien. 

4. Jakob, t «1* jungv IAhb an 19. Min Ifisa 

& MathiH, get zu Aadwtt an 9. Kbnm 16M. t ab Kbid. 
6b Mathias, get zu Aachen am 12. Seplcffllxr 16M. 

7. Daniel, get. m A-ichen am 20. April 1640, f daselbst unverbeiratet am 7. April \(>7h. 

6. Maria, venu, nt Aachen am 24. Juni mit Abraham d'Eitcr, Witwer von Oüigen CliKuct in I>ub1in. 

0. D;iuil ■■■■1 I72'j. verkaufte am Q. l)c7cinbcT 1702 als Bevollniichtigtcr der Kinder seines Hrudcrs Johann, mit 
.■\ritoin I (•lfm•Ttl;^T :d» BcyDllinachlii;!« licr Fhegatten Q. Daa und Joh.inn.i Maria Rix* I relln zu Rosrnstdn, 
ffrncr mit Snfic .Allicrtinr (■fncntT in.l r. ii- U i-i'.-<n1mr>; llamell^ iIi-. ( )li^r.ri ii U nlis.;aiii» Wilhelm Komicr 
mn) Aiuu Siili'iri, in da .\di L;uii.|]--tii--c /ii Aaclicn ijclqinic Haus ,.Jer >;ulJc«e Römer" für 42b 
Ihlr /u 26 .M. an die tlieijaUrti f'ihi (v.iih- «im! Anna Maria Orafi, 

David heiratete — nach K/M — UisatxrUi Chevalier, wckhc 1725 als Witwe vorkooimL Kindo': 

a. Bernhardine, vrrm. mit Marc Antoto de Gampdomta; Pxdiger dar waMonisdwwOeneinJe in Vaals 1739. 

b Susanne, IT25 lcx)i\' 
'I Sl:Kii^ih.iv , ."j A.i.h. ri Sclilridener Lehn III. Mahlen M. 9. 
*) DkI. KcaliMliuinprotokolle loM— 61, foL Zlb. 



I 



Digitized 



Google 



III. Joh.inn l'th/ji , IM icr, Peber, reicher und vornehmer Kauf- uml Handelsherr in Aachen, 
bcsass nach seiner eignen Angabe vor seinem Vater herkommende Oehftftc mit Wiesen und Ackerland 
in Limburg und Holland, dann die bedeutende KupfennOhte auf der HochbrOdc an der Wunn vor 
SaiKlkniililior itii Aachener Reich und ila< zu Aachen in ilcr Klein-Marschierslras^e >je!t^;fne Haus »der 
grosse Lieck.- Letzteres fiel im Jahre 1636 dem Sladtbrande zum Opfer. Weil die zum Teil noch 
stehen cebllebeneB Mauern «iniusfraen drahten, vnnle Johann am 19. Afwil 1657 htfolffe RatsbcacUnsMs 
aufgefordert, sie niedcmiisen zu bsaen, und als er dem nicht sofort nachkam, am 24. desselben Monats 
der ^Lidti^che Riumeisler dazu ermlchtigt >) Das Haus wurde nicht «Mer au^eehaut, sondern gelangte 

') Stadtarchiv zu Aadien, Ratsprotokolle I. 



als Bnipltlz m Sawid Pdlur, d« 

Neffen von Johann. Johann heiratete 
zu Stoibers Jahre 1616 Marga- 
rethe Sanders, \X j|\n' di-s Kupfer- 
mdsters Heinrich Bannet in Aachen, 
Todricr v«n Johann Stenden und 
Katharina I lollüiiiart. Sie brachte 
neb«n uhlreiclien Ltndcrcicu die 
am Beverbach vor dem Adallx-rts- 
IhoR lu Aachen gel^^ Papier> 
mflhle in die Ehe. Diese Mflhie, ehe- 
nals Niederholsitertnühle j^cnannt, viTk.iuflc Ji h in-: von Merode, Herr m I-raii'»icnbci v;, irti Jaliti' 1445 
für 500 üulden an den Burlschdder ächül'fcn Wilhelm Voickwyn. Am 3. Juli 1581 erschien Üiederich 
von Haren vor dem Aachener SchOffengeridit und bat mwegen etlicher {arlicher pecht gelhaines andagen, 
erhattenen verscheidenen uilheilen In die I'apirenimiMfti vor St. Albertzpfort^cn gerichtlich inmittirt und 
eingesetzt« zu werden, worauf dem Herkommen gciiiuss eine öffentliche Aufforderung an alle Kreditoren 
der Mflhle erging. Daraufhin meldete sich am 3. Okiober de&selben Jahns die Witwe Kaspars von Scliwar- 
tzenbei;!^ Eliabetb de Herloge und kg» dem laiscri. Notar Hans Brüninx im Hause >Schwartzenbuiigb« 
m der Kfllnstrane eine vom 3. August 1573 datierte Belasiungstirlmnde über 300 Thaler vor. Da aber 
nnch Aachener Stadtrecht bei üherniässiK belasteten Ofitcrti, dt-rjeniije. der den jüngsten /ins darauf hatte, 
das üut an sich nehmen und andere ältere HypotekarRläubi<;er auszahlen oder aber gc^cn volle Be- 
friedigung darauf verzichten l(onnte; so bot Diederich von Haren der Witwe die Mühle ap. Diese ver- 
achletc, und da ««eitere Kreditoren nicht auftraten, wurde Junicer von Haren durch Schöffenbrief vom 22. 
Dezember 1582 im Besitze der, Hositter- oder Papircnmullcn" bestätigt. Diederich von Haren, der mit Anna 
von Miiiii|>tn-;:^envermlhlt war, gab Mimr n.iirir;:i.hi-[i Tochter Margarethe bei ihrer Heirat mit einem Herrn 
von Niedliardt in Amorbach die NuUnies&ung von bOO Rtblr., die er zu Lasten der .Mühk stehen halle. 
Nach dem Tode von Marearethe (f am 24. Dezember 1622 zu Spefer), tpng die Rente auf derai SMrae 
Hans Wilhelm iinil Philipp von N'icdhardt über. t r<tercr hatte am 1" "^rptcmber IftK) ManMrelhe 
Kuhnen, Tochter des vir^tnrhrnen Ratsvcr« andicn H.in-, Kuhnen in .ViiKirNich i;i-hciratct. Deren Tochter, 
Margarethe von Niedlim rrmihlt mit Adam Roden, beanspruchte 1(i3t nach dem Tode ihrer Eltern 
die Zinsen, bizwischen hatte aber am 20. August 1613 Wilhelm Ludwig von Haren, Major enies 
Kavallerie-Regiments Im Dienste der Qenenlslaalen, «n Neffe Diederichs, die MBhle, welche im Kaufakt 
als -Kupfer und WoIIir.fihl, dir N'iwlcrholsetsniiihleii. jjenaniit faiiiuinulhlcii • bezeichnet wird, an die 
Eheleute Heinrich und Margaretha Bannet für 3923 Thlr. zu 26 Marke vericaufl. Heinrich starb bald 
nachher und Matsareihe vemUiNe sieil mR Johaim Pdtnr. WIhrend die Mflhle jeM in den Besitz von 
Heinrichs Geschwister .Niklas Bannet Isaak von Beeck und Cons.* fibeiging, erhiell Johann die Leib- 
zucht. Aus dem Umstände, dass die Zinsen stets durch Johann Pcitzer auf der Frankfurter Herbstmesse 
bc/ahli wurden, folgerte die von Niedhardt, er sei alleini>;er Besitzer, und als im Jahre 1639 die Zinsen aus- 
blieben, verklagte Adam Roden, als Mann von. Margarethe von NiedhardI, ihn beim Aadiener Schöffen- 
shihl, erstritt audi ein obsiegendes Urteil, gegen das Johann Peltzer Bcrufauig zum Rtidis- 
kammerijericht erhob, worauf der Pro/css Kvtf) dort einf^führt wurde. ') Die VOn Joliann 
für seinen Advokaten besiexeile Vollmacht zeigt folgende .Marke: 

Johann und seine Frau kauften am 8. Oklolxr 1631 von den Eheleuten Simon 
BiUer und Maria von Thenen einen an der .Pampirnen MlUlcn* in der Herrlidlkeit Burt- jj^SSttiiriM». 
scMd gelegenen Bend von 9'/, .Morgen, jeden .Morgen für 250 Thaler zu 26 Marie*) 
Als Johann Peltzer 1658 ohne Nachkommen starb, gin^; ein Drittel Anteil der .AVollniiilile, Panipiren- 
muil genannt* mit dazu gehörigen Bcndcn auf »einen Bruder Peter Peltzer äber, dessen Witwe und 
Kinder diesen Tdi am 27. Mal 1671 fttr 800 ^esthaler an die Ehc|*lln David Nysaet und Jaididla 





•l Kgl. Staatsarchiv zu Wetzlar, f> 840/1141. 

*) Stadtarchiv zu Aadm, Bwisckcidv OtricMi-nntaMlbndi 1029-40, M. 33. 
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.Mimibfn; vcrk.mflcn. Hin zwfilcs r)ri1tcl kam an soincii Bniiier Heinrich l'olt/cr, der es am 2f). August 
Ibli ftir 700 Spencsihaier und l goklenen Souverain als Vrrzichtspicnnig ebenfaills an genannte Nysaet 
verkaufte. Das letzie DrHiel ttWe Qartnta Pdlzer, die duselbe t&t 800 Refchsthlr. zn 2S AKhcner Mark, 
sou ie 125 Spiv.i(^.(linler als Kaii6chillinr, [hmn Vetler Jakob Kysset und seiner Frau Katharina Kefchretlh, 

an) Juli lt>()7 iilHMtnijj. 

Johann Pcit/er fuhiic einen langxiierigen l'ro; i ■•, ^; :-'eti den Aachener Schöffenstiihl und die 
SchAfTen des L'nterKerichts Wylre betreffend die VoHstrectoing eines gegen Chrislina am Zaun, Witvc von 
Peter Starz, crgansfcnen Urleils xur Zwangsveratissming der Zaun'schen Erhsrhaft. ITer Prorcss gclangic 
int Jahre l(i-l*> ans Reichsi<aninierf;ericht. ') Da die Akli-n unvollstän Iil' - n i -i omin i K iTu t ki- -i ^ i los 
daraus nidit /u entnehmen. Die UrundUjte /u tlHaiem Prozc» bilddc ein, vor di-m Schöffengericht 
der Herrlichkeit Wylre und 1632 beim Reichskammeigerichl gefahricr Prazess der Witwe Starz gefceit 
Joliatin f'elt^er, betreffs Rescfila^nahme der ZH Wyiiv gelcEHwn Erbgflter Ciirbüans am Zaun wegen 
einer Kordcning vf)n 400 Rihlr. •) 

Im Inten'ssc seiner f'rau führte er i^cucn Johann Ruddcn in Aachen einen Prozess, zuer^ beim 
Schöffengericht, dann 1622 beim Rdchskammetgeridit^ Es handelte sich uro die Bezahlung eines durch 
Budden von Heinrich Bannet*) j^uHen Quantums Kupfer, von dem Budde« bduiuplele 
-es sei ohndeudili};' ijewesen, weshalb er Abziine machen *oIlle. Die von den Parteien 
auü)(est£lltcn Vollmachten für den Anwalt sind lt>21 von ..Margarethe Standenz, Wittib 
Henrich Banneis* mit der Seite ) }() .ibjtehildeten Marite, von Joh.inn Rehmer 1625 mit 
nebenstehendem Wajipcn und von Johann ßudilen 1626 mit einer Handelsmarke bcsici^lt. 

Einen weitem Recbtsstaeit fDhite er i;cgen das ElisabethspilaI in Aachen wegen JUit- j^i^'^ 
benulzung der im Gaslhaus stehenden Fontaine, in weicher Sadie er am 26.0kio|]er l(>38 



>> Kgl. SMsarcinv zu Wctdar, P SM/llWi 
>) Dgl. S «28/2173. 

•) Dgi. p tanKoot. 

*i I. IMe f^iie Baanet Vm duidi CUt Bamwl. auch in den Bmiet und Buiiwkt genannl, uacb Aschen, als 
dieacr wf|en adnts calvinfscben Olauliens am II. Juni 1349 aus Uaibmg vcrbaml wurde. (PuM. de Umbourj;. I.\, 
pag. SM.) In einem um 1510 an set a ai d e il Vaaddmis der HaaidienMiiiHr in dtr PkintthoriETitschafl zu Aachen heiMt 
es, doss rr „Claus Rannet ein Ireiii d si" ein Hans zwbdNN dem „Schflntbnt" nnd der „PonlbrOck" bat». Et erwart» 

(las RiirKcrrcclit imd «nrdf In den Jthreii S8, 92 und 99 aus dcrZtinfl /iitn B'xk in den Rat gewShH, war 1389 
(irevc ilie>er /iinft uiul Kch5rte zum Knnt.i^i(»riirm der reformioKn Ocmeude. hr starb zu Aachen im Min IMM 

und htntrrlicss fi'int Kinder; 

t FliK.\bcth, vermählt mit Jakob Cligitrt in Aachen. 

2. Nikola>, sieh II. 

^. Katharina, heiratete Isaak von Beeck in Anislerdani. 

4. lochter. heitati'le Arnold KcinarU im Licrinann in Aachen. 

i. Heinrich, I01<> tut. Kiipfn?n*.i*f'T in Aadten, «ar wuiiljlt mit Margajieth« Standen. Tocht« von Jftluim 
Standers und Katharinn M ^i/nurt. Sie hdtwtde hl 2. Ehe Johann Mtaer ho LiedL Aua ertter EhetUmnen: 

a. hlis.it)eth. IMl konh.nn n 

b. Cctronclla, vermählt .im !.s li'lini.n Ifli:! mit Römer (^uii iami -i \:i 'li.'r, 

[I NikoUis Bannei, Kupfcrmcibiei in Aachen, «unlc am 4. Jaiiuai I Miti;iinl ücr liockziinlt. liyi. 91) und 
■17 aiii dem Bock dem Rate präsentiert und ISQ j /um Greven der Bock lüHt i -.i.itilt. F.r .stirb lu Aniant; d» Jahns 
UA4. Aus seiner FJic mit Mechtildis Coirmann (vcrm, am 16. Kebniar lOJ^, f am 14. August 10>1) slamnieti: 

I. Margarethe, gel. /u Weiden am 3. Dezcinlicr I62<J, f n Nimwcjjen am 27. Februar lOöT. Sic vermählte sich 
ZU Aachen am 11. Juni lOäS mHOr. AnwM Coirmann, l^rcsldent van het hol >-an Oelderland, BOipmieister 
von Niniveseii, * am 1$. Januar 1M8, Soibn von Dionjs Gobmann und Eüibel ltdmad& Ihre MKhhonmcn 
leben in Holland. 

3. Heinrich, gel. zu Aachen am 7. Juli I6}1, t daselliM am April IMS. 

3. Niholsus, ftt sn Aachen am II. Jsmiw I6B. t als Kind. 

4. Johanna, gdL zu Aachen am 13. September 16JS. 

Sw NUiDtaui, gel. zn Aachen am 1«. Sqitenher 1638, stand nach dem Tode «dnes Vaters unter Vonoundschaft 
von Reiner Cuinnann, der am 8. Januar 1661 hi sducm und semerSchwcslarPelrandla Namen dieRMskampmAfalc ba 
HocMirtIck an AmoM PeHaer wr laufte. 

6. Petanndta 1661. 

7. Katharina. gcL zu Aadicn am 2«. August 1613, hdratcte Johannas Smatlus (1897|. 
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ein obsiegendes Urteil erstrHt') Im Aadicticr Stadtarchiv befinden sich noch einigie Akten zu einem 
Promie, den Johann gegen Jolunn Heuchler Whrle.^ Heuchler war bei Peltzer in Kcufnianmlelire; 

Interessant sinil 1ic Bedingiiiißen eines Le'itvt:li n;? aus damaliger Zeit Heuchler niiissle sechs Jahre 
Lehre stehen, *OKcgcn er im ersten Jahre s«iiie Kleider, In den foißcnden aber je 100 Thalcr erhallen 
Mille. Da Peltzer behauptete, nur /u den Kleidern verpflichtet zu sein, kam es im fünften Lehrjahre 
ani RiweM. In den Alden «ird eraShut, da» Johann Hendiler einen Bruder» namens Pieter, halle 
und 1657 mit einer Tochter des BflfRermeistere Leonard Schleicher .versprochen» war. 

Johann IMi/ii - Frau, welche in ilr< iii \ loi tr: iisiti" p onkn '.v ir, sruh am 2. Juni 1652 und 
vermachle den Armen der refonniertcn Gemeinde in t^pcn iOO Aachener Thalcr.') Eine von ihrer 
■Ahnfran' Gertrad Blodc herrObrende sMdiisdie Erbrente von 390 Marie oder 10 riidnisetaen Oulden, 
fällii: im Ulli, ■^r-i'ie 30 OuUlfn /-.i f> .Mark, fälli)i; im Ariril, iit'chi- «i- nach dem Ableben ihrer Mutler 
erhalkii lutu, j^innen jetzt aui Juliann FelUer über, ku:;iLti dami .ui .\rnold und am 7. Oktober 1667 
an Woller l'eluer, welch' letzterer 1674 als Empfänger derselben in den Rentbüchern genannt wird. 
Da Johann Idulerios var, erricblele er >im Krankenbett* am 29. April 16^8 sein Testament. *) Ob- 

' vohi reformierten' Gbubcns, vermachte er aller SMie gemiss der S. Lambcrtslcird» in LOttidi und der 

S. Foillanskirchc m Aachen je I Ciutdcn, *) ht-slimmtc ferner für die Armen der reformierten Gemeinde 100 
Thlr., seinem Bruder Heinrich schenkte er ISOO Rthlr., «eiche jener ihm ichuldig war, samt den reäi- 
licben Zinsen, sowie auaserdan 300 Thlr. Ifr tiberlrug seinem Neffen Martin Welters eine Forderung, 
die er an dessen Sclivia^er Heinrich Beckers in Eupen hatte, eriiess seiner Nichte Maria Beckers, Witwe 
von Michael (.Jueri, ihre Schuld von 50 Rfhlr. nehst Zinsen und vermachte ihr dazu noch 100 Rthir, 
Zum Univenwlerben seiner ..Underrycn. Allodial-Haab und Güter im Ijnd Limburg, Holland und 

I anderswo' ernannte er seinen Neffen Arnold f>eitzer in itocholi, an dessen Stelle er iar den Fall, dass 

dieser ohne Nachkommen sierhen solHe, aehien Neffen Wolter Peltm hi Afflstecdam durch Kodizilllw- 
stinmumg sub-^titiiirrr fihann erlax seiner Krankheit am 3. .Mai 1658, worauf am 18. Juni auf Ansuchen 
seines Bruders Heinrich l'elUer und einiger Verwajidtcn, d<is Testament vom Schöt'fcnstubl eröffnet 
wurde. 

') Stadtardiiv «u Aacluii. ronunnii 

*) Karl Huycheter, .Mitulieil de«. Grossen Rats, bcsass im Jahre lltih die Kupfenin-ihic „nnder Voulkubrolclr' in 

der AachoMr Heide vom Sdiltadeaer Lehnlmf zum Lebn. Aus seiner Ehe mit Maria Holizmart, Tochter von Peter 
Hollzmtrt und Katharina Block, suunmen: 

1. JohaiuMi, gcL 2tt S. Foillaii an 12. August IM3. 

2. Karl, (Ei a & PaiMaB am 1. IDernnlicr I«», wnnle am 14. Jnni HM4 nach den Tode «n NOniBS Barnicl 
mit der VollHihracher MOMe hcMul. wdche «r am U. Juli an die Bideule Johann Wlheho Kevnt 
nad Anna StollenlierKfes vtriauAe. Gr fadnMi AlBiia Antonet, wovon: 

«. Karl, sei w $■ PoWan am % August 1MQ. 

bi Katbarim« sei ai S FoUlan am 4. November 1613. 

c. Akuader, leL zu S. Puiiaan am &. Mte 164$. 

3. MaifiraHic, vondlMt mit MaHdas von Collen. Am 31». Min lOT wurde Peter Kolnaiait als Vomnnd uud 
BevaKmfdMigter der von MaÜdM mit der t Manpiethe KCzieUen Kinder mcb dem Tode von Karl Heuchler 
d- A. mit der VoHenbrnclicr JWifale bdehnt. Da Mathias vor Collen «uf einer Kose in Indien «sr und 
Peter Holtznurt .im 12. Februar 1639 starb, emiifine ••>> 3I> Atttnst ItM NllnUs Banset, namens der 
Kinder, die Kclchnun);. 

' 4. Thekla, gel. m S. Fnillai: am 7. April IfiOO, f als Klud. 

5 Thekla, get. zu S. Foillaii ain 1. Janu.ir 1612. 

h K - urina, s:et zu s. Foilian .im 23. Oktober I6IS, > ir iiii tvi ihmm NeMen AteHuukr Hcnchlcf Mto. 

'i K in äienarchiv dm prol. Oeiiirinde in .\.achen Rep, il il4, LüjKn. 
') Madlarchiv ni Aachen. Realiiitionsprolov- U- i> i?— 58. 

'•) Itci den Kaihnliken war es liirchliche Vor« In 111, in dem Testamente die Kithedralltiiil.i de« Bistums I liiiich, 
' /« dtsseii Sprengel .'Viohen vormals gehftrio, sowie die Harrkirdie. mit einem Vennichtnisse /u ■ il- nk. n. Dime Vor- 

schrift n-uixic unter dem Onicli der Oegenreformation auch nn-h IsniTf /ri< von den Hrfitcjnm 11 DiMinvIitr» Als z H. 
.Maria von Reissell. Wit»'C des th-olestantcn Hermann 1. ("h! vi'. I" IrjiL.u In I i-Mim i;i n i ii liti u hsdachie 

l sie die Lmiberls- und F^oillanslitrch» m>( l.cKiten; Sr. Uuiibert Bock besetrt« m sciivero Totainent vom 7. September 

Ifi'M tienten Kirchen je 1 Ouldrt. lUn Armen der drx:i liithmsdien Ocmemden zu Aadiai, Burlseheid und Vaats, 
I sowie denen zu Stolboig und Zvcifall 1200 lliaier Aix. 
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Einzelnachrtchten über Peltzer und Kremer In Aachen. 



Die nachstehenden Notizen beziehen sich auf dfe Trtger der Namen l^ltzer und Kraner in Aachen. 

r>:i sich in AnilicM abi-r erst im 14. Inhrhiindi'r t Jio I aituliciinainen in ^lös^'nn l 'ttiraiiKL* zu bilili-n 
hoKaniieii. MiiJ ausnesdilosstMi stin iri^omUeldic Konibinationcii ,iiif (iriiml der in den \ orhergthen- 
dcn Jalirlnindeneii vorkoninitndcn l'cit/er, bc/ieluingswelsc Krcnior, in.ichcn 711 diirfen. Man hat In ihnen I 
lediglich Kürschner und Kidmer zu sehen. Ihre Zahl ist nicht gering. Hinsichtlich des Namens Peltzvr 
scheint das in den Aachener Stadtrtchnungen 1373 vorkomfliende d«mm pelliflcun), 1391 «der nuwer I 
|ult/ir huys- i;enannt, daran! hin/u*ci?.en, dass Ix-reils im 14. Jahrliundert eine I'elzcrzunft Ix-sland, die 
wohl, «'dl ste 1 423 bei Aulzähiung der Zünfte nicht ereahnt wird, ^} sich einer andern Zunft, wahr- 
schcinlkta der Lfldenunft angegliedert hal.^ 

Die illieste [ii"»iiliniinK des Namens I'elt/oi (lat. pellifcx) Rcschichl in dem N'ecroiogiiiin des 
Aachener Marienilifls, weiches l'iniragimgcu aus dem 13. und 14. J.ihrhiindert enthält: 

Juli 28. Lambertu« pellifex, qui leiSivtt eccicsiae marcam."} 
November 22. Martiniis de Kudenchoven . . . contulil ... 19 solidos . . . ilem iti dicto fwto dislribtiehir 
4 sol. censiis fiindi, qui ri-cipientiir ,1 domo Cicrardi pellificis cxlra AciiDin portam m.inenlis.*) 
De/ember 1'). Anseinins pellifex, qui dedit 10 solido'^-') 

1320 wird unter den Ziwspfiichiigcn des Mariensiifts genannt: in platea $.Jacobi cxln cxicriorem poitun: 
Adam pellifex 15 denarias de domo suo.*) 

1333 bis 1353 finden «ir in den ;\achener SüidtrechnunRen einen (ioltschalk Oemer, »clcher 

ak tiote der Stadt 7u vielen üesandtschaften. insbesondere vor tnid während der Kaiser- j 
nahl und Krönung Karls l\' (134(i), verwendet xcurdc. Dabei wird berichtet, dass er einmal dem 
Kaiser bis ins Kamtncriand nachgeritten und sein Pferd diesen Stnipaxen erlegen ist, «eshalb 
ihm die Stadt 32 Marie Ersatz leistete. Die Einzelhelten der in den Sbdhvehnungen auf 
ihn he/iiglicheii S'.'/IImi bieten, ab)iesehen von einer 1344 >;enieldetcn Oefan^'eniiahme durch 
Konrad von Scho^'neck, kein t>esondere» Interesse, ervahnt sei nur, da&> er Um unausgesetzt 
für die Stadl auf Reisen «ar, nach Mecfaeln, Nimwegen, Brflsset, Limburg, i>alheim, LÄttlch, 
jM.islricht, Jülich, Köln, Main/, Frankfurt a. M., Heidelbcrjf u. s. w. *) 

1304, Februar 24 (op senl Malhia.sdach d« heiligen ajxislolen) verkauften der S<liöffc Johannes (Mennes) 
von Viesch und seine Frau Jutta (Qoytgin) in Bercheym. tuehrere Zinse an die Ehegatte;. Irulut-r 
Jobann von Turre und Viyesaen, darunter einen Zins zu Lasten eines Grundstocks von Henken 
dem i^reemer.^ 

1394 viid das Haus von Nikolas Keni|>en auf dem Koilruni in /Xnchen neben dem Hause Leonards dei 
pelzers unter den der Stadt al>!;abepnichii)>en (jet)iuden genannt **) 

') Locrsch. Achencr Rcchtsdenkmälcr, Vrk. Nr. 13. 

'1 Iii ctneni Rorlilstitrcite, den Meinrieh Radcruifrlicr tiitHJ yegen die l'cl/crzunft in .Aachen beim Rcich.skainincr- 
Kcrictit führte, heiissi es, da>5 die Ziinftstiihc M'tt Metischciiücdenken .,ül>er 2(ii) Jahre" 111 lier Ponlstrassi:, iieben ileni 
Ausj:»ni{ des Hauses ,.der schwarze Adler' ni M r.; gelesen hatte. Der genannte .Aiisj;a"tJ wird schon sehr früh 
en»:lhiit- .Am 1. Novemt>fr 1170 verliauftc ^-.illi.^iin.i .on der .Ahr fiir 14',, hundert «Ute schwere (ioldguldcn und ' 
K) Schilling trb,^>tis an j(ih.inn Ruland von ilnkriiii-n ihr Haus .,/en am Markt z«is<hen dem ftauw ,./,« 

Hriissel" und „Herrn .Adams" Hause, mit dein Cun^e und dem Hausc datuntcr hl „fönt". (Kfil. Stailaarchiv zu 
WetiLir. R I158 44S»)1. 

*) Ouix. .Necrulogium ecdesiac B. M. V. A4)ucttsis, p. 43. 

'1 Dgl p. bS. Acuta porta = Schtn i d K ir am Ende der heui^sai Annaitnme. 

•) Dgi. p. 7ü 

Dgl. p. 70, 

T Untenl. Aacheiirr Zusijudr. S, l(^Ki-231. S, 408 und 409. 

Et ist selbstveiNiändlich nicht nach7ii«ei»e<i, ob dicscr QotlKiiallc 'nr spUm fUtzcroiNn Rmdlie fdlM. 
SIcUnng und andere (jründc deuten das Ijcgentdl an. 
») Slsdlarchiv aui Aachen, Orig. Urkumle. 
•) UgL Slidtiache Ein- und Aupben 1394. 



In einem undatierten, al>cr zwischen 1395 und 1399 zu setzenden Ver/eiclmis derjenigen 
Aachener Bfliger, wetche Herde zum Dienste der Sttdt zu stellen verpflidilet wann, wird in der 
•Sent Aylbredittporize«-Grafsriiaf( ein Simon der petfzer gemnni;'} der auch im Jihre 1394 
in einem Kin- und Ausj;abcvcrzeidinis der Stadt A u h< n mit 50 OiiWen Guthaben voHcommt.') 
Aus einem undatierten, um das Jahr 1400 eril-i itnii-ncn Verzeichnis der Zinspflichliscn des 
Aachener Münsteis.tifts') entnehme ich foljjeiide Hir«tra|>iinj»tn: 

Under die Smede: Johann Preilchemnn der schuynmcdier in i2appergßaie van nnen huae^ 

dal Johann rtes pellxers WS t5 ß. Christi. 
Fiuisscn dii- i-i.- y n\v (ni'.o: In- liiiuhcyiporte): Mcrthyn Peltzer van eynen vcintcl bi 
Schavattcnporce,*) aircneist Omieriiuins lande, datClais Klutters was, ISdcn. 2.Gap. Christi. 
Up die Santicule: Ctais der peltzer van sine huse, dat h. des smcto im, 6 den. ChiisH. 
Up den Grave: Qobbel Poylherink van Pauwels hii->e was des pelizers 7//. Joh. Christi.*) gr.zens. 
Up die Uoist: Kirstiacn Schantcmcl der bcckcr van den husc zu l.udercn <) ß. Pasee *) 

Heyn rieh Oemer van den selven husc 3 ß. Pasee. 
Baissen Konynck^rtz: Johann van Ponre. heren Volmers knedit van sinen husc, dat 
Wolters des ereraers was vatt den Sende, of Ailhe syniv huys-vrauve 6 p. 
J403, Juli II, stellte Heinrich (Henken) Kremer, auch Henken von den Dalc genannt Kremer, der Stadt 
Aachen einen Mannbrief ans.^ Er ^\!^ darin »bin der vurli. s4at ind bürgern van Aiclic los leidij^c 
man worden ind blyven saJ alle myne leifdaee land^ sonder die mansduf op xo sagen of op- 
ngewn in cynger w)-s. Ind wanne Tbys myns broiders son was ao ^nen mundigen dagen 
komen is.. so sal Ich yn ouch dal by doin homen.« 

vSo han ich «ebeiden Thys van Berjfe') ind Johan van Kui-cn di-ii -iprichl Borjohan,^ 

dal sy yre segele umb gebredi des myns an dessen brief gehangen haiiiL* 
Vermullich ist dieser Henken Kremer mit Hcokien Kmncn vin Tbeuvoi idcntischj der in 
rinr-r Vcrzrichni» der Verbund- und Mannbriefie des IS. Jaluhuadefls mit Heyngen und 
l.ifnti.>fd Runden >ocne vorkommt. 
1420 zahlte Chriütian (Kcrstioin) Peltzer in .\achcn für cingdcgle 2 Ohm Wein st.idtische Steuer.") 
1433 und 37. Weihnaditen, zahhe Eva (Yeve; Vben), Schwester von Simon Peltzer, 4 Oulden Zins 

»van der peltzer huys* an die Stadt >*) 
1437 zjihltc Lorenz (Lent/) der peltzer aus Sent yVilbrechturafschaft wäliM iul in Amtsperiode der BürKer- 
mcistcr St.itz von Scgroide und Miriin Bertolf der Kenttcamnier (op der Kaniem) 12 (Jutden.*-*) 

'l Lumdi, .\chcncr HcchtsJciikmälcr, S. 
») Stadtardiiv m Aachen. 

•i .Manu.'icripl im kgl S(a.itsarchlv zu DfiMcIdorf, A \W, M. 3 — 53. Die Einlrafiungcn sind au.'i verschiedener 
Ztit Im alU'ii Text kommen folgende Schflffon vor, die ich in den dazu wriiierkteti J.ihrrii im Amte fiiule. 

Werner BcftoU U70-<»1, AnioKI Volmer HTO • 8.3. Hfitinch Choru« 137!»-14U7, Johann von den Itcrshc 
1386—1409, Wilhehn von Rade ISSM-liiH, Arnold Biick 13t«y-lW4. Christian von den KancI I3S2-I400, Konnid 
von Pont (d. A. Vm—\M». d. J. 1399-1406), Rdocr von Moicdie 1391-1409. Man wird demnach mit Riecht die 
Antace dts Mannscripls «m 1400 sctaca dOrtai. 

n S ci M v a llH u witt wer dis lusitve Jakebstbor. Vevl. Pick, Aas Aadient VerKuwenhcit, S. 153. 

*) Johanne». Weihe ai WcORndit» an 27. Dondv. 

*> Ahgednickl hd Qnlx, Dombiikancr, & ST. 

*) SladiHthIv ai Aachen. Verbund* nnd Mannbricfa^ Qrlitosl-UilindM. 

B kam htaHg vor, da» idchl eu dm ciofCMiMiiai Bflriera fdiOiqp ftisoncn, kcsondcn solche, wckhe Oe- 
hmgene gevesai waren, Urfehde schworai und dann In den Dienst dcrStadt Inten« also Jtann'* wnnin, und daiaut 
den Mannbrirf erteilten. 

^ WappM ftainul quer (eteilt, der U 3. nnd 9i. Bsihen mit Andnashttuadicn bckgt. Dm Schild dwchitatt 

Ales ^mImA^^^M ^b^AtlA^AJE^d^^^A 

eiw scmager imwaimancBi 

*) Wappen: Drei Sckindehi, in der Mitte ein Sten. 

SUidtvchiv tu Aachen, Mannbricfc. 
") Stadtarchiv zu Aachen, Vl'einacci» I4i0ji. 
"i Stadtarchiv zu Aachen, J 35 und 38. 
") Sladarchiv im J 39. 

NHardyft erve. dat wilue Lencen Pelcers was* wfad 14110 im KBhidioqpifkhallsbudi isL OS tensmiL 
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1440 bcsass Hacsc ih-r l'ciccr das Eckliaus J« Misigasse nml K'' vrVf ln=*n=;sr rrbc. ti-m S:»!*rl- 
machrr |oh,inn Heumaiin. Hei Ailltßtintj der Oraischaflslnicliei il iltUi war er tot inui <i,istiaus 
lii-hörle Simon Sackil reifer, I:s scheint aber, dass das Haus vliiipr an die Familie fVIl/iT kam, 
denn in den Jahren 1537- 50 zahlte Palmalius (Palme) Pdsscr far dieses Eckhaus dem 
h. Geislspital am Radermarkl 4 Sdiillingr jUirllche Rente, die vor Htm Joesken Peltzer 
gf/ahü hatii- l'iliii rtius Ptl^scr (IVli/iT) besass 1 750 i-itt von Mathias Barlscherer herslaiiiniend« 
Haus auf dem Kücliel, das mit zu Weihnachten zahlbaren 4 Schikling zu Gunsten des h, üetst- 
apitals betialel war.') 

1444, Mär? I, (sondach Invocavit in der vaslvn) hekiindot Mikolaus von der Hallen, er habe seine von der 
Stadt A;K-hcn zahlbare F.rbrente vor Zeiten an ,. Merlyn Pclletis den lomberder" und den 
Schöffen Johann Hartman verkauft. ') 

1447. irWynkyn') Kremeir - ausder «Burtsdiiederstrois- - bayt dat nuwe huys ayn Maryenbeylde*) 
joiis voir 5 m. 6 ß.* von der Stadl Aactivn RepacMel. Sie kommt 1462 noch als «die Kre> 
mcrsse" in einem Ver/eiihnis städlisrhrr Pinnili :. ■ vor. Ini jähre MSd hcisst sie \X'vnken 
«evler. Die bclieffende Stelle lautet: ..Item Uynken Mcytcr hail dal »cygclt joirs vor 170 in, 
Kevilt de> eir^ten dunrcsdaeh ind den meriz. liem Wynhen vorB. hall die nuve huier an dat 
heilt, valent 5',! m. Andrye.**) 

Eine vcitcre auf sie bezügliche f intr.if^nn^ findet sich in der stSdtischen Baumeister-Rechnung 
des Ktatsinhres Nitt 7, lao folgende .■Xnsijahc ver/eiehnel steht: 

irltcui Wynken Kreymrr ge^cven van der Pauneilen z» wegen, valcl 4 mark 4 Schillinge.*") 
Demnach scheint sie Wächterin geweiai zu sein. 

1447, HSt) lind I4'>2 wird in einem Verzeichnis der städtischen Einnahmen Aachens aus Weitejjeldern, 
H.inscm, Itnssen und Pf.indnngen unter den Kinklinften ,.van der Heyden"") Hermann Krenier 
genannt, der der Stadt für viT^'c'htcle S' , .Morgen l.and 5 Mark 0 Schilling jlhriiche Abfpbc 
zahlte. *) Oer Umstand, dass der Zins auf Andrcasiag (30. November) zahlbar war, auf den 
auch die Zinszahlnni; der Wynken Kremer fAr ihre .am Bilddien* an der Hefde gelegnen 
Hanger fiel, liiss" Ii recht igte Sclihisslol<;eriniß auf n.'iheie Ver«andschaft beider zu. 

1447 «ird in einem Verzeichnis der Aüchener Zinseiniuhmen in der ikndelstraüäe (Uaiietzstroyw) 
«Crcmcirs huys up den hoff by der W«tgcn**) mit 8 Guklen Rente auf & Uriimitag (25. 
AtaQ genannt >*) 

1450 etwa, besass Arnold Kremer in der Pontslnuse das Haus .der Lynhrorm« mit dem nebenan 

RelcRenen ..kleinen Lyni«orm". Am 12. OzemlKr 1468 belastete Ida, Witwe Arnolds von 
Sugraide, das ersttrc Hau» mit 2 üulden Zins zu Gunsten von Katharina von Wassenberg, 
des Schnhmaehers Goswins Tochter, die am 6. Februar 1470 beide Hluser der verfallenen 

Zinsen wegen l>eanspruchte. ") Zu derselben Zeil war Ae^dius Schoeportl fOr Sein HkOA im 
S. .Albrechtsthor dem Arnold Cremer IQ Schilling zinspflichtig.") 
1450 hesa>sen die Kinder von Heinrich Pelcer in der .Mbrcchtsstrasse ein umz-luntcs ßcsit/tum, das 
an) 1 7. Juni [Abb auf VeranUssung von Johann Ernst an Heinrich den SchrOdcr verkauft wurde. 

'I Stuvlt.irchiv zu A:«chen uml KöinÜiorgrafKhatttbucli, fol. W. 
l'rkimdr im Stadtardiiv zu Alchen, Streit der Stadt Aadioi se|eH Withdn voa 4fr Halten. 

': Wiiiilitn. 

') M.irienbildchcii an der Lfltlichcr Ijmlslr.is<e. im .Vacllener Walde. 

SMvliaivhiv zu .Vachcn, ) 31, 44. sowie Fragment dncr ätadtreduiDJiK aus dem Ii. Jalirbondert. 
'I Dj;! Biniiursiir-Rfchmiiij^sbiirli. 
'( Aachener Heide, heute Ronheiile. 

■) Stadlarchiv zu Aachen, j 34 und 44. ..Item Hcrman KiCHMT Vf^ morgen gfMKK joln 5'/« m. Andrie". 
{Fragment eiiUT SlJilirechminj; aus dem 15. laiiThundcri.) 

*( Haus zur Vta^c. 

**) Stadtarchiv zu Aadun, J i*. 

Dat Haut tag awitcfccn dem von Agnes der Wapemtydnfse und dem des Johann von KenttwylK' 
») Kgl. SlaatiBidiiv zu OOwIdoif, Schaffemtuhl, Nr. 1, M. 14 b. 
"I Dgl. Rep. Nr. 2, fol. 55k 

1^. Stialtariebiv n Dflaiddorf, SdiAlkMtnhl Nr. 3. M. 4a 
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1450 «M Otio Pelcer ab EigenMmer n/tSet nel)eneimm4«r gelegenen Hinser in der S. Albredilsnisse, 

^«'ischen den Häusern von Nikolas Wilrcman und Kornelius von Drcnboni i;i:r.>nnt. ') 
1450 bcsass Heinrich Kraemer ein Haus auf dein Driesch, in der Bergtlior-G raischaft iieix^n Konrad 
Roliof und Jakob Broidergin, das bei Anlage der QnfkliaflaijAdMr 14M Tbomaa von HeinafaeiK 
gciiörle.^ 

Bernard Pelter hatte zu Lasten des Hauses von Nilmlas Kott in WiericiidMn^ 5 Schilling 

Rentr») 

1455 besass iieinrich Pelcer vor dem Neuthor in Aachen .up dat l'ley*) zvt&chen dem Hause von 

Diebold Hontz an der Mfihlengasse und den Konvent, ein Haus, das Margarethe i^Hzer nach 
dem Tode ihres Vaters Siebrecht Peltzer, am 6. August 1488 dem Fliber Ocnid Pauweneiie 

vertaufte.*) 

1455, Juli 26. verkaufle Johann Pelcrr ein von Johann Kertrenmechcr d. J. herstammendes HtOS am 
iOeuz auf dem üraben vor Aldegundisthor an Nilcolas Sleinmetzer.^ 

1456 bei Anlage des ProtoliDllbudB des Schleidener Lehn» in Aachen finden sich folgende Eintqgungen:*) 

tiaeren. »Ilcm Hencken Krcmcr 0 dcnar van cyncn morgen lanlz liyndcr Hartiireberg, neyst 

Hcrnian Ruyffs;«'n, de Johans op di'n Puyl syns heren was." Dann von neuerer Hand: »Üit 

halt ontfanj^en Johann von Spoynheni anno (14)61, 18. daipi auj^i.« 
allem der selve Hencken Kremer 6 denar van Sjnicn huyse ind hOfve op die Hain*, ncyst 

Fmck Bniyman, dat Qenrt Randolfb vas.* Von neuerer l^d: .Dit halt ontbn).;e Heyn vtn 

Senienraide (14)61, 29. dags au>«.t.- 
1460, Januar 15, kaufte Siebrechl der Prit/er von Johann von F,<ichwilre ein am üraben vor dein 

Neoftor gckgencs Edditw^ welches der Kupihwhilger Ijunbrecfat Raddu am 23. August 1495 

an Nfkola» Kroech aus Kettenis für 24 Oulden zu 6 Mark verkaufte.") 
14A0, April 1 8, verkaufte Siebrecht der Peltzer an den Printer Nikolas N'oerreberch zwei nebeneinander 

vor dem Neuthor auf dem l'ley unweit der .Mfihlengasse gelc^'-ri' Hijfstätlen, welche er einige 

Jabre vorher von Lcitkor^ beziehnng&xrase Quystkom erworben hatte. Zu Lasten des ebenultgen 

Quyttkora'tehen Hauses kaufte Slebncht von Joliaon von Hochkirehen 1 Marie Rente; flbertnig 

sie aber am 7. Januar 1462 .iiif den Hauseinenlümer. 

An diese Höfe schloss sich ein üeliöft von l'letzßin an und weiter ein Hof von Diederich 

$chouf}>in. Letüterer k.-im um 1460 an Siebrecht den Peltzer.') 
1460 «ar Anioid Sackdreger Besitzer einer Hohtttte am unteren Ende der Sandkaulsltuae, welche ehedem 

Eigentum vt)n Adelheid (Atiken) Pelcer war.'») 
1460 besass NiVi '.is r'i-I> i-r eins der um Ponlthor lii-iH-iulL-n i-in/cliu-n H:iii>,iT, ui-Idu--, \ ni Johann 

Karbuich herkam und am 20. März 1487 in den Besitz von Wynkcn von Qangclt gen. Me>'we 

flbeiging.") 

1460 besass Katharina Peltzer ein Haus zwischen den Häuern des Priesters Beniard Dünnen und 
Kranko von Burtscheid, in der /u VC'irichshongartsihor-Orafschaft gehörigen Hardefcinsstrasse in 
Aachen.'*) 

1470, Marz 23, verkauften Johann Kremer und Johann Ubach an Johann Ymm Mr 5 Ort Oold jähr- 
lichen Zins dn in Wridtabongart zviichen dem Sdi6liien Johann Bculitt wid Tillman Kalk- 



') Kfil. Slaatearchiv ^ii D)i3»ielUor(, SchöffeMtuM, Nr. 2. f«l. fi. 

') Dgl. Nr. 'i. fol. 13. 
•) D«!. Nr. X fol, l=ib. 

'I späJfr l'Iim, hi«s iler lieiitige Scilerab««. 

'i Kgl. SUalsart'hiv m IJüsscWorf. Scbüffcnstiihl, Nr. 5, fol. 25. 

') Dsl. Nr. 2. fol, 28t), 

') Stadtarchiv i\i Aachen, Schtddener Lelui, Bd, I und II, M. 77 und 77 b. 
'i Kgl- Staatsarchiv zu PHwriiffiri, Sliifllfemt iikl, Nr. 5, foL 9li. 

r>j;l. Nr. b, fol, 26. 
'"i K"lnthorKrafschaft5buch. fol. Sl 

") K^l. Staatsaivtuv zu i>ü«eklorf. ächöHcnstuhl, Nr. 1, fol. 32. 
") DgL Nr 3k IM. 9. 
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hrciiDcr j^elei^'eiMS HaiB am Bach. Die Rente «ar tuch Jahr nnd Tag an Johann Kremer 

ab/ulösen. ') 

1471. nLenl)|;en up die Kuchen, Wilhelm Rontmecher und Vrilbelm Pellzer mallich*) 20 niSric, utnb 

(tat sie ts.imeii «.'in nacliti;eriiechi uff dor straissen iiiadiu-n." •) 
1171, September 1=>, (iberlrii^; Konrad von Hainn der (iosi-üscliaft i'uin Stern in Aachen mehrere Zinse, 
unter ilies4'n (> Mark 11' . Pfennig 7U Ostern fällij;, 7U l asten des Hauses von Meister Lorenz 
dem l'ell/.<:r in der Komcncyc neben dem Hause des Schöffen Gcrard von Scgraidc.') Bc- 
re((ler Zins sieht im GraFschaHsbuehe auf • meisler Lenscn des Peicers erve, genant zer Mer- 

ttlvnuelf zu (iutislen des Sdioffcn Stal/ von Se>;iaide ctilKetraKeil. Das Mails war aiisserdeni 
beia:4t;t mit 15 Scliiliini; ans Kapitel der Münsieikirdte, mit 13 Denar an Johann von den 
Horrecfc und 26 Denar an die SchwSger State von Segtaide und Johann von den B«se. 
Lorenz der Peltzer besa» auch das nebenan gelegene Haus, weiches zinsfrei war. Dieses 
slicüs an da« Maus von Malhlas von StliMine.'^) 

1474, April .!7. «urde .Warj^relhc Krenier diiieh SLlniffcni;erichls-UrJeil im licsilze eines von Johann 

Zimmermann lierstammenden, auf ä. Albrechisberg in Aachen geletnenen Hauses, »irischen der 
Scheune Adelheid Hnmburch und dem Gehfifle von Nikolas Klodccr, bestHtiKi.*) 

1475, November l ' i 'n Krcnier von blerick, u ithn"; '"Iil' 'u Schocneck in der rjfel, dessen „Out" 

in A.ichen .ml unmd emei kats<Thrhen l'rivilejjs durch i-antbrcchl von Riehter^yn und Oenoss<-n 
in Aaclien fjepfaudct worden «ar, ver/iehtel, nachdem die Sache durch Vennitthing des Rats 
ansKcglichcn worden war, auf jedwede Anspräche aus dieser Pfändun^f. Die Uricunde «st besiegelt 
\-Offl Ritter Alexander VoeH von Lechenich genannt IMoench.*) 
1479, Si-pteiuber II, verkaufte I'eter Kreiiicr seine Hälfte eines Hauses in der rontstrasse vor dem 
Mitlelthor unweit des Bongarb gelegen, wcidics 14W Kathrin« Kademitfcher gehurte, an Mr. 
Gerard Schrocder. i>ie Nachlwre« de» Hanses waren 1460 Jakob von Düren und Reinard 
von Husiti. ") 

14S5, Oktober 't, kaufte Lambert Peltarer von Rae^,lelle ein tu Aachen am Graben d« Pontmittclthor^ 
j^elenenes Haus von Nikolas Vonck ftir 20' , Mark Zins, ab/ulosen 14 Mark an Paul von 
Heirbach und 12'/« an genannten Vonck, die am IV. August 1489 über die Ablösung quittierten. ■<>) 
1489« Juni 18, Leonhard Petizer, der in Aachen ge hn gyn gehallen worden war, erldlrl, dass er 
ileslialb der Stult nicht Feind sei und tritt in ihren Manndienst- Da er ein eigenes Sichel nicht 
besass, bi-siejjellen Lambrecht <iebi;yr};liyn und Leonhards SrhwaKer Pcler Heuftt, [}üch^nmcti4er 
des Her/oijs von Jülich, die L'i künde. ") 
war Johannes Cremerius Bruder des Tertiaricridoslers Si. Servatius in Aachen. 

Minister und KcnxTUt dieses Kloslen qnilüerten der Sbidt Aber die ihrem Mftbrader Joliann 
Kremer") am 10. Lcbruar fällige Leibrente im l'i triri vm mi V' irk ' i Ai- Ir.tiiniies de 
Aquisgrani bezog er dann die Kölner Universität und meldete ;>ich im Januar 161<J zum Uac- 
caJaureatsexuren, das er am 24. Januar unter Mathias Cremerius bestand. Am |& November 
promovkne er daselbst zum DoMor.'^ 



') Ki:! Stiatavehtv in DOBRildorf, SchMhnilulil, Nr. 3, fol. 12b. 

't Jiil.r. 

1 .Wichtiiiiriihe sti'm-iider Linn, l'iifin; 

*) KkI. Sta.itsarchiv zu Wrt/Ur. A öj Ä», Kcchenschjiisbericht bynneii die voKtei und BKyerd zu Aachen, fol. 283. 

') Sludt»reliiv AU .Aachen, Sanimliini,.' von <;<fcls. 

'j Kgl- StaatsiTchiv zu Diisscidi«!, Sclntiteiistidil, Nr 2, fol Sb und 

') rigl. fol. 4S. 

*» Stadtarchiv zn Aachen. SAhn- und Mannbrirtc, (Jrig.-Urk. « 273. 
•} KgL Staalaidriv zu Dütidilnf, SchOifemlHhi. Nr. i, fd. 19. 
<*) DxL fol. 47bL 

••> D|^.JülicMe!g, HcmdiantB und JiiriMliklioncn im HcnmtHn JMIcb, Nr 2i, fol. 288. 
") WHiNml H- in Text Kremer hassl, lautet die Ucbenebrill der QuiHung uA Johann i>ldlzer. 
•*> V. I^rih, I 2. Anhang p. 4. 

") HIstor. Aiebiv der Stadl K<Un, Dekanatibiicb der Unfvcoittt, IV p. 125b^ 136 und 146. 
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1524 »urdr Johann l'rlt/cr, weil er mil Hans von (^n'iunz, \X'l!hcltn Hellynck und Oenird Stnriz 
im Zunfthause der Gesellschaft zum Bock in Aachen noch nach 9 Uhr gekartet hatte, mit I Mark 
bestiaft') 

1525. im Okiobei, wurde l'eu us Pellionls ua Aachen bd der pbUosophiadiien FakuHil der KAIner 

üniverstifit iiPinatrikuliert ') 
J529 Abenrug vor dem StatOialter Mathias von Valentzyn und den Lasaen des SchMdcner Lehns Martin 

Kremer 3 Viertel Land an der liarukiiyle bei Würselen, angrenzend an Liindereien des Abtes 
von (lorncliniiinstrr, auf VCilheJm üroien. Wie es sdieint, waren Krenier und (Jrolen verwandt, 
drctii sie hrsjssen jy^enicinschafliich 4'/« Viertel Land .up den MasaeNer patt« (Weg), die im 

Jahre 15-13 auf Johann Noppeney ül-vcrgingcn.') 

1334, Mfli 30, machten die Hrfidcr Ooitschalk und Diederidi von Segraide Lrbteiluiig, bei der eislerer 
unter «ndenn linrn auf JnhanniM.ig fällij^cn Zins nn Betrage von 9 Bauschen an »Mareye 

Pelt/ers hiiys in sent J.Hdps^ir.iis^r» erhielt.'! 

153i?, Oktober 10, stellte l.eon.ird Krciiicr, Kointur der S, Johannisherren ^ii Aachen, detn Sdileidcner 
l ehn daselbst Mathias Siickdniann wegen 10 Morgen Laml «by den halven Mytboum« und 4 
Morgen bei Mclaten als Lehnsmann.''} 

1539 wurde Andreas Nohhenbcrch ft'ir sich, vk auch namens seiner Schwiegernuitter Johanna (jc""*!) 
Pelt/er, vom Srhleidenrr I ehnshofe in .Viihen mil I .Morgen Land an der Jiidenga&se zu Wiirseln 
belehnt Uiese Johanna, Fctcr Kosis Tochter^ Witwe von Qirisiian (Kyrstgen) Peltzer, empfing 
am 26. November 1543 die Belehnutig mit der Hälfte des genannten MoiTgens, der zu der Zeit 
Kuhweide «ar, Uü l ühr-Uug sie »up den slainden vois-', d. i. direkt, nachdem sie auf ihre Lcib- 
anidit daran vcr/ichlet halte, auf ihre Kind«r; l'eler, Jobann, Konieüu», Caecilic uud Johanna 
rataer, vekhe den V* Morgen an Piter Slonni verinnllni.*} 

1553, .Mai 10. quittierte Katharina ['elt/er, \X"il«e des im Frühjahre 155'3 gestorbenen Karl von Hurt- 
scheid geil Biirgerhaus, der Stadt Aachen über 2 l'hilippsthaler Krbrcntc und besiegelte die 
Urkunde mit der Marke ihres .Mannes. '> Karl von Bnrtscf i 1 i ' r in erster F.he (1541) . 
mit einer Maria verheiratet war, führte Idäi w^cn einer Svhuldtordcning einen Rechts- .J^ 
streit gegen Mechliidis Parb, Witwe des BOreermelslen Simon Engelfaicdits^, den sdne 
Witwe und sein Bruder Johann von Burtscheid nach seinem Ableben fortsetzten. V.r 
gehürle zu dem veraitnten Zweige dieses üeschlechis. Sein ürossvater Jobann von Burbdicid 
gen. Bttrgerhaus war von 1467-1497 Gef.^ngnis«.ärtcr im ..Gnis -, sein VateTj auch Johann ge- 
nannt, starb 1538 stark verscIlHldcl, so das» die Witwe Katharina .die schlfissd uff der dueren 
stach und also der schulden Otlbdestigt plieb.* Dieser Johann hatte aus seiner 1. Ehe die beiden 
obengenannten Söhne Johann und ICafl. Entetcr, 1488 geboren, .fbür- und ponchfilcr« am 

Ponitlior, st;irb IböQ. 

1556, Oktober 7, sagte Helene (Hildien) Pellzers, BArgerin zu Aachen aus, sie sei zu Sittard gehören, 
wohne aber schon 20 Jahre In .\achen*), sei 50 Jahre alt, Witwe von Johann P. I'.m-, mit 
dem sie vor 17 Jahren vom Herzog von Jülich, als sie von Dütren nach Jülich kamen, beraubt 
worden «ftte.>*) Diaer Johann Pellier wir l^lsmilglied tat Aadben und (ehflrte 1545 dem 

') Stadtarchiv zu Aachen, Boesarnboych von den Bude. 

Histor. Archiv der Stadt Kftlii, l.'tiiv<-rsitiii4-M.itrikcl, Bd. IX, foL 124. 
-| Stadtarchiv zu .dachen. Sclileiiltncr Lehn. Bil. II, fol. 46h. 
'I Orit;iii»l-L'rk(inilf im Sta(ii.irchiv /ii .dachen. 

St.idtarchiv zu .\achen. S<:hlcitl(iier Lelm, Bd. II, fol. 14. 
.\Lithias Stickciniaiui, geb. im Lande Linnich I4<J5, «ar Redner dci SJlB ff emBichls. 
*l Stidtaaliiv zu Aadiett, Stiiletdeiier l.t>lm, Bd. II, foL <ib. 
') Stadtarchiv zu .Vachcn. Kep. K. 
"t k'el. Staal5.mhiv zu \X'ttzlar, B 19S(j570ti. 

Veniiiitlicli «it ihrer Heir.ii. 
■*) !>4adtarchrv zu Aachen, t^'ousKaktcn der Stadt Aachen gegen den Hcra% von JüUcb. Zeuttenvvrhör fol. 251. 
Auf diCMR Johami WHuir bedfiin Ak noch foiiBide Angaben im Slttus {tfll.'2M nnd 2Mb). 
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\\\ ikmtiM('ii;<;iiilit als liiiiunii^kT ojei Vürktneislti an, ■) Vcitniillicli isi er idonliscli mit J.iii 
IVli/er iK->M'n I r.Hi 1 'iM) uiu vuriuuls dem Jülianii von der Lintlen gchuri;^!"; haus ,1111 Bcr^ /.u 
Aaituri hes.iss, an dem d<is h. Qenlspital 3 Mark 10 SchHIing 9 Denar Rente haiti-. 
|>M und I5ät» kommt l'eter P«IUer in ZcugenvcrnchnwiiHfon vnr. *ar aber 1565 tot Am 7. No- 
vember gibt er sein Aller auf etwa 70 jahrp .in. i-r s.i.yt «citt-r, er sei Witwer, frei, niemand 
Uituii'.i-li, i'iii KiitMliiHT, lial>e früher in Aachen s^elehl, «itline alu-r seil ülier 10 ]. ihren . liei der 
Wyden iii das leid" und emäiire sich der ihm von Ootl verlietienen UUKr. Die zweite Aus- 
sage vom 27. Ntnienilier 1556 «kdti sidi im «esentliclien mit der enteiij nur Ribt er «in Aller 
abrrni.ils auf 70 Jahre ,in: ei sei m\ (ieiknisirclien im FOrslenliun Jülich pboren, «todi volifie 
er -.eil M> Jahren ../ur W vden-.') Sohne 

I. I'eter. Knrsihner /ii Hiiarcn 1554. Seine I ran aar ..M.iria l'elt/er, die wdttfnm ZU Haerrn", 
die 1554 in einem Proxess von joliann Hoch von Ir'rmW. gegen Aegidius von Reiraer$iock 
ihr Aller auf 56 - 57 |ahr tngilrt und sagt: sie ernähre sicli ihrer Arbal mit ihrem Manne, 
•Irr ein Celliti sct Und wohne seil ihrem I). Jahre in Haaren.*) 

X Juhann 1334. 

3. Leonard. Er «igfie 1554 aus: er sei 40 Jahre alt, frei, verheiratet, wohne bei »der Wydcn 

uf dem Fe!i)-, voscibsi er f>cboren und cnsoßen worden sei, er cmfihre sich der ihm vm 

Ooll verliehenen Oötrr und hro^haften. 

1556, Se|>lcmber 12. maehle der Aachener Hurj^cr Jdhann Viirfoili. iiImt SO Jahre alt, in einem N erliui 
folgende Aussage: Zur Zeit Kaiser Maximilians {WH lil'i) sei .Claiü Kremer mit anderen 
hallnngm inkhommen, aber dweil ein ralh inen nil heg^naden woll. ist er der slat fnndt (feind) 
worden mid ward! am leslen ^ii Drosi uf ein rat gesaut".') 

IbW, jaiiujT 14. In einem \'cnrage, laut dem Severin von MorsUacli, Burger /u Aatheji, von iJtvhant 
und Kapitel des Münsterelifts in Aachen, auf 12 Jahre die Brudermühle pachtete, ernennt dieser 
lu Bltoii^: Aegidius von Morsch, seinen Bruder, Aegidius von Wassenburg, seinen Oheim, 
und seine Sdlwägcr Marx Froem und f'eter Pelt/cr, •ämtüch Rürgpr in Aachen.*) 

1567, Dezember 22. .Mathias Krif)r».ills und l\-ler I ranken, liiirKcr in .-Viehen. als fk-vi)IIni3chlis;te ihrer 

bheirauen Klara und Johanna Nacken, vergleichen sich mit Peicr Baeck, welcher im äommer 
1566 deren Bruder Bernhard Naefcen tttt Boom bei Oiesl erstochen hatte. Oa stdi der MArder 
auch mit Hans Svian/ in Aachen und Johann Pell/er von liilendorf, des -f Ikrnhards 
StliMaijer verKleirhl, so «erilcn die erstgenannten .Mathias u»d l'cicr besolIni."ichti^;t, in aller 
Namen /.u handeln.'') 

1568, August 4, wird in einer Vernehmung vor dem Sendgericht in Aachen der Wirt Meister Heinrich 

der Pellzer auf dem BQcfael und seine Frau erwShnl') 
1571, Januar '_"), wird im Kolner Hriefbuch ein Merinann I'elt/er von .Nmslcrdam erwähnt, mit 
dem Bemerken, er sei ungefähr i'S Jahre alt und h.ibe einen blonden (..jjelen") Bart. •> 

„lleiii «ahr, iLiss durch hiK-hgeilaehlcn «eylandi heil/nj.' Jolianlien /11 (iiilih oder itiivr f. hcfelilsh.ibcr iind 
deiner Johann Heitrer, Inir^er niid vcrwanthrr lier st.it! Aael>. 'I1 DlifUin iiiris.iirl wurden si>v 

Item wahr, il.iss i^acliter Johann IWtitcr über all sein vcrsauinnus und andere nnkosten l' ,ihalef verzehrt liabe- 

liem «ahr. da-^s naehirlieulirtrn Johann Behnm darnach seiiir «ollen im ftirstenihiiinb (iiilch uff \;hc\m oMden 
durch liiieliKetnellen hertiogcn RekontmH-rt (K'cpiändeU worden und ihneii ilerhalheii ! llialer uffi;angen sey. 

') Stadtarchiv 711 Aachen, VferfcmelsIcmeehiiunK.sbnch IMV5i. 

Die Aufxeichnui^ beginne» nil Amgabcnoti««. «ortlber die Bdege an Jobann i^tier abRcliefert wurden. 
Hlemi waren aber - wie andi aus dem wotmi Tente de» Redmungtbuchcs «urichtlich — nur die Wcrl^ and die 
Baumeister berechtigt. 

*t Kgl. Staatsatdiiv n Wetatar, O 326 2823 und A Vi-tü, Bd. C 

1 Ogt H 1360/4499. 

*l StadlatcWv m Aachen, Zcuganwmehmimg Im Prose» der Sladt Aadien gq<eN den HBaog von JOKcii, 
loL nofa. 

■) Kid. StaatMRhiv in DOsaridorf, Marienstm in Aadien, Uik. Nr. 12. 

*) Sladtaidiiv an Aadien, Ratsteugnine. 

^ Stadtardiiv eu Aaclicn, SendgerichliprotohDile, fol. 2Zti. 

■) Htelor. Archiv der Stadt K&ln, BTteibadi Nr. 89. M. 195a. MHgeteitt dvvfa Memi Ref. A Pctair in Kftln. 
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1681, Dezember 3, u unlcn die protesttnliKheii Bnuiiieule Peter Ortmuin und Agnes Pelsers in Aachen 
«jr Ehe aufuchoicn. ') 

1582, Mai 21. IVicr von der ili iili - ■ ii 1 I li i und siine I ran I i-. ; ., ^ii ii r imis bevollniÄch- 

ligen den •.ersamen Martin PcUzcr", Rcntnieister zu Bunsdieid ^iir Ordnung ihrer Angdegen- 

heitm .zu Dhom und atidwsTrho«.*) 
1586, März \2, hcglauhigli- 'Ki kii-tTlichi- Notar Marti» IVilzcr in Aachen das von der »edlen 

und ehrenrcicbcn .Vlar^anui ^V uesf «), \Vitwc des Junkern» von Dobbcislciii errichtete Testamcn« 

inil srinem hier in OriRinalKrOsse abRcfaildeten Hmdzekhcii.*) 



1S9Ö, Juiuir 30. Oerhard Pelser, BäTg/a in Aachen, iit Zeuge einer Mandatuustellnng.'') 

IMO etwa, hciralelr der Prolestait Mathiis Peltzer m Aachen San Chrüsliile Sclmiib, gabt 1S£0, 

t \hV). Tochter von Gregorius Schmilz, geb. 1552, t 1612 «nd Ba.rb«n Sdimib^ «tb. 1558, 

t lOld, in Aacben.") 

1614, Juli 28, hdraiele EKubefh Scfaaa.f,Wi(ve von Wilhelm Peltzer in Aachen, den Bflrger Johann Rosen.*) 

1615, März 8, Hessen die Eheßaiten Johann und Maria Peltzer ^n Weiden ihren Sohn Abraham laufen.") 
Ib21. August 10, heiratete MarR.ircthe, Tochtei von l'eter l^elser in Aachen Leonard Roenicr aus Lui>en.») 
1640, April 5, hcirntele Math.ins l'eltzer zu S. Jakob in .\achen üertrud Hera. 

■ 1606, den 2b merz timb 3 ubrcn n«idi mittag hst die dugentsame und etarenreicbe fraw Ageneis 

Peltzers tind fnw von Chrislinn Schmitt seeligh im herren entschlaff, ihres aHers 64 jabr.« 

Wortlaut eines zu NX'arden Ihm .Vacheii auf dem prol. Friedhofe noch erhaltenen Onibsteins. •) 
Sie war vermutiidi die jün^^sfe Tochter von Mattieia Petuer in Siolbeig und Ehiab«tb Hutten. 

ihr Sohn Mathias Scbnütz heiratete atn 12. September 1668 zu Weiden Anna OÜles, Tochter 

von fiinz Oilles und Katharitia Roeniers in Burtscheid. 
167^ wohnte PMer Peltzer (geb. 7» A,ich<*n 1001) ..stockalt" .luf der Sandkaul. Seine Schwester .Maria 

heiratete Johann Srhroer. Aus seiner Fhc mit Uudula sUimmcn: 

1. ThoniaSj heiraieie zu S. Peter am 19. 5ept l&t>2 Gertrud Dortans^ wovon viele Nachkommen. 

2. Qcftrud, vermlhlt zu S. Peter am 10. Juli 1661 mM Johannes Craaff. 

3. Johannes, Ret. zu S. i-'oillan am I. Juli 1640. 

4. Katharina, get. zu S. I oillan ain t>. November 1042. 



') Kirchenarrhiv ilcr proi. (iciiietnJp iti .\;Hhen. Rep. h" lU. 

'i Histor, ,\rrhiv ila Sl.nlt Kcilii. Hridbnch Nr. 102. fol. 77.i. .MitRctdli durch Herrn Ref. l'elt/iT in Köln. 

') Aus dem ticschlochlc VX'ucsl sjen. von .Vu.'SMrni. 

•) Stadlarchiv ni Aiiihen, SetidKericlit'Milileiv Kopie vom ri. Noveitilici t(«>0 des kbl, Not.irs NiV.ol.is Oliva. 

"I KkI. StMtsarchiv zu \X rt/lar, R S7I iOSu 

') Sliininlnii'li ilcr l ainilir OfiVntiaiiii .ms Imgenbroich, (.Higintlinanuscnpt au« dem 17. Jahrbiintim im üe- 

Sitae des Herrn Kmil f Xfermaiin in .Vaifien. 

'i Ktrchenhuoher der prot. (icmeindc in Ajclicn. 

'i KirilHTthiicti von S. Prlcr in .Aachen. 

*> IMitgelcilt durdi Herra ifarrvr iktgounn in Weiden. 




5. Peter, gct zn Sw Foillan am 5. Olclober 1645. 
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Urkundliche Beilage. 

Wxr Ci auch anfinglidi ineine Absicbl, interessante h'amilienurkunden, wie Stiftungsakte, Heiraij^vcr- 
iiSgfi, Tcstamenie u. s. v, in Kopie dem Bnclie beiziifügm, so niinste ich doch wgen de$ unvoriwfijesehcnen 
•^M>ss^ii rinfaii>;es Jei C hronik Irulcr d.ivan alTsU-lim. Ich hi.-schr.inki- mich il.ir.iiif, du- S. -) I «Tw.ihnie l'r- 
Kdii/ung»-äiiitung von Mathio» Crciiicriu» au» tlcni jalirc 1 'xi9 nach einer beglaubigten 1. ct>crscl/un£ hier 
vicdeneiigeben, velcbe sich bei der Vcfwullung d«r Sludtenstiftungen zu K61n IxfittdeL 
BstfWtH ««iiiitnMini tMaantl Crmcrlui tt Aqnlt . proat hatalar In nlMtl anitii* ngalli Mdlt «t aiMi IqMHb. 

Item hab Ich von einem Johannen Tyhis, «fviesenen burRcrmeister der sladt Dnißber»;, eine 
iiiili>shuhri' rt'iH von /».iii/i!» lioliilß. iinii ebenso viel v<in vier chrh.ircr <;iar,i Kiliwick, 
nachKelaiiener wittib Johans üimmen, gevcsencn nihidicrrcn der sMadt lJuiftbcix», ahn mich bracht, 
wHdK rentbricfen ich zvaren gvw«lt, dait unter bewahr der muller und eonvenls xu $l. Ignalio vor- 
);.'nu-1t .luflK-h.iltcn WL-nlcn sitllcii, «i-lchetii OHUt-nt .ludi s.iin|it dem vorMeiiilisIcii /eill. re^eitlen 
nl>i;ein. Montaner bnr.-i vullkoinnien jjew.ilt jjebcn. dies«' rent cin/iifordern, zu erheben und von 
dem empfang zu i|iiittiren, .ilw jedoch und zudem und allem, il;i(i d.non eine niceil der Ihcoloyischer 
facuHii im convent der prcdigerhcrren u{f st. Johannis Chrysost. dag» mit befehlung der seelen, 
gleich die durch den abgelebten ehrwdrdigen meisteren AmoMen von Tungeren iTrordnet gevesen, ge- 
h.illen werden >nlle, und solle ver>ori4t werden, dal! dmeh dett diredoreii ik-N /x-'ni. v<irnembslen regenlen 
ofigcin. .Wuniaiier burs einem jei^liclieii derselben facultät doctoren, so üa/iaaen ge|j;envertig utKl bis 
zum end sein wild, diejr radenlbus, denen licentlaten adier zwey und denen baccaiaiireis drey mder. 
Schillinge, dem convent aber vor Vorhaltung selbiger meeflen und damit auf selbigen tags die britder 
ein jahrKcdächtniiR /u meiner und meiner eitern Seelenheil in ilirem besonderen iiieeß- 
opfer Sölten Ihun und d.itur nebens ihrer gewöhnlichen (lorlion mit einer benamhtcr Ir.icht und 
wein erfrischet, zwey gol^. iähriichs auf selbigen dags gegeben werden, annebens sollen obgem. con- 
vents mutier und Schwester aller und jeglichen jihrs zwei gohg. vor ihnen behalten, damit sie deBent- 
halb jilhrlichst ?«evtnal eine Redächtnul! vnr nir-iner, meiner eitern und utiit it Iiit r See- 
lenheil h.iltcn. Und sollen dieselbe lilKr die geviolmliche iwriion mit einer tracht und uiiii Iraclirl 
werden, nemhhcb auffen festti^ sl. Mathwe .ipr^steis, und anffen jahrgnl-ichmuli meines aiisterbcns, 
welches absterben Gott gläddicb abgehen lalk, und sollen $ie aufen gemellc« lag meines löUichcn hin- 
trills und auffen der gedechhiuß vor dfe seden ein brennend wachsliecbt fiber das grab be- 
stellen. Was aber von obi;enielter renl der vieizig fjollg. überschiesscn «iid. sollen selbi'jes zu nutz 
/Weyer armer Studenten, so in der vorgem. Montaner bur» zur schulen gehen und daselbsten wohnen, 
angelegt werden, also daß d^ »Hüdier nnlor <kder verwaller der bms, riacm Jeden derenselben wochcnüitii 
gebe; neun und zehn raderalbus. oder wan die ausgab vor so »hoch nWlt beyreichcn werde, sollte so 
viel weniger ausgereelinet werden, und solle neni. reclor vor solche mühe vor sich zwey g(»ltg. jähr- 
lichs behalten. L'nd wann alsdann nach umblaut eines jeden jahrs etvas übrig sein wird, selbiges solle 
er zu dienst derselben zweyen armen auszugeben anweisen, dan was vor dem zimmer, welches ich 
begehre auffen zweiten gebun oberhalb die grofle bcsterey') nach miltentacb ihnen anzuweisen, und Ice^ 
lionem zu bezahlen ist, dieselbe darin frey gehalten werden mögen, gleichinclllg auch in dem, was t>ezahlt 
lü werden pflegt bey zeit der pracsenlatioii zum exameii, gleitJi audi andere collej/isue durch meine 
vorfahren versehen sind, in 'dem ich mehr oder «eniger ats dniaent gülden, iheils vor auferbaming 
eines neuen Speichers und nuttren hinter dem bnuhaus^ wie es genennt wird, theils allenlhalbcn Hir 
vieUeltigcr Verbesserung an<lerer der burs ztlsMtldiger hfluscren, htnrugelegt h.ib. Und zwaren aolle der 
zeitlicher vomehmbsier regens ohne jemandc-s Präsentation das recht solcher armen Studenten anzunehmen 
haben, also jedoch daJi er keine annehme, sie seyen Aacher taurgers »ohne und zu Aachen von ehrticben 
dtem geboren und von keiner ketzerei verdadrt; vetcbe zum «cnigsien sechszehn Jahre alt und in 
einer vornehmer unterschull, in der zwe>1er neinblich wie man sie nenni, gewesen sein solle, l'nd wenn 
einige von meiner vorgesaiiter malten qu.ihficirte verwanten darumb anhalten würden, will und begehre 
daß die vor allen anderen .ingcnohmen, so daß andere angenohmen, ihnen ji-der zeit weichen sollen 
und wenn andere zwcy angenohmen sein sollen, warab keiner mir verwandt und niemand von meinen 
verwandten, so vorgeaeteler maflen quaKIkirl were, mhallen wfinle, .alidan soll einer aus denen beydcn, 
~ ') Wohl «crK^rlcbtni vIdMcht ,Jbuch(rqr"? 
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wefchen der xeHI. regent will, »bweichen, es wer* dann sud> viclMchl, daß er dienlicher zu sein er- 
achlcii werde, dali bt-ydc blWbcn, und unter denselben die beihilff, die sonsicn einem hctte ziikonimen 
j^theilet werde. Die an^enohmenen aber sollen vorjicwli rieben er malten gem. zusteuer, («an sie sich 
fleilÜK und ehrlich trauen «erden) allein drey j«hr «enießen, und unter wlbiijen jrewt7en (gehalten 
werden wie die andern coltegislae derselben recentie, weilen aber dieselbe die porliones nicht empfangen 
mfisaen, sie haben dieselbige zuvor gefordert, sollen dieselbe vor jeglicher aiHbleibun; von der kctfon 
zii einem radcralbiis Ki"strafet «rrden, welches ^-in ?:-itl. venuaiier der rcgentie ihnen «'ochentlicli abziehen, 
und denen vorlesenden meisteren gehen soll, welche dercnselben abwescnheil anbnchl haben, liali sie die 
vor ihnen behalten oder einem anderen armen Studenten unib Oollei «-illen, welches ich gletchnteßig gehalten 
haben will, so oft dteseihe mit Verweigerung der portion eines ganzen dags zu beslnfen weren, geben, wan sie 
aber solche lasier bexangen betten, darumb sie nach laut der Statuten ni priviren und zu verweisen 
wcren, soll 1 ■ . .i iueisiing delien oder dcrensclben wlchi . in;:ni oiur iiideren in demselben 

gy^mnssii wohnenden amien, die seycn büitg, wo sie vollcu, »o lang gej^cben werden, bis dali ein ander, 
weicher sich v«rgesetEler maßen qnallfichft hat, in des prlvliien plaiz angenohmtn «eye, welches gteicher- 
niafieti zu halten ist, s<i oft es sieh zutragen wurde, d.tfl einer von den angenn'-.rtcnrn nirht in lir-r 
Stadt Collen seiu «urde. und so oft eines .mgenohmenen zeit ausgelaufen were, wan aher jemand aus 
meiner vemnlichaft angenohmcn, sich fleißig halten «erde, alsdan ist mein will und begdire, daß er 
nach emphi^pner Staffel der lioenb oder mcisterthumbs obgenv bejrsleuer (wan er nur in einer ander 
huxW guten fleifl anwenden tmd sieh fromm hallen xrird) bis zu 25. jähr seines alters und lenger 
nicht genielien, iir.d l-;r n ii r-. Il' mit lu'laiib des vonieiiibsten regentcn eine andere ehrliche herberg 
auüer der burs liedingen, solvilt er atKr ein unehrlich leben anfangen wird, soll sogleich dessen be- 
raubt werden und so lang ein anderer öligem, malten qualificirter Mi nicht angeben wird, solle soieiie 
beyhilf einem oder mehr anderen, wcfi vatterUinds die immer seyen, angewiesen werden, VCati sich aber 
zutragen würde, dal5 obgem. rcnl hernägs solle eIngelAset weitlen, solte das darab kommende gelt bey 
der multcr und convrni bewahret bleib<rn und so bald immer möglich zu vorgem. brauch aiisgedahii 
werden, wans aber geschehen solle, dah ein tbeil eingelöset wurde, sollen nicht destoweniger obgem. ge- 
dacbhiuS hi beyden oonvcnten gehallen und der ubenchufi denen Studenten angewiesen werden und 
^.-.•is i'incr vorgesetzter gestalt qualificirter sich i-bi-l'n und der zeitl. regens denselben ;i~7:.ii'»hnien sich 
wcigt.ii wurde, kann solcher abgewiesener sclbijii.>. Jfr st,idi Aachischen raht anbringen, «Janiit über ein 
bequemes mittel gedacht werde. Ich laKe auch dem regentcn frey, das, wen kein qualificirter von meiner 
verwandladiaft obhandcn und mehrere Aachische vorgeschriebener maBen qualifidrie Studenten anhalten 
wurden, er solche beysteuer verth eilen, also was sonslen zxrey zu kommen unter m eh rem gestalten, daS 
in pl.itz von zweyen oder iIh^ui, Jri.v mlir vier anneh nr, /nj gleichfals wan einer illrin von ineinen 
verwandten angenohmen seyii würde, das andere itaeil unter mehreren Iheilcn könne, dieser gestalt jedoch, 
da% sobald sich einige qualiffdrlie von meinen verwandten prteenlhiCN werden, soglelcb weiche«. 

Item willen aus der unlösbahrer re»t von 25 ßollg., welche vorhin mein vettcr von 
der Stadt Aachen an sich bracht, theils aus der thcilung, theils durch ankaufung fünf- 
zehn derenselben an mich kommen, die andern zehn aber mir von meiner Schwester ,Maria 
sei. vermachet sind, und danebens eine unlösbahre reut von 1$ goltg. von derselben Stadt 
an mich erworben ifehabt. will und begdiTe ich, daA selbige 43 golig. zu ntttzen wie folget ver- 
ordnet werden. Netn'ili Ii til' li. i l-i ■. niL^rr oder zeit!. Verwalter sampt der mutter oder Verwalterinnen des 
klosters iMarienthall und derjenige, welcher aus meinen näheren und nägsim verwandten, ein mansper- 
son tind in gemehHer Stadl Aadien wohnhaft ist, wan ihrer idlIh - : lud, der altisler macht hal tn ."l e 
diese a-nt einzumahnen, ZU empfangen und in dem fall der noth mit recht einzutreiben, (ibcr dem 
empfang zu quittiren, jedoch zu dem end und brauch allein, daR nach umblauf jeglicher zvey nach 
einander folgenden jähren, wann einer oder eine I i il ;rit; r, v m i hrlichen eitern, aus meiner verwant- 
Schaft geboren person, welcher oder welche mit ihrer verwandten ratü heyratben wiinle, also das er das 
24., sie aber das zwanzigste jähr fliircs alten erreichet hatten, dem oder der sollen zur beyhilf ihres hey. 
rathspfennings aus denen vorigen zweyen jähren erhobenen 86 goltg. derenselben, wie sie die erhoben, 
aiigcwic^xn werden, und gleicliemeis, wenn jemand aus meiner verwaotschaft zum pricsicr gewcilict 
seyn wird, und seine enie meefi gedahn hctle^ oder im «Hivent der billder des diilten regub st pTincIsci 



aus dem Zininu'r'^r.ihi-n 1:1 \i)rmsa!itrr sMill Aachen Stvii »iiult-, und in SOldW' rc;^i'l ihUt oitk-ti pro- 
fc$«on g«.-dahn und das 20. Jahr s/eines alten an]^irellen bette, sollen einem jeden $0 Kleichnieiijüe goiiK> 
atiKCwies«! «vrden. van aber aus «llnger meiner venranisdiaft eine ebrlldie tochter seya vird, «reiche 
/tun tti'niusten finif/chn lalir all sf Mi soll, urni iin \ i-il.uij;i'n licllc. in «bKciii. coinont /um Miricnih.iU den 
rey-ifl und den orden /.ii proiitiren, will ich, das dcrsvllicn zeit sotrhcr proinrss^ion I2U Kollg. angorivH'n 
werden, nhö daß dicselbige die rent von dreye« lahmen, jedoeh neun goHg. «enl^ empfangen 
nijiT s(i\W- 7um * ttii;;>lcn von denen nc^;'itfo!;;piiden *ri viel z(i^ele<;t Meiden, und <it r>fi ileitjleifhen 
por-oii /II Dilzem, lelii^loti um) lunvetil l>ei|iierii vdikuiiimen \»imle, solle deiiiselhcii ^llen anderen /iiiuck- 
j;e<ei/et, /mn ei>kn n.ich jel/ voiLiochriebener «eis iiehollen «erden, «an sich ,iher hegelxii «urde, 
dai) ihrer mehr qualificin, wie vorgeschrieben, obgem. beyhilf begehren wurde, »olle zum ersten dem bcy- 
gesprungen Verden, wrkher mir am nJlg^len aus meinen brüderen oder $cliwe$teren geboren, vervandt 
s<'in wird, und ».m ihrer mehr in aleu hen );rad mir verw.int, anhalten wniden, solle der (»der die vor- 
>;e/i>;;rn werden, «elelier oder «eklie die altiMe srni wird, »an alx;! nach iiniWallf /Weyer oder wev^en 
der i:ei>ll. Iinliler diese! jähren niemand aus iiieiiieii ubbcadiriebeiier mallen ijiialilieine vennandle sich 
anmelden wurden, so u ili ich, daß al>dan einer anderer anncr und ehrlicher mir fmnble tochler jedes 
fahre jetle peison in pkite der nior>«in>;.iiic. wan «e mir mm iwan7is;>ten jahr ih«$ »Het« kommen 
>eii) wird, inii vier/ij; i;oli^. /ii half k<niinien weriie his ilahin. ilas einer oder eine von meinen ver- 
warnen vorbcMrhnet>encr nialien quaiificiri oder qualifKirte vorkonmicn werde, ran den übrigen jedes 
jahrs uberschieJlcnden golli;. aolle jähriichs die mutier oder herscherin des klosleis zum Mariendnll 
einen, den anderen aber der altisler aus meiner \erwanlseluifl \or dreiilielier cinforderimK der renten 
und aiisriclilun^ aller andcien ob<{es.i}5ier dilljiieil vor ihnen behalleri, der drille aber solle vor einer 
jahriJodechtnuJl vor nieisn-r tllern, meinen sehvie>tern uiiii übrigen .inverw.Tiullcu jehr- 
lichst in st ^'oillans kirch au halten, ausgerichtet werden. Will auch, dai) voiig. renten briefschaft 
unter treuen verwahr vorgesagter bersdierln oder der miilter des zum Martenthall genannten Mosten auf* 
behalleu werden sollen, l ud wan sieh ins kiinflij; /.utr,i^;eii wurde, das i;esa;;te renl eingelösel weriic, isl 
mein will, duli da» darob koiniuende geil gleieherwci» uiuerm bewahr derselben zeitl. niutter und 
ooavents aufbehalten und ehest mAgtidi eine glelchmeß^ee rent. in allem zum ebenmrrn^en hiaueli zu 
verwenden, uek,iufet werde, wenn es auch geschehen wurde, daß einem oder anderen nach geletsleter 
/■ahlunn cinij; ^qU ühcischiclisen ihele, d.iRelb solle auch iinicr obi?*m. mutter und convents bewahr behalten 
werden, wan aber /u eiiu;;er zeit i^ebuha'n Ihele, dali meine verwaiitschafl aussterben und ,ius(;ele>chet 
werden sollte, also das keine nachkomling mehr obhanden «eren, noch von meinen eiteren, noch von 
den Johannen in die Schult herstammend, alsdan gebe obbeschriebenes votKges recht so den e1ti$len 
a- ■■ i''n ; ii •. . ■ v. .liit-'n eerleihen, ■■I n e'-sten ilcr M.itl" "1 n.rrLTrnieisIcr, zu verstehen i'.c—c, v. .. I. '-i,-t vor 
.llleii aiu.ui-^n klxiiden burKernu ;»Kr /u einiger /eil Inir^cruu i-ur >;ewes«n ist, obschon /u der /eil, als 
obgem. beyhilf /u vergehen, ausjjeles;! gewesen derKe^lall, das der mit der Sdtl. mutter vorgem. COn- 
vents jithrlichsl umb ehrliche und arme tochler, weiche zu verheyrathen were, oder die In einen gcistU 
stand einiretten wolle, sich bemOhen sollen, da aber gem. Stadt Aadien in auszahlung der renlen oder 
einer dersell>en über aiiderlhalb jahr scumif; verblieben wurde oder sonsten die whlung weigerte, alsdan 
sullen die 2eiü. etlislen provitsoreii der Universität der CulniKhen schulen sampt dem ersten und vur* 
nembslen regenlen der Montaner bars laut deren bricfen, (weldie zu dHesem und vonresagien brauch 
jedoch iiffznbeh.ilien und uff/ubewahren, die muller und convenl zu si. jgnatio «teilen) dieselbe rent» 
cin/umabnen vndl ein/uireibcn völlige macht \nd) ^;ewalt haben, also jedoch, dall sie dieselbe zu dienst 
deren armen Studenten, so in vurneiii. .MonUmer burlS zur schulen gehen, vemendcn sollen. Obschon 
aiicr mir meine leibl. bruder neher verwanl seyen, als der Johannes in die Schult, ein söhn meines ohmen 
Hermans, ntdils destoweniger, so viel es diesen artikcl mchicr testamentariscfaer oidnung belangt, will ich 
und verordne, dall derselb und dellelben n.ichkonilinjicn, so von demselber. 'n ;ci"il ü li i nrir?i 

geiwreii werden, nicht anders zu allen diese clausel und Verordnung berühiemle dinji ^^Cin-luc; und 
gehalten werden sollen, als wenn derselb Johannes von vatier und mutier mein leibl. und rechter bruder 
gewesen wcre, der^edalt^ daß deBen eheliche kinder, die femer von ihm herstammet! «erden, mir ebenso 
nahe verwandt j^eachtet «erden muBen ab meiner lelblicben bruder chelicbe Uflder und die übrige 
von denselben hersprieSenden nachkomlingen. 
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Fontaine. Niklas de la 21L 
Forstner, Hans Freih. v. 2^5, 
Fotinnents. Dionys iM. 
Fotintcll, Johann VC'ilhetni 2ltL 

.Mathiji.s 2!i£. 
Fraicken, (inillaiinie 177. 
Fraiqntn, Daniel 128 

Willieini 32i 
Frainb,ich, (ieiliard 2^4. 
Fiancken, Clirislina Ph lipjiiiie v. 2i 
Karl Jcrwf v. ü 
Heinrich 2;''t. 
.MarV'arefhc 221 
Frani;ois, Fiij-ene Um 
Frank, Sofie 21S 
Franken, .Mathias 2ÜL 

.McchtiUhs 2»>7. 
Frankenbt>iK, Finil v. ><>V 

Johann \, ' tu 
Freiiiü. Friitlr. Ailoll 25, 20, 2i£. 

Hcvlwt); Fleunore 25, 26, 2S. 
Johann t>aniel \on 22. 
.Margarethe Uli. 
Freien lierg, Karl Li 
FrciiicTcy, .•Xnna Katharina IIS. 
Jakob 2ÜL 
Henriette 2tJL 
Maria Sofia 2!2L 
Peler 2ia. 
Fremont, M.aria t77 
Freiil/, Fran? Karl von L 

Freiherr von 1S7, IKS 
Johann 221 
Frentzen, Heinrich 23^. 

Luise iL 
FreHiKlt, Christian 'itt 
Fricdhofl, Anna Christine ISO 
Fricsheini, Oeilriid von loK 

Ootltrievt von (TO 
Frrisshcini, Johann von b>l, 102. 
Frigen, Barbara 2o7 

Vakctiniis 2L3. 
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J-Viicui, M.irx Üli I 
I ik hs. Mara JakoiH M JUL I 

IViii ii 
Fiii'iilt', l ui'-.i ili.' Llä. 
hiirth, Antonia vun 2^ 
riiiili, (ran/ vi>n ü. 

J'ihanit K.i^|i;ii um JS, '2lL 

K.itI ±L 
hiiliiniaiiti. Johjiin Daniel HJ. j 
l.iiir.i I ' I 

lYirMi'iihcr'^', ' iraf von l.'ii. < 
IniiiftU', t iiiilfiK-.l riTjiiiaiul ( 
l'inicki:, Emilie '.'SS 

fi.iJiv Anna Mari.i iL. 
(i:ulri;i, Knist Lüi. 

( iaäii» , Martha i 
(l.ililcii, |)ii\iikli lüL I 

CiillaTil, I.eonarJ LäiL 

Maria M.ij;dalrn.H l^ii 
(iiiirti. MiiTy^rftlui vdh Vi 
tjaiKk-rlii'iik'n. • ieiicalduic l'H. 1 
I ran/ Ni Üi 
JohaiMt l')i r 
<jjii;;ci; Adclhi-id von (iT, 

Itirlura von £iL 

< loiiluiril von 

Ht-rniann von 141 i 
JiiIliiui von 21iiL 
Maria Anna Kalli.irina Ui. 
Vi'ynkcn von U i 
(ianM jxii l. Ujvnl .' i ' J 
Oaa-nriKl, hlise LiL 1 
(ian/»iilir, Heinrich 17^ 
Kalhariita -MI 
l'ai;l 2ji 
Tii'lman JVS 
Ojismd, Miri.i llil 
Clav Hclem- '2\ h 

1 l>Hl^ -H^T. I 
Oaye, Nanny 

(iivl, Clara von -'34 I 
tkiioll, Heinrich j 
(ieliliTsheiiii, Valentin lalj;clh. V- 2iL. 
Cielecti. Artiolii VX'oliVaii); von 'i21. | 
<ieIlcT, Maria 2i j 
Oe»>r>;r. Maria 1 raii/isk.i 2bb. ' 
(Urnli, Rudolf von M 
Oert/eli. johanii Hoinrieh v. 107. 101. 
ticiili!iT, Johann -'40 ' 
("Kulyers, Walbiir^is üL 
Welbricli Ol 
(itycn, (jotifricil 4 iO. 
Ofyer, Anna l'liiabclli, 15«, QL 

Jakob lüL 

K'atlianna Luise IM). 

.Maria 2ülL 

Peter bb^ l'id. 
tiryr, .\lathia* 
f ih)>eii, Johann 271 
(iielijens, Jithann.i lüL 



frier, r-vrt U«, LLL III. | 
Jakiih 
Maria ÜL 
(iierl.Mjir., Kirhar.i -"ii | 
(iirharJ 2!JÜ. 
.Warüarelhe iLiü. 
fiii-<i-n. .\nna Mar>;. .Apolliiiii.a Sü. 
tjillL> iCiillis'. Anna 77^ üi. 
liva ü Iii. 
f ran/ ^V, ^^4, t47 
Maria -'7ti I 
Nikol.:is Vx 
W erner iUi 
(ii'.lci. CUniiiii Irwlene iSi I 
Ciink;i' ueii J<iisl,von. < ienea!iiv;ie bl 
Heini ieh v >T>. (21 
Kalhiinnji von iL 
l'iier von äJ. 
Vi'Jlbllr|^i^ von ÜL 
Glasrnaclier. \i!vlllet<! '''*4 

Sihillc 211L 
ünililarls, .«alhi.i^ JiSL 
(nKle-lier;;, Aj;nes l'~S 
Uoehel. tirrhard UÜ. 

Wilhelnniir ÜLL 
fiiirl/. Maria Katharina J4S. 
(.joljod. Stefan 212. 
(i(ilt%loin, Jiih.inn Wilhelm von \S2 1 
Oo|i7, ,\u^iist von der 12J ' 
(iorrichcn, lleinrifh von ü i 
(jollHhall, .M,iri'an-lHr IDt. 
(joii^;, Christian 2'K\ 
Tliiiitias "-"K) 
Govert'i, Sara .Maria L'14 
(ioyen, |{ii!j,"er 34S 
Ciraaff. Johannis U7. 
Oraa*. Sibilla L")'. 
Ciracn, NikoLas [iL 
(iraeven. Anvlre:»! J41. 
Oras, Jan in. 

.Maria ILL 
nrani-Day. lakn UiL. 
Orjumnitz, üinsl Jnlm?. -"'S | 
MeliMie 2ÜiL 
Jnliu< iiJji. 
(Iraiix, C.arolinc 2i>i 
Chark-. 'JOS. 
(Jraver. Jakob 11-' 
(Ireveiiher;;, Christian l m 
Johann ü 
.Mithin IL 
ririinniiti, Johann 
Cirindc. Johann von den 222. 
Orocn, Ttlpoikir 1^" 
Or<initne. Iherc««' 214. 
Cironinticn. Adolf von 240. 

Oottharil von iUL 
Johanna von 2<!j.24n. 211. 
Katharina von 2VI^ 2i!L 
Ciroleii, AyniN 2 ts. 24 i. 
Arnold üi 



OrotfM, Willultn 
(irunbvTv'. Karl LLL 
(inind);en^. Julius 2. 'S 
Giiiner, .\lvi}tie MS. Uli 

hrievirich (IS 
(inliihcr. Jnh.itni OL 
(iiilix'n. .■VilaTii von 27 ( 

Cniyt/ von 227 

r>juiel von 27 7 

W ilhflrn von IIM^ 2LL 
(iimther, l.aiiren/ LLL 
<Ji;ir.iii, Nikobus IS4 
(iiirl/enieh. Johann von M't 
(jiiilieh. .\rnold von uL. 
(iiikliet^. Uillielm «12 
(.Jiilith, Johann von IS, Ui. 
(jilljahr, (urhsrd ÜL 
Ciytmntch. I'eter van LL 
(iyinnith, Caeellie von iiJ7 
Ciyse:!, Wilhelm '7s. 

Haaren, l.inilwl Iii 
Itaak. Peter Mathias Uli 
ll.uren, Aleita von 177 

Christian von 244. 2 
Ma.is, K.arolsne Lü. 

Maria de 2iHI 
H.at'htinann, Johann Jakob ^ 
lliileli, 2'<4. 
H,ic<n, Klara 22!L 
llaeve, Johann vn» de» L. 
Hagedorn, Coraly 21 S 
Haj;en, Anna .Marcirctlia von 2111, 

IWrriard von 21f> 

(iiUes von der 1 

Ijinilwit son 174 

l.iMiibricht 44S 
Habens. Ida II. 

Johinm-i IL 

Jf>^e1 vi»n ^ 
Paula von iL 
llayer, Wilhiltnine Uli. 
Hahn, Johann Peter 247. 
Hairen, Konrari von '^44. 
Haldef.ld, IVler \on MiL 
Halder. Ma\ «iL 
Haioh, Jakob 1 
Halle, Vk'erner von yiL 
Halket, Judith 2IL 
Hall, W ilhelm von m. 

Riitjjer von 427. 
Hallen, Nikolaus von der t4> 

U'ilhelm von der 842. 
Hallcrhach, Khsabcth UKi. 
Hambach, NX'aliaf von iL 
Haniin, J. J. von 24is. 
HiimiTicrt, Christof ->>l 
Hanf!. Anna r!isol>e(li Üä, 

Heinrich Iii. 
Hanhiirt, Ali« 2i!2 
Haniel. IVter hriedrich S3 
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Hjiincffldl. Johann Mitltacl Uri. 
Haniii^rü. Karnliiio 
Hallten. ü<:nr;il<>i;ii" Üi 

Ajriics Is2, liLi. 

Hdnrich jlL 
Katli.inna 1V\ 
Mai U LL 

lba-11, Ad.irii villi -'M. 

Ditiicnch von H7. 

Kl Ol liard v on S4. 

llnnriili viMi Ii, 

W ilhelm Li;il»iK vuii UV. 
Ihiiff. B.ililuin von Hi 

Marsi. K.iri 22L 
Hart. IVm villi ilrr Üü 
Hartmann-Kr.iv, Morin. von ü. 
Ilailniaiin, Johannes 177. U'. 
Ha-'i-iiL-li-viT. IVillia LH 

lli^^si-niianip, Klara ili 
HauilioM, Jolmtin Karl mn 25. 
Hausmann, Maria Katharina ll'i. 
Maiui'tn. Tinil 2Üx 
Mjnc -IIS 
Wolter JÜL 
lluc, Aunts IS*, iii. 
Hctkcl. l'ctn- üü 
MivMnK-^xiIi'nliraiulcr 2'M 
HctTfii, A^nps Iii. 
Hees, Heinrich van lOi. 

Iloiiiutle Katharina van IQL 
Hi-!;i.l, Aiiv;iislin 'i' 

lihsa IM 
Wi-X^tn. Jakii;» Kin Jit ü üi. 
Katharina von iler Iii. 
Konr.id \on der 22 1. .'t*) 
NilihiN K>n il<-r UlL 
Sibllla von der äiL 
Simon von der ü 
Mrideii. Prtor von der 1_K ML 
Hcimhach, Abraham HiS. 

licmiann von 2^2. 
Htineii Anna (ierirud "'S 
Jaiiob 2iii 
(icrlurd m 
Honrichs, Charlotte l'iS. 
Hcinslierß, llaibara von 

Oi-rhjird von iä, 
Hn^o von 
Jakoh vrtn ^ 
Johann von jii. 
Tlionias von t4 1 
HriiKsi-ii, lleiiiriili 
Heinti;i:n, Leon.ird T.'l 
Hfitt/. WillHliii Uli 
lleistn. Adelt von Ji, 
I ran/ von ü 
Heisteiitiann, R:iv> ^ 



Heldcmier, Elisabeth HL 
I Heldin ior. )ölianii Ailolt ->7 1 
I Johann Jakob liL 21L 

Sara jji ÜL 
HdlinjO-- (icrhsrd ->-'S 

Katharina -'II 

Scnas L'4 1 . 
Hcllinx. (iiThard -ML' 
llfinbaih. Fva von -' ji > 

Herm.mn von '-'41 1 
\X'inaiul von 
Hemnies, Pieternella 'ÜL 
Hciidrickh.. Jolianna 1 <1 
Mennes, Pi'ter i. 
Henning;. Anna lo V 
llennuniont, AdoU- 

Karl |oM-: Jd-'. 
Henriihs. Jos<-phinL- JitJ. 
Hcnsven. riisaliHli 222, 
Hera, OcTtriid 1-17 
Martinii-s iL 
Hert;iiiiutli. HeinrRh von <IK|. 
MrrKeiiroevle Johann von Jüi 
Hennanns .Maria .Magdalena 1 10 
MorniiinN Bailholontäus '<■'» 

tUTtriid LiL 

Maruaretlii' ."17 

Sofia 

HerpcT, NikoIaiiH .'7^ 
Hellen. Kiiriielins Li. 
Herretz, Maria iü, 

.Mathia«. lü. 
Heivisen, KatluritiJ 
HtrsMtl, A'„'nc^ IILL 
i .Xriiold IlVl. 

\ Jnlianni> 1 SS 

Katharina hli«ibetli UiL 
Kornelius UH. 
I|eili>j;e. ElixiKth .Ii HL 
Her\-, Johann ''^'7 
Hcmails,, Clos 2M. 
Wrss, Wilhelm von ISS 
Hclzini^n. Adam von 121. 
Heiiililer, (icnMioyio H'l. 

Johann 
lioiif^i. I'etei Iii. 
Heuinann, Johann ILL 
Heiim, Johann Heinrich von I M. 
Heii|>Mh, Johiiin Thcolor l?^ 
Hctisrli, ;\t;^e^ <SL 
Arnold 

Arnold ine TtU 
Uarbara 1.^4. 
I ran/ JSf) 
i bran/ Aevi*''»* Josef TO 

Ocrhard 173, 
Heinrirh (ji^ 

Jetfiinas SS. K<4. ISS, 180, 
I'I2 VM. 
Iwiiiard \M. 



I Hctisch- l-iiisf 

i .Maria '-' iö 

Heuser, Paul ,\llr^\t yo 
Heiisicr, Johann br.xn/. :>tS. 
Hcu/fiirii:li. .M.illiilde US 

I Hevdluens. Adelheid Uli 
Adoif 

: Arnold ÜIL 

I Johann <y. 

1 .Mathi.i.^ iü. 

Hivendal. Haibara 2h. 

\.\-3 ü 
Ileyni.in, Hetnriili iL 

Kallijrina 21. 
Hcyniann, Johann ii. 
Heynibacli, .Maria Katharina ü 
Heynen. I-iiinia LiL 

.M.iri.i Av;nes I V 
t)Ho JllL 
Sofie 2!iL 
tlcyriilH;ei). Kurneiia van ü 
Hiesscl. Kalharin^i S2lL 

Peter i^L 
Hiliiers, <'ier(riul -"J? 
Lorenz ".Nf. 
I Hint/i-n, (lertriul 
I Johanna I r<\lerike -"T 

j Katharina J'>7 

Hiis«h, Johann KonraJ Sü. 

.Maria Hran/iska Konstantia Sli. 
Hirt/ Ken. Land^cron, Jsaak von <)7. 
Hiisel, Jolwnn Leonard Iii, 

I «»niinl I VI 
Hochkirchen(Holcirchenl,.\nna v. jV). 
Hi-atrix von -' t<i 
tiiiont von la. 
Hcinricli von 212. 
Johann von ISh. t4 i 
lohaiin Riiland von WO 
Irnijjaid von liL 
.M.irtin von lü. 
Roland v. IVt. IVt. 211 
Willu-lni von iltL 
Hoi'scli, (jeiiealoKie 10^ I9L lilS. 
Abialiain V 
Charlotte Suiie 141 . 
Ueorj! Nikol.is 114 
j Hcinnrfi lüL 

Jeremias Uüi. 107. 220^ 

Jercmi.is Hnrrihaid Hi7 
Jeremias Ludolf l.'t. 
Johanna Katharina l'KS 
Klaudlne äL 

Ler.nard 70, 222, 221. 

1-iieia Clirlsnane von l'W 

Liiiloll m 
I Maria l--ler LfiL 

I .Mathias David SL 

I Wilhelm U\_, Iji 

I Hoevelich. lerdiiiaiid von 1. 
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V.Mii'l.i I miliv ±:<. 
MmNMJi, ! ri.--.lT-,i-li A'.i.ili Iii. 

J<.|i.Min Villi! 

|uhniii,i Kiilli.irinii IVS 

Sihi'.l:i Lli^.ihitli 111 
H<.t-i:itl. \Hm JlLl 
I l'.i;rMil<'rl, k.isi'.ir .'i ' 
H..|iiilii.|/, AJi.ll lilL 
II' 'inu-. jf'li.tiin '. I III ü. ■ 
ll<iil,>:KU'i. ['iiliii 22jL. 
li.-.Ik.ii,i,T, IV-. r iiL 
HiiKii IIiiImiIi) '.1111. < ir-i|.-nlni;iL' (iL 

t iif:ml Miii 11. 

|:iL>li von [lL I 

liitiaiiM vi'ii LtL . 

K.iili.if.ii.i von ii-l 

\l;ilhns Miii 1 

Sihilla v.-Mi iL 
Hl illh.iDsiii, Karl (iiiM.u IM. 
Il^iliriip. Joli.iliii (n-i?i;iril vfii! I "»1 

\"!T< .riik.i viiTi I ' 
Hn!t/. Ai;iii-M LZi. 

jnii.rm 2111 

jiiii.ntii NjVdl.iiis 2<lt\. 

K.illi.irin,i tili. 
.M.iri;antlir l"l-.'iiiiiitr 21JU. 

Sii'-.miH' I Ifiiiinri- 'IUI 
Hiili/iii iiliir, |ifliamu-i H'i 
H"lt/iil-irl, Apollonia HL ' 
Hi-iiirivh iJi^ ü. 
Kath.trina H". i^S 
Mariii ÜIL 
l'clLT 4i 2i iü 
I liil/appi'!. l ^^ 221. 

SiMinil '"I 
Mii'-.'injiluT, Sus.inin' 14') I7'> 
I lol/iiicilltT, j.ikoli 1. 
Honsal.ir, DicviLTicli ä. 
H<-iiil/, l):eh.>M m 
Horliadi, Kr.in/ um '«i 
Hiiriicn, Katharina U'i 
lliiiiiciiiu». Thonilor I I'» 
Horn Aniia LLL 

Johann ü, | 

Johann IVtcr LLL j 

Maria SiJmIIj Lill 
Homvk. Johann von itcr UA 
l|oi>l. f!Iii*;»ln-lh von iltT I S7. 

<iiisUv iü 
t InriH I k'inrii'h 2'>T. 
H<wll. rhcrxlor |<iv('l vnii '."S..' 

t hcTcsc von '2^2 
HoMn, rrnsl IMl 
H'niben. Johann l^'l. 
Hovi'. I.conanl snn Jen iL ttiS 

1 Ullis* Maria len ."i i 
lloM-ii, S^'nadiis von den ü 
lliibho, Siflan iL 

Hiibkr, l ila Www ; 



lliililir Karl ILi. 
I jii.i-T. Mii-Ii.ir; Iii 
HiiKli-rhoi, tTK-iln.h LLl. 
It.ililLTlimtii, yXi']\ LLL 
lliifln.:i-s, VtiiiiIiI Li 
Ilo^-n. ( ii'TiialoL^ii- 2lL 

Anna ^ I"'' 

Mcniiarri ü 

Inllallll UiL 

|iiliaiiii.-i LL 2»!. ü LLL — 
Mar;a JJlL 
voll rarnl- Vj. 
von In:«!/. Jnitaiin I Ui 
llwnm'M. Johann von ins 
lliKMlütil \\ .iv-,'nl>iTi;. hiifrlunl 
von TiL 
l-lisiihclh villi liiS 
Joli.niii villi Iii 
km.: IT villi 21!. 

llot'llulxöiill. Dailifl villi Ul 
Hor'„'t'ns. Jii'iaiin "i7 
M.in.i JllL 
lIiiliMh, K.Hlianna IJ 1 
HiiCKflhovi'ii, IVtef von I 

lohanii vii:i '.' _' I . 
MilN Miil. ( Vlii'aliii;iv 17-! 
von LLL 

Dll-ilcricll vii:I r.U 

Heinrich von 171 
Mcmiann von 1S.>. 
HillM-|ilx\'i: Mati.T I V 
HihNMiarin. Karl I ii. 

Maria LiL 
Mucinan. ,\inoli! 
HiK-vvli. Johann 112. 
K<inrat1 iü. 
Quirin i22- 
Hfitt^i-n, (iiiii,;fn von doti :>VI. 

it|xitt. Mai'^ irttha von 1"^ 
HnW(. Hirnianii von -M:'. 
Hülhoven, Halllia^r ML 
C.ai'i-il:i- ÜIL 
Johann tut. 
Hiiiii'iclicr, Johanna l<>o 
Hupt-tls. Jl^haM^l«^ 71 
Hilpert/, Uia Cicrtriid £i. 
Johann Zj. 
,\Uriii 22L 
Hiiplcns, Maria Susanne iL 
Hurpisili, K.Hli.iriiia LL 
Hiisih. Atxivlius -'-'ri 

Lfonaril üä. 
Hiiltin, rKnr;i1ii>;i«' ijL 

Klshcth (n. (jT, ÜL 

i'va tn. 

Johann [i7^ ^i«, XU. iü 
Sibilla 71. Uli, ILLL 

Hnyclirler. Aiilfm Ü 

Huven. Maria "J'yi. 

NiVohs Jj^l 

Hyninion. l icor^' voll 



Jaii|iii-v-^.in, r; nf-i Jo I . ' 

I ll^'cll-' JOl. Nt» 
Jaci-pict, .Mari.i iUü. 
JafftTes. lV;ii JliL 
J.H;iT, lila .\Viit':iT..-lha iL 
Jaiiiinel. .Maria K.ni'i.iriti.i <ii- l.'S 
Japin. 1 ii'iuali",;ii- Hl 
' Ai-raluni ÜL ÜL iü 

l>aviil LlL 

Johann ÜL üL ÜL 
i'ohanna .Mana I i 1 
JaiiHii, Jowf 

Janssen. Jiiliairi l.iii;ifl''.i 1 J||7 
Joharina Uli 
.\l.i;ia ! 
Jas-j'vs, .\:Kiri' I Ullis l'i 
Jfilal. I t LTi.lirl J.iVi.l) 21iL 

l.eiia "Ii 
Jt'llfl>s, l.i:iu-~ liti 

Karoline IM. 
Jfiiiiis, .\\,iri;ai('ili.- 
Itfl.iiul, A(4iivl.i i<l 
Inilvr. .Vr^rjjiiis von LÜ 
Karl von LLL 
^ Iniiii. iiilotl, Kirrliolniiia i'i IL 
(-hrisli.iii iL 
I v a IL 

lmli':i. .\iiiia ('hristina von :'.S'i. 

l'rUT voll Ü II'' 
Jons, |j.iiii.ii\t Ifi,'. 
Jiinri-.. Hiib<rt 1 1 S 
Jorris. .Maria Kalhaima LLL 
Johae, Nikolaus ini. 
JiihailinilK'never, AJeU- ULL 

(■rittlridi 1U2 
Jnisl, ll<-inrivh Jü 
Jonjs, Kmy iL 
Jorivs Johann >71 
Isselhach, (icrural von tOh 
Jüchen, Johanna Wilhehiimc von Uj. 
Jiiliiii, J<ihanna lÜL 
OusUiv ULI 
Juni;, .\iina Kleonon' UJJL 
Jiiiiuehnk, Jakob |vL 
Jiiiii;ciis, Dorolhea .Maria 117. 

■Michael HL 
Jinij;holt Heinrich ÜL 
IverHiin, rierharxl von 2^ 
i Katharina von ^0, 2S. 

I 

! 

Kjiienbrn;, Anna Barbara 21L 

Kaffer, K.iiharina .j-l-l 

Kaltkhoif. Maria Katharina UiL 

Kaldcnbach, Vl'illiclin 22!1 

Kaien, (icruni JL 
.M.iria iL 

KalklxTiifr. Anlon S2 

Kalkbrenner, (laccilic til. 
j Jdhannrs 
! .Martin LL 











K'.ils, Tluinlor J 1 1' . 


Kipp. Hiiprvchl oj^ -'.'S 


Kolkniann, Herniaun 114. 






ritoTMlora ? 1 


Jnhaiin 'HS. 


Kolimanii, I'. Iii*. 






Kamp. Aiiclluul 


Jiihintfia l')V 


Korierl/, \ii>;nlans 1 72 






1 rnilic LIL 


IjniK-rt V>i Lüi -1^ 


Koiiii'k, Jakob ?S1 






Heinrich Lli. 


Klasin, W'.llti XLL 


Kopsladt. Hni'o 






HiiK<- UU. 


Klchanik. Hulml Itu 


Korcnwolls, Jnhatin LL 






K.iiuli-K. Kiiiharin.i 2£L 


Klccbank. Michd UiL 


Kiirvrniiiichir, I oMihanl i 






K,iiini-};ii->^r, Jakob U llhcliii Hi7 


Kli'fblatt, I rit/ 2ü 


K<iry>. Johariii ü. 






Knniifn, IWiiiinl vi in iIit t[1i212; - 


KIHn, Kalh.irina JL'l 


K'it/. Nilio,a> i4 i. 






Diiiiif! Miii iier i. 


Kk-^ncn. V( albiir>:a <tL 


Koi/hausin, OicvliTich Ii. 






Katharina lori iln J, 


Kifin;;ani, Aiiin lUL 


S.ira .\ntoinctle Ii. 






KarnK/, Hans lirt 


KliTnioiil. Joliannt-s 1 


K'Hiifcn. Sifif 's^' 






K.irvtfii. Ilarbar.i ."'1 


Klockcnbriii»;. Johai'.n Aiimlil -'10 


Vi iTncr -'ST 






Katihini K.iiliariii--) :'s< i. 


KI<Wi>T. -Vldficiil „'77. 


Koy man (Ko-.ini.in), ( iciu'alot.'ii- 17^ ü 






Kaiilcn, AlluTl H^. Lüi. 


Ailiill ÜL 


Kovnian. Jolian^i II. 






Kiibcrt Iii, 


Idrnliaiil ^i± 


.\bilii--. IL 






Kjiissei:, l\;cr ^2. 




Ki.irmcT. .Anton IS i. 






KanciiixT»;. Siftan i>]^ »ö, J Ki-JS. 2 lil. 


Maus 2Ü 


Johann Hcinricti L 






Kay. Maria ilc 


Joli.i:in 22\ 


KralK-boni. M-ithi.i-H 2L1 






Kaj^T, nilliji|Miii' 1 k-liriftti- ZL 


.Maria iLL 


Krall. .M.nliilJe Uh. 






K<lm-ii, luli.iiints li.l^i. 


.\li\li(.liU> 2iL 


Kramp, 1 roruinl 211. 






Ktiiiiacrth. Kasjisit v>7 


Nilio'av iLL 


Krampl-, Leotiaril £iL 






Kaliiarina ' 


l'ltC ÜJ_ 


Kia|vihc. Jnliann '."'<i 






Krlk-kcni Siisanna HL 


KInckcn. Hr.iirich voti ilrr '77 


Ollii 2U1J. 






Kdiiiis. Mathias von -' <.< 


Kiiiith, .Xllloli "4 


Krascltels, SibilLi [iL 






KVlTeniaiin, Mathias 


Klfihhen, Ailclhcid ilL 


Kiat/. Simon lai 




1 


Kciiipcii. Nikolif. MO 


Kliilt.'is, CLis iU. 


Kraul. .MaOnkli- 






K^"^I/vylr^■, J'ihaiiii von U.^ 


KiymiiK'n. Nikol.-j^ -'.>4- 


Krai.ss. Karoiine '.'SS 






Kot, Olmann U'i 


Kno|vi. Simon ü 


.\lana Iklcnc "-'4/ 






KiftAMinoi hiT. Jnhiiiin i4 1. 


Kndtf. ( risi.iv Üb 


Williflinine Iii 






ki->s<-l. Mi-chtildis von 


Kmp. Arn.:)ld 


Kmns?*, Karl Heinrich -M 7 






Kcsr-dri f'ftci "II 


Koch. f U'vc ■'.■^'i 


KiainliaiiNcn, Heinrich £1, 






Ki'Svt'K. Jrroniniti> ülL 


tnSalia |-ran/islca 'ML 


Krebs, .\lana lÜlL 






Ki'^it™, An^iisi Heinrich 2\(> 


Hoinrich kx>. 


Krceni. Jnli.inn i. 






luhanm ( harl » hnsl, 


johatiii 1. 


Krritis, Johann 






Ki-tlfiiis. Aj;n(.-s vcn JllS, IUI. 


l.ctmarJ -'y). 


Kreit/, .McxanJcT 1S7. 






Klibaln-th snn '-'T.' 


fftif 212. 


fncvlrich 1 'i7 






I'i>i;i'lliitia \,nti .'(W 


Johann l m 


Krcmtr, von ■"*< 






Kran/ ^uii ZLL 


Kockarl. Koiiioliiis. oT^ .'J ' 


A:.;tos Jlü, 






Heinrich voii >?_> 


S<■l^^^^i^iTl tii- 


Anlolil L 






joi is 


Köhl. K.irl ilL 


(iertriül 21Ü 






Kalltannj von '212. 


K<n-lij;i.n, N'ikiiiav i ' i 


Jak.ib i LL 






Aiaihia^i vi>ii :'iiS 


Kot-nc-Tiiaiin, .\ibert US. 


Jnh.inn Williclm 






Nil.ol.l-. VOM Ü 


I"i ii\1rirh W ilhilin Lü 


Krith.irini JS?. 






Stat/ 21L 


\'iku>r UlL 


l\'ter ilL 






Keti, Mriniaiin Xl 


Komm, (iosviin 77^ SÜ. 


Kroit/«Ti-.i*, A'^'iies 21L 






Ki'illiT, l i'.ii.irti ;ü 


Jakob TT iü. 


Kreniiltel, Cetn 2li 






Ki-iich<ii, Danirl IM, 


Jottann UlK 


Krcycn, W'illielin 2]K 2J1L 






Joh.iim IS4 


Johann VHillirlm LUL 


Kriei^-»,»!!-., M.illiias 14<'. 






KiiidifiiMiathm, .M.iria H 


Siis:inna ifil 


KrinilK-l, .\lari;arrlhi' UXi. 






Kcnkhoscn. Johanna khi 


Korti:^;, I iliiard 14-' 


Vi illielm Ml 






Koult, Anna Maiia Üi 


KcwniiTs, l r^tila 141. 


KriHvh. Nikolas U < 






Kiiils, NiVians 22. 


K<^ni>;-lion'n. .Maria 22L 


KroiT, Loinard SS^ WU. 






Kcvcrbcic 1 li^ixlli von :;7ti. 


Koi-niH<iis l'itfi 


Kronen, Jean 






Kcvft>, )i>haiiii W illidin Vi'' 


Kolincn, Mnprvchl Uji. 


KremePi. Cu-eilir '-'.'4, 






Kltmntiii-. Konr.nl J,^ 1 . 


Kohtcii, Karl vom -'1>. 


l'elronclla 140. 






Kilian, [>r. l^i. 


K'oj]h"i>t*ti Inltaun 


Kfi'uiier. t it^Ttm^i 1 1 1 






Killniaiiii. .sil.ilb iLL 


Kou.st-kT, Wilhelm 27S. 


Heinnch 141 






Kirchr.ith, J.i'<ob \nii j^i Ü. 


Kolbach. Nikolas öS. 


l.uiluiv; 1 II, 






Jnlianiiis <,on J)^ 


Kolk, MaihiUU' '2ilL 


Kropp. Eilsen itL 


\ 




l.foiiiinl von Zia. 


Kolkinann. l.liüLK-lh Kallianiia <U 


Julius ^üi^ 


L 


• 




lue 
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Kr-Mll,.||, Jr>|l,illil ILL 

K:v..»T.. J;ili 22. 

.Wiri.i 2i. 
h'Lii;t l-,ln-i>;. W illii'liti ILi 
KiH>h<Hi'ii, |(ihiiiii.{ VOM lüL 
Kiicki--. Allel ln-itl 1 
Kurl!, I npii.irj in i.>l 
Kitppi — . Atvki .'S-I 

Kiiiiitr:!. (icrl;u:i Ijli. 
Mai!- ül. 

LiNi-nnl I 'tt 
kiiiv^rA-n. Ivnuaril SJ, -'7 1 

Kurt,-. .\Urii M.Ti;.irftn,i 112. 

Kijvfxr. nimus <iMt 

kvlni.Min. Kmt?l.i:i/r I iciiii vuii ü. 



l..i-ir, rtiris(i;in '^l-l. 

Konr.uiiiii' 'iU. 
I Aili, ( K'tic-ili>j;ri' 1 1 ' 

f li.o.lx-fh li£i LLL LLL Iii 

l v :\ LLL 

S\:it\:x llis.llulll UiL 122. !ü 

Niki.hii:, Iii Lli. 
\X crrirr K». III. 11.', liL 
ljclK-n»tiz. Joh.innc t kim-ntmc 
Ijiki'n, siili Spillcniiiaclior 
Lnik-, Willn'lniitk' 2itL 
LiMibiTK. Hcnn.inn '< C. 

Ijiiiilioilili V'S 
[.«in.inl JoK'f ü 
.\Urij 177. 
I Jitit-is, I li'lciu' 
I J:nttlll•^^.lT, (iotttruil LLL 

Sibllla -^i'y 
I jii Jlinis.MY, W ilhclminr Ii. 
I jM>;liaiich. f'i-liT t>M. 
LjiV'fn. .\Uri;arclh.i 2 U 
I ani:<mli)fff, (in>uiti .'4<'. .M7. J4'l 
Joh.iniii-s 21L 
Kiiih.iriiu .'17 
(.iiilttiK Hl. 
SUrii A^ncta 246. iUä. 

Simon :'4fi. 
[jiiHjUiiv, \<aric t'_s|iiT3nte 1"7. 
Liiitnu's.sir, l'.ml i\. 
Iji^die. J»W>li VIS 
Ijstlict. .M.iri.i 3j. 
I .iiif>, Ji>li.itiii:i Miirta 2läL 
|jiiii!i,nrilt, tllj m. 
IjiircMt/, Jnii.inn ISi, 
l.iulifr. LoiiiM' Miiric Uli. 

Rose ('jroliiic IM 
l.l«[i.'k. Ai;ri<.> ITS 
l.e.iLli, Richaril lü 



l.'Kl. Alpliiitiv' Uli 

l i-i kiT'i. Aliiu < irrlTird 1' Hi. 

I l-l lllIcTt/, I IIl'.l 2.-^.S 

1 finuL'ii, \ r.in/ HILL 
I t i^ii'ii, IVtiT ML 
I.nnitu'M'.. I fii:i.iril *M 
l.L-nham. I li^-ili'.ih ' 'I 

1 liimpliL'y 221- 
l.i-iuii-. AIIu-t; JiT 
Liiis--Aii. Hinli:i 214 

[»Ulrich OL 

< Ivrtrinl 2''7. 

W illulinilic !LL 
I.L-iltliiil/. Ail;iMi .' ' I 
.\i;in-«. 211 
.\n\:.i .Mari.i .''d 
l'-m/. Irnr. lik 

\\ i Hil l III iii. 

I.cm/tii. (k'T^ni.'. 

t li'ii-nc 21, 
Johann 2L 
Ixxin.irJl/, Diwlcrii'ti ' '4 
1 i-ps. (jiiii-nil von 2S-4 
lcT>, jMli.inn 274. 27 V HIIl 
l^orsili, Hurli.ira 2 TS 
('..Idili-'i '711 
I.i-vr. J.ikoh villi 22L 

W i-nm- 221. 
1 i-ii-n Anj;i:r.li' Sü. 

I nen (icnr^; von ilt-r ilL 

Krittlni li Hciiir. von ilcr 24''. 
Lcyi-iiiU-ilir. Ahr:ih:int Uli 
|t.irKnr.i J2L 
J<"iluiliii> t27 
l.tv.i.ili, liihiiiin Philipp h-nrth. v. ii. 
I.c/.iiick, KiiiisUn/c von ü. 
Mnria inii i2. 
Piiiilinr von XL 
Philipp von ü. 

II bergen . .Adolf van 'ü. 
1 iholli', Jiikob 124 

I ii'hlvois, Kirhara ?24 

Hi'intidi 224 

J.ikob 221 
1 iivk. (,)iiir:n lon 'i vi 
l.iirtiiCT, Aiin.i .\l.in.i il 2. 

( leori; Konnul TI'V 

Johann PctiT <n 

Kiiiimil 21L 
1 iftitcnjul. Henri 2I1LL 
l,tj;in\ T-Mer lie in. 

Johjiin ilc m, 
l.iiiit>jch, (ierlmd 126 

Johann K'asp.ir iL 

Johainui Jiikoha fii 
Liinpciis, Aninid W olter 2i. 

löhann 21 2S. 

.\lari.i 21 24, 2i 

Reiner 2i 

"A olltr 2i 
l.indr Hans .'M. 



I inili-ii. Joliaiin von iKt Uli. 
l.iiNi;;eris KoinelilK LLJ 
Unt/rniili. jnh, v. J2t. 2 '7. V\>> 
1 uilolf von 22^, 247. luS 
.\I;iri.i von ILL 
I.ipnian, Inui/ ArrioU 2i 
I.fnlitKT, M>c LLL 
LodenMiein, K idi.iriii.i vom I'y2 

IVtiT von l'i ' 
Liionav, Jc.iTi '.^ "i 

.\la1lii;i^ 12h. 
l.olin. J.ikol^ loii liXi. 

IVtu-r von liL 
l.olir, loii.ith.Tii 21. 
l oliMT, ,\Ury .'Pi 
Lniniiiel, Ami.i .\l;iri;.irelhe iL 
Joh.;rin rhrisii.in £i. 
Loniin'.-*>cn (urhant von 24'> 

Joli. W'ilh. |-r.iiic V. 21L 
Maria lT.i!i/i-kiv 22. 3Ü 
Ve:n I rh v »L 
Wilhelm Cioiifr (iabriel 
von 2li. 

l.oiMinei, ,\:ina Katliarinn Tj. 
Lont/eii, (:i.u-5 von 2'tli 

)oh.itii;iv I )<>.'-iO TI.2K1. m- 

Kornelius von 2 V.: 
L<sis, .\bri.i 1 '7 
Kvoth, J>.i.ik i'J. 
I oi.-n/, K.irl JliL 
LoR-ni/en, Mi'iiriotif Koincliii 21(i 
Ijonti, I leinncli üi 
I ossfii, Josef 2i7. 

\X'ilhelm 2 ST 
IjoIM, J.ieipii l;iie 272. 
l.oniieux. .Martin \on X 
1.1ll'^halls, Alu iiie I tl 
l.iii'ipji«. .M.iriji I ii 
Liinensehlos, Kricxlrieli 172 
K'.irf>|iiie 122. 
1 imen«liloss.Joli.niina Hcinrictic liiL 
Liitijens, .Meihtildis 21 
lütter. Joh.11111 Philipp Iis. 
Lüllniit;h;nt>en. Johann 2S4. 

Riii.dii' 2a. 
l-iiisiiii. Johanna K.ilh.inna HU 
üill. ^ramb,^ch 274. 
Lup<::.|l, l lrkli 2IL 
l.ux, Ann.n 2Si. 

.VUthia.s 2£± 
Lyiiein.in. (ii-nraloyie 227 . 
1 yiinnaiin. .Anna 227. 2'^n. 

Meinrieh i2L UlL 
Katharina 227- 
Lyntn, QcncalotHe HL IM. 

Akaham TTi. ISS^ 2iL 

Ai;neta 121 ü>1l 

Anna riiiibelh 

Anii.i Katli. K<\ 

Anna M.iria 1S7. I ij*. 

Aiin.i Sibilla LäO. 
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I.yrtn. Clirislinii Uli | 

I ilj;i-lv,i- ML I 

(irori; Uli I 

(ii-riaitl LüL 

("irririid WVinlflini (iL 

Ci.>lili.ird 'J7S. 

Ili'inrii'li Sil 

Heinrich Atl.itn HrH. 

Hfinri;h Ailnlf ^ 

J,iV.i>l. OL I 

Juhriim Ailaiti ü 

Jiih.itinn VCcndili'i.i 1>i7 

k^.ik IM, 181)^ 

IM,'. ÜÄi. I 
Jtilii- lül. I 
Katiiarina UV). -"S 
K.iüianiu Hjrkir.i 174 
l.iiiiri-ii/ l'it. KSI. 
biiircn/ I iTiliiiiiiul üj. 
biiirrii/ Sliilliiii^ *L l'.M. ! 

Mar.j.niilii TS. LLL I 

M.1Ti;l fhri^lill.l 

Al.ithi.is IJT liiL j 

-MalliH» I iviii.iril HL | 

S,.ru ^ LU. 

Sam Sihilla LH. 

SiliiUa (itTtriid UiL 

Simon es. 'HJ. III. 1-17. Ua. 
IVI IST. Ilifl. 171. l'H) 

Sii-jtMK- M.iriu S-T 'M \ 
LyncwT-vcr, Paul ü 
l.snkcns. Jiiliaiiti VA 1 



.\U-miiis, Rirh.uj .'tS. ilO. 21L 

Johjiin 
Mac-I»i'ii:iUl, Ai.::ii-s li2L 
.MiiTi'kt'iis. H.iili.ii'a -"IT 
Mais. Jnlunn 44 
Macsj'n Huneiisf van der 2i>S 
Malln. llrK-Mv liLL 
Maicrs Altxrt ÜL 

(ii-t1riiJ 211L 
MrinliiinK. Ainiii .\lnna 

Hermann f^i^ 
Mais. W'illifirn --'Tt 
.Maiss, .\bjor IT-I. 
Malaix-il, l.iiii»i^ 2Tll. 
M;iiiirtk' .MniiMil-i. Hr.inL'i<iüo 
Man. NikoUs licr 2T7 

W illu'hn dir 2iL 
Maiuxitkc. Klara :x)l . 
Man^kiipf, I mnia 2liL 

Jakol> fhilipp 212L 
Mansnii. W'illK-lniini-' 217. 
ManJoniay. (iiTtiiul VU 
Marvlitilf. ('titislinr J'fJ- 
Mark. W'illifln) 2LL 
M.irk.ulN. .\nna ? 1 > 



Maniit/. Karl Johann JllL 
Marlin, hni^l '>,<. 
Martini, IVtir J<«r 2ii. 
MarA villi lliin'ii. Joli.inn I" 1 
A\ass, Alcxamkr 1 IS. 

N'alalip IIS 
Mallhisius, fitThsrd ilL 
Maubavh. Johann -'7■■^ 
Maus .\diiani- ."IS 

Jakob JUil 

N'ikol.iiis J'iS 
.Ma» , l iiTlach _i\ ÜL 

tihcn von 'ti 
M.invins. f-lisdivih 22. 
Maj, hlisc LLL 
Mauf Maria Jüll 
Mayiir. ki.ik Hü 
Mitr, .Alice liT JSji. 

Anna li'r 'SS 

hiTtha tiT 2Sii. 

I loinrirli tif .'SS. 

JoliaiiiK'N itT '-'><< 

|j;ira k-r 2£iL 

Rudolf icr 2^ 
Miv.. AdfllK-iv! lüi 

J noris l'< t. 

Julianii .'T ' 

Jiih.iiinj Hcndnka 2'n 

F'f'er Vi. 
M«s>, Oiri^^ian 22i. 

Johjnn 221. 

Kalh.iriiia Vi^ Jfii 
.\Wf>Nrn, Dr. Uir- VJ'> 
.Mehrnunn. Jnliann Jty>. ^"h 
,\1<Mtu-rl, Jaliiil) SJi 
Mfisinbiir'^', Wilhtlni 
,\UIis, .Abraham J> I 

.\iina 22. 

Johann J."?, 211 

.VUr);ari thf J.'. I 
.Mrllir. Jakob 211. 

Johann 21i 
Mi'lsharli, .Maria 2IL 
.Mi-iijnt. Anna Sofia IM . 
•Mcrcator, ( jcncalfi;r> h. 
Mtrkfc. |b;u.h. I:lisalntli 2jü. 
MctikIl-. .Adam von /'7S 

Johann von 27S, < n 
Wfrnn von 
.Mcrodc-Schlossbcr)!, von IS.s. 
.\1iT!*iin, Frau/ von <Hh 
.McrUnv, Kalh.irin» ran 284 

Katharina Maixardlia J'T 
.SUtx, lohaiin 
Metz. Kovilii- Ji i. 
Mi'Mlcn, JacvUKs von dci ZL 

Kalliarina von dvr 77 
.Mciirini;. Johann ."U 
.MciiK*T, JnliiK Karl UiV 
Meulri. Dicvk-ridi 6K Ud. 

Johann ISK UX). 



.Mism, .Anna von i 
Jakob 211 

Jakob N'kola- von 22L 
.Malhia> von "4. 
Mi-vris. ticncaK I Sii 

AilHht'id Iii. 122, 1<<L 
Anna Maria IW^ Ijn, tLL 
Johanna 1S1 

Johaniii-s 7 1. 77. TS. 1i3.r]<). 
.Wirii Ijö LiL 
,\Uilnas LLL 
IVIcr IL 
Simon LLL 
Mvy, -Anii.i ISn. 1S7 
! licrhard IST 

I MoN hanin, .AohÜimiut IS7. 
' .V\i.'v<.'n. Ovrlnid von ~'). 
Meytr, l udruika -'io 
\X iiblx'kc iilL 
Meyer-, Hermann L 
Winand i.'.l. 
i Mey inrli^h.i^cn, I.licviendi ü 
! Mcys, Leonard 
' Miehcli. Hoinridi ZL 
.Mithii ls, Heuirich i 
Michiels de (iiait, Ai-t'ii|iii> 24 1 

Anna >lh. 
Mivhiels van Kis-eiiuh, Alfons iL 
Üi-Iave iL 
Miel-. Johanna Lnisi l^iS 
Micssfii, \Xilhdin 1 Sl. 
Mile, Aayje de JHi 
Millen. Maria von 242. 
-Mirbach, von sJ.. 
Mikhell, <V, .Milne Liä. 
Atitsclicrlich. Lilhard iL 
.Man ha iL 
Kicti.ird iL 
Mfihrcn, (n>ldari Ifi. 

IVkT ü 
Moelcn'-kin. Lcnn.ird 'IL 
Möller, llans 3riT 

Külharina von LLL 
Mont k.s, Johann Heinridi Üi. 

,\1arifl K'illiarina ÜIl 
.Mocnsch, Hermann Heinrich 24'>. 
Mörc-n, Philipp '7 < 
Wixn. Arnold Udhelm W. 
Wilhelm 30. 
Jiitianna V( ilhelmine Mit 
MofM, Heinrich Lüi 
A<oircke, Reiner von l-tl 
Moir>dor|i, Jolianii von 2T7 
Moll, Allton 2iL 
MollenhauiT, Kathanna 1 10 
Köinelius 1 Ifi 
MoinlMr. Adain 27 1, 
Moniber, Leonard 1 ' i 
M«m^^fr^. Vyiii'S V<l 

JsabcUa J2T. ÜS, 
Monima. .Aei;-Jhii 21') 
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M'iiiiiii:!. Aiuii n'i 

K^ltll.1^.^^ ULL 
Kii liiri m_ i«<>. 
JiiVcb Lin. 
Jr.h.ini;i> £iL 
Ijjini.iril |£v 70, IVK 

.\I;n:ii.ilin;i LL 
.M.in.i Ü 
M:ilhiA> Hl. Uli. 
W illu-jii HiL 
V(iK|iii" HL 'IL. ülL 
MiiiiiniiT, WillicMn Iii 
MiiTiiiiuTi/, Miihi.i- m. 

.\lrM1I|Vllil1U'''l' \Mn.l Mill liL 

MiMHitn-cliMii. I iiri-n/. äü. 
Miuiliiiii'., AJiuii "■ I 
.Win-. m. 
.Wtiiit, l .iiiibnilil i 

Miirn-ii. \ilHil Ah. 

Ji>|l.ll1il-1 ü 
Miiri iiii. AlUM .W iri.i < -' ' 

ihiiiii.if ' 't 
^lllr^!>.ull. Airuliii- vi'ii .'T 1 . 

Si'vcmi villi Hü. 
Mor-Lhi-i. S'.rii vi.-li iltT 
MiKi-I, Kuinin viMi ilvi ü 
.MiiM-r, K.irriHiic HU. 
Mos-, f'hilii'p \A"h Uj 
,\\<.M.)!il, Joh.vm M-irt:« ülL 

.\l.sri.i K.iiii.inii.i ÜIL 

W'.ld.liii Ljii. 
Moiiit. Cbcrlurd 2iiL 

%'illu-liii Üi 
MoyllLvscr, K iili.in:!.'« ilill 
Miilili-iilicvk, Ani.iliir ILL 
.\Uillcii. JiiMii;! u)n der V' ». 
MiiUiT. ümilic t-'ii 

llniiiann -'M. 

VCilhdin Liü. 

,\l('in«T. W illieltiiint 2LL 

Miinitlis. Jdfiaiin -'II. 

.\Umsur. .Xntoniii* vr>ii iü. 
Hi'inruli von -'i <^>, 
Hupretln vMii Ii ÜL 
Joh.iiin villi ' /H 
Miiiiii Si>ii.i von .! Tt, 
M.aria vnn 2l£L 
(Vl.T v.in U. 
SiTiiiliiis vriii -'7S. 
\\'ilh<.'liii von IIIL 

iMfiti*lfr«. Nil."l.iii^ \<in Üü. 

Münthcn. H.in>. Imidin Iii, 
Kfirricliiii 22li, iü. 

Mimtzni. Cuviii:! vnu JT'I 
(icrtnitl von Lj7'>. 
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.MuriU-iii., Hfinriili Ül 
IVlrr 

Mnstti, l iKiuij," üj. 
.Miiw1i.ii;l-ii, M.ina mhi i-LL 
Miil-Iroc, Wilhelin Ji», 
MiiikII. \\ i'Ii<-Iiii JtU- 
MiMi;i'iis. (oli.iniKi .\1;iri.i 'i 1 
J<>li.ilir j. 
K.ntKinti.i iii 
Mii(/lL.i>;iii, l'jrtluilii n;itK U. 
.Mii.vt/iKiy.ii, Diriliiih v'-'. 

J'j|i;iri|i ILL 
Siiiiim '• ' ' 
\.\ iiijiiil V-'-' 



N'act, Kurl i. 

N.Ti U'ii. .ViiiiA I ii^,l^■>(■^^I liiL 
IVirtliiiliiiii.m^ ÜL 

Oiiisliiin Uli 
Mirivlim- '-1 
rdu:ira Iii 

Ivlii Iii 

Jiili.niin 1±L iÜL -Hii- 

|oli;inii.i I Iii 

K.'illi.iiiiu Jüi 
N-i)iinen, Hfiiif.di vnii ü. 
Miiilo vim der 
W'illulni von JiT 
N;iliin<if(, .\t:ri|iiiiii.i LH. 
Niinis, .Xiiii.! ■'l^V 
NcKlIurJ. W illu l.ii Ü2. 
Nt'llcn. ULTinann 2Ü 
Nt>-ilr;>lli, I iii-vc l-'ii 
Nt'lllKTt'tT. Sul> 'IS 

llii'oiliii .\nti>n löö. 
I'hllipp WillK-lin IVi. lül 
Keilten. <it'nt:il<>uif IS. ü 
NiiiliT, F-iii.iniii-l <li- 11t 
Ni-ivl.nlt, Riil.imi UL 
\cMviatt. Simon LIi. 
NiL-ktfl, Auyiiilf ?l" 

Ikriwrii Iii') 

Cif>?MrMi IjTj üL 

Jdli.imi Iii, 1S2 

K.itliaiiii.i l'lis.ilifth 1^1 

.Mans'arrlliH IhL 

Nlfilhardl. Hans W ilhelm Min 33L 
Marcaivihc von 11". 
Philipp von m 

NÜ.-IU-S, Fli^ialidli ilc äÜS. 

NiCTstnis-, ( K-ncaUr.;ii- N'). 

AtiM.i Miria im. 



Ni<T>U:is<, jakiil) Uli. 

Johanna K.iMi.uina 
kiak Lii 
(.fiiltanl 1 i'l 
Mari.i Uli. 
SiKinii.i LilJ- 
Tlioiiliu UiL 

\*ii-t'i(T. An;;i:>l I vr.'.injn«! -üJ 
Misaln lh 2L<1 

Nii'l/f'., (lunliLh 2tü. 

M:iU>^..l.:'n;i ^iL 

Ni«t. sivh ainli \'V"vi. 
,\r.M.i 177. I'It 
l:i vi'>i".li Qi. 
I Idr.rivli TT; iÜ 
Jj^iib II- 
Jdhünna LLL 
.\biia .\lar';aivilu Di 
Ni*lx-nlii-n h. .\iKinMv ili. 
Niil'il l)iviri<:li ij. 
NviTrcKT'.h. Nitvlas iÜ. 
Xo|i, DiixlmcU LL 
Noppnu'v, |i>lianii i. 
Nnihcvk, lhi-:"l'ji ül- 
Nuri'iiluTch. l'i'lL-T ü ÜJ. 
Nil«-, .\iiiaiii- l iiir«.- .'S->. 
^^l^^. I ritvlr'ivli ii. 
Ndtfinami, l.ivinanl 'Ts 
Nullniann, .\l.iii-i -M7. 
Niition, .\iiiia von ins 

lihrisiiaii iL 

Isiak vvn HUS, 

Jcihanii jil 

l'iHT viin ilii. 

W criK-r 2iL 
Niilli ii, Vi illuln! Ü 
NiiMi-stnill, ri-^' villi vk-r i. 
Kjsstl. sieliL- jiu'Ii .\is(.t. 

Daviil iLL iÜl ÜL 

H(-iinu-h il, 

Jakiib XVL ÜS. 

Jn!i.aiin.i iü 

Sinmü -'ins 

Sr.santit -1)^ 



OIvndiMi. Aiijrn vnn 321. 
ObcrlcMuliT, CicririKl 2iL 
Oi lliTs ■* illtilin HcinnL-ll 22L 232. 
Oik-tniann. Diimv- LLL 
.\l.ithias LLL 

Ohiiiischbivi'''. J(>t>ann Ml 

[.nisa Ml 
Oldenkott, Tlu-<xioni ü 
Oloiainiv. Kaf.par III. 
Oliva. Alc-iauilcr ihmilnr ÜL 
Nik(ila> ILL 
Philipp ÜL 
üliiiü-^n gi-n, ,\WI>lrüli, Hcinriih von 
24. 25. 
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Paiiviiiii'll, Pcttr äü. 


I'cit/rr. Thinilnr [21, 


OpsMiiiltliKin. Kiihc. [ JmiiiidvonJüä, 


Ptdin, Anna .Wirla LÜL 


l_:irirh ÜL 


()r.ink-ii, .Worit/ IVin/ wn lü. 


Pcill, Dnrntlua Maria ("hrislinc Ü 


IVisiT, .Anna Maria l(ö. 


W illifliti Piiii/ voll diL 




Pc^lcr. iL im 


Oriwn. Ifiiii 2ül 


Macdaltna Mar;;ardlia lOS 


IVlcin, )nh.iiinis 1 1 ; 


Su/aiini? INrJ. 




M.ana 1 lisahtlh 1 11' 


()i>h.n-|>, H;iitTi J;ik<ih von 211. 


(Viper. Hnitrich W^ihtlni 111^ 


Pcifi's, llarbara i ;is« .>j7. 


Orlin--. |iili.iiini-s 1-'7- 


Johann laknb LOS, 


Haniel 


DrtiiLin, (!liri>ti:in lü. 


Pci|x>r>, Hnnrii.li 177 


(icnnl J44, 21i 


\X'illi.-liti IL 


Sibilla LLL 


Hcnriptli' .ViUmiHtte Lü 


OrliTuivs. IVtL-7 0^ i4~. 


PtliTin ilOhic Hfiiti ML 


.\lana llarkira -'47 


t)n^. I-oiiis 2llj. 


[\hwr, Hcinritli ^ 


.Marlin iLL 




Pole/, (krharü (iL 


Pi.-Iri>»'n, llan> '>lfi. 


(KiiTland, Mtorich .^11 


1 i'onan! IlL 


Hcnritiip .'I I 




IVlt«-r, ( jrni-al<>s;ic IT). 


Hill rieh 211 


r><loriii.in>, J<.>t 112. 


Ahrahain 111 


,Map.;ardhc In. 




Ailam 21ÄL 


Nikol.iiii (iL, Iii 


Sii?.imic 11-' 


Ak-xaiKiiT 1 1" 


Pt>t/>n. riis^ibdli LLL 




Ali-vaiulra V'iViWia 1 -Hl 


l'nitliin, Anna Ktirndia 112, l')7. 


r»sllrin.l.nnil, Jiiii.inn (iraf von Ü 


Amalie ili. 




<)thc>;i.ivrit, Anna M.ma tii- < 


Anna Maria 'JL 113. 


J<ilunn \X'ilhdm IST. 


t-Mtfii. Aiiti.T L'Vi. 


An,i;nM Uß. 


Pe>lctai i;on. ( luti-. Riitucr von i. 


Anna S 'lic 


licrnhani ÜL 


I'taclii, 1 ricilrlfh I luluii; 114 


(iihiifrirti ^au. 


I3ic\lfnch liL Uli. 


Lnisc Wilhc'lininc 114. 


M.iri.i Mi-clitiWe ill. 


fiiwlnth HoTcnz l'i7. 


Plli^^jir, Knill ivh Ul. 


(hi(xti, Nikolai von 2L 


l-rncst LLL 


Ptcilk-r, W ilhelm LLL 


Ovvrrhacli, Wilhcün 2h. 


1 \ a LIU. 


Ifoiffois. W'iminor 




Kran/ iLL 


PJennii;. Nikolaus Jln. 




Ttiiilriih 1 17 


I'hilips, Jakob 21Ü. 


[';uktnms, tTaii/i?.ka Sibilla 2Ü 


riiTliaril llfinncli IV). 


PickeU'ir. Sinmn S2 


l^iilnii, Ball-is.ir 2 


Han<. 21 iS. 


hck-crs;^'ill. .Xnna \2iL 


l'^iii, Anna iLL , 


Hans N'lkolaiis III. 


l'idVr, Ihibtrl .JS' 


l'.ilant. Mari.i üfi» 


Hnniii h 1_22, ''^ 


Pllat^ky. luiKtn ]±L 


IVipr ÜIL 


Hi-rinann 


(>ik.ar LÜL 


I';ilin. ("tinvlint- ül. 




Pillira. < kncaln^ie ZU. 


Ji'liani! i. 


Jako[> n=). ül 


Abraham 


jöliatiit Ortiii; M J 


lohaiin IM. IIS. 12S. I.'O.^IT. 


Arni>!<l Uli. 


\Uria 2LL 


Jrihanii Ailult LLL 


Katharina 32J. 


P.ilmcn, Heinrich 2>^ 


Joliann Jakolt 113 


Maiia U(i. 1-17. ISS, lili. 


Katharina 's'» 


Jiilwiin Williflm ]h2^ UA. 


RciniT 222. 


l\-tlT ili 


Johanna SH. 


I*inn, l'ctiT LSü 


Pa:ihii)s, lluptecht 


Kathanna (icriniii Ift». Ul 


l*i|X'r. .Maria <-'7 


l'aiUki-. RolnTl Lü 


l .iii«' Llh. 


Pirn. 1 ran/ vnii 2L LiL 


P.ipcr. W'ilhchii von IL 


MarvMrdlic 


Pirn i;en. Kanm-yics.'ifr, Thoiii.is v. Ifi. 


l'aniu, .\f>nis l^Jn. 


Alaria 117. 


Plai<nil. Dinkrich IOt. 


P.iri>, Mftliiikli-. Ü2, 


Mann (;ii*alH'lll U>1, M. 


Plalcn, |j>iiina von XL 


Parma, Alcxaiuk-r I'rinz von 32. 


Maria Cicrtnid 174. 


Plal/hcif, Sofia Adelheid Hl 


Parrn hin, Muh.lrl 117. 


Mana MwlitiUlii LIx 


Wilhelm <1L 


I'.w|ii.iy. IVlcr 


Mathia, 112. HS. lOI, 175. 


Plitt. Ludwig 2ÜU. 


l^aslnr. Aibin '"i 


m 


Mariannr 'iK> 


Alma \on l~n. 


.Mathias Vli-rin-r ÜL 


llfiikiT, Siifia 144. 


Hermann 17, 


.Mathilde 2ilL 


PliiyniakcPi, Hcmy 311 


Hl im Ith llü- 


.Mfthlihlis 


PiMdurr, l ieiifahnjn.- Ul. 


Jakoh 4'^», 2L 


McchliMis 1 I:sabc1h üü 


i'iy^^vtK, .Anna "J*H1 


Karl 2iäL 


N'apolriin I JO. 


r*i>lot, Hfinruh 2L 


Pasiiiir, Jnli;iiin Ü 


NiÄiilaiis VCniior isi 


PonB^i, Kurnelie LM4 


\'vler LL 


kciK-rl LLL 


KoriidtM'; 223. 


Pasimir, Ikilia^ar ü. 


Sara HS, IhL 


WilhdiM 2LL 


Paiilus-Ji'n. |i<hanii 


!>ihill.i LLL 


Wilhclminc 


Jnhe 


Sibilla .Mari;areth.i US. 


Pniir«-. Johaiiti van tu 


Panvioiiellc, (itihanl 12, itl 


Siifia LLL 


Pont, Kiinmil von 141 
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I'olll/, l(lll.>lllll-. lÄ. 
I*(>rtli:iin:i, < irtli' il.f-^iif 1 7 i 

.M:ru:- I hrfvlorx' 17S 
1 It ilhii ±L,. 

l'ott. jiilic iiii j 
hlil.'lHTIlUH, liiliimi Mi i 
IVrs. lTrt, I 2j± \ 

t'ri'iilKii rhr-stLin üi i 

r'nv.T. r.ml J.i^i^l' ilül I 
l'r.il" Siis.iiliii' ilcl ' H 
I'iiiiif Siiiiim ' '.' 
r'rmn(ii-i, Jdh.inn f r.in/! -M>) 
l'r<>|viv Ji'.h.inii .'TS | 
I Incli ü j 
I'r<ivjn/, M,iri:i vrn: lu. J 
l'niiiicrii, lOciiuril 2-'T j 

I'r> l:l. ( i( lU-'iIiif;«' Ivi; 1J1 . ri^. 
A.lulliL-nl ÜL 

Anna K;iih.'irln.i iL , 
f Jin-nan 111^ 1^ l 

Iii. lüll I^i Jiü. I 
1 i.i Uli 

'-icrl:U'!i ü. jji^ '77 

( intni^l ISS I 

fr.i>nv Iii. 

lU-iiirich ü Iii. 
Ifo. I<)7. 

ia,i iiü 

Jnliiiiin LL 

}t<i\;wi\ Alirihatn .MS. 

K.itli.iriii.i 221 j 

Miin,Mriilic US, \m. 

Mana IJl, 211. 

Sara 2L Iii, 

Sjra KallianiKi ÜJ. 

Wilhelm [84. ISi, ISi IMi 
l'>ll. J7S 
rVilsslny, F.tti<l I i-' 
PiidliL-h. f lisf 2Lli. 

I r, Amltea> ."'S 
f*nni;clrr. I'ctcr 247, 
l»iilt, l;;,'iilitli v;in elf ' < ' 

Juliantn-s laii tli.- J 12 
l*iit/, SiKiUa Katharina iL I 
IVrii. Johann \(iti 1^ | 



Quack. Anna .VUna -'«i 
tliwhcth 2ili 
Mormaitn U£l 
Johann Wilhelm 'Jh. 
Katharina 2'>S 
Katharina ticrtnid 
Ijmhort, 2lti. 
Laura Üi 
Malhililf Üü. 



«.liinct, W illul-h 21IL 
<,hi.ii LiT. \lai i.i 
(Jii.i.lr, Wilhi-lni 2ÄL 

(.)ii;ull \\ ;cU:ilh. |<ihjiui viiii 27'). 

(,)u,nilflii-i;h. I liiic 22. 

W illu hn 22. 

t,)ii.irl< s lie (.Imrl'.s. Ailnani- 221 

Khh^M, tliiiriitif LLi. 

juliaiin liiitirich Kit Ifi7 
|iil:;ni!i;i Ht-iiyn-ll.- 11^7 
\lnri;ari-tlu- il. 

Oinii. Muliavl v>') 

<.'iiM i;(,)iionlcl. (iLiu-alii;;if ü 

(»lihi. Himiaim ü 

«Jim yvi:. in dl« Silluil, lli'rnianti 1^ 



Kulhicnli, l lly JSS 

I lorni ann -'>S. 
I'aiidii. I ainlMcciil ^1 1 
Kailciihivk, Anna Ottilif Ijü, 
kaik-riiiathn-, < ierlach Ü. I'), lU. 2J i. 

Ili'iniiih il 

Jafcoh 1 
K.iilcniicchcr. (Icinnch ir^ \U > 

Ji)l:anii 

Racvif. HWnncli viTit SS. 
MaiTi'ii, l\t/U-n van dn vM 
Kaidr, fiorard vi>n tt. 

Juhann von äi» 
Kaitz vnn h'nnty. litJinand IS7 
Kandtilfl. (iiranl lü 
Rahid, Hcitmch 2V). 
Johann 
Jnli.-miia 
Willielm 2Ü 
Kappard, ^^alia '.' t s 
Ras«.', Henri ilr 2iii. 

Ilciinoiti' de 'IIS 
Ra>lhcim, Jakoh vini '..'71. 
Rath, Johann von 
Raiihiii, rilsüifth L'J t 

KiiiiiKundf 221 
Ravc, Johann V). 

iMaria SL lilL 
Rayc. U-onard V.^T 

Maria iJi 
RfilviinRhaiiscn. tii'nfalo^ic vnn I S7 
Adatii von <iil 
Hcltnf voll l<>7. 
MiiKo von IS<). Mi? 
Mathias Ocrhanl von 
lüL 

Ricliiiin, Prall/ \XiUi. vitn ->Ui, 

Redlich, Tha^ 2ji 

Rfibrll, Jakob I riolrifh von 2&. 

Jose! Anton 2S. 
Rcinarts. (V-lcr ÜL 
Rfiiiart/, Anna I '*> 

AnioUl W, iü, 



Ri-iiiart/, ilarbar.i Vit 

joliaim ( ,h^■i^ll,-lll 1 10 
Rc tlinvieti. DuMcru'ti mn Vi, 

ILmn vi>n Iii, 
RciiiUTsiiu.i. .Vi-iiiiliii^ voll Üli. 
Rcindi'i>. < icrtnul t l-i 
Rciniir Vi I. 
Rn'-M-I). Jflianna lori '71 

.\\aii-i von ülL 
Rnl/i Thifin, I rinln ikc .\iii;ii>li' V lü 
lA'Ttili.iifi, \X'illii-lni 2ülJ, 
Ri-ntM-li, Anii.i 2IiL 
jiihn- Uli, 
.\liri.» .'!'<. 
Rniff, Johann von <l IS 
Rt iiflurih, I dii.iiil IUI 
Reiil. Danii-l de 

.Man.i dl- i2 1 
WaMtn^lian Jr iJS 
Rt'iiMlHiihvr^:, lljiduin iTirvIr. mhi 211. 

Johann von jO, Iii 
Ri'ul.-i, M.iria 21Ü1 
.Martin 2^1 
^* illi.'Itinni' 2ULL 
Rtvhcl, S'ire U!£!. 
Ricliffts, .Miili.til <±L 
R.diriryin. HiTinann van '<'i 
RiclittTuyn, Ijnibrcciit \on 144 
RiovIonr, I Ivi n!anii aL 
R'.i'tna, ,\ii>;iistf L'is 

Karolinc 
Ri-s»iik, Klani Jü ilfi. 
Rittcr-l'CTK. Katharina von äL 
Kittcrshaiis .Anna Christine -''i7. 

Koniad -'(i7 
RoKiulx, .\tina de .'OS 
Uobiii-s, (icitnid -'S 1 
r<odeii. Ailatti '< <7 
Rodiiep-, Muneyer 2S-'. 
Roedcf, Karl snu lUi 

Alart il 
Rohrmann. Wilheliniiic IM. 
RocnicT, (jcniMloj;iv 2'Vi, ? U 
Abraham lü 
Adam 2212. 
.\iina ifiS 

Danirl 224. 232, 21L 
1 lise lül 
Hanv I eimard 222. 
Johanna TU. 
J^>hanne^ Tfi, :<2fi. 
Jost ÜL 

Kiak ns. 222. 21L 
Katharina 'SS. -W. 

3il. 
I;iinbi-t1 ii. 
Lron.ard 221, !<47. 
I.iiiw IS7. 

i\»aria TTi, ISO, 2iL iiü. 
Maru Sibilla BL ÜS, 
Martlia ül 
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Rofilicr, r.llil In 
l'cttr ü 
Sin 2iL 
Sinmii 

Snfic Albcrtini- HS 
Siisaniir Maria U 
WollK.iiiK W'ilhs'lipi iÜL 
R<*ydi, I ricilrich i-' 1 . 
Roidf, Atulre:!'* vaiiiiic ?JI 

Jakdb x-uniii«: 22A. 
Roidenr.iiilo Johann von 277. 
Rdist. h:iiir>nt IL 
KolaiiJt. Oitmvs JüL 
Rolnff, Kmiiail ÜL 
Msrjji Ii. 
Oltilif ZU. 
RiHti.liivy. (ifrlurJ 

K.itlianii.i J^'i 
Sritii- (jormid iS4. 
RoiillHik). Snvulilis 2iX 
RiMinic, Sitsanne van M». 
Riirimitull, (Jirj>.t(iffe1 von >S). 
Rfwn, Johann HL 

ViUor. hrh. v. '«1 
Ros>, AfijiiliüS .^tv^ 
Hcinricii 2 
Maria tiä. 

Nikrilas fij. 
Sti>aiinf LH. 
Ro<^ins. Kernana de JOS 

.WarKiiirilp ilc 
Ros^mann, Chrivli.in Hl. 
Johann il. 
Marl ha LLL 
Rt»*intlllcn, Kricilricii von Iii 
R<*it, Anlon LLL 
Oerh»ril L 
Juhannü '<45. 
t'ctcr 1 m 
WiHielni i. 
ktstniann. Jfjhann iü 
Kotsntann, (ji-orj; \on 11t 
RoiipiTis. I'aiil J !■?- 
Rojcn, Hcndrikus ?<)>■ 
Ruhen*. Ixliiird äi 
Riilainl, Bri>;illii 2IL iii s^Ü ÜSL 
üiiduli 1S<). 
HaiR 321. 
Johann 70, Ii.;!. 
Nikolas 7>h 
Pe(« ^ 
Rüther Jii 
Sara Kva 2ii2. 
Riilatull, a1ri^1an 'UL 
Riilnnt, Johanna 

SjickdrcKCT, Arnold II V 
Salm, AJain ■'■ig 
Sultt-rain, tlr^a ilc 1' Ui 



Sfllicrain. I'atrici'» de Mfi 
Soswn. .\(.ithias von der 
Saux, hlisabi-lh de la 2^2. 
I Sawlsb«;;, A>,MU^ vdii 1'77. 

hrlth \r.n >LL 
Schaaf. riis.ibrili j 
I^JtlT SIL 

Sdiaaffhaiirfn .\ndrcas Hh. ' 
Schaar, 1 ainhwhl 21 
Schaddtn, .^nna Uisabclh SL I 
Jakob l'ricvlrich £L 
Kaspar Orrhard S7. 
Schacfbuch. .Aiinio Ijn^ton 1 <t. 

t"hti>lof Lorenz 11 '1 
SchäfiT, Kr'i-drich L'IT 
S<'bafi/ill. l.(id»-i>; von iL 

LtTisc von iL 
Schsirrath. Hnns 21± 
SohanliTiicl , .\daiu IW. i2f). 

<:.hriil<.ffvl 2ZL j 

Juhann t IS | 

Kalhaniia Ifia 
Schantancil, Maria 1S<» 
Siliardinel, (icneÄlov;le ^ lijL 

.•\iina Ii 

.Anna Katharina S4^ ^ 

S'i. i;i. r>f. Uli 
Anna Mari;ar- I2L LäiL 
Elisabeth Ii, 
Fitioni 'ti)t< 
Uijitfncd 2^ 
(iiinhard IH. 121, IST. 

lij. i^j. i'xi, m.m. 
m. 

I Jakob £i m 

Johantie^^ li^. ^ 
Johann (iotlhard l'iS. j 
Marxardhc ML 
Sara Uertnid aü 
Stharinailur, Hermann ni 
Schart, Acgidins von ticr Ii'». 
Schau f, Tricdrich 2^)1- 
I Onstav JliL 

I Schauerte, Christian 212. 
I Schcfffcr een. V^'eiswcilcr, Johann iL 
I Schelketl, Kirlvirn x 
Schcinians, Christian Iii 

Tirl ÜfL 
Siherbrrch. Lemiard LL 
SchcNcn, Paul vnn 22^. 
Scheidt, AllHrt W ilhelm 1(>L 
Henriette 

Jnliaiin W'illielni 2fii 
Schell, Hans IVter ÜL 

.Mari.i Klisabeth 2LL 
Schcrlicrg, Helene il 
Lf^iilard iL 
Schiffer, Johann 2M. 
j Schiftmann, Leonard 2L 
I Schiffmaiv*. hnnelbcrta ILL 
I Schild, W ilhcltii 21a. 



Sebillin»; vnn <lri ,S.ivv«'n. .\lalhias 3Jl 
Schinnai;cl, Joh.mii .Arnold -'47 
Schippers, Kathaiiiia tu. 

Sofia 2t<!i. '."Kl 
Schlebusch, Antnn Jiü 

Lli'onore Sibilla von XL 
Jr>hann H<Tnhard '<'■"! 
Sdileihlrr, .\nna Maria U>2 
Schleicher. Cieitealo^ie tüL 

Abraham lü UiS. 1^ 

l'X>. lüL 
Aj^nes TiL 

Anna Kath. 121. Mi. LLL 
Barbara 221L 
Henha iM. 
CleMuni^iie 12=1 
f:Ieonore U'fi. 
r;»ira Iii Iii. 
html [LL LSi 
tsa <1L 
(ierard iL 
(iertnid Lü 
Ciilliain 121, m, 
Helene .\Liri>arethe L21i. 
Johannes 77^ 122. l'in 
Johann .\do|| m 12 L 
Joliatina Sibilla ILL 
(«ak I2L Uli VK>, illL 
Karl Ii. 

Kathan na 2L üL 
1 -iinbert fjO. >n. 7(i, IS2. 

ISi 12^ 2LL 
Uoiiard Iii ^ iii !^ 
7L T2. 7x jO. S3. lU. 
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Si.hi'tT'-i . \tl:MM iL 
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J'.ilnill) iL 
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W litii-ltii jj. 
StIiiiiiT, Jiili.inii 1 1 7 
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Sv-hiKti-, 1 ilii.inl 17 ' 
r.iiiil LLL 

t riiKi l.iia»ii; I i-ni [22. 
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.S.Initii;i(:tKT. .Mutta LLL 

Man.i JL. 
Si-hu:li;irm, (.iiitn.\ -'IS. 
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Sdia.irl/fiilii ii;, Maximilian von ijü. 
ScJivi-nr/, K.ilh.:iiii.i (ifitnul IS7 
SLimictllnt;, H.inruh Jt>i 
Sili\A-ll, liilniiin ILL 
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.M-lllLM- itL 
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Alcxaiuler lÜL 
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Katharina ISi 

.Maria LLL 
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S;tntm, lliTiiard 2i jih 
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Johannes TU 
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l'iUT iL lü. 
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Sp:t;a, Anna Maria U<i 

Das 1^1 lUL 
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St:irl/. Anna Katharina 17i. 
Star/. I'i-tcr lü 
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.MrehtiKlis Ii 
Sii'iiihi il. Julius I raii/ JIl 
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Nikolaus lüi. 
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Katharina J." V 
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Stickf iiiian. Maiia i. 

Malhi.is 2i üi 
Stin;cl;. (iottfrird Uli 

Sibilll K.-jtiuiTinj lül 
Stii-«lil^, ,\. L von Uii. 
t'loi'^sfi. Si'.lniann Ji. 
Slolt.nlhilf, l^liilippiui- IIL'. 
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Chiiiiii! von ^Ü7. 
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Stnnimcl, Johanna von ")iK>. !07. t<)S 
Maria von iOiii 
Sara von JUS. 
Slo|)s. Hnnianu M 

KathaiiiU' (imrini .'.>> 
SlornN, Katharina LÜLl 
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S!rani;li. W ilhelm iü. 
Siras.si"ii, Sofie von der LÜ. 
Strativi'n, Katliaritn 2li2. 
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IViiilrich 2iä. 
Striiininensifr, l'liili[>p LLL 
StroiK'h, tTi-tit/ Li 
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Stnhho. Ma\ ILlL 
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Mar|;;nt)hi ÜL 
Sar.i 2J2. 
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.Mathias üa. 
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Kli.saliclh S2. 
SiiJill, Johann 2li>j -'''1 
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Siivrl-^t, Konrad UKI 
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Strcdenryck, (iertriid CÜ. 
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Sybc, Hermann 277. 
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Hdnrieli .'Sl . 
.Mathias 
Syl. l^lHl tii 
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r«icln-r. Käiv UlL 

William ÜlL 
Toet/, Karl 2;iL 
•Maria »11. 
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Ti"scheni.ichor, (jeiliud Jil 
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Ttiiflcn, Wilhelm von 27*3. 
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W ilhelinine 2SL. 
Thelcn. Mathias, LH. 
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.Mira harn von '^tA. 

1 »lony-i von 271 

Fva \rm tVT, lü 
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Tlicnra. (iotihard von 111. 
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Karl von ZilL 
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Theyssen, Kniil "Jl 
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Katharina UlL 
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I joluiun von LLL 
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] .Maria von £i 
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Johann LÜL 
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Thomas i. 
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Thiiren. Katharina U') 
Thunnern, .\rnold von US 
ihym. Klara Uü 
Thy.ssen, .Aujpist 11 -> 
TiftKvns, fiiistav Wilhelm 
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Tiihnail, .\nna Maria 2'2S. 

Heinrich 224, 22ä. 
Rkslor 2LL 
Iiis, Dr. ljU. 
Tiinmen. Ann.i ILL 
Tomilin, Nikohnis 1 1'>. 
lonilsch, .Vndreas ih. 
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Johann Jli. 

Katharina 2f)£ '^t}^ 2Ii 
Tnrniss von Siltaul, juh^nn 12. 
Toru. limilia 21S 
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I ( irai von ^ 

i Trier, Kran/, von ;iL 
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\'i.-K'i'. Jo|i;trir. \iiii (Irii LlLL 
WIJiii. .\l>:;ili.im ik'n iii'' 
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VlIU-l., A'Um:!, 'S 
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(.(•iiiiaTil Alloll 171 
\X'i-ll..Ts, Ikirh.iia 2Ii 
(icrtiiiil iL 
.\»ar1:ii H'i 
Wi-Tiniiii;, Hr iiiikh ' i ' 
\]lViiniii;;uis ihuv^ rinch Jij. 
Vi fiitmru'leii. Silm.i:! \on iln- 2iL 
W trntT. (iiistav 1 1 '." 

|nh.i:in 221. 
\X cri, Johann mhi J7 k 
WiTtli. Alirakani <21 

Htinricli vnii 1 VI 

Maria Sibilla ^ 
\Xi-N|>l<-n, joh.inn von ?J'v 
ViV-spiiii;. ,\cüiiiitis III' 
NX'ivilfii, Liiiihrriht von ilcr 22H 
\X evcniun», Koiirad Jsj. 
\X cy)irn, Johanna Mary von il^r l'Ki 
VlhiU', l ri«lricli C. Lii 
\XiH, HL-riiiaitn von jü. 
W ifilcnioki, .Vncd'ka I II. 
Vt illiViMU, KaTliaia i 
\Xilms. I lisibifh Llll 
VI Ikemaini, .VJplheiil Läü 

Nikolaus 2li 1^'. -'-'4. :MJ 



litis 



i 



• Will, Stefan 32L 
Vt'iiiiniiT«., Akii« 157. 

Andreas 2<)h. 
VCinckels, Anna 281 

Christian 2£L 
VCindmüllen, .V1.tria 211 
Winkolniana, Maria 2aa. 
VE'iiltitai. Johann lli-inrirh J<W 

tVtrr iäfi, 
MPirdt, Christine von 3112. 

MarU von 2IIL 
Wirth, OcncaloKic von 23g. 

Oerard von IS. 

Heinrich von OS^ JZ, 

Kornelius von 2'W. -M(l 

Maria von ^W, 2JU. 

Sibllla von LL 
Mt irths. llionia* 322. 
Wirt/. KUira Uä. 
\X'itti-, hrau Je m 

Jakoh ilc 
\Xnlf, rmil a*!, 

Heinrich 201 

tiennann ;>ySt 
\Xnhf, AnIrin 

|-riedrich 

Karl Daniel IL 

Lanrenj! H. 

Maria III Uli. 

Richard lü 
NX ilbclni 5. 



ViTillflnR. Mcrhtildc IfiL 

VCtilfinK. r.innia 2<>ft 
Johannes SZ 

Wu«<rt, MarEarcthc ML 

Wilslhnlf. Anna \X illu-liniiic Uil 
Johann Wilhelm Uli 

Vt'iiiloil, I.iicie 112. 

NX unn. Anton lüü. 
Jotlokits ISXL 

\!(')ler. Katharina von 2£l 

Wylrc, (iregor >on 271, 
Johann von Üh. 
Johann Ucrtrani 2311 
« ilheim von 2ZL 

Wymincr. Andreas IL 

Vl'ynand*. AnuiKI 25. 

\X'>iiants. Kunrail 2i. 

(jovtin 2iL 

Wynottc, Oeranl U. 

WynncnbcrK. Hiiprechl fü, 



Ytlcrrn. Oicdcrich von äi 
Vvan, joliann 



7jndcrs, Hans 204. 

.M;iria AiielKundc S!l 

Kich.iril 21U. 
Zaun, Christian am t'tit. 
Chrislina am "("{8. 



Zeitz, l.lidurii; IUI 
ZeKt, Johann Oishert 223. 

Johann Heinrich 223. 
Zerret, Katharina 222. 
Zcvdl lZc^el), A.lani von [8» 23^ 

lYanj! von '}M 

Pelcr von iL 
Zeven, hrieilrich \X'ilhclm Uä. 

Johann Jakob Uiä. 

Johann IVtcr K»nrad ift"-» 

.Maria rji>at>eth Uü. 

Wilhelm Konrad HiS. 
Zichflen, Kaspar äS. 
ZicKcsar, trnestinc von '2ff2. 

Wilhelm von 221 
Zillv>sen, Katharina ia^ 
Zimmermann, Adelheid 

Elisabeth a3. 
Zinck, Oerlach 23!1 

Jaspar ÜL 

Johann 223. 

Kaspar 221 
ZintKTaf, bdiiard Philipp Otto 

Justen Fricdr Christian Sil, 
Ziptwr von Warttori, Antonie 223. 

Kari 2!1L 

ZoUlirtT. Klsitcn 2L 
Zuill. Reiiurd 321. 
Ziimloh, Itcmhard alt 

1-cTdinandlne ilL 
Zurmühlen, Tninziska 112. 
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